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Die „Flora der Schweiz“ verfolgt in erster Linie den Zweck, 
den Schülern der mittlern und höhern Unterrichtsanstalten die 
Kenntnis der schweizerischen Gefässpflanzen zu vermitteln. Da 
nicht ‚das Aufsuchen einer unbekannten Pflanze zu erleichtern“ 
ihr erstes und einziges Ziel ist, musste naturgemäss die Anlage 
des Werkchens ganz erheblich von der verbreiteten Exkursions- 
flora Gremli’s und ähnlichen Bestimmungsbüchern abweichen. Sie 
wurde durch die im Unterrichtsbetrieb der systematischen Botanik 
an mittlern und höhern Schulen zu befolgende Methode bestimmt. 

Nachdem auf der Unterstufe die Kenntnis einer mehr oder 
weniger grossen Zahl von Repräsentanten der wichtigsten Familien 
durch Einzelbeschreibungen vermittelt wurde, wird auf der Ober- 
stufe zunächst die Kenntnis der Familie erstrebt werden, wobei 
je nach der Schulstufe eine mehr oder weniger weitgehende Be- 
schränkung eintreten kann. Dass dieses Ziel nur durch das Mittel 
des natürlichen Systems in befriedigender Weise zu erreichen ist, 
liegt auf der Hand. Dementsprechend wurde dieses nicht nur in 
der Anordnung der Pflanzenordnungen, welcher wir Engler und 
Prantls „Natürliche Pflanzenfamilien‘“‘ zu Grunde legen, befolst, 
sondern es fussen auch die Bestimmungstabellen auf den Charak- 
teren der Familien des natürlichen Systems. 

Das Ziel, nicht nur die Kenntnis des Namens der Pflanze, 
sondern vor allem die Kenntnis der Art zu vermitteln, ge- 
stattet nicht die Beschränkung der Artbestimmungstabellen auf 
einen „Schlüssel“. Wenn auch einzelne augenfällige Merkmale 
gleichsam zum leitenden Faden werden, der innerhalb zahlreicher 
Arten eine rasche Orientierung ermöglicht, so soll die Art als 
Ganzes in allen sie besonders chafäkterisirenden Merkmalen dem 
Schüler zum Bewusstsein gebracht werden. Jede Art wird daher 
von einer kurzen, die zur Bestimmung verwendeten Merkmale er- 
gänzenden Diagnose begleitet. Ebenso sind am Kopfe der Familien 
und Gattungen jeweilen zusammenfassende Diagnosen den Schlüsseln 
vorangestellt. Damit war, so sehr wir uns der Kürze der Dar- 
stellung beflissen, ein grösserer Umfang des Buches nicht zu 
vermeiden. Es durfte aber die Bequemlichkeit einer Taschenflora 
das uns vorschwebende Ziel, ein dem wissenschaftlichen Unterricht 
dienendes Werkchen zu schaffen, nicht beeinträchtigen. 


IV Vorwort. 


Der Charakter der „Flora“ bedinet natürlicherweise nicht 
nur die Anordnung, sondern auch die Auswahl, die unter der 
Pflanzenwelt unserer Heimat getroffen wurde. Wenn die Zahl 
der aufgenommenen Arten einerseits ein Bild der gesamten Fiora 
der Gefässpflanzen unseres Landes geben soll, so lag es ander- 
seits ausserhalb der Zwecke des Buches, in allen Genera auch 
aller der mannigfaltigen Abänderungen der Arten, der zahlreichen 
Unterarten, Varietäten und Formen zu gedenken, die beschrieben 
worden sind. Wir sahen nicht vollständig von ihnen ab, teils weil 
die Floristen, welche, wie wir hoffen, sıch ebenfalls des Buches mit 
Vorteil bedienen werden, auf die kurze Charakterisirung der Varie- 
täten Wert zu legen pflegen, teils, weil der systematische Unter- 
richt auf der Hochschulstufe über eine gewisse Summe von Bei- 
spielen verfügen muss, welche die Abänderung der Art, die 
Anpassung an besondere Standortsverhältnisse etc. beleuchtet. 
Schwierigere morphologische Verhältnisse der Blüten wurden durch 
eine grössere Anzahl einfacher Illustrationen erläutert, um dem 
Anfänger, vor allem aber auch dem sich selbst Unterrichtenden 
für seine Beobachtungen eine erleichternde Anleitung zu geben. 

Für eine Reihe besonders schwieriger Familien und Gattungen 
konnten für die Bearbeitung anerkannte Autoritäten gewonnen 
werden, so für die Labiaten, Umbelliferen und ARubiaceen Prof. 
Dr. Briquet in Genf, die Utrvceulariaceen Sekundarlehrer Meister 
in Dübendorf, die Polygalaceen Prof. Dr. Chodat in Genf, die 
Gattung Alectorolophus Dr. v. Sterneck in Trautenau; die Gen- 
bianaceen, die Borraginaceen und die Gattungen Trifohum und 
Senecvo hat Stud. Gustav Hegi ın Zürich bearbeitet. Herr Prof. 
Dr. Buchenau in Bremen hat das Manuskript der Juncaceen, 
Prof. Dr. v. Wettstein in Wien das der Gattung Sempervwum 
einer Durchsicht unterworfen; die Bearbeitung der Gramina und 
Uyperaceen konnte den Herren Direktor Dr.Stebler und Dr.Volkart 
in Zürich unterbreitet werden. 

In der Darstellung haben wir uns wesentlich an Buchenau’s 
Flora der nordwestdeutschen Tiefebene, Ascherson und Gräbner’s 
Flora des nordostdeutschen Flachlandes gehalten und für die 
Schlüssel zudem mit Vorteil Fritsch ’s Neubearbeitung von Lorinser’s 
Exkursionsflora für Oesterreich benützt und es drängt uns daher, 
auch diesen Fachgenossen gegenüber unsern Dank auszusprechen. 


Zürich, Hans Schinz 
Ost 1900. : 
Winterthur, Se Robert Keller. 


Erklärung der Abkürzungen. 


Bi. — PHanze. 
BV. = Wauirzel. 
(d. = Grund (Gd.achse, gd.ständige Laubblätter). 
Stgl. = Stengel. 
Stm. = Stamm. 
Stl. = Stiel (Bl.stl. = Blattstiel, Btn.stl. = Blütenstiel). 
Bl. = Blatt, Blätter. 
Lb. = Laub (Lb.bl. = Laubblatt, Lb.stgl. = Laubstengel). 
Neb.bl. = Nebenblatt. 
Bte. = Blüte. 
Btn.std. = Blütenstand. 
. = Kelch (K.saum, K.röhre, K.bl.). 
Kr. = Krone (Kr.röhre, Kr.bl.). 
Per. = Perigon (Per.röhre, Per.saum, Perbl.). 
L. = Lippe (Oberl., Unter!.). 
-Stb.bl. = Staubblatt (Stb.f. = Staubfaden, Stb.b. = Staubbeutel). 
2 — Pollen. 
Fr. = Frucht (Fr.fach, Fr.chen, Fr.klappe, Scheinfr., Teilfr.). 
Fr.kn. = Fruchtknoten. 
Fr.std. = Fruchtstand. 
Gr. = Griffel. 
N. = Narbe. 
Sam. = Samen. 
S.anl. = Samenanlage. 
Sp. = Spore. 
Spgm. = Sporangium (Spgn. = Sporangien). 
D. = Deck- (D.spelze = Deckspelze, D.bl. = Deckblatt). 
V. = Vor- (V.spelze = Vorspelze, V.bl. = Vorblatt). 
H. = Hüll- (H.spelze = Hüllspelze). 
Hng. = Honig- (Hng.dr. = Honigdrüse, Hng.bl. = Honigblatt). 
od. = oder. 
fg. = förmig (herzfg. = herzförmig). 
verbr. = verbreitet. 
Eur — vorige, z. B. vor. Art. 
var. = Varietät. 
Er Rorm. 
0 = fehlend. 


VI Erklärung der Abkürzungen. 


© = einjährige Sommerpflanze. 

© = einjährige Winterpflanze. 

®® = zweijährige Pflanze. 

2] = ausdauernde, weder strauchartige, noch baumartige Pflanze. 
V = Strauch. | 

Y = Baum. 


. Die Zahlen vor den Stand- und Fundortsangaben bezeichnen die 
Monate des Jahres, in welchen die Pflanzen zu blühen beginnen, also 
IV = April, VI = Juni ete. 

Zur Bezeichnung der Verbreitung der Arten haben wir, Gremli 
folgend, das Gebiet in 12 Bezirke geteilt: 
Gb. = Ct. Graubünden, T = Ct. Tessin, W.= Ct. Wallis, Wdt. = 
Ct. Waadt, J = Ct. Neuenburg, Bern (Jura und Seeland), Solothurn 
und Basel, B. = Üt. Freiburg und Bern (Mittelland), OÖ. = Bernerober- 
land, U. = Ct. Uri, Schwyz und Unterwalden, L. = Ct. Luzern und 
Zug, A. = Ot. Appenzell, St. Gallen und Glarus, Z = Ct. Zürich, Aar- 
gau und Thurgau, S. = Öt. Schaffhausen. Wo eine engere Umschreibung 
angezeigt erschien, wurde der betreffende Kanton durch seine Anfangs- 
buchstaben bezeichnet. 


Tabelle zum Bestimmen der Hauptgruppen. 


A. Querschnitt durch einen Monocotylenstamm (Leitbündel zerstreut), 

D. durch einen Dicotylenstamm (Leitbündel im Kreise angeordnet); 

B. actinomorphe Monoeotylenbte. (Lilium); C. zygomorphe Monoco- 

tylenbte. (Cypripedilum); E. actinomorphe Dieotylenbte. (Linum usita- 
tissimum). 


1. Pfl. ohne eigentliche Bin. und Sam., sich durch feine Sp. vermehrend. 


Befruchtung auf dem Vorkeim stattfindend. - I. Pteridöphyta. 
1*. Pfl. mit vollständigen, meist aus Bin.hülle (Perianthium), Stb.bl. und 
Fr.bl. bestehenden Bin. 1I. Siphonogämae. 


2. Bin. meist nackt dh. ohne Perianthium. Männliche Btn. aus meist 
vielen, spiraliggesteilten Stb.bl. bestehend. Fr.bl. offen. Holzgewächse 
mit meist nadelfgn. od. schuppenfgn. Lb.b. A. Gymnospermae. 

2*. Bin. meist ausser den Stb.- und Fr.bl. noch aus besondern unter 
denselben befindlichen Bl. (Perianthium) bestehend; alle diese Bl.or- 
gane der Bte. meist quirlig angeordnet, Fr.bl. für sich od. mehrere 
zusammen fast stets geschlossene Höhlungen bildend, in denen sich 
die $.anl. befinden. B. Angiospermae. 
3. Keimling fast stets mit nur einem, die Knospe scheidenartig um- 

gebenden Keimbl. Stgl. mit zerstreuten Leitbündeln (Fig. A.). Bin. 
kreise meist 3 zählig (Fig. B.). Lb.bl. meist parallelnervig. 
A. Monocotyledöneae. 
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2 Pteridöphyta. 


3*. Keimling. meist mit zwei gegenständigen Keimbl. Stgl. von meist in 
einen Kreis gestellten Leitbündeln durchzogen (Fig. D.). Bitn.kreise 
meist 5- oder 4 zählig (Fig. E.). Lb.bl. meist netznervig. 

B. Dicotyledoneae. 


‚1. Pteridöphyta, Gefässkryptogamen. 


Aus den Sp. der ungeschlechtlichen Generation entwickelt sich 
der stets lagerartige Vorkeim, der entweder zweigeschlechtlich und 
dann ziemlich ansehnlich od. eingeschlechtlich und dann meist wenig 
entwickelt ist. Die ungeschlechtliche Generation stets beblättert; die 
Sp. entwickeln sich in an den Lb.bl. od. am Gde. derselben befind- 
lichen Behältern (Sporangien, Spgn.). Gewebe mit geschlossenen Leit- 
bündeln, deren Tracheiden leiterfge. Verdickungen besitzen. 

1. Stgl. gegliedert, einfach od. quirlästig, an den Gliedern mit gezähnten 
Scheiden, sonst blattlos. Sp. in Spgn., welche in Form von Säckchen 
auf der Unterseite von gestielten zu Aehren vereinigten Schildern be- 
N sind. 5. Equisetäceae. 
. Stgl. nicht gegliedert- 

2. Lb.bl. schmal, linealisch od. wenn breiter die Bl. fläche kürzer als 2 cm. i 

3. Spgn.hülle kugelig od. bohnenfg., am Gde. der entweder unge: 

teilten fadenfg. pfriemlichen od. vierzähligen Lb.bl. 

4. Marsiliäceae. 

3* Spgn. in die verbreiterte Basis der linealisch pfriemlichen Lb.bl. 

eingeschlossen. Pfl. einem Grasbüschel ähnlich, unsere Art unter- 
getaucht auf dem Gde. kiesiger Landseen wachsend. 

8. Iso@täceae. 

3””, Spgn. achselständig und zwar entweder in den Achseln von 

Lb.bl. od. von Hochbl. Stgl. verzweigt. 

4. Lb.bl. ohne Ligula.. Spgn. von nur einerlei Gestalt, nereng 
zahlreiche Sp. enthaltend. 6. Lycopodiäceae. 

4*, Lb.bl. mit Ligula. Moösähnliche Pfl. mit meist 4 zeilig stehen- 
den Lb.bl., von denen die der beiden obern Zeilen kleiner als 
die der untern sind. Spgn. von zweierlei Art: Makrospgn. 
meist 4klappig, mit 4 Makrosp., Mikrospgn. 2 klappig, mit zahl- 
reichen Mikrosp. 7. Selaginelläceae. 

2*. Lb.bi. nicht linealisch. Spgn. am Rande od. auf der Unterseite der 

Lb.bl. od. in das Innere derselben aufgenommen. 
5. Lb.bl. fast immer aus einem untern, laubigen, sterilen, und einem 
obern fertilen Teile bestehend. 

6. Steriler Teil des Lb.bl. doppelt gefiedert, fertiler einfach ge- 
fiedert. Spgn. am Rande der fertilen Bi.teile, der Länge nach 
aufspringend. Pfl. 60 bis 150 cm hoch. 2. Osmundäceae. 

6*. Steriler Teil des Lb.bl. ungeteilt od. einfach gefiedert, seltener 
doppelt gefiedert. Spgn. in das Innere der fertilen Bi.teile auf- 
genommen, quer aufspringend. Pfl. höchstens 30 cm hoch. 

3. Ophioglossäceae. 

5*. Lb.bl. die Spgn. auf der Unterseite tragend; die letztern punkt-, 
flecken- od. streifenfg. od. die ganze Unterseite einnehmend. 

1. Polypodiäceae. 


Polypodiäceae. > 


1. Fam. Polypodiäceae, Tüpfelfarngewächse. 


V (oder niedrige Y) mit ungegliedertem, aufrechtem oder wag- 
rechtem, ober- oder unterirdischem Stamm. Lb.bl. im Jugendzustand 
eingerollt, mit stark entwickelter Bl.fläche, oft mit dünnen Spreu- 
schuppen bedeckt, fertile Bl. zuweilen anders gestaltet als die sterilen. 
Sori (Sporangienhäufchen) meist auf der Unterseite der Lb.bl., oft von 
einem Schleier, dh. einem häutigen Auswuchse der Bl.fläche bedeckt. 
Spgn. mit vertikalem Ring. 

1. Fertile Bl. od. Bl.teile auffallend verschieden von den sterilen gestaltet. 

2. Fertile Bl. einfach gefiedert. 

3. Fiedern der sterilen Bl. ungeteilt. 6. Blechnum. 
3”. Fiedern der sterilen Bl. fiederspaltig bis fiederteilig. 4. Onocl&a. 
2*, Fertile Bl. 3- bis 4fach gefiedert (vergl. Aspidium +thelypteris). 
11. Allosürus. 
1*, Fertile und sterile Bl. gleichgestaltet. 
4. Schleier fehlend oder rudimentär. 
5. Sori randständig oder dem Rand genähert. 
6. Sorustragende Nerven frei endigend. 12. Adiäntum. 
6*. Zum Sorus führende Nerven durch eine rand- oder fast rand- 
ständige, den linealen Sorus tragende Anastomose verbunden. 
7. Bl. einfach gefiedert. 10. Pteris. 
7%, Bl. 3- bis 4fach gefiedert. 9. Pteridium. 
5*. Sori nicht randständig. 
8. Sori freiliegend. 
9. Bl.stl. am Grunde abgegliedert. Bl. fiederteilig. 
14. Polypödium. 
9”. Bl.stl. nicht abgegliedert. Bi. mit mindestens fiederteiligen 
Fiedern. . 
10. Bl.stl. beträchtlich länger als die Bi.fläche. 
3. Aspidium. 
10*. Bl.stl. kürzer als die Bl.fläche. 1. Athyrium alpestre. 
8*,. Sori durch Spreuschuppen verdeckt. 
11. Bl.fläche kurz gestielt, fiederteilig. 8. Asplenum eeterach. 
11*. Bl.stl. so lang wie die doppelt gefiederte Bi.fläche. 
13. Nothol&na. 
4. Schleier wohl entwickelt (vergl. Pteridium). 
12. Sori linealisch bis länglich. 
13. Sori nur auf einer Seite des zuführenden Nerven. 


N 14. Bl. ungeteilt. 7. Scolopendrium. 
14*. Bl. geteilt. 8. Asplenum. 
13*. Sori länglich, oft ungleich hufeisenfg. über den zuführenden 
Nerven hinüber greifend. 1. Athyrium filix femina. 
12*, Sori rundlich. 
15. Schleier oberständig. 3. Aspidium. 


15”. Schleier unterständig. 
16. Bl.stl. nicht abgegliedert, Schleier nicht gefranst. 
2. Cystöpteris. 
16*. Bl.stl. unter der Mitte gegliedert, Schleier gefranst. 
5. Woödsia. 


1 


4 Polypodiäceae. 


1. Athyrium, Mittelfarn. 


Spreuschuppen zartwandig. Bl.stl. mit zwei bandartigen Leit- 
bündeln, welche sich oben zu einer im Querschnitte hufeisenfgn. Rinne 
vereinigen. Sori-rundlich, länglich oder hufeisenfg. gekrümmt. An- 
sehnlicher Farn mit 2- bis 3 fach fiederteiligen Bl. 


1. Schleier bleibend. 

A. filix fEmina, weiblicher M. — % ; 30 bis 100 cm. Gd.achse auf- 
recht, dick, mit dunkelbraunen Spreuschuppen besetzt. Bl. zart, hell- 
grün, 30 bis 60 cm lang und darüber, kurz gestielt, länglich, zuge- 
spitzt, beiderends verschmälert. Fiederchen länglich, stumpf, gezähnt. 
Sori ansehnlich, hufeisenfg., Schleier gewimpert. — VII. — Wälder; 
überall. _ 

1*. Schleier nur in der ersten Jugend vorhanden. 

A. alpestre, Alpen-M. — 21; Bl. 60 bis 160 cm bis 2 m lang, mit 
anfangs hufeisenfgn., später rundlichen Sori, sonst der vorigen Art sehr 
ähnlich. — VII. — Alp., Voralp. und Jura. 


2. Cystöpteris, Blasenfarn. 


Sori rückenständig, Schleier nur am Grunde angeheftet, seitlich 
frei, über den Sorus gewölbt, zuletzt zurückgeschlagen. 


l. Gd.achse kurz, dicht beblättert. Bl. im Umriss lanzettlich. 


C. frägilis, zerbrechlicher Bl. — 2%; 10 bis 40 cm. Bl. länglich- 
eifg. bis lanzettlich, 1- bis 3fach gefiedert, zugespitzt. Fiedern jeder- 
seits 7 bis 18, kurz gestielt, länglich eifg. bis länglich, stumpflich bis 
zugespitzt. Kommt in zwei charakterislischen Unterarten vor: C. 
eufrägilis mit 1 bis 5 dm langen und bis 27cm lang gestielten Bl. 
und mit in die Spitzen der Zähne der Bl.abschnitte auslaufenden 
Nervenenden (feuchte Mauern, überall) und C. regia mit 2!|, bis 
16cm lang gestielten, 7 bis 38cm langen Bl. und mit in die Buchten 
der ausgerandeten Zähne auslaufenden Nervenenden. Letztere umfasst die 
beiden Varietäten fumariiförmis mit eifgn. bis länglichen Fiederchen 
3. Ordnung (W.) und alpina met länglichen bis schmal länglichen 
Fiederehen 3. Ordnung. — VI. —. Alp. und Voralp., Döle im Jura. 

1”. Gd.achse schlank, entfernt beblättert. Bl. im Umriss dreieckig. 

C. montäna, Berg-Bl. — 21; 15 bis 30 cm. Bl. langgestielt, 3- bäs 
4fach gefiedert. Fiedern jederseits bis etwa 13, unterste ungleichhälf- 
tigeifg., die hintersten Fiederchen derselben am längsten. — VII. — 
Felsige, feuchte Orte der Alp., Voralp. und des Jura. 


3. Aspidium, Schildfarn. 


Sori auf dem Rücken der Nerven einer deutlichen Erhöhung 
eingefügt, Schleier fehlend oder vorhanden und dann nierenfg. oder 
rundlich nierenfg., in der Einbuchtung befestigt oder kreisrund und 
dann schildfg. angeheftet. 


Aspidium. 5 


1. Schleier fehlend. 

2. Das unterste Fiederpaar der Bl. nicht oder kaum grösser als die übrigen. 

A. phegöpteris, Buchenfarn. — 2|; 15 bis 30 em. Bl.stl. so lang 
oder länger als die Bl.fläche, zerstreut spreuschuppig. Bl. gefiedert, 
mit fiederspaltigen Fiedern, im Umriss dreieckigeifg., das unterste 
Paar der Fiedern meist abwärts gerichtet. — VI. — Schattige Wälder; 
verbr. 

2*, Bl. schnell abnehmend, 2fach gefiedert, das unterste Fiederpaar 

auffallend grösser als die übrigen. 
3. Bl, völlig kahl. 

A. dryöpteris, Eichenfarn. — 21; 10 bis 45cm. Bl.stl. nur am 
Grunde zerstreut spreuschuppig, 2 bis 3 mal so lang als die fast wag- 
recht übergebogene Bl.fläche. Unterste Fiedern so gross wie der 
übrige Teil des Bl. — VI. — Wie vor. Art. 

3”. Bl. unterseits mit kurzen Drüsen besetzt. 

A. Robertiänum, Storchenschnabel-Sch. — 21; 10 bis 40 cm 
Bl.stl. kürzer, nur 1!/, mal so lang als die Bl.fläche. Jede der unter- 
sten Fiedern kleiner als der Rest der Bl.läche. — VI. — Felsen, 
Mauern; vorzugsweise auf Kalk. 

1*. Schleier vorhanden. 

4. Schleier nierenfg., in der Bucht angeheftet. 

5. Bl.sti auf dem Querschnitt mit zwei bandfgn. Leitbündeln. Schleier 
klein, hinfällig. 
6. Bl. kurz gestielt 

A. montänum, Gebirgs-Sch. — 2|; 30 bis 100 cm. Bl.stl. mit 
Spreuschuppen. Bl.fläche beiderends stark verschmälert, unterseits 
drüsig, 2fach gefiedert. Fiederchen länglich, ganzrandig oder leicht 
ausgeschweift, am Rande nicht zurückgerollt, stumpf. — VII. — Wälder; 
nicht häufig. 
6*. Bl.stl. ungefähr so lang wie die Bl.fläche. 

A. thelypteris, Sumpf-Sch. — 2; 10 bis 100 em. Bl. am Grunde 
kaum verschmälert, 2fach gefiedert, mindestens in der Jugend unter- 
seits drüsig. Fiederchen länglich, ganzrandig oder gezähnt, der Rand 
der fertilen Bl.flächen meist zurückgerollt. — VI. — Torfsümpfe, 
gesellig:; verbr. 

9*. Bl.stl. auf dem Querschnitt mit5 bis18 Leitbündeln. Schleier bleibend. 
7. Bl.stl. kräftig, mehrmals kürzer bis halb so lang als die Bl.fläche, 
meist dicht braun spreuschuppig. 
8. Bl. gefiedert, mit fiederspaltigen Fiedern. 

A. filix mas, Wurmfarn. — 2]; 30 bis 120cm. Bl. im Um- 
riss länglich lanzettlich. Fiedern genähert, verlängert lanzettlich, zu- 
gespitzt. Fiederchen meist genähert, länglich, stumpf, kerbig gesägt, 
eingeschnitten gekerbt bis fast fiederspaltig. Bl.zähne nicht stachel- 
spitzig. — VI. — Wälder; überall. 

8*, Bl. doppelt gefiedert. 

A. rigidum, starrer Sch. — 91; 25 bis 45 cm. Bl. im Umriss 
iänglich lanzettlich, beiderseits gelblich drüsenhaarig. Unterste Fie- 
dern entfernt, dreieckig eifg., die folgenden länglich lanzettlich, mit 
kurz stachelspitzigen Zähnen. — VII. — Kalkgeröll der Alp.; Suchet 
und Döle im Jura. 


6 Polypodiäceae. 


7%. Bl.stl. meist dünn, zerbrechlich, mindestens halb so lang als die 
Spreite, spärlich spreuschuppig. 
9. Bl. 1fach gefiedert, mit fiederspaltigen bis fiederteiligen Primär- 
fiedern, seiten am Grunde oder in der untern Hälfte 2fach 
gefiedert. 

A. eristätum, kammfg. Sch. — 21; 80 bis 70cm. Bl. im Um- 
riss schmal länglich, am Grunde wenig verschmälert, zugespitzt. Fie- 
dern entfernt, die untersten aus herzfgm. Gde. dreieckig, beiderseits 
mit 5 bis 7 sehr genäherten Abschnitten, von denen die hintern länger 
als die vordern sind, die folgenden Fiedern länglich, jederseits mit 
8 bis 10 stumpfen, gegen das freie Ende scharf gesägten Abschnitten. 
Fertile Fiedern oft die Unterseite nach oben wendend. — VII — 
Torfsümpfe; selten; Vionnaz, Bern, Thun, Wauwilermoos, Roben- 
hausen, Hägenschwyl, Hudelmoos. 

9*. Bl. vollkommen 2- bis 4fach gefiedert. 

A. spinulösum, dornspitziger Sch. — 2]; 30 bis 100 cm. Bl. 
eifg., länglich eifg., dreieckig eifg. oder länglich. Fiedern zugespitzt, 
unterste Fiederpaare abgerückt, eilanzettlich, meist ohne Sori, ihre 
Fiederchen fiederspaltig, spitzlich, das unterste vordere länger als 
die folgenden. Abschnitte letzter Ordnung länglich, stumpf, gesägt 
bis eingeschnitten gesägt, mit stachelspitzigen Zähnen. Findet sick 
in zwei sehr deutlich ausgesprochenen Unterarten: A. euspinulösum,. 
Bl. steif aufrecht, der spärlicher spreuschuppige Bl.stl. so lang oder 
länger als die eifg. längliche oder schmal längliche 2fach gefiederte, 
freudiggrüne oder gelbgrüne Bl.fläche. Fiedern erster Ordnung an der 
Spiülze nicht ausgezogen, ferner A. dilatätum mit bogig überge- 
neigten Bl., Bl.stl. reichlicher spreuschuppig, meist kürzer als die eıfg. 
oder delta eifg., bis fach gefiederte, dunkelgrüne Bl.fläche. Fiedern 
erster Ordnung an der Spitze lang zugespütxt bis ausgezogen zugespitzl. 
— VI. — Wälder, Torfsümpfe. 

4*. Schleier kreisrund. 

10. Bl. einfach gefiedert. 

A. lonchitis, scharfer Sch. — 2|; bis 60 cm. Bl. lederartig, über- 
winternd, 6 bis 10 mal so lang als der Bl.stl., lanzettlich, beiderends 
stark verschmälert. Fiedern jederseits 30 bis 50, sichelfg. aufwärts 
gekrümmt, am Grunde spitz geöhrt, fast dornig gezähnt. — VII. — 
Felsige, waldige Abhänge, besonders der Berge und Voralp. 

10*. Bl. 2- bis fast 3fach gefiedert. 
11. Fiedern zugespitzt, jederseits bis zu 20 Fiederchen. 

A. aculeätum, stacheliger Sch. — 2L; 30 bis 90cm. Bl. meist 
überwinternd, mit lang zugespitzter Fläche, die mehrmals länger als 
der Stl. ist. Fiedern jederseits circa 45, die untersten abwärts, die 
folgenden wagrecht, die Mehrzahl aufwärts gerichtet oder sichelfg. 
nach oben gekrümmt. Fiederchen stachelig oder stachelborstig gesägt, 
an der Spitze eine Stachelborste tragend. Findet sich in zwei cha- 
rakteristischen Unterarten: A. lobätum mit am Gde. deutlich ver- 
schmälerter, oben elwas glänxender Bl.flüche. Fivederchen vorwärts 
geneigt, 8 bis 15 mm lang, meist sitzend oder nur die untersten breit 
gestielt, spitz, das unterste deutlich grösser als das folgende (Bergwälder, 
Sehluchten, ziemlich verbreitet) und A. anguläre mit nach dem 
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Gde. weniger verschmälerter, glanzloser Bl.fläche. Fiederchen höch- 
stens Icm lang, rechtwinklig abstehend, alle kurz gestielt, das un- 
terste vordere der untern Fiedern nicht oder wenig grösser als das fol- 
gende, häufig wie auch die folgenden fiederig eingeschnitten, Abschnitte 
und Fiederchen stumpf, plötzlich in eine Stachelborste zusammengexogen. 
(Insubrische Kastanienregion: Locarno, Ponte Brolla, Carona ete.). 
— VI. — Bergwälder. 
11*. Untere Fiedern stumpflich, jederseits bis zu 15 Fiederchen. 


A. Braünii, Brauns Sch. — Bl. nicht überwinternd, weicher und 
schlaffer als bei den beiden vorigen Arten; Bl.fläche vielmal länger 
als der Bl.stl., nach dem Grunde stark verschmälert. Fiederchen nicht 
oder undeutlich geöhrt, das unterste etwa so lang wie die folgenden. 
— V. — Engelberg, Schächentobel, Gotthard, T. 


4. Onocl6da, Straussfarn. 


0. struthöpteris, deutscher Str. — 2%; 30 bis 150 cm. Fertile 
und sterile Bl. verschieden gestaltet. Fertile Bl. linealisch lanzettlich, 
kurz zugespitzt, nach dem Grde. allmählich verschmälert, gefiedert, mit 
zurückgerollten, die rückenständigen Sori bedeckenden Segmenträndern. 
Enden der die Sori tragenden Nerven sehr wenig verdickt. Fiedern 
der sterilen Bl. fiederspaltig bis fiederteilig. — VI. — T. (Val Maggia, 
Generoso). 


5. Woodsia, Woodsie. 


W. ilvensis, südliche W. — 2; bis 20 cm. Bl. reichlich mit 
Spreuschuppen bekleidet. Bl.läche so lang oder länger als der Bl.stl., 
kurz und stumpf zugespitzt oder völlig stumpf, einfach gefiedert. Sori 
rückenständig, Enden der sie tragenden Nerven zuweilen etwas keulig 
verdickt. Schleier unterständig, napf- oder schüsselfg., am Rande in 
lange Wimperhaare zerschlitzt. Kommt in zwei Unterarten vor: W. 
rufidulamitbleibenden Spreuschuppen. Dielanzettliche Bl.fläche jederseits 
mit 8 bis 29eifg. länglichen Fiedern, die Abschnitte dieser länglich, stumpf, 
besonders am vordern Rande deutlich gekerbt (St. Moritz, Lavin, Spv- 
ringen). Ferner W. alpina mit öfters im Alter kahl werdenden Bil. 
Bl.fläche schmal länglich oder länglich, 8 bis 14 Fiedern jederseits, 
untere rundlich bis dreieckig eifg., die folgenden dreieckig, eifg. bis erfg. 
länglich. Abschnitte ganzrandig od. wellenfg. ausgeschweift. (Bevers, 
Faido, Simplon ete.). — VII. — Alp. und Voralp. 


6. Blöchnum, Rippenfarn. 


B. spicant, glänzender R. — 2; 30 bis 45 em. Bl. länglich 
lanzettlich, tiefkammfg. fiederspaltig, die innern fertilen steif aufrecht, 
sommergrün, meist viel länger als die aussen stehenden, zurückgekrümm- 
ten, wintergrünen, sterilen Bl. Fiedern ganzrandig, die sterilen linealisch 
lanzettlich, die fertilen linealisch, entfernt. Sori einem zarten Längs- 
nerven aufsitzend, von dem langen, am Aussenrand befestigten, nach 
innen geschlagenen Schleier bedeckt. — VI. — Wälder. 


8 Polypodiäceae. 


7. Scolopendrium, Hirschzunge. 


S. vulgäre, gemeine H. — 2]; 15 bis 30 cm. Bl. kurz gestielt, 
aus herzfgm. Gde. länglich lanzettlich, ganzrandig, am Rande oft wellig, 
zugespitzt. Sori gerade, an zwei benachbarten Nerven einander gegen- 
überstehend und sich berührend, die freien Ränder der Schleier ein- 
ander zugekehrt. — VI. — Feuchte, schattige Felsen, verbr. (fehlt 
Da V.): 


8. Asplenum, Streifenfarn. 


Spreuschuppen gegittert. Bl.stl. mit 1 bis 2 Leitbündeln, welche 
im Querschnitt nicht hufeisenfg. sind. . Sori länglich oder linienfg. 


1. Bl. fiederteilig, Sori anfangs unter der dichten Spreuschuppenbekleidung 
versteckt, mit rudimentärem, mitunter fehlendem Schleier. 


A. ceterach, spreuschuppiger Str. — 2|; bis 20 cm lang. Bl. 
überwinternd, Bl.fläche länger als der Stl., linealisch lanzettlich, stumpf, 
oberseits graugrün, unterseits reich mit Spreuschuppen bekleidet, tieder- 
spaltig. Abschnitte eifg. oder eifg. länglich, stumpf, ganzrandig (an 
südlichen Formen mitunter gekerbt). — V. — Felsen, Mauern; nicht 
überall; T.,.-W;, V., J., UM, A 

1*. Bl. 1- bis 4fach gefiedert, selten 3 zählig, unterseits grün, Sori stets 
freiliegend, Schleier deutlich ausgebildet. 

2. Bi.stl. kürzer als die Bl.fläche. 

3. Bl. Ifach gefiedert, ihr Stl. von nur einem Leitbündel durchzogen. 
4. Bl.sti. mit schmalem Flügelsaum. 


A. trichömanes, Haar-Str. — 2]; 4 bis 30 cm. Bl. wintergrün, im 
Umriss fast linealisch, Bl.stl. steif, glänzend, dunkelbraun, oberseits 
flach oder gewölbt. Untere Fiedern entfernt, rundlich, obere mehr 
genähert, länglich, alle von der bleibenden Spindel abfallend. — VI. 
— Felsen, Mauern; überall. 


4*, Bl.stl. ungeflügelt. 


A. viride, grüner Str. — 291; 30 bis 180 cm. Bl. meist nicht 
wintergrün, Bl.stl. mindestens oberwärts grün, oberseits rinnig. Fie- 
dern nicht von der Spindel abfallend. — VIII. — Wie vor. Art, be- 
sonders Berge und Voralp. 


3”. Bl. 2fach gefiedert, der Bl.stl. von zwei getrennten Leithündeln 
durchzogen. 


A. fontänum, Quell-Str. — 9; bis 25 cm. Bl. wintergrün, Bl. 
fläche im Umriss lanzettlich, beiderends verschmälert. Fiedern im Um- 
riss länglich oder eifg., Fiederchen eckig gezähnt, gedrängt. — VII. 
— Felsige Orte, besonders auf Kalk; T., Rhonetal, Jura von Genf 
bis Ramsfluh und Lägern, Walensee. 

2”. Bl.stl. länger als die Bl.fläche. 

5. Bl. gegabelt, hand- oder fast fiederfg. in wenige Abschnitte geteilt. 

A. septentrionäle, nördlicher Str. — 2; 4 bis 15 cm. Fiedern 
keilfg. linealisch lanzettlich, meist gestielt, die unterste, selten auch die 
obere seitliche an ihrem vorderen Rande ein Fiederehen tragend. — 
VI. — Granitfelsen, erratische Blöcke, nicht häufig (fehlt L, S.). 
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5*. Bl. abnehmend 2- bis 4fach gefiedert, mit zahlreichen Ab- 
schnitten. 
6. Schleier gekerbt oder ausgefressen gezähnelt bis gefranst. Bl. 
stl. nicht über 1 mm dick. 

A. rüta muräria, Mauer-Str. — 2]; 3 bis 15 cm. Bl.stl. grün, 
oder nur am Grunde schwarzbraun. Bl. dreieckig, eifg. oder eilanzett- 
lich, 2- bis 3fach gefiedert, glanzlos. Fiedern länglich verkehrt eifg. 
oder halbmondfg. — IV. — Mauern und Felsen; überall. 

6*. Schleier ganzrandig, selten mit welligem bis fast gekerbtem 
Rande. Bl.stl. 2 mm dick. 

A. adiäntum nigrum, schwarzer Str. — 21; 15 bis 40 cm. Bl. 
stl. bis über die Mitte schwarzbraum. Bl. dreieckig eifg. bis lanzett- 
lich, 2- bis 4fach gefiedert, kurz oder lang zugespitzt, selten stumpf, 
glänzend. Letzte Abschnitte eifg. bis linealisch keilfg., stumpf- bis 
stachelspitzig gezähnt. — VI. — Wie vor. Art, besonders in der Berg- 
und Voralpenregion; nicht häufig (fehlt Z., S.). 

Bastard: A. septentrionale x trichomanes (A. germänicum). 


9. Pteridium, Adlerfarn. 


P. aquilinum, Adlerfarn. — 21; 60 bis 125 cm. Bl.stl. am Gde. 
nicht gegliedert. Bl. langgestielt, 3- bis 4fach gefiedert. Fieder- 
chen länglich dreieckig, stumpf od. spitzlich, mit ganzem, zurück- 
gerolltem Rande, die untern fiederspaltig Nerven der fertilen Bl.- 
fiedern am Rande verbunden und dort den linienfg. Sorus tragend, 
welcher von dem umgeschlagenen Bl.ranle bedeckt wird und immer 
einen gefransten Schleier besitzt. — VII. — Waldtriften, Torfmoore, 
verbr. 


10. Pteris, Saumfarn. 


P. cretica, kretischer S. — 2L; bis 1m. Bl. am Gde. ungegliedert, 
einfach gefiedert. Fiedern mit keilfgm. Gd. sitzend, lang zugespitzt, die 
untersten am Gde. hinten mit einem ihnen an Grösse fast gleichkon.- 
menden Fiederchen, oberste herablaufend, fertile Fiedern soweit der 
Sorus reicht ganzrandig, sonst gleich den sterilen scharf gesägt. Die 
zum Sorus führenden Nerven durch eine dem Bl.rande genäherte, den 
linealen Sorus tragende Anastomose verbunden. Bl.rand den Sorus 
anfangs bedeckend. Schleier fehlend. — VII. — Feuchte Felsen; T. 
(Locarno, Gandria). 


11. Allösurus, Rossfarn. 


- A. erispus, krauser R. — 2%]; 15 bis 30 cm. Fertile und sterile 
Bl. verschieden gestaltet, 2- bis 4fach gefiedert, die sterilen im Um- 
riss dreieckig-eifg., mit verkehrt eifg. keilfgn., fiederspaltigen Ab- 
schnitten letzter Ordnung, die fertilen im Umriss länglich, mit linea- 
lischen, halbwalzenfgn. Fiederchen. Sori rundlich oder länglich bis 
linienfg., anfänglich vom nach unten umgerollten, schleierartigen 
Bl.rande völlig bedeckt, zuletzt in Folge von Zurückschlagen des 
Randes nackt. — VII. — Granitalpen; G., T., W., V., O., U. 


10 Ösmundäceae. Ophioglossäceae. 


12. Adiantum, Lappenfarn. 


A. eapillus Veneris, Frauenhaar. — 2]; bis 50cm. Bl. 2- bis 
4fach gefiedert. Abschnitte letzter Ordnung haardünn gestielt, aus 
schief keilfgm. Gde. rhombisch verkehrteifg., am obern Rande mehr 
weniger handfg. gelappt. Sorus tragende Randläppchen quadratisch 
bis nierenfg. Sori rundlich, auf der Unterseite schleierartiger, nach 
unten umgeschlagener Randlappen, schleierlos. — VI. — Feuchte 
Felsen; insubr. Gebiet, V., N. 


13. Nothola6na, Schuppenfarn. 


N. Maräntae, Marants Sch. — 21; bis 35 em. Bl.fläche im Um- 
riss schmal länglich, zugespitzt, 2fach gefiedert, unterseits dicht spreu- 
schuppig. Fiedern und Fiederchen länglich bis linealisch länglich, 
stumpf. Sori nackt, den nicht verdickten Nervenenden aufsitzend und 
dann rundlich, oder. auf den Nerven herab laufend und dann länglich 
bis linienfg. und schliesslich die ganze Unterseite des Abschnittes be- 
deckend. — IV. — Mauern; T. (Cavigliano bei Locarno). 


14, Polypödium, Tüpfelfarn. 


P. vulgäre, gemeiner T. — 2; 8 bis 45 em. Bl.stl. am Gde. sich 
abgliedernd. Bl. eifg., länglich oder lanzettlich, kammfeg. fiederteilig, 
überwinternd. Fiedern länglich bis linealisch lanzettlich, meist gesägt. 
Sori nackt, rundlich oder länglich, an oder unter der Spitze eines 
verdiekten Nerven oder in der Ecke einer Nervenmasche sitzend. — 
VI. — Wälder, oft auf alten Bäumen oder Baumstrünken, verbr. 
Eine Spielart serratum mit im Hochsommer absterbenden Bl. und 
stark- bis grob gesägten Abschnitten im T. und W. 


2. Fam. Osmundäceae, Rispenfarngewächse. 


N , feuchte Standorte liebend. Bl. in der Knospenlage einge- 
rollt. Spgn. am Ende der fertilen Bl. rispig angeordnet, auf dem 
Rücken mit einem unvollkommenen Ringe, der Länge nach zwei- 
spaltig aufspringend. 


1. Osmünda, Rispenfarn. 


0. vulgäris, Königsfarn. — 2]; 2 bis 180 cm. Bl. langgestielt, 
2fach gefiedert. Fertile Bl. oder Bl.teile von den sterilen verschieden 
gestaltet. Fiederchen der sterilen Bl.teile länglich, stumpflich, ge- 
schweift gesägt. Fiederchen der fertilen Bl.teile mit zahlreichen, auf 
dem Rande sitzenden, geknäuelten und ährig angeordneten Spgn. 
— VI. — Sümpfe des insubr. Gebietes, A., V. (Villeneuve). 


3. Fam. Ophioglossäceae, Natterzungengewächse. 


Meist niedrige, 2] Krautgewächse mit mehr oder weniger fleisch- 
isen, in der Knospenlage nicht eingerollten Lb.bl., die meist in einen 
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vorderen fertilen und einen hinteren sterilen Abschnitt geteilt sind. 
Spgn. in die Bl.substanz eingesenkt, ohne Ring, quer zweilappig auf- 
springend. 
1. Steriler Bl.abschnitt ungeteilt. Spgn. an beiden Seiten des Mitteinervs 
des fertilen Bl.abschnittes, eine Aehre darstellend.. 1. Ophioglössum. 
1*. Steriler Bl.abschnitt fast ausnahmslos geteilt. Spgn. auf der Unterseite 
der sehr schmalen Abschnitte des fertilen Bl.abschnittes, eine mehr od. 
weniger verzweigte Rispe darstellend. 2. Botrychium. 


1. Ophioglössum, Natterzunge. 


0. vulgätum, gemeine N. — 2; 5 bis 30 cm. Stgl. unterirdisch, 
kurz zylindrisch, mit Bl.resten bekleidet. Bl. meist einzeln. Steriler 
Bl.teil aus kurzkeilfgm. Grde. eifg. bis lanzettlich, stumpf od. spitz, 
kürzer als der in oder über der Mitte sich von ihm abtrennende fer- 
tile Abschnitt. Spgn. zu beiden Seiten der Mittelrippe des fertilen. 
Bl.teiles, durch Parenchym verbunden, eine zusammengedrückte, spitz 
zulaufende nn bildend. — VI, VII. — Feuchte Wiesen, selten 
(fehlt G.). 


2. Botrychium, Traubenfarn. 


Gd.achse unterirdisch. Sterile Bl.abschnitte 1- bis 4fach gefiedert. 


1. Steriler Bl.teil meist 1- od. 2fach gefiedert, beiderseits mit Spalt- 
öffnungen. 
2. Steriler Bl.teil in od. über der Mitte der Bl.länge von dem fertilen 
sich trennend. 
3. Fertiler Bl.teil meist langgestielt. 


B. lunäria, Mondraute. — 21; 5 bis 20 cm. Steriler Bl.teil fett- 
glänzend, länglich, gefiedert, untere Fiedern halbmondfg., obere keilfg., 
ganzrandig oder gekerbt, mit fächerfgr. Nervatur, ohne Mittelnerven. 
— V. — Triften und Hügel, besonders der Berge und Voralp.; verbr. 


3”. Fertiler Bl.teil kurz od. sehr kurz gestielt. 
4. Abschnitte 1. Ordnung des sterilen Bl.teiles länglich, stumpf. 


B. ramösum, ästiger Tr. — 2; 10 bis 20 cm. Steriler Bl.teil 
eifg. bis länglich, stumpf oder gestutzt, Abschnitte 2. Ordnung rund- 
lich bis länglich, stumpf oder gestutzt, an der Spitze ofı kerbig, 2- 
bis 3lappig. — VI. — Altdorf. 

4. Abschnitte erster Ordnung des sterilen Bl.teiles länglich lanzett- 
| lich bis lanzettlich, spitz. 

B. lanceolätum, lanzettlicher Tr. — 9; bis 25 em. Steriler Bl.- 
teil eifg. bis dreieckig eifg., spitz. Abschnitte 2. Ordnung länglich bis 
lanzettlich, spitz. — VI. — Oberengadin, Bernhardin. 

2. Steriler Bl.teil meist unter der Mitte der Bl.länge sich von dem fer- 

tilen trennend. 

B. simplex, einfacher Tr. — 2|; 2 bis 12 cm. Steriler Bl.teil 
rundlich bis verkehrt eifg., ungeteilt, gekerbt oder fiederteilig. Ab- 
schnitte ganzrandig oder gekerbt. — V, VI. — Engelberg. 


12 Marsiliäceae. Equisetäceae. 


1*. Steriler Bl.teil abnehmend 2- bis 4fach gefiedert, oberseits ohne Spalt- 

Öffnungen. 

B. virginiänum, virginischer Tr. — 2|; Bl.stl. bis 36 em lang. 
Steriler Bl.teil fast sitzend, dreieckig, oft breiter als lang, Ben. 
Fertiler Bl.teil verhältnismässie kleiner, langgestielt. — VI. G. 
(Bad Serneus im Prättigau und am Flimsersee). 


4. Fam. Marsiliäceae, Kleefarngewächse. 


Stgl. kriechend, mit in der Jugend spiralig eingerollten Lb.bl. 
Spgn. (Makro- und Mikrosp. enthaltend) in eine bohnenfg. od. kugelige, 
‚fruchtähnliche Hülle eingeschlossen, welche bei der Reife 2- od. 
4klappig aufspringt. 

1. Lb.bl. langgestielt, 4zählig, mit kleeblattähnlichen Bl.chen. 1. Marsilia. 
1*. Lb.bl. pfriemlich. 2. Piluläria. 


1. Marsilia, Kleefarn. 


M. quadrifolia, vierbl. Kl. — 2; bis 10 cm. Sumpf- od. Uferpfl. 
mit kriechendem, auf der Rückenseite zweizeilig beblättertem, auf der 
Bauchseite verzweigte W. treibendem Stgl. Lb.bl. 2jochig vierzählig. 
Bl.chen breit keilfg., oben abgerundet, kahl, Schlafbewegung zeigend. 
Spgn.hülle bohnenfg., dem Bl.stl. weit über seinem Gde. eingefügt, filzig. 
— VI. — Stehende Gewässer; Villeneuve, Bonfol. 


2. Piluläria, Pillenfarn. 


P. globulifera, kugelfrüchtiger P. — 2L; 7 bis 15 cm. Stgl. weit 
kriechend. Lb.bl. pfriemenfg., spitz. Spgn.hülle kugelig, erbsengross, 
kurzfilzig, am Gde. der Bl. eingefügt. — VI. — An zeitweise unter 
Wasser stehenden Orten; Bonfol. 


5. Fam. Equisetäceae, Schachtelhalmgewächse. 


Spgn.std. endständig, ährig, aus quirlig angeordneten, gestielten 
Schildern zusammengesetzt. Schilder eckig, auf der Unterseite 4 bis 
7 sackfge., innen aufspringende Spgn. tragend. Sp. zahlreich, kugelig, 
von einerlei Art, mit 2 spiralig sich loslösenden, elastischen Schleuder- 
fäden (Elateren) besetzt. 


1. Equisetum, Schachtelhalm. 


Stgl. hohl, gegliedert, fast stets gefurcht, von einer Zentralhöhle 
und mehr oder weniger zahlreichen Rindenhöhlen durchzogen. Lb.bl. 
zahnfg., zu Scheiden verwachsen, welche an den Stgl.knoten sitzen. 
Aeste die Scheiden am Gde. durchbrechend. 

1. Fertile und sterile Stgl. verschieden gestaltet. 
2. Fertile Stgl. gleichzeitig mit den sterilen erscheinend, später wie die 
letztern grün werdend und Aeste treibend. 
3. Scheidenzähne so lang als die Scheidenröhre, zu 3 bis 4 lanzett- 
lichen, stumpflichen Lappen verbunden. 


Equisetum. 13 


E. silvätieum, Wald-Sch. — 2| ; 15 bis 60 cm. Scheiden glockenfg., 
unterwärts grün, oberwärts braun. Sterile Stgl. mit zahlreichen, ver- 
zweigten, bogig herabhängenden, dünnen Aesten. — IV. — Feuchte 
Wälder und Triften, besonders der Berge und Voralp.; verbr. 


- 3*. Scheiden 10- bis 15 zähnig. 


E. pratense, Wiesen-Sch. — 2]; 7 bis 30 cm. Scheiden der 
fertilen Stgl. trichterfg., die der sterilen zylindrisch glockenfg. Sterile 
Stgl. mit wenigen, meist unverzweigten Aesten. — V, VI. — Schat- 


tige Orte; G. W. 
2*, Fertile Stgl. vor den sterilen erscheinend, astlos, nicht grün, nach 
der Reife absterbend. 
4. Scheiden der fertilen Stgl. 20- bis 30 zähnig. 
E. mäximum, Riesen-Sch. — 2|; 15 bis 30 cm. Fertile und 
sterile Stgl. elfenbeinweiss, Scheiden genähert, mit pfriemlichen Zähnen. 
— III. — Feuchte, schattige Orte, Waldränder; verbr. 


4*, Scheiden der fertilen Stgl. 8- bis 12 zähnig. 


E. arvense, Acker-Sch. — 2]; 4 bis 30 cm. Scheiden der fertilen 
Stgl. walzenfg., Zähne derselben lanzettlich zugespitzt, schwarzbraun. 
Scheiden der sterilen Stgl. oben meist etwas abstehend, Zähne dreieckig 
lanzettlich, mit sehr schmalem Hautrande. — III. — Felder, Weg- 
ränder; überall. 

1*, Fertile und sterile Stgl. gleichgestaltet und gleichzeitig erscheinend, grün. 

5. Aehre stumpf. Stgl. glatt od. kaum rauh, nicht überwinternd. 

6 Scheiden locker anliegend, 6- bis 10 zähnig. 

E. palüstre, Sumpf-Sch. — 2; 20 bis 60 cm. Stgl. dünn, ge- 
furcht, etwas rauh, meist ästig, mit kleiner Zentralhöhle. Scheiden- 
zähne dreieckig lanzettlich, oberwärts schwarzbraun mit breitem, 
weissem Hautrande. — VI. — Gräben, Ufer; verbr. 

6*. Scheiden eng anliegend, 15- bis 20- bis 30 zähnig. 

E. heleöcharis, Teich-Sch. — 2]; 30 bis 120 cm. Stgl. ziemlich 
dick, glatt, mit grosser Zentralhöhle. Scheidenzähne dreieckig pfriemfg., 
schwarz mit sehr schmalem, weissem Hautrande. — V. — Teiche, 
Gräben; verbr. 

5*. Aehre bespitzt. Stgl. mehr oder weniger rauh, meist überwinternd. 

7. Scheiden oberwärts becherfg. oder trichterfg. erweitert. 
8. Scheiden einfarbig oder oberwärts bräunlich. 

E. ramosissimum, ästiger Sch. — 2|; bis 80 em. Stgl. höchstens 
gänsekieldick, meist dünn, Zähne der Scheiden mit stehenbleibendem, 
dreieckigem, schwarzbraunem, weiss berandetem Gd.teil und pfrie- 
menfgr., weisser, zuletzt abfallender Spitze. — VI. — Sandige Orte, 
Ufer; nicht überall (fehlt O., U., L., S.). 

8*. Scheiden schwarz geringelt. 

E. variegätum, bunter Sch. — 2]; 10 bis 30 cm. Stgl. dünn, 
nur am Grunde ästig. Scheiden am Saum mit schwarzer Querbinde, 
die Zähne aus bleibendem, ganz weissem oder häufig von einem brau- 
nen od. schwarzen Mittelstreifen durchzogenem Gd.teil grannenartig 
zugespitzt. — VI. — Sandige Orte, Ufer. 

7*. Scheiden walzlich, enganliegend, selten etwas locker. 
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E. hiemäle, Winter-Sch. — 2]; bis 150 cm. Stgl. meist astlos 
oder nur am Gde. ästig. Zähne der Scheiden frühzeitig abfallend 
und einen stumpf gekerbten Rand zurücklassend. Aendert ab: var. 
Moori, mit dünnerm Stgl. und lockerer Scheide. — VII. — Feuchte 
Wälder, Sümpfe; stellenweise (fehlt T., U.). 


Bastard: E. arvense x heleocharis (E. litoräle). 


6. Fam. Lycopodiäceae, Bärlappgewächse. 


Alle Lb.bl. ungeteilt, meist schmal. Spgn. einzeln den Lb.bl. 
dicht über deren Gd. eingefügt, durch eine Querspalte zweiklappig 
aufspringend. Sp. einerlei Art. 


1. Lycopödium, Bärlapp. 


Spgn. rundlich nierenfg. od. quereifg. Sp. kugelfg. tetraedrisch, 
. gelb, staubfg. Stgl. dicht mit Lb.bl. besetzt. 


1. Spgn. in den Achseln gewöhnlicher Lb.bl., welche nicht zu einer ab- 
gegrenzten Aehre vereinigt sind. 


L. selägo, Tannen-B. — 21; 5 bis 15 cm. Stgl. aufsteigend, 
wenig verästelt. Lb.bl. achtzeilig, abstehend oder angedrückt dach- 
ziegelig, linealisch lanzettlich, zugespitzt, rauh. Aendert ab: var. re- 
eürvum, mit wagrecht abstehenden od. sogar zurückgekrümmten Lb.bl. 
— VID. — Alpen, Voralp. und Jura. 


1”, Spgn. in den Achseln besonders gestalteter Lb.bl. (D.bl.), mit diesen zu 
Aehren vereinigt. 
2. Lb.bl. spiralig angeordnet, 5- oder vielreihig. 
3. Aehre langgestielt, meist zu zwei. 


L. elavätum, keulenfg. B. — 21; Stgl. kriechend, bis 1 m lang, 
verästelt. Lb.bl. pfriemenfg., in ein weisses Haar auslaufend, die stgl.- 
ständigen gezähnt. — VII. — Moorige Wälder, besonders auf kies- 
haltigem Boden und auf Bergen und Voralp. 

3”, Aehren einzeln, sitzend. 
4. Stgl. weithin kriechend, spärlich bewurzelt. | 

L. annötinum, vorjähriger B. — 2; Stgl. oft gegabelt, bis 100 cm 
lang. Lb.bl. sparrig abstehend oder selbst zurückgekrümmt, linealisch 
lanzettlich, langzugespitzt, fein gesägt. D.bl. rundlich eifg. od. herzeitg. 
— VI. — Bergwälder; stellenweise (fehlt S.). 

4”, Stgl. kurz, durch zahlreiche Wurzeln an den Boden geheitet. 

L. inundätum, überschwemmter B. — 21; 2 bis 10 cm. Stgl. 
wenig verzweigt. Lb.bl. linealisch pfriemlich, stumpflich, sparrig 
abstehend, garnzrandig. D.bl. aus gezähneltem, breiteifg. Gde. linea- 
lisch zugespitzt. — VII. — Torfmoore; vereinzelt (fehlt T., S.). 

2*. Lb.bl. der sterilen Aeste vierzeilig. 

5. Aehren zu 2 bis 6 auf langem, meist gabelteiligem Stl. 

L. complanätum, flachgedrückter B. — 21; Stgl. 30 bis 90 cm 

lang, meist unterirdisch kriechend, aufrechte, wiederholt gabelspaltige 
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Aeste tragend. Aehrenstl. locker mit linealisch lanzettlichen Hochbl. 
besetzt. Zerfällt in zwei auffällige Unterarten: L. änceps, Mitteltrieb 
der Aeste steril, nur die Seitenzweige Aehren tragend (Wälder; Davos- 
Platz, Flüelatal, Cernez, St. G. und App.) und L. ehamaeeyparissus, 
Mitteltrieb der Aeste Aehren tragend. (T.) — VII. — Wälder. 


5*. Aehren einzeln, sitzend. 

L. alpinum, Alpen-B. — 2; Stgl. meist oberirdisch kriechend, 
bis 6 cm lang, meist mehrfach gabelästig. Aeste aufsteigend. Lb.bl. 
locker anliegend, ganzrandig. — VII. — Alpen und Voralp.; Chas- 
seron, Voirons. 


‘. Fam. Selaginelläceae, Moosfarngewächse. 


Landpfl. mit gestrecktem Stgl. und kleinen, flachen Lb.bl. Spgn. 
einzeln, bl.achselständig, einfächerig, ährenartig zusammengestellt. 
Mikrospgn. zahlreiche Mikrosp., Makrospgn. meist 4 Makrosp. ent- 
haltend. 


1. Selaginella, Moosfarn. 


Zarte, 2], krautartige Gewächse; vergl. die Familiencharaktere. 


1. Lb.bl. wimperig gezähnt. 


8. selaginoides, selagoähnlicher M. — 2%; Stgl. bis 5 cm weit 
kriechend, wenigästig, Lb.bl. spiralig gestellt, gleichgestaltet, allseits- 
wendig. — VII, VIII. — Alp., Voralp. und Jura. 


1*. Lb.bl. ganzrandig. 

S. helvetica, schweizerischer M. -— 2|; Stgl. bis 5cm weit krie- 
chend, mit zahlreichen, dem Boden angedrückten Aesten. Lb.bl. 4zeilig, 
seitliche rechtwinklig abstehend, die der Oberseite aufrecht anliegend. 
— VII — Alp. und Voralp., aber minder häufig als die vor. Art. 


8. Fam. Isoetäceae, Brachsenkräuter. 


2] ; meist unter Wasser wachsend. Spgn. auf der innern Seite 
des Lb.bl.grundes angelegt, zuletzt in einer tiefen Grube derselben 
sitzend, innen vollständig gefächert, nicht aufspringend. Makrospgn. 
im "Gde. der äussern, Mikrospgn. im Gde. der innern Lb.bl. 


1. Isoötes, Brachsenkraut. 


I. echinospöra, stachelsporiges Br. — 2]; Wasserpfl. von gras- 
artiger Tracht, bis 12 cm. Stgl. unverzweigt, knollenfg., dicht mit 
bis zu 10 cm "langen, spreizenden und mehr od. weniger bogig 
zurückgekrümmten, pfriemenfgn. Lb.bl. besetzt. Makrosp. mit stachel- 
artigen Fortsätzen bedeckt. — V, VII. — Muralto bei Locarno, 
Magadino (?). 
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I. Siphonogämae. (Phanerogämae.) (Blütenpflanzen.) 


Generationswechsel wie bei den Pteridophyta, die proembryale 
Generation aber sehr wenig entwickelt und stets eingeschlechtlich. 
Embryale Generation beblättert. Bltn. durch Befruchtung vermittelst 
des Pollenschlauches Sam., dh. vielzellige Organe erzeugend, deren 
wesentlichster Teil der Keimling, d. h. die in ihren Hauptgliedern 
schon angelegte neue Pflanze ist. 


A. Gymnospermae, Nacktsamige Gewächse. 


Btn. meist ohne Per. Männliche Btn. aus meist vielen, spiralig 
gestellten Stb.bl. bestehend. Fr.bl. offen; der Pollenschlauch dringt 
ohne Vermittlung einer N. direkt in den Eimund ein. Holzgewächse 
mit meist nadelfgn. Lb.bl. 

1. Gefässe im sekundären Holze fehlend. Lb.bl. und Rinde fast stets mit 
Harzgängen) Bin. bez. Btn.sprosse ohne Hüllen, stets die vorausgehenden 
Hochbl. überragend. (Nadelhölzer.) 1. Coniferae. 

1*. Gefässe im sekundären Holze vorhanden. Keine Harzgänge. Bin. mit 
Hüllen, meist von den vorausgehenden Hochbl. bedeckt. (Unsere Art ein 
schachtelhalmähnlicher Zwergstrauch.) ' 2. Gnetäceae. 


1. Fam. Coniferae, Nadelhölzer. 


Meist immergrüne \ od. 2] mit nadelfgn. od. schuppenfgn., etwas 
starren Lb.bl. Btn. getrenntgeschlechtlich, 1 od. 2häusig, ohne Per., 
männliche meist kätzchenfg. Stb.bl. schildfg., unterseits mit 2 bis 3 
einfächerigen Stb.b. Weibliche Btn. fast immer in Aehren vereinigt, 
meist in der Achsei von D.schuppen. Fr.bl. meist schuppen- od. schildfg. 
mit 1 od. mehr nackten, d. i. von den Fr.bl. mindestens zur Bte.zeit 
nicht eingeschlossenen S.anl. Sam. oft geflügelt; Keimling gerade, mit 
2 bis 15 Kotyledonen. 


Fig. 1. Zapfenschuppe von Abies alba; / Fr.schuppe, d D.schuppe, 

s S.anlage. Fig. 2. Apophyse der Zapfenschuppe von Pinus silvestris; 

m Nabel. Fig. 3. Männliche Bte. von Taxus baccata; a St.bl. Fig. 4. 
Weibliche Btn. von Taxus baccata; m S.mantel, s Sam. 
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1. Lb.bl. schraubig gestellt, oft gebüschelt, ungefähr in 2 Reihen angeordnet. 
2. Alle Lb.bl. einzeln stehend. 
3. Lb.bl. zusammengedrückt 4kantig; Fr.std. ein hängender Zapfen 


mit bleibenden Schuppen. 4. Picea. 
3*. Lb.bl. flach; Fr.std. ein aufrechter Zapfen od. Fr. beerig. , 

4. Btn. Ihäusig; Fr.std. zapfenfg. 3. Abies. 

4*, Bin. 2häusig: Fr. beerig. 6. Taxus. 


2*, Lb.bl. zu 2 bis 5 in eine häutige Scheide eingeschlossen od. teils 
gebüschelt, teils schraubig gestellt. 

5. Lb.bl. wintergrün, zu 2 bis 5 in häutiger Scheide. 1. Pinus. 

5*, Lb.bl. im Herbst abfallend, teils in Büscheln, teils schraubig ge- 

stellt. 2. Lärix. 

1*. Lb.bl. gegenständig od. wirtelig. 5. Juniperus. 


1. Pinus, Kiefer, Föhre. ' 


Lb.bl. nadelfg., zu 2 bis 5 am Gde. von einer häutigen, kurzen 
Scheide umschlossen, auf Kurztrieben stehend, mehrjährig. Btn. ein- 
häusig. Männlicher Btn.std. aus zahlreichen zusammengedrängten 
(kätzcehenfgn.) Btn. gebildet, seine Achse später als Lb.spross weiter 
wachsend. Fr.-schuppen an der Spitze durch den pyramidenfgn., in der 
Mitte warzig erhöhten (Nabel) Schuppenwinkel (Apophyse) warzig ver- 
diekt. Fr.std. (Zapfen) nicht zerfallend. Sam. geflügelt od. ungeflügelt. 

1. Lb.bl. zu 2. Sam. geflügelt. 
2. Zapfen deutlich gestielt, nach der Bte. zeit hakenfg. zurückgebogen. 


P. silvestris, Wald-F. — Y mit aufrechtem, grauem, später rot- 
gelbem Stamm und schirmfgr. Krone. Lb.bl. unten grau-, oben dunkel- 
grün, 4 bis 6 cm lang. Zapfen grau od. graubraun. S.flügel 3mal so 
lang als der Sam. — V. — Wälder bis zu ca. 1600 m. Aendert ab: 
var. hamäta. Zapfen bis 7 cm lang, schmal kegelfg. Schuppenschild in 
eine am der Spitze den Nabel tragende Pyramide erhöht, an den untern 
Schuppen nach dem Gde. des Zapfens zurückgekrümmt. (Im Mooren, 
%. B. am Katzensee, um Bern ete.); var. engadinensis: Zapfen gelblich- 
grün, glänzend, Nabel mit schwarzem Ring. (Engadin.) 


2*, Zapfen sitzend od. nur undeutlich gestielt, aufrecht od. abstehend 
bis schief abwärts gerichtet. 


P.montäna, Berg-F.— \Y mit aufrechtem Stamm und pyramidenfgr. 
Krone, dunkelgrauer Rinde. Lb.bl. beiderseits grün, oft sichelfg. ge- 
krümmt. Zapfen glänzend, braun od. gelblichbraun mit grossem, grauem, 
von. einem schwarzem Ring umgebenem Nabel. Flügel doppelt so lang 
als der Sam. — VI. — Voralpen, Alpen u. Jura; bis zu ea. 2000 m; 
in Torfmooren bis zu ca. 700 m herabsteigend. Aendert ab: var. un- 
einäta, Schuppenschild an den unsymmetrischen Zapfen stark pyra- 
midal kegelfg. verlängert und hakenfg. gegen die Basis des Zapfens ge- 
kehrt. — Alp., Jura. — var. pumilio, Krummholz, Stamm niederliegend, 
mit bogig aufsteigenden Aesten. Zapfen kürzer als die Lb.bl., eifg. bis 
kegelfg., bereift; Schuppenschild mit gewölbtem obern und verlieftem 
untern Feld; Nabel oft exzentrisch. Verbreitetste Form. — var. Müghus, 
Stamm miederliegend, Zapfen kegelfg., den Lb.bl. an Länge gleich, nicht 
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bereift; Schuppenschuld scharf quergekielt, mit zentralem, meist stechend 
stachelspitzigem Nabel. (Im östl. G.; selten.) 
1”. Lb.bl. zu 5; Sam. ungeflügelt. 

P. Cembra, Arve, Zirbel-Kiefer. — Y mit aufreehtem Stamm, 
pyramidenfgr. Krone, lange glattbleibender, braungrüner Rinde. Lb.bl. 
‚4 bis 8 em lang, 3kantig. Zapfen kurz gestielt, aufrecht od. abstehend, 
eifg. bis länglich eifg. Sam. haselnussgross, essbar. — Alpen bis 2200 m; _ 
besonders Gb. und W. 


2. Larix, Lärche. 


L. deeidua, Lärche. — Sommergrüner Y mit schlankem Stamm 
und pyramidenfgr. Krone: Lb.bl. zu 20 bis40 gebüschelt, auf Kurztrieben, 
hellgrün, 2 bis 4 cm lang, schmallineal, stumpf. Zapfen eifg., klein, mit 
dünnen, zur Bte.zeit roten, lang zugespitzten D.schuppen. Fr.schuppen 
viel kürzer als die D.schuppen. Flügel 2mal so lang als der. kleine 
Sam. — V, VI. -- Höhere Lagen der Alpen bis zu ea. 2400 m. 


3. Äbies, Edeltanne. 


A. älba, Weisstanne. — Hoher Y mit pyramidenfgr. Krone, weiss- 
licher, harzreicher, glatter Rinde. Lb.bl. + 2!/, em lang, spiralig, 
scheinbar 2zeilig angeordnet. Btn.std. (Zapfen) zur Bte.zeit rötlich 
violett. D.schuppe länger als die kurz gestielte Fr.schuppe, lang zu- 
gespitzt, ihr freier Teil zurückgekrümmt. Zapfen zur Reifezeit zer- 
fallend. Sam. mit bleibendem Flügel. — V. — Bergregion von ca. 700 
bis ca. 1600 m. 


4. Picea, Fichte. 


P. exeelsa, Fichte, Rottanne. — Hoher Y mit pyramidenfgr. 
Krone, gelbroter, im Alter abblätternder Rinde. Lb.bl. 1 bis 2 cm lang, 
rund um den Zweig zerstreut. Männlicher Btn.std. (Zapfen) zur Bte.- 
zeit meist rot. D.schuppen zwischen den Fr.schuppen versteckt. 
Zapfen nicht zerfallend. Sam. mit sich ablösendem Flügel. — V. — 
Ebene und Bergregion, doch bis zu ca. 2000 m aufsteigend. 


5. Juniperus, Wachholder. 


Btn. 2-. selten 1häusig. Männliche Btn. eifg., Stb.bl. schildfg., mit 
3 bis 6 Stb.bl. Weibliche Aehren aus abwechselnd 3zähligen Quirlen 
von Hoch.bl. bestehena — die obersten sind Fr.bl. mit je 1 Sam. — 
naeh der Bte. fleischig werdend und zu einer Scheinbeere zusammen- 
schliessend. 

1. Lb.bl. nadelfg. od. lanzettlich pfriemlich, am Gde. abgegliedert, in ab- 
wechselnden 3zähligen Quirlen. 

J. commünis, gemeiner W. — V od. Y mit anfänglich glatter, 
später in Schuppen sich ablösender graubrauner Rinde, sparrig ab- 
stehenden Aesten, linealisch pfriemlichen, 8 bis 20 cm langen, stachel- 
spitzigen Lb.bl., oben mit bläulichweissen Mittelstreifen, unten mit 
stumpfem, gefurchtem Kiel. Scheinbeere schwärzlich, blau bereift, 
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ea. !/; bis !/; so lang als die Lb.bl. — IV. — Trockene Abhänge, 
Wälder; nicht selten. Aendert ab: var. näna, Zwerg-W. Nieder- 
liegender, kleiner V mit linealischen od. lanzettlich pfriemlichen, ein- 
wärts gekrümmten, dachziegelartig sich deckenden Lb.bl. Scheinbeere meist 
etwa so lang als die Lb.bl. — VII. — Hochalp. verbr.; Jura, selten. 
1”. Lb.bl. nadelfg. od. schuppenfg., am Gde. nicht gegliedert und am Stgl. 
herablaufend. 

J. Sabina, Sade- od. Sevenbaum. — Meist vielästiger, nieder- 
gestreckter, unangenehm riechender Y mit rötlichbrauner, längsris- 
siger, faseriger Rinde. Scheinbeere etwas überhängend, blauschwarz, 
bereift, durch Verwachsung von 4 bis 6 Fr.bl. se — IV, V.— 
Voralp. und Alp.; nicht selten. 


6. Taxus, Eibe. 


T. baceäta, beerentragende E. — Yy od. Y mit wagrecht ab- 
stehenden Aesten, rotbrauner. blätterig aufgerissener Rinde, oberseits 
dunkelgrünen, glänzenden, unterseits hellgrünen, matten, kurz stachel- 
spitzigen Lb.bl. Btn. zweihäusig. Männliche Btn. kugelfg. bis läng- 
lich, aus 6 bis 15 Stb.bl. bestehend. Weibliche Btn. scheinbar end- 
ständig, fruchtbl.los. Innerer S.mantel holzartig erhärtend, äusserer 
fleischig werdend und becherartig (Arillus) den Sam. umgebend. — 
IV. — Bergwälder; verbr. 


2. Fam. @netäceae, Gnetumgewächse. 


Schachtelhalmartige, reichverzweigte, kleine Y mit gegliederten 
Zweigen. Lb.bl. sehr klein, schmallinealisch, am Gde. zu einer den 
Stgl. umschliessenden, häutigen, mehrzähnigen Scheidenröhre ver- 
wachsen. Btn. zweihäusig. Männliche Aehren 8- bis 16blütig, mit 
rundlich eifgm., häutigem, schlauchfgm. Per. Stb.b. 2 bis 8, an der 
Spitze eines gemeinsamen fadenfgn. Trägers. Weibliche Btn. einzeln 
od. zu 2, endständig, von 2 od. mehr Paaren dachziegelig sich deckenden, 
schuppigen Hochbl. umschlossen. S anl. aufrecht, flaschenfs. Scheinfr. 
durch die obern, fleischig gewordenen, rotgefärbten Hochbl. beerig. 


1. Ephedra, Meerträubchen. 


.E. helvetica, schweizerisches M. — Kleiner, kaum !/),;, m hoher 
VY mit schmalen, ca. 2 m langen, weiss trockenhäutig berandeten 
Lb.bl. Stb.bl.träger ziemlich weit aus dem rundlich eifgn. Per. hervor- 
ragend, meist wenigstens oben geteilt, mit meist 8 Stb.b. Weibliche Bte. 
mit korkzieherartig gedrehtem, aus dem Per. hervorragendem S.hüllen- 
hals. — IV, V. — Felsige Orte; W. (von Martigny bis Sitten). 


B. Angiospermae, Bedecktsamige Pflanzen. 


Btn. meist ausser den Stb.- und Fr.bl. noch aus besonderen unter 
denselben befindlichen Bl. (Perianthium) bestehend; alle diese Bl.organe 
der Bte. meist quirlig angeordnet. Fr.bl. für sich od. mehrere zu- 
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sammen fast stets geschlossene Höhlungen bildend, in denen sich die 
S.anlagen befinden, denen die Pollenschläuche durch Vermittlung des 
Gewebes des obern Teils des Fr.bl. (N. und Gr.) zugeführt werden. 


A. Monocotyleae, Einsamenlappige Gewächse. 


© od. 2|. Zweige meist mit einem nach der Abstammungsachse 
gewandten, 2kieligen Vorbl. beginnend. Lb.bl. häufig am Gde. schei- 
denartig, meist parallel-, selten netznervig. Btn. meist aktino-, seltener 
zygomorph, bei den als typisch zu betrachtenden Familien penta- 
zyklisch trimer: 2 Kreise von Perbl. (meist gleichartig), 2 Kreise von 
Stb.bl. und 1 Kreise Fr.bl. Sam. meist mit reichlichem Nährgewebe. 


1. Kleine, frei schwimmende Wasserpfl., ohne deutliche Gliederung in Stgl. 
und Bl. 1. Lemnäceae. 
1*. Meist ansehnliche Pfl. mit deutlicher Gliederung in Stgl. und Bl. 

2. Per. unansehnlich, niemals blumenartig gefärbt, grünlich, weisslich - 
od. bräunlich, niemals 2lippig, oft nur in Form von Haaren, Borsten 
od. Schuppen vorhanden od. fehlend. 

3. Flutende, entweder ganz untergetauchte od. nur mit den obersten 
Teilen schwimmende Pfl. Bin. meist perigonlos, seltener mit sehr 
einfachem Per. 

4. Kräuter. Ganz untergetaucht wachsend. Lb.bl. paarig genähert, 
linealisch, grob- od. feingezähnt. Btn. eingeschlechtig, mit ein- 
fachem Per., männliche aus einem endständigen Stb.bl., weibliche 
aus einem Fr.kn. mit einer $.anl. bestehend. 4. Najadäceae. 

4*, Stauden. Ganz untergetaucht od. die obersten Lb.bl. schwimmend 
und die Btn. aus dem Wasser hervorragend. Lb.bl. 2zeilig, 
meist nur die obersten paarig genähert, meist mit einer grössern 
Bl.scheide. Bin. einzeln od. ährig. Per. fehlend od. sehr wenig 
entwickelt. Stb.bl. 1 bis 4. Fr.kn. 1 od. 4. 

3. Potamogetonäceae. 

3*. Land-, Sumpf- und Wasserpfl., welche sich aus dem Wasser er- 
heben). 

5. Bin. mit 6 blätterigem Per. 

6. Lb.bl. pfeil- od. herzfg. Stgl.windend. Dioscoreäceae.?) 
6*. Lb.bl. linealisch, rinnenfg. od. walzlich. 

7. Bin.std. traubig, arm- od. reichblütig. Fr. aus 3 bis 6 Fr.bl. 
gebildet, zur Reifezeit drei geirenute, eifge, hartschalige, 
nussähnliche Fr.chen bildend (Scheuchze£ria) od. die (3 od. 6) 
fruchtbaren Fächer von der Mittelsäule sich loslösend (Tri- 
glöchin). 5. Juncaginäceae. 

7*. Bin. einzelständig od. zu Köpfen vereinigt; die Bin. od. die 
-Köpfe meist rispig angeordnet. Fr. einfächerig, 3kammerig od. 
3fächerig; Fächer einsamig od. vielsamig. 12. Juncäceae. 


1) Fast ganz untergetaucht wächst Flödea canadensis, auf dem Wasser schwimmend 
Hydrochäris. Flutende Lb.bl. hat von den Rietgrüsern Scirpus flüitans, von den Binsen- 
gewächsen zuweilen Jüncus supinus, von den Gräsern häufig Glyceria flüitans, flutende und 
schwimmende, das Pfeilkraut (Sagittaria sagiltifölia), der Froschlöfj el (Alisma plantdgo aqud- 
lica) und der Igelkolben (Spargdnium mit kugelrundem, gestacheltem Fr.std.). 

°®) Vergl. Nachtrag. 
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5*. Per. unscheinbar (oft nur in Form von Borsten od. Schuppen 
vorhanden) od. fehlend. 

8. Bin. in Aehren od. zu ein- bis mehrblütigen Aehrchen vereinigt, 
welche sehr verschieden zu einem Gesamtbin.stde. gruppirt 
sind. ARietgräser und ächte Gräser. 

9. Aehrchen am Gde. meist mit 2 (selten O0, 1, 3 od. 4) 
Hüllbl., sog. Hüllspelzen. Stgl. rund od. zusammengedrückt, 
deutlich knotig gegliedert, beblättert. Bl.scheide vorn meist 
mit deckenden Rändern. Aechte Gräser. 8. Grämina. 

9* Aehren am Gde. ohne Hüllspelzen (öfters aber die 
untersten D.spelzen unfruchtbar, d. h. ohne Bin. in den 
Achseln. Stgl. mit od. ohne Lb.bl., meist dreikantig, 
selten rund, im Innern nicht gegliedert. Lb.bl. meist mit 
ringsum geschlossener Bl.scheide. Bietgräser. 

9. Cyperäceae. 

S*, Bin. in walzlichen od. kugelfgn. Btn.stdn. (sog. Kolben) dicht - 
gedrängt. 

10. Bin.std. einzeln, am Gde. von einem flachen, schnee- 
weissen (Calla) od. zusammengerollten, grünlichweissen 
(Arum) Hüllbl. umgeben od. fingerfg., aus der rinnenfgn. 
Fuge des dreikantigen blattlosen Stgls. seitlich hervor- 

“ brechend und von dem bajonnetfgn. Hüllbl. überragt (Acörus). 
Fr. beerig. 10. Aräceae. 

10*, Bin.stde. zu mehreren, walzlich od. kugelig, die männ- 
lichen am oberen Teile des Stgls., darunter die weiblichen. 


Fr. nussig. 
11. Bin.stde. walzlich. 1. Typhäceae. 
11*. Bin.stde. kugelig. 2. Sparganiäceae. 


2*, Per. entweder vollständig od. doch der innere Kreis blumiggefärbt 
und zart, 6- od. 4blätterig. (Nur eine Pfl., Päris, hat ein unscheinbares 
sblälteriges Per. und einige Orchidaceen haben ein unscheinbares, grünlich- od. 
gelblich gefärbies Per., welches aber dann stets 2lippig ist.) 

12. Bin. eingeschlechtig. Aeusseres Per. kelchartig, inneres kronen- 
artig. 
13. Freischwimmende Wasserpfl. Bin. am Gde. von einer häu- 
tigen Scheide umgeben. Fr.kn. unterständig. 
7. Hydrocharitäceae. 
13*. Im Wasser wachsend, aber auf dem Boden desselben wur- 
zelnd. Stgl. aufrecht, aus dem Wasser hervortretend. Fr.kn. 
zahlreich, oberständig (Sagittäria). 6. Alismatäceae. 
12*, Bin. zwitterig. 
14. Fr.kn. unterständig. 


15. Per. zygomorph, 2lippig. 16. Orchidäceae. 
15. Per. aktinomorph. 
16. Stb.bl. 3. Lb.bl. schwertfg. 15. Iridäceae. 
16*. Stb.bl. 6. Lb.bl. flach. 14. Amaryllidäceae. 
14*, Fr.kn. oberständig. 
17. Fr.kn. 1. Stb.bl. 6. 13. Liliäceae. 


17*, Mehrere Fr.kn. 6. Alismatäceae. 
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1. Fam. Typhäceae, Rohrkolbengewächse. 


 Ansehnliche Sumpf- und Uferpfl. mit meist dicker, kriechender 
Gd.achse und aufrechten, linealischen Lb.bl. Bin. einhäusig,, die 
untern weiblich, die obern männlich, in walzlichen Scheinähren. Per. 
fehlend. Stb.bl. 3 bis 8. Fr.kn. oberständig,, einfächerig, einsamig. 
Fr. trocken, nussartig. 


Typha, Rohrkolben. 


1. Lb.bl. des blühenden Stgls. verlängert linealisch, den Btn.std. meist über- 
ragend. 

2. Weiblicher Bin.std. unmittelbar an den männlichen anstossend. 

3 N. so lang od. beträchtlich länger als die Haare des Fr.kn.stls. 

T. latifolia, breitblätteriger R. — 21; 1 bis2m. Lpb.bl. breit linea- 
lisch, 10 bis 20 mm breit. Weibliche Btn. ohne Tragbl. N. schief 
rhombisch lanzettlich. — VI. — Sümpfe, Flussufer, Teiche; verbr. 

3”. Haare des Fr.kn.stls. nach der Bte. die N. überragend, der Kolben 
daher silbergrau. 

T. Shuttlewörthii, Shuttleworthens R. — 2; 10 bis 15 cm. Lb.bl. 
breit linealisch, 5 bis 10 mm breit. Weibliche Btn. ohne Tragbl. 
Männlicher Btn.kolben kürzer als der weibliche. — VI. — Wie vor. 
Art; Domleschg., Aare bei Thun, Bern, Lyss, Sense bei Neueneck, 
Saane bei Freiburg, Bünzenermoos bei Muri, Baar an der Loıze, 
Roller). 

2*. Weiblicher Bin.std. etwas von den männlichen entfernt. 


T. angustifölia, schmalblätteriger R.— 91; 1 bis2m. Lb.bl. schmal 
linealisch. Weibliche Btn. mit Tragbl. N. linealisch. — Wie vor. 
Aut WW, Bd)... ,2.,28. 


1% Stgl.bl. kürzer a der Stgl., die Spreite reduzirt. 


T. minima, kleinster R. — 2%; 30 bis 60 cm. Lb.bl. lanzettlich, 
die der sterilen Büschel schmal linealisch. Weibliche Btn. mit Tragbl. 
N. linealisch. — V. — Ufer, nicht häufig (fehlt S.). Eine Herbstform 
hiervon vst vermutlich T. Martini, bei der die Stgl.bl. eine meist an- 
sehnliche Spreite besitzen. — Am Zusammenfluss der Arve und der 
Rhone. 


Bastard: T. latifolia x Shuttleworthii. 


2. Fam. Sparganiäceae, Igelkolbengewächse. 


der Gewässer mit dicke bis fadenfge. Ausläufer treibender 
Gd.achse. Lb.bl. aufrecht od. im Wasser flutend. Btn. einhäusig, in 
kugeligen Köpfchen, die untern Köpfchen weiblich, die obern männ- 
lich. Per. aus 3 bis 6 Bl. bestehend. Männliche Bte. mit 3 (bis 6) 
Stb.bl., weibliche mit einem einfächerigen, einsamigen Fr.kn. Fr. 
steinfruchtartig. RE 
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Sparganium, Igelkolben. 


1. Stgl. oben ästig, auch an den Aesten unten weibliche und oben männ- 
liche Bitn.köpfe tragend. 

S. ramösum, verzweigter Ig.— 2| ; 30 bis60 cm. Gd.achse kriechend, 
ausläufertreibend. Stgl. aufrecht, Lb.bl. derb, unten dreikantig, mit 
meist konkaven Seitenflächen und deutlich bis in die Spitze auslaufen- 
dem Kiel, 3 bis 15 mm breit. Gesamt-Btn.std. rispig verzweigt. Tragbl. 
der Rispenzweige im obern Drittel am breitesten, von dort allmäh- 
lich verschmälert, die obersten Tragbl. bleich, ohne Spreite, flach, 
kiellos. Zerfällt in zwei charakteristische Unterarten: 8. neglectum 
mit schlanker, unterwärts verkehrt kegelfgr., kaum abgeplatteter, ganz 
unten schwach abgerundeter, 3 bis 6kantıger, oben gan» runder und 
nicht mit einer Ringkante versehener Fr. Die Fr. verschmälert sich 
überdies allmählich in den Griffelrest und ist glänzend strohgelb bes 
gelb. Aendert ab: var. microcärpum mit walzlich rundlicher Fr., 
die durch Verschrumpfen des Schwammparenchyms wunregelmässig ' 
kantig wird. Ferner var. polyedrum, Fr. verkehrt pyramidenfg., stark 
kantig, seitlich abgeplattet, oberwärts matt, schwarzbraun, kurz zuge- 
spüxt, den Griffelrest auf einer flachen Erhöhung tragend. — VI. — 
Gräben, Teiche, verbr. (die var. negleetum Waadt). 

1”. Stgl. unverzweigt. 
2. Fr. (auch schon der Fr.kn.) langgeschnabelt; mehrere männliche Köpfe. 
>. Bl. meist steif aufrecht, am Gde. 3kantig. Stb.b. 6 bis 8 mal 
länger als breit. 


S. simplex, einfacher Ig.— 2] ; 30bis50em. Seitenflächen derLb.bl. 
flach. Stb.b. linealisch oblong. N. linealisch zungenfg. Fr. gestielt, 
länglich elliptisch, in einen längeren Schnabel verschmälert. — VI. 
VII. VII. — Wie vor. Art, doch etwas seltener. 


8”. Lb.bl. schmal linealisch, schlaff, liegend od. schwimmend. Stb.b. 
3 bis 4mal länger als breit. 


S. affine, verwandter Ig. — 2] ; Stgl. und Lb.bl. flutend, oft 1 m lang 
und darüber. Lb.bl. riemenfg., oben flach, unten stark halbzylindrisch 
gewölbt. Stb.b. oblong keilig. N. kurz zungenfg. Fr. wie bei 8. 
simplex. — VII, VIII. — Kleine Seen der Riederalp, Vuadins (Freib.) 
und vermutlich auch noch anderwärts. 

2*,. Fr. sehr kurz geschnabelt; meist nur ein männlicher und 1 bis 3 

weibliche Köpfe. 

S. minimum, kleinster Ig. — 2] ; Stgl.und Lb.bl. flutend, selten über 
15 bis 30 em lang. Lb.bl. am Grunde schwach gewölbt, übrigens flach. 
Stb.b. kurz länglich, mitunter fast quadratisch. N. kurz, linealisch 
kegelfg., an der Spitze oft zurückgekrümmt. — VII. — Torfsümpfe, 
Gräben, verbr. aber nicht häufig. 


3. Fam. Potamogetonäceae, Laichkrautgewächse. 
Wasserbewohnende, flutende, oft mit den obersten Teilen schwim- 


mende 2| ; Lb.bl. zweizeilig, zuweilen paarig genähert, meist mit grös- 
seren Bl.scheiden und oft einem deutlichen Bl.häutehen. Per. fehlend 
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od. wenig entwickelt. DBtn. eingeschlechtig od. zwittrig. Stb.bl. 1 
bis 4 Fr.chen!) 1 od. 4, häutig od. steinfruchtartig. 


1. Bin. in Aehren vereinigt. 1. Potamogeton. 
1*. Bin. in den Achseln der fadenfgn. Lb.l. 2. Zannichelia.. 


1. Potamogeton, Laichkraut. 


91. Btn.std. ährig, allseitswendig, + reichblütig. Bte. nackt. St.bl. 4, 
median und seitlich gestellt, auf dem Rücken mit grossen, Per. bl. 
ähnlichen Anhängseln des Mittelbandes. Fr.chen 4 od. durch Fehl- 
schlagen weniger, ungeteilt, steinfruchtig. | 


1. Alle Lb.bl. (mit Ausnahme der beiden der Aehre vorangehenden) durch 
gestreckte Stgl.glieder getrennt. 

2. Bl.scheiden fehlend od. sehr kurz. 

3. Lb.bl. rundlich bis schmal lanzettlich, wenigstens die obern nie 
linealisch. 
4. Stgl. stielrund. Fr.chen von einander völlig getrennt. 
5. Alle Lb.bl. gestielt. 
6. Spreite der schwimmenden Lb.bl. lederartig, undurch- 
scheinend, meist etwa so lang od. kürzer als der Sil. 
7. Aehrenstiele nicht dicker als der Stgl., bis zur Spitze 
gleichdick. 
8. Schwimmende Lb.bl. am Gde. neben dem Bl.stl. 
beiderseits in eine Falte erhoben. 

P. nätans, schwimmendes L.— 2|. Gd.achse langkriechend. Unter- 
getauchte (meist früh schwindende) Lb.bl. lanzettlich, schwimmende 
oval od. länglich, spitz od. stumpf, am Gde. schwach herzfg. Fr.chen 
geschnabelt. — VI. — Stehende und langsam fliessende Gewässer; verbr. 

S*. Schwimmende Lb.bl. ohne Falten. 

P. polygonifölius, knöterichblättriges L. — 2. In allen Teilen 
2 bis 3mal kleiner als natans. Untergetauchte Lb.bl. mit lanzettlicher 
Spreite, zur Bte.zeit meist vorhanden, schwimmende meist elliptisch 
lanzettlich, am Gde. verschmälert od. die oberen länglich eifg., am 
Gde. schwach herzfg. — VI. — Greifensee. 

7*. Aehrenstiele an der Spitze verdickt. 

P. flüitans, flutendes L. — ?|. Untergetauchte Lb.bl. zur Bte.zeit 
oft noch vorhanden, lang lanzettlich, durchscheinend, schwimmende 
mit oberseits etwas gewölbtem, bis 25 cm langem Bl.stl., oval bis 
länglich lanzettlich, am @de. abgerundet od. verschmälert. Aendert ab: 
var. americänus, mit am Gde. herzfgn. Schwimmbl. — VI. — Fliessende 
Gewässer; nicht häufig. 

6*. Spreite der schwimmenden Lb.bl. durchscheinend, 2 bis 
4mal so lang als ihr Stl. 

P. colorätus, gefärbtes L. — ?|. Untergetauchte Lb.bl. meist zur 
Bte.zeit vorhanden (wie die Schwimmbl. oft rötlich gefärbt), mit läng- 
licher, lanzettlich eifgr. Spreite, schwimmende am Gde. abgerundet, 
mit stumpflicher Spitze. — VI. — Stehende Gewässer, selten; W., 
Wadt., B., Z., Glarus. 


1) Fr.chen = Teilfrucht. 
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5*. Untergetauchte Lb.bl. sitzend od. kurzgestielt. 
9. Aehrenstle. nicht dicker als der Stgl., nach der Spitze 
nicht verdickt. £ 
10. Stgl. unter dem Bitn.std. meist unverzweigt. 

P. alpinus, Alpen-L. — 2|. Lb.bl. sanzrandig; untergetauchte lan- 
zettlich, beiderends verschmälert, etwas stumpf, schwimmende leder- 
artig, verkehrt eifg. od. länglich spatelfg., oft purpurn überlaufen. — 
V. — Stehende und langsam fliessende Gewässer, nicht häufig; fehlt 
es 

10*, Stgl. ästig, alle Lb.bl. untergetaucht, Stgl. umfassend. 
11. Lb.bl. am Rande gezähnelt rauh. 

P. perfoliätus, durchwachsenes L. — 2|. Lb.bl. rundlich bis läng- 
lich eifg., flach, am Gde. tief herzfg. Aehren etwas kurz. Aendert ab: 
var. rotundifölius, Lb.bl. fast kreisrund. — VI. — Stehende und flies- 
sende Gewässer; verbr. 


11*. Lb.bl. ganzrandig. 

P. praelöngus, langblättriges L. — 2]. Stgl. von Bl. zu Bl. knickig 
gebogen. Lb.bl. länglich lanzettlich, an der Spitze kappenfg. zusammen- 
gezogen, am Gde. abgerundet, seicht herzfg. Aehren ziemlich lang. 
— VII. — Lac alpin de Brettaye, Lac d’Etalieres, Davosersee. 


9*, Aehrenstle. oberwärts deutlich verdickt, dicker als der Stgl. 
12. Alle Lb.bl. in einen kurzen, geflügelten Stl. verschmä- 
lert, stachelspitzig. 
13. Obere Lb.bl. nicht länger gestielt als die untern. 
Fr.chen aussen stumpf gekielt. 

P. lücens, spiegelndes L. — ?|. Meist stark ästig. Lb.bl. meist gross, 
lebhaft grün, glänzend, gezähnelt rauh, am Gde. oft wellig, spitz, die 
obern nicht länger gestielt. Aehrenstle. und Aehren ziemlich ver- 
längert. Fr.chen aussen stumpf gekielt. Aendert ab: var. acuminätus, 
Lb.bl. schmäler, lang zugespitzt, die Ränder der Spitze eingerollt, von 
den unteren Lb.bl. oft nur der Mitielnerv ausgebildet, die Bil.fläche 
fehlend. — VI. — Stehende und fliessende Gewässer; verbr. 


13*. Obere Lb.bl. meist länger gestielt als die untern. 
Fr.chen fast halbkreisrund. 

P. Zizii, Zizens L. — 2. In allen Teilen kleiner und zarter als 
lucens. Obere Lb.bl. öfter schwimmend, die untergetauchten oft bis 
halbkreisfg. zurückgebogen. — VI. — An ähnlichen Stellen wie die 
vorige Art und in der Regel mit ihr und öfters mit gramineus ver- 
wechselt. Reuss bei Maschwanden, Ct. Schaffhausen, Untersee bei 
Constanz, Gottlieben am Rhein. 


12°. Untergetauchte Lb.bl. mit Ausnahme der obersten 
sitzend, nicht stachelspitzig. 

14. Untergetauchte Lb.bl. am Gde. verschmälert. 
P. gramineus, grasartiges L. — 2]. Untergetauchte Lb.bl. lan- 
zettlich, spitz, selten halbstengelumfassend, trocken schwach glänzend, 
schwimmende eifg. od. eilanzettlich. Btn.stde. oft paarig genähert. 
Fr.chen aussen stumpf gekielt. Hauptspielarten: var. graminifölius, 
alle Lb.bl. untergetaucht, linealisch lanzettlich, und var. heterophyllus, 
untere Lb.bl. meist lanzettlich, obere lanzeltlich bis oval elliptisch, in 
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der Regel schwimmend. — VI. — Stehende und fliessende Gewässer; 
nicht häufig (fehlt G. T.). 
14”. Untergetauchte Lb.bl. am Gde. abgerundet und 
ae ae 


P. nitens, glänzendes L. — 9. Untergetauchte Lb.bl. länglich 


lanzettlich bis lanzettlich, trocken ziemlich stark glänzend, obere nur 
selten schwimmend. Fr.chen aussen etwas schärfer gekielt als bei 
gramineus. — VI. — Lac de Joux, Lac Brenet, Aabach bei Hallwyl, 
weisser See bei Brienz. 
4“, Stgi. ästig, zusammengedrückt 4kantig. Fr.chen am Gde. ver- 
wachsen. 

P. erispus, krauses L. — 2. Alle Lb.bl. untergetaucht, lanzettlich 
bis linealisch lanzettlich, mit ziemlich parallelen Seitenrändern, stumpf- 
lich, mit abgerundetem Gde. sitzend, klein gezähnt, meist wellig. 
Fr.chen aussen stumpf gekielt, mit ziemlich langem, gekrümmtem 
Schnabel. — VI. — Stehende und fliessende Gewässer; verbr. 

9”, Alle Lb.bl. gleichbreit, linealisch, sitzend, 
15. Stgl. flach zusammengedrückt. 
16. Lb.bl. am Gde. ohne Höcker. 

P. compr&ssus, zusammengedrücktes L. — 2|. Stgl. weitläufig ästig. 
Lb.bl. sehr lang, meist stumpflich, stachelspitzig od. spitz. Aehrenstl. 
2 bis 3mal so lang als die mässig lange, 10 bis 15blütige Aehre. 
Fr.chen mit kurzem Schnabel. — "Stehende und langsam fliessende 
(sewässer; selten. 

16*. Lb.bl. am Gde. 1 bis 2 schwärzliche Höcker (Anfänge 
von Wurzeln) tragend. 

P. acutifölius, spitzblättriges L.— 21. Stgl. meist dicht ästig. Lb. bl. 
in eine feine Spitze zugespitzt. Aehrenstiele so lang als die kurze, 
4 bis 6blütige Achre. Fr.chen mit mässig langem, etwas gekrümm- 
tem Schnabel. — VI. — Teiche und Gräben; selten. 

15”. Stgl. zusammengedrückt, mit abgerundeten Kanten, oder fast 


stielrund. 
17. Aehrenstiele nur so lang od. kaum länger als die dichte 
Aehre. 


P. obtusifölius, stumpfblättriges L. — 2|. Stgl. dicht ästig. Lb.bl. 
mässig breit, 3- bis nervig, stumpf, zuweilen mit einer Stachelspitze, 


seltener die obern spitzlich. Aehre kurz, 6- bis Sblütig. Fr.chen 


aussen stumpf gekielt, etwas höckrig, mit mässig langem, geradem 
Schnabel. — VI. — Teiche und Gräben; selten. 
17*. Aehrenstle. 2 bis 3mal so lang als die ziemlich kurze, 
in der Fr. lockere Aehre. 
18. Fr.chen oval od. halboval, bauchseits deutlich konvex. 
Lb.bl. fast immer 3- bis 5nervig. 
19. Aehrenstle. abwärts etwas verdickt. 

P. mucronätus, stachelspitziges L. — 21. Stgl. weitläufig sig, zUu- 
sammengedrückt. Lb.bl. mässig breit, stumpflich od. spitzlich, 3- bis 
önervig. Fr.chen glatt. — VI. — Teiche und Gräben; selten. 

19*. Aehrenstle. fadenfg. 

P. pusillus, kleines L. — 2|. In allen Teilen kleiner und Köhler als 

die vier vorigen Arten. Stgl. fast stielrund, weitläufig ästig.- Lb.bl. 


| 
| 
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schmal linealisch, meist zugespitzt, ıneist 3nervig. Fr.chen glatt od. 
höckrig. — VI. — Teiche und Gräben; verbr. 
18”. Fr.chen fast halbkreisrund. Lb.bl. Inervig. 

P. trichoides, haarfgs. L. — 2|. Stgl. fast stielrund. Lb.bl. sehr 
schmal, borstlich linealisch, zugespitzt. Aehrenstle. fadenfg., meist nur 
1 Fr.chen jeder Bte. sich ausbildend. — VI. — Weissigerseeli ob 
St. Gallen und wohl auch anderwärts. 

2*, Alle Lb.bl. untergetaucht. Bl.fläche nahe unter dem oberen Ende der 
ziemlich langen, grünen, den Stgl. meist eng umgebenden Scheide ab- 
gehend. 

20. Fr.chen fast halbkreisrund, aussen gekielt. 

P.peetinätus, kammfg. L. — 21. Stgl. meist sehr ästig. Lb.bl. schmal 
linealisch Fr.chen mit kurzem, am obern Ende des geradlinigen 
Innenrandes stehendem Schnabel, gelbbraun. — VII. — Stehende und 
fliessende Gewässer. 

20*, Fr.chen kleiner, schief oval, aussen abgerundet. 

P. filiförmis, fadenfgs. L. — 2|. Stgl. nur am Gde. dicht gabelästig. 
Lb.bl sehr schmal. Fr.chen kaum geschnabelt, die Spitze hart über 
der Mitte des Fr.chens liegend. — VII. — Alpenseen, seltener tiefer. 

1”, Lb.bl. paarweise (selten 3) genähert, fast gegenständig. 

P. densus, dichtblättriges L. — 21. Wenig ästig. Lb.bl. sämtlich 
untergetaucht, nach der Spitze verschmälert, spitz od. stumpf, beson- 
ders vorn gezähnelt. Aehrenstle. kürzer als die Lb.bl., nach der Bte. 
zurückgeschlagen. Fr.chen rundlich, aussen scharf gekielt. — VII. — 
Stehende und fliessende Gewässer; verbr. 

Bastarde: P. lucens x natans, lucens x perfoliatus. 


2. Zannichellia, Teichfaden. 


Z. palüstris, Sumpf-T. — Untergetaucht wachsende 2] mit krie- 
chender Gd.achse und stark verzweigtem, zartem, kriechendem Stgl. 
Lb.bl. fadenfg. Btn. Ihäusig. Männliche Btn. ohne Per., aus 1 oder 
2 gestielten od. sitzenden Stb.bl. bestehend, weibliche Btn. mit becher- 
fgm., ungeteiltem Per. und 4 Fr.kn. — Stehende und fliessende Ge- 
wässer, verbr. aber nicht häufig. Eine Spielart. var. tenuis mit 
um die Hälfte kleineren Fr.chen kommt im Rhonetal bei Dorenaz, bei 
Bouveret und in Belotte bei Genf vor. 


4. Fam. Najadäceae, Nixkrautgewächse. 


Untergetaucht wachsende © mit gegenständigen Lb.bl. Btn. ein- 
geschlechtig, 1- oder 2häusig. Männliche Btn. aus nur 1 bis 2 flaschen- 
fgn. Hüllen und einem mittelständigen, 1- oder 4fächrigen Stb.bl. 
bestehend, weibliche Bte. von einem nackten Fr.bl. gebildet. Fr. 
nussig, einsamig. 


Näjas, Nixkraut, 
1. Bin. 2häusig. Bl.scheiden ganzrandig. 


N. mäjor, grosses N. — ©. Stgl. steif, gabelspaltig. Lb.bl. 
linealisch, ausgeschweift stachelig gezähnt, steif, breiter als der Stgl. 
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Aendert ab: var. intermedia, schlanker, mit schmälern Lb.bl. und 
spärlich gezähnten Bl.scheiden. — VII. — Stehende od. langsam flies- 
sende (Gewässer, selten, T., J., U., Z., die Varietät bei Robenhausen 
und bei. Eschenx. 
1”. Btn. Ihäusig. Bl.scheiden wimperig gezähnt. 

N. minor, kleines N. — ©. Lb.bl. schmal linealisch, ausgesehweift 
begrannt gezähnt, meist zurückgekrümmt. — VII. — Wie vor. Art, 
Lugano, Nyon, Kt. Freib., Roggwyl, Michelfelden, Wangen, Mammern. 


9. Fam. Juncaginaceae, Blumenbinsengewächse. 


9. Btn. zwittrig. Per. 6blättrig, kelchartig. Stb.bl. + 6, Fr.bl. 
3 bis 6, alle od. nur 3 fruchtbar, + frei od. verwachsen. Fächer 
.1- od. 2samig. 
1. Stgi. beblättert. 1. Scheuchzeria. 
1”. Alle Lb.bl. grundständig. 2. Triglöchin. 


1. Scheuchzeria, Blumenbinse. 


Sch. palüstris, Sumpf-Bl. — 9; 10 bis 20 cm. Stgl. aufrecht, mit 
scheidigen, linealisch rinnenfgn. Lb.bl., die an der Spitze ein vertieftes, 
drüsiges Grübchen besitzen. Btn.std. armbltg. Per. hinfällig. Stb.bi. 
6, selten 7 nn 8. Stb.bl. gestielt, vom Konnektiv überragt. Meist 


3 (seltener 4, 5, 6) getrennte, nussartige Fr.chen mit je 2 Sam. — 
V,VI. — ante besonders der Berge und Voralp.; selten (fehlt 
W., ID): 


2. Triglöchin, Dreizack. 

T. palustris, Sumpf-Dr. — 21; 15 bis 30 em. Lb.bl. schmal 
linealisch, nach dem Gde. verschmälert. Btn.std. traubig, locker. 
Per. hinfällig. Stb.bl. 6 od. weniger, ungestielt. 3 vollständig ver- 
wachsene Fr.bl., die sich zur Fr.reife indessen von einander trennen. 
— VI. — Sumpfwiesen; verbr. 


6. Fam. Alismatäceae, Froschlöffelgewächse. 


2 feuchter Standorte. Per. Sblättrig, äusserer Kreis derb, kelch- 
artig, innerer sehr zart, kronartig. Stb.bl. 6 oder mehr, frei. Fr.kn. 
oberständig, 6 bis mehr, jeder 1- oder 2samig. Fr.chen meist ganz 
getrennt, trockenhäutig, nicht aufspringend. 

1. Bin. eingeschlechtig, die unteren weiblich, die oberen männlich. Stb.bl. 
zahlreich. 3. Sagittäria. 
1*. Bin. zwitterig. Stb.bl. 6. 
2. Fr.chen zahlreich, stark von der Seite her zusammengedrückt, in der 


Bte. kreisfg. angeordnet. 1. Alisma. 
2*. Fr.chen zahlreich, nicht zusammengedrückt, kopfig gehäufi, auf der 
Spitze von dem bleibenden Gr. geschnabelt. 2. Echin6dorus. 


1. Alisma, Froschlöffel. 


Btn. zwittrig, mit 6 Stb.bl. Fr.chen zahlreich, nicht zusammen- 
gedrückt, kopfig gehäuft, geschnabelt. 
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A. plantägo aquätiea, wegerichähnlicher Fr. — 2|; 15 bis 80 cm. 
Lb.bl. aufrecht, eifg. bis lanzettlich, am Gde. verschmälert oder herzfg.., 
ganzrandig, spitz. Bin.std. aufrecht, gross, pyramidal, die Aeste des- 
selben aufrecht abstehend. Stb.f. doppelt so lang als die stumpfen 
Fr.chen. — IV. — Gräben, Ufer; überall. 

1*. Bin.schaft aus bogigem "Gde. aufsteigend. Fr.chen im Zentrum der Bte. 
mit den Kanten sich berührend. 

A. arcuätum, bogenstengliger Fr. — ?|; Lb.bl. schmal- od. 
breitlanzettlich, am Gde. nie herzfg. Btn.std.äste sparrig spreizend. 
Stb.f. nur halb so lang wie die Fr.chen. — IV. — Massenhaft am 
Seeufer bei Ermatingen und Mannenbach. 

Auf diese Art ist besonders zu achten; vermutlich findet sie sich 
auch noch anderwärts im Gebiete. Viele als A. plantägo var. lanceo- 
lätum bezeichnete Pflanzen und vielleicht alle graminifölium-Formen 
gehören nach Buchenau hierher. 


2. Echinodorus, Igelschlauch. 


E. ranuneuloides, hahnenfussähnlicher Ig. — 2|; 5 bis 30 em, Lb. 
bl. langgestielt, schmal lanzettlich, spitz. Btn.st. doldenähnlich. Btn. 
zwittrig. Stb.bl. 6. Fr.kn. in beschränkter Zahl, kopfig zusammen- 
gedrängt. Fr.chen kantig, wenig zusammengedrückt, den Gr.rest auf 
der Spitze tragend. — VI. — Gräben, Ufer; selten; Genf, Neuen- 
burger- und Murtnersee, Aare bei Wangen. 


3. Sagittaria, Pfeilkraut. 


S. sagittifölia, pfeilblättriges Pf. — ?2|; 30 bis 80 cm. Flutende 
Lb.bl. riemenfg., ohne Bl.fläche, aufgerichtete langgestielt, pfeilfg., 
verschieden breit. Btn. eingeschlechtig, die untern weiblich, die obern 
männlich. Fr.chen zahlreich, sehr stark von der Seite zusammenge- 
drückt, häutig geflügelt. WI. — Ufer, Gräben; selten; Wdt. B. J.Z..A. 


‘. Fam. Hydrocharitäceae, Froschbissgewächse. 


Schwimmende oder flutende 2|. Btn. eingeschlechtig. Btn.stde. 
am Gde. von einer Hülle umschlossen. Per. oberständig, äussere Per. 
bl. kelchartig, innere kronartig. Stb.bl. 2 bis 12. Gr. 2 bis 6. Fr. 
1- bis mehrfächrig, vielsamig. Fr. fleischig, nicht aufspringend. 

1. Lb.bl. schwimmend, kreisrund, am Gde. tief herzf.. 3. Hydrochäris. 
1*. Lb.bl. untergetaucht, nicht kreisrund. 
2. Lb.bl. klein, in genäherten 3gliedrigen Quirlen. 1. Elödea. 
2”, Lb.bl. lang, grasartig, spiralig. 2. Vallisneria. 


1. Elödea, Wasserpest. 


E. canadEnsis, kanadische W. — 2. Stgl. dünn, brüchig, sparsam 
bewurzelt, mit genäherten 3gliedrigen Bl.wirteln. Lb.bl. linealisch 
lanzettlich oder länglich, klein gesägt. Btn. zweihäusig. Männliche 
Bte. (in Europa nicht vorhanden) mit 9 ungestielten Stb.bl. Weibliche 
Bte. mit 1 bis 3 Staminodien und 3 linealischen N. — V. bis VII. — 
In Seen, Flüssen und Bächen; über England nach Europa eingeschleppt. 
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2. Vallisneria, Vallisnerie. 


V. spirälis, spiralige V. — 2] ; Ausläufer treibende, untergetauchte 
_Wasserpflanze mit linealischen, grasartigen Lb.bl. und zweihäusigen Btn. 
Männliche Btn. in dichten, kurzgestieiten Kuäueln in zweilappiger. 
Scheide, mit 3 etwas ungleichen äussern und 3 innern, schuppenfgn. 
Per.bl. und meist nur 2 Stb.bl. Weibliche Btn. einzeln stehend, äussere 
Per.bl. zu einer Röhre verwachsen, die 3 innern schuppenfg. Fr.kn. 
1fächrig. Zur Zeit der Anthese lösen sich die männlichen Btn. von 
der Pflanze ab und schwimmen zwischen den dann auf ihren langen, 
fadenfgn. Btn.stin. an die Oberfläche des Wassers gestiegenen weib- 
lichen Btn. umher; nach vollzogener Befruchtung rollt sich der Btn. 
stl. wieder ein und die Ausreifung erfolgt dann unter Wasser. — 
VIII. — Stehende Gewässer; Luganersee. 


3. Hydrocharis, Froschbiss. 


H. mörsus ränae, gemeiner Fr. — 2|. Lb.bl. gestielt, kreisfg., am 
Gde. des Stls. mit zwei grossen Nebenbl. Btn. einhäusig, die männ- 
lichen und weiblichen an verschiedenen Achsen. Aeussere Per.bl 
kelchartig, innere sehr viel grösser, zart, weiss. Männliche Btn. mit 
12 Stb.bl., die 3 äussern meist unfruchtbar. Weibliche Btn. mit 6 
Staminodien und 6 zweiteiligen Gr. — VII. — Wassergräben, Teiche; 
selten. 


8. Fam. 6Gräamina, Echte Gräser. 


Fig. 5. Lb.bl. von Dactylis glomerata; a Spreite, 5 Scheide, e Bl.- 

häutehen. Fig. 6. Aehrehen von Trisetum pratense; % H.speizen, 

d D.spelzen, » V.spelzen. Fig. 7. Diagramm eines Aehrehens von 
Avena; h H.spelzen, d D.spelzen, » V.spelzen, / Lodiculae. 


© od. 91. Stgl. (sog. „Halm‘“) meist rund, meist hohl und durch 
die Bl.ansätze knotig gegliedert. Lb.bl. aus Bl.scheide, Bl.häutchen 
und Bl.fläche bestehend. Blscheide bei der Mehrzahl der Gräser bis 
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zum Gde. gespalten, mit übergreifenden Rändern; bei der Minderzahl 
haben die Bl.scheiden verwachsene Ränder. Btn. meist zwittrig, sel- 
tener eingeschlechtig. Per. auf 1 bis 2 kleine, durchscheinende Schuppen 
(Lodieulae) reduzirt od. 0. Meist 3 Stb.bl. (bei Anthoxanthum 2 und 
bei Vulpia 1). Ein 1fächriger Fr.kn. mit 1 S.anl.; fast stets 2 Gr. 


Fig. 8—-11. Bromus mollis. 8. Bte. von innen gesehen, d D.spelze, 
v V.spelze; 9. V.- und D.speize entfernt; 10. 11. Fr. 


Btn. mit einem meist zweikieligen Vorbl. (Vorspelze = V.spelze) in 
der Achsel eines Deckbl. (Deckspelze = D.spelze). Eine od. mehrere 
solche Btn. bilden zusammen ein Aehrchen, welches am Gde. gewöhn- 
lich wieder von 2 Hochbl. (Hüllspelzen =H.spelzen) umgeben ist. Die 
Aehrchen sind auf höchst mannigfaltige Weise zu dem ährigen, trau- 
bigen od. rispigen Gesamtbtn.stde. vereinigt. Fr. trocken; Fr.schale 
und Sam. mit einander verwachsen. 

1. Achse des Bin.stds. (Spindel) unverzweigt; Aehrchen ungestielt und daher 
in einer einfachen Aehre stehend (kurz gestielt bei Brachypödium und z. T. 
bei Festüca). 

2. 1 Gr. und 1 an der Spitze der Bte. hervortretende N. 48. Närdus. 
Zn N.n2; 
3. Aehrchen in Büscheln. 4. Oplismenus. 
5°. Aehrchen zu 2 oder mehreren neben einander auf den Absätzen 
der Spindel oder einzeln. 
4. Aehrchen zu 2 oder mehreren neben einander auf den Absätzen 
der Spindel. 
5. Aehrchen sitzend in seitlichen Ausschnitten der Spindel. 
6. Aehrchen Iblütig, je zu 3 an den Gelenken der Spindel die 
Rückseite zuwendend. 51. Hördeum. 
6*. Aehrchen 1- bis mehrblütig, zu 2 bis 6 an den Gelenken 
der Spindel, dieser die schmale Seite zuwendend. Bil.scheiden 
rückwärts zottig. 52. Elymus. 
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5*. Aehrchen nicht in Ausschnitten der Spindel. 1. Andropögon. 
4*, Aehrchen fast stets einzeln. 
7. D.spelze auf dem Rücken begrannt. 25. Gaudinia. 
7*. D.spelze an der Spitze begrannt oder wehrlos. | 
8. Aehrehen mit der schmalen Seite der Spindel zugekehrt. 
49. Lölium. 
8*. Aehrchen mit der breiten Fläche der Spindel” zugekehrt. 
9. Aehrchen ungestielt, dicht gedrängt. 50. Agropyrum. 
9*. Aehrchen sehr kurz gestielt. 
10. H.spelzen 5- bis 7nervig. 4%. Brachypsdium. 
10*. H.spelzen 1- bis 3nervig. 44. Festüca. 
1*. Spindel verzweigt, die Zweige aber zuweilen so kurz, dass sie erst 
beim Umbiegen oder bei der Zergliederung des scheinährigen Bin.stds. er- 
erkannt werden; Aehrchen also kürzer oder länger gestielt. 
11. An der Spitze des Stgis. mehrere fingerfg. gesteilte Aehrchen. 
12. Aehrchen einzeln, unbegrannt. 27. Cynodon. 
12*, Aehrchen zu 2. 
13. Das ungestielte Aehrchen weiblich, begrannt, das gestielte 
männlich und grannenlos. 1. Andropögon. 
13*. Beide Aehrchen weiblich und grannenlos. 3. Pänicum. 
11*. (Vergl. auch 11**) An der Spitze des Stgls. eine auch während 
der Bte.zeit + dicht ährenfg. zusammengezogene Rispe. 
14. Aehrchen einblütig. 
15. Obere H.spelze auf dem Rücken mit hakig gekrümmten Weich- 
stacheln dicht besetzt. 2. Trägus. 
15*. Obere H.spelze ohne diese Weichstacheln. 
16. Aehrchen an ihrem Gde. mit einer Hülle von grannenartigen, 
scharfen Borsten umgeben. Bin.std. allseitswendig. 5. Setäria. 
16*. Aehrchen ohne diese Borsten. | 
17. H.spelzen aus der ausgerandeten Spitze langbegrannt. 
. 14. Polypögon. 
17*. H.spelzen nicht begrannt od. bei Phleum in eine kurze 
Granne zusammengezogen. 
18. V.spelze fehlend. 13. Alopecürus. 
18*, V.spelze vorhanden. 
19. N. aus der Spitze des Aehrchens vortretend. 
20. H.spelzen am Kiel geflügelt. (7.Phälaris canariensis.) 
20*. H.spelzen am Kiel nicht geflügelt. 
21. Aehrchen mit od. ohne stielförmigen Ansatz zu 
einer zweiten obern Bte. Stb.bl.3. 12. Phleum. 
21*. Aehrchen mit einem aus zwei leeren begrannten 
Spelzen bestehenden Ansatz zu 2 untern Bin. 
Stb.bl.- 2. 8. Anthoxänthum. 
19*, N. am Gde. od. an den Seiten des Aehrchens vortretend. 
22. D.spelze am äussern Gde. mit 2 Haarbüscheln ver- 
sehen. 17. Calamagröstis. 
22*, D.spelze am Gde. ohne Haarbüschel. 18.Gastridium. 
14*. Aehrchen 2- bis mehrblütig. 
23. Neben dem Aehrchen eine aus leeren D.spelzen bestehende 
kammfge. Hülle. 38. Cynosürus. 
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23*. Keine solche Hülle. 
24. Grannen 15 bis 30 cm lang. 10. Stupa. 
24*. Grannen viel kürzer od. fehlend. 
25. N. aus der Spitze der Bte. hervorgestreckt. Btn.std. eirund 
od. oval. 28. Sesleria. 
25* N. am Gde. od. an den Seiten der Bte. hervortretend. 
26. Granne etwas über od. unter der Mitte des Rückens der 
D.spelze entspringend. 
27. Lb.bl. flach. 22. Trisetum. 
27. Lb.bl. borstlich. 20. Acra. 
- 26*. Granne derD.spelze fehlend od. nahe der Spitze entspringend. 
28. Aehrchenachse auf der Spitze die ganz verkümmerten 


Spelzen einer Bte. tragend. 839. Meliea. 
28”, Alle Btn. entwickelt. 
29. Stb.bl. 1. 45. Vülpia. 


29*, Stb.bl. 3. i 
30. Untere H.spelze 3-, obere 7nervig. 39.Selerochloöa. 
80*, Untere H.spelze 1-, obere 3nervig. 33. Koeleria, 
11**, An der Spitze des Stgls. (od. Zweiges) ein rispiger Btn.std. mit + ver- 
längerten, oft quirlig gestellten Zweigen. 
31. Aehrchen 1blütig. 
32. H.spelzen verkümmert. 6. Oryza. 
32*. H.spelzen nicht verkümmert. 
33. Rispenäste einfach, am Ende 3 Aehrchen tragend. 1. Andropögon. 
33". Rispenäste od. deren Verzweigungen mehrere Aehrchen tragend. 
34. Bl.scheiden mit zahlreichen langen abstehenden Haaren oder, 
wenn kahl, die Rispe aus einseitswendigen Scheinähren zu- 
sammengesetzt. 3. Pänicum. 
34*. Bl.scheiden ohne lange abstehende Haare und Rispe nicht 
aus einseitswendigen Scheinähren zusammengesetzt. 
35. N. aus der Spitze des Aehrchens hervortretend. 7. Phälaris. 
39*. N. am Gde. od, aus den Seiten des Aehrchens hervortretend. 
36. D.spelze am Gde. von langen Haaren umgeben. 
37. Granne fast 3mal so lang als die D.spelze. 
15. Lasiagröstis. 
37”. Granne kaum länger als die D.spelze od. fehlend, 
| 17. Calamagröstis. 
36*. D.spelze ohne 'od. mit sehr ‘kurzen Haaren. 
38. Haare am Gde. der D.spelze etwa '/, so lang als diese. 
17. Calamagröstis. 
8*,. Haare am Gde. der D.spelze fehlend od, äusserst kurz. 
39. D.spelze zur Fr.reife hart, glänzend. 11. Milium. 
39*. D.spelze zur Fr.reife zart. 16. Agröstis. 
31*. Aehrchen 2- bis mehrblütig. 

40. N. sprengwedelfg., unter der Spitze des Aehrchens hervortretend. 
41. Aehrchen mit langen Seidenhaaren. 29. Phragmites. 
41*. Aehrchen ohne Seidenhaare. 9. Hieröchloe. 

40*. N. federig, am Gde. hervortretend. 

- 42. Aeste des Btn.stds. einzeln, abwechselnd gestellt. Aehrchen ge- 

knäuelt. 37, Däctylis. 
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42”, Aeste des Bin.stds. oft quirlig- od. halbquirlig gestellt. Aehrchen nicht 
geknäuelt. 
43. Alle D.spelzen od. doch die der untersten Bte. begrannt. 
44. Aehrchen 2blütig, die eine Bte. männlich. 
45. Die obere Bte. eines Aehrchens männlich. Granne kurz. 19, Hölecus. 
45*. Die untere Bte. eines Aehrchens männlich. Granne lang. 
24.Arrhenatherum. 
44*, Aehrchen 2- bis mehrblütig; alle Btn. zwittrig. 
46. D.spelze am Gde. od. auf der Mitte des Rückens begrannt. 
47. D.spelze an der Spitze abgestutzt, gezähnelt. Aehrchen klein. 
21. Deschämpsia. 
47*. D.spelze an der Spitze zweizähnig od. zweispitzig. 

48. Aehrchen stets 2blütig, ohne Fortsatz der sehr verkürzten 
Aehrchenspindel über die oberste Bte. hinaus; Bin. neben- 
einander. 20. Acra. 

48*. Aehrchen 2- bis mehrblütig, mit Fortsatz der deutlich ent- 
wickelten Aehrchenspindel über die oberste Bte. hinaus; Bin. 
übereinander. 

49. D.spelzen von der Seite zusammengedrückt, 4 bis 7 mm 


lang. 22. Trisetum. 
49*. D.spelzen nicht von der Seite zusammengedrückt, 9 bis 
15 mm lang. 23. Avena. 


46*. D.spelze aus der Spitze oder, wenn diese gespalten ist, aus dem 

Ausschnitt begrannt, 

50. D.spelze tiefzweispaltig in lange, feine Spitzen ausgezogen, mit 
langer, am Gde. gedrehter Granne im Ausschnitt. H.spelzen länger 
als das Aehrchen. 26. Danthönia. 

90*. Granne der D.spelzen nicht gedreht, und letztere nicht in lange, 
feine Spitzen ausgezogen. H.spelzen kürzer als das Aehrchen. 
51. Gr. od. N. oberhalb der Mitte des an der Spitze behaarten 

Fr.kn. auf dessen vorderer Seite entspringend.. 46. Brömus. 
51”. Gr. od. N. der Spitze des Fr.kn. entspringend. 
52. N. karminrot. Fertile Stgl. mit in den untern Lb.bl.scheiden 
verborgenen kleistogamen Rispenästen. 30. Diplächne. 
52*. N. weiss. Stgl. ohne kleistogame Rispenäste. 44. Festüca. 
43*. Alle D.spelzen unbegrannt. 
53. D.spelzen an der Spitze kurz dreispitzig. 26. Danthönia deecümbens. 
55”. D.spelzen an der Spitze abgerundet, gestutzt od. in eine einfache 
Spitze ausgezogen. 
94. Aehrchenachse auf der Spitze die ganz verkümmerten Spelzen einer 
Bte. tragend. 35. Melica. 
54*. Aehrchen mit lauter entwickelten Btn. 
55. Aehrchen herzfg. rundlich, an feinen beweglichen Siln. 36. Briza. 
55*. Aehrchen länglich, lanzettlich oder linealisch. 
56. Untere Bl.scheide alle Stgl.knoten bedeckend, der Stgl. daher 
anscheinend knotenlos. 31. Molinia. 
56*. Untere Bl.scheide nicht alle Knoten bedeckend. 
57. Aehrchenachse, sowie die V.spelzen nach dem Verblühen 
stehen bleibend. Bi.scheiden an der Mündung gebärtet. 
33. Eragröstis. 


Andropögon. Tragus. 35 


57*. Aehrchen mit den Bin. gliedweise abfallend. 


58. © Pfl. Aehrchenstle. kurz und dick. 45. Seleropöa. 
58*. 21 Pfin. 
59. Aehrchen 2blütig. Wasserliebend. 34. Catahrösa. 


59*. Aehrchen mehrblütig. 
60. Aehrchen zusammengedrückt, auf dem Rücken scharf gekielt 
(grannenlos). 40. Poa. 
60*. Aehrchen auf dem Rücken abgerundet. 

61. Bl.scheiden in ihrer ganzen Länge geschlossen. 41. «lyeeria. 

61°. Bl.scheiden offen. | 
62. Aehrchen stielrundlich. D.spelze oberwärts Irockenhäutig, 
abgerundet stumpf od. gestutzt, unbegrannt, Fr. frei, auf der 
Innenseite nur schwach vertieft. 42. Atröpis. 
62*. Aehrchen von der Seite her zusammengedrückt. D.spelze 
lanzettlich, oberwärts verschmälert, oft begrannt. Fr. innen 
deutlich gefurcht, meist von der D.- und V.spelze umschlossen. . 
44. Festüca. 


- 1. Andropögon, Bartgras. 


Aehrchen in fingerfg. zusammengestellten traubigen od. rispigen 
Btn,stdn. zu 2 bis 3 trugdoldig vereinigt, das mittlere od. untere sitzend, 
zweigeschlechtig, das eine od. die zwei seitlichen gestielt. D.spelze 
der Zwitterbte. in eine lange, gedrehte und gekniete Granne verlängert. 
Männliche Bte. mit unbegrannter D.- und V.spelze. 

1. Scheinähren fingerig. 

A. ischa&mum, gemeines B. — 9; + 80 cm. Stgl. geknickt auf- 
steigend. Lb.bl. schmal, gegen den Scheidenmund abstehend bärtig 
gewimpert. D.spelze der Zwitterbte. auf eine lange, das Aehrchen 
mehrfach an Länge übertreffende Granne reduzirt. — VII. — Steinige 
Oste, Halden; verbr. 

1”. Scheinähren in Quirlen. 

A. gryllus, Gold-B. — 21; # 1m. Lb.bl. wie die Scheiden rauh 
und weich, lang gewimpert. Rispenäste unter dem Zwitterährchen 
etwas verdickt und büschelfg. bräunlich behaart. D.spelze der Bte. am 
Gde. häutig, in eine kräftige Granne verlängert, die bis 3mal so 
lang als das violette Aehrchen ist. — VI. — Trockene Wiesen und 
Triften; T., Bex (dort angepflanzt). 

1**, Scheinähren an den Halm- und Zweigspitzen einzeln. 

A. gläber, kahles B. — 2]; + 60 em. Stgl. flachgedrückt. Lb.bl. 
blaugrün, sehr schmal, am Rande und Kiel scharf. Aehrchen meist 
je zu 2 dicht an der Spindel sitzend, fast dachziegelartig übereinander 
liegend. Grannen 5 und mehr em lang, oft die der ganzen Aehre 
seilfg. zusammengedreht. — VIII. — Felsen; T. 


2. Tragus, Klettengras. 


T. racemösus, traubenblütiges Kl. — ©; 10 bis 30 em. Stgl. ästig 
ausgebreitet, an den Gelenken wurzelnd. Lb.bl. flach an den Rändern 
stachelig gewimpert. Aehrchen in einer traubenfgn. Rispe, vom Rücken 
her zusammengedrückt, aus 2 H.spelzen und einer Zwitterbte, be- 


3* 
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stehend. Obere H.spelze vielmal länger als die untere, derb, auf 
den Nerven mit starren, widerhakigen, am Gde. verdiekten Borsten 
besetzt. — VI. — Sandige Orte; W 


3. Panicum, Hirse. 


Achrehen aussen flach, innen gewölbt, mit 3 H.spelzen (in der 
Achsel der 3. zuweilen die V.spelze einer verkümmerten Bte.). D.- 
und V.spelze lederartig, gewölbt. Zweige des Btn.stds. sämtlich Aehr- 
chen tragend. 


1. Btn.std. an seinem Gde. fingerartig in 2 oder mehr einseitswendige Trauben 
geteilt. 

2. Lb.bl. und Bl.scheiden rauh behaart. 

3. Oberste H.spelze am Rande nicht gewimpert. 

P. sanguinäle, blutrote H. — 21; 15 bis 45 cm. Stgl. geknickt 
aufsteigend. Trauben meist zu 5. Aehrchen länglich lanzettlich. 
Obere H.spelze schmäler und nur halb so lang als die D.spelze der 
Zwitterbte. — VII bis XI. — Brachland und Schuttstellen; verbr. 


3*. Oberste H.spelze am Rande steif- und langhaarig gewinigenn 
P. eiliäre, gewimperte H. — 21; 30 bis 50 cm. Der vor. Art sehr 
ähnlich, aber Trauben länger, dichter zusammengestellt und weniger 
ausgespreizt. — VII bis IX. — Wie vor. Art; T., Thun, Solothurn, 
Schaffh. ete. 


2*,. Lbbl. und Bl.scheiden kahl, nur neben dem Bl.häutchen oft ein Haar- 

büschel. 

P. lineäre, linienfge. H. — 2|; 15 bis 45 cm. Stgl. anfangs nieder- 
liegend, später aufsteigend. Obere H.spelze so lang und breit wie die 
D.spelze der Zwitterbte. — VII. — Wie vor. Art; stellenweise, aber 
nur vorübergehend. 


1”. Btn.std. nicht in mehrere fingerfg. angeordnete Trauben geteilt. 

4. Rispe vielfach geteilt, ausgebreitet. Aehrchen an langen, dünnen, 

wellig gebogenen Stin. 

P. miliäceum, gemeine H. — 2]; 50 bis 100 cm. Stgl am Gde. 
rauhhaarig, ebenso die Lb.bl. und Bl.scheiden. Rispenäste zuletzt über- 
hängend. — VII. — Aus Asien stammend, bei uns angebaut und da 
und dort verwildert. 


4*, Rispe nicht vielfach geteilt, Aehrchen kurz gestielt. 

P. erus gälli, Hahnenschenkel-H. — 2]; 30 bis 70 cm. Stgl. auf- 
recht od. geknickt aufsteigend. Lb.bl. am Rande vorwärts rauh. Bl.- 
häutchen fehlend. — IX. — Wegränder, Schutthaufen; überall. 


4. Oplismenus, Grannenhirse. 


0. undulatifölius, welligblätterige Gr. — ©; + 30cm. Stgl. nieder- 
liegend und aufsteigend, gleich den Bl.scheiden rauhhaarig. Lb.bl. 
bis 12cm breit, wellig, breit eilanzettlich. Btn.std. rispig, einseits- 
wendig. Aehrehen in kleinen Gruppen gebüschelt, 1blütig. H.spelzen 
begrannt, Grannen purpurviolett, — ya Schattige Orte der 
ital. Schweiz, 
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5. Setäria, Borstengras. 


Btn.std. rispig, im Umriss ährenähnlich; Zweige z. T. ohne (selten 
mit verkümmerten) Aehrchen, als grannenartige Borsten entwickelt, 
welche die Aehrehen überragen. Aehrchen mit 3 H.spelzen, in der 
Achsel der obersten meist eine männliche Bte. Bl.häutchen kurz, in 
Haarstreifen endigend. 


1. D.spelzen querrunzelig. 

S. glauca, graugrünes B. — ©; 15 bis40 cm. Graugrün. Btn.std. 
ährenähnlich, oval bis schmal zylindrisch. Borsten vorwärts rauh, zu- 
letzt fuchsrot. — VI. — Aecker, Gemüsefelder, Brachland, Weg- 
ränder; verbr. 


1*. D.spelzen glatt, fein punktirt. 
2. Borsten abwärts rauh. 
S. vertieilläta, quirlblütiges B. — ©; + 50 em. Grasgrün. Btn.std. 
ährenähnlich, gedrungen, am Grde. oft "unterbrochen. Borsten grün. 
od. = — VI. — Wie vor. Art; nicht häufig. 


. Borsten vorwärts rauh. 
gr Bin.std. nicht unterbrochen. 
S. viridis, grünes B. — ©; 15 bis 40 cm. Borsten an der Sonnen- 
seite oft schmutzig violett überlaufen, sonst wie vor. Art. — VI — 
Wie vor. Art; überall. ; 


3". Bin.std. am Gde. unterbrochen. 
S. ambigua, täuschendes B. — ©; bis 1m. Von 8. vertieilläta 
durch die vorwärts rauhen Borsten unterschieden. — VI. — Wie vor. 
Art, aber selten; Lugano, Rolle, Genf, Aarburg, Basel, Schaffh. 


6. Oryza, Reis. 


0. elandestina, verborgenblütiger R. — 2|; 50 bis 150 em. Lange 
Ausläufer treibend. Stgl. an den Knoten behaart. Bl.scheiden ab- 
wärts rauh; Bl.däche lang, flach, am Rande unten abwärts-, oben vor- 
wärts rauh. Aehrchen von der Seite her zusammengedrückt, mit ver- 
kümmerten H.spelzen, einblütig. N. federig, aus der Mitte des Aehrehens 
hervortretend. — VIII. — Sumpfgräben, Ufer?, Torflöcher; verbr., 
aber nicht häufig; durch Zugvögel verschleppt. 


7. Phalaris, Glanzgras. 


Ph. arundinäcea, rohrartiges Gl. — 2]; 1 bis3m. Lb.bl. ziem- 
lich breit, zugespitzt, am Rande rauh. Bin.std. zusammengesetzt 
rispig, die einzelnen Teile .knäuelig lappig. Die zwei untern H.spelzen 
ungeflügelt, gleich lang, kahnfg., auf den Nerven gewimpert, die oberen 
klein, schuppenfg., rauhhaarig. Aehrchen einblütig. Aendert ab: var. 
pieta mit grün und weiss, oft auch rötlich längsgestreiften Lb.bl.; 
kultiviert und auch wild. — VI. — Wassergräben, Ufer; verbr.') 


1) Ph. canariensis, das Kanariengras mit geflügelten H.spelzen wird im Tessin ange- 
baut; bei uns als Vogelfutter verwildert. 
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8. Anthoxanthum, Riechgras. 
A. odorätum, wohlriechendes R. -—- 2; 30 bis 50cm. Dicht 


'rasig. Btn.std. kurz, rispig, ährenähnlich, dieht gedrängt. Aehrchen 


schmal, 1iblütig. H.spelzen braunhaarig, die 1. und 2. ungleich, 
krautartig, 3. und 4. kleiner als jene, die 3. aus der Spitze, die 4. 
auf dem Rücken begrannt. Stb.bl 2. Pflanze getrocknet stark nach 
Kumarin riechend. — IV, V. — Wiesen, Triften; überall und bis in 
die Alpen. 


9. Hieröchloö, Mariengras. 


H. odoräta, wohlriechendes M. — 21; 15 bis 40 bis (selten) 80 cm. 
Ausläufer treibend. Stgl. glatt, meist nur unterwärts beblättert. Btn.std. 
mit abstehenden Aesten. Aehrchen glänzend gelbbraun, mit 1 od. 2 
männlichen Btn. (mit je 3 Stb.bl.) in der Achsel der 4. H.spelzen od. 
der 3. und 4. H.spelzen. Endständige. Bte. zwittrig mit 2 Stb.bl. 
D.spelze der männlichen Bte. kurz begrannt, die der Zwitterbte. un- 
begrannt. — IV, V. — Torfmoor, Ufer; sehr selten. 


10. Stüpa, Pfriemgras. 


Btn.std. rispig. Btn. gestielt. Aehrehen 1blütig. H. spelzen 
schmal, länger als die begrannte D.spelze. Granne der D.spelze ge- 
kniet, unterhalb des Knies oft schraubig gedreht. Lb.bl. borstlich, 
bei feuchter Luft flach. 

1. Granne 20 bis 30 cm lang, federig. 

S. pennäta, federartiges Pfr. — 2L; 60 bis 100 cm. Btn.std. am 
Gde. von einer Bl.scheide umhüllt, zusammengezogen. Granne fede- 
rig, gekniet. D. spelze unterwärts mit 5 seidenhaarigen Linien ver- 
sehen. — V. — Trockene Hügel und felsige Orte längs der Alp.kette. 

1”. Granne 10 bis 15 cm, rauh, nicht federig. 

S. eapilläta, haarfgs. Pfr. — 21; 60 bis 100 cm. Der vor. Art 

durchaus ähnlich. — VI. — Wie vor. Art. 


11. Milium, Milisgras. 


M. effüsum, flatteriges M. — 21; 50 bis 100 cm. Lb.bl. breit 
linealisch lanzettlich, am Rande rauh. Bl.häutchen lang, an der Spitze 
zerschlitzt. Btn.std. locker rispig, flatterig ausgebreitet. Aehrchen- 
achse meist über den Gd. der Btn. hinaus verlängert. H.spelzen gleich 
lang, eifg., spitz, unbegrannt. D.spelze unbegrannt, zur Reifezeit 
sehr hart, glänzend. — V. — Wälder; verbr. 


12. Phleum, Lieschgras. 


Btn.std. ährenfg. H.spelzen gekielt. D.spelze zart, stumpf, un- 
begrannt, die V.spelze umgreifend, viel kürzer als die H.spelzen. 
H.spelzen zur Fr.reife stehen bleibend. 

1. Aehrchen mit 1 fruchtbaren Bte. und mit einer stielartigen Andeutung 
einer 2. Bte. Bin.std. lappig. 

2. H.spelzen keilfg., nach oben aufgeblasen kantig, quer abgestutzt. 
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P. äsperum, rauhes L. — ©; 15 bis 30cm. H.spelzen am Kiel 
wimperlos, stachelspitzig. — V. — Trockenes sonniges Brachland, 
(ungebaute Orte), Hügel; nicht häufig. 

2*, H.spelzen linealisch od. länglich, zusammengedrückt, nicht aufgeblasen. 

3. H.spelzen auf dem Kiele lang bewimpert. 

P. Micheli, Michelis L. — 2|L; 30 bis 50cm. Lockere Stöcke 
bildend, oft mit etwas verlängerten Ausläufern. H.spelzen allmählig 
in eine lange Spitze ausgezogen. Fr. 2!/, bis 3mm lang. — VII. — 
Alp. und Jura. 

3”. H.spelzen auf dem Kiele nicht (oder nur ausnahmsweise kurz) be- 


wimpert. 
P. phalaroides, glanzgrasartiges L. — 21; 30 bis 50 cm. res 
Stöcke bildend. H.spelzen plötzlich in eine kurze, steife Spitze zu- 
sammengezogen. Fr. 1!/, bis 2!/;mm lang. — VI, VII. — Trockene 


sonnige Halden, Hügel; meist in den Alpen; nicht häufig. 
1*. Aehrchen mit nur 1 fruchtbaren Bte.; Andeutungen einer 2. Bte. fehlen. 

Btn.std. nicht lappig. 

4. Granne der H.spelze bewimpert, od. wenn wimperlos, dann Bin.std. 

violett, kurz, dick. 

P. alpinum, Alpen L. — 21; 15 bis 30 cm. Oberste Lb.bl. scheide 
blasig aufgetrieben. Granne der H.spelzen gewimpert und 3 mm lang, 
selten kürzer als diese. Aendert ab: vr. commutätum met wimper- 
losen Grannen. — VI. — Alp., Voralp. und Jura. 

4*, Granne der H. spelze wimperlos; Bin.std. lang, zylindrisch, grün. 

P. prateuse, Wiesen-L. — 2L; 20 bis 100 cm. Oberste Lb.bl.- 
scheide nicht blasig aufgetrieben. H.spelzen länglich, quer abgestutzt, 
plötzlich zugespitzt begrannt, am Kiel steifhaarig gewimpert. Granne 
etwa 3 mal kürzer als die H.spelze. Aendert ab: var. nodösum met 
am Gde. knollig verdicktem Stgl. — VI, VII. — Wiesen, Triften; verbr. 


13. Alopecürus, Fuchsschwanz. 


Btn.std. ährenähnlich. Aehrchen 1- od. wenigblütig. H.spelzen 
gekielt, unten mit einander verwachsen, nicht stachelspitzig od. be- 
grannt. D.spelze gross, häutig, schlauchartig um die Bte. gewickelt. 
Aehrchen zur Reifezeit ganz abfallend. 


1. Stgl. aufrecht. R 

2. Btn.std. beiderends verjüngt. 

A. agrestis, Acker-F. — © od. 2|; 30 bis 45 em. Bitn.std. schmal; 
Aeste 1 bis 2 Aehrchen tragend. H.spelzen bis zur Mitte zusammen- 
gewachsen, am Kiel oberwärts geflügelt und kurz gewimpert, spitz. 
— VI — Aecker. 

2*, Bin.std. walzlich. 

A. pratensis, Wiesen-F. — 2; 50 bis 90cm. Btn.std. zuweilen 
unten unterbrochen, weich. Aeste 4 bis 6 Achrchen tragend. H.spelzen 
unterhalb der Mitte zusammengewachsen, zottig gewimpert, spitz. — 
V. — Hie und da angebaut und durch die frühe S.reife leicht sich 
verbreitend. Feuchte Wiesen. 


40 Grämina. 


1”. Stgl. am Gde. niederliegend, knickig aufstrebend. 

3. Aehrchen 3 mm lang, verkehrteifg. 

A. genieulätus, geknieter F. — 2|; 20 bis 30cm. Grasgrün. 
H.spelzen stumpf, gewimpert, nur am Gde. zusammengewachsen. D. 
spelze unter der Mitte begrannt, Granne länger als die H.spelzen. 
Stb.bl. meist gelblichweiss, später braun. — V. — Sumpfgräben; nicht 
überall. 

8°. Aehrchen 2 mm lang, länglich elliptisch. 

A. fülvus, rotgelber F. — 2|; 20 bis 30 em. Graugrün. H.spelzen 
wie bei vor. Art. D.spelze in der Mitte begrannt, Granne kaum 
länger als die H.spelzen. Stb.bl. ziegelrot. — V. — Wie vor.; ziem- 
lich verbreitet. 


14. Polypogon, Bürstengras. 


P. monspeliensis, Mömpelgarder B. — 9]; 15 bis 50 em. Bitn.std. 
ährenartig, gedrungen gelappt. Aehrchen 1blütig. H.spelzen viel 
länger als die Bte., länglich oder schmal linealisch lanzettlich; Granne 
in einem Ausschnitt sitzend, länger als die H.spelze. D.spelze mit 
einer unterhalb der gezähnten Spitze entspringenden Granne. — VI. 
— Sterile Orte; stammt aus den Küstengebieten des adriatischen 
Meeres, scheint sich aber bei Freiburg eingebürgert zu haben. 


15. Lasiagröstis, Rauhgras. 


L. ealamagröstis, Reitgrasartiges R. — 21; 60 bis 100cm. Lb. 
bl. flach, oberseits scharf. Btn.std. rispig, langästig, aufrecht ausge- 
breitet. Aehrchen 1blütig; Btn. kurzgestielt. H.spelzen ungleich gross. 
D.spelze auf dem Rücken lang behaart, Granne derselben nicht ge- 
dreht, aber gekniet. — VI. — Felsige Orte der Berge und Voralp.; 
hier und da. 


16. Agröstis, Windhalm. 


Btn.std. rispig, wenigstens zur Bte.zeit locker und vielblütig. 
Aehrchen klein. H.spelzen + ungleich lang. D.spelze zart, mehr- 
nervig, grannenlos oder begrannt. 

1. Untere H.spelze länger als die obere. D.spelze grannenlos od. unter der 

Mitte des Rückens begrannt. 

2. Alle Lb.bl. flach. Eine deutlich ausgebildete V.spelze stets vorhanden. 

3. Bl.häutchen länglich. 

A. älba, weisser W. — 2; 15 bis 100 cm. Längere oder kürzere 
Ausläufer treibend. Stgl. aufrecht oder aufsteigend. Btn.std. läng- 
lich kegelfg. mit abstehenden Aesten; nach der Bte. zeitweilig zusam- 
mengezogen. D.spelze 5nervig, zuweilen begrannt. — VI. — Gras- 
plätze, Aecker, Wälder etc.; überall. 

3. Bl.häutchen sehr kurz, abgestutzt. 

A. vulgäris, gemeiner W. — 21: 10 his 30 cm. Stgl. dünn, zart, 
ohne od. mit kurzen Ausläufern. Btn.std. eifg., mit abstehenden Aesten, 
nach der Bte.zeit wenig od. nicht zusammengezogen. D.spelze 3.nervig. 
meist unbegrannt. — VII. — Wie vor. Art. 
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2*, Untere Lb.bl. borstlich zusammengefaltet. V.spelze fehlend od. sehr klein. 
4. Rispenäste rauh. 
5. Granne der D.spelze fehlend od. unter der Mitte des Rückens ent- 
Springend. 

A. canina, Hunde-W. — 2|; 10 bis 30 cm. Ausläufer kurz; Stgl. 
aufrecht. D.spelze unten 5-, oben 4nervig. — VII. — Feuchte Orte, 
Sümpfe; verbr., aber nicht häufig. 

5*. Granne am Gde. der D.spelze entspringend. 
6. Rispe im Umriss oval, Aeste steif ausgespreizt. 

A. alpina, Alpen-W. — 2|; 10 bis 30 cm. Gd.ständige LI.bl. 
schopfig, jüngste flach, ältere gerollt. — VII. — Felsige Orte der Alp. 

6*. Rispe im Umriss lanzettlich, Aeste schlaff. 

A. Schleicheri, Schleichers W. — 2]; 25 bis 45cm, sonst wie 

vor. Art. — VIII. — Alp. (schattige Felsen). 
4*. Rispenäste glatt. 

A. rupestris, Felsen-W. — 2; 10 bis 20 cm. D.spelze an der . 
Spitze fein gekerbt, mit einer unterhalb der Mitte des Rückens her- 
vortretenden Granne. — VII. — Alp. 


1*. Untere H.spelze kürzer und schmäler als die obere, etwas länger als 
die D.spelze und die nur wenig kürzere V.spelze. D.spelze unter der 
Spitze lang begrannt. 
je Rispe weitschweifig. 

A. spiea venti, gemeiner W. — 9; 50 bis 90cm. Stgl. nur am 
Gde. verzweigt, aufrecht oder aufsteigend. Stb.bl. linealisch länglich. 
Aendert ab: var. purpürea mit purpurnen Aehrchen. — VII. — 
Unter Getreide, Sandplätze ete.; verbr. 


7”. Rispe schmal, zusammengezogen, meist unterbrochen. 
A. interrüpta, unterbrochener W. — 2]; 30 bis 60 em. Wie 
vor. Art. Westl. Gebiet. 


17. Calamagröstis, Reitgras. 


Btn.std. rispig, ausgebreitet oder zusammengezogen, mit rauhen 
Aesten. H.spelzen, spitz, untere länger als die obere, beide länger 
als die D.spelze. Letztere am Gde. von Haaren umgeben. 

1. Aehrchen 1Iblütig, Aehrchenachse nicht über den Gd. der Bin. hinaus 
verlängert. 

2. D.spelze aus der Mitte begrannt. 

3. Granne der D.spelze einer sehr kurzen Ausrandung entspringend, 
viel kürzer als die halbe D.spelze. 

C. lanceoläta, lanzettliches R. — 2|; '/);bisim. Lpb.bl. schmal. 
Btn.std. länglich, schlaff, rispig, zur Bte.zeit gleichmässig ausgebreitet. 
H.spelzen lanzettlich. — VII. — Sümpfe; ziemlich selten. 

>‘. Granne so lang oder länger als die Hälfte der D.spelze. 

€. litörea, Ufer-R. — 2|; 75 bis 150 em. Stgl. unter der Rispe 
sehr rauh. Bitn.std. abstehend ästig, nach der Bte.zeit etwas über- 
hängend. Aehrchen lanzettlich, violett, seltener grün. H.spelze pfrie- 
menfg. Aendert ab: var. läaxa mit ziemlich glattem Stgl. und feiner 
und länger gestielten Aehrchen. — VII. — Flussufer; hie untl da. 
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2”. Granne auf dem Rücken der D.spelze eingefügt, oft fehlend. 
4. Haare am Gde. der D.spelze länger als diese. 
5. Rispe steif aufrecht, gedrungen, Aehrchen auch während der Bte. 
zeit lappig geknäuelt. 

C. Epigeos, Land-R. — 2]; 50 bis 150cm. Stgl. nebst den 
Scheiden rauh. Granne bald über, bald unter der D.spelzenmitte ent- 
springend; H.spelzen pfriemenfg., die Spitze der D.spelze überragend. 
-— VII — Ufer, Wälder; verbr. 

5*. Rispe locker, sparrig abstehend, auch zur Bte.zeit gleichmässig 
ausgebreitet. 

C. Halleriäna, Hallers-R. — 21; 60 bis 100 cm. Granne über 
oder unter der Mitte der D.spelze entspringend, so lang oder etwas 
kürzer als diese. H.spelze lanzettlich. — VI. — Alpenrosengebiet; 
Alp. und Voralp.; nicht häufig. 

4*. Haare am Gde. der D.spelze kürzer als diese. 

C. tenella, zartes R. — 2]; 30 bis 50 em. Bitn.std. abstehend 
ästig. D.spelze meist unbegrannt, halb so lang wie die lauzettlich 
spitzen H.spelzen. — VII. — Alp. und Voralp. 

1*. Aehrchenachse über den Gd. der Bin. hinaus verlängert, oben pinselfg. 
behaart. 

6. Haare der D.spelze so lang oder nur halb so lang als die D.speize. 

C. väria, veränderliches R. — 2%; 50 bis 100 cm. H.spelzen kurz 
zugespitzt, gelb od. grünlich, violett angelaufen. Granne der D.spelze 
der Rückenmitte entspringend, gekniet. Haare der D.spelze etwa so 
lang wie die D.spelze. Aendert ab: var. acutiflöra, Hrare nur halb 
so lang als die zuyespitzie D.spelxe. — VII, VIII. — Wälder; verbr. 

6*. Haare der D.spelze kürzer als die halbe D.spelze. 

C. arundinäcea, Arundo-ähnliches R. — 2|; 60 bis 120 cm. 
H.spelzen zugespitzt; äussere Inervig, etwas länger als die innere 
3nervige. Granne unterhalb der Mitte der D.spelze entspringend, ge- 
kniet, die H.spelzen weit überragend. — VII. — Wälder der Berge 
und Voralp.; fehlt im Jura. 


18. Gastridium, Nissengras, 


G. austräle, südliches N. — ©; 20 bis 50 cm. Stgl. aufrecht 
od. aufsteigend. Rispe ährenfz. Aehrchen einblütig, schmal, glänzend, 
mit Achsenfortsatz. über die Bte. hinaus. Dspelze 3mal kleiner als 
die H.spelzen, gewölbt, unter ihrer gezähnelten Spitze eine anfangs 
gerade, später kniefg. gebogene Granne tragend. Aendert ab: var. 
müticum mit unbeyrannter D.spelse.e — VI. — Auf Aeckern bei Genf 
(ob jetzt noch?). 


19. Holcus, Honiggras. 


Btn.std. locker rispig. Aehrchen meist 2blütig, die obere Bte. in 
der Regel männlich. H.spelzen gekielt, länger als die Btn., die untere 
inervig, spitz, etwas kürzer als die 3nervige obere. D.spelze 5nervig, 
stumpf, die der männlichen Bte. unter der Spitze begrannt. ° 

1. Bl.scheiden dicht weichhaarig. Ohne Ausläufer. | 

H. lanätus, wolliges H. — 21; 30 bis 60 cm. Stgl. an und unter 
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den Knoten dicht mit kurzen, etwas nach rückwärts gerichteten Haaren 
besetzt; Bl.fläche weichhaarig, am Rande rauh. Granne der D.spelze 
die H.spelzen nicht überragend, zuletzt hakenfg. zurückgekrümmt. — 
VI. — Trockene Wiesen; verbr. 

1*. Bl.scheiden spärlich behaart. Ausläufer treibend. 

H. möllis, weiches H. — 2|; 50 bis 100 cm. Stgl. nur an den 
Knoten behaart. Bl.fläche oberseits etwas rauh. Granne der D.spelze 
gekniet, die H.spelzen weit überragend. — VI. — Wälder, Aecker, 
Rebberge; seltener als vor. Art. 


20. Asra, Schmiele. 


Lb.bl. sehr schmal. Aehrchen sehr klein, mit abwärts rauhen StIn. 
H.spelzen 1 nervig. D.spelzen braun, rauhpunktirt, 2spitzig, gekniet 
begranut od. (selten) ungeteilt und unbegrannt. Fr.kn. kahl, von der 
Spelze eng umschlossen. 

1. Rispe ausgebreitet, nicht ährenfg. zusammengezogen. 

2. Aehrchen bis fast 3 mm lang, etwas entfernt von einander. 

A. caryophyllea, Nelken-Schm. — ©; 5 bis 20 cm. Aehrchenstle. 
so lang od. länger als die Aehrchen. H.spelzen spitz; D.spelze unter 
der Mitte begrannt, oben doppelt haarspitzig. — V. — Ungebaute, 
sandige Orte; selten. 

2. Aehrchen büschelig genähert, weniger als 3 mm lang. 

A. multicülmis, vielstengelige Schm. — ©; 20 bis 25 und mehr em. 
Aehrehen kleiner und etwas mehr aufgedunsen als bei vor. Art, dieser 
sonst sehr ähnlich. — VII. — Ungebaute, sandige Orte; Wdt. und wohl 
auch noch anderswo. 

1”, Rispe ährenfg. zusammengezogen, sehr armblütig. 

A. pra6cox, frühzeitige Schm. — ©; 3 bis 15 cm. Lb.bl. borstenfg. 
eingerollt. Aehrchen kurz gestielt. D.spelze meist begrannt. — Un- 
gebaute, sandige Orte. — V. — Sporadisch bei Sitten. 


21. Deschämpsia, Waldschmiele. 


Aehrchen 2-, selten 3- bis 4blütig, in einer reichblütigen, aus- 
gebreiteten od. zusammengezogenen Rispe. H.spelzen ungleich lang, 
gekielt, einnervig. Achse des Aehrchens zwischen beiden Btn. ge- 
streckt, über den Gd. der 2. Bte. verlängert. D spelze fast am Gde. 
mit einer Granne versehen, die etwa so lang oder länger als die 
‚D.spelze ist. 

1. Lb.bl. flach, oberseits rauh. 

D. eaespitösa, rasige W. — 21; 60 em bis 1 m. Dicht rasig, 
grosse, feste Büsche bildend. Aehrchen 2- bis 3blütig, bräunlich 
weiss, seltener blassgrün. Btn.stle. rauh. Granne der D.spelze wenig 
oder gar nicht über die H.spelzen hinausragend. Aendert ab: var. 
rhenäna mit 3 bis 4 Zwitterbtn. und glatten Btn.siln. (Ufersand am 
Rhein bei Stein, Mammern, Schaffh., Bottighofen am Bodensee) und 
vor. litorälis mit etwas stärkern, längern Grannen. (Ufer am Genfersee 
und am Rhein unterhalb Schaffh.) — VI. — Feuchte Grasplätze, Wälder; 
verbr. 
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1*. Lb.bl. borstlich zusammengefaltet. 

D. flexuösa, schlängelige W. — 2]; 25 bis 50 em. Locker rasig 
od. etwas kriechend. Aehrchen 2blütig, hellbräunlieh, rötlich über- 
laufen. Obere Bte. 4 bis Smal so lang als ihr St. Granne der 
D.spelze gekniet, weit länger als sie. — VI. — Waldränder, Torf- 
moore besonders der Berge und Alp.; verbr. 


22. Trisetum, Grannenhafer. 


Aehrehen klein, meist 3blütig. Alle Btn. zwittrig. D.spelze 
auf dem Rücken mit geknieter, am Gde. etwas dunklerer Granne. 
Fr.kn. kahl. 7 

1. Rispe ährenfg. gedrungen. Stgl. an der Spitze behaart. 

2. Haare der Aehrchenachse fast so lang wie die Bin. 

. T. Gaudiniänum, Gaudins Gr. — ©; 10 bis 20 cm. Stgl. auf- 
steigend. Aehrchen 2blütig, an den längern Rispenästen zu 4 bis 8, 
gelblichgrün. — IV. — Sandige Orte; W. 

2”. Haare der Aehrchenachse etwa halb so lang als die Bin. 

T. subspieätum, ähriger Gr. — 2]; 10 bis 20 cm. Stgl. aufsteigend. 
Aehrchen meist 3blütig, an den längern Rispenästen zu 4 bis 8, aus 
violett, grün und gelb scheckig. — VII. — Hochalp.; nicht häufig. 

1*. Rispe ausgebreitet, locker. Stgl. kahl. 

3. Stgl. einfach, aufrecht. 

T. flavescens, gelblicher Gr. — 21; 27 bis 60 cm. Lb.bl. flach, 
behaart. Längere Rispenäste 5 bis 6 Aehrchen tragend. Aehrchen 
3blütig, gelblichgrün, mit behaarter Achse. D.spelze auf dem Rücken 
begrannt, 2spitzig, die Spitzen in kurze Grannen auslaufend. Aendert 
ab: var. variegätum mit violett gescheckten Aehrchen. (Alp.) — V. — 
Wiesen; überall. 

3*. Stgl. am Gde. liegend und wurzelnd, sehr ästig. 

4. Haare am Gde. der untern Bin. wenigstens halb bis fast so lang 
als die Bin. 

T. distichophylium, zweizeiliger Gr. — 2; 15 bis 20 cm. Lb.bl. 
flach, kurz, steif. Längere Rispenäste 3 bis 4 meist 8blütige Aehr- 
chen tragend. — VII. — Steinige Orte und Geröll der Alp. 

4*, Haare am Gde. der untern Bin. etwa !/, so lang als die Bin. 

T. argenteum, Silber-Gr. — 21; 15 bis 20 cm. Längere Rispen- 
äste 4 bis 8 Aehrchen tragend, sonst der vor. Art gleich. — VII. — 
Steinige Orte, Geröll; angeblich Grimsel (?), M. Generoso. 


23. Avena, Hafer. 


Aehrchen 2- oder mehrblütig. Aehrchenachse am Gde. der Btn. 
meist behaart. Btn. zwittrig, die oberste oft verkümmert. D.spelze 
an der Spitze 2spitzig oder 2zähnig mit geknieter Granne. 

1. H.spelzen 7- bis Ilnervig. Aehrchen gross, zuletzt hängend. 

A. fätua, tauber H. — 2); bis 1m. Bitn.std. rispig, allseits- 
wendig. Aehrcehen meist 3blütig. Achse rauhhaarig, unter den Btn. 
gegliedert, diese daher zur Fr.reife abfallend. D.spelze glänzend, bis 
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zur Mitte borstig behaart, an der Spitze 2spaltig und gezähnt. — 
VII. — Unter Getreide; nicht überall. 
1”. H.spelzen 1- bis 3 nervig. Aehrchen aufrecht. 

2. Bi.flächen und Bi.scheiden zottig od. doch wenigstens in ihrer Jugend 

behaart. 

A. pubescens, weichhaariger H. — 2|; 30 bis 80 cm. Btn.std. 
rispig, länglich, + locker, untere Aeste zu 4 bis 5. Aehrchen 2- bis 
4-, meist 3blütig. Aehrchenachse behaart. D.spelze in der Mitte 
ihres Rückens begrannt, nach der Spitze zu silberig trockenhäutig, 
Granne braun. — Aendert ab: var. glabrescens, mit kahlen Bl.scheiden 
und spärlich bewimperten, später kahlen Baeien (in den Alpen). — 

V. — Wiesen, 'Triften; überall. 
2”, Bl. flächen und Bl. scheiden nicht zottig, kahl od. rauh. 
3. Bi.fläche oberseits sehr rauh. 

A. pratensis, Wiesen-H. — 91; 30 bis 60 cm. Lpb.bl. linealisch, 
knorpelig berandet. Rispe zusammengezogen, traubig, untere Aeste 
zu 2, obere einzeln, alle ein eimzelnes Aehrchen oder die längern von 
den untersten 2 tragend. Aehrchen 4 bis 5blütig. D.spelze auf dem 
Rücken begrannt. — VI. — Sonnige Hügel, Waldränder; nicht häufig. 

3”. Bl.flächen und Bl.scheiden ziemlich glatt. 

A. versicolor, bunter H. — 2]; 30 bis 50 cm. Lb.bl. linealisch. 
Rispe fast eifg., traubig, unterste Aeste zu 2, meist nur 1 Aehrchen 
tragend, sonst wie vor. — VII. — Alp. 


24. Arrhenathörum, Glatthafer. 


A. elätius, hoher Gl. — 2L; '!/; bis 1m. Rasig. Stgl. glatt, glän- 
zend. Btn.std. aufrecht, ausgebreitet, reichährig, mit rauhen Aesten. 
Aehrehen 2blütig, die untere Bte. männlich. H.spelzen gekielt, kürzer 
als die Btn.; untere H.spelze 1-, obere 3nervig. D.spelze der untern 
Bte. auf dem Rücken mit langer, geknieter Granne, die der obern 
(Zwitterbte.) unbegrannt, selten begrannt. Aenderi ab: var. bulbösum 
mit 2 bis 3 durch dünnere Strecken getrennte Knollen am Gde. des 
Stgls. (auf Aeckern) und var. biaristätum met durchwegs begrannlen 
Bin. — VI, VII. — Wiesen, Wegränder; verbr. 


25. Gaudinia, Aehrenhafer. 


6. frägilis, zerbrechlicher Aehr. — 2]; 30 bis 60 cm. Stgl. kahl. 
Lh.bl. beiderseits zottig behaart. Btn.std. ährig. Aehrchen einzeln 
auf zahnartigen Ausschnitten der Spindel, 4- bis Tblütig. Aehrchen- 
achse gliederweise mit den Btn. abfallend. H.spelzen zusammenge- 
drückt gekielt, untere 2- bis 4nervig, spitz, obere 5- bis 9nervig, 
stumpf. D.spelze halb so lang wie ihre gekniete Granne. — VI, VI. 
— Ungebaute Orte, Wegränder; W. Wedt. 


26. Danthönia, Dreizahn. 


Aehrehen 3- bis 5- bis 6blütig, in einfacher oder etwas zusam- 
mengesetzter Traube. Achseninternodien zwischen den Btn. kurz. 
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H.spelzen das Aehrchen umschliessend. D.spelze an der Spitze 3zäh- 
nig od. 2zähnig und im Ausschnitt langbegrannt. 
1. D.spelze an der Spitze 3zähnig, der Mittelzahn durch den knorpelig aus- 
laufenden, abgestumpften Mittelnerv gebildet. 

D. decümbens, niederliegender Dr. — 2; 20 bis 30 cm. Stgl. 
niederliegend, zur Bte.zeit meist aufsteigend. Lb.bl. flach, anstatt des 
Bl häutchens eine Haarreihe. Aehrchen mit 3 bis 5 Btn. von denen 
die oberste steril ist. — VI. — Triften der Berge und Voralp., kommt 
aber auch in der Ebene an Waldrändern, in Riedtwiesen und Mooren 
ziemlich häufig vor. 

1”, D.spelze 2 zähnig, im Ausschnitt mit einer langen, geknieten Granne versehen. 

D. provineciälis, Provencer-Dr. — 2%; 15 bis 30cm. Stgl. auf- 
recht oder aufsteigend. Bl.häutchen wie bei vor. Art ersetzt durch 
eine Haarreihe. Aehrchen 3- bis 6blütig, untere 3 bis 5 Bin. fertil. 
— V.-T. 


27. Cynodon, Hundszahn. 


C. däctylon, fingerähriger H. — 2L; 30 bis 50 em. Gd.achse 
lange Ausläufer treibend. Stgl. aus kniefg. gebogenem Gde. aufstre- 
bend. Lb.bl. unterseits behaart; Bl.häutchen kurz gewimpert, oft zer- 
schlitzt. Aehrchen in zwei einseitswendigen Reihen an 3 bis 7 fingerfg.- 
gestellten Aehren, meist 1blütig, mit einem stielartigen Ansatze zu 
einer 2. Bte., seltener ohne diesen Ansatz oder mit zwei vollständigen 
Btn. H.spelzen am Kiele gewimpert. D.spelze gekielt, 3nervig, gran- 
nenlos. V.spelze 2kielig. — Sandige ungebaute Orte, Wegränder. 


28. Sesleria, Seslerie. 


Untere Aehrehen am Gde. von einer leeren Schuppe gestützt, die 
oberen nackt, aus 2 H.spelzen und 2 bis 6 Zwitterbtn. bestehend. 
H.spelzen inervig. D.spelze gekielt, 3- bis Tnervig und vorn 3- bis 
5zähnig. V.spelze abgerundet od. 2zähnig. 

1. Aehrchen 2- bis 3blütig, in ährenfg. zusammengezogener Rispe. 

2. D.spelze aus ausgerandeter Spitze stachelspitzig. 

S. sphaerocephala, kugelköpfige S. — 2L; 10 bis 15 cm. Gd.achse 
vielköpfig. Lb.bl. schmal linealisch, rinnig, etwa halb so lang als der 
Stgl. Btn.std. kugelig, weissgelb, selten bläulich. — VIII. — Alp.; 
Puschlav. 

2*, D.spelzen mit 2 bis 4 stachelspitzigen Zähnen und mit einer in deren 

Mitte stehender Granne von + halber Spelzenlänge. 
3. Rispe eifg. länglich. 

S. coerülea, blaue S. — 2|; 5 bis 30 cm. Ohne Ausläufer. Aehr- 
chen vor der Bte.zeit schiefer- bis lavendelblau, einseitswendig, 2- bis 
3blütig. Lbbl. ganz flach oder gegen den Gd. zu rinnig gefaltet, 
plötzlich in eine rauhe Stachelspitze zusammengezogen. — lII. — 
Felsige, waldige Abhänge; verbr. 

3”. Rispe walzlich, 4 bis 8 cm lang. 

S. elongäta, verlängerte S. — 2]; Gd.achse mit Ausläufern. 
Lb.bl. in eine sehr rauhe Spitze verschmälert. — VIII. — Angeblich 
im Tessin. 
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1*. Aehrchen 3- bis 6blütig. 

S. disticha, zweizeilige S. — 2|; 10 bis 30 em. Lb.bl. borstlich. 
Btn.std. ährenfg., einseitig zweizeilig, eirund od. länglich eirund. .D.- 
spelze unbegrannt od. kurz begrannt. — VI. — Humuspolster der 
Alp. und Hochalp. 


29. Phragmites, Schilf. 


P. commünis, gemeiner Sch. — 9; 1 bis 3 m. Gd.achse lange 
Ausläufer treibend. Lb.bl. lanzettlich linealisch, am Rande sehr rauh. 
Bl.bäutchen eine Haarreihe bildend. Btn.std. reich zusammengesetzt, 
zur Bte.zeit abstehend. Aehrchen 3- bis 7Tblütig, violett überlaufen, 
unterste Bte. männlich, die übrigen zwittrig. H.spelzen 3nervig, obere 
2 mal so lang als die untere. D.spelze lang zugespitzt, unbegrannt, 
2 bis 3 mal so lang als die V.spelze. Aendert «b: var. flavescens 
mat bräumichgelben Aehrchen. — VIII. — Sumpfwiesen, Ufer; verbr. 


30. Diplächne, Steifhalm. 


D. serotina, spätbleichender St. — 2]; bis 80 cm. Grd.achse 
kurzpfriemlich zugespitzte Ausläufer treibend. Stgl. aufrecht; Stgl. 
bis an die Rispe von Bl.scheiden umgeben. Rispenäste einzeln od. 
zu zwei. Aehrchen von der Seite etwas zusammengedrückt, 5- bis 
8blütig. Untere H.spelze viel kleiner als die obere, zugespitzt, scharf 
gekielt.e. D.spelze aus der Spitze kurz begrannt. N. purpurn. — 
VII. — Hügel; W., Wat. 


31. Molinia, Pfeifengras. 


M. coerülea, blaues Pf. — 21; bis 1m und darüber. Dicht 
rasig. Stgl. nur am Gde. mit Knoten versehen und beblättert, aber 
von den Bl.scheiden oft bis zur Mitte umhüllt. Lb.bl. schmal, oben 
und am Rande rauh, 9nervig. Btn.std. rispig, schmal, zusammenge- 
zogen. Aehrchen ziemlich klein. H.spelzen Inervig, die obere etwas 
länger. D.spelze spitz, gewölbt, nervig. Aendert ab: var. arundi- 
näcea mit l3nervigen Lb.bl. — V. — Sumpfwiesen, feuchte Wälder; 
verbr. 


32. Eragröstis, Liebesgras. 


Aehrchen von der Seite zusammengedrückt; 3- bis vielblütig. 
Btn.std. ausgebreitet, locker, rispig. Aehrchenachse meist samt den 
V.spelzen bei der Fr.reife ‘stehen bleibend, alle anderen Spelzen und 
die Fr. abfallend. H.spelzen gekielt, meist Inervig. D.spelzen 3kielig 
und 3nervig; V.spelze 2kielig, an der Spitze 2zähnig. 

1. Rispenäste einzeln od. zu zweien. 

2. D.spelze stumpf. 

E. minor, kleineres L. -—- ©; 15 bis 20 em. Lpb.bl. mit langen, 
an ihren Mündungen auf der Innenseite bärtigen Scheiden. Btn.std.äste 
ausgebreitet, sehr dünn. Aehrchen linealisch lanzettlich, 8- bis 20blütig. 
— VII. — Strassenpflaster, Bahnkörper, sandige Orte; teilweise ein- 
geschleppt. 
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2*, D.spelze etwas ausgerandet, in der Ausrandung mit kurzer Stachelspitze. 

E. mäjor, grösseres L.. — ©; 10 bis45 em. Bl.scheiden an ihrer 

Mündung bärtig. Aehrehen etwas breiter als vor.; 15- bis 50 blütig. — 

.V bis VO. — Wie vor. Art, sandige Orte; sehr selten. ; 
1”. Untere Aeste des Bin.stds. zu 4 bis 5, in Halbquirlen. 

E. pilösa, behaartes L. — ©; Bl.scheiden am obern Rande lang- 

behaart. Achrchen linealisch, 5- bis 12blütig. D.spelzen 3nervig, 
ziemlich spitz. — VII. — Wie vor. Art, sandige Orte. 


33. Koeleria, Schillergras. 


Btn.std. rispig, zylindrisch, reichblütig, zusammengezogen. Aehr- 
chen klein. BH.spelzen fast so lang als die unterste Bte., die untere 
lnervig, die obere 3nervig. Aehrchenachse gliederweise mit den 
Btn. abfallend. D.spelze gekielt, grannenlos od. an der Spitze 2zähnig 
und aus dem Ausschnitte begrannt od. aus ganzer Spitze begrannt. 

1. D.spelze grannenlos od. kurz stachelspitzig. 
2. Bl.scheiden der gd.ständigen Lb.bl. zuletzt in schlängelig verwebte 
Fäden aufgelöst. 

K. valesiaca, Walliser Sch. — 21; 30 bis 50 cm. Stgl.gd. knollig 
verdickt. Gd.ständige Lb.bl. zusammengerollt. Rispe dieht gedruzgen. 
NT. — Hüsel: DT W., Neuenb: 

2*,. Bl.scheiden der gd.ständigen Lb.bil. nicht zerteilt. 

K. cristäta, kammfg. Sch. — 21; 25 bis 45 cm. Lb.bl. flach, 
am Rande rauh, wenigstens die untern kurzhaarig. D.spelze zuge- 
spitzt, zuweilen kurz begrannt. Aendert ab: var. gräcilis mit schma- 
len, oft fast fädlich zusammengerollien Lb.bl. (Wallis. — VI. — 
Triften, Hügel. 

1". D.spelze aus ganzer od. 2zähniger Spitze begrannt. 

K. hirsuta, rauhhaariges Sch. — 2]; + 30cm. Rasig. Stgl. ober- 
wärts filzig. Lb.bl. rinnig, getrocknet zusammengerollt. Spelzen zottig. 
— VO. — Alp.; W. 


34. Catabrösa, Quellgras. 


C. aquätica, Wasser-Qu. — 2; bis 50 cm. Gd.achse kriechend. 
Bl.scheiden geschlossen. Bl.fläche linealisch, plötzlich zugespitzt od. 
stumpf. Btn.std. gross, locker, mit weit abstehenden Aesten. Aehr- 
chen violett, klein. H.spelzen viel kürzer als die Btn., die untere 
eifg., Inervig, stumpf ausgerandet, die obere viel breiter, 3nervig, ab- 
gerundet. D.spelze mit starken Kiel- und Randnerven. — VII. — 
Sumpfgräben, überschwemmte Orte; hie und da. 


35. Melica, Perlgras. 


Bl.scheiden geschlossen, 4kantig. Btn.std. rispig, sehr oft ährenfg. 
zusammengezogen, mit Skantiger Achse, Aeste auf 2 Flächen tragend. 
Aehrchen mehrblütig, die 2 untersten Btn oder nur die unterste Bte. 
zwittrig. Aehrchenachse auf der Spitze einen keulenfgn. Körper 
tragend, der aus den verkümmerten Spelzen einer Bte. besteht. H.- 
spelzen gedunsen, kürzer als die Bte. 
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1. D.spelze spitz, am Rande vom Gde. bis zur Spitze dicht- und langzottig 
gewimpert. 

2. Bin.std. lockerblütig, die Aeste an die Spindel angedrückt, die längsten 

5 bis 10 Aehrchen tragend. 

M. eiliäta, gewimpertes P. — 2|; 60 bis 120 em. Bl.scheiden 
kahl, Aehrcehen 2blütig, mit einer fertilen und einer sterilen Bte. 
Btn.std. auf einer Seite weniger mit Aehrchen besetzt und daselbst 
die Rispenspindel sichtbar. Untere H.spelze viel kleiner als die obere. 
— VI. — Hügel, felsige Orte; ziemlich verbr. 

2*, Bin.std. sehr dichtblütig, die längern Aeste aufrecht abstehend, 12 

bis 20 Aehrchen tragend. 

M. transsilvänica, siebenbürgisches P. — 2] ; 60 bis 100cm. Untere 
Bl.scheiden meist behaart, selten fast kahl. Btn.std. rundum gleichfg. 
mit Aehrchen besetzt, die Spindel daher wenigstens in der Mitte der 
Rispe nicht sichtbar. H.spelzen meist sehr ungleich, meist lebhafter 
violett gescheckt als bei der vor. Art. — VI. — Schuls im Engadin. 

1*. D.spelze nicht gewimpert od. am Rande vom Gde. bis über die Mitte - 
hinaus ein wenig gewimpert. 

3. Aehrchen aufrecht. 

M. uniflöra, 1blütiges P. — 21; + 30 cm. Stgl. dünn, schlaff. 
Bl.häutchen zylindrisch, der Bl.läche gegenüber mit einem Anhängsel. 
Btn.std. sehr locker, wenigährig. Aehrehen mit 1 Zwitterbte. — VI. 


"» — Wälder; verbr. 


3*, Aehrchen + hängend. 

M. nütans, nickendes P. — 2; 30 bis 60 cm. Stgl. aufrecht, 
dünn. Bl.häutchen sehr kurz. Btn.std. rispig, mehrährig, etwas über- 
hängend. Aehrchen meist mit 2 Zwitterbtn. — VI. — Wälder; überall. 


36. Briza, Zittergras. 


B. media, mittleres Z. — 2L; 30 bis40 cm. Stgl. aufrecht, glatt. 
Lb.bl. schmal, rauh; Bl.häutchen kurz, abgestutzt. Btn.std. ausge- 
breitet rispig. Aehrchen auf sehr dünnen Stln., violett und grünlich- 
weiss gescheckt, eirund, von der Seite zusammengedrückt, aus 5 bis 
9 dachigen Btn. bestehend. Aehrenachse gliederweise mit den Btn. 
abfallend. H.spelzen abgerundet stumpf. D.spelze am Gde. herzfg., 
die V.spelze umfassend. — VI. — Magere Wiesen; überall. 


37. Däctylis, Knäuelgras. 


D. glomeräta, gemeines Kn. — 2]; 30 bis 60 cm. Dicht rasig. 
Bl.scheiden geschlossen, zusammengedrückt, rückwärts rauh. Lb.bl. 
lang, schmal, rauh. Btn.std. rispig, meist einseitswendig, geknäuelt, 
mit rauhen Aesten. Aehrcehen von der Seite zusammengedrückt, 3- bis 
4blütig, die oberste Bte. verkümmert. D.spelze aus der Spitze be- 
grannt. Aehrchenachse zur Fr.reife gliedweise mit den Btn. abfallend. 
— VI. — Wiesen, Wegränder; überall. 


38. Cynosürus, Kammgras. 


Btn.std. rispig, dicht, ährenfg., teils fertile, teils sterile kammfge. 
Aehrchen tragend, die sterilen aus zahlreichen gekielten D.spelzen 
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bestehend. Aehrchen 1- bis 5blütig. H.spelzen mit rauhem Kiel. 
D.spelze 5nervig, aus der ausgerandeten Spitze begrannt. 
1. Bin.std. linealisch. 

C. eristätus, gemeines K. — 21; + 50 cm. Stgl. aufsteigend, 
glatt. Lb.bl. schmal, glatt. Btn.std. linealisch walzlich, einseitswendig, 
ährenähnlich, gelappt. Granne kürzer als die D.spelze. — VI — 
Wiesen, Triften; verbr. 

1*,. Bin.std. eifg. 

C. echinätus, stacheliges K. — ©; 30 bis 60 em. Lb.bl. schmal 

lanzettlich, vorwärts rauh. Btn.std. allseitig stachelig. Granne un- 


gefähr so lang wie die D.spelze. — V. — Aecker; T., W., auch hie 
und da verschleppt. 


39. Sclerochlöa, Hartgras. 


S. düra, Hartgras. — ©; 5 bis 15 em. Stgl. niederliegend, 
büschelig, blassgrün. Lb.bl. bandfg., spitz; Bl.häutehen stumpf. Btn.std. 
rispig, kurz gedrungen, eifg. länglich, Aeste 3- bis 6ährig. Aehrchen 
länglich, 3- bis 5blütig, auf sehr kurzen, dieken Stln., unbegrannt. 
Aehrchenachse zusammengedrückt, schlängelig, starr. D.spelze her- 
vortretend 3nervig. — V. — Wegränder; Unterwallis. 


40. Poa, Rispengras. 


Btn.std. rispig, mit stielrunder Achse und 3seitigen, nur auf 

2 Seiten Zweige tragenden Aesten. Aehrchen klein, 2- bis 8blütig, 

von der Seite her zusammengedrückt, auf dem Rücken gekielt. D.spelzen 

unbegrannt, unten auf dem Stle. und den Rändern meist zottig behaart. 
1. Stgi. und Bl.scheiden zweischneidig flachgedrückt. 
2. Lb.bl. schmal linealisch. Mit langen Ausläufern. 


P. compressa, zusammengedrücktes R. — 21; 10 bis 30 em. 
Bl.häutchen kurz, gestutzt. Bl.fläche oberseits rauh, zugespitzt. H.spel- 
zen lanzettlich, spitz, am Kiele rauh, ungleich lang. D.spelze lanzett- 
lich, stumpf, oben trockenhäutig. — VI. — Aecker, Mauern; verbr. 


2*, Lb.bl. meist breit linealisch. Ausläufer fehlend od. kurz. 
3. Lb.bl. lanzettlich linealisch, an der Spitze plötzlich zugespitzt und 
kapuzenfg. zusammengezogen. 


P. Chaixii, Chaixs R. — 2|; 60 bis 100 cm. Sterile Bl.büschel 
zweizeilig, flach, während der Bte.zeit ergrünend. Aeste des Btn.stds. 
rauh, unten meist halbwirtelfg., zu je 5 beisammen stehend. Aehrchen 
eifg. länglich. : D.spelze kahl od. am Gde. spärlich wollig behaart. 
— VI. — Alp., Voralp. und Jura. 

3”. Lb.bl. aus lanzettlich linealischem Gde. allmählich sehr spitz ver- 
schmälert. 


P. hybrida, Bastard-R. — 21; bis 1m. Sterile Bl.büschel zur 
Bte.zeit meist schon vertrocknet. DBil.scheiden etwas aufgeblasen. 
D.spelze am Gde. wollig. Im übrigen der vor. Art sehr ähnlich. — 
V. — Wie vor. Art; westliches Gebiet, besonders im Jura. 
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1*. Stgl. und Bl.scheiden stielrund od. zusammengedrückt, aber nicht zwei- 
schneidig flach. 

4. Stgl. am Gde. zwiebelig verdickt. 

5. H.spelzen gleichgross, beide 3nervig. 

P. alpina‘), Alpen-R. — >|; 30 bis 50 cm. Bl.häutchen der untern 
Lb.bl. kurz, gerade abgestutzt, die der obern länglich, spitz. Aeste des 
Btn.stds. während der Bte.zeit weit abstehend. Aehrchen eifg., 4- bis 
10blütig. Btn. frei od. durch spärliche Haare zusammenhängend. — 
VI. — Alp., Voralp. und Jura. 

5*. Obere H.spelze Snervig, untere kleiner, Inervig; alle Bl.häutchen 
spitz, länglich. 

P. bulbösa, zwiebeliges R. — 2; 15 bis 30 cm. Stgl. am Gde. 
verdickt, umgeben von den verbreiterten und verdickten Scheiden der 
gd.ständigen, schmallinealischen, oft zusammengerollten Lb.bl. Stgl.bl. 
etwas schlaff. Aeste des Btn.stds. aufrecht abstehend, rauh. Btn. ver- 
grünt, indem sich an Stelle der Btn. Lb.knospen entwickeln. Aendert 
ab: var. coneinna, Bin. fruktifixirend. — V. — Triften, Wegränder; 
ziemlich verbr., doch nicht überall. 

4*, Stgl. am Gde. nicht zwiebelig verdickt. 

6. Aeste des Bin.stds. einzeln od. zu 2, selten mehr. 
7. Stgl. und Bl.scheiden zusammengedrückt. 

P. ännua, einjähriges R. — © od. ®; bis 30 cm. Lb.bl. glatt. 
Btn.std. rispig, locker, meist einseitswendig; Aeste später meist zurück- 
geschlagen. Untere H.spelze klein, 1-, obere 3nervig. D.spelze mit 
Ausnahme der verbindenden Zotten kahl. — IV bis X. — Grasplätze, 
Wegränder; überall. 

7*, Ausdauernde Gräser mit nahezu stielrunden Stgin. 
8. Bl.häutchen der untern Lb.bl. kurz, gestutzt, der obern läng- 
lich, meist spitz. 

P. cenisia, Mont Cenis R. — 21; 15 bis 90 cm. Mit langen, 
kriechenden, zusammengedrückten Ausläufern. Lb.bl. linealisch, fast 
pfriemlich zusammengefaltet, oberstes Stgl.bl. 2- bis 4mal kürzer als 
seine Scheide. Btn.std. abstehend, untere Aeste zu 2 bis 4. Aehrchen 
3- bis 5blütig. — VII. — Steinige Orte der Alp.; Hasenmatt im Jura. 

8*, Bl.häutchen aller Lb.bl. länglich und spitz. 
9. Aeste des Bin.stds. fädlich, steif. 

P.läxa, schlaffes R. — 2; 15 bis 30 em. Stgl. schlaff aufsteigend. 
Lb.bl. schmal linealisch, länger als die Scheiden. Btn.std. locker, wenig 
ährig, an der Spitze nickend. Aehrchen eifg., meist 3blütig. Btn. 
nicht durch Wollhaare mit einander verwebt. D.spelze am Rande 
und Kiel dicht flaumig. — VII. — Hochalp. 

9*, Aeste des Bin.stds. haardünn. 

P. minor, kleines R. — 2; 5 bis 15 cm. Lb.bl. schmal linea- 
lisch, das oberste kürzer als die Scheide. Btn.std. an der Spitze über- 
hängend. Aehrchen länglich eifg., 4- bis 6blütig. Btn. durch Wolle 
mit einander verwebt. D.spelze lanzettlich, am Gde. mit silberglän- 
zender Haarlinie. — VII. — Hochalp. 


1) Poa alpina kommt gleich P. bulbösa sehr häufig mit vergrünten Bin. vor, indem 
sich an Stelle der Bin. Lb.knospen entwickeln. 


4* 
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6*. Die untern Aeste des Bin.stds. meist zu 5 (od. doch mehr als 2). 

10. Bl.häutchen länglich, spitz. 

11. Gd.bl. stielrund eingerollt. 

P. violäcea, violettes R. — 2; 15 bis 50 em. Stgl. unter dem 
Btn.std. und unter den Knoten scharf. Stgl.bl. dach od. zusammen- 
gefaltet. Btn.std. zusammengezogen. Aehrcehen meist 3blütig, vio- 
lett angelaufen, die Aehrchenachse unter jeder Bte. gebärtet. — VII. 
— Centralalp. 


11*. Alle Lb.bl. flach. 
12 Stgl. und Bl.scheiden glatt. 

P. palüstris, Sumpf-R. — 2|; 30 bis 90 cm. Stgl. ‚aufsteigend. 
Oberstes Lb.bl. mindestens so lang wie dessen Scheide. Btn.std. 
ausgebreitet. Aehrchen 2- bis 5blütig. D.spelze unter der Spitze 
mit gelbem Fleck. — VI. — Feuchte Orte, Wiesen, Seeufer; hie 
und da. 

..12*. Stgl. und Bl.scheiden rauh. 

P. triviälis, gemeines R. — 21; 50 bis 60cm. Stgl. nebst den 
Bl.scheiden etwas rauh. Bl.fläche des obersten Bl. viel kürzer als 
seine Scheide, ziemlich schmal, zugespitzt, rauh. Btn.std. länglich od. 
länglich pyramidal. Aehrchen 3-bis 4blütig. D.spelze am Gde. mit 
verbindender Wolle, grün od. violett überlaufen. — VI. — Feuchte 
Orte, Gräben; überall. 


10*. Bl.häutchen kurz, gestutzi. 
13. Oberstes Lb.bl. länger oder doch so lang wie dessen Scheide. 
P. nemorälis, Hain-R. — 21; 30 bis 80 cm. Stgl. glatt. Lb.bl. 
schmal, schlaff, etwas rauh. Btn.std. locker rispig, während der Bte.- 
zeit abstehend, nach derselben zusammengezogen; Aeste rauh. Aehr- 
chen klein, 1- bis 5blütig. Btn. durch wollige Haare verbunden. 
Sehr veränderlich. — Wälder, Mauern, Felsen; überall. 


13*. Oberstes Lb.bl. kürzer als dessen Scheide, 
14, Stgl.knoten von den Bl.scheiden verdeckt. 

P. eaesia, hechtblaues R. — 21; 30 bis 40 cm. Rasig, ohne Aus- 
läufer; ganze Pfl. blau bereift. Lb.bl. abstehend, rauh. Btn.std. lang- 
gestreckt; Aeste rauh, untere zu 2 bis 5. Aehrchen 2- bis 5blütig, ei- ' 
lanzettfg. — VII. — Felsige Orte der Alp. und Voralp., Creux du 
Van, Morcles?, Gemmi?, Piz Padella; an verschiedenen Orten im W. 


14*. Stgl.knoten frei. 
- P. pratensis, Wiesen-R. — 21; 15 bis 100 cm. Lange Ausläufer 
treibend. Lb.bl. am Rande rauh, Bl.scheiden glatt. Bin.std. pyra- 
midal. Aehrchen 3- bis 5blütig. D.spelzen durch wollige Haare ver- 
bunden. Aeusserst veränderliche Pflanze. — V. — Wiesen, Triften, 
Mauern; überall. 


41. Glyceria, Süssgras. 


Bl.scheiden geschlossen. Btn.std, rispig, mit 3kantiger Achse und 
rauhen Aesten. H.spelzen 1nervig, "viel kürzer als die benachbarten 
D.spelzen. D.spelze mit 7 kräftigen, rauhen Nerven, sonst kahl. 
V.spelze auf dem Rücken rinnig, auf dem Kiele sehr fein gewimpert. 
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1. Hohes, rohrartiges Gras. 

G. aquätiea, Wasser-S. — 21; 1 bis 2 m. Bl.scheiden zylin- 
drisch, etwas rauh, auf dem Rücken gekielt. Bl.häutchen sehr kurz, 
gestutzt. Bl.fläche ziemlich breit, vorwärts rauh. Btn.std. sehr gross, 
an der Spitze überneigend. Aeste allseitig abstehend, vielährig, die 
untersten mit zahlreichen gd.ständigen Zweigen. D.spelze stumpf. — 
VI. — Wassergräben und Ufer der ebeneren Schweiz; hier und da. 

1*.“ Nicht@rohrartige Gräser. 

2. Bin.std. einseitswendig. 

6. fluitans, Autendes S. — 2]; 40 bis 60 cm. Bl.scheiden glatt, zwei- 
schneidig zusammengedrückt. Bl.häutchen lang, zerschlitzt. Bl.däche 
ziemlich schmal, zugespitzt, gegen die Spitze hin rauh. Aeste des 
sehr langen und schmalen Btn.stds. während der Bte.zeit wagrecht 
abstehend, die untersten meist zu 2, mit einem viel kürzern, meist 
lährigen Zweige. D.spelze spitzlich, öfters 2zähnig. Stb.b. schwach 
violett. — V. — Wassergräben; verbr. 

2*,. Bin.std. ziemlich gleichmässig ausgebreitet. 

G. plieäta, gefaltetes S. — 2|; 30 bis 60 cm. Unterste Aeste 
des Btn.stds. zu 3 bis 5 mit meist 2 bis 4 gd.ständigen Zweigen. 
D.spelze stumpf. Stb.b. gelb. Vermutlich nur eine Spielart der vor. 
Art. — V. — Wie vor. Art und mit dieser vorkommend. 


42. Atröpis, Atropis. 


A.distans, abstehende Atr. — 21; 20 bis40 cm. Ohne Ausläufer. 
Stgl. nebst den bis fast zum Gde. gespaltenen Bl.scheiden glatt. 
Bl.fläche linealisch, oberseits rauh. Btn.std. locker rispig, Aeste rauh, 
3seitig, nur auf 2 Seiten Zweige tragend, zur Bte.zeit abstehend, nach- 
dem zurückgeschlagen. D.spelze länglich eifg., undeutlich 5nervig. 
— V, VI. — Feuchte, salzige Orte; W. 


43. Vülpia, Federschwanz. 


Btn.std. zusammengezogen rispig od. abstehend rispig mit nach 
der Bte.zeit gegen die Spitze verbreiterten Aehrehen. H.spelzen un- 
gleich lang, zugespitzt. D.spelze langbegrannt. Stb.bl. 1. 

1. Aeste des Bin.stds. abstehend, steif. 

V. bromoides, trespenartiger F. — ©; + 30 cm. Stgl. oberwärts 
ohne Bl.scheiden. D.spelze rauh, kürzer als ihre Granne. Untere 
„H.spelze 2- bis mehrmal kürzer als die obere. — V. — Sandige, dürre 
Orte, Grasplätze; Genf, Basel, Rheinfelden; vielfach verschleppt durch 
Handelssachen. 

1*, Btn.std. zusammengezogen, fast ährig. 

2. D.spelze zottig und dicht bewimpert. 

V. eiliäta, gewimperter F. — ©; 10 bis 30 em. Granne der 
D.spelze länger als diese. Obere H.spelze spitz, untere sehr kurz od. 
fehlend. — V, VI. — Sandige Orte; Genf; sehr selten. 
| 2”, D.spelze kahl, höchstens rauh. 

V. myürus, Mäuse-F. — © und ©; 8 bis 20 cm. Bitn.std. bogig 
überhängend. Untere H.spelze inervig, viel kleiner und schmäler als 
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die 3nervige obere. Granne der D.spelze so lang od. länger als diese. 
— V. — Sandige, dürre Orte, Grasplätze; südl. und westl. Gebiet, 
ausserdem bisweilen verschleppt. 


44. Festüca, Schwingel. 


Btn.std. rispig, einseitswendig; Hauptachse 3 kantig, nur auf 2 Seiten 
mit Zweigen besetzt, rauh. Aehrchen 3- bis mehrblütig, von der Seite 
her zusammengedrückt. Untere H.spelze 1- od. 3nervig, kürzer als 
die obere 3nervige. D.spelze lanzettlich, an der Spitze begrannt od. 
unbegrannt. Stb.bl. 3. 


1. Bin.std. ährig. ©, ohne sterile Lb.bi.büschel. 

2. Aehrchen einseitswendig. 

F. tenuiflöra, dünnblütiger Schw. — © und ©; 10 bis 30 em. 
Rasig; Stgl. dünn. Bl.scheiden länger als die linealisch lanzettlichen 
Lb.bl. H.spelzen spitz, untere Inervig. D.spelze sehr spitz, stachel- 
spitzig od., var. aristätus, begrannt. — V. — Trockene, sandige Orte; 
Genf; sehr selten. 

2*, Aehrchen zweiseitswendig. 

F. Lachenälii, Lachenals Schw. — ©; 15 bis 40 cm. Rasig; 
Stgl. dünn. Lb.bl. wie bei vor. Art. H.spelzen länglich lanzettlich, 
stumpf, beide 3nervig. D.spelze stumpf, grannenlos od., var. aristätus, 
begrannt. — V.— Wie vor. Art; T. (Locarno, Taverne), Aarg.(Schöftland). 


1*. Bin.std. locker rispig oder wenn“ährig (F. Halleri) dann 2| mit sterilen 

Lb.bl.büscheln. 

3. Bl.häutchen 2öhrig, sehr kurz. 

4. Alle Lb.bl. zusammengefaltet, borstlich. 

5. Obere Lb.bi.scheiden der nicht blühenden Stgl. in ihrer untern Hälfte 
geschlossen und daselbst von einer tiefen, engen Längsfurche 
durchzogen. 

F. amethystina, Amethyst-Schw. — 2L; 60 bis 80 cm. Lb.bl. 
der nicht blühenden Stgl. sehr lang, stumpf 6kantig, kahl. Aehrehen 
linealisch länglich, meist violett überlaufen. D.spelze wehrlos, selten 
mit sehr kurzer Granne. — VII. — Trockene, gebirgige Orte, lichte 
Föhrenwälder. 


5”. Lb.bl.scheiden der nicht blühenden Stgl. meist gespalten, seltener 
geschlossen; in letzterem Falle ohne Längsfurche. 
6. Lb.bl.scheiden der nicht blühenden Stgl. gespalten, höchstens im 
untersten Teile geschlossen. ; 
7. Obere Lb.bl. der nicht blühenden Stgl. nahezu zylindrisch, 
getrocknet ohne Furchen. 

F. ovina, Schaf-Schw. — 2]; 15 bis50 em. Lb.bl. auch getrocknet 
nicht kantig. Btn.std. nur während der Bte.zeit ausgebreitet. Aehr- 
chen 4- bis Sblütig. D.spelze spitz, linealisch lanzettlich. Sehr ver- 
änderliche Pflanze: a) Lb.bl. ‘|, mm od. wenig darüber dick. aa) D.spelxe 
unbegrannt: var. eapilläta; aa*) D.spelze kurz begrannt: var. vul- 
gäris; d) Lb.bl. über ?|, mm dick, bb) Lb.bl. hellgrün, unbereift: var. 
duriuseula; bb*) Lb.bl. blaugrün, bereift: var. glauea. — V. — Triften, 
Hügel, Felsen. 
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7*. Obere Lb.bl. der nicht blühenden Stgi. zusammengedrückt, 
getrocknet gefurcht. 

F. valesiaca, Walliser Schw. — 2|; bis 50 cm. Lb.bl. haarfg., 
wenigstens gegen den Gd. zu mit bläulichem Reif überzogen. D.spelze 
breit lanzettlich, kurz begrannt. Aendert ab: var. suleäta met diekern, 
nicht bereiften Lb.bl (Pontresina und Samaden). — V. — Nonnige, 
trockene Hügel; Samaden, Puschlav, Münsterthal, Wall. 


6*. Obere Lb.bl.scheiden der nicht blühenden Stgl. geschlossen. 
8. Stb.bl. sehr klein, kaum !/, so lang wie die V.spelze. 
F. alpina, Alpen-Schw. — 21; 8 bis 12 cm. Stgl. glatt, zart. 
Lb.bl. haardünn. Aehrchen blassgrün, 2- bis 4blütig. D.spelze lanzett- 
lich pfriemlich. — VII. — Hochalp. 


8*. Stb.bl. die Mitte der V.spelze erreichend. 
9. Lb.bl. 5nervig. 


F. rupieaprina, Felsziegen-Schw. — 2|; 5 bis 10 cm. Stgl. oben 
kantig. Btn.std. kurz rispig, traubenfg. D.spelze breit lanzettlich. 
Vielleicht nur eine Kalkform der folg. Art. — VII. — Alpen; häufig. 


9*, Lb.bl. 7 nervig. 


F. Halleri, Hallers Schw. — 2; 5 bis 10 cm. Btn.std. sehr kurz. 
D.spelze schmal lanzettlich. Aehrchen violett gescheckt, selten gelb- 
lich. — VII. — Alp., besonders auf der südl. Kette. 


4*. Gd.bl. borstlich, selten flach; Stgl.bl. flach, selten rinnig. 

10. Wuchs dicht rasig, ohne Ausläufer od., wenn mit Ausläufern, die 
Sprosse kurz aufrecht od. plötzlich bogig aufsteigend. Fr.kn. auf 
der Spitze feinborstig. 

11. Aehrchen linealisch länglich, grün od. etwas violett über- 
laufen. 


F. heterophylla, verschiedenblättriger Schw. — 2]; 60 bis 120 em. 
Untere Lb.bl. zusammengefaltet fadenfg., stgl.ständige flach. Btn.std. 
locker rispig. — VI. — Waldränder und Vorhölzer; ziemlich selten. 


11”. Aehrchen elliptisch od. elliptisch lanzettlich, meist violett 
überlaufen. 


F. violäcea, violetter Schw. — 21; 80 bis 100 em. Stgl.bl. etwas 
rinnig. Eine höchst veränderliche Art. Die bei uns vorkommenden 
Hauptvarietäten sind: var. gemuina mit weichen, glatten, haarfgn. 
@d.bl. und nur wenig breiten Stgl.bl., Stgl. oberwärts kantig, D.spelxe 
nicht od. kurs begrannt (Alp.); var. nigricans, mit wenigstens vorn 
rauhen Gd.bl., fast flachen Stgl.bl., oberwärts stielrundlichem Stgl. und 
länger begrannten D.spelzen. — VII. — Alp., Voralp. und Jura. 


10*. Wuchs locker rasig, Ausläufer + kriechend od. fehlend. 
Fr.kn. kahl. 


F. rübra, roter Schw. — 2|; 34 bis 60 cm. Aendert ab: var. 
senuina mit Ausläufern, Lb.bl. der nicht blühenden Stgl. zusammen- 
gefaltet, die der blühenden flach; var. planif6lia mit ausschliesslich 
flachen Lb.bl.; var. triehophylla, alle Lb.b. zusammengefaltet fadenfg. 
und var. fällax ohne Ausläufer und daher licht rasig. — V. — Triften, 
Weg- und Waldränder; verbr. bis in died Alp. 
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3*. Bl.häutchen abgeschnitten, vorgezogen od. länglich, nicht 2 öhrig.!) 
12. Alle Lb.bl. borstlich zusammengefaltet, ungefähr stielrundlich. 
Fr.kn. an der Spitze behaart. 
13. Lb.bl. dick borstenfg. 

F. väria, bunter Schw. — 2L; 15 bis 30 cm. Bitn.std. eifg., etwas 
nickend. Aehrchen 4- bis Tblütig. Die untersten Lb.bl. der nicht 
blühenden Stgl. vielmal kürzer als die obersten. — VII. — Alp. 

13*. Lb.bl. haarfg. 

F. pumila, niedriger Schw. — 21; 15 bis 20 cm. Bin.std. eifg. 
Aehrchen 2- bis 5blütig, D.spelze länglich lanzettlich, über der Mitte 
plötzlich zugespitzt. — VII. — Alp., Jura. 

12”, Alle Lb.bl. od. doch die Stgl.bl. flach, selten rinnig. 
14. Bl.scheiden der nicht blühenden Stgl. knorpelig verdickt. 

F. aurea, brauner Schw. — 2L; 50 bis 100 em. Lb.bl. schmal 
linealisch, kahl. Bl.häutchen eifg. Aehrchen braungelb. Fr.kn. an 
der Spitze behaart. — VI. — Alp.; Tessin. 

14*. Bl.scheiden der nicht blühenden Stgl. nicht knorpelig. 
15. Fr.kn. an der Spitze deutlich behaart. 

F. silvätiea, Wald-Schw. — 2; 60 bis 125 em. Wuchs dicht 
rasig, ohne Ausläufer. Lb.bl. breit linealisch, oberseits bläulichgrün, 
unterseits lebhaft grün, am Rande rauh. Btn.std. ausgebreitet rispig, 
sehr ästig, aufrecht. D.spelze grannenlos, nervig. — VI. — Berg- 
wälder; hie und da. 

15*. Fr.kn. kahl (od. mit vereinzelten Börstchen). 
16. Bl.häutchen länglich, stumpf. 

F. pulche@lla, schöner Schw. — 21; 30 bis 40 cm.‘ Lockerrasig. 
Lb.bl. linealisch, kahl. Btn.std. abstehend, an der Spitze überhängend, 
Aeste glatt, haarfe., schlängelig. D.spelze spitz, rauh, One. — 
VI — Alp., Jura. 

16*. Bl.häutchen sehr kurz. 
17. D.speize mit langer, schlängeliger Granne. 

F. gigäntea, Riesen-Schw. — 2|; 60 bis 150 em. Lb.bl. breit 
linealisch, kahl. Btn.std. weit abstehend, Aeste schlaff überhängend. 
— VI. — Schattige, feuchte Orte, Wälder; verbr. 

17*. D.speize ohne od. (seiten) mit sehr kurzer Granne. 
18. Bin.std. ausgebreitet, überhängend, der längste Ast 
mindestens 10 Aehrchen tragend. 

F. arundinäcea, rohrartiger Schw. — 21; 60 bis 150 cm. Lb.bl. 
breit linealisch. Der kürzere der untern Btn.stds.äste mit 3 bis 10 
Aehrchen. Aehrehen eilanzettlich, meist 4- bis 5blütig. — VI. — 
Feuchte Wiesen, Ufer; verbr. 

18*. Bin.std. zusammengezogen, oft einseitswendig, der 
längste Ast höchstens 7 Aehrchen tragend. 

F. elätior, hoher Schw. — 21; 30 bis 100 em. Lb.bl. breit 
linealisch. Der kürzere der untern Btn.stds.äste mit 1 bis 2 Aehrchen. 
Aehrchen linealisch lanzettlich, 5- bis 8blütig. — VI. — Wiesen; überall. 

Bastarde: F. pratensis x Lolium multiflorum, F. pratensis x Lolium 
perenne. 


1) Ist die Aehrchenachse unter den Btn. gebärtet, so vergl. man Poa violdcea. 
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45. Scleropöa, Steifgras. 


S. rigida, starres St. — ©; 10 bis 30 cm. Stgl. niederliegend 
und aufsteigend. Btn.std. rispig, locker, steif und einseitswendig, mit 
kurzen, dicken, dreikantigen Aesten. Aehrchen 5- bis 12blütig. Untere 
H.spelze I nervig, etwas länger als die obere 3nervige. D.spelze stumpf. 
— V, — Sandige Orte, Wegränder; T., W., Wdt. 


46. Bromus, Trespe. 


Btn.std. gleichseitig, mit rundlicher Achse, traubig od. rispig; 
Aeste 2zeilig, meist mit gd.ständigen Zweigen. Aehrchen ziemlich 
gross, mehrblütig, ihre Achse nach der Bte. gliedweise abfallend. 
H.spelzen ungleich. D.spelze 5. bis Tnervig, meist unter der trocken- 
häutigen 2spaltigen Spitze begrannt. Fr.kn. oberwärts behaart, die 
N. aussen, unter der Spitze entspringend. 

1. Aehrchen gegen die Spitze verschmälert. 

2. Untere H.speize 3- bis 5-, obere 5- bis oo nervig. 

8. Fr.tragende D.spelze stielrundlich eingerolit, die nächst obere nicht 
dachig deckend. 

B. seealinus, Roggen-Tr. — ©; 40 bis 80 cm. Stgl. aufrecht. 
Lb.bl. meist zerstreut behaart. Btn.std. rispig, gross, nach der Bte. 
überhängend; Aeste rauh. Aehre wenig(4- bis 5)blütig. D.spelze derb, 
länglich, stumpf, Granne kurz, oft etwas geschlängelt. Aendert ab: 
var. velutinus mit grossen, mehrblütigen Aehrchen und weich behaarten 
D.spelzen, und var. grössus mit mehrblütigen Aehrchen, aber kahlen 
D.spelzen. — VI. — Unter Getreide; verbr. 

3*. Fr.iragende D.spelze bei der Fr.reife mit den Rändern sich gegen- 
seitig dachziegelig deckend. 
4. D.spelze annähernd so lang wie die V.spelze. 

B. arvensis, Acker-Tr. — ©; 30 bis 80 cm. Lb.bl. und Bl.- 
scheiden behaart. Btn.std. gross, locker, reichährig; Aeste dünn, lang. 
Aehrchen linealisch lanzettlich, grün, oft violett überlaufen, 5- bis 
10blütig. D.spelze elliptisch lanzettlich, Tnervig, am Rande oberhalb 
der Mitte stumpfwinkelig hervortretend, gegen die -Spitze verschmälert, 
2spaltig. — VI. — Wüste Plätze, Felder; stellenweise. 


4*, D.spelze merklich länger als die V.spelze. 
5. Granne stets gerade vorgestreckt. 
6. Aehrchen länglich lanzettlich; Bin.std. abstehend, zuletzt über- 
hängend. 

B. commutätus, verwechselte Tr. — ©; 30 bis 60 cm. Untere 
Bl.scheiden und Bl.flächen zottig, obere kurzhaarig. Aehrchen 6- bis 
12blütig. D.spelze kahl, an den Nerven rauh, am Rande oberhalb 

«der Mitte mit einem stumpfen Winkel vortretend. V.spelze linealisch, 


nur am Gde. verschmälert, — V. — Aecker, Grasplätze, Wegränder. 
6*. Aehrchen eifg. länglich. Bin.std. nach dem Verblühen zu- 
sammengezogen. 


B. möllis, weiche Tr. — ©; 2 bis 50cm. Bl.scheiden, Bl.fächen, 
Aeste des Btn.stds. und meist auch die Aehrehen weichhaarig. Aehr- 
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chen 6- bis 10 blütig. V.spelze kürzer als die D.spelze, länglich, nur 
am Gde. verschmälert. — V. — Wiesen, wüste Plätze, Wegränder; 
überall. 
5*. Granne gedreht, gespreizt od. zurückgebogen, höchstens an- 
fangs und bei feuchter Witterung gerade. 
7. Aehrchen länglich lanzettlich. 

B. pätulus, abstehende Tr. — ©; 30 bis 60 cm. Bl.scheiden 
nebst den Bl.flächen zottig. Btn.std. nach der Bte. zusammengezogen, 
einseitig überhängend. D.spelzen elliptisch lanzettlich, am Rande 
oberhalb der Mitte stumpfwinkelig hervortretend, zur Fr.zeit etwas 
von einander entfernt.: V.spelze kürzer als die D.spelze. — V, VI. — 
Aecker; selten und vielleicht nur eingeschleppt; Sitten, Bremgarten, 
Neuenburg, Aubonne. 


7*. Aehrchen eilanzettlich. 

B. squarrösus, sparrige Tr. — ©; 10 bis 60 em. Bl.scheiden 
und Bl.flächen behaart. Aehrchen breit, länglich lanzettlich, bis 40 mm 
lang. D.spelze breit elliptisch, fast rhombisch, zur Fr.zeit sich gegen- 
seitig vollständig deckend, kahl. Aendert ab: var. villösus mit be- 
haarten D.spelzen. — V. — T., W., Wdt.; bisweilen auch verschleppt. . 


2”, Untere H.spelzen 1, obere 3nervig. 
8. Bin.std. gross, überhängend. 
B. äsper, rauhe Tr. — 9; 30 bis 50 em. Lpb.bl. mässig breit, 
die untern und mittlern rauhhaarig. Unterste Btn.stds.äste zu 3 bis 5, 
der kürzeste derselben nur 1 Aehrchen tragend. D.spelze länger als 
ihre Granne. Kommt in 2 Varietäten vor: var. Benek@ni, nur die 
untern Bl.scheriden rauhhaarig, obere meist kahl, untere Bin.stds.äste 
zu 3 bis 6, einer od. 2 viel kürzer und nur 1 Aehrchen tragend, und 
var. ramösus, alle Bl.scheiden rauhhaerig, untere Btn.stds.äste zu. 2, 
beide fast gleich lang und 5 bis 9 Aehrchen tragend. — VW, VI. — 
Wälder; wohl vielfach übersehen. 


8*, Bin.std. aufrecht. 
9. Lb.bl. kahl (sehr selten behaart). 


B. inermis, wehrlose Tr. — 2}; 30 bis 90 cm. Ausläufer trei- 
bend. Bl.fächen in der Knospenlage gerollt. D.spelze stachelspitzig 
od. ganz kurz begrannt. — VI. — Wiesen; sehr selten; bei Basel, 


Rheinfelden, Schleitheim, Niederweil (Thurgau), Orbe. 
9*, Lb.bl. zerstreut behaart und gewimpert. _ 

B. er&eetus, aufrechte Tr. — 21; 80 bis 80 cm. Dichtrasig. Lb.bl. 
in der Knospenlage gefaltet. D.spelze lanzettlich, doppelt so lang als 
ihre Granne. Aendert ab: var. condensätus, Feispenäste sehr kurz. 
Lb.bl. lang, fast fadenfg. und eingerollt, ohme randständige Wimpern 
und wie der Stigl. kurzwollig behaart (Dolomitfelsen von Gandria bei 
Lugano). — VI. — Triften, Wegränder; überall. 

1*. Aehrchen gegen die Spitze verbreitert; V.spelze kammfg. gewimpert. 

10. Sigl. kahl. i 

B. sterilis, taube Tr. — ©; 30 bis 50 em. Bl.scheiden und 
Bl.Hächen behaart od. rauh. Btn.std. rispig, gross und locker, anfangs 
aufrecht, später überhängend; Aeste vorwärts rauh. D.spelze kürzer 
als die Granne. — V. — Mauern, Wegränder; überall. 
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10”, Stgl. oben flaumig. 

B. teet6rum, Dach-Tr. — ©; 10 bis 50 cm. Bl.scheiden kurz- 
zottig, Bl.flächen kurzhaarig und gewimpert. Bin.std. rispig, gross, 
überhängend, ziemlich dicht; Aeste fein, glatt, zuweilen weichhaarig. 
D.spelze so lang od. wenig kürzer als die Granne, weichhaarig. Aen- 
dert ab: var. löridus met kahlen D.spelxen. (W., Welchingen, Dressen- 
hofen.) — V. — Mauern, Wegränder; nicht überall. 


47. Brachypödium, Zwenke., 


Btn.std. traubig mit Gipfelährchen. Aehrchen mehrblütig, anfangs 
annähernd stielrund, später von der Seite zusammengedrückt, obere 
Bte. männlich. H.spelzen ungleich, mehrnervig. Aehrchenachse glied- 
weise mit den Btn. abfallend. D.spelze meist an der Spitze be- 
grannt. V.spelze kammfg. gewimpert. N. gipfelständig. 


1. Granne der obern Bte. eines Aehrchens länger als die D.spelze. 

B. silvätieum, Wald-Zw. — 2|; 50 bis 100 em. Lockerrasig. 
Lb.bl. schlaff. Btn.std. überhängend. Beide H.spelzen erhaben 7nervig. 
.— VII — Wälder; verbr. 

1”. Grannen aller Bin. kürzer als die D.spelzen. 

B. pinnätum, gefiederte Zw. — 21; 100 bis 125 cm. W.stock. 
ausläufertreibend. Lb.bl. ziemlich straff. Btn.std. aufrecht. Aehrchen 
behaart. Untere H.spelze erhaben 3- bis 5nervig. Aendert ab: var. 
rupestre met kahlen Aehrchen. — VI. — DBuschige Hügel, Weg- 
ränder; verbr. 


48. Närdus, Nardgras. 


N. strieta, steifes N. — 2L; 10 bis 25 cm. Sehr dichtrasig. 
Lb.bl. schmal, borstlich, an den Rändern rauh, steif aufrecht, die 
äussern abstehend. Aehrchen in zwei sehr genäherten Reihen auf der 
Innenseite der 3kantigen Spindel, 1blütig, linealisch pfriemlich. Eine 
sehr kleine, der Spindel angewachsene H.spelze (od. beide H.spelzen 
fehlend). D.spelze median, gekielt, 3nervig, länger als die stumpfe 
V.spelze. — V. — Triften und Torfmoore, besonders der Berge und 
Voralp.; verbr. 


49. Lölium, Lolch. 


Btn.std. ährig, mit zäher Spindel, meist locker, mit Gipfelährchen. 
Aehrchen mehrblütig, von der Seite her zusammengedrückt, die schmale 
Seite der Spindei zuwendend. Beide H.spelzen nur am Gipfelährchen 
entwickelt, an den Seitenährchen die untere (der Spindel zugewendete) 
fehlend, nur die obere vorhanden, krautig. D.spelze unbegrannt od. 
unter der Spitze begrannt. 


1. D.spelze derb, lederig, 3mal länger als breit. © Ackerunkräuter. 
2. H.spelzen kürzer als das Aehrchen. 
L. remötum, entferntähriger L. — ©; 30 bis 70 em. Stgl. 
schlank, dünn. Aehrchen im Umriss elliptisch. Aendert ab: var. ari- 
stätum mit begrannten D.spelxen. — III. — Zerstreut. 
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2*,. H.spelzen so lang od. länger als das Aehrchen. 

L. temulentum, Taumel-L. — ©; 30 bis 100 em. Sig]. fest, stark, 
steif aufrecht. Aehrehen im Umriss länglich. Aendert ab: var. macro- 
chaeton mit langen, derben Grannen, und var. leptochaeton mit kür- 
a dünnen, geschlängelten bis ganz fehlenden Grannen. — VI. — 

erbr. 
1”. D.spelzen häutig, zart, 4 bis 5mal länger als breit. © bis 2] Wiesen- 
gräser od. Brachlandpfl. 

3. Lb.bl. in der Knospenlage gefaltet. D.spelzen unbegrannt. 

4. 2], mit sterilen Lb.bl.trieben. 

L. perenne, ausdauernder L. — 21; 30 bis 70 em. Stgl. glatt. 
Lb.bl. verhältnissmässig schmal, dunkelgrün. Aehrchen 6- bis 8 (2- bis 
16)blütig. — VI. — Wege, Grasplätze; überall. 

4”. ©, ohne sterile Lb.bl.triebe. 

L. rigidum, steifer L. — Wie vor. Art und nur © und südl. 
Form derselben. — V. — Hügel; W. 

3”. Lb.bl. in der Knospenlage gerollt. Obere D.spelzen begrannt, selten 

unbegrannt. 
5. 2L, mit sterilen Lb.bl.trieben. 

L. multiflörum, vielblütiger L. — 2; 40 bis 90 cm. Stgl. ober- 
wärts etwas rauh. Lb.bl. breit, hellgrün. Aehrchen 9- bis 12 (2- bis 
20)blütig. Aendert ab: var. müticum, sämtliche D.spelxen unbegrannt, 
und var. ramösum mit verzweigter Aehrchenspindel. 

5”. ©, ohne 'sterile Lb.bl.triebe. 
ih L. Gaudini, Gaudins L. — Wie vor. Art und nur © Form der- 
selben. 

Bastarde: L. multiflorum x perenne, L. multiflorum x Festuca 
pratensis, L. perenne x Festuca” pratensis. 


50. Agropyrum; Quecke. 


Btn.std. ährig. Aehrchen wie bei der Gaudinia einzeln an den 
Gelenken der Spindel, 3- bis 4blütig. H.spelzen gleich- od. fast gleich- 
lang, mehrnervig, bauchig, stachelspitzig, D.spelze zur Reifezeit mit 
der Fr. abfallend, lederartig, 5- bis Tnervig, wehrlos od. begrannt. 

1. Gd.achse kriechend. 

2. H.spelzen und D.spelzen (od. doch erstere) spitz od. zugespitzt. 

A. repens, kriechende Qu. — 2|; 50 bis 120 cm. Stgl. aufrecht 
od. aufsteigend. Lb.bl. flach, mit © feinen, rauhen Nerven. H.spelzen 
5- bis I9nervig. D.spelze unbegrannt od. mit einer ihre Länge nicht 
erreichenden Granne. — VI. — Aecker, Hecken, Wegränder; verbr. 

2*, H.spelzen und D.spelzen od. doch letztere stumpf od. gestutzt (wenn 

auch stachelspitzig od. begrannt). 

A. glateum, seegrüne Qu. — 21; 50 bis 60 cm. Lb.bl. seegrün, 
+ eingerollt, steif, fast stechend, mit weniger zahlreichen, breiten 
Nerven. H.spelzen 5- bis Tnervig, die 3 mittlern Nerven die Spitze 
der H.spelze erreichend. D.spelze begrannt od. unbegrannt. Aendert 
ab: var. campestre mit spitzen od. etwas zugespitzten H.spelzen, mit 
stärker hervortretendem, allein die Spitze erreichendem Mittelnerven. 
(Vidy am Genfersee) — VI. — Trockene Halden, Brachland; T., W. 
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1”, Gd.achse nicht kriechend. 

A. caninum, Hunds-Qu. — 2L; 50 bis 100 cm. Lpb.bl. beiderseits 
rauh. Aehrchen lanzettlich, 3- bis 5blütig. H.spelzen lanzettlich, 3- 
bis 5nervig, kurz begrannt. D.spelze 5nervig, kürzer als ihre etwas 
geschlängelte Granne. Aendert ab: var. biflörum, mit Grannen, die 
fast 3mal kürzer als die Bin. sind; durch alle möglichen Zwischen- 
formen mit dem Typus verbunden. — VI. — Schattige Orte, Hecken; 
verbr., aber nicht häufig. 


5l. Hördeum, Gerste. 


Aehrehen zu je 3 an den Gelenken der Spindel, jedes 1blütig, 
zwittrig, männlich od. geschlechtslos, mit dem Rücken gegen die 
Spindel gestellt. H.spelzen schmal, oft borstlich. D.spelze median 
zur Aehrenachse, 5nervig, in eine starke Granne auslaufend. 


1. H.spelzen des mittlern Aehrchens an beiden Seiten gewimpert. 

 H. murinum, Mauer-G. — ©; 30 bis 40 cm. Stgl. aufsteigend, 
nebst den Bl.scheiden kahl. Oberste Bl.scheide bauchig; Bl.fläche 
behaart. H.spelze der Seitenährchen ungleich, die innere schmal 
linealisch, die äussere grannenfg. — Wegränder, Mauern, Nähe der 
menschlichen Wohnungen (Ammoniakpfl.); überall. 

1”, H.spelzen des mittlern Aehrchens beborstet od. rauh, nicht gewimpert. 

H. secalinum, roggenartige Gerste. — 2L; 30 bis 60 cm. Stgl. 

aufrecht. Untere Bl.scheiden behaart, alle anliegend. Alle H.spelzen 
grannenfg. — VI. — Wiesen; Genf, Wdt., Fr., Neuenb. 


51. Elymus, Haargras. 


E. europaeus, europäisches H. — 2; bis 130 cm. Rasig, ohne 
Ausläufer. Stgl. aufsteigend, unter den Knoten gleich den untern Bl.- 
scheiden zottig behaart, obere Bl.scheiden rauh. Bl.fläche kahl. Btn.- 
std. ährig, aufrecht, mit zäher Spindel und mit Gipfelährehen. Aehr- 
chen zu 2 bis 6 an den Gelenken der Spindel, 1- bis 2blütig, mit der 
Kante gegen die Spindel gestellt. H.spelzen kleiner als die D.spelzen, 
linealisch od. schmal lanzettlich. D.spelze länglich od. lanzettlich, 
önervig, lang begrannt. — V. — Bergwälder; verbr., aber nicht häufig. 


9. Fam. Cyperäceae, Cypergrasgewächse (Sauergräser). 


Grasartige, rasenbildende, ®© od. meist 2| feuchte Standorte lie- 
bende Kräuter. Stgl. beblättert od. bl.los, meist 3kantig, selten 
knotig gegliedert. Lb.bl. einfach; Bl.scheiden fast stets mit ver- 
wachsenen Rändern; Spreite‘ linealisch od. borstenfg., flach od. 
eingerollt, oft stark reduzirt. Btn. zu + reichblütigen Aehrchen 
vereint, die ährige, kopfige od. rispige Btn.stde. bilden; zwittrig 
od. 1geschlechtig, 1häusig, seltener 2häusig, mit od. ohne Vorbl. 
Per. schuppen- od. borstenfg. od. fehlend. Stb.bl. meist 3. Fr.kn. 
1fächerig, mit 1 S.anl.; 1 Gr., 2bis3 N. Fr. eine 1samige, linsenfge., 
3kantige od. kugelige Schliessfr., frei od. von dem mit den Rändern 
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verwachsenen Vorbl. (Fr.schlauch) umschlossen. Embryo am Gde. 
des mehligen Nährgewebes. | | 


Fig. 12. Btn.std. von Carex vema. Fig. 13. Heleocharis palustris; 

a D.schuppe, 5b Per.borsten, e Stb.bl., d Fr.kn., cGr. Fig. 14. Längs- 

schritt durch die Fr. von Carex vulpina; a Fr.schlauch, 5 Schnabel, 
ce Fr.schale, d Nährgewebe, e Keimling. 


1. Bin. vorherrschend zwittrig. | 
2. D.spelzen u. Bin. 2zeilig angeordnet. 
8. Aehrchen vielblütig, auch die untern D.spelzen Bin. tragend. Bin.std. 
doldentraubig od. rispig. Per. fehlt. 1. Cyperus. 
3”. Aehrchen wenigblütig. 
4. Untere D.spelzen unfruchtbar. Bin.std. kopfig. Per.borsten 1 bis 


6 od. fehlend. 11. Schoenus. 
4*, Untere D.spelzen Bin. tragend; unterstes D.bl. oft Ib.bl.artig. Per.- 
borsten vorhanden. 7. Blysmus. 


2*, D.spelzen und Bin. mehrzeilig angeordnet. 
9. Unterste D.spelzen unfruchtbar, aber so gross od. grösser als die 
fruchtbaren. 
6. Bin.std. endständig. 
7. Per.borsten zahlreich, nach dem Verblühen zu seidig wolligen, 
die D.spelzen überragenden Fäden auswachsend. 
2. Eriöphorum. 
7*, Per.borsten fehlend od. bis 6, meist kürzer als die D.spelzen. 
8. Bin.std. eine Spirre. 
9. Per. oft fehlend; Gr. am Gde. knollig verdickt. 
3. Fimbristylis. 
9*, Per. verhanden. Gr.gd. nicht verdickt. 5. Beirpus. 
8”. Bin.std. ährig. 
10. Oberste Scheide mit kurzer Spreite 4. Trichöphorum, 
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10*. Stgl. am Gde. mit meist 2 Scheiden, ohne od. mit ver- 
kümmerter Spreite. Gr.gd. oft knollig verdickt. 
9. Heleöcharis. 
6*. Bin.std. scheinbar seitenständig, indem das unterste D.bl. die 
scheinbare Fortsetzung des Stgis. bildet. 
11. Per. vorhanden (vergl. Schoenopl. pungens). D.spelzen meist 
ausgerandet, in der Bucht stachelspitzig. Bin.std. meist rispig ver- 
zweigt, Aehrchen büschelig gehäuft. Stgl. am Gde. mit 2 bis 3 
meist spreitenlosen Scheiden. 8. Schenopleetus. 
11*. Per. fehlend .(bei Holoschoenus nicht immer). 

12. Pfl. mehrjährig, bis 1 m hoch. D.spelzen gestutzt, stachel- 
spitzig. Aehrchen zu 1 bis mehreren kugeligen, dichten Köpf- 
chen vereint. Scheiden ohne od. mit normaler Spreite. 

6. Holoschenus. 

12. Pfl. 1jährig, bis 20 cm hoch. D.spelzen stumpf, stachel- 
spitzig. 10. Isolepis. 

9*. Untere D.spelzen unfruchtbar, kleiner als die fruchtbaren. Aehr- - 

chen wenigblütig. 
13. Per. fehlend. Fr. kugelig eifg. Stgl. stielrund. Lb.bl. flach, ziemlich 
breit, am Rande und Kiel scharf gezähnt. 12. Clädium. 
13*. Per. borstenfg. mit rückwärts gerichteten Zähnchen; Fr. linsenfg., 
lang geschnabelt; Lb.bl. schmal, rinnig. 13. Rhynehöspora. 

1*. Bin. 1geschlechtig, 1-, seltener 2häusig; Per. fehlend. 
14. Fr. von dem Fr.schlauch umschlossen. 16. Cärex. 
14*. Fr.schlauch fehlend. 

15. Aehrchen aus einer männlichen und weiblichen Bte. bestehend, 
eine endständige Aehre bildend. 14. Eljna. 
15. Aehrchen 1blütig, zu mehreren unten weiblichen, oben männlichen 
endständigen, dichtgedrängten Aehren vereinigt. 15. Kobresia. 


1. Cyperus, Cypergras. 


® od. 2] Sumpfsräser. Aehrchen vielblütig. D.spelzen 2zeilig, 
sekielt, unterste bisweilen steril. Per. fehlend. Stb.bl. 2 0d. 3. Gr.1 
mit 2 od. 3 fadenfgn. N. 


1. Pfl. ©, 3 bis 35 cm hoch. W. faserig. 

2. 2.N. 

C. flavescens, gelbliches ©. — ©; 3 bis 25 em. Stgl. stumpf 3 kantig. 
Lb.bl. gekielt. Aehrchen an der Spitze des Halmes kopfig gehäuft. 
D.spelzen gelblich mit grünem Kiel. Stb.bl. meist 3. Fr. linsenfg. 
— VII, VIII: — Feuchte, überschwemmte Orte; durch das ganze Ge- 
biet; stellenweise häufig. 

2 N. 

C. füseus, schwarzbraunes ©. — ©; 5 bis 35 em. Stgl. 3kantig. 
Lb.bl. auf dem Rücken flach, am Rande durch feine, abstehende 
Zähne rauh. Aehrchen in einer verästelten Trugdolde. D.spelzen 
schwarzbraun, mit grünlichem Kiel. Stb.bl. meist 2. Fr. scharf skantig. 
Aendert ab: var. vireseens, D.spelzen lichtbraun. — VI, VI. — Wie 
vorige Art. 
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-1*. Pfl. 21; 30 bis 100 cm. W.stock kriechend. 

3 2N. 

€. Mönti, Montisches ©. — 2|; Stgl. 3kantig. Lb.bl. breit linealisch, 
gekielt, am Rande und Kiel oft glatt. Lb.bl.artige H.bl. am Gde. 
des Btn.stds. rauh. Aehrchen 4 bis Tmal länger als breit, an dem 
traubigen Teil des Btn.stds. wagrecht abstehend, vielfach verästelte 
Trugdolden bildend. D.spelzen braun mit blassem Saum. Fr. linsenfg. 
— VI. — Sümpfe; sehr selten; T. 
3% 3. N. 
€. löngus, langes C. — 21; Stgl. 3kantig. Lb.bl. breit linealisch, 
am Rande und Kiel rauh. Aehrchen linealisch, 10 bis 15mal länger 
als breit, büschelig genähert, aufrecht abstehend, eine reichverzweigte 
Trugdolde bildend. D.spelzen mit breitem, blassem Saum und brau- 
nem, gerilltem Kiel. Fr. scharf 3kantig. — VIII. — Sumpfwiesen, 
Ufer; ziemlich selten. T., G., Wdt., W., B., Uw., L. 


a 


2. Eriöphorum, Wollgras, 


2, ; rasig od. ausläufertreibend. tgl. stielrund od. Skantig. Lb.bl. 
flach od. rinnig od. 3kantig. Btn.std. eine endständige Aehre od. eine 
aus Aehrchen gebildete Dolde. Aehrchen vielblütig. D.spelzen spi- 
ralig angeordnet, untere grössere steril. Btn. zwittrig. Per.borsten 
zahlreich, nach der Bte.zeit zu langen, schmalbandfgn. Fäden aus- 
wachsend, mit der Fr. abfallend. 3 Stb.bl. 1 Gr. mit 3 fadenfgn. N. 
Fr. 3kantig, oft stachelspitzig. 

1. Bin.std. endständig, ährig. D.spelzen I nervig. 
2. Pfl. mit Ausläufern. Stgl. stielrund. Oberste Scheide meist mit en 
Spreite. 

E. Scheuchzeri, Scheuchzers W. — 21; 20 bis30 cm. Stgl. glatt. 
Lb.bl. glatt, rinnig; stgl.ständige sehr kurz, oft auf die Scheide redu- 
zirt, gd.ständige bis 20 cm lang. Sterile D.spelzen breit oval mit auf- 
gesetzter Spitze, fertile linealisch lanzettlich, zugespitzt; braun mit 
weissem Rande. Aehre kugelig. Fr. länglich verkehrteifg., stachel- 
spitzig. — V, VI. — Torfmoore der Alpen; ziemlich häufig. 

2*,. Dichtrasig, ausläuferlos. Stgl. oben undeutlich 3kantig. Oberste 

Lb.bl.scheide meist nur mit ganz verkümmerter Spreite. 

E. vaginätum, scheidiges W. — 2|; 30 bis 60 cm. Stgl. glatt. Stgl. 
ständige Lb.bl. auf die aufgeblasene Scheide reduzirt; gd.ständige 
Lb.bl. borstig, rinnig, rauh. Aehre oval. D.spelzen lanzettlich, scharf 
zugespitzt, unten schwarzbraun, oben silberglänzend. Fr. verkehrteifg., 
kurz stachelspitzig. — IV, V. — Torfsümpfe; bis in die Alpen; verbr. 

1*. Bin.std. aus mehreren überhängenden Aehrchen gebildet. 
3. Stgl. 3kantig. Die beiden ersten D.spelzen transversal. Oberste Bl.- 
scheide des Bin.stgls. dem Stgl. dicht anliegend. Per.borsten an der 
Spitze papillös. 

E. latifölium, breitbl. W. — 2]; 20 bis 60 cm; rasig. Stgl.ständige 
Lb.bl. linealisch lanzettlich, lach, an der Spitze 3kantig. Aehrchen 
2 bis 12, langgestielt, überhängend, Aehrchenstiele von feinen rück- 
wärts gerichteten Zähnchen rauh. D.spelzen lanzettlich zugespitzt, 
Inervig. Fr. stachelspitzig. — IV, V. — Sumpfwiesen; verbr. 
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3*. Die beiden ersten D.spelzen median. Oberste Bl.scheide des Bin.stgis. 
meist mehr od. weniger vom Stgl. blasig abstehend. Per.borsten glatt. 
4. Stgl. stielrund. Aehrchenstle. glatt. D.spelzen Inervig. 

E. angustifölium, schmales W. — 2|; 20 bis 60 cm; lockerrasig; 
Ausläufer kurz. Stgl.ständige Lb.bl. linealisch, rinnig, mit 3kantiger 
Spitze, rauh. Aehrchen 3 bis 7, oval. D.spelzen eilanzettlich, braun, 
am Rande weiss. Fr. stachelspitzig, von sehr langen Per.borsten um- 
geben. Aendert ab: var. alpinum, Lb.bl. fast auf die 3kantige Spitze 
reduzirt. — VI. — Sumpfwiesen; verbr. 

4”, Stgl. 3kantig, lange Ausläufer treibend. Stgl.ständige Lb.bl. schmal, 
3kantig. Aehrchenstle. von kurzen, dichten Haaren rauh. 

E. gräcile, schlankes W. — 2|; 20 bis 50 cm. Zarter als voriges. 
Aehrehen 3 bis 5. D.spelzen eifg., am Rande mehrnervig. Fr. läng- 
lich verkehrteifg., stumpf. — V. — Torfsümpfe; nicht häufig. 


3. Fimbristylis, Fransenbinse. 


F. ännua, jährige F. — ©; 0,3 bis 20 cm. Stgl. 3kantig, beblättert. 
Lb.bl. schmal linealisch, flach. Bl.scheiden fein behaart, länglich eifg., 
eine 3- his 5ährige, fast doldige Spirre bildend. D.spelzen eifg., 
stachelspitzig. Stb.bl. meist 3. Gr. 2spaltig mit gefranster N. Fr. 
verkehrteifg., längsrippig und querfaltig. — VII. — T., zwischen Cor- 
dola und Ougnasco. 


4. Trichöphorum, Haargras. 


1. Per.borsten vorhanden. 

2. Per.borsten 6, die D.spelzen überragend. 

T. alpinum, Alpen-H. — 21: 6 bis 25 cm. Gd.achse kriechend, 
mit zahlreichen 3kantigen, rauhen Stgln. Lb.bl. mehrfach kürzer als 
der Stgl., rinnig, rauh, an der Spitze mit blasser Schwiele. Aehre 
länglich oval. — IV bis VI. — Torfmoore, bis in die Alpen; verbr. 

2*, Per.borsten 6, etwas länger als die Fr, kürzer als die D.spelzen. 

T. caespitösum, rasiges H. — 2; 5 bis 30 em, selten höher. 
Stgl. aufrecht. Spreite rinnig, an der Spitze mit breiter Schwiele. 
Untere D.spelzen breit oval, 3- bis nervig, mit aufgesetzter, in einer 
Schwiele endender Stachelspitze, gelbbraun. N. 3. — V. — Feuchte 
Triften, Torfmoore bis in die unteren Alpenregionen. 

1*. Per.borsten fehlend. 

T. ätrichum, borstenloses H. — 21; 5 bis 12 cm. Stgl. aufrecht. 
Spreite rinnig. D.spelzen Inervig, mit sehr kurzer Stachelspitze. N.3. 
— VH. — Hochalpen; Engadin, Simplon, Saastal, Nikolaital. 


5. Scirpus, Binse. 


1. Aehrchen 10 bis 20 mm lang. Bin.std. gedrungen. 

S. maritimus, Meerstrand-B. — 21; 30 bis 150 cm. Ausläufer 
an der Spitze knollig verdickt. Stgl. Skantig, rauh. Lb.bl. gestielt, 
linealisch, rauh. Oberstes D.bl. den Btn.std. weit überragend, Aehr- 
chen eifg. bis länglich eifg., büschelig; Büschel gestielt od. sitzend. 
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D.spelzen ausgerandet, lang stachelspitzig, Lappen spitz. Per.borsten 
1 bis 6 N. 3. Fr. länglich verkehrteifg., plankonvex bis stumpf 
3kantig. — VH. — Ufer, Sümpfe; selten; W., Wdt., B., J., L., A. 


1”. Aehrchen 3 bis 4 mm lang. Bin.std. eine töckeft Shirchienrölelle Spirre. 
S. silväticus, Wald-B. 2; 30 bis 100 em. Gd.achse Aus- 
läufer treibend. Stgl. Stumpf 3 3kantig, glatt. Lb.bl. flach, breit linea- 
lisch, am Rande und Kiel rauh. Aehrchen zu 2 bis 5 gebüschelt; 
Büschel gestielt und sitzend. D.spelzen zugespitzt, längsfurchig. 
Per.borsten 6, rückwärts rauh, so lang wie die vundliche, 3kantige Fr. 
N. 3. — VI. — Gräben, feuchte Wiesen; verbr. 


6. Holosch&nus, Hauptbinse. 


H. vulgäris, gemeine H. — 21; !/, bis 1 m. Stgl. stielrund. 
Lb.bl. schmalrinnig, rauh. Grösseres D.bl. aufrecht, stgl.ähnlich, lang. 
Köpfchenstle. rauh. D.spelzen gestutzt, stachelspitzig, vorn am Rande 
gewimpert. Per.borsten oft fehlend. N. 3. Fr. 3kantig. — VII — 
Ufer; sehr selten; Chiasso, Genfersee. N 


7. Blysmus, Quellried. 


B. compressus, zusammengedrücktes Qu. — 21; 10 bis 35 cm. 
Stgl. oberwärts 3kantig. Lb.bl. meist kürzer als der Stgl., gekielt, 
schmalrinnig, rauh. Aehrchen 5 bis 15. Unterstes D.bl. oft 1b.bl.- 
ähnlich, kürzer od. länger als die Aehre. D.spelzen lanzettlich, 5nervig. 
Per.-borsten rückwärts rauh, doppelt so lang als die Fr. N. 3. Fr. 
verkehrt eifg., flach linsenfg. — VII. — Nasse Tiriften, Ufer; verbr. 


8. Schenoplectus, Binse. 


© od. 2. Rasig od. meist mit kriechender Gd.achse. Stgl. 
stielrund od. 3kantig. Lb.bl. auf die Scheide reduzirt od. nur mit 
verkümmerter, selten mit normaler Spreite. Btn.std. eine scheinbar 
seitenständige Spirre, indem das unterste D.bl. die Scheinfortsetzung 
des Stgls. bildet. Btn. zwittrig. Per.borsten meist 6, selten fehlend. 
Stb-hl. meist 3. Gr. 1 mit 2. 0d. 3 N. 


1. Pfl. ©. Stgl. 6 bis 20 cm. Aehrchen 3 bis 5, kopfig vereint. Per.- 

borsten fehlend. Stb.bl. 2. 

Sch. supinus, Lager-B. — ©. Stgl. kürzer als die D.bl., die 
seitlichen ausgebreitet. Lb.bl. rinnig. D.spelzen bräunlich, längs- 
furchig, zugespitzt. Nr. 38. Fr. Skantig, schwarz, querrunzelig. — 
VII. — Ufer; selten; Luganer- und Genfersee. 

1*. Stgl. '/; bis 1 m; Gd.achse kriechend; Per.borsten vorhanden (vergl. 

Sch. püngens). 

2. Stgl. wenigstens oberwärts 3 kantig. 

3. D.spelzen breit eifg., gekielt, stachelspitzig, langfurchig. 

Sch. mucronätus, stachelspitzige B. — 2L; 22 bis 50 cm. Stgl. auf- 
recht mit vertieften Flächen. Stgl.ständige Lb.bl. auf die Scheide redu- 
zirt. Aehrchen 4 bis 10 in ein Büschel gehäuft. D.bl. aufrecht, später 
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wagrecht abstehend, scharf zugespitzt, gekielt. D.spelzen hellbraun 

mit dunklerm Rande und schwarzbrauner Spitze. Per.borsten 6, rück- 

wärts rauh, etwas länger als die Fr. N. 3. Fr. 3kantig, querrunzelig. 
— VII. — Sümpfe; selten; Wdt., T., St.G., Thurg., Z., Ze. 
3”. D.spelzen ausgerandet, in der Ausrandung stachelspitzig. 

4. Aehrchenköpfchen sitzend; gd.ständige Lb.bl. mitverlängerter Spreite. 

Sch. püngens, stechende B. — 21; 30 bis 60 cm. Gd.achse Aus- 
läufer treibend. Aehrchen rundlich eifg., meist 3, vom rinnigen D.bl. 
weit überragt. D.spelzenlappen spitz. Per.borsten fehlend. Fr. verkehrt- 
eifg., plankonyex. — VI. — Ufer; Neuenburger- und Bielersee, Die- 
boldsau, St.@. 

4*, Aehrchenköpfchen gestielt; gd.ständige Lb.bl. auf die Scheide 
reduzirt. 

Sch. Pollichii, Pollichs B. — 21; 50 bis 100 cm. Aehrchen rund- 
lich eifg., kopfig gehäuft, Büschel sitzend od. gestielt, vom rinnigen 
D.bl. weniger weit überragt als bei voriger Art. D.spelzenlappen 
stumpf. Per.borsten 6, rückwärts rauh, etwas kürzer als die Fr. Fr. 
verkehrt eifg., braun, bikonvex. — VI. — Sümpfe, Ufer; selten; W., 
rd, B...2, 

2”, Stgl. stielrund od. nach oben stumpf 3 kantig. 

5. D.spelzen glatt. 
6. Stgl. stielrund; Spitze der Stb.b. kurzbärtig. 

Sch. laeüstris, Seebinse. — 2|; 1 bis3m. Stgl. grasgrün, mark- 
reich. Lb.bl. auf die Scheide reduzirt od. nicht selten mit kurzer, 
lanzettfgr., bis 1!/, cm breiter Spreite. D.bl. aufrecht, meist kürzer 
als der Btn.stdl. Aehrchen länglich eifg., büschelig gehäuft, Büschel 
sitzend od. gestielt, meist eine ährchenreiche Spirre bildend. D.spelzen 
braun, gefranst. Per.borsten 6, rückwärts rauh, so lang wie die Fr. 
— VH. — Sümpfe, Ufer; häufig. 

6°, Stgl. unten stielrund, in der Mitte stumpf 3kantig, auf einer Seite 
flach, auf 2 Seiten ziemlich konvex. Stb.b. bartlos. 

Sch. carinätus, gekielte Be — 21; 1 bis 2 m. D.bl. aufrecht. 
Aehren büschelig gehäuft. D.spelzen rostbraun. Per.borsten rückwärts 
rauh, bartlos.. N. 2. Fr. glatt, plankonvex. — VII, VIII. — Sehr 
selten; überschwemmte Orte; Rheineck, Aarau, Bouveret. 

5*. D.spelzen durch zahlreiche erhabene schwarze Punkte rauh. Fr. 
bikonvex. 

Sch. Tabernaemontäni, Tabernaemontans B. — 2]; 50 bis 150 cm. 
Stgl. bläulichgrün. Lb.bl. u. D.bl. wie bei vor. Art. Aehrchen eifg., 
gebüschelt; Büschel sitzend od. gestielt, wenig zahlreich. D.spelzen 
mit längerer Stachelspitze als vor. Art. Fr. oft feingrubig punktirt. 
N. 2. — VOL. — Flussufer, überschwemmte Stellen; verbr. 


9. Heleöcharis, Teichbinse. 


© od. 2]. Rasig od. mit kriechender Gd.achse. Stgl. aufrecht. 
Stgl.ständige Lb.bl. auf die Scheide reduzirt. Btn.std. eine endstän- 
dige Aehre. Btn. zwittrig. Per.borsten vorhanden. Stb.bl. 2 od. 3. 
N. 2 .0d. 3. Fr.kn. durch den am Gde. verdiekten und eingeschnürten 
Gr. scheinbar gegliedert, selten ungegliedert. 


5* 
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1. Gr. an der Basis knollig verdickt. 

2. Sigl. stielrund; N. 2. 

3. 2L. Gd.achse kriechend; Aehre länglich, 0,5 bis 2 cm lang. 
4. Unterste sterile D.spelze halbumfassend. 

H. palüstris, Sumpf-T. — 2L; 15 bis 60 cm. Stgl. aufrecht, fast 
glanzlos. Aehre länglich linealisch. D.spelzen lanzettlich, zugespitzt, 
gekielt, braun, mit hellem Saum. Per.borsten so lang od. etwas länger 
als die Fr., rückwärts rauh. Fr. linsenfg. — V. — Sumpfwiesen, 
Ufer; überall. 

4*, Unterste sierile D.spelze umfassend. 

H. uniglümis, einspelzige T. — 21; 15 bis 25 cm. Stgl. aufrecht, 
grasgrün, glänzend. Aehre länglich eifg. D.spelzen fast stumpf, kaum 
gekielt; untere mit breitem, hellem Saum. Per.borsten etwas kürzer 
als die Fr. — IV. — Torfsümpfe; durch das ganze Gebiet verbr., aber 
nicht so häufig wie vorige Art. 


3°. ©. Rasig. Aehre rundlich od. eifg.; 2 bis 5 mm. 
5. Sigl. 5 bis 30 cm; Per.borsten länger als die Fr. 

H. oväta, eifge. T. — ©. Dichtrasig. Aehre eifg. D.spelzen 
breit eifg., stumpf, braun, weiss berandet. Per.borsten rückwärts rauh. 
Fr. gelbbraun, glänzend, linsenfg. — VI. — Ueberschwemmte Orte; 
sehr selten und meist vorübergehend ; T.: Cugnaseo; G., B.: Pruntrut. 

5”, Stgl. 3 bis 6 cm, selten höher; Per.borsten etwas kürzer als 
die Fr. 

H. Lereschii, Leresches T. — ©. Dichtrasig, zart. Aehre 
kugelig eifg. D.spelzen breit eifg., stumpf, schwarzbraun, weiss be- 
randet. Fr. schwarz, kugelig. — VIII. — In feuchtem Sand am Genfer- 
see. Einzige Standorte: zwischen S. Sulpice und Les Pierettes; Gran- 
gettes bei Villeneuve. 

2*, Stgl. 4kantig; N. 3. 

H. aciculäris, nadelfge. T. — 2L; 2 bis 15 cm. Gd.achse dünn. 
Stgl. fadenfg., in Büscheln. Aehre länglich eifg. Untere D.spelze 
umfassend. Per.borsten 2 bis 4, rückwärts rauh, hinfällig. Fr. läng- 
lich, fein längsrippig. — VI, VIII. — In feuchtem Sandboden; wird 
meist übersehen. 

1*. Gr. an der Basis nicht verdickt. 

6. Unterste D.spelze ca. !/, so lang als die Aehre; Per.borsten so lang als 

die Fr. od. etwas kürzer. 

H. paueiflöra, wenigblütige T. — 9: 5 bis 20 cm. Lockerrasig, 
Ausläufer treibend. Stgl. aufrecht. Aehre 3- bis 6blütig. D.spelzen 
stumpf, braun mit weissem Saum, inervig. Per.borsten 6, rückwärts 
rauh. N. 3. Fr. zugespitzt. — V. — Sumpfwiesen; ziemlich verbr. 

6*. Unterste D.spelze ca. !/, so lang als die Aehre; Per.borsten doppelt 

so lang als die Fr. 

H. pärvula, kleine T. — 2]; 8 bis 8 cm. Lockerrasig, Ausläufer 
treibend. Sehr zart. Stgl. aufrecht, mit durchscheinenden Querwänden. 
Aehre sehr klein, oft kaum 2 mm lang; 3- bis 5blütig. D.spelzen 
gelb. Per.borsten 6, rückwärts rauh. N. 3. — V. — Ueberschwemmte, 
sandige Orte; sehr selten. Einzige Standorte: Kriegstetten, Ct. Sol.; 
Urtenen, Ot. Bern. 
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10. Isolepis, Moorbinse. 


I. setäcea, Borsten-M. — ©. Pfl. zart; Stgl. sehr dünn. Lb.bl. 
fadenfg., rinnig. D.spelzen etwas gekielt, zugespitzt, längsfurchig, 
oben schwarzbraun mit grünem Kiel. D.bl. 2 bis 15 mm lang. Aehr- 
chen 1 bis 3, kopfig vereint. Stb.bl. 2. N. 3. Fr. kugelig, gelbbraun, 
längsrippig. — VII, VIII. — Feuchte Stellen; Gräben; nicht häufig. 


11. Schoenus, Kopfgras. 


2. Polster bildend; Btn.std. endständig, aus dichtkopfig ge- 
drängten wenigblütigen Aehrehen bestehend. D.spelzen 2zeilig ge- 
kielt; die 3 bis 6 untern kleiner, steril; Btn. zwittrig; Per.borsten 
1 bis 6; gezähnelt. Stb.bl. 38; Gr. 1; N. 3. 


1. Lb.bl. die Mitte des Stgl. erreichend od. überragend; 5 bis 10 Aehrchen 
kopfig vereint. 
Sch. nigrieans, schwärzliches K. — 21; 30 bis 50 em. Stgl. rund. 

Bl.scheiden schwarzbraun, glänzend. Spreiten borstenfg., flachrinnig, 
rauh. Unterstes D.bl. schräg abstehend, den Btn.std. weit überragend, 
mit borstenfgr. rauher Spitze. D.spelzen schwarzbraun, zugespitzt. Per.- 
borsten oft fehlend, kürzer als die 3kantige blassgelbe Fr. — V. — 
Sümpfe; verbr. 


1*. Lb.bl. ?/; so lang als der Stgl.; 2 bis 3 Aehrchen kopfig vereint. 
Sch. ferrugineus, rostfarbenes K. — 2]; 15 bis 30 cm. Stgl. rund. 
Bl.scheiden schwarzbraun; Spreiten kurz, borstig, flachrinnig, rauh. 
Unterstes D.bl. aus schwarzbrauner Scheide steif aufrecht, kurz, 
scheinbar die Fortsetzung des Stgls. bildend. Btn.std. daher schein- 
bar seitenständig. D.spelzen mit scharfem Kiel. Per.borsten die Fr. 
überragend. — V. — Sümpfe; verbr. 


12. Clädium, Schneide. 


€. mariseus, Binsen-Schn. — 2; 0,8 bis 2m. God.achse dick, 
kriechend. Stgl. stielrund, hohl. Lb.bl. mit breitlinealischer Spreite, 
am Rande und Kiel scharf gesägt. Btn.std. aus einer endständigen und 
zahlreichen seitenständigen Spirren gebildet. 3 bis 10 Aehrchen kopfig 
vereint. D.bl. Ib.bl.artig. Untere sterile D.spelzen kleiner, als die 
2 obern fertilen. Stbl.bl. 2 bis 3. Gr. fadenfg. N. 2 bis 3. Fr. eifg., 
zugespitzt, braun. — VII. — Sümpfe; nicht häufig. 


13. Rhynchöspora, Schnabelsaat. 


Aehrcehen wenigblütig, büschelig gehäuft, kopfig od. trugdoldig. 
Untere kleine D.spelzen steril, obere fertil. Per.borsten 5 bis 13, 
rauh. Stb.bl. 2 bis 3. Gr. am Gde. verdickt, bleibend. N. 2. 

1. D.spelzen weiss. Per.borsten höchstens so lang wie die Fr. 

R. älba, weisse Schn. — 2]; 15 bis35 cm. Lockerrasig. Stgl. be- 
blättert, grasgrün. Lb.bl. schmal linealisch, rinnig, rauh. Endständiger 
Btn.std. von dem Ib.bl.artigen D.bl.nieht od. nur kurz überragt. D.spelzen 
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eilanzettlich. Per.borsten 9 bis 13, rückwärts rauh. — VII, VIIL — 
Sümpfe; hin und wieder. 
1*. D.spelzen braun; Per.borsten viel länger als die Fr. 

R. füsea, braune Sch. — 21; 10 bis 20 cm. Gd.achse kriechend. 
Stgl. beblättert, gelbgrün. Lb.bl. wie bei voriger Art. Endständiger 
Btn.std. vom Ib.bl.artigen D.bl. überragt. D.spelzen eifg. Per.borsten 
5 bis 6, vorwärts rauh. — VI. — Sümpfe; selten; T., W., Sch., Z., St.G. 


14. Elyna, Nacktriedgras. 


E. seirpina, Binsen-N. — 21; 5 bis 30 em. Stgl. aufrecht, beblättert, 
stielrund. Lib.bl. bortslich, rinnig, am Rande rauh; oft so lang wie der 
Stgl. Aehrchen in endständiger einfacher Aehre, aus einer männ- 
lichen und weiblichen Bte. bestehend. Per. fehlt. Stb.bl. 3. Gr. 1. 
N. 3. Fr. verkehrteifg., undeutlich 3kantig, mit aufgesetzter Spitze. 
— VI. — Hochalpen. 


15. Kobresia, Kobresie. 


K. caricina, Seggen-K. — 2L; 3 bis 20 cm. Stgl. am Gde. beblättert. 
Lb.bl. rinnig, rauh, kürzer als der Stgl. Aehrchen 1blütig, eine männ- 
liche od. weibliche Bte. enthaltend, 2 bis 5 endständige, gedrängte 
Aehren bildend. Untere Aehre meist nur weibliche, obere meist nur 
männliche Btn. enthaltend. Per. fehlt. Stb.bl. 3. Gr. 1. Nr. 3. Fr. 
länglich eifg., zugespitzt, — VII. — Alpen; W., Wdt., Gb., ©. 


16. Carex, Segge. 


Btn. in den Achseln von Hochbl., D.spelzen. Per. fehlt. Männ- 
liche Btn. mit 3 Stb.bl., weibliche Btn. ein 1blütiges Aehrchen, 
aus einem mit den Rändern verwachsenen V.bl. (Fr.schlauch) und 
dem in seiner Achsel sitzenden Fr.kn. bestehend. Achse dieses Aehr- 
chens meist stark verkürzt. Fr.kn. scheinbar endständig. Seltener 
ist die Achsenspitze deutlich neben dem Fr.kn. wahrnehmbar. Aehr- 
chen ährig angeordnet. N. 2 bis 3. 


1. Aehrchen (scheinbare Bin.) eine einzige endständige Aehre bildend. Mono- 
"stachyae. 
2. Aehre androgyn. 
. N. 3. 
4. Ende der Aehrchenachse als dicke Borste aus dem Fr.schlauch 
hervorragend. 

C. mieroglöchin, kleinhakige S. — 9; 10 bis 25cm. Ausläufer 
treibend. Stgl. stielrund, glatt. Lb.bl. borstig, rinnig, !/, bis !/, so lang 
als der Stgl. Weibliche D.spelzen hinfällig. Fr.schlauch länglich eifg., 
zurückgeschlagen. — VI. — Alpen im Flusssand; selten; Gb., W., A. 


4*, Schlauchborste fehlt. 
5. Fr.schlauch länglich pfriemlich, zurückgeschlagen. Weibliche 
D.spelzen hinfällig. 


C. paueiflöra, armblütige S. — 2L; 5 bis 20 cm. Ausläufer treibend. 
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Lb.bl. schmal, rauh. Aehre 4- bis 5blütig. Untere Btn. weiblich. — 
VL — Hochmoore; selten. 
5*. Fr.schlauch verkehrteifg., aufrecht. Weibliche D.spelzen bleibend. 
€. rupestris, Felsen-S. — 2|; 3 bis 15 cm. Gd.achse verzweigt, 
Ausläufer treibend. Stgl. aufrecht, rauh. Lb.bl. so lang od. wenig 
kürzer als der Stgl., eingerollt. D.spelzen braun, vorn abgerundet, 
untere Btn. weiblich, obere männlich. — VII. — Alpen; selten: W., 
22.bi; Uw,,.A. 
3”. N. 2. 

C. pulieäris, Floh-S. — 2|;5 bis 25 cm. Lockerrasig. Stgl. stiel- 
rund, glatt. Lb.bl. fadenfg., rinnig. Aehre 6- bis 12blütig. D.spelzen 
zugespitzt, hinfällig. Fr.schlauch länglich, beiderends verschmälert, 
dunkelbraun, zurückgeschlagen. — V. — Torfmoore, mas verbr. 
aber nicht häufig. 


2*, Aehre eingeschlechtig; Pfl. monoecisch; N. 2. 
6. Gd.achse mit Ausläufern. Stgl. glatt. 

C. di6iea, 2häusige S. — 2L; 5 bis 20 cm. Stgl. stielrund. Lb.bl. 
fadenfg., rinnig. D.spelzen rostbraun. Fr.schlauch eifg., mehrnervig, 
oberwärts an den Kielen rauh, zuletzt aufrecht od. abstehend, rost- 
braun. Aendert ab: var. Metteniäna, männliche Aehre am Gde. mit 
einigen weiblichen Bin. — V. — Sumpfwiesen; selten. 


6*. Gd.achse dichtrasig. Stgl. oben rauh. 

C. Davalliäna, Davalls S. — 2; 10 bis 30 cm. Stgl. am Gde. 
von den vorjährigen Lb.bl. umgeben und überragt. Lb.bl. 3kantig, 
schwachrinnig, rauh. D.spelzen gelbbraun. Fr.schlauch länglich 
lanzettlich, oben am Kiele rauh, zuletzt abstehend oder zurückge- 
schlagen. Aendert ab: var. Custoriäna, männliche Aechre mit einigen 
weiblichen Bin. — VI. — Sumpfwiesen; verbr. 


1*, Aehrchen (scheinbare Bin) mehrere Aehren bildend. 

7. Aehren androgyn.!) Homostachyae. 

8. Aehren zu einem kopfigen, von 2 bis 4 Ib.bl.arligen D.bl. über- 
ragten Gesamtbtn.std. vereint. 

C. eyperoides, Cyper-S. — 21;°5 bis 35 em. Dichtrasig. Stgl. 
stumpf 3kantig. Lb.bl. linealisch, flach, rauh. D.spelzen gelbgrün, 
scharf zugespitzt. Fr.schlauch länglich, geschnabelt, am Kiele stark 
gezahnt, 2spitzig, N. 2. — VI. — Ausgetrocknete Tümpel od. an 
Seeufern; wohl häufig übersehen. Angeblich bei Delle, Briger Bad 
(W.) und am Hallwylersee. 


8*, Aehren genähert. ährig, seltener traubig od. rispig angeordnet. 
D.bl. des Gesamtbtn.stds. nicht Ib.bl.artig, den Bin.std. nicht überragend. 
9. N. 3. 

C. eürvula, Bogen-S. — 2]; 5 bis 30 em. Dichtrasig. Stgl. bogig 
gekrümmt od. gerade. Lb.bl. borstig rinnig, rauh. Gesamtbtn.std. 
länglich kopfig, gedrungen. Achren unten die weiblichen, oben die 
männlichen Aehrchen (scheinbare Btn.) tragend. D.spelzen stachel- 
spitzig. Fr.schlauch länglich, 3kantig, mit häutigem, 2lappigem 
Schnabel. — VII. — Hochalpen; verbr., aber nicht häufig. 


I Vergl. auch O, distichum. 
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9% N 2- 

10. Aehren zahlreich, 6 bis 20, meist igeschlechtig; die obern 
und untern weiblich, die mittlern männlich; zu einem lang- 
gestreckten, ährigen, gedrungenen, am Gde. unterbrochenen 
Gesamtbkin.std. vereint. 

C. disticha, 2zeilige S. — 2L; 30 bis 60 em, selten höher. Gd.- 
achse kriechend, ausläufertreibend. Stgl. 3kantig, oben rauh. Lb.bl. 
linealisch, kürzer als der Stgl. D.spelzen braun, länglich, zugespitzt. 
Fr.schlauch länglich eifg., mit feingesägten Kielen — V, VI. — Gräben, 
Sümpfe; nicht selten. 

10°. Aehren am Gde. weiblich, an der Spitze männlich. 

11. Gd.achse kriechend,- längere Ausläufer treibend. 
12. Lb.bl. bogig gekrümmt, so lang od. länger als der Stgl. 
Gesamtbt.std. rundlich kopfig. 

C. ineürva, krumme S. — 2|; 5 bis 12 cm. Ausläufer unter- 
irdisch kriechend. Stgl. aufrecht od. oft einwärts gebogen, glatt. Lb.bl. 
borstig, rinnig. D.spelzen breit eifg., vorn abgerundet. Fr.schlauch 
aufgeblasen. Fr. plankonvex. — VI. — Granitalpen. T., W., Gb. 

12*, Sigi. viel länger als die Lb.bl. Gesamtbtn.sid. eifg. bis 
länglich eifg. 

C. chordorrhiza, fadenwurzelige S. — 2|; 10 bis 30 cm. Aus- 
läufer oberirdisch kriechend. Lb.bl. linealisch, rauh. D.spelzen eifg., 
zugespitzt. Fr.schlauch kugelig eifg.,, mit ca. 15 Nerven, kurzge- 
schnabelt. Fr. doppelt konvex, gelb, feingrubig punktirt. — V. — 
Torfsümpfe; selten. 

11*. Gd.achse dichtrasig, selten lockerrasig od. kurze Ausläufer 

treibend. 
13. Gd.achse lockerrasig od. meist kurze Ausläufer treibend. 
14. Aehren einen kugelig kopfigen Gesamtbin.std. bildend. 

C. foetida, stinkende S. — 9; 5 bis 30 cm. Stgl. aufrecht od. 
bogig, Skantig, an den Kanten rauh. Lb.bl. linealisch, rinnig, so lang, 
an grösseren Exemplaren auch nur !/, so lang als der Stgl. D.spelzen 
dunkelbraun, eifg. zugespitzt. Fr.schlauch lang geschnabelt, vorn 
2spitzig, mit feingesägten Kielen. Fr. plankonvex, rundlich. — VII. — 
Alpen; (nicht häufig?) 

14*. Aehren zu einem länglichen, ährigen, unten oft etwas 
unterbrochenen Gesamtbin.std. vereinigt. 

C. mierostyla, kleingrifflige S. — 21; 15 bis 20 cm. Stgl. auf- 
recht, 3kantig, rauh, so lang od. meist länger als die linealischen, 
rauhen Lb.bl. Aehren 5 bis 10. D.spelzen hellbraun, breit eifg., zu- 
gespitzt. Fr.schlauch eifg., zusammengedrückt. — VO. — W., Wdt., 
B.,<T. 

13*. Gd.achse rasig, ausläuferlos. 
19. Fr.schlauch plankonvex. 
16. Lb.bl. breitlinealisch, Stgl. geflügelt 3kantig. 

C. vulpina, S. — 2L; 40 bis 80 cm. Grasgrün. Stgl. an den Kanten 
oberwärts rauh. Aehren zu 5 bis 10, meist dichtährig, bisweilen 
unterbrochen gestellt. D.bl. meist kurz, selten verlängert, haarfg., 
den Btn.std. überragend. D.spelzen braun bis weisslichgrün, zuge- 
spitzt, kürzer als der Fr.schlauch; Fr.schlauch länglich eifg., 5- bis 
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7 nervig, geschnabelt, an den Kielen rauh. Fr. breit eifg. mit keiligem 
Gde., flachlinsenfg. Aendert ab: var. nemorösa, durch unlerbrochenen 
Bin.std., weissliche D.spelzen, lange, fadenfge., den Btn.std. überragende 
D.bl. ausgezeichnet. — V. — Feuchte Orte; häufig. 


16*. Stgl. 3kantig; Lb.bl. linealisch. 
17. Aehren zu einem dicht gedrängten, ährigen, nur 
selten am Gde. unterbrochenen Btn.std. vereinigt. 

C. eontigua, ununterbrochene S. — 21; 20 bis 60 em. Freudig- 
grün. Stgl. oben rauh. Lb.bl. 2 bis 3 mm breit, rauh, !/, mal so lang 
od. so lang wie der Stgl. Aehren 6 bis 10. D.spelzen gelbbraun, scharf 
zugespitzt, kürzer als der Fr.schlauch. Fr.schläuche sparrig abstehend 
auf der gewölbten Seite mehr od. weniger deutlich 4- bis 7nervig. 
Fr. kurz gestielt, fast trapezfg, beiderseits flachgewölbt. — V, VI. — 
Wegränder, Raine; verbr. 

17*. Bitn.std. lockerährig; Aehren wenigstens unter- 
wärts entfernt. 
18. Obere Aehren gedrängt stehend; Zwischenspindel 

im unterbrochenen Teil des Btn.stds. meist wenig- 
stens doppelt so lang als die getrennt stehenden 
Aehren. 

C. Pairaei, Pairäs S. — 21; 30 bis 60 em. Stgl. oberwärts rauh. 
Lb.bl. 1'/, bis 3 mm breit. D.spelzen bräunlich, zugespitzt, kürzer 
und schmäler als der Fr.schlauch, rundlich eifg., sparrig abstehend, 
nervenlos od. nur am Gde. der gewölbten Seite mit einigen kurzen 
Nerven. Fr. sitzend, fast kreisrund. — V. — Basel. 


18*, Untere Aehren weit von einander abstehend, 
obere genähert. Spindel im untern Teil mit einigen 
Seitenspindeln, die kürzer sind als das Zwischen- 
spindelstück der Hauptspindel. 

C. virens, grüne S. — 2; 30 bis 60 cm. Stgl, 3kantig, ober- 
wärts rauh. Lb.bl. 1!/, bis 3 mm breit. Unterstes D.bl. schmal 
linealisch, ca. 1 cm lang. D.spelzen grün, gegen den Rand blass- 
bräunlich angelaufen. Fr.schlauch auf der gewölbten Seite wenigstens 
gegen den Gd. nervenreich (6 bis 12). Fr. deutlich gestielt, eifg., 
2/;, so breit als lang. — V. — Wegränder, Raine; nicht häufig. 

15*. Fr.schlauch doppelt konvex. 
19. Gd.achse lockerrasig; Aehren zu einem dicht ährigen, 
unten oft rispigen Gesamtbin.stde. vereinigt. 

€. teretiüseula, rundliche S. — 2|; 20 bis 40 em. Stgl. fast stiel- 
rund, oben 3kantig, rauh. Lpb.bl. schmal, 1 bis 1'/);, mm, kürzer als 
der Stgl. D.spelzen breit eifg., kurz zugespitzt, braun, häutig berandet. 
Fr.schlauch mit rauhen Kielen, glänzend, braun, nervenlos. Fr. sitzend, 
eifg., doppelt konvex. 

19*, Pfl. dichtrasig. Gesamtbin.std. rispig. 
20. Lb.bl. breit linealisch, 4 bis 6 mm breit. Ueber- 
reste der alten Lb.bl. keinen Faserschopf bildend. 

C. paniculäta, Rispen S. — 21; 40 bis 110 em. Stgl. 3kantig, 
sehr rauh, meist etwas höher als die Lb.bl. Bin.std. locker rispig; 
Aeste abstehend. D.spelzen eifg, zugespitzt, bräunlich, mit breitem, 


74 9. Cyperäceae. 


weissem Rande. Fr.schlauch eifg., braun, glänzend, undeutlich nervig 
od. nervenlos. Fr. gestielt, fast kugelig. — V. — Üter, Sümpfe; verbr. 


20*. Lb.bl. schmal linealisch, 1?/, bis 2'/, mm breit. 
Ueberreste der alten Lb.bl. in Schwarze Fasern auf- 
gelöst. 

C. paradöxa, sonderbare S. — 2L; 70 bis 80 cm. Stgl. 3kantig, 
rauh. Lb.bl. so hoch wie der Stgl. Btn.std. dicht rispig, Aeste auf- 
recht. D.spelzen lanzettlich, zugespitzt, braun, schmal weiss berandet. 
Fr. eifg., braun, matt, 7- bis 11 nervig. Fr. gestielt, undeutlich 3kantig. 
— V.— Torfsümpfe, Ufer; verbr. 


10**, Aehre am Gde. männlich, an der Spitze weiblich. 
21. Gd.achse kriechend, Ausläufer treibend. 
22. Stgl. unmittelbar unter dem Bin.std. rauh, sonst glatt. 
Aehren dunkelbraun. 


C. pra&cox, frühzeitige 8. — 2|; 15 bis 30 em. Lb.bl. schmal 
linealisch, ca. 1 mm breit, rinnig, rauh, kürzer als der Stgl. D.spelzen 
eifg., braun, weiss berandet, zugespitzt. Aehren 3 bis 6, aufrecht. 
Fr.schlauch plankonvex, länglich eifg., fast vom Gde. an an den Kielen 
rauh, mit 2spaltigem Schnabel. — V. — Sandliebend; angeblich bei 
Locarno. 

22”, Stgl. wenigstens in der obern Hälfte rauh. Aehren 
bleichgelb. 

€. brizoides, Zittergras-S. — 21; 25 bis 60 cm. Lb.bl. linealisch, 
ca. 2 mm breit, rauh. D.spelzen bleichgelb. Aehren zu 5 bis 7, aus- 
wärts gekr ümmt. Fr.schlauch plankonvex, länglich eifg., fast vom Gde. 
an an den Kielen rauh; mit 2spaltigem Fr.schnabel. — V. — Wälder; 
gesellig; verbr. 

21”. Gd.achse mehr od. weniger dicht rasig. 
23. Untere Aehren weit von einander entfernt, mit Ib.bl. afigen, 
die Aehren weit überragenden D.bl. 

C. remöta, entferntährige S. — 21; 30 bis 70 cm. Stgl. schlaft, 
oben rauh. Lb.bl. schmal linealisch, schlaff, rauh. Aehren 5 bis 9, 
die 2 bis 4 untersten weit von einander entfernt, die obern genähert. 
D.spelzen eifg., zugespitzt, blassgelb, etwas kürzer als der Fr.schlauch. 
Fr.schläuche aufrecht, plankonvex, eifg., beiderseits mit einigen oft 
undeutlichen Nerven. Kiele oben rauh, mit 2spaltigem Schnabel. 
Aendert ab: var. strieta, Stgl. steif aufrecht; var. repens, Stgl. nieder- 
liegend, bogeg aufsteigend. — V. — Feuchte, schattige Waldstellen; 
verbr. 

23*. Aehren genähert; Zwischenspindelstück auch der untern 
Aehren höchstens 2 mal länger als die Aehre. 
24. Fr.schläuche geflügelt. 

D. leporina, Hasen-S. — ?2|; 20 bis 40 cm. Stgl. Skantig, oben 
rauh. Lb.bl. starr, rauh, !/, bis ?/, so lang als der Stgl. Aehren 3 
bis 6, oval. D.spelzen braun, weiss berandet, eifg. zugespitzt. Fr.- 
schlauch plankonvex, mit 2zähnigem, am Rande rauhem Schnabel. 
Fr. plankonvex od. undeutlich 3kantig. Aemdert ab: var. argyro- 
glöchin, D.spelzen weisslich; var. atrofüsca, D.spelsen ganz braun. 
— V. — Waldplätze; Sumpfwiesen, verbr. 


Cärex. 15 


24*, Fr.schläuche ungeflügelt. 
25. Fr.schläuche wagrecht abstehend od. zurückge- 
schlagen. 
26. Aehren kugelig, untere Fr.schläuche zurückge- 
schlagen. 

C. echinäta, Stachel-S. — 2L; 10 bis 30 em. Stgl. oben rauh. 
Lb.bl. starr, rauh, 1 bis 2mm breit. Aehren 3 bis 5. D.spelzen eifg., 
zugespitzt, kürzer als der Fr.schlauch, braun mit weissem Rande. 
Fr.schlauch eifg. plankonvex, mit langem, an den Kielen rauhem, 
2zähnigem Schnabel, auf dem Rücken ca: 10nervig, sparrig abstehend. 
Fr. fast trapezfg., unten am breitesten. — V, VI. — Sumpfwiesen; 
bis in die Alpen häufig. | 
26”. Aehren länglich eifg. 

C. elongäta, verlängerte S. — 21; 30 bis 60 cm. Stgl. schlaft, 
von unten an rauh. Lb.bl. 3 bis 6 mm breit, rauh. Aehren 6 bis 12. 
D.spelzen braun, kürzer als der Fr.schlauch. Fr.schläuche länglich . 
eifg., beiderseits gewölbt, mit scharf hervortretenden Nerven, mit 
kurzem, 2zähnigem, rauhem Schnabel. — V. — Sumpfwiesen; nicht 
häufig. Ä 

25”. Fr.schläuche aufrecht abstehend. 
27. Lb.bl. schmal linealisch, 1 bis 2 mm breit, meist 
erheblich kürzer als der Stgl. 
28. Aehren gedrängt stehend, wenig zahlreich. 
29. Obere Hälfte des Stgis. rauh. 


C. heleonästes, Torf-S. — 2|; 15 bis 25 cm. Aechren 3 bis 4, 
rundlich, wenigblütig. D.spelzen breit eifg., zugespitzt, braun, mit 
hellem Saum. Fr.schlauch eifg., mit kurzem, ungeteiltem Schnabel, 
auf dem Rücken mit mehreren schwachen Nerven. Fr. rundlich eifg. 
— VI. — Torfmoore. 

29”. Stgl. nur unmittelbar unter dem Btn.std.rauh. 

C. lagopina, Hasenpfoten-S. — 21; 5 bis 35 em. Aehren 3 bis 5. 
D.spelzen breit eifg., braun, mit hellem Kiel und weissem Rand, zu- 
gespitzt. Fr.schlauch beiderseits nervig, eifg., beiderends zugespitzt, 
mit ungeteiltem, an den Kielen glattem Schnabel. Fr. eifg. — VII. — 
Hochalpen; nicht häufig. 

28. Aehren 4 bis 8, untere Aehren öfter um ihre 
doppelte Länge von einander entfernt. 


C. brunescens, bräunliche S. — 21; 20 bis 40 em. Stgl. glatt, 
nur unter dem Btn.std. schwach rauh. Lb.bl. starr. D.spelzen braun 
mit hellem Rande, zugespitzt. Fr.schlauch eifg., in einen kurzen an 
den Kielen rauhen, der ganzen Länge nach gespaltenen Schnabel 
verschmälert. Fr. doppeltkonvex. — VI. — Alpen. 


27”. Lb.bl. 2 bis 2!/, mm breit, fast so lang wie 
der Stgl. 

C. eanescens, weissliche S. — 21; 20 bis 50 em. Graugrün. Stgl. 
oben rauh. Aehren 4 bis 8, länglich eifg. Untere meist bis um ihre 
doppelte Länge von der nächst obern entfernt. D.spelzen grünlich- 
weiss od. gelblich, eifg. Fr.schlauch kurz zugespitzt, fein gerillt. Fr. 
eifg. — V. — Sumpfwiesen; verbr. 
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7*. Aehren 1geschlechtig, die endständige, bisweilen auch die obern 
seitenstiändigen männlich, die übrigen weiblich, selten die endständige 
Aehre 2 geschlechtig, unten männlich, oben weiblich.!) Heterostachyae. 
30. Endständige Aehre androgyn. 
31. N. 2. 
- 82. Fr.schlauch mit 2zähnigem Schnabel. 

C. Gaudiniäna, Gaudins S. — 2L; 20 bis 25 em, ausläufertreibend. 
Stgl. glatt. Lb.bl. schmallinealisch, rinnig, rauh, mit flacher Spitze. 
Unterstes D.bl. kürzer als die Aehre. Endständige 'Aehre an der Spitze 
od. am Gde. und an der Spitze weiblich, selten nur männlich. Weib- 
liche Aehren sitzend. Fr.schlauch an den Kielen rauh. — VI. — 
Sumpfwiesen, sehr selten; Wdt. (Vevey), B. (Amsoldingen), Sch. (Ein- 
siedeln), Uw. (Bannalp.), Z. (Kappel). 


32”, Fr.schlauch ungeschnabelt. 

C. bicolor, zweifarbige S. — 2L; 5 bis 20 em, ausläufertreibend. 
Stgl. oben etwas rauh. Lb.bl. linealisch, rauh. Unterstes D.bl. scheidig, 
so lang od. länger als die unterste Aehre. Aehren 3 bis 4. Weib- 
liche Aehren gestielt. D.spelzen breit eifg., kürzer und schmäler als 
der Fr.schlauch, schwarz mit breitem, grünem Mittelstreifen. Fr.- 
schlauch verkehrteifg., blassgelb. Fr. kurz gestielt, doppeltkonvex. 
— VIII. — Hochalpen, aber auch in die Täler herabsteigend; selten; 
W., Wät., B., Gb. 

31”. N. 3.. 
33. Gd.ständige Bl.scheiden netzfaserig gespalten. D.spelzen lan- 
zeitlich, scharf zugespitzt, braun mit grünem Mittelstreifen. 

C. Buxbaümii, Buxbaums S. — 2; 20 bis 55 em, ausläufer- 
treibend. Stgl. scharf 3kantig, oben rauh. Unterstes D.bl.: Ih.bl.- 
artig, kurzscheidig, den Btn.std. meist überragend. Aehren 3 bis 5. 
Weibliche Aehren aufrecht, unterste gestielt. Fr.schlauch grünlich, 
3kantig. Fr. ca feingrubig punktirt. — V. — Sumpfwiesen; 
selten; Wdt., B., b. 


33%. 6a. ständige Scheiden ganz. D.spelzen schwarzviolett, eifg., 
stumpf od. kurz zugespitzt. 
34. Aehren kugelig od. breit eifg., dicht gedrängt. Unterstes 
D.bl. sehr schmal; 0,5 kis 2,5 cm lang. 
35. Stgl. oben rauh. Fr.schlauch grünlich. 

C. Vählii, Vahls S. — 9%; 8 bis 20 cm, kurze Ausläufer treibend. 
Stgl. 3kantig. Lb.bl. linealisch, Nach, 2 bis 3 mm breit, in eine 
schmale, scharfe Spitze endend. Aehren 3. Weibliche Aehren sitzend 
od. kurz gestielt. Fr.schlauch 3kantig, mit kurzem, stielrundem, kurz 
2zähnigem Schnabel. — VII. — Alpen; selten; Gb. 


35”. Stgl. oben glatt. Fr.schlauch schwarzviolett, oft grün 
berandet. 
C. nigra, schwarze S. — 21; 10 bis 20 cm. Lpb.bl. linealisch, 
2 bis 3 mm breit, scharf und schmal zugespitzt. Aehren 3 bis 4, 6 
bis 12 mm lang, breit eifg.. Weibliche Aehren kurz gestielt od. sitzend. 
Fr.schlauch 3kantig. — VII. — Hochalpen. 


1) Vergl. ©. Gaudiniana. 
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34*. Aehren eifg. bis länglich eifg.; untere Aehre etwas ent- 
fernt, unterstes D.bl. Ib.bl.artig. 
36. Stgl. glatt. Fr.schlauch grünlich. 

C. aträta, dunkle S. — 21; 20 bis 40 cm, rasig od. kurze Aus- 
läufer treibend. Lb.bl. linealisch, 3!/, bis 6 mm breit, mit schmaler, 
rinniger Spitze. Aehren 3 bis 5. Weibliche Aehren gestielt, untere 
länger. D.spelzen länglich eifg., zugespitzt, schwarzviolett mit grünem 
Mittelstreifen. Fr.schlauch plankonvex bis 3kantig, mit schwarzem, 
2zähnigem Schnabel. Fr. 3kantig, länglich eifg. — VII. — Alpen. 

36”. Stgl. oben rauh. Fr.schlauch schwarzviolett mit grünem 
Rande. 

C. aterrima, schwarze S. — 2L; 20 bis 60 cm. Lb.bl. linealisch, 
3 bis 7 mm breit, mit schmaler rinniger Spitze. Aehren 3 bis 7. 
Weibliche Aehren gestielt, untere länger, oft etwas nickend. D.spelzen 
rundlich eifg., stumpf. od. etwas zugespitzt. Fr.schlauch länglich eifg., 
plankonvex od. undeutlich 3kantig, kurz geschnabelt.. Fr. elliptisch, 
3kantig. — VII. — Nasse Orte des Urgebirges; seltener als vor. Art. 

30*. Endständige Aehre männlich. 
Bis. 2. 
38. Fr.schlauch kurzborstig behaart, in einen 2spaltigen, am Kiele 
wimperig rauhen Schnabel endend. 

C. mueronäta, stachelspitzige S. — 2]; 7 bis 30 cm, dichtrasig. Stgl. 
stielrund, glatt. Lb.bl. borstigrinnig, gekrümmt. Unterstes D.bl. Ib.bl.artig 
mit borstlicher Spitze, etwa so lang als der Btn.std. Weibliche Aehren 
1 bis 2, genähert. D.spelzen oval, zugespitzt, braun, weiss berandet, 
mit grünlichem Mittelstreifen. — VI. — Alpen; App., St.G., Gb., T. 

38*. Fr.schlauch kahl, ungeschnabelt. 
39. Dichtrasig, ausläuferlos. 
40. Fr.schlauch nervig, unterstes D.bl. Ib.bl.artig. 

C. strieta, steife S. — 21; 40 bis 100 cm. Stgl. steif aufrecht, 
3kantig, rauh. Lb.bl. flach, am Rande rauh, mit netzfaserigen, gelb- 
braunen Scheiden. Weibliche Aehren 2.bis 4, kurz gestielt, aufrecht, 
länglich zylindrisch. Männliche 1 bis 2. D.spelzen lanzettlich, schwarz 
mit grünem Mittelnerv. Fr.schlauch elliptisch, zusammengedrückt, 
5- bis Tnervig. Fr. linsenfg. — IV. — Sümpfe, Ufer; häufig. 

40*. Fr.schlauch undeutlich nervig od. nervenlos; alle D.bl. - 
hochbl.artig. 

C. eaespitösa, rasige S. — 2]; 20 bis 70 cm. Kleiner und zarter 
als vorige Art, gelblich bis hellgrün. Stgl. etwas schlaf, 3kantig, 
rauh. Lb.bl. fach mit netzfaserigen, schwarzroten Scheiden. Weib- 
liche Aehren meist 2, länglich zylindrisch, männliche 1. D.spelzen 
länglich eifg. Fr.schlauch zusammengedrückt, meist länger als die 
D.spelzen. — IV. — Sümpfe; Fundorte zu sichern. 

39*, Lockerrasig, ausläufertreibend. 
41. D.bl. der untern Aehre Ib.bl.artig, den Bin.std. überragend. 
Männliche Aehren 2 bis 4. 

C. acüta, scharfe S. — 2]; 30 bis 120 cm. Stgl. grasgrün, 3kantig; 
rauh. Lb.bl. mit geschlossenen, nicht netzfaserigen Scheiden. Aehren 
schlank zylindrisch, weibliche 3 bis 5, zuletzt nickend. D.spelzen 
länglich od. länglich eifg., zugespitzt. Fr.schlauch eifg. od. rundlich, 
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beiderseits gewölbt, undeutlich nervig, meist kürzer als die D.spelzen. 
Aendert ab: var. prolixa, D.spelzen lang zugespelxt, die Fr.schläuche 
überragend; var. sphaerocärpa, Pr.schläuche fast kugelig. — V. — 
Ufer, Sümpfe; hin und wieder. 
41”. D.bl. der untern Aehre Ib.bl.artig, kürzer als der Binsid. 
Männliche Aehre 1, seltener mehr. 
€. Goodenoüghii, Goodenough’s-S. — 2|; 10 bis 20 em, selten 
höher. Stgl. graugrün, scharfkantig, oben rauh. Lb.bl. schmal, flach 
od. zusammengefaltet. Weibliche Aehren 2 bis 4, zylindrisch, auf- 
recht. D.spelzen eifg., stumpf. Fr.schlauch aussen schwach gewölbt, 
Innenfläche undeutlich nervig. Aendert ab: var. juncella, Lb.bl. ein- 
gerollt; var. chlorostächya, D.spelzen sehr kurz, von den Fr.schläuchen 
' überragt, fast verdeckt; var. melaena, D.spelzen länger, die freien 
Teile der Fr.schläuche schwarz; var. turfösa, untere Bl.scheiden nelzig 
gespalten. — IV. — Sumpfwiesen; verbr. 


ST* N. 3. 
42. Fr.schlauch ungeschnabelt od. mit kurzem, stielrundem, ge- 
stutztem Schnabe!. 
43. Fr.schlauch behaart.) 
44. Weibliche Aehren sitzend od. die untersten kurz gestielt. 
45. Dichtrasig. 
46. Unterstes D.bl. Ib.bl.artig. 

C. pilulifera, pillentragende S. — 21; bis 30 cm. Stgl. oben 
3kantig, rauh, zur Fr.zeit oft abwärts gekrümmt. Lb.bl. linealisch, 
flach. Unterstes D.bl. aufrecht abstehend, meist etwa die Spitze des 
Stgls. erreichend. Weibliche Aehren 3 bis 4, klein, rundlich, genähert, 
männliche 1, länglich linealisch. D.spelzen zugespitzt. Fr.schlauch 
3kantig, ellipsoidisch. Aendert ab: var. longihracteäta, unterstes D.bl. 
sehr stark verlängert. — IV. — Wälder; hin und wieder. 


46*. D.bl. häutig. 
47. D.spelzen schwarzvioleit. 

C. montäna, Berg-S. — 2; 6 bis 30 cm. Stgl. 3kantig, oben 
rauh, zuletzt länger als die Lb.bl. Weibliche Aehren 1 bis 2, genähert, 
eifg., männliche walzenfg. D.spelzen stachelspitzig. Fr.schlauch länglich 
eifg. — V. — Wälder; verbr. 

47*. D.spelzen braun. 

C. polyrrhiza, reichwurzelige S. — 21; 20 bis35 cm. Stgl. glatt, 
zuletzt kürzer als die zahlreichen, langen, linealischen, flachen Lb.bl., 
am Gde. mit starkem Faserschopf. Weibliche Aehren i bis 3, länglich, 
männliche keulenfg. Fr.schlauch kugelig eifg., plötzlich in den kurzen 
Schnabel verjüngt. 

45*, Ausläufer treibend. 
48. Unterstes- D.bl. Ib.bl.artig, zuletzt fast wagrecht ab- 
stehend. 

Ü. tomentösa, filzige S. — 21; 20 bis 40 em. Stgl. Skantig, oben 
rauh. Lb.bl. linealisch rinnig, am Gde. mit braunroter Scheide. Weib- 
liche Aehren 1 bis 2, männliche 1. D.spelzen eifg., zugespitzt. Fr.- 


1) Vergl. auch CO. glauca und C. clavaeförmis. 


Cärex. 79 


schlauch kugelig, filzig, grösser als die D.spelze. — V. — Feuchte 
Wälder, Gräben; verbr. 
48*, D.bl. wenigstens am Rande häutig; unterstes oft 
scheidig mit bl.artiger Spitze; aufreeht abstehend. 
49. D.speizen spitz od. stachelspitzig. 

C. verna, Frühlings-S. — 2L; 10 bis25 em. Stgl. stielrund, glatt, 
am Gde. mit Faserschopf. Weibliche Aehren 1 bis 3, genähert, läng- 
lich eifg., männliche 1. D.spelzen gelbbraun. Fr.schlauch 3kantig, 
verkehrteifg., kurzhaarig. — III. — Trockene Hügel, Triften; überall. 

49*, D.spelzen abgerundet, stumpf. 

C. erieetörum, Heide-S. — 2]; 10 bis 30 cm. Stgl. stumpfkantig, 
glatt. Lb.bl. flach, rauh. Weibliche Aehren 2 bis 3, genähert, mähn- 
liche 1. D.spelzen häutig berandet, kurz gewimpert. Fr.schlauch 
verkehrteifg., etwas zusammengedrückt, oben kurz behaart. — IV, 
V. — Hügel, trockene Stellen; selten. 


44*, Weibliche Aehren gestielt. 
50. Rasig wachsend; ausläuferlos. 

51. Spitze der obersten weiblichen Aehre die Spitze der 

männlichen Aehre erreichend od. überragend. 
52. Bi.scheiden braunrot; weibliche Aehren entfernt. 
C. digitäta, gefingerte S. — 21; 8 bis 30 cm. Stgl. mit einigen 
auf die braunroten Scheiden reduzirten Lb.bl., sonst blattlos. Lb.bl. 
linealisch, flach. Weibliche Aehren 2 bis 3, armblütig (5 bis 10); männ- 
liche 1. D.spelzen abgerundet. Fr.schlauch 3kantig, verkehrteifg., 
so lang od. etwas länger als die D.spelzen. — IV, V. — Wälder; verbr. 
52*. Bl.scheiden grünlich; weibliche Aehren genähert. 
C. ornithöpoda, Vogelfuss-S. — 2|; 7 bis 15 cm. Stgl. am 
Gde. mit einigen auf die grünlichen Scheiden reduzirten Lb.bl., sonst 
blattlos. Lb.bl. linealisch, flach, rauh. Weibliche Aehren 2 bis 3, arm- 
blütig (3 bis 5), männliche 1. D.spelzen braungelb, stumpf. Fr.- 
schlauch 3kantig, verkehrteifg., kurzfaserig. Äendert ab: var. alpina, 

Fr.schläuche kahl. — IV. — Grasige Raine ete.; verbr. 


51”. Spitze der obersten weiblichen Aehre die Spitze 
der männlichen nicht erreichend. 

€. gynobäsis, wurzelblütige S. — 2|; 10 bis 30 cm. Stgl. 3kantig, 
rauh. Lb.bl. schmal linealisch, rinnig. Weibliche Aehren meist 3, 
die oberen genähert, die unterste sehr lang gestielt, fast vom Gde. 
des Stgls. entspringend, armblütig (4 bis 8). D.spelzen länglich eifg., 
zugespitzt, gelbbraun. Fr.schlauch länglich, verkehrteifg., plankonvex, 
jederseits mit 8 bis 12 scharf hervortretenden Nerven. — IIl. — Sonnige 
Hügel; selten. W., Wdt., B., N., A. 

50*. Ausläufer treibend. 

C. hümilis, niedrige S. — 21; 3 bis 10 cm. Stgl. undeutlich 
3kantig, glatt. Lb.bl. schmal linealisch, rinnig, 3 bis 4 mal länger als 
der Stgl. Weibliche Aehren 2 bis 3, entfernt, fast ganz in das weiss- 
häutige D.bl. eingeschlossen, 2- bis 3blütig. Männliche Aehre 1. D.- 
spelzen länglich eifg., stumpf, schwarz mit weissem Rande. Fr.schlauch 
fast kugelig eifg., so lang als die D.spelzen. — IV. — Trockene 
Abhänge; verbr., aber nicht häufig. 
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- 43*. Fr.schlauch kahl. 
53. Ausläufer treibend. 
54. Männliche Aehre einzeln. 
55. Weibliche Aehren aufrecht. 
56. Weibliche Aehren gedrungenblütig. 


C. nitida, glänzende S. — 2; 10 bis 30 em. Stgl. 3kantig, rauh. 
Lb.bl. linealisch, flach. Unterstes D.bl. langscheidig, Ib.blartig, die 
Spitze des Btn.stds. nicht erreichend. Weibliche Aehren 1 bis 2, untere 
gestielt od. fast sitzend. D.spelzen eifg., abgerundet od. zugespitzt, 
braun. Fr.schlauch 3 kantig, kugelig eifg. mit stielrundem, an der Spitze 
weisslichem Schnabel, glänzend, auf jeder Fläche mit mehreren scharf 
hervortretenden Nerven. Fr. 3kantig. — VI. — Sonnige, trockene 
Hügel; selten; W., Wdt. 

; 56”. Weibliche Aehren lockerblütig. 
57. Lb.bl. behaart, am Rande gewimpert. 


C. pilösa, behaarte Ss. — 21; 20 bis 35 cm. Stgl. glatt, unten 
mit kurzen, fast auf die Scheide reduzirten Lb.bl. Lb.bl. der ste- 
rilen Triebe breit linealisch, länger als der fertile Stgl. D.bl. lang- 
scheidig, Ib.bl.artig. Weibliche Aehren 1 bis 3, entfernt, langgestielt. 
D.spelzen eifg., zugespitzt, hellgelblich. Fr.schlauch kugelig eifg., 
deutlich nervig, mit stielrundem, an der Spitze häutigem Schnabel. — 
VI. — Wälder; gesellig; verbr. 

57”. Lb.bl, kahl. 
58. Weibliche Aehren armblütig (ca. 5). D.spel- 
zen weisslich. 

C. alba, weisse S. — 2; 10 bis 40 cm. Stgl. am Gde. mit einigen 
auf weisse Scheiden reduzirten Lb.bl. Lb.bl. der sterilen Triebe schmal 
linealisch. D.bl. scheidig, häutig. Weibliche Aehren 1 bis 3, die 
oberste zuletzt die männliche Aehre überragend. Fr.schlauch kugelig 
bis länglich eifg., mit. mehreren scharf hervortretenden Nerven, mit 
kurzem, an der Spitze häutigem Schnabel. — VI. — Wälder; verbr., 
doch nicht häufig. 

58*. Weibliche Aehren reichblütiger; D.spelzen 
schwarzbraun. 

59. Männliche Aehren aufrecht. Fr.schlauch 
kurz geschnabelt; Schnabel stielrund, schief 
abgeschnitten. 

C. panicea, Hirsen-S. — 21; 20 bis 50 cm; blaugrün. Lb.bl. 
linealisch, 3 bis 4 mm breit. Unterstes D.bl. langscheidig, Ib.bl.artig. 
Männliche Aehren 1 bis 2, langgestielt. D.spelzen eifg., schwarz, mit 
hellem Mittelstreifen und Rand. Fr.schlauch kugelig eifg. — IV. — 
Feuchte Wiesen; überall. 

59*. Männliche Aehre während der Bte.zeit 
rechtwinklig zurückgebogen. Fr.schlauch mit 
längerem, ausgerandetem Schnabel. - 

C. sparsiflöra, spärlich blühende S. — 21; 10 bis 25 cm; grün. 
Stgl. glatt, Lb.bl. linealisch, flach, 2 bis 4 mm, kürzer als der Stgl. 
UnterstesD.bl. langscheidig, Ib.bl.artig; Scheide weit. Weibliche Aehren 
2, ziemlich lang gestielt. D.spelzen breit eifg., schwarz mit breitem, 
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grünem Mittelnerv. Fr.schlauch kugelig eifg., geschnabelt. Schnabel 
ausgerandet. — VI. — Alpen; selten; Gb. (Engadin), B. (Schwabhorn). 


55*. Weibliche Aehren zuletzt nickend od. überhängend. 
60. Unterstes D.bl. scheidig. 
61. Weibliche Aehre lockerblütig. 

C. strigösus, magere S. — 2|; 30 bis 50 cm. Stgl. glatt. Lb.bl. 
breit linealisch, 5 bis 9 mm. Unterstes D.bl. langscheidig lb.bl.artig. 
Weibliche Aehren 4 bis 6, abstehend, schlank, nickend. D.spelzen 
lanzettlich, zugespitzt. Fr.schlauch doppelt so lang als die D.spelzen, 
beiderends zugespitzt, länglich elliptisch, 3kantig, nervig. — V. — 
Feuchte Wälder; selten; Z. (Hausen, bei Kappel), A. (Olsberg bei 
Rheinfelden, Laufenburg), L. (Gütsch bei Luzern). 

61*,. Weibliche Aehren dichtblütig. 

C. ustuläta, angebrannte S. — 2]; 10 bis 25 em. Kurze Aus- 
läufer treibend. Stgl. 3kantig, glatt, 2 bis 4mal so lang als die 
gd.ständigen Lb.bl. Lb.bl. linealisch, nur gegen die scharfe Spitze 
zu rauh. Weibliche Aehren 2 bis 4, kurz, zylindrisch, gestielt, hängend. 
D.spelzen lanzettlich, zugespitzt, schwarzbraun. Fr.schlauch zusammen- 
gedrückt, eifg., obere Hälfte schwarz, mit kurzem Schnabel. — VII. 
— Alpen; sehr selten; G. (Samnaun, Ober-Engadin), B. (Rawyl, Rosen- 
laui), W. (Bagnetal). 

60*. D.bl. scheidenlos od. kurzscheidig. 
62. Lb.bl. schmal linealisch, rinnig, rauh. Fr.- 
schlauch nervig. 

€. limösa, Schlauch-S. — 2%; 15 bis 35 em. Stgl. dünn, ober- 
wärts meist rauh. Unterstes D.bl. Ib.bl.artig. Weibliche Aehren 1 bis 2, 
elliptisch, langgestielt, nickend. D.spelzen breit eifg., gestutzt od. 
ausgerandet, stachelspitzig, rotbraun mit grünem Mittelstreifen. Fr.- 
schlauch kugelig eifg., beiderseits schwaeh gewölbt. — V. — Hoch- 
moore. 

62”. Lb.bl. linealisch, flach; Fr.schlauch nervenlos 
od. schwach nervig. 

C. irrigua, bewässerte S. — 21; 15 bis25 cm. Stgl. glatt, ober- 
wärts etwas rauh. Weibliche Aehren 2 bis 3, gestielt, genähert, 
nickend od.überhängend. D.spelzen eifg., zugespitzt, braun. Fr.schlauch 
rundlich verkehrteifg. — VI. — Alpen. 


54*. 2 od. mehr männliche Aehren (an Zwergexemplaren 
auch wohl nur |). 
63. Weibliche Aehren keulenfg. 

C. elavaeförmis,') Keulen-$S. — 21; 40 bis 60 cm; graugrün. 
Stgl. 3kantig, zu oberst etwas rauh. Lb.bl. flach linealisch, 3 bis 4 mm 
breit. Unterstes D.bl. Ib.bl.artig, den Btn.std. überragend. Männ- 
liche Aehren 2 bis 3, weibliche 2 bis 3, gestielt, nickend. D.spelzen 
schwarzbraun mit hellem Rand, zugespitzt, kleiner als der Fr.schlauch. 
Fr.schlauch schwarz, hell berandet, nervenlos. — VI. — Alpen. 

. 63”. Weibliche Aehren walzenfg. 
C. fläcca, schlaffe S. — 2]; 10 bis 30 cm; graugrün. Stgl. 3kantig, 


2) Wohl nur eine Form der C. fläcca. Nach Dr. Volkart ist das Merkmal der keulenfgn. 
Aehre nicht konstant. 
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etwas rauh. Lb.bl. flach, rauh, breit linealisch (3 bis 6 mm). Männ- 
liche Aehre 2 bis 3 (an Zwergexemplaren 1), weibliche 2 bis 3, dicht- 
blütig, zur Fr.zeit nickend od. überhängend. D.spelzen eifg., vorn 
abgerundet, schwarz mit hellem Mittelstreifen und weissem Hautrand. 
Fr.schlauch kahl od. oft durch sehr kurze Haare rauh, nervenlos. — 
V. — Nasse, lehmige Orte; häufig. 
53”. Rasig, ausläuferlos. 

64. Lb.bl. behaart. 

C. pallescens, blasse S. — 21; 20 bis 45 cm.; hell gelbgrün. 
Stgl. 3kantig, oben rauh. Lpb.bl. linealisch, 2 bis 3 mm breit, rauh, 
zerstreut behaart. Unterstes D.bl. scheidig, lb.bl.artig, den Btan.std. 
überragend. Weibliche Aehren 2 bis 3, gestielt, kurz zylindrisch, 
dichtblütig, aufrecht, untere oft etwas entfernt. D.spelzen eifg., scharf 
zugespitzt, blass. Fr.schlauch länglich verkehrteifg., stumpf, völlig 
schnabellos, länger als die D.spelze. — V. — Gebüsch; verbr. 

64*. Lb.bl. kahl. 
65. Männliche Aehren lockerblütig. 

C. capilläris, Haar-S. — 21; 10 bis 380 cm. Stgl. undeutlich 
3kantig, glatt. Lb.bl. viel kürzer als der Stgl., linealisch, flach. 
Unterstes D.bl. langscheidig, Ib.bl.artig. Männliche Aehren meist 2, 
mit sehr dünnen, haarfgn. Stln., lockerblütig, die männliche Aehre 
überragend. D.spelzen eifg., stumpf, viel kürzer als der Fr.schlauch. 
Fr.schlauch beiderseits zugespitzt. Fr.schnabel am Kiele etwas rauh. 


— VI. — Alpen. 
65*. Männliche Aehren dichtblütig. 

C. pendula, niekende S. — 2%; 30 bis 100 cm. Stgl. scharf 
3kantig, glatt. Lb.bl. bis 1!/, cm. breit, rauh. D.bl. langscheidig, 
lb.bl.artig. Weibliche Aehren 3 bis 5, langgestielt, hängend, am Gde. 
locker, sonst dichtblütig. D.spelzen lanzettlich, zugespitzt. Fr.schlauch 
3kantig, kurzgeschnabelt, etwas grösser als die D.spelze. — VI. — 
Wälder; verbr. 

42*, Fr.schlauch mit 2 zähnigem Schnabel. 
66. Männliche Aehre einzeln. 
67. Zähne des Schnabels von einander abstehend. 

C. pseudoeyperus, eyperngrasähnliche S. — 2|;:50 bis 100 em; 
rasig wachsend. Stgl. 3kantig, oben rauh. Lb.bl. breit linealisch 
(7 bis 12 mm), durch die deutlichen Quernerven fast gitterfg. geadert. 
D.bl. kurzscheidig. Weibliche Aehren 3 bis 6, zylindrisch, langgestielt, 
zuletzt hängend. Fr.schläuche abstehend, linealisch lanzettlich, mit 
stark hervortretenden Nerven, undeutlich 3kantig. — VI. — Sümpfe; 
nicht häufig. 

67*. Zähne des Schnabels vorgestreckt. 
68. Fr.schläuche sparrig abstehend. Weibliche Aehren 
kugelig od. kugelig eifg., die obern sitzend. 

C. fläva, gelbe S. — 29; 2 bis 60 em.; diehtrasig, gelbgrün. Stgl. 
undeutlich 3kantig, glatt. Lb.bl. flach, 3 bis 5 mm breit. Bl.scheide 
ohne Anhängsel. Unterstes D.bl. mehr od. weniger langscheidig, den 
Btn.std. überragend, später wagrecht abstehend od. zurückgeschlagen, 
obere scheidenlos. Weibliche Aehren 2 bis 4, eifg. od. kugelig, meist 
genähert. Fr.schläuche aufgeblasen, eifg., nervig, die mittlern wag- 
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recht abstehend, die untern oft zurückgeschlagen, allmählich in den 
langen, abwärts gebogenen od. geknickten Schnabel verschmälert. 
Aendert ab: var. Vederi, Fr.schlauch kugelig, plötzlich in den kürzeren, 
geraden Schnabel übergehend, Lb.bl. schmäler,; var. lepidocärpa, Lb.bl. 
schmäler, untere weibliche Achre von den andern oft entfernt, Fr.schlauch 
klein, eirund mit fast geradem, kürzerem Schnabel. — V. — Nasse 
Orte; überall. 

68*. Fr.schläuche aufrecht, selten fast wagrecht abstehend. 

Weibliche Aehren länglich; die untern lang und hervor- 

tretend gestielt, die obern kürzer od. länger gestielt, 

nicht sitzend. 

69. Bl.scheide der Bl.spreite gegenüber mit einem trocken- 
häutigen, einige mm langen Anhängsel. D.bl. lang- 
scheidig. 

70. Pfl. dichtrasig, ausläuferlos. 
“1. Fr.schlauch mit kräftigen Randnerven, sonst 
nervenlos, meist sehr fein punktirt; Schnabel glatt. 


€. punetäta, punktirte Ss. — 21; 15 bis 60 cm. Stgl. stumpf 
3kantig, glatt. Lb.bl. flach od. etwas rinnig, bis 5 mm breit. Weib- 
liehe Aehren 2 bis 3, entfernt. D.spelzen breit eifg., stachelspitzig, 
hellbraun. Fr.schläuche abstehend, beiderseits gewölbt, glänzend, gelb- 
lich. Fr. S3kantig. — V. — Feuchte Orte; T. 

71”. Fr.schlauch mehrnervig. Schnabel fein gezähnt. 

C. distans, entferntährige S. — 2L; 30 bis 60 cm. Stgl. stumpf- 
kantig‘, glatt. Lb.bl. linealisch, flach, bis 5 mm breit. Weibliche 
Aehren meist 3, sehr weit von einander entfernt. D.spelze breit eifg., 
stachelspitzig. Fr.schlauch 3kantig, innen flach. — V. — Feuchte 
Wiesen; verbr. 

70*. Lockerrasig, kurze Ausläufer treibend. 

C. Hornschuchiäna, Hornschuchs S. — 21; 30 bis 40 cm. Stgl. 
schwach 3kantig, etwas rauh, länger als die Lb.bl. Unteres D.bl. die 
Spitze des Stgls. nicht erreichend. Weibliche Aehren 2 bis 4, oval. 
D.spelzen rostbraun, stumpflich. Fr.schlauch elliptisch, allmählich zu- 
gespitzt, gelbgrün. — V. — Moorige Wiesen; verbr. 

69*. Bl.scheiden ohne od. mit undeutlichem Anhängsel. 
12. Pfl. rasig. 
73. Lb.bl. breit linealisch, ca. !/, cm; weibliche 
Aehren langgestielt, dünn, locker, überhängend. 

C. silvätiea, Wald-8. — 9; 40-bis 80 cm. Stgl. beblättert, länger 
als die Lb.bl. Lb.bl. 4 bis 8 mm breit, beiderseits mit 2Kielen. Weib- 
liche Aehren 2 bis 6. Unterstes D.bl. langscheidig, lb.bl.artig. D.spelzen 
länglich lanzettlich, spitz. Fr.schlauch länglich. Schnabel lang, glatt. 
— VI. — Wälder; verbr. 

73*. Lb.bl. schmäler. 
74. Weibliche Aehren hängend. 

C. tenuis, schmächtige S. — 2L; 15 bis 40 em; dichtrasig, selten 
ausläufertreibend. Stgl. sehr dünn, glatt, nur am Gde. beblättert. Lb.bl. 
borstig linealisch. Weibliche Aehren 2 bis 3, langgestielt, lockerfrüchtig. 
D.spelzen breit, vorn ausgerandet, oft mit kurzer Stachelspitze, schwarz- 

6* 
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braun. Fr.schlauch elliptisch. Schnabel glatt. — VI. — Felsige 
Orte der Voralpen, Alpen und des Jura. 
74”. Weibliche Aehren aufrecht. 
73. Lb.bl. kurz und breit. 

C. firma, feste Ss. — 21; 5 bis 20 cm. Stgl. stielrund, glatt. 
Lb.bl. starr, ziemlich breit, Sreihig abstehend. Weibliche Aehren 1 
bis 3, armblütig. D.spelzen braun, eifg., stumpf od. undeutlich zu- 
gespitzt. Fr.schlauch länglich lanzettlich, 3kantig, am Kiele rauh. — 
VI. — Felsige Orte der Kalkalpen. 
| 75”. Lb.bl. schmal und lang. 

C. sempervirens, immergrüne S. — 2; 20 bis 50 em. Dicht- 
rasig, bisweilen kurze Ausläufer treibend. Lb.bl. schmal linealisch. 
Gd.ständige Scheiden in einen Faserschopf aufgelöst. Weibliche Aehren 
2 bis 3, lockerfrüchtig. D.bl. langscheidig. D.spelzen braun, hell be- 
randet. Fr.schlauch länglich, 3kantig, am Kiele, namentlich längs 
des Schnabels, fast borstig gewimpert, oft etwas behaart. — VI. — 
Trockene Orte der Voralpen, Alpen und des Jura. 

72*. Pfl. ausläufertreibend. 
76. Weibliche Aehren dichtfrüchtig, länglich od. 
länglich eifg. 
77. Alle weiblichen Aehren aufrecht. 

C. fimbriäta, gefranste S. — 21; 15 bis 40 cm. Stgl. 3kantig, oben 
etwas rauh. Lb.bl. flach. Weibliche Aehren 2 bis 3, kurz gestielt, 
obere fast sitzend. Unteres D.bl. scheidig, lb.bl.artig, oft die Spitze 
des Stgls. erreichend. D.spelzen eifg., kurz zugespitzt, schwarz mit 
grüner Mittelrippe. Fr.schlauch kurz steifhaarig, + vollständig ver- 
kahlend, mit rauhem, fast gewimpertem Kiel. — VI, VII. — Hoch- 
alpen; selten; Gb., W. : 

77°. Untere weibliche Aehren zuletzt hängend. 

C. frigida, Kalt-S. — 2L; 10 bis 40 cm. Stgl. oben rauh. Lb.bl. 
linealisch. Weibliche Aehren 3 bis 4, unterste lang gestielt, entfernt, 
obere genähert, kurz gestielt od. sitzend. D.spelzen lanzettlich, zuge- 
spitzt, schwarzbraun mit schmalem, grünem Mittelstreifen. Fr.schiauch 
schwarz, grün berandet, am Kiele borstig stachelig. — VII. — Quel- 
lige Orte der Voralpen und Alpen. 

76”. Weibliche Aehren lockerfrüchtig, schmal linea- 
lisch. 
7S. Fr.schlauch allmählich in den Schnabel ver- 
schmälert. | 

€. ferruginea, Rost-S. — 2L; 30 bis 60 cm. Stgl. glatt, stumpf 
ökantig. Lb.bl. schmal linealisch. Weibliche Aehren 3 bis 4, lang 
gestielt, entfernt. Unteres D.bl. langscheidig, Ib.bl.artig. D.spelzen 
eifg., braun mit hellem Mittelstreifen, undeutlich zugespitzt. Fr.schlauch 
schwarzbraun, oft etwas kurzhaarig, in einen am Kiele fein gesägt 
rauhen Schnabel allmählich verschmälert. — VI. — Feuchte Orte der 
Alp. und Voralp.; Jura selten. 

78. Fr.schlauch plötzlich in den Schnabel ver- 
schmälert; stark nervig, am Kiele stark borstig. 

C. tenax, zähe S. — 2L; 30 bis 60 cm. Stgl. glatt. Lb.bl. schmal 
linealisch; unterste mit rostbrauner Scheide und sehr kurzer Spreite. 
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Weibliche Aehren 1 bis 3, lang gestielt, entfernt. Unterstes D.bl. 
langscheidig, Ib.bl.artig. D.spelzen gelblichgrün mit rötlichem Rand 
und grüner Rippe, spitz; kleiner als der Fr.schlauch. Fr.schlauch 
3kantig, gelblichgrün. — V. — T. (Salvatore). 
66*. Mehrere männliche Aehren. 
79. Fr.schlauch behaart. 

80. Pfl. kahl. 

C. filiförmis, fadenfge. S. — 2L; 45 bis 110 cm; graugrün. Stgl. 
stumpfkantig, oberwärts rauh. Lb.bl. schmal linealisch, rinnig. D.bl. 
kurzscheidig; unterstes so lang wie der Btn.std. od. etwas länger. 
Männliche Aehren 2 bis 3, selten 1, schlank zylindrisch; weibliche 2 
bis 3, oval od. kurz zylindrisch. D.spelzen braun mit heller Rippe, 
lanzettlich, lang, stachelspitzig. Fr.schlauch zottig behaart, etwas auf- 
geblasen. Fr.schlauchschnabel kurz. — VI. — Stehende Gewässer; 
hin und wieder. 

80*. Lb.bl. behaart. 

C. hirta, behaarte S. — 2L; 15 bis 50 cm; grasgrün. Lpb.bl. 
linealisch, bis 5 mm breit, fach. Unteres D.bl. langscheidig, etwa so 
lang wie der Btn.std.. Männliche Aehren 2 bis 3; weibliche 2 bis 6, 
entfernt, walzenfg. D.spelzen lanzettlich, lang zugespitzt. Fr.schlauch 
zottig behaart, eifg., lang geschnabelt. — V. — Feuchte, sandige Orte; 
überall. 

79*. Fr.schlauch kahl. 

81. Fr.schlauch erheblich länger als die D,spelzen, beider- 
seits gewölbt, aufgeblasen. 

82. Stgl. stumpfkantig, glatt; Lb.bl. schmal linealisch. 

C. rosträta, geschnabelte S. — 21; 30 bis 100 em. Stgl. nur 
zwischen den Aehren rauh. Lb.bl. ca. 3 mm. breit, oft rinnig. Untere 
Bl.scheiden netzfaserig. Männliche Aehre 2 bis 5; weibliche 2 bis 3, 
zylindrisch. D.spelzen eifg., kurz zugespitzt, blassbraun. Fr.schlauch 
fast wagrecht abstehend, kugelig eifg., plötzlich in den langen 
Schnabel verschmälert, mehrnervig, grösser als die D.spelze. — V. — 
Sümpfe, häufig. 

82. Stgl. scharfkantig, rauh; Lb.bl. breit linealisch. 

C. vesicäria, Blasen-S. — 2]; 60 bis 100 cm. Lb.bl. 5 bis 8 mm, 
flach. Untere Bl.scheiden netzfaserig. Männliche Äehren 2 bis 3, 
weibliche 2 bis 3, zylindrisch, dick. D.spelzen eifg., scharf zugespitzt. 
Fr.schlauch eifg., allmählich in den Schnabel verschmälert, mehr- 
nervig, grösser als die D.spelzen. — V. — Gräben, Sümpfe; ziemlich 
häufig. 

81*. Fr.schlauch wenig länger od. kürzer als die D.spelzen, 
3kantig od. flach zusammengedrückt od. beidseitig ge- 
wölbt, aber nicht aufgeblasen. 

83. Lb.bl. mit netzfaserigen Scheiden. Fr.schlauch 
3kantig od. etwas zusammengedrückt. 

C. acutiförmis, spitze S. — 21; 60 bis 100 em. Stgl. scharf 
3kantig, rauh. Lb.bl. 5 bis 8 mm breit, flach, rauh. Scheiden netz- 
faserig. Männliche Aehren 2 bis 3, schwarzbraun; weibliche 2 bis 3, 
walzenfg., aufrecht. D.spelzen schwarzbraun, lanzettlich, zugespitzt, 
ungefähr so lang als der Fr.schlauch. Fr.schlauch 3kantig, mehr- 
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nervig. Aendert ab: var. Kochiäna, D.spelzen lang zugespützt, den 
Schlauch erheblich überragend. — V. — Ufer, Gräben; verbr. 
853*. Bl.scheiden nicht netzfaserig; Fr.schlauch gewölbt. 
€. ripäria, Ufer-S. — 2; 1 bis 1!/), m. Stgl. 3kantig, rauh. 
Lb.bl. breit, 8 bis 15 mm, mit deutlichen Quernerven, daher fast 
gitterfg. geadert. Männliche Aehren 3 bis 5, schwarzbraun; weibliche 
2 bis 4. D.spelzen lanzettlich, in eine lange, gezähnelte Spitze aus- 
laufend. Fr.schlauch eifg. — V. — Sumpfwiesen, Ufer; nicht häufig. 


Bastarde: C. ampullacea x CO. riparia; C. ampullacea x vesicaria; 
C. brizoides x CO. remota; C. brunescens x C. lagopina; C. canescens 
x C. remota; C. flava x C©. Hornschuchiana; C. longifolia x C. mon- 
tana; C. muricata x C. remota; C. paradoxa x C. teretiuscula. 


10. Fam. Aräceae, Arongewächse. 


9 ; Btn. klein, eingeschlechtlich od. zwittrig, nieht od. mit un- 
ansehnlichem Per., einer meist fleischigen Achse (,‚Kolben“) eingefügt 
und dieselbe entweder ganz od. nur ihren untern Teil bedeckend. 
Btn.std. oft von einem Hochbl. mehr oder weniger eingeschlossen. 
Fr. 1- bis 6fächerig, nicht aufspringend, trocken od. beerig, 1- od. 
mehrsamig. Embryo gerade, in der Mittellinie des Nährgewebes. 


1. Lb.bl. ungeteilt 


2. Lb.bl. linealisch. 1. Acörus. 
2*. Lb.bl. breit, herz- od. pfeilfg. 

3. Kolben bis zur Spitze mit Btn. bedeckt. 2. Calla. 

3*. Kolben oberwärts nackt. 3. Arum. 

1*. Lb.bl. fussfg. geteilt. 4. Draeüneulus. 


1. Acöorus, Kalmus. 


A. eäalamus, echter K. — 2; + 1m. Gd.achse walzlich, dick, 
kriechend, mit mässig langen Gliedern, aromatisch riechend. Lb.bl. 
schwertfg., linealisch zugespitzt, ganzrandig. Btn.stgl. endständig, 
gleichschenklig, 3seitig. Btn.std. endständig, aber von dem gleich 
einer Verlängerung des Stgls. aufgerichteten lb.bl.artigen D.bl. zur Seite 
gedrückt, walzenfg. Btn. zwittrig, mit 6 kurzen, bleibenden Per.bl. 
und 6 Stb.bl. Fr.kn. 3fächerig, mehrsamig. Fr. beerig, — IV. — 
Sumpfige Orte, Ufer; zerstreut. 


2. Calla, Drachenwurz. 


C. palüstris, Sumpf-Dr. — 2]; 15 bis 30 cm. Gd.achse kriechend, 
grün, meist mit verlängerten Gliedern. Lb.bl. mit langer Scheide, 
langgestielt, herzfg., zugespitzt. Btn.stgl. endständig, am Gde. mit 
2 Lb.bl., an der Spitze mit 1, zuweilen mit 2 od. 3 weissen, flachen, 
stachelspitzigen H.bl. Fr.kn. einfächerig. Fr. beerig, korallenrot. 
— VI. — Sumpfige Waldplätze; Sempach. 
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3. Arum, Aron. 


H.bl. am Gde. tutenfg. zusammengerollt, die Btn. verbergend. 
Btn. perigonlos, eingeschlechtlich, die weiblichen unten, darüber die 
mit geschlechtslosen gemischten, männlichen; der Kolben über der 
Btn.region in einen keulenfg. Fortsatz verlängert. Fr.kn. einfächerig. 
Fr. beerig. 

1. Lb.bl. oberseits gleichfg. grün od. bräunlich gefärbt. 

A. maculätum, gefleckter Ar. — 2]; 30 bis 50 cm. Gd.achse eine 
aussen erdbraune, innen weisse Knolle. Stgl. nur am Gde. beblättert. 
Lbbl. lang gestielt, länglich eifg., spitz od. stumpflich, am Gde. pfeilfg. 
Oberer, btn.loser Teil des Kolbens violettbraun. H.bl. grünlich. — 
V. — Hecken, Gebüsche; verbr. 

1”. Lb.bl. oberseits weisslich geadert. 

A. itälieum, italienischer Ar. — 2|; bis 1m hoch. In ailen Teilen 
kräftiger als vorige Art. Kolben über dem btn.tragenden Teil gelb. 
H.bl. weiss, oben weit offen und zurückgeschlagen. 


4. Dracünculus, Schlangenwurz. 


D. vulgäris, gemeine Schl. — 2]; bis 1m. Gd.achse knollenfg. 
Lb.bl. lang gestielt, fussfg. geteilt. H.bl. dunkelpurpurrot, tutenfg., 
bis 2 dm lang. Kolben 3 cm lang, der btn.lose Teil kugelfg., dunkel- 
violett. Btn. 1geschlechtlich, perigonlos. Verteilung der Btn. wie 
bei Arum. Fr.kn. 1fächerig. Fr. beerig, rotgelb. — V. — T.; an 
wenigen Stellen innerhalb der Kastanienregion. 


11. Fam. Lemnäceae, Wasserlinsengewächse. 


2]; untergetaucht oder schwimmend wachsend. Stgl. flach, bl.- 
ähnlich, ohne entwickelte Lb.bl., in einzelnen Gliedern auseinander 
hervorsprossend. Btn. 1geschlechtlich, ohne Per., zu 3 (2 männliche 
und 1 weibliche) am Rande der Stgl.glieder stehend. Fr. trocken, 
1- od. mehrsamig. 

1. Jedes Stgl.glied mit einem Büschel von W. 1. Spirodela. 
1*. Jedes Stgl.glied mit nur 1 W. 2. Lemna. 


1, Spirodela, Teichlinse. 


S. polyrrhiza, vielwurzelige T. — 9. Stgl.glieder rundlich ver- 
kehrteifg., 2 bis 3 mm im Durchmesser, dick, beiderseits flach, oben 
dunkelgrün, unterseits oft rotviolett, schwimmend. Männliche Bte. 
1 Stb.bl., weibliche einen 1- od. mehrsamigen Fr.kn. enthaltend. — 
VI. — Stehende Gewässer; nicht häufig. 


2. Lemna, Wasserlinse. 


Btn.verhältnisse wie bei 1. 
1. Stgl.glieder untergetaucht, nur zur Bte.zeit an der Oberfläche. 
L. trisülea, 3furchige W. — 2. Stgl.glieder Nach, dünn, 4 bis 
10 mm lang, länglich lanzettlich od. fast länglich rhombisch, zuletzt 
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lang gestielt, meist kreuzartig verbunden. — VI. — Stehende Ge- 
wässer. 
1*, Stgl.glieder schwimmend. 

2. Stgl.glieder beiderseits flach. 

L. minor, kleine W. — 2|. Stgl.glieder rundlich- od. verkehrt- 
eifg., 2 bis 3 mm im Durchmesser. — IV. — Wie vorige Art; überall. 

2*, Stgl.glieder unterseits bauchig aufgetrieben. Ä 

L. gibba, buckelige W. — 2%. Stgl. wie bei voriger Art, 2 bis 
3 mm, unterseits buckelig gewölbt — IV. — Wie vorige Art; selten; 
W., Wät., 2. 


12. Fam. Juncäceae, Simsengewächse. 


© od. 2L; von grasähnlichem Wuchse. Per. 6bhlätterig, grün, 
braun, od. blass (selten lebhaft) gefärbt, 2 Kreise bildend. Stb.bl. 
3+3 od. 3 + 0, unterständig. 1 oberständiger Fr.kn. Gr. vorhanden 
od. fehlend, 3 (meist lange) N. Fr. kapselig. Embryo klein, gerade, in 
der Achse des Nährgewebes liegend. 
1. Fr. vielsamig. 1. Jüneus 
1*. Fr. 3samig. 2. Lüzula. 


1. Jüncus, Simse. 


Lb.bl. kahl, entweder grasähnlich od. stgl.ähnlich, (stielrund od. 
von der Seite her zusammengedrückt, markerfüllt) od. hohl und mit 
Querscheidewänden versehen. Fr. 3fächerig, 3kammerig od. 1fächerig, 
mit zahlreichen Sam. auf 3wandständigen Sam.trägern. 

1. Bin. mit V.bl, (Die Basis jeder einzelnen Bte. wird von mindestens 2 
dünnhäutigen V.bl. umfasst.) 

2. Bin.std. scheinbar seitenständig (das unterste D.bl. bildet scheinbar 

die Fortsetzung des Stgls.) 
3. Bin.std. vielblütig. 
4. Stb.bl. 6. Mark des Stgis. fächerig unterbrochen. 

J. glaueus, blaugrüne S. — 2]; 30 bis 60 cm. Gd.ständige Nieder- 
bl. schwarzbraun. lebhaft glänzend. Stgl. stielrund, stark gefurcht, 
matt. Btn.std. meist locker. Scheide des untersten D.bl. (der Schein- 
fortsetzung des Stgls.), eng, nicht erweitert. Per.bl. linealisch lan- 
zettlich, fast pfriemlich zugespitzt. Fr. stumpf, 3kantig, stachelspitzig, 
länger als das Per. — VII. — Sumpfige Orte; überall. 

4*. Stb.bl. 3. Mark des Stgls. nicht unterbrochen. 
5. Gr. auf einem Buckel der Fr. entspringend. 

J. Leersii, Leers-S. — 2L; 30 bis 60 cm. Gd.ständige Niederbl. 
meist gelbbraun, nicht glänzend. Stgl. stielrund, stark gerillt, grau- 
grün, matt. Bin.std. meist gedrängt od. geknäuelt. Scheide .des 
untersten D.bl. lang, aufgeblasen. Per.bl. länglich lanzettlich, spitz. 
Fr. kürzer als das Per., an der Spitze eingedrückt. — V, VI. — Wie 
vor. Art; verbr. 

5”, Gr. in einer Vertiefung der Fr. entspringend. 

J. effüsus, flatterige S. — 21; 30 bis 75 cm. Gd.ständige Nieder- 
bl. gelb od. braun, nicht glänzend. Stgl. zylindrisch, äusserst zart 
gerillt, meist lebhaft grün gefärbt und glänzend. Btn.std. locker; 
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Scheide des untersten D.bl. niedrig, wenig erweitert. Per.bl. lan- 
zettlich, spitz. Fr. länger als das Per., an der Spitze eingedrückt. 
— VUH, VII. — Wie vorige Art. 
3”. Bin.std. armblütig. 
6. Sam. mit langen weissen Anhängseln. 

J. Jacquinii, Jaquins S. — 2|; 10 bis 25 cm. Gd.achse wag- 
recht, dichte Rasen bildend. Stgl. schlank, aufrecht. Lb.bl. der nicht 
blühenden Stgl. dünn, fast fadenfg., länger als der ein einziges Lb.bl. 
tragende btn.tragende Stgl. Btn.std. dicht, kopfähnlich, 8- bis 12 blütig. 
Per.bl. lanzettlich, zugespitzt, glänzend schwarzbraun, länger als die 
stumpfe Fr. — VII. — Alp.; nicht häufig. 

6*. Sam. ohne Anhängsel. 
7. Scheinfortsetzung des Stgls. so lang od. wenig kürzer als das 
Stgl.glied unter dem Bin.stde. 

J. filiförmis, fadenfge. S.— 2]; 15 bis 40 bis 60 cm. Gd.ständige 
Niederbl. meist strohfarbig, schwach glänzend. Stgl. dünn, hell, gras- 
grün, glänzend, sehr zart gerillt. Btn.std. etwa in der Mitte des Stgls. 
Scheide des untersten D.bls. eng, nicht erweitert. Per.bl. schmal- 
lanzettlich, spitz. Stb.bl. 6. Fr. fast kugelig, stumpf. — VI, VII, 
VIII. — Feuchte Orte der Alp. und Voralp. 

7*, Scheinfortsetzung des Stgls. viel kürzer als das Stgl.glied unter 
dem Bin.stde. 

J. ärcticeus, arktische S. — 2]; 15 bis 35 cm. Gd.ständige Nieder- 
bl. kastanienbraun bis rotbraun. Stgl. stielrund, glatt, getrocknet 
schwach gerillt. Btn.std. zusammengezogen, kopfähnlich. Aeussere 
Per.bl. lanzettlich, spitz, länger als die eifg. innern, alle schwarzbraun. 
Stb.bl. 6. Fr. schwarzbraun, 3kantig, länger als das Per. — VII — 
Alp.; Gb., W. (Engadin, Saas, Zermatt). 

2”, Bin.std. deutlich endständig. 

8. Lb.bl. an der Mündung der Bl.scheide mit zerschlitzt bewimperten 
Bl.häutchen. 

J. trifidus, 3spaltige S. — 21; 10 bis 20 cm. Gd.achse wag- 
recht, dichte Rasen bildend. Stgl. aufrecht, fadenfg.. am Gde. von 
Niederbl.scheiden umhüllt, von denen die oberste ‘eine sehr kurze 
Spreite besitzt. Btn.std. armblütig, aus einer endständigen und 1- bis 
3seitlichen, in der Achsel langer, borstenfgr. Bl. sitzenden Btn. be- 
stehend. Per.bl. lanzettlich, spitz, kastanienbraun, so lang wie die 
eifg. 3kantige, lang bespitzte Fr. Aendert ab: var. foliösus, obere 
bl.scheiden der Stgl.basis mit Spreiten; Stgl.bl. zertreut (Kalkalp. der 
Ostschweiz). — VII. — Alp. 

8S*. Mündung der Bl.scheide nicht zerschlitzt bewimpert. 
9. ©.) 
10. Aeste des Bin.stds. aufrecht. 

J. bufönius, Kröten-S. — ©; 2 bis 30 em. Stgl. aufrecht, stiel- 
rund. Scheiden der Lb.bl. allmählich verschmälert. Btn. einzeln, 
selten gruppenweise genähert. Per.bl. lanzettlich, grün, gleich- od. 
sehr ungleich lang. Fr. 3kantig, gewöhnlich kürzer als das Per., 
meist hellstrohgelb od. grünlich. Aendert ab: var. fasciculätus, met 


1) Vergl. J. capitätus. 
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büschelig gedrängten Bin. — VI bis X. — Feuchte Orte, Wegränder; 
- verbr. 
10*. Aeste des Bin.stds. abstehend. 

J. tenageja, Sumpf-S. — ©; 2 bis 20 cm. Stgl. wie bei J. bu- 
fonius. Scheide der Lb.bl. beiderseits in Oehrchen auslaufend. Btn. 
stets entfernt. Per.bl. eilanzettlich, stachelspitzig, braun mit grünem 
Mittelstreifen. Fr. kugelig eifg., braun, etwa so lang wie das Per. 
— VI bis VIII. — Wie vorige Art; selten; T., Ba. 

9*. 2| od. ©. (J. eapitätus.) 
11. Gd.achse kriechend. e 
12. Stb.f. !/, bis halb so lang als die Beutel; Gr. kurz. 

J. compressus, zusammengedrückte S. — 2]; 15 bis 30 cm. Stgl. 
meist zusammengedrückt, beblättert. Lb.bl. schmallinealisch. Per.bl. 
eifg., stumpf, braun mit grünem Rücken, !/, bis ?/, so lang wie die fast 
kugelige Fr. Stb.bl. 6. Fr. 3kantig. — VI. — Feuchte Triften, Weg- 
ränder; verbr. 

12*, Stb.f. sehr kurz; Gr. so lang als der Fr.kn. 

J. Gerärdi, Gerards S. — 2; 10 bis 26cm. In allen Teilen 
zarter als J. compressus. Stgl. meist stielrund, beblättert. Btn. und 
Fr. dunkler. Per.bl. meist fast so lang wie die ellipsoidische Fr. 
Sb.bl. 6. Sonst wie J. compressus und nur eine Salzform desselben. 
— n — Angeblich in der Waldnacht Ct. Uri, am Heinzenberg 
Ct. Gb. 

311”. Gd.achse senkrecht, nicht kriechend. 

J. squarrösus, sparrige S. — 2|; 10 bis 30 cm. Lb.bl. sparrig 
abstehend, an der Spitze oft aufwärts gebogen. Bin.stgl. steif, meistens 
ohne Lb.bl. Bitn.std. endständig, nicht von dem untersten Stgl.bl. 
überragt. Per.bl. eilanzettlich, mit breitem weissem Hautsaum, stumpf. 
Fr. eifg., kurz stachelspitzig, dem Per. an Länge gleich. — VII. — 
Alp.; St. Gotthard und Alpes des Ormonds. 

1*. Btn. ohne V.bl., in der Achsel von D.bl., in Köpfe zusammengedrängt. 

13. Sam. von einer lockern Hülle umgeben od. geschwänzt. 

14. Stgl. nur am Gde. beblättert. 

J. triglümis, Sblütige S. — 2|; 6 bis 15 cm. Gd.achse kurz, 
wagrecht. Stgl. aufrecht, stielrund. Lb.bl. fast stielrund, am Gde. 
rinnig. DBtn.std. einen einzigen den Stgl. abschliessenden dichten, 
3- bis 5 (selten 1) blütigen Kopf bildend. Per.bl. eifg. lanzettlich, 
stumpf, meist rostbraun, nur + halb so lang wie die 3kantig walz- 
liche, stumpfe, kurz bespitzte Fr. — VII. — Nasse Triften der Alp. 

14”. Stgl. an dem entwickelten Teile mit 2 bis 3 Lb.bl. 
15. Ohne Ausläufer. 

J. stygius, stygische S. — 9; 8 bis 15 em. Stgl. aufrecht, 1- 
bis 2blätterig. Lb.bl. borstenfg., etwas zusammengedrückt, oberseits 
rinnig; Köpfe klein, meist einzeln, 2- bis 3blütig od. zu 2 über- 
einanderstehend. Per.bl. eifg. lanzettlich, stumpf od. spitz, grünlich, 
fast um die Hälfte kürzer als die 3kantig eifge., spitze od. zugespitzte 
Fr. — VO. — Torfsümpfe bei Einsiedeln und auf dem Geisboden 
bei Zug. 

15*. Mit Ausläufern. 
J. castäneus, kastanienbraune S. — 21; 10 bis 20 cm. Stel. 
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aufrecht, zylindrisch, steif. Btn.std. meist aus einem endständigen, 
selten aus 2 bis 3 übereinanderstehenden, grossen, wenigblütigen 
Köpfen bestehend. Per.bl. gleichlang od. die äussern länger, linealisch 
lanzettlich, die äussern spitz, die innern stumpflich, alle kastanien- 
braun, kürzer als die längliche, 3kantige, kurz bespitzte Fr. — VII. — 
Alp.; Gb. (Alp Nova Val Gronda, Splügen). 

13”. Sam. ohne lockere Hülle od. Anhängsel. 

16. Lb.bl. grasartig, flach od. rinnig. 

J. capitätus, kopfige S.— ©; 2 bis 10cm. Stgl. aufrecht, meist 
nur 1 endständigen, seltener noch 1 od. 2 seitenständige Köpfe tragend. 
Lb.bl. rinnig, weit kürzer als der Stgl. Per.bl. eilanzettlich, grünlich 
od. gelb, breit hautrandig, die äussern lang zugespitzt, auswärts ge- 
krümmt, viel länger als die ellipsoidische Fr. Stb.bl. 3. — VI. — 
Feuchte, sandige Orte; W., B., J. (Gombs, Seewil, Bonfol). 

16*. Lb.bl. hohl und mit Querscheidewänden versehen. 
17. Lb.bl. borstlich, 2röhrig. 

J. supinus, niedrige S. — 21; 2 bis 20 cm. Ohne. kriechende 
Gd.achse. Stgl. aufrecht od. niederliegend und an den Gelenken sich 
bewurzelnd, nicht selten Autend. Stgl. und Lb.bl. zylindrisch, oft rot 
überlaufen; die Lb.bl. meist borstlich, oberseits schmal rinnig. Btn.std. 
1fach od. verzweigt, nicht selten mit Lb.trieben in der Mitte der 2- 
bis 6blütigen Köpfe. Aeussere Per.bl. spitz, innere stumpf, kürzer 
als die stumpfe, stachelspitzige Fr. Stb.bl. 3, bev der seltenern var. 
nigritellus 6. — VI bis VIII. — Torfsümpfe; selten; T., Villeneuve, 
Basel, Stossthal, Hackenegg, Einsiedeln, Geissboden. 

17*. Lb.bl. stielrund od. von der Seite her zusammengedrückt. 
18. Lb.bl. mehrröhrig, durch unvollständige Querwände geteilt. 

J. obtusiflörus, stumpfblütige S. — 2L; 40 bis 100 cm. Gd.achse 
sehr kräftig, wagrecht. Stgl. aufrecht, am Gde. von Niederbl. um- 
geben. Nichtblühende Triebe mit einem stielrunden, stgl.ähnlichen 
Lb.bl. endigend, blühende Stgl. 1 bis 2 Lb.bl. tragend. Per.bl. bleich, 
gleich lang, abgerundet stumpf. Fr. eifg. 3kantig, zugespitzt, etwas 
länger als das Per. — VI, VII, VIII. — Sumpfwiesen, Gräben; verbr. 

18*. Lb.bl. Iröhrig, mit vollständigen Querwänden. 
19. Per.bl. stumpf, die äussern gewöhnlich stachelspitzig. 

J. alpinus, Alpen-S. — 2|; 20 bis 50 cm. Gd.achse kurz krie- 
chend. Stgl. und Lb.bl. meist stielrund, seltener zusammengedrückt. 
Btn.std. schwach od. stark verzweigt; Köpfe klein. Btn. dunkelbraun. 
Aeussere Per.bl. unter der Spitze deutlich stachelspitzig. Fr. 3kantig 
eifg., abgestumpft, länger als das Per. — VI. — Sumpfwiesen, san- 
dige Ufer bis in die Alp., doch in der untern Region'nicht überall. 

19*. Wenigstens die äussern Per.bl. spitz. 
20. Per.bl. gleich lang. 

J. lampocärpus, glänzendfrüchtige S. — 21; 10 bis 40 em. Gd.- 
achse kurz kriechend. Stgl. aufrecht. Btn.std. wenig zusammengesetzt. 
Köpfe meist 3- bis 8blütig. Per.bl. lanzettlich, die äussern spitz, die 
innern meist spitz od. (an bleichen Schattenexemplaren) stumpf. Fr. 
länglich eifg., zugespitzt, stark glänzend, länger als das meist dunkel- 
braune Per., schwarzbraun, selten grünlich. — Sommer. — Sumpfige 
Orte, Ufer; überall. 
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20*, Innere Per.bl. bedeutend länger als die äussern. 

J. acntiflörus, spitzblütige S. — 21; 30 bis 80 cm. Gd.achse 
kurz kriechend. Stgl. aufrecht, wie die Lb.bl., von der Seite her zu- 
sammengedrückt. Btn.std. sehr stark verzweigt; Köpfe kleiner als bei 
J. lampocarpus. Per.bl. lanzettlich, grannig zugespitzt, lederbraun, 
kürzer als die eifge., zugespitzt geschnabelte Fr. — V. — Sumpf- 
wiesen; verbr., aber nicht häufig. 

Bastard: J. alpinus x lampocarpus, J. effusus x glaueus. 


2. Lüzula, Hainsimse. 


2; Lb.bl. grasähnlich, an den Rändern und den Scheidenmün- 
dungen langhaarig. Bl.scheiden geschlossen. Fr. 1fächerig, 3samig. 


1. Bin. einzeln od. gebüschelt, einen doldentraubigen od. spirrigen Bin.std. 
bildend. 

2. Bin. einzeln; Sam. an der Spitze mit einem grossen Anhängsel. 

3. Bin. strohgelb. 

L. fiavescens, gelbliche H. — 9; 15 bis 30 cm. Gd.achse Aus- 
läufer treibend, wagrecht od. schief kriechend. Gd.ständige Lb.bl. 
linealisch lanzettlich, hinfällig, kurz bespitzt, am Rande bewimpert. 
Aeste des Btn.stds. abstehend, meist 1blütig. Per.bl. lanzettlich, lang 
zugespitzt, innere länger. Fr. eifg. kegelfg., stumpf und bespitzt, 
länger als das Per. Anhängsel des Sam. sichelfg. — V. — Berg- 
wälder (fehlt L., S.). 


3*. Btn. braun od. rötlich. 
4. Anhängsel des Sam. gerade. A 

L. Forsteri, Forsters H. — 9; 15 bis 40 cm. Dichtrasig; Gd.- 
achse nicht kriechend. Gd.ständige Lb.bl. linealisch lanzettlich, hin- 
fällig, kurz bespitzt, am Rande spärlich bewimpert. Per.bl. gleich od. 
die innern länger, äussere grannig spitz, innere stumpf, bespitzt. Fr. 
breit eifg. kegelfg., nicht od. wenig grösser als das Per. — IV. — 
Wälder; südl. und westl. Gebiet. 


4*. Anhängsel des Sam. sichelfg. 

L. pilösa, behaarte H. — 21; 15 bis 30 cm. Lockerrasig. Stgl. 
schwach. Gd.ständige Lb.bl. breit linealisch, stgl.ständige viel kleiner 
und schmäler. Obere Btn.zweige zur Fr.zeit zurückgebogen. Per.bl. 
lanzettlich, spitz, kürzer als die kegelfsge., SFUD eu kurz stachelspitzige 
De. ‚Wälder; verbr. 


2*, Bin. meistens gruppenweise einander genähert; Sam. an der Spitze ohne 
od. mit einem sehr kleinen Anhängsel. 
5. Bin. hellgelb. 

L. lütea, gelbe H. — 2L; 10 bis 20 bis 30 cm. Lockerrasig od. 
Ausläufer treibend. Lpb.bl. linealisch lanzettlich, fast kahl od. am 
Rande spärlich bewimpert. Btn.std. zusammengesetzt, + doldentraubig; 
D.bl. kürzer als die Btn.stds.äste. Per. eifg. lanzettlich, spitz od. 
stachelspitzig, ungefähr so lang wie die eifge., kurz stachelspitzige Fr. 
— VO. — Alp. (fehlt A.) 


5*. Bin. weisslich, rötlich od. braun. 
6. Lb.bl. am Rande mit langen Haaren dicht od. spärlich bewimpert. 
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7. D.bl. so lang od. länger als der Bin.std. 
8. Bitn.gruppen 2- bis 4blütig. 

L. nemor6ösa, Busch-H. — 2|L; 30 bis 60 cm. Lockerrasig od. 
Ausläufer treibend. Lb.bl. linealisch. Btn.std. locker, ausgebreitet. 
Per.bl. lanzettlich, spitz, äussere kürzer als die innern, so lang wie 
die 3kantig eifg. kegelfge. Fr. — VI. — Wälder; verbr. 


8”, Bitn.gruppen mehrblütig. 

L. nivea, schneeweise H. — 21; 50 bis 90 cm. Lockerrasig od. 
Ausläufer treibend. Lpb.bl. linealisch. Bin.std. zusammengezogen. 
Per.bl. schneeweiss, lanzettlich, spitz, äussere viel kürzer als die 
innern. Fr. kürzer als das Per, 3kantig kugelig. — VI. — Berg- 
wälder (fehlt J., S.). 


7“. D.bl. kürzer als der Bin.std. 

L. silvätiea, Wald-H. — 21; 30 bis 90 cm. Lockerrasig. Stgl. 
sehr kräftig. Lb.bl. breit linealisch, Btn.std. mehrfach zusammen- 
gesetzt, ausgebreitet. Aeussere Per.bl. lanzettlich, spitz, innere deut- _ 
lich länger, stumpflich, stachelspitzig, alle braun. Fr. 3kantig, kugelig 
kegelfg., so lang als die innern Per.bl. — IV, V. — Bergwälder 
(fehlt S.). 


6*. Lb.bl. fast kahl od. nur am Gde. bewimpert. 

L. spadicea, braunblütige H. — 21; 10 bis 30 cm. Meist rasig. 
Stgl. aufrecht od. aufsteigend. Lb.bl. linealisch. Bd.std. zusammen- 
gesetzt, oft nickend ; Aeste zart. Per.bl. lanzettlich; äussere kastanien- 
braun, spitz, innere bleicher, stachelspitzig. Fr. 3kantig eifg., oft 
stachelspitzig. — VII. — Alp. und Voralp. 

1*. Bitn.std. Aehren od. Köpfchen tragend. 

9. Lb.bl. rinnig; Sam. ohne Anhängsel. 

L. spieäta, ährige H. — ?2|; 15 bis 30 cm. Dichtrasig. Stgl. 
aufrecht. Lb.bl. linealisch, stumpflich (obere pfriemlich spitz). Btn.std. 
nickend, häufig lappig. Per.bl. lanzettlich, stumpflich od. spitz. Fr.kn. 
3kantig kugelig, stumpf od. kurz stachelspitzig. — VI. — Alp. und 
Döle im Jura. 

9”, Lb.bl. flach; Sam. am Gde. mit Anhängsel. 

L. eampestris, Feld-H. — 2L; 5 bis 60 cm. Locker- od. dichter 
rasig. Stgl. aufsteigend od. aufrecht. Lb.bl. linealisch. Unterstes 
D.bl. Ib.bl.artig. Aehre eifg. Per.bl. und Fr. sehr veränderlich. Von 
den zahlreichen Varietäten dieser sehr verbreiteten Pflanze treten bei 
ums namentlich folgende auf: var. vulgäris mit kurzen Ausläufern. 
Stgl. aufsteigend, selten über 10 bis 15 em hoch. Behaarung gering, 
später oft ganz geschwunden. Bin.std. doldenähnlich, seitliche Köpfe 
lang gestielt, meist bogig herabgebogen. 'Per.bl. ziemlich gleich lang. 
Sam.anhängsel gross. — III. — Triften, Wegränder ; überall. — var. 
multiflöra, ohne Ausläufer. Stgl. aufrecht, 30 bis 50 cm. Behaarung 
mässig, später oft fast ganz verschwunden. Bin.std. doldenähnlich; die 
seitlichen Köpfe auf langen, aufrechten Stielen. Per.bl. ziemlich gleich 
lang. Sam.anhängsel gross. — IV. — Lichte Waldstellen, besonders 
auf kieshaltigem Boden. — var. sudetiea, ohne Ausläufer. Stgl. häufig 
einzeln, dünn, 15 bis 30 bis 50 cm. Behaarung spärlich. Seitliche 
Köpfe des Bin.stds. kurz gestielt. Bin. klein, dunkel gefärbt. Aeussere 
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Per.bl. lanzettlich, lang zugespitxt, innere kürzer, breit lanzetilich, spitz 
bis stachelspitzig. — IV. — Alp. und Voralp. 
Bastarde: L. nemorosa x nivea, L. pilosa x silvatica. 


15. Fam. Liliäceae, Liliengewächse. 


9 ; oft Zwiebel bildend od. mit kräftiger zylindrischer Gd.achse. 
Lb.bl. selten mit vom Stgi. abgesetzter Spreite. Btn. meist zwittrig, 
oft ansehnlich, regelmässig und 3gliedrig. Per. meist lebhaft gefärbt. 
Stb.bl. meist 6. Fr.kn. .oberständig, fast stets 3fächerig, meist mit 
© Sam. Sam. mit grossem Nährgewebe. 

1. Bin. der Oberseite bl.artiger Zweige (Phyliocladien) eingefügt. 20. Ruscus. 
1*. Bin. nicht auf Phyliocladien stehend; Zweige nicht Ib.bl.artig. 
2. Gr. 1. 
3. Stb.bl. 6. 
4. Per. 6zähnig od. 6spaltig. 
5. Bin. blau od. gelb. Kapsel. 


6. Zwiebelpfl. Per. klein. 18. Museäri. 
6*. Keine Zwiebel. Per. gross. 8. Hemeroecällis. 
5*. Bin. weiss. Beere. 
7. Per. glockig. Lb.bl. gd.ständig. 24. Convalläria. 
7*. Per. röhrig. Stgl. beblältert. 23. Polygonätum. 
4*, Per. 6blätterig od. bis zum Gde. 6teilig. 
S. Gr. undeutlich. 13. Tülipa. 


S*. Gr. ausgebildet, 
9. Gr.spitze 3spaltig. 


10. Per.bl. lang benagelt. 3 Bulbocödium. 
10*. Per.bl. unbenagelt. 
11. Bitn.stle. gegliedert. Beere. 19. Aspäragus. 
11*. Bin.stle. ungegliedert. Kapsel. 
12. Stgl. beblättert. 12. Fritilläria. 
12”. Lb.bl. gd.ständig. 14. Erythrönium. 


9*, Gr.spitze ungeteilt. N. stumpf od. 3lappig. 
13. Stb.b. mit dem untern Ende auf die Spitze des Stb.f. 


gestellt. 
14. Bin. weiss. Ohne Zwiebel. 22. Streptopus. 
14*. Bin. gelb. Zwiebelpfl. 9. Gägen. 


13*. Stb.b. mit der Mitte des Rückens auf die Spitze des 
Stb.f. gestellt. 
15. Bin.stle. gegliedert. 
16. Stb.f. am Gde. verbreitert. 5. Asphödelus. 
16*. Stb.f. fadenfg. 7. Antherieum. 
15*. Bin.stle. nicht geliedert. 
17. Per.bl. am Gde. mit Honiggrube. 
18. Per.bl. 8 bis 12 mm lang. 15. Lloydia. 
18*. Per.bl. 44 bis 60 mm lang. 11. Lilium. 
17*. Per.bl. am Gde. ohne Honiggrube. 
19. Btn. vor der Bte.zeit in’ einer Scheide, einge- 
schlossen. 10. Allium. 
19*. Ohne Bin.scheide. 
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20. Zwiebelpfl. 
21. Btn. weiss od. gelblich, auf dem Rücken 
grün ‘gestreift. 17. Ornithögalum. 
21”. Bin. blau, nur ausnahmsweise weiss. 
16. Seilla. 


20*. Ohne Zwiebel. 6. Paradisia. 
3”. Stb.bl. 4. 21. Majänthemum. 
3°, Sb.bl. 8. 25. Päris. 
2 Gr. 3. 
22. Per. mit langer Röhre. 4. Cölchicum. 
22*. Per. ohne lange Röhre, 
23. Lb.bl. schwertfg. linealisch. 1. Tofieldia. 
23*. Lb.bl. breit, oval, elliptisch od. lanzettlich. 2. Verätrum. 


1. Tofieldia, Liliensimse. 


9] von grasartiger Tracht. Gd.achse kurz, etwas verzweigt, durch 
die faserigen Reste der vorjährigen Lb.bl. schopfig. Stgl. aufrecht, 
einfach, beblättert.. Lb.bl. meist gd.ständig, linealisch lanzettlich, 
schwertfg., steif. Btn.std. traubig. Per.bl. 6. Stb.f. dem Gde. der 
Per.bl. eingefügt. Fr. kapselig, vielsamig. 

1. Bin.stl. dicht unter der Bte. ein 3lappiges V.bl. tragend. 

T. ealyeuläta, hüllblütige L. — 2|; 10 bis 30 cm. Lb.bl. mehr- 
nervig. Tragbl. der Bte. lanzettlich. Per. gelblich. Btn.std. ver- 
längert. Aendert ab: var. glaciälis, mit sehr kurzem fast kopfigem 
Bin.std. — VII. — Trockene Triften und Torfmoore; verbr., die Spiel- 
art auf den Alpen. 

1*, Bin.stl. ohne V.bl., in der Achsel eines 3lappigen Tragbl. stehend. 

T. palüstris, Sumpf-L. — 2; 5 bis 12cm. Lpb.bl. meist 3nervig. 
Per. weisslich. Btn.std. kurz, kopfig, — VII. — Hochalp.; Gb., 
T., W., Uri, Glarus. 


2. Veratrum, Germer. 


21 mit fleischiger Gd.achse. Stgl. beblättert. Untere Lb.bl. breit 
elliptisch, obere lanzettlich bis linealisch lanzettlich. Btn.std. end- 
ständig, eine aus ährenartigen Trauben zusammengesetzte Rispe. Per. 
bis fast auf den Gd. 6teilig, radfg. Untere Btn. zwittrig, obere meist 
männlich. Stb.f. dem Gde. der Per.absch. eingefügt. Stb.b. nierenfg., 
mit Querritze aufspringend. Fr. kapselig, vielsamig Sam. ringsum 
geflügelt. 

1. Bin. innen weiss, aussen grünlich, od. beiderseits grünlich. 

V. älbum, weisser G. — 21; 60 bis 130 cm. Lpb.bl. unterseits 
flaumig. Per. innen weiss, aussen grünlich od. (var. Lobehänum) 
beiderseits grünlich; Per.abschn. viel länger als die Btn.stle. — VII. 
— Triften der Alp., Voralp. und des Jura. 

1*. Bin. schwarzpurpurn. 

V. nigrum, schwarzer G. — 21; 60 bis 130 cm. Lb.bl. kahl. 

Per.abschn. so lang wie die Btn.stle. — VII. — T. (S. Giorgio). 
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3. Bulbocödium, Lichtblume. 


B. vernum, Frühlings-L. — 2|. Bte. 12 bis 15 cm. Lb.bl. wenig 
kürzer. In derTrachtColchicum ähnlich. Zwiebel von braunen Schuppen 
umkleidet. Lb.bl. gleichzeitig mit den Btn. erscheinend, linealisch 
lanzettlich, stumpf, aufrecht. Btn. einzeln, rosenrot, selten weiss, 
Per.bl. 6, lang benagelt. Nägel der Per.bl. röhrig angeordnet, Platten 
jederseits mit 1 Zahn. Gr. oben 3spaltig. Fr. kapselig. — I, III. 
— Wiesen; Unterwallis, M. Vuache bei Genf. 


4. Cölchicum, Zeitlose. 


Zwiebelknolle. Stgl. verkürzt, unterirdisch, mit 1 bis 3 Btn. und 
gd.ständigen Lb.bl. Per.bl. trichterfg., mit sehr langer, fadenfgr. Röhre. 
Gr. 3, sehr lang, mit kleinen N. Fr.kn. unter der Erde bleibend, erst 
zur Fr.reifezeit mit den Lb.bl. über die Erde hervortretend. Fr. 
kapselig. 

1. Aeussere Per.abschn. verkehrt eifg. länglich. 


C. autumnäle, Herbst-Z. — Die Bte. Sbis25cm. Lb.bl. 25 bis40 em. 
Lb.bl. länglich lanzettlich, stumpf, beiderends verschmälert. Btn. hell 
lilarosa. — VIII, IX. — die Lb.bl. im darauffolgenden Frühling, selten 
(var. vernum) Btn. und Lb.bl. gleichzeitig im Frühling. — Wiesen. 

1*. Aeussere Per.abschn. linealisch länglich. 


C. alpinum, Alpen-Z. — Der vorigen Art ähnlich, aber in allen 
Teilen kleiner. Lb.bl. linealisch länglich, stumpf. Btn. hell lila. — 
VI VEN. — Alps, W: 


\ 5. Asphödelus, Affodill. 


A. älbus, weisser A. — 21; 50 bis 120 em. Gd.achse mit büsche- 
ligen, etwas fleischigen Wn. Lb.bl. schmallinealisch, mit scheidigem, 
hautartigem Gde. stgl.umfassend. Btn.std. traubig. Per.bl. 6. Stbf. 
am Gde. verbreitert, den Fr.kn. klappig einhüllend. Fr. 3fächerig, 
kapselig, eifg. Skantig. — V. — T, W 


6. Paradisia, Trichterlilie. | 


P. Liliästrum, schneeweisse T. — 21; 30 bis 50 cm. Gd.achse 
mit büscheligen Wn. Lb.bl. gd.ständig, linealisch, dach. Btn.stgl. un- 
verzweigt, traubig, Btn. gross, trichterfg., in der Achsel lang zuge- 
spitzter D.bl. Per.bl. benagelt. Fr. kapselig, eifg. kegelfg., 3kantig, 
fachspaltig. — VII. — . Triften der Alp. und Voralp., Döle im Jura. 


7. Anthericum, Graslilie. 


Gd.achse mit büscheligen Wn. Btn.std. endständig, traubig. Per.bl. 
flach. Stb.f. in einer Grube des Stb.b. eingefügt. Fr.kn. 3fächerig. 
Fr. kapselig, fachspaltis. Kapselfächer 4- bis 8samig. 


Hemeroeällis. Gägea. u 


1. Bin.stgl. unverzweigt. 

"A. liliägo, astlose Gr. -— 2L; 30 bis 50 cm. Lpb.bl. gd.ständig, 
rosettig, linealisch, rinnig. Btn.stgl. einfach, traubig. Gr. aufsteigend, 
so lang als das Per. Fr. eifg., spitz. — V, VI. — Sonnige Hügel, 
besonders der Berge und Voralp.; verbr., aber nicht häufig. 

1*,. Bin.stgl. verzweigt, in traubige Bin.stde. endigend. 

A. ramösus, ästige Gr. — 2]; 30 bis 50 cm. Lb.bl. wie bei voriger 
Art. Bin. kleiner. Gr. ‚gerade, länger als das Per. Fr. kugelig, 
stumpf, stachelspitzig. — 'YII. — Wie vorige Art; verbr. 


8. Hemerocällis, Taglilie. 


W.stock ausdauernd, mit knollig verdieckten Fasern. Stgl. be- 
blättert, oberwärts fast gabelästig. Btn.std. traubig. Per. gross, glockig 
trichterfe.., 6teilig. Stb.bl. der Per.röhre angewachsen, Stb.b. am Rücken 
eingefügt. Gr. mit den Stb.bl. herabgebogen. Fr. kapselig, 3fächerig, 
vielsamig. 

1. Zipfel des Per. rein gelb, flach, nur mit Längsnerven. 

H. fläva, gelbe T. — 2}; + 100 cm. Lb.bl. linealisch. Bin. 

wohlriechend. — VI. — Grasplätze ete., wohl nur verwildert; W., Lutry. 
1”. Zipfel des Per. trübgelbrot, die innern am Rande wellig, mit Längsnerven 
und Queradern. 

H. fülva, gelbrote T. — 21; 100 cm. Lb.bl. breitlinealisch. Btn. 
geruchlos. — VI. — Grasplätze etc., wohl gleichfalls verwildert; W. 


9. Gägea, Gelbstern. 


Zwiebelbildend. 1 bis 3 Lb.bl. am Gde. des Stgls., 1 bis 2 unter 
dem Btn.std. Btn.std. scheindoldig, zuweilen auf 1 Bte. reduzirt. Per.bl. 
abstehend. Gr. 3seitig, gerade. Kapsel 3seitig, wenigsamig. 

1. Neben der den blühenden Stgl. entsendenden Zwiebel noch 2 freie Zwiebeln. 

G. pratensis, Wiesen-G. — 2; 6 bis 15 cm. 1 gd.ständiges, 
linealisches, beiderends verschmälertes Lb.bl., 2 stgl.ständige nahe 
unter den Btn. Btn. 1 bis 5. Btn.stle. kahl. Pez.bl. linealisch läng- 
lich, stumpflich. — IV. — Aecker, Grasplätze; Genf, Aargau, Zürich, 
Schaffhausen. 

1”. Neben der den blühenden Stgl. entsendenden Zwiebel höchstens noch 

1 Zwiebel, die aber mit der erstern gemeinsam durch Häute einge- 

schlossen ist. 

2. Zwiebeln 2. 

3. Gd.ständige Lb.bl. 1 bis 2, röhrig hohl. 

G&. Liotärdi, Liotards G. — ; 10 bis 12cm. Gd.ständige Lb. .bl. 
linealisch, die 2 stgl.ständigen lanzettlich. Btn.stle. zottig. Per.bl. 
stumpf. — VI — Feuchte Orte der Alp. und Voralp., besonders um 
Sennhütten (fehlt A.) 

3*. Gd.ständige Lb.bl. flach od. rinnig. 
4. Gd.ständige Lb.bl. 1. 

6. minima, kleinster G. — 21; 10 bis15 em. Gd.ständiges Lb.bl. 

linealisch, unten fädlich verschmälert. Btn.stle. meist kahl. Per.bl. 
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lanzettlich, zugespitzt, mit der Spitze nach aussen gebogen. — VI. — 
Alp. und Voralp. „ selten (fehlt O., U.). 
4*. Gd.ständige Lb.bl. 2. 
5. Per.bl. nach oben verschmälert, spitz. 

G. arvensis, Acker-G. — 2]; 10 bis 15 cm. Gd.ständige Lb.bl. 2, 
linealisch, stumpf gekielt; 2 stgl.ständige unter den Btn., das untere 
lanzettlich, das obere linealisch. Btn. 5 bis 10. Btn. stle. und Per.bl. 
aussen am Gde. zottig behaart. — IV. — Aecker, Grasplätze; stellen- 
weise (fehlt O., U., L.). 

5” Per. bl. nach oben verbreitert, stumpf. 

G. saxätilis, Felsen-G. — 2]; 3 bis Sem. Gd.ständige Lb.bl. 
fadenfg., rinnig. Btn. meist einzeln, seltener 2 bis 3. Bitn.stle. und 
Per.bl. aussen am Gde. zottig bebaazt: — IH. — K nraueezoe Hügel; 
unteres und mittleres W. 3 

2*. Nur 1 Zwiebel. 

6. lütea, gemeiner G.— 2|; 10 bis 30 cm. Gd.ständige Lb.bl. 1, 
breit-, fast lanzettlich linealisch, plötzlich mützenfg. zusammengezogen 

und pfriemenfe. zugespitzt. Btn. 1 bis 7, selten bis 10. Btn.stle. kahl. 
— IV. — Hecken, Baumgärten; verbr. 


10. Allium, Lauch. 


Meist zwiebelbildend, zuweilen die Gd.achse verdiekt und aus- 
dauernd. Per.bl. frei od. am Gde. vereinigt. Stb.bl. am Gde. mit 
dem Per.bl. verbunden, die innern oft stark verbreitert und jederseits 
mit 1 Zahn. Fr.kn. a jedes Fach meist zweisamig. Btn.std. 
eine Scheindolde, von einer 2- bis 3blätterigen, meist verwachsenen 
Hülle umgeben, nicht selten statt der Btn. Brutzwiebeln enthaltend. 

1. Lb.bl. deutlich gestielt. 

2. Stb.f. länger als das grünlich weisse Per. 

A. vietoriälis, Allermannsharnisch. — 2]; 30 bis 50 cm. Zwiebel- 
häute stark netzfaserig zerreissend. Lb.bl. kurz gestielt, lanzettlich 
od. elliptisch. Stgl. bis zur Mitte beblättert. Hülle des Btn.stds. 
1klappig. Scheindolde kugelig. Alle Stb.f. pfriemlich, zahnlos. — 
VI. — Felsige Abbänge der Alp., Voralp. und des Jura. 

2*. Stb.f. kürzer als das rein weisse Per. 

A. ursinum, Bären-L. — 9; 20 bis 25 cm. Zwiebel sehr schlank, 
nur von einigen Borsten, nicht von trockenen Häuten umgeben. Stgl. 
2kantig. Lb.bl. lang gestielt, elliptisch lanzettlich, spitz, umgewendet, 
die morphologische Oberseite dem Boden, die morphologische Unter- 
seite dem Himmel zuwendend. Hülle des Btn.stds. 2- bis 3klappig, 
früh abfallend. Alle Stb.f. pfriemlich, zahnlos.. — IV. — Hecken, 
feuchte Gebüsche; gesellig und verbr. 

1*. Lb.bl. ungestielt. 
3. Lb.bl. wenigstens am Gde. hohl, stielrund od. halbstielrund. 
4. Lb.bl. oberseits rinnig. 
5. Lb.bl. stielrund. 

A. vineäle, Weinbergs-L. — 2|; 30 bis 45 cm. Zwiebel aus zahl- 
reichen, trockenen Schalen, die Hauptmasse aus einem fleischigen 
Niederbl. gebildet. Lb.bl. röhrig, oberseits schwach rinnig. Hülle 
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des Btn.stds. 1klappig. Stb.bl. länger als das Per.; innere Stb.f. ver- 
breitert, am Gde. jederseits mit 1 langen Zahn. Per. meist hellpurpurn. 
— VI. — Aecker, Weinberge, Hügel; mehr im westl. Gebiete (fehlt 
L., Z., 8.). 

5*. Lb.bl. halbstielrund. 

A. sphaerocephalum, kugelkopfiger L. — 21; 30 bis 80 cm. 
Zwiebel aus 2 fleischigen Niederbl. gebildet mit dünner Schale. Lb.bl. 
weitrinnig, nur an der Spitze stielrundlich. Hülle 1- od. 2klappig, 
kurz zugespitzt. Stb.bl. länger als das Per.; Mittelspitze der innern 
Stb.f. so lang als die seitlichen, kürzer als der ungeteilte Abschnitt 
des Stb.f. Per. purpurrot. — VI. — Steinige Hügel; mehr im süd- 
lichen und westlichen Gebiet (fehlt L., Z., 8.). 

4*, Lb.bl. vollkommen röhrig. 

A. schoenöprasum, Schnitt-L. — 2]; Zwiebel länglich, von den 
trockenen Scheiden der Lb.bl. umhüllt. Stel. nur am Grde. heblättert. 
Lb.bl. gleichfg. stielrund. Hülle 2klappig. Stb.bl. kürzer als das 
Per.; Stb.f. zahnlos. Per. hellpurpurrot. — In Kultur. — Aendert ' 
ab: var. foli6sum mit höherem und höher hinauf beblättertem Stgl. 
Lb.bl. teilweise halbstielrund. — VL — An feuchten Orten der Alp. 
und Voralp. und an Ufern niedriger Gegenden; Döle im Jura. 

3”. Lb.bl. flach od. rinnig, bisweilen hohl, aber dann grasartig. 

6. Die 3 innern Stb.f. 3fach haarspitzig. 
7. Lb.bl. am Rande rauh. 

A. seorodöprasum, knoblauchähnlicher L. — 2|; 60 bis 90 cm. 
Zwiebel gewöhnlich mit zahlreichen gestielten, von den vertrockneten 
Zwiebelhäuten umschlossenen Nebenzwiebeln umgeben. Lb.bl. breit 
linealisch. Hülle 2blätterig. St.bl. kürzer als das Per.; mittlere Haar- 
spitze der innern Stb.f. halb so lang als die Seitenzähne und der un- 
geteilte Abschnitt des Stb.f. Per. dunkelpurpurn. — VI. — Hecken, 
Grasplätze, selten; bei Genf, Basel, Klingnau (Aargau). 

7”. Lb.bl. am Rande glatt. | 

A. rotündum, runder L. — 2L; 30 bis 60 cm. Zwiebel von zahl- 
reichen gestielten, rotbraunen Nebenzwiebeln umgeben.  Lb.bl. breit 
linealisch. Hülle zerschlitzt, sehr hinfällig. Stb.bl. kürzer als das 
Per.; mittlere Haarspitze der 3 innern Stb.f. 3mal kürzer als der Stb.f. 
Per. purpurn. — VI. — Unter Getreide; Schleitheim, Siblingen, Neun- 
kirch, Unterhallau, Pruntrut, Viege. 

6*. Stb.f. nicht 3fach haarspitzig, höchstens am Gde. mit einem sehr 
kurzen, stumpfen Zahn. 
S. Stgl. scharfkantig. 
9. Lb.bl. unterseits ungekielt. 

A. senescens, Berg-L. — 2|; 20 bis 25 cm. Gd.achse wagrecht 
od. schief, ausdauernd, die kaum verdickten Zwiebeln tragend. Lb.bl. 
flach. Stel. unbeblättert, neben den Lb.bl.stehend. Hülle 2- bis 3klappig: 
Stb.f. pfriemlich, zahnlos, so lang od. etwas länger als das Per. Per. 
hellrot. — VIl, VIII. — Felsige Orte bis in die Alp.; ziemlich verbr. 
aber nicht häufig. 

9*, Lb.bl. unterseits scharf gekielt. 

A. augulösum, kantiger L. — 2L; 30 bis 60 em. Gd.achse und 

Stgl. wie bei vor. Art. Lb.bl. am Gde. 3 kantig. Hülle 2- bis 3klappig. 
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Stb.bl. so lang wie das Per.; Stb.f. zahnlos. Per. rosenrot. — VIL — 
Sumpfwiesen, Ufer; stellenweise (fehlt Gb., L.). 
8*, Stgl. ungefähr stielrund. 
10. Stb.bl. tief am Gde. der Per.bl. eingefügt, abwechselnd hreiter _ 
od. abwechselnd am Gde. beiderseits 1 zähnig. 
11. Stb.f. zahnlos. 

A. suavdolens, wohlriechender L. — 2]; Gd.achse wagrecht od. 
aufsteigend, ausdauernd, Zwiebeln tragend. Lb.bl. unterseits scharf 
gekielt. Hülle klein, 2klappig. Stb.bl. 2mal so lang als das Per. 
Per. hellpurpurrot. — VII. — Sumpfwiesen; Emmishofen, Wollmat- 
tingerried bei Konstanz, Montlingen St. Gall. 

11. Stb.f. beiderseits am Gde. mit einem kurzen Zahn. 

A. strietum, steifer L. — 21; 30 cm. Zwiebelhäute zuletzt stark 
netzfaserig zerreissend. Lb.bl. linealisch, oberseits rinnig. Hülle 
2klappig. Stb.bl. länger als das rötliche Per. — VII. — Felsige 
Orte; Gb. W. 

10*. Stb.bl. über dem Gde. der Per.bl. eingefügt. 
12. Scheindolde mit Brutzwiebeln. 
13. Per. weisslichgrün od. hell schmutzigrötlich; Stb.bl. so 
lang wie die Per.bl. 

A. oleräceum, Gemüse-L.. — 21; 30 bis 60 em. Zwiebel aus 
mehreren fleischigen Niederbl. gebildet, mit mehreren abgestorbenen 
Häuten. Lb.bl. röhrig, oberseits rinnig. Hülle 2klappig, die eine 
Klappe lang zugespitzt. Per.bl. mit grünem od. purpurnem Rücken- 
streifen. Stb.bl. ungezähnt, so lang wie das Per. Aendert ab: var. 
complanätum mit breiteren, kaum rinnigen Lb.bl. — VIII. — Stei- 
nige, buschige Orte, Felder, Wegränder; verbr. 

15*. Per. rosenrot. 

A. carinätum, gekielter L. — 21; 30 bis 60 cm. Zwiebel wie 
bei vor. Art. Lb.bl. linealisch, schwach rinnig, unterseits mit 3 bis 5 
hervortretenden Rippen. Hülle zweiklappig, eine Klappe lang zuge- 
spitzt. Stb.bl. fast doppelt so lang als das Per. Stb.f. ungezähnt. 
Per. rosenrot. Aendert ab: var. flexifölium mit breitern Lb.bl. und 
kürzern Stb.bl. — VII. — Wie vor. Art, aber im Ganzen seltener. 

12*, Scheindolde ohne Brutzwiebeln. 

A. pulehellum, schöner L. — 2; 20 bis 50 cm. Lb.bl., Hülle 
und Stb.bl. wie bei vor. Art. Klappen der Hülle etwas schmäler als 
bei vor. Art. Per. rosenrot. — VII. — Wie vor. Art; Gb., T., Wdt., 
Kerns? (Vielleicht eine Abart der vor.?) 


12. Lilium, Lilie. 


Zwiebel von zahlreichen eifgn., spitzen, locker aufeinander liegen- 
den fleischigen Niederbl. gebildet. Lb.bl. meist schmal, zerstreut od. 
quirlähnlich genähert. Btn. gross, einzeln od. in lockern Trauben od. 
Dolden, trichterfg., glockig od. turbanfg. Per.bl. innen mit einer Hng.- 
furche. Stb.bl. am Rücken angeheftet. Fr. kapselig, fachspaltig. 

1. Die mittlern Lb.bl. quirlig genähert. 

L. märtagon, Türkenbund. — 2; 30 bis 60 cm. Stgl. aufrecht, 

beblättert. Untere und obere Lb.bl. meist einzeln und wechselständig, 
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mittlere zu 5 bis 6 quirlähnlich zusammengeschoben, länglich spatelfg., 
beiderends verschmälert, zugespitzt, kurz gestielt, kurzhaarig gewim- 
pert. Trauben endständig, mit bogig nach abwärts gekrümmten Btn.- 
stIn. Per.bl. nach aufwärts gerollt, rosapurpurn gefleckt. Kapsel- 
fächer 2flügelig kantig. — VI. — Bergwälder; verbr. 

1”. Lb.bl. abwechselnd. 

L. bulbiferum, knollentragende L. — 21; 20 bis 90 cm. Stgl. 
aufrecht, in der Mitte dicht beblättert. Lb.bl. linealisch bis linealisch 
lanzettlich, Btn. zu 1 bis 5, traubig od. fast doldig. Per. sattrotgelb 
od. grünlichgelb mit linealischen, braunen Flecken. Per.bl. nicht 
zurückgerollt. Kommt bei uns in 2 Unterarten vor: L. genuinum, 
die meisten Lb.bl. Brutzwiebeln in ihren Achseln tragend, felsige Orte: 
@., und L. eröceum, ohne Brutzwiebeln, wie vor. Art und verbreiteter : 
Grid, U, 4. 


12. Fritilläria, Schachblume. 


Fr. meleägris, Perlhuhn-Sch. — 2|; 15 bis 30 cm. Zwiebel aus 
2 länger dauernden fleischigen Niederbl. gebildet. Stgl. 1- bis 2blütig. 
Lb.bl. wechselständig, linealisch, rinnenfg. Per. gross, glockig, über- 
hängend, schachbrettartig gezeichnet, purpurbraun mit helleren Feldern 
od. ganz weiss. — IV. — Feuchte Wiesen; Öt. Neuenburg an ver- 
schied. Orten. 
13. Tulipa, Tulpe. 


Zwiebel aus zusammenschliessenden, fleischigen Niederbl. gebildet. 
Stgl. beblättert, meist 1blütig. Lb.bl. breit linealisch od. lanzettlich. 
Btn. gross. Per.bl. 6. Stb.b. am Rücken angeheftet. Fr. 3fächerig, 
kapselig, fachspaltig, vielsamig. 

1. Stb.f. am Gde. behaart. 

2. Bte. vor dem Aufblühen nickend. 

T. silvestris, Wald-T. — 21; 25 bis 45 em. Lb.bl. 3, breit linea- 
lisch, spitz, kahl. Per.bl. dottergelb, zugespitzt, an der Spitze be- 
haart. — V. — Wiesen, Aecker, Weinberge, gesellig, aber oft nicht 
blühend (fehlt T., S. A.). 

2*. Bte. vor dem Aufblühen aufrecht. 

T. Celsiäna, Celsens T. — 21; + 25cm. Lb.bl. 2, schmal lan- 
zettlich, spitz, kahl. Per.bl. lanzettlich, zugespitzt, gelb, die äussern 
oberwärts rötlich. — IV. — Naters. 

1”. Stb.f. kahl. 

T. maleolens, übelriechende T. — 2]; 30 bis 50 em. Lb.bl. breit 
lanzettlich, zugespitzt. Per.bl. dunkelscharlachrot (selten” gelb), am 
Gde. mit einem länglichen, schwarzblauen, goldgelb umsäumten Fleck, 
an der Spitze schwach behaart. — IV. — Aecker; Sitten. 


14. Erythrönium, Zahnlilie. 


E. dens eänis, Hunds-Z. — 21; 10 bis 30 cm. Zwiebel eiläng- 
lieh, von fleischigen Niederbl. gebildet. Lb.bl. 2, gegenständig, läng- 
lich, breit lanzettlich bis breit eifg., rotgefleckt, spitz. Btn. einzeln. 
Per.bl. 6, spitz, in der Höhe des Fr.kn. zurückgebogen, die 3 äussern 
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am Gde. jederseits mit einem kleinen Zahn, alle 6 am G@de. mit 
1 Hng.grube. Fr. kapselig. — IIL, IV. — Buschige Hügel; T., Genf. 


15. Lloydia, Faltenlilie. 


Ll. serotina, späte F. — 2}; 7 bis 10 em. Die länglich lanzett- 
liche Zwiebel von einer vielblätterigen, trockenhäutigen Scheide um- 
kleidet. Gd.ständige Lb.bl. grasartig, linealisch, stgl.ständige linea- 
lisch lanzettlich. Btn.std. meist 1blütig; Bte. aufrecht. Per.bl. 6, 
abstehend, weiss, innen mit 3 rötlichen Streifen. Kapsel fachspaltig. 
— VI. — Hochalp. 


16. Scilla, Meerzwiebel. 


Zwiebelbildend. Lb.bl. gd.ständig, linealisch bis breit linealisch. 
Btn. traubig gestellt. Per.bl. getrennt od. am Gde. sehr kurz ver- 
einigt. Stb.bl. dem Gde. od. der untern Hälfte der Per. bl. eingefügt. 
Fr. kapselig, fachspaltig, wenigsamig. 

1. D.bl. verkümmert od. fehlend. 

S. bifölia, zweiblätterige M. — 2]; 10 bis 20 cm. Lb.bl. 2 bis 3, 
linealisch lanzettlich, zurückgekrümmt. Stgl. stielrund. Btn.std. kurz, 
locker und wenigblütig. Btn.stle. aufrecht, untere etwas länger als das 
himmelblaue Per. — IV. — Hecken, a nicht überall (fehlt S.). 

1”. D.bl. deutlich entwickelt. 

2. Btn.std. 2 bis 3blütig. 

S. amena, schöne M. — 2; 10 bis 25 cm. Lb.bl. 4 bis 7, auf- 
recht, breit linealisch. Stgl. kantig. D.bl. kurz, abgestutzt od. ge- 
zähnt. Btn.stle. kürzer als das himmelblaue Per. — IV. — Baum- 
gärten, selten (verwildert); Bex, Freiburg, Bern, Solailumen, Schaffh. ete. 

2*, Btn.std. vielblütig. 

S. itälica, italienische M. — 21; 15 bis 20 cm. Lb.bl. mehrere, 
schmallinealisch lanzettlich. Stgl. kantig. D.bl., wenigstens die grössten 
so lang als ihre Btn.stle. Btn.stle. länger als "das blassblaue Per. — 
IV. — Verwildert bei Bern. 


17. Ornithögalum, Milchstern. 


Zwiebelbildend. Lb.bl. gd.ständig, linealisch. Btn. ziemlich gross, 
traubig od. trugdoldig gestellt, weiss od. gelblich. Stb.f. dem Rücken 
der Stb.b. angeheftet. Fr. 3fächerig, fachspaltig. 

1. Stb.f. lanzeitlich einfach. 

2. Bin.std. traubig. 

0. pyrenäicum, Pyrenäen-M. — 2}; 5 bis Sem. Lb.bl. linealisch 
lanzettlich. Btn.std. locker, 20 bis 50 blütig. Per.bl. grünlichgelb, 
weissberandet. — V. — Buschige Hügel, Hecken; Tess. und westl. 
Gebiet bis Basel und Aargau. 

2*. Bin.std. doldentraubig. 

0. umbellätum, doldiger M. — 2}: 10 bis 20 cm. Lb.bl. linealisch, 
rinnig, stumpf. Per.bl. weiss, mit grünem Mittelstreifen. Untere Fr. stle. 
wagrecht abstehend, mit aufstrebender Fr. — IV, V. — Aecker, Gras- 
plätze; verbr. 
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1*, Stb.f. verbreitert, kronbl.artig, oben 3zähnig, der mittlere Zahn den 

Stb.b. tragend. 

0. nütans, hängender M. — 21; 15 bis 25 em. Lb.bl. linealisch, 
rinnig. Btn.std. traubig, einseitswendig; Btn. hängend. Per.bl. weiss, 
mit grünem Rückenstreifen. — IV, V. — Wiesen, Grasplätze; westl. 
Gebiet. Z., S., A. (fehlt den Alpengegenden.) 


18. Muscäri, Bisamhyacinthe. 


Zwiebelbildend. Lb.bl. gd.ständig, linealisch. Btn.std. traubig; 
oberste Btn. oft geschlechtslos. Per. klein, krugfg., glockig od. läng- 
lich, mit 6 sehr kurzen Zipfeln. Stb.f. der Per.röhre eingefügt, kurz. 
Fr. kapselig, 3fächerig, wenigsamig. 

1. Traube gedrungen, oben wenige, verhältnismässig kurz gestielte geschlechts- 
lose Btn. 

2. Lb.bl. schmallinealisch, fast stielrund. 

M. racemösum, traubige B. — 21; + 30 cm. Lpb.bl. oberseits . 
gefurcht od. schmal rinnig, zuletzt bogenfg. zurückgekrümmt. Btn.std. 
zuletzt etwas locker, untere Btn. hängend, die oberen, unfruchtbaren 
aufrecht. Per. dunkelblau mit weisslichem Saum. — IV. — Gras- 
plätze, Raine; verbr. 

2°, Lb.bl. verbreitert linealisch, breit rinnig ‘od. fast flach. 

3. Lb.bl. ziemlich zahlreich, breit linealisch, schlaff. 

M. negl&ecetum, übersehene B. — 2|; 20 bis 35 cm. Bitn.std. ge- 
lockert. Per. eifg. walzlich, dunkelblau. Btn. nach Pflaumen riechend. 
— IV. — Weinberge; Wdt., Basel, Winterthur etc. 

3”. Lb.bl. 2 bis 3, nach oben verbreitert, ziemlich steif. 

M. botryoides, traubige B. — 2L; 10 bis 25 cm. Btn.std. zuletzt 
locker. Btn. geruchlos. Per. himmelblau, der Saum weiss. — II, 
IV. — Weinberge, Raine; nicht überall (fehlt A.). 

1* Traube verlängert, oben mit einem Schopf zahlreicher, geschlechtsloser Btn. 

M. comösum, schopfige B. — 30 bis 75cm. Lb.bl. breit linealisch, 
rinnig, meist gezähnelt. Geschlechtslose Btn. viel kürzer als ihre Stle., 
amethystfarbig; fruchtbare Btn. weisgrünlich. — V.— Grasige Hügel, 
Felder; Gb., westl. und südl. Gebiet. 


19. Aspäragus, Spargel. 


2. Stgl. reichverzweigt, schuppenfge. Lb.bl. tragend, in deren 
Achseln Büschel kleiner, nadelfgr. Zweiglein (Phyllokladien) stehen. 
Btn. zweihäusig od. zwittrig, klein, unscheinbar gefärbt. Stb.bl. frei. 
Fr. beerig, 1- od. wenigsamig. 

1. Stb.f. der männlichen Btn. viel länger als die rundlichen Stb.b. 

A. tenuifölius, zartblättriger Sp. — 21; 3 bis Tem. Stgl. auf- 
recht, kantig. Phyllokladien haardünn, samt den Zweigen ganz kahl. 
Btn.stle. sehr nahe bei der Bte. gegliedert. Beeren kirschgross. — 
V. — Tess. (Mte. Generoso, S. Giorgio, Bre& etec.). 

1*, Stb.f. der männlichen Btn. so lang wie die länglichen Stb.b. 

A. offieinälis, gebräuchlicher Sp. — 21; 30 bis 100 (kultivirt bis 

150) em. ' G@d.achse wagrecht, fleischige Schosse nach oben treibend. 


104 13. Liliäceae. 


Phyllokladien nadelfg., gleich den Zweigen kahl und glatt. Btn.stle. 
in od. etwas über der Mitte gegliedert. Beeren erbsengross. — V, 
VI. — Sandige steinige Orte, Ufer; hie und da; sonst kultivirt. 


20. Rüscus, Mäusedorn. 


R. aculeätus, stechender M. — v; 30 bis 60 em. Holzig und 
reich verzweigt, wintergrün. In der Achsel kleiner, schuppenfgr. Lb.bl. 
sitzende, lb.bl.artige, elliptische od. eifge., beiderends zugespitzte, stachel- 
spitzig stechende, ledrige Phyllokladien. Btn. auf der Oberseite der 
Phyllokladien auf gegliederten Stln. einzeln od. büschlig gehäuft, 
2häusig. DBtn.std.stle. in der Achsel kleiner häutiger Trag.bl. Per. 
6 blätterig, klein, grünlichweiss. Stb.bl. 3. Beere 1-bis2samig, scharlach- 
rot. — IIL, IV. — Steinige, buschige Orte; Gb. (Misox) T., W., Wat. 


21. Majanthemum, Schattenblume. 


M. bifölium, 2blätterige Sch. — 21; 5 bis 15 cm. Gd.achse dünn. 
Stgl. aufrecht. Lb.bl. 2, selten 3 (an nicht blühenden Pfl. 1), gestielt, 
herzeifg. Btn.std. ährig, aus kleinen, 2 bis 3blütigen Dolden zusammen- 
gesetzt. Per. 4blätterig, sternfg., weiss, wohlriechend. Stb.bl. 4. Fr. 
2fächerig, 4samig. Beere gelblich, rot getupft. — V. — Wälder; überall. 


22. Streptopus, Knotenfuss. 


S. amplexifölius, stgl.umfassender Kn. — 21; 15 bis 100 cm. 
Gd.achse schiefknotig, faserig. Stgl. reich beblättert, einfach od. ästig, 
zickzackfg. gebogen. Lb.bl. wechselständig, stgl.umfassend, eifg., zu- 
gespitzt, kahl. Btn.stle. bl.winkelständig, aber um den Stgl. herum- 
gebogen, gekniet, 1- bis 2blütig. Per. glockig, bis fast zum Gde. 
6teilig, weiss. Beere blassrot. -- V. — Bergwälder; hie und da, 
(fehlt Z., S.). 


23. Polygönatum, Weisswurz. 


Gd.achse dick, fleischig, lange dauernd. Stgl. reich beblättert. 
Btn.stde. traubig, blattachselständig, hängend. Per. verwachsenblätterig, 
zylindrich, mit 6 lanzettlichen bis kurz 3eckigen Zipfeln. Stb.bl. bis 
zur Mitte der Per.röhre mit ihr vereinigt. Gr. fadenfg. Fr. beerig, 
wenigsamig. 

1. Lb.bl. quirlig. 


P. vertieillätum, quirlblätterige W. — 2|; 30 bis 60 cm. Stgl. 
kantig. Lb.bl. linealisch lanzettlich, spitz zulaufend, zu 3 bis 7 quirl- 
ständig. Btn.stde. 1- bis Tblütig. Beere anfangs rot, später schwarz- 
blau. — Bergwälder; nicht häufig. | 

1*. Lb.bl. wechselständig. 

2. Stgl. stielrund. 


P. multiflörum, vielblütige W. — 2]; 30 bis 60 cm. Lb.bl. eifg. 
od. elliptisch. Btn.stde. 2- bis 5blütig. Per. engzylindrisch, etwas 
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triehterfg., Zipfel auf der Innenseite nebst den Stb.f. behaart. Beeren 
blauschwarz. Aendert ab: var. bracteäta, Bin.stle. mit ziemlich grossen 
D.bl. (Bex, Champery). — V. — Wälder; verbr. 

2*, Stgl. kantig. 

P. offieinäle, gebräuchliche W., — 21; 15 bis 45cm. Lb.bl. 
eifg. od. elliptisch. Btn.stde. 1- bis 2blütig. Per. unten etwas bauchig, 
kahl. Stb.f. kahl. Beeren blauschwarz. — V. — Wie vorige Art. 


24. Convalläria, Maiglöckchen. 


€. majälis, Maiglöckehen. — 2]; 10 bis 20 em. Gd.achse ausläufer- 
artig kriechend, Niederbl. und in jedem Jahre 2 elliptische bis ellip- 
tisch lanzettliche Lb.bl. tragend. Btn.stgl. neben den Lb.bl., in der 
Achsel eines Niederbl. Btn.std. lang gestielt, traubig. Per. kugelig 
glockig, mit kurzen abstehenden Zipfeln, schneeweiss, duftend. Fr.kn. 
öfächerig, mit je 4 bis 8 S.anl. Gr. säulenfg. Fr. beerig, scharlach- 
rot. — V. — Wälder; überall. 


25. Paris, Einbeere. 


P. quadrifölia, 4blätterige EE — 2L; 15 bis 30 cm. Gd.achse 
unterirdisch kriechend. Stgl. am Gde. mit einem Niederbl., oben mit 
4 (selten 3, 5, 6 od. 7) quirlig genäherten Lb.bl. Lb.bl. elliptisch 
verkehrteifg., kurz zugespitzt, sitzend. DBte. endständig, gestielt, 
4 (selten 3) gliedrig. Per. getrenntblättrig, die 4 äussern Bl. krautig, 
lanzettlich, grün, die innern linealisch, gelblich grün. Stb.bl. 8, selten 
10, lang begrannt. Fr.kn. 4-, selten 5fächerig, mit 4 Gr. Fr. beerig, 
schwarz. — V. — Wälder, Gebüsche; verbr. 


14. Fam. Amaryllidäceae, Amaryllisgewächse. 


2], meist zwiebelbildend. Bin.stgl. meist achselständig. Bin. 
zwittrig, von einem scheidigen Hochbl. umschlossen. Fr.kn. unter- 
ständig, Sfächerig. Per. 6blätterig od. 6spaltig. Stb.bl. 6, der Per.röhre 
od. der Spitze des Fr.kn. eingefügt. Fr. kapselig, meist mit etwas 
fleischiger Aussenwand. 


1. Zwiebellos. Lb.bl. starr, dickfleischig, eine Rosette bildend. 4. Agäve. 
1*. Zwiebelpfl. 


2. Per. mit Nebenkrone. 3. Nareissus. 
2*, Per. ohne Nebenkrone. 
3. Per.bl. annähernd gleich lang. 2. Leucöjum. 


3”. Aeussere 3 Per.bl. abstehend und länger als die 3 innern. 
1. Galänthus. 


1. Galanthus, Schneeglöckchen. 


G. nivälis, gemeines Schn. — 21. Zwiebelgewächs. Bitn.stgl. 8 
bis 15 em. Lb.bl. gd.ständig, 2, linealisch, stumpf, gekielt. Stgl. 
iblütig. Per. glockenfg.; äussere Per.bl. frei, aufrecht abstehend, 
ganz weiss, innere kürzer, aufrecht, ausgerandet, mit grünem Fleck. 
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Stb.b. zugespitzt. — II, III. — Wiesen, Baumgärten; nicht häufig 
(fehlt Gb., U.). 


2. Leucöojum, Knotenblume. 


Zwiebel aus Niederbl. und den fleischig verdickten Gd.teilen der 
Lb.bl. gebildet. Btn.scheide 1- bis 6blütig. Per. glockenfg. Per.bl. 
frei, an der Spitze verdickt. Stb.b. nicht zugespitzt. 

1. Stgl. 3- bis 6 blütig. 

L. aestivum, Sommer-Kn. — 2; 30 bis 50 cm. Lb.bl. breit 
linealisch.  Per.bl. mit gelbgrünem Fleck an der Spitze. Gr. fädlich 
keulenfg. Sam. schwarz. — IV, V. — Feuchte Wiesen; Nidau. 

1”. Stgl. 1- bis 2 blütig. 

L. vernum, frühe Kn. — 2; 10 bis 30 cm. Lpb.bl. und Per. bl. 
wie bei vor. Art. Gr. stark keuienfg. verdickt. — II, III. — Feuchte 
Laubwälder und Wiesen; verbr. 


3. Narcissus, Narzisse. 


Zwiebelgewächse mit gd.ständigen, linealischen Lb.bl. Zwiebel 
aus Niederbl. und den Gd.teilen der Lb.bl. gebildet. Hochbl. dünn- 
häutig. Per. verwachsenblätterig, stieltellerfg., 6teilig, mit einer ver- 
wachsenblätterigen Nebenkr. versehen. Fr. kapselig. 

1. Bin. weiss od. schmutzig weiss. 

2. Nebenkr. gelb mit weisslichem Rand. 

N. biflörus, 2blütige N. — 21; 30 bis 40 cm. Stgl. meist 2blütig. 
Nebenkr. kurz, schüsselfg., fein gekerbt. — IV. — Wiesen; Sitten, 
Bex, Genf. 

2”. Nebenkr. gelb, mit scharlachrotem Rande. 

3. Nebenkr. in eine flache Schüssel ausgebreitet. 

N. poetieus, Dichter-N. — |; 20 bis 40 em. ° Per.zipfel schnee- 
weiss. Fr.kn. während der Bte.zeit zusammengedrückt 2schneidig. — 
IV. — Südl. Tessin; ab und zu als Gartenflüchtling. 

3”. Nebenkr. aufrecht, napffg. 

N. radiiflörus, strahlblütige N. — 21; 20 bis 30 cm. Per.zipfel 
schmutzig weiss. Fr.kn. während der Bte.zeit fast stielrundlich. — 
V. — Wiesen der Alp., Voralp. und des Jura, auch tiefer; gesellig. 

1*. Bin. blasser od. dunkler gelb. 

4. Nebenkr. halb so lang als die blassgelben Per.zipfel. 

N. incomparäbilis, unvergleichliche N. — 21; 30 bis 40 cm. 
Lb.bl. ziemlich flach. Nebenkr. am Rande kraus. — III. — Wallis. 

4*. Nebenkr. so lang als die lebhaft gelben Per.zipfel. 

N. pseudonareissus, gelbe N. — 2]; 15 bis 40 cm. Lb.bl. etwas 
rinnig. Nebenkr. am Rande wellig. — 111, IV. — Wiesen, besonders 
der Berge und Voralp.; gesellig und ziemlich verbr. 


4. Agave, Agave. 


A. americäna, amerikanische A. — 1. Btn.stgl. bis über 10 m 
lang. Gd.achse dick, fleischig. Lb.bl. gd.ständig, lanzettlich, am 
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Rande meist stachelig gezähnt, mit kräftigem Enddom, blaugrün, 1 bis 
2m lang und 20 und mehr cm breit. Btn.std. kandelaberartig rispig, 
vielblütig. — VI. — Verwildert bei Gandria und zwischen Ascona 
und Brissago. 


15. Fam. Iridäceae, Schwertliliengewächse. 


2|. Per. mit verwachsener Röhre, 6hlätterig, kronartig, aktino- 
morph od. zygomorph. Stb.bl. 3, vor den äussern Per.zipfeln ein- 
gefügt: Stb.b. extrors. Fr.kn. unterständig, 3fächerig, vielsamig. 1 Gr. 
mit 3 N. Fr. kapselig, fachspaltig. 


1. Btn. aktinomorph. $ 
2. Per.röhre kurz; N. kr.bl.artig. 1. Iris. 
2*, Per.röhre verlängert; N. nicht kr.bl.artig. 2. Cröeus. 
1*, Bin. zygomorph, in ährenfg. einseitswendigen Btn.stdn. 3. Gladiolus. 


I: Iris, Schwertlilie. 


Gd.achse wagrecht, verdickt. Aeussere Per.zipfel zurückge- 
schlagen od. abstehend, innere aufrecht od. aufrecht abstehend. Gr. 
kurz, Skantig. N. verbreitert, oberseits gekielt, unterseits gefurcht, 
an der Spitze 2lippig.‘ Oberl. gross, 2spaltig, Unterl. klein, ungekielt. 

1. Aeussere Per.zipfel innerseits bärtig. 

2. Stgl. 1- bis 2 blütig. 

I. vireseens, grünliche Schw. — 21; 25 bis 30 cm. Lb.bl. fast 
gerade, kürzer als der Stgl. Tragbl. der Btn. ganz krautig. Per.röhre 
in der Btn.scheide eingeschlossen. Per.zipfel weissgelblich, mitunter 
schwach purpuradrig, Bart gelb. — IV. — Felsen bei Sitten (Tour- 
billon). 

2*, Stgl. mehrblütig. 

3. Stb.b. so lang wie die Stb.f. 

I. germänica, deutsche Schw. — 2]; 30 bis 100 cm. Lb.bl. hreit 
schwertfg., meist sichelfg. gebogen. Aeussere Per.zipfel dunkelviolett, 
am Gde. gelblichweiss mit braunvioletten Adern, Bart gelb, innere 
hellviolett. Zipfel der Oberl. der N. gespreizt. — V. — Felsen und 
Mauern der wärmeren Gegenden; bisweilen verwildert. | 


3*. Stb.b. kürzer als die Stb.f. 

I. sambueina, Hollunder-Schw. — 2]; 40 bis 60. cm. Lb.bl. sichelfg. 
sekrümmt, kürzer als der Stgl. Aeussere Per.zipfel violett, mit weissem, 
dunkelgeadertem Gde., innere schmutzig graublau. N. schmutzig gelb, 
Zipfel der Oberl. zusammenschliessend. — V, VI. — Altorf; wohl 
verwildert. 


1*. Aeussere Per.zipfel bartlos. 

4. Stgl. 2schneidig. 

I. graminea, grasblättrige Schw. — 21; 15. bis 25 em. Lpb.bl. 
linealisch. Stgl. meist 2blütig, viel kürzer als die Lb.bl. Aeussere 
Per.zipfel bisquitfg. eingeschnürt, unterer Teil rot mit gelber Mittel- 
linie und dunklen, roten Adern, innere dunkelviolett. — V. — T. 
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4*, Stgl. stielrund. 
5. Bin. gelb. 

I. pseudäcorus, kalmusähnliche Schw. — 21; 50 bis 100 em. 
Lb.bl. breit linealisch, etwa so lang als der mehrblütige Stgl. Aeussere 
Per.zipfel abstehend, gross, breit, innere aufrecht, kürzer und schmäler 
als die = bl.ähnlichen N. — VI. — Sumpfgräben: verbr. 

5*. Bin. blassviolett. 

L Sibirien, sibirische Schw. — 2; 45 bis 90 cm. Lpb.bl. linea- 
lisch, grasartig, kürzer als der hohle Stgl. Aeussere Per.zipfel ver- 
 kehrteifg. mit kurzem Nagel, violett geadert. — VI. — Sumpfwiesen; 
ziemlich selten (fehlt T., J., S.). 


2. Crocus, Safran. 


C. vernus, Frühlings-S. — 2. Knollengewächs ohne oberirdischen 
Stgl. Lb.bl. schmal linealisch, am Rande umgerollt, in der Mitte 
weissstreifig. Btn. gd.ständig, meist einzeln, aktinomorph. Per.bl. 6, 
am Gde. zu einer sehr verlängerten Röhre verwachsen, die Zipfel 
glockig zusammenschliessend. Stb.bl. dem Schlunde eingefügt. Gr. 
sehr lang, fadenfg.; N. trichterfg., faltig 3lappig, intensiv gelbrot, 
kürzer als der Per.saum. — III, IV. — Triften der Alp., Voralp. und 
des Jura. 

3. Gladiolus, Siegwurz. 


W.stock knollig, von dem Gde. vertrockneter Lb.bl. wie von 
Zwiebelschalen umgeben. Stgl. unverzweigt. Lb.bl. breit linealisch, 
schwertfg. Btn.std. lockerährig, einseitswendig. Btn. zygomorph, fast 
2lippig, trichterig glockenfg., mit 6 zipfligem Saume. Zipfel fast 
spatelfg., hell karminrot. Stb.bl. dem Per.schlund eingefügt. Gr. 
fadenfg. mit 3 verbreiterten N. 

1. Stb.b. länger als die Stb.f. 

G. segetum, Saat-S. — 2|; 30 bis 60 cm. Stgl. 6- bis 10 blütig. 
Seitliche Per.zipfel linealisch keilfg. Kapsel kugelig, 3 furchig. Sam. 
ne — VI. — Aecker; Lugano, Genf. . 

. Stb.b. kürzer als die Stb.f. 

2. Fasern der Knollenhäute netzig, mit rundlichen Maschen. 

6. palüstris, Sumpf-S. — 21; 30 bis 50 cm. Sitgl. 3- bis 5 blütig. 
Obere seitliche Per.zipfel rauteneifg. Kapsel verkehrteifg., we 
an der Spitze abgerundet. — V. — Sumpfige Wiesen; selten; Gb., 
Wdt»+2,.8...A. 

re Fasern der Knollenhäute gleichlaufend, mit sehr schmalen Maschen. 

3. Kanten der Kapsel oberwärts stumpf gekielt. 

6. commünis, gemeine S. — 2L; 40 bis 90 cm. Stgl. 5- bis 20 blütig. 
Nägel der Per.zipfel fast rostbraun. Kapsel verkehrteifg., 3kantig, 
an der Spitze eingedrückt. — V.— Sumpfige Wiesen; Wdt. und wohl 
da und dort verwildert. 

3*. Kanten der Kapsel überall abgerundet. 

G. imbrieätus, dachziegelige S. — 2L; 30 bis 80 em. Stgl. 3- 
bis 5blütig. Btn.std. gedrungen. Btn. klein, getrocknet bläulich; der 
unterste Per.zipfel meist stumpf. Kapsel verkehrteifg., 3 kantig, an 
der Spitze eingedrückt. — VI. — T. 
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16. Fam. Orchidäceae, Knabenkräuter. 


Fig. 15. Bte. von Orchis morio; a äusseres Per.bl., 5 inneres Per.bl., 

ce Pollinium, d Beutelchen, e N., f Lippe. Fig 16, 17. Epipaetis 

palustris; @ N., 5 Stb.bl. (16 von vorn, 17 von der Seite). Fig 18, 19. 
Cypripedilum calceolus; « N., 5b Staminodium,-c Stb.bl., d Lippe. 


2] Kräuter mit Gd.achse od. meist paarigen, bisweilen handfg. 
geteilten Knollen. Stgl. einfach. Lb.bl. ganz, mit scheidigem, stgl].- 
umfassendem Gde., parallel- od. bogennervig, bei Saprophyten zu. 
scheidenfgn. Schuppen reduzirt. Btn. in den Winkeln schuppiger od. 
Ib.bl.artiger D.bl. in ährigen od. traubigen Btn.stdn., selten einzeln, 
endständig. Btn. zwittrig. Per. zygomorph, in 2 3zähligen Kreisen. 
Das unpaare oft besonders gestaltete Per.bl. des innern Kreises, die 
Lippe (L.), oft resupinirt, d.h. durch Drehung des Fr.kn. abwärts ge- 
richtet, oft gespornt. Stb.bl. 1 od. 2 (Cypripedilum) mit dem Gr. zu einer 
Säule verwachsen. Pollenmasse (Pollinium) eines Stb.b.faches meist zu- 
sammenhängend, oft keulenfg., mit abwärts gerichtetem Stl., der am 
Gde.mitderrundlichen, nackten od. in einem Beutelchen eingeschlossenen 
Klebdrüse verbunden ist. N. auf der Innenseite der Säule unter der 
Anthere als grubige Vertiefung vorhanden od. eine kurz gestielte 
Scheibe (Cypripedilum). Fr.kn. unterständig, 1fächerig, mit 3 wand- 
ständigen, gabeligen S.leisten. Fr. eine, meist durch 6 Längsspalten 
aufspringende Kapsel. Fr.klappen beidendig verbunden, abwechselnd 
schmal und breit, diese die S.leisten tragend. Sam. sehr zahlreich 
und klein. 


1. 2 seitenständige Stb.bl.; N. scheibenfg. über den fruchtbaren und vor 
dem unfruchtbaren blumenbl.artigen Stb.bl. 1. Cypripedilum. 
1*, 1 Stb.bl.; N. eine unter ihm liegende grubige Vertiefung. 
2. Stb.b. lang, in ihrer ganzen Länge mit der Säule verwachsen. 
3. L. gespornt. 
4. L. 3zähnig, 3spaltig od. 3teilig. 
5. L. höchstens so lang als die übrigen Per.bl. 
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6. Sporn walzen- od. sackfg. 
7. Sporn walzenfg., abwärts gerichtet. 
8. Per. 1 cm lang od. meist länger, selten etwas kürzer. 
2. Orchis. 
8*, Per.kaum!/,cmlang,kugelig. 11. Gymnadenia.albida. 
7*. Sporn kurz, sackfg., vorwärts gerichtet, der L. anliegend. 
10. Coeloglössum. 
6*. Sporn fadenfg. 
9. L. mit 2 hervorragenden Platten; Knollen ungeteilt, kugelig. 
7. Anacämptis. 
9*. L. ohne hervorragende Platten; Knollen handig. geteilt. 
11. @ymnadenia. 
5*. L.mehrfach länger als dieübrigen Per.bl. 6.Himantoglössum. 
4*, L. ungeteilt. 
10. Bte. weiss; Fr.kn. gedreht; L. abwärts gerichtet. 
13. Platanthera. 
10. Bte. meist schwarzrot; Fr.kn. nicht gedreht; L. aufwärts ge- 


richtet. 12. Nigritella. 
3*. L. nicht gespornt. , 
11. L. gewölbt, sammetartig behaart. 3. Ophrys. 


11”. L. anders gestaltet. 
12. Stl.chen der Pollinien an einer gemeinschaftlichen, von einem 
1fächerigen Beutelchen umgebenen Klebdrüse. Per. über 1!/, cm 


lang. 

13. Aehre wenigblütig. Bte. gross, mit gefärbten D.bl. L. mit 
eifg. lanzettlichen Mittellappen. 4. Seräpias. 

13*. Aehre vielblütig. D.bl. kürzer als der Fr.kn. L. mit linea- 
lischem 2spaltigem Mittellappen. 5. Aceras. 


12*, Klebdrüse nackt. Per. nur 1!/, cm lang od. kürzer. 

14. Bte. grünlich bis braunrot; L. mit 2 kleinen zahnartigen Seiten- 
lappen und verlängerten abgerundeten Mittellappen. 
8. Chamxörchis. 
14”. Bte. grünlich; L. am Gde. sackfg., 3spaltig, mit 3 eckigen, 
undeutlich zugespitzten Mittellappen. 9. Herminium. 
2*, Stb.b. frei an der Spitze der Säule. 
15. Pfl. ohne grüne Bl. 
16. L. gegliedert, mit Sporn. 

17. Stgl. stielrund, Sporn abwärts gerichtet, etwa so lang wie der 


Fr.kn. 16. Limodörum. 
17*. Stgl. am Gde. meist bauchig angeschwollen. Sporn sackfg.. 
aufwärts gerichtet. 17. Epipögium. 


16*. L. ungegliedert; Sporn fehlt. 
18. Bin.std. vielblütig; Pfl. gelbbraun. Gd.achse walzenfg., mit 
zahlreichen langen, gedrängt stehenden Nebenw. 20. Neöttia. 
18*. Bitn.std. armblütig; Pfl. gelbgrün; Gd.achse korallenfg. ver- 
zweigt, ohne Nebenw. 24. Corallorhiza. 
15*. Pfl. mit grünen Lb.bi. 
19. L. gegliedert. 
20. Fr.kn. gestielt, nicht gedreht; Bin.stl. gedreht. 14. Epipäctis. 
20*. Fr.kn. sitzend, gedreht. 15. Cephalanthera. 
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19*. L. ungegliedert. 
21. Stgl. gedreht; Bte. klein. 18. Spiränthes. 
21*. Stgl. nicht gedreht. 
22. Lb.bl. am Gde. des Stgls. fast rosettig gehäuft, netzadrig. 
21. Goodyera. 
22*, Lb.bl. 1 bis 3, weder rosettig, noch netzadrig. 
23. Bin.std. meist reichblütig, selten 6- bis 12 blütig. 
24. Stgl. über dem Gde. mit 2 fast gegenständigen Lb.bl. 
L. schmal. vorn 2spaltig. 19. Listera. 
24*, Lb.bl. gd.ständig, 1 bis 3; L. eifg., ungeteilt. 
23. Maläxis. 
23”. Traube 3- bis 8blütig. Lb.bl. gd.ständig, meist 2. 
22. Liparis. 


1. Cypripedilum, Frauenschuh. 


C. ealeeolus, Frauenschuh. —2|. Stgl. mehrblätterig. Lb.bl. breit 
elliptisch. Bte. meist einzeln, selten zu 2 bis 3. Per.bl. braunrot. 
L. schuhfg., 3 bis 4 cm lang, hellgelb, innen mit roten Flecken und 
Adern. — VI — Buschige Wälder; in der Bergregion verbr. 


2. Örchis, Knabenkraut. 


Pf. mit kugeligen od. länglich eifgn., oft handfg. geteilten Knollen, 
grünen, nach oben oft deckbl.artig reduzirten Lb.bl. Btn. in Aehren. 
Per.bl. des äussern Kreises mit den 2 seitlichen innern helmfg. zu- 
sammenneigend od. die 2 äussern seitlichen abstehend od. zurück- 
geschlagen. L. abwärts gerichtet, gespornt. Pollinien mit getrennten, 
durch ein gemeinsames Beutelchen umschlossenen Klebdrüsen. Fr.kn. 
gedreht. 


1. Per.bl. mit Ausnahme der L. helmfg. zusammenneigend. 

2. L. breiter als lang, dreilappig; Sporn wagrecht abstehend. 

0. mörio, kleines Kn. — 2. Knollen fast kuglig. D.bl. etwa 
so lang wie der Fr.kn., violett angelaufen. Per.bl. stumpf, rötlich, 
am Gde. grün, mit scharf hervortretenden grünen, selten violetten 
Adern. L. rotviolett; Seitenlappen breit, stumpf, Mittellappen gestutzt 
od. ausgerandet. — V. — Feuchte Wiesen; überall. 


2*. L. 3spaltig; Sporn abwärts gerichtet. 
3. D.bl. so lang od. länger, wenigstens halb so lang als der Fr.kn. 
4. Mittellappen der L. ganz. 
8. Per.bl. eifg. bis länglich eifg., zugespitzt. Mittellappen der L.. 
länglich lanzettlich, zugespitzt. 

0. eoriöphora, Wanzen-Kn. — 9. Knollen meist kugelig. D.bl. 
linealisch od. linealisch lanzettlich, weisslich mit grüngefärbtem Nerv. 
Per.bl. bräunlichrot mit dunkelgrünen Adern. L. braunrot, weiss od. 
rotgefleckt; Seitenlappen oft gezähnelt. Sporn konisch sackfg. — 
V— Wiesen; nicht häufig. 

. Per.bl. oval, plötzlich in die spatelig verbreiterte. Spitze zu- 


Be eroyen. Mittellappen der L. gestutzt. 
0. globösa, kugeliges Kn. — 21. Kuollen länglich. Aehre fast 


112 16. Orchidäceae. 


kugelig. Btn. gedrängt, hellrot. Per.bl. wenigstens anfänglich helmfg. 
zusammenneigend. Sporn dünn, ca. !/, bis !/; so lang als der Fr.kn. 
— VI. — Voralp., Alp., Jura. 
4*, Mittellappen der L. gespalten, nach vorn verbreitert. | 
6. Aehre vielblütig, im nicht aufgeblüten Teil schwärzlich. Sporn 
!/, bis !/, so lang als der Fr.kn. 

0. ustuläta, angebranntes Kn. — 2|. Knollen fast kugelig. Obere 
Lb.bl. zu deckbl.artigen Schuppenbl. reduzirt. Btn. ziemlich klein, ge- 
drängt stehend. D.bl. violett, die untern kürzer als der Fr.kn. Helm 
fast kuglig. Per.bl. stumpf. L. weiss od. hellrot, mit dunkelroten 
Punkten bestreut. Seitenlappen gestutzt, gezähnelt. Mittellappen 
zwischen den gestutzten, oft gezähnelten Läppchen oft mit einem 
Spitzchen. — V. — Waldwiesen, grasige Raine etc.; verbr. 

6”. Aehre wenigblütig. Sporn wenigstens ?/, so lang als der Fr.kn. 

0. tridentäta, dreizähniges Kn. — 2. Knollen länglich bis 
kugelig. Aehre rundlich eifg. D.bl. lanzettlich pfriemlich, oft lang 
zugespitzt, nach der Spitze zu rötlich. Btn. dunkler od. heller rosa. 
Per.bl. länglich eifg., zugespitzt. Helm länglich, L. hellviolett, mit 
dunkelroten Punkten bestreut. — V. — T. 

3°. D.bl. höchstens !/, so lang als der Fr.kn. 
7. Helm aussen braunrot, kuglig eifg. Mittellappen der L. allmählich 
verbreitert, auch am Gde. erheblich breiter als die Seitenlappen. 

O0. purpürea, Purpur-Kn. — 21. Knollen kugelig bis eifg. Lb.bl. 
breit. Aehre langgestreckt, bis 15 cm lang. D.bl. eifg., spitz, sehr 
kurz. L. 3lappig, Seitenlappen schmal, Mittellappen breiter als lang, 
2lappig. Lappen gestutzt od. gezähnelt, in der Bucht mit borstlichen 
Zähnchen, hellrosa, mit bärtigen, dunkelroten Punkten und Flecken. 
— V. — Waldwiesen, buschige Hügel; verbr. 

7*. Helm blassrosa, länglich eifg. Mittellappen am Gde. etwa doppelt 
so breit als die Seitenlappen, plötzlich verbreitert. 
S. Seitenlappen und Zipfel des Mittellappens abgerundet. 

0. militäris, Helm-Kn. — 2%. Knollen eifg. Lb.bl. länglich ellip- 
tisch, spitz, vorn etwas zusammengezogen. Aehre länglich eifg., viel- 
blütig. D.bl. !/, bis !/, so lang als der Fr.kn. L. hellrot mit dunkel- 
roten Punkten; Seitenlappen linealisch, Mittellappen vorn mit 2 aus- 
einander spreizenden Zipteln. Sporn ca. halb so lang als der Fr.kn. 
— V. — Waldwiesen, buschige Berghänge, verbr. 

S*, Seitenlappen und Zipfel des Mittellappens sehr schmal, scharf 
zugespitzt. 

0. simia, Affen-Kn. — 21. Knollen fast kugelig. Lb.bl. länglich 
eifg., die obersten länglich lanzettlich. Aehre kuglig eifg. D.bl. 
!/, bis !/, so lang als der Fr.kn. Helm spitz. L. tief 3spaltig. Mittel- 
lappen vorn in 2 den Seitenlappen ähnliche Zipfel gespalten. Sporn 
1/, bis !/, so lang als der Fr.kn. — V. — Wdt., F., A., Gl. 

1”. Seitliche äussere Per.bl. abstehend od. zurückgeschlagen. 
9. Knollen ungeteilt; D.bl. häutig, untere so lang od. wenig länger als 
der Fr.kn. Sporn wagrecht abstehend od. aufgerichtet, 
10. Lb.bl. länglich eifg., in od. über der Mitte am breitesten. Sporn 
so lang od. wenig länger od. kürzer als der Fr.kn. 
11. Bin. gelb (selten rot); L. seicht 3lappig. 
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0. pällens, blasses Kn. — 2]; 20 bis 40 cm. Knollen eifg. 
Aehre eifg. Btn. gross, locker, blassgelb, sehr selten rot, unangenehm 
riechend. D.bl. 1- bis 3nervig. L. breiter als lang, leicht gewölbt; 
Seitenlappen abgerundet od. fast gestutzt, Mittellappen ungeteilt od. 
schwach 2lappig. — IV. — Bergwälder; nicht häufig. 

11*. Bin. rot; L. 3 spaltig. 


0. mäseula, männliches Kn. — 21; 15 bis 35 em. Knollen 
länglich.. Lb.bl. länglich lanzettlich, gegen die Spitze verbreitert, 
im untern Teil oft dunkelrot punktirt, das oberste den Stgl. umhüllend. 
Aehre verlängert, locker, reichblütig. Btn. heller od. dunkler rot, 
selten weiss. D.bl. rotviolett, 1- bis 3nervig. L. heller als die übrigen 
Per.bl., mit kleinen purpurmen Flecken. Mittellappen der L. verkehrt- 
herzfg., Seitenlappen gestutzt od. abgerundet. Aendert ab: var. spe- 
eiösa, Per.bl. lang zugespitzt, Mittellappen der L. verlängert. — V. — 
Waldränder, in mässig feuchten Wiesen; verbr. 


10*. Lb.bl. linealisch lanzettlich, vom Gde. an verschmälert. Sporn 
kürzer als der Fr.kn. 
12. Mittellappen der L. so lang od. etwas länger als die abge- 
rundeten Seitenlappen. Sporn gerade, am Ende etwas verschmä- 
lert, etwas kürzer als der Fr.kn. 


0. palüstris, Sumpf-Kn. — 2]; 30 bis 50 em. Knollen kugelig 
bis länglich eifg. Lb.bl. aufrecht abstehend, tiefrinnig. Untere D.bl. 
krautig. Aehre verlängert, locker. Btn. violettpurpurn, sehr selten 
weiss. L. breit verkehrteifg., 3lappig; vom Gde. bis zur Mitte hell- 
rot mit dunkelvioletten Flecken. Seitenlappen breit, Mittellappen 
meist ausgerandet. 

— V. — Sumpfwiesen; nicht häufig; W., Wadt., B., F., N., Z., A. 
12*, Mittellappen viel kürzer als die Seitenlappen. Sporn '/, bis ?/, 
so lang wie der Fr.kn., leicht gekrümmt, am Ende etwas verdickt. 


0. laxiflöra, lockerblütiges Kn. — 2]; 30 bis 60 cm. Knollen 
länglich bis kugelig. Btn. violettrot, in verlängerter, lockerer Aehre. 
L. 3lappig, breit verkehrtherzfg., dunkelrot violett, am Gde. und in 
der Mitte mit einigen dunkelroten Punkten. — V. — Sumpfwiesen; 
T., Wdt. 


9*. Knollen meist handfg. geteilt. D.bl. Ib.bl.artig, meist netzadrig. Sporn 
schief abwärts gerichtet. 
13. Lb.bl. schmal, lanzettlich bis linealisch. Sporn kürzer als der Fr.kn. 
14. Stgl. hohl; Lb.bl. lanzettlich bis linealisch lanzettlich, vom Gde. 
an verschmälert. Oberstes Lb.bl. den Aehrengd., bisweilen selbst 
die Aehre überragend. 


0. inearnäta, fleischfarbiges Kn. — %; 35 bis 50 em. Knollen 
handfg., 2- bis 4teilig. Lb.bl. meist 5 bis 6, aufrecht, ungefleckt; 
unterstes Lb.bl. kleiner als die nächst über ihm stehenden. Aehre 
reich- und diehtblütig. Btn. fleischfarbig bis hellrot. Untere und mitt- 
lere D.bl. länger als die Btn., an den Rändern rötlich angelaufen. L. 
fast flach, rhombisch, am Rande unregelmässig gezähnelt, hellrot 
mit dunklern Punkten und Strichen, meist fast ungeteilt. — V. — 
Feuchte Wiesen; ziemlich häufig. | 
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14*. Stgl. nicht od. nur wenig hohl. Lb.bl. etwas über dem Gde. 
am breitesten, linealisch bis linealisch lanzettlich. Oberstes Lb.bl. 
den Bin.sid. nicht erreichend. 

0. Traunsteineri, Traunsteiners Kn. — 21; 15 bis 50 cm. Knollen 
meist 2- bis 3teilig. Lb.bl. meist 4, aufrecht abstehend, rinnig, ge- 
fleckt od. ungefleckt. Btn. dunkler purpurn gefärbt. D. bl. linealisch 
lanzettlich, untere die Btn. überragend. L. 3lappig, breiter als lang, 
der hellere Gd. mit dunklern Linien und Punkten; Seitenlappen breit, 
gekerbt, Mittellappen meist stumpf. — V. — Selten. 

13*. Grösste Breite des Lb.bl. in od. über der Mitte. Lb.bl. meist 
länglich eifg. Sporn so lang wie der Fr.kn. 0d. nur wenig kürzer. 

15. Stgl. nicht hohl. Oberstes Lb.bl. die Aehre nicht erreichend, 
unterstes meist abstehend, stumpf. 

0. maculäta, geflecktes Kn. — 2]; 20 bis60 cm. Knollen handfg. 
geteilt. Lb.bl. 6 bis 10, aufrecht abstehend, meist reichlich punktirt, 
die untersten länglich verkehrteifg., stumpf, die folgenden lanzettlich, 
zugespitzt. Aehren dicht. Btn. hellviolett.. L. 3lappig, mit schmä- 
lerem, länglich eifgm. Mittellappen und breitern rhombischen Seiten- 
lappen, violett und rosenrot mit dunklern Flecken und Linien. — V. 
— Sumpfwiesen; verbr. 

15*. Stgl. hohl. Oberstes Lb.bl. die Aehre meist erreichend. 

16. Bin. gelb (selten purpurn od. fleischrot). L. undeutlich 3- bis 
5lappig. Sporn so lang od. etwas länger als der Fr.kn. 

0. sambucina, Hollunder-Kn. — 2; 15 bis 35 cm. Knollen 
länglich, meist ungeteilt. Lb.bl. 4 bis 6, länglich, untere stumpf, 
obere oft etwas zugespitzt, ungefleckt. Aehre kurz, dicht. Lippe 
abwärts gebogen, rundlich. Mittellappen schmäler als die Seitenlappen. 
— V. — Voralp., Alp., Jura; nicht häufig, 

16*. Bin. purpurn (selten weiss). L. 3lappig. Sporn meist kürzer 
als der Fr.kn. 

0. latifolia, breitblätteriges Kn. — 2%; 15 bis 45 cm. Aeltere 
Knolle handfg. gelappt. Lb.bl. 4 bis 6, gefleckt, untere länglich eifg., 
stumpf od. zugespitzt, gross, obere klein, lanzettlich. Aehre dicht. 
D.bl. eingebogen, oft rötlich angelaufen. L. mit roten Flecken und 
Linien. Seitenlappen rhombisch,. grösser als der Mittellappen. — V. — 
Feuchte Wiesen; ziemlich häufig. 

Bastarde: O. incarnata x latifolia, O. laxiflora x morio, O. laxi- 
flora x palustris, O. militaris x purpurea, OÖ.militaris x simia, O. pur- 
purea .x simia, O. tridentata x ustulata. 


3. ÖOphrys, Ragwurz. 


Pfl. kabl, mit kugeligen Knollen, am Gde. gehäuften, nach oben 
scheidenfgn. Lb.bl. Bin. in lockern und oft armblütigen Aehren. 
Aeussere Per.bl. abstehend, innere seitliche klein. L. gewölbt, sporn- 
los, mit Ausnahme der weissen, gelben, violetten od. roten Zeichnung 
schwarz- und braunsammtig behaart, oft nahe dem Gde. mit 1 bis 
2 Paar kegelfgn. Höckern. Säule kurz. Pollinien gestielt, mit zwei 
getrennten, von je einem besondern Beutelchen u nn = lebe 
drüsen. Fr.kn. oft gedreht. 


3 Seräpias. el48 


1. L. an der Spitze mit einem Anhängsel. 

2. L. etwa so breit wie lang, etwas länger als die äussern Per.bl,; An- 

hängsel aufwärts gebogen. 

0. arachnites, Spinnen-R. — 2|; 15 bis 30 cm. Aehre wenig- 
blütig. Btn. gross. Aeussere Per.bl. eifg. bis länglich eifg., stumpf, 
blassrosa mit grünem, kielartig hervortretendem Nerv. Innere seit- 
liche Per.bl. '/, bis il, so lang, lanzettlich. L. breit, verkcehrtherzfg.., 
mit 2 kleinen und 2 grössern Höckern. Säule mit kurzem, grünem 
Schnabel. — V. — Sonnige Triften; verbr., aber nicht häufig. 

2*, L. ca. 1!/,mal so lang als breit, kürzer als die äussern Per.bl. An- 

hängsel abwärts gebogen. 

0. apifera, bienentragende R. — 21; 20 bis50 cm. Aehren wenig- 
blütig. Btn. ziemlich gross. Aeussere Per.bl. länglich, rötlich-weiss od. 
-violett mit grünem Mittelnerv. Innere seitliche Per.bl. sehr kurz, !/, 
bis !/, so lang als die äussern. L. 3lappig. Mittellappen eifg., stark 
gewölbt. Anhängsel mehrfach länger als breit. Seitenlappen kleiner, 
oval, unter den Mittellappen zurückgekrümmt. Säule mit langem, 
zugespitztem, geschlängeltem Schnabel. Aendert ab: var. Tro6llii, 
"äussere Per.bl. lanzettlich, zugespüxt, etwa so lang wie der Fr.kn.; 
die seitlichen innern ?|,;, so lang als die äussern, linealisch. Mitiel- 
lappen der L. schmal lanzeitlich, verlängert, lang zugespitxt. Seiten- 
lappen kurz linealisch. (Einmal bei Winterthur.) — V. — Sonnige 
Triften; seltener als vor. Art. 

1*. L. ohne Anhängsel. 

3. L. 3lappig 1'/, bis 2mal so lang als die äussern Per.bl.; innere seit- 

liche fadenfg. 

0. museifera, fliegentragende R. — 2]; 15 bis 40 cm. Aehre 
2- bis 2Oblütig. Btn. mittelgross.. Aeussere Per.bl. länglich eifg., 
stumpf, grün. L. schwach gewölbt. Mittellappen verkehrtherzfg., 
Seitenlappen linealisch lanzettlich, viel kleiner. Säule mit kurzem, 
undeutlichem Schnabel. — V. — Triften; verbr. 

3”. L. ungeteilt od. seicht 3lappig, etwa so lang als die äussern Per.bl.; 

innere seitliche breit linealisch. 

0. aranifera, spinnentragende R. — 2; 15 bis 45 cm. Aehre 
2- bis 10blütig. Aeussere Per.bl. länglich oval, gelbgrün, innere seit- 
liche !/, bis ?/, so lang und etwa '/, so breit wie die äussern. L. 
länglich verkehrteifg., gewölbt, höckerlos. Säule mit kurzem, geradem 
Schnabel. — V. — Triften; verbr. aber nicht häufig. 

Bastard: O. aranifera x museifera. 


4. Serapias, Stendelwurz. 


S. longipetala, langblütige St. — 2|. Aehre 2- bis Sblütig. Btn. 
gross. D.bl. die Btn. überragend, rotviolett überlaufen, mit dunkel- 
roten od. violetten Adern. Per.bl. zu einem spitzen Helm verbunden, 
lanzettlich, zugespitzt, rötlich violett. L. 3lappig, dunkelrot bräun- 
lich, etwa 1'/), mal so lang als die Per.bl. Mittellappen lanzettlich, 
etwa 2mal so lang als die abgerundeten Seitenlappen, hängend. Säule 
rötlich violett, mit langem, grünem Schnabel. Pollinien an einer ge- 
meinsamen, von einem Beutelchen umschlossenen Drüse. — V. — T. 


g* 
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5. Äceras, Spornlos. 


A. anthropöphora, menschentragender Sp. — 21; 20 bis 35 cm. 
Aehre reichblütig, schmal. Btn. mittelgross. D.bl. kürzer als der Fr.kn., 
gelbgrün. 5 Per.bl. zu einem kugelig eifgn. Helm zusammenneigend. 
Aeussere Per.bl. eifg. bis eifg. lanzettlich, zugespitzt, hellgrün, oft 
violett berandet; innere seitliche linealisch, etwas kürzer als die 
äussern. L. 3lappig, gelbgrün, mit oft rötlichem Rande, 2 mal so 
lang als die äussern Per.bl. Mittellappen schmal, tief 2spaltig, Seiten- 
lappen sehr schmal, spitzlich. Pollinien hellgelb, durch weissliche 
Stle. mit der gemeinsamen rundlich elliptischen Klebdrüse verbunden. 
— IV. — Sonnige Hügel; verbr., aber nicht häufig. 

r 


6. Himantoglössum, Riemenzunge. 


H. hirecinum, Bocks-R. — 2. Kräftige, bis zu 90 cm hohe PH. 
Aehre reichblütig. 5 Per.bl. helmfg. zusammenneigend; äussere hell- 
grün, hohl, innere seitliche fadenfg. L. 3spaltig, mit kurzem, fast 
sackfgm. Sporn, amı Gde. warzig wellig, hell. Mittellappen riemenfg..,- 
an der Spitze gabelig gespalten, grün bis schmutzigviolett, Seitenlappen 
viel kürzer, linealisch, wellig, grün, oft rötlich angelaufen. Pollinien 
kugelig eifg., grün, durch gelbliche Stle. mit der gemeinsamen Kleb- 
drüse verbunden. — VI. — Sonnige Hügel; selten; Gb., Wdt., B., N., 
A., Z., Schaffh., Ba. 


7. Anacamptis, Kammknabenkraut. 


A. pyramidälis, pyramydenfgs. K. — 2%; 25 bis 50cm. Lb.bl. 
linealisch. Aehre kurz, gedrungen, pyramidenfg. Btn. ziemlich klein, 
rot, wohlriechend. D.bl. linealisch lanzettlich, oft violett angelaufen. 
Per.bl. länglich eifg., zugespitzt. L. 3lappig, mit dünnem Sporn, 
breiter als lang, am Gde. mit 2 meist gelblichen, vorspringenden Platten. 
Mittellappen etwas kleiner als die Seitenlappen. Pollinien oval, grün- 
lich, mit gelblichen Stln. an der gemeinsamen nierenfgn. Klebdrüse an- 
gewachsen. — VI. — Sonnige Berghänge, lichtes Gebüsch; verbr., 
doch meist selten. 


8. Chamsörchis, Zwergknabenkraut. 


Ch. alpina, Alpen-Zw. — 21; 6 bis 12 cm. Lpb.bl. linealisch, 
rinnig. Aehre armblütig. Btn. klein. Aeussere Per.bl. eifg., stumpf- 
lich, mit den 2 innern seitlichen, kürzern, linealischen helmfg. zu- 
sammenneigend, gelbgrün bis braunrot. L. seicht 3lappig, am Gde. 
mit 2 kurzen Leisten, gelblichgrün. Mittellappen gross, abgerundet, 
Seitenlappen fast zahnfg. Pollinien klein, rötlich, mit besondern, ge- 
näherten, von einem zarten Häutchen umgebenen Klebdrüsen ver- 
bunden. — VII. — Alpen; häufig. 


9. Herminium, Herminie. 


H. monörchis, einknollige H. — 9; 10 bis 39 em. 1 Knollen. 
Lb.bl. über dem Stgl.gd. meist 2, gegenständig, eifg. Aehre lang, 


Coeloglössum. Gymnadenia. 117 


ziemlich reichblütig, unten locker. Btn. sehr klein, geibgrün, wohl- 
riechend. 5 Per.bl. zusammenneigend; die 3 äussern eifg., kürzer aber 
breiter als die plötzlich in eine längere Spitze zusammengezogenen 
2 innern seitlichen. L. 3spaltig. Mittellappen ca. 2mal so lang als 
die sichelfg. gekrümmten Seitenlappen. Pollinien weiss, gross, kurz 
gestielt, mit grossen Klebdrüsen verbunden. — V. — Triften der 
Berge und Voralp., bis zu ca. 1300 m. 


10. Cologlössum, Hohlzunge. 


C. viride, grüne H. — 29; 6 bis 25 cm. Knollen länglich, meist 
2spaltig. Lb.bl. eifg. Aehre fast locker. Btn. klein. 5 Perbl. zu einem 
fast kugeligen Helm zusammenneigend; die äussern eifg., stumpf, grün 
bis braunrot, die innern linealisch, zugespitzt, gelbgrün. L. breit linea- 
lisch, vorn 3zähnig, gelbgrün bis braunrot, hängend, mit sackfgm. 
Sporn, der nur ca. !/, so lang ist als der Fr.kn. Pollinien grünlich. 
— VI. — Voralp., Alp., Jura. 


il. Gymnadenia, Nacktdrüse. 


Klebdrüsen dem zwischen ihnen liegenden Fortsatze des Schnäbel- 
chens angeheftet, nicht von einem Beutelchen bedeckt, sonst wie 
Orchis. | | 

1. Sporn walzenfg., ca. '!/, so lang als der Fr.kn.; alle Per.bl. zusammen- 
neigend; L. aufwärts gerichtet. 

G. älbida, weissliche H. — 2; 10 bis 30 cm. Knollen walzenfg. 
Lb.bl. länglich verkehrteifg. bis lanzettlich. Aehre ziemlich dicht. Btn. 
klein. 5 Per.bl. zusammenneigend, die äussern rundlich eifg., hohl, die 
innern etwas kürzer und schmäler, weisslich grün. L. grünlichgelb. 
Mittellappen zungenfg., Seitenlappen verkürzt bis fast so lang wie der 
Mittellappen. Pollinien gelblich. — VI. — Voralp., Alp., Jura. 

1*. Sporn fadenfg.; äussere seitliche Per.bl. abstehend. 

2. Sporn kürzer od. höchstens so lang wie der Fr.kn. 

G. odoratissima, wohlriechende N. — 2L; 15 bis 50 cm. Lb.bl. 
linealisch lanzettlich, gekielt. Btn. ziemlich klein, rötlich violett, an- 
genehm riechend. Die 2 äussern seitlichen Per.bl. abstehend, das hintere 
äussere und die zwei innern seitlichen zusammenneigend. L. 3lappig, 
fast so breit als lang. Mittellappen etwas grösser als die Seitenlappen. 
Pollinien grünlichgelb mit weissen StIn.e — VI, VII. — Feuchte 
Wiesen bis in die Alp.; verbr. 

2*, Sporn 11/, bis 2mal so lang wie der Fr.kn. 

6. eonopea, Mücken-N. — 2%; 25 bis 60 cm. In allen Teilen 
kräftiger als vor. Art.» Lb.bl. lanzettlich. Btn. rotviolett, unangenehm 
riechend. Aeussere seitliche Per.bl. abstehend, die 2 innern seitlichen, 
hohlen mit dem hintern äussern zusammenneigend. L. breiter als lang, 
3lappig. Mittellappen oft kürzer als die Seitenlappen. — VI. — 
Feuchte Wiesen bis in die Alp.; häufiger als vor. Art. 

Bastarde: G. albida x odoratissima, G. conopea x Nigritella 
angustifolia, G@. odoratissima x Orchis maculata, G. odoratissima x 
Nigritella angustifolia. 
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12. Nigritella, Schwärzlein. 


N. angustifölia, schmalblätteriges Schw. — 21; 10 bis 25em. Lb.bl. 
linealisch. Aehre gedrungen, kugelig bis kugelig eifg. Btn. schwarzrot 
bis rosenrot, mit starkem Vanilleduft. Aeussere Per.bl. lanzettlich, 
innere seitliche schmal lanzettlich, ausgebreitet. L. ungeteilt, breit lan- 
zettlich od. seicht 3lappig mit zahnfg. abgerundeten Seitenlappen, auf- 
wärts gerichtet. Fr.kn. nicht gedreht. — VII. — Voralp., Alp.; häufig. 


13. Platanthera, Breitkölbchen. 


Grössere Lb.bl. 2, dem Gde. genähert. L. ungeteilt. Sporn länger 
als der gedrehte Fr.kn. Schnäbelchen kurz, breit, ohne Fortsatz. Drüsen 
scheibenfg., den Seitenlappen des Schnäbelchens aufsitzend, nackt. 

1. Pollinienfächer parallel, genähert. 

P. bif6lia, 2blütiges Br. — 21; 20 bis50 cm. Gd.ständige Lb.bl. 2, 
verkehrteifg. bis länglich verkehrteifg., in einen geflügelten Stl. ver- 
schmälert. Aehre locker. Btn. ziemlich gross, wohlriechend. Innere 
seitliche Per.bl., Spitze der L. und Sporn grünlich. L. zungenfs., länglich 
linealisch, mit fadenfgm., gegen das Ende schmäler werdendem Sporn. 
— VI. — Gebüsch, lichte Waldstellen; verbr. 

1*. Pollinienfächer weit abstehend, nach unten divergirend. 

P. ehloräntha, grünliches Br. — 21. Gd.ständige Lb.bl. 2, breit 
eifg. bis länglich eifg. Aehre locker. Btn. grösser, grünlichweiss od. 
gelblichweiss, kaum riechend. L. zungenfg., gelbgrün mit grüner 
Spitze. Sporn lang, keulenfg. — V. — Lichte Waldstellen; verbr., 
aber etwas seltener als vor. Art. 


‚14. Epipäctis, Sumpfwurz. 


Gd.achse walzenfg., mit dieken Fasern. Stgl. reichlich beblättert. 
Btn. in ziemlich lockern Trauben. Die 3 äussern und 2 innern seit- 
lichen Per.bl. ziemlich gleich gestaltet, sternfg. ausgebreitet. L. sporn- 
los, quer 2gliedrig. Unteres Glied (Hypochil) derb, fleischig, schüsselfg. 
vertieft, vorderes Glied (Epichil) zarter. Pollinien körnig, stiellos. 
Fr.kn.stl. gedreht. 

1. Epichil beweglich, durch einen tiefen Einschnitt vom Hypochil getrennt. 

E. palüstris, Sumptwurz. — 9; 30 bis 50 cm. Btn.std. fast ein- 
seitswendig. D.bl. kürzer als die hängenden Btn. Aeussere Per.bl. 
bräunlichgrün, oft rot berandet. Innere Per.bl. weiss mit rötlichem 
Gde. Epichil rundlich mit gekerbtem Rande, weiss und rötlich geadert, 
am Gde. mit 2 höckerigen, gelb gefärbten Längsschwielen; Hypochil 
weiss, rot geadert, am Gde. orange punktirt. — VI. — Sümpfe; häufig. 

1* Epichil unbeweglich, dem Hypochil breit aufsitzend. 

2. Lb.bl. länger als die Stgl.glieder. 

3. Bin. rotviolett od. braunrot, nach Vanille duftend, ziemlich klein. 

E. rubigin6sa, dunkelrote S. — 21; 20 bis 60 cm. Pfl. flaumig 
weichhaarig, rötlich überlaufen. Lb.bl. aufrecht abstehend, oft zurück- 
geschlagen, eifg. bis länglich verkehrteifg., stgl.umfassend. Traube 
lockerblütig. Per.bl. glockig ausgebreitet. L. etwas kürzer als die 
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äussern Per.bl. Hypochil dunkelviolett, weit ausmündend; Epichil 
herzfg., breiter als lang, zugespitzt, mit kerbigem Rande, etwas heller 
als das hintere Glied, am Gde. mit 2 krausgefalteten Höckern. Fr.kn. 
mit deutlich abgesetztem Stl. — V. — Kalkliebend; buschige Berg- 
hänge; ziemlich häufig. 

3”. Bin. grünlich, mittelgross. 

E. latif6lia, breitblätterige S. — 21; 20 bis 50 cm. Pfl. grün, 
schwächer behaart. Lb.bl. länglich lanzettlich bis breit eifg. Traube 
locker. Per.bl. glockig bis weit abstehend, grünlich. L. rötlich. Hypo- 
chil eng ausmündend; Epichil 3eckig, herzfg., am Gde. meist mit 
2 glatten Höckern. Fr.kn. allmählich in den Stl. verschmälert. — 
VI, VII. — Wälder, Gebüsch; ziemlich häufig. 

2”, Lb.bl. klein, die mittlern kürzer od. nur so lang als die Stgl.glieder. 

4. Traube .dicht und reichblütig. Fr.kn. fast kahl. 

E. violäcea, violette S. — 21; 20 bis 60 cm. Pfl. violett über- 
laufen. Lb.bl. länglich eifg. bis lanzettlich. Traube bis 20 cm lang. 
Btn. ziemlich gross. Per.bl. glockig abstehend, aussen gelbgrün, gegen 
die Spitze violett. L. kürzer als die äussern Per.bl. Hypochil vorge- 
streckt, fast halbkugelig, grünlich mit violettem Rande; Epichil herzfg., 
breiter als lang, an der Spitze zurückgeschlagen, am Gde. mit 2 ziem- 
lich starken Höckern. Fr.kn. allmählich in den Btn.stl. verschmälert. 
— VII, IX. — Sechattige Wälder; selten (od. übersehen?). 

4*, Traube arm- und lockerblütig. Fr.kn. flaumig. 

E. mierophylla, kleinblätterige S. — 2]; 15 bis 40 cm. Pfl. meist 
rötlich überlaufen. Lb.bl. 2 bis 6, lanzettlich bis linealisch lanzettlich. 
Btn. rötlichgrün. Per. glockig; Per.bl. eifg. bis eifg. lanzettlich. Hypo- 
chil länglich, rosa gefärbt; Epichil rundlich eifg., zugespitzt, etwas 
abwärts gebogen, gegen den Gd. mit 2 starken, tiefgelappten, kraus- 
faltigen Höckern, weiss od. rötlich, nach der Mitte blassgrün. Fr.kn. 
fast kreiselfg. — VI. — Bergwälder; selten (od. übersehen’). 


15. Cephalanthöra, Kopforche. 


Fr.kn. gedreht. L. ungespornt, quer 2gliedrig, das untere Glied 
mit der schlanken Säule parallel, vertieft, Honig abscheidend. Per.bl. 
zusammenneigend. Stb.bl. kurz gestielt, an der hintern Fläche der 
Säule schildfg. angeheftet. P. pulverig. 

1. Bin. rot. Fr.kn. weichhaarig drüsig. 

C. rübra, rote K. — 21; 20 bis 50cm. Stgl. hin und hergebogen. 
Lb.bl. sitzend, eifg. bis lanzettlich. Btn.ähre lockerährig mit drüsiger 
Spindel. Per.bl. zusammenneigend, an der Spitze etwas auswärts ge- 
bogen, länglich lanzettlich. Hypochil hohl; Epichil länger als breit, 
allmählich zugespitzt, mit erhabenen, gekräuselten, gelblichen Längs- 
leisten, weiss, an der Spitze rot. — VI, VII. — Lichte Waldstellen; verbr. 

1.* Bin. weiss. Fr.kn. kahl. 

2. Btn. milchweiss, Perbl. zugespitzt. 

€. ensif6lia, schwertblätterige K. — 2L; 20 bis 50 cm. Lb.bl. deut- 
lich 2zeilig, lanzettlich linealisch, spitz. Btn.std. armblütig. D.bl. 
kürzer als der Fr.kn. Per.bl. zusammenneigend. Hypochil am Gde. 
sackfg., weiss; Epichil breiter als lang, aus herzfgm. Gde. stumpf 3 eckig, 
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mit kleinen, rötlichgelben, kammartigen Leisten. — V, VI. — Buschige 
Berghänge; ziemlich häufig. 

2*, Bin. gelblichweiss, Per.bl. stumpf. ie 

C. grandiflöra, grossblütige K. — 2] ; 25 bis 60 cm. Lb.bl. länglich 
eifg. Btn.std. armblütig. Untere D.bl. länger als die Btn. Per.bl. zu- 
sammenneigend. L. kürzer als die übrigen Per.bl. Hypochil braun- 
gelb; Epichil breiter als lang, herzeifg. mit gekerbtem Rande und 
einigen hervorragenden Leisten, orangefarben. — VI. — Schattige 
Waldstellen; verbr. 


16. Limodörum, Dingel. 


L. abortivum, unechter D. — 21; 20 bis50 cm. Pfl. violett über- 
laufen. Lb.bl. scheidenfge. Schuppen. Btn. kurz gestielt, gross. Traube 
locker. Per.bl. abstehend, rötlichviolett. L. undeutlich gegliedert, blass- 
violett. Hypochil rinnig, kurz; Epichil länglich, mit wellig gekerbtem 
Rande. Fr.kn. allmählich in den Stl. verschmälert. — V. — Wälder, 
Gebüsch; selten. 


17. Epipogium, Widerbart. 


E. aphyllum, blattloser W. — 2; 10 bis 30 cm. Pfl. blassgelb. 
Stgl. oben oft violett überlaufen, blattlos, mit einigen kurzen Scheiden. 
Btn. gestielt. Traube armblütig. Per.bl. abstehend, linealisch lanzett- 
lich, rinnig, gelblich. L. aufwärts gerichtet, 3lappig, gelblich. Hypochil 
die Seitenlappen tragend; Epichil rundlich eifg., spitz, am Gde. rot- 
violett, auf der Fläche mit mehreren Reihen rotgefärbter, krauser Er- 
habenheiten. Fr.kn. kugelig eifg., vom Stle. scharf abgesetzt. — VII. 
— Feuchte Wiesen, auf faulem Holz; selten. 


18. Spiranthes, Wendelorche. 


Fr.kn. ungestielt, schwach gedreht. L. nicht quergegliedert, un- 
gespornt, rinnig, kürzer als die äussern Per.bl. Btn.std. stark spiralig 
gedreht. Pollinien ungestielt. P. pulverig. 


1. Lb. bl. gd.ständig; stgl.ständige” Bl. zu Schuppen reduzirt. 

S. autumnälis, Herbst-W. — 2]; 10 bis35 cm. Stgl. oben drüsig 
behaart. Lb.bl. eifg. bis länglich eifg. Aehre reichblütig, fast ein- 
seitswendig. Btn. angenehm riechend. Per.bl. zusammenneigend, innen 
weiss, aussen grün. L. länglich od. verkehrteifg., vorn wellig gekerbt, 
am Gde. mit 2 kegelfgn. Schwielen, weiss, in der Mitte grün. Fr.kn. 
kurzdrüsig behaart. — VIII. — Feuchte Wiesen und Triften; verbr. 

2. Stgl. beblättert. 

S. aestivälis, Sommer-W. — 2]; 10 bis40 cm. Stgl. oben drüsig 
flaumig. Lb.bl. linealisch lanzettlich bis lanzettlich. Traube einseits- 
wendig. Per.bl. anfangs glockig zusammenneigend, äussere seitliche 
später abstehend, weisslich, grünnervig. L. eifg. od. längiich, mit 2 
hervortretenden Schwielen, vorn fast kreisfg. verbreitert, am Rande 
gekerbt, weisslich. Fr.kn. verlängert spindelfg., fast drüsenlos. — 
VII. — Sumpfige Wiesen; nicht häufig. 
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19. Listöra, Listere. 


PAfl. mit 2 fast gegenständigen Lb.bl. Säule kurz, Pollinien weich, 
körnig. 
1. Lb.bl. breit eifg.; L. keilfg., verkehrt länglich eifg., 2spaltig; gelblich. 
L. oväta, eiblätterige L. — 2. Stgl. kräftig, 30 bis 50 cm, Traube 
reichblütig, Per.bl. zusammenneigend, äussere eifg., innere seitliche 
linealisch. Fr.kn. kugelig bis kreiselfg. — VI, VII. — Waldwiesen; 
ziemlich häufig. 
1”, Lb.bl. herzdeltafg.; L. länglich zungenfg., am Gde. mit 2 kleinen, linea- 
lischen Zähnchen, vorn tief 2spaltig, rotviolett. 
L. eordäta, herzblätterige L. — 2L. Stgl. dünn, schwach, 4 bis 
20 em. Traube 6- bis 12blütig. Per.bl. länglich eifg., etwas abstehend, 
äussere und innere ziemlich gleich gestaltet. Fr.kn. spindelfg. bis 
kegelfg. — V. — Moorige Wälder der Berge und Voralp.; nicht häufig. 


20. Neöttia, Nestwurz. 


N. nidus ävis, Vogel-N. — 2L; 20 bis 40 cm. Gd.achse mit flei- 
schigen Nebenw. Stgl. kantig. Lb.bl. schuppig. Untere Btn. meist 
entfernt stehend, obere eine dichtblütige Traube bildend. Per.bl. fast 
helmfg. zusammenneigend, verkehrt länglich eifg., gelbbraun. L. länger 
als die übrigen Per.bl., nach vorn in 2 fast halbmondfge. Lappen ge- 
spalten. Fr.kn. oval, mehr od. weniger reichlich mit kurzgestielten 
Drüsen bekleidet. Aendert ab: var. glandulösa, Stgl. reichlich mit 
kurzen Drüsenpapillen bekleidet; ebenso häufig wie die drüsenlose Form. 
— VI. — Humusreiche Wälder; häufig. 


21. Goodyera, Goodyere. 


6. repens, kriechende G. — 2; 10 bis 30 cm. Gd.achse oberfläch- 
lich kriechend, rosettig beblättert; Ausläufer kriechend. Lpb.bl, eifg. 
bis länglich eifg., zwischen den Längsadern mit starken Queradern. 
Btn.std. ährig, einseitswendig, dicht. Per.bl. grünlich; äussere seit- 
liche abstehend. L. ungeteilt, hinten sackfg. vertieft, in eine kurze, 
herabseropme Spitze verschmälert. — VII. — Moorige Wälder; nicht 
häufig. 


22. Liparis, Glanzkraut. 


L. Loeselii, Loesels Gl. — 21; 8 bis 20 cm. Stgl. am Gde. mit 
2 etwas flachen, grünen Knollen. Lb.bl. 2 bis 3, glänzend, länglich 
eifg. Traube 3 bis 7Tblütig. Btn. klein, blass gelbgrün. Per.bl. linea- 
lisch, abstehend. L. länglich eifg. Fr.kn. spindelfg., Skantig, kurz 
gestielt. — VI, VII. — Torfmoore; ziemlich selten. 


23. Maläxis, Weichkraut. 


Btn.stl. stark gedreht. Per. weit geöffnet. L. ungespornt, nicht 
gegliedert, eifg., nach oben gerichtet. P.massen wachsartig, aufein- 
ander liegend. Säule kurz, gerade. 
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1. Knollen von einander entfernt; Lb.bl. 2-bis 3; innere seitliche Per.bl. eifg. 


M. paludösa, Sumpf-W. — 9; 5 bis 15 em. Knollen der vor- 
jährigen Pfl. durch eine wagrecht liegende Gd.achse mit der dies-' 
jährigen, in der Scheide des obersten Lb.bl. entstehenden Knolle ver- 
bunden. Lb.bl. länglich eifg., dieklich, mit randständigen Brutknospen. 
Traube reichblütig. Btn. klein. Per.bl. gelbgrün, äussere eifg. L. läng- 
lich eifg., löffelartig vertieft, aufwärts gerichtet. Fr.kn. kreiselfg., ge- 
stielt. — VII, VIII. — Nasse Torfsümpfe, zwischen Moospolstern; 
sehr selten; Schw. (Studenmoos bei Einsiedeln). 


1*. Knollen neben einander. Lb.bl. 1; innere seitliche Per.bl. linealisch. 


M.monophylla, einblätteriges W. — 9] ;8 bis 30 cm. Knollen grün, 
flachgedrückt. Pfl. gelblichgrün. Lb.bl. eifg. bis länglich eifg. Btn. 
klein, grünlichgelb. Per.bl. abstehend, äussere lanzettlich. L. auf- 
wärts gerichtet, ungeteilt, aus herzeifsm. Gde. zugespitzt, am Gde. 
hohl. Fr.kn. keulenfg., allmählich in den Btn.stl. verschmälert. — 
VII. — Schattige feuchte Wiesen, Moore; selten. 


24. Corallorhiza, Korallenwurz. 


C. innäta, eingewachsene K. — 21. Stgl. 10 bis 25 cm, gelblich- 
grün mit mehreren scheidenfgn. Bl.schuppen bekleidet. Per.bl. linea- 
lisch lanzettlich, gelblichgrün mit braunroter Spitze, die 2 äussern 
seitlichen meist abstehend. L. länglich, seicht 3lappig, weiss, am Gde. 
mit 2 rotpunktirten Längswülsten. Fr.kn. spindelfg., kurz gestielt. — 
VI, VII. — Auf moderndem Holz, faulendem Laub; selten. 


B. Dieotyleae, Zweisamenlappige Gewächse. 


Kraut- oder Holzpfl., die letztern zeigen meist Jahresringe, Mark- 
strahlen und eine das Leitbündel in einen Holz- und Bastteil schei- 
dende Cambiumlage. Lpb.bl. oft gestielt, meist mit verzweigten, oft 
netzfg. anastomosirenden Nerven, nicht selten geteilt. In den Btn. 
herrscht die 5Zahl vor; gewöhnlich findet sich ein äusserer und innerer, 
deutlich als K. und Kr. verschieden ausgebildeter Kreis von Per.bl. 
(heterochlamydeisch), seltener ein einfarbiges Per. (homochlamydeisch). 
Keimbl. oft gestielt und über den Boden tretend. 


1. Bitn.hülle entweder fehlend od. einfach (nicht in K. und Kr. gegliedert). 
2. Bäume od. Sträucher. 
3. Lb.bl. gegenständig. 
4. Lb.bl. ungeteilt. 
5. Wintergrüner, auf Bäumen schmarotzender Strauch (Viscum). 
7. Loranihäceae. 
5*, Nicht schmarotzende Pfl. 37. Buxäceae. 
4*, Lb.bl. gefiedert (Fraxinus). - 68. Oleäceae. 
3*. Lb.bl. wechselständig. 
6. Lb.bl. unterseits silberweiss schülferig, mit eingesprengten braunen 
Schülfern. 55. Elaeagnäceae. 
6*. Lb.bl. ohne solche Schülferbekleidung. 
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7. Männliche und weibliche Bin. in länglichen od. verlängerten 
(selten rundlichen) Aehren, sog. Kätzchen. 
8. Bin. 1häusig. 2. Betuläceae. 
8*, Bin. 2häusig (ausnahmsweise 1häusig od. gar zwittrig). 
1. Salicäceae. 
7* (vgl. 7°* und 7°“) Nur die männlichen Btn. in hängenden 
(meist verlängerten) Aehren, die weiblichen einzeln, zu wenigen 
od. in kurzen Büscheln. 
9. Fr. vollständig od. nur am Gde. von einer der Achse ange- 
hörigen, auf der Aussenseite mit verkümmerten Bl. besetzten 
Hülle (Cupula) umgeben. 3. Fagäceae. 
9*. Fr. von einer häutigen, 3lappigen od. an der Spitze unregel 
mässigen (aus Bl. gebildeten) Hülle umgeben. 2. Betuläceae. 
7* (vergl. auch 7***). Bin. 1geschlechtig, in einem birnfgn. 
Receptakulum (Ficus). 5. Moräceae. 
7°, Bin. zwittrig od. 1geschlechtig, dann aber weder die männ- 
licher, noch die weiblichen in Aehren (Kätzchen), noch in Re- 
ceptakeln. 
10. Neb.bl. vorhanden. 4. Ulmäceae. 
10*. Neb.bi. fehlend. 
11. Per. röhrig (Daphne zum Teil. 54. Thymelaeäceae. 
11*. Per. freiblätterig. 20. Lauräceae. 
2*, Kräuter od. Stauden. 
12. Sumpf- od. Wasserpfl. mit quirligen Lb.bl. 
15. Sumpf- od. Wasserpfl. mit linealischen Lb.bl. Stb.bl. 1 (Hippuris). 
59. Halorrhagidäceae. 
13*. Völlig untergetaucht wachsende Wasserpfl. mit gabelspaltigen 
Lb.bl. 17. Ceratophylläceae. 
12*, Wasser- od. Landpfl. mit nicht quirligen Lb.bl.!) 
14. Wasserpfl. mit gegenständigen, linealischen od. verkehrteifgn. 
Lb.bl. ohne Neb.bl., meist nur mit der obersten Bl.rosette an die 
Oberfläche des Wassers ragend, zuweilen auf feuchtem Schlamme 


wachsend. Stb.bl. 1. 36. Callitrichäceae. 
14*. Land- und an Ufern wachsende Pfl. (Zine hierher gehörige, auf 
dem Boden von Gewässern wurzelnde Pf. — Polygonum amphibium — ist 


daran kenntlich, dass ihre Lb.bl. am Gde. eine geschlossene Scheide haben.) 


15. Lb.bl. gegenständig, ohne Neb.bl.?) 
16. Stb.bl. unter dem Fr.kn., aber nicht auf dem Per. befestigt. 
Lb.bl. linealisch. 15. Caryophylläceae. 
16*. Stb.bl. immer auf dem flachen, grünlichgelben Per. be- 
fest. Lb.bl. rundlich (Chrysosplenium). 26. Saxifragäceae. 
15* (vergl. auch 15** und 15***). Lb.bl. (wenigstens die untern) 
gegenständig, mit Neb.bl. 
17. Lb.bl. gefingert od. 3-bis 5lappig(Cannabis). 5. Moräceae. 
17*. Lb.bl. ungeteilt. 


1!) Die im Frühjahr in Hecken und Gebüschen blühende Staude Adoxa mit doppelt 3 zäh- 
ligen Lb.bl. und grünlichen Btn. siehe: 85. Adoxdceae. 
2) Hier könnte die an feuchten Stellen wachsende Lythracee: Peplis gesucht werden, 
der zuweilen die Kr.bl. fehlen; sie ist durch 6 gliederige Btn. ausgezeichnet. 
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18. Lb.bi. grobgesägt, mit Brennhaaren (Urtica). 
6. Urtieäceae. 
18*. Lb.bl. gesägt, ohne Brennhaare, die obern oft wechsel- 
ständig (Mercurialis). 35. Euphorbiäceae. 
18°*, Lb.bl. ganzrandig, sehr klein. 15. Caryophylläceae. 
15** (vergl. auch 15°”). Lb.bl. wechselständig, mit Neb.bl. od. 
am Gde. mit einer geschlossenen od. vorn offenen Scheide. 
19. Lb.bl. am Gde. mit einer vorn offenen Scheide. 
20. Lb.bl. schildfg., rundlich, gestielt. Stgl. auf dem Boden 
hinkriechend. Bin. klein, unscheinbar (Hydrocotyle). 
61. Umbelliferae. 
20*. Lb.bl. nicht schildfg., meist stark zerteilt. Bin. klein, 
weiss, gelb, gelblichgrün od. rot gefärbt. 61. Umbelliferae. 
20”*, Lb.bl. nicht schildfig. Bin. gross, wenig zahlreich, gold- 
gelb (Caltha) od. Bin. klein, Per. hinfällig, unansehnlich, 
in einer reichblütigen Rispe, die Stb.bl. heraushängend 
(Thalietrum). 18. Ranuneuläceae. 
19”. Lb.bl. am Gde. mit einer ringsum geschlossenen, über den 
Stielansatz sich fortsetzenden, zerschlitzten od. ganzrandigen 
Scheide. 10. Polygonäceae. 
19**, Lb.bl. mit dem Stle. anhängenden Neb.bl. Kr. aus 4 
gleichen od. 8 abwechselnd ungleich grossen Abschnitten be- 
stehend (Alchimilla, Sanguisorba). 27. Bosäceae. 
15°*, Lb.bl. wechselständig, ohne Neb.bl. od. mit sehr. kleinen, 
warzenfgn. Neb.bl., ohne Scheide am Gde. 
21. Bin. in ein von D.bl. umschlossenes Köpfchen gestellt 
(Xanthium). 90. Compösitae. 
21*. Bin. nicht in solchen Köpfchen. 
22. Lb.bl. (wenigstens die untern)_zerteilt, handteilig, fieder- 
teilig od. gefiedert. 
23. Stb.bl. zahlreich. Mehrere Fr.kn. 18. Banunculäceae. 
23*. Stb.bl. 6, 4 länger als die andern (seltener 4 od. 2). 
1 Fr.kn. 22. Cruciferae. 
22*. Lb.bl. unzerteilt, höchstens gelappt od. am Gde. herz-, 
pfeil-, spiessfg. 
24. Lb.bl.halbkreisrund od.nierenfg., gekerbt. Per. grünlich- 
gelb, 4lappig (Chrysosplenium). 26. Saxifragäceae. 
24*. Lb.bl. nicht halbkreisrund; wenn nierenfg., dann die 
Bte. braunrot. 
25. Bin. ziemlich gross, mit zygomorphem (Aristolochia), 
tutenfgm. od. mit aktinomorphem Per. (Asarum). Ohne 
H.bl. 9. Aristolochiäceae. 
25*. Btn. ansehnlich, mit einer 3blätterigen, kelchähn- 
lichen Hülle und petaloidem, blauem, selten rotem od. 
weissem Per. Lb.bl. 3lappig, ganzrandig (Hepatica). 
18. Ranunculäceae. 
25**, Bin. klein, unansehnlich. 
26. Pfl. mit weissem Milchsaft (Euphorbia). 
35. Euphorbiäceae. 
26”. Pfl. ohne Milchsaft. 


B. Dieotyleae. #25 


27. Per. oberständig. 8. Santaläceae. 
27*. Per. unterständig. 
28. Per.röhre deutlich ausgebildet. 54. Thymelaeäceae. 
28*, Per.röhre fehlend. 
29. Stb.bl. und Fr.bl. 10. 15. Phytolaceäceae. 


29*, Stb.bl. und Fr.bl. weniger als 10, meist 4 od. 5. 
30. Bin. in kurzen, achselständigen Bin.stdn., welche in 
Wickel endigen, zwittrig od. weiblich. Stb.bl. 4, vor 
den Per.bl.; Stb.f. quer gerippt, beim Aufblühen elastisch 
vorschnellend (Parietaria). 6. Urtieäceae. 
30*. Bin.stde. meist stark verzweigt, rispig od. ährig, in 
Wickel endigend, seltener knäuelig in den Bl.achseln. 
31. Per. krautig, grün; Stb.bl. am Gde. desselben ein- 
gefügt, vor den Per.bl. 11. Chenopodiäceae. 
31. Per. trockenhäutig, weiss od. buntgefärbt. Stb.bl. 
vor den Per.bl., oft am Gde. zu einem Ringe ver- 
wachsen. 12. Amarantäceae. 
1* (vergl. auch 1”*). Bin.hülle in K. und Kr. gegliedert. Kr.bl. frei. 
32. Fr.kn. halb ed. ganz unterständig. 
33. Sträucher od. Bäume. 
34. Stb.bl. zahlreich. Kr.bl. 5. 
35. Lb.bl. mit Neb.bl. 27. Rosäceae. 
39”. Lb.bl. ohne Neb.bl. 27. Puniceae. 
34°. Stb.bl. 4. Kr.bl. weiss od. gelb. Fr. steinfruchtartig. 
62. Cornäceae. 
34°“, Stb.bl. 5. Fr. beerig. 
36. Lb.bl. wintergrün, Bin. doldig. 60. Araliäceae. 
36*. Lb.bl. sommergrün. Bin. zu 1 bis 3 od. traubig (Ribes). 
26. Saxifragäceae. 
33*. Kräuter od. Stauden. 
37. Bin. Igeschlechtig. Stb.bl. 8. N. ungestielti. Wasserpfl., mit 
gefiederten, quirligen Lb.bl. 59. Halorrhagidäceae. 
37”, Bin. zwittrig. 
38. Gr. 1, fadenfg. 


39. Stb.bl. 2, 4 od. 8. 58. Oenotheräceae. 
39”. Stb.bl. 5. Bin. in einem kopfig doldigen Bin.std. himmel- 
blau (Jasione). 89. Campanuläceae. ') 


38* (vergl. auch 38**). Gr. 2. 

40. Bin.std. doldig. Stb.bl. 5. Fr. in zwei einsamige Hälften 
zerfallend. 61. Umbelliferae. 

40*. Bin.std. trugdoldig. Stb.bl. 10. Fr. kapselig. 
26. Saxifragäceae. 
38”, Seitenbtn. mit 5, Endbte. mit 4 Gr. Niedrige, im Frühjahre 
entwickelte Staude mit grünlichen Bin. 85. Adoxäceae. 

32”, Fr.kn. ganz oberständig (K. also unterständig).?) 


1) Bei der zu den Campanulaceen gehörenden Gattung Phyteuma reisst die Kr. am 
Gde. auf, bleibt aber an der Spitze verbunden. 

2) Bei der Stechpalme, Ilex, welche leicht hier gesucht werdın könnte, sind die Kr.bl. 
ganz am Gde. vereinigt; s. unter 94. 
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41. Bin. teils zwittrig, teils Igeschlechtig. Weibliche und Zwitterbtn. 
mit meist 5. bis 6 freien Fr.kn. Gr. verwachsen. Lb.bl. unpaarig 
gefiedert, Zähne der Bl.chen mit Drüsen versehen. 

33. Simarubäceae. 

41* (vergl. 41*"). Bin. zwittrig mit 2 od. mehr Fr.kn.!), nicht mit 
einander verwachsen, jeder mit 1 Gr., selten am Gde. verwachsen. 
42. Lb.bl. mit Neb.bl., welche fast stets (nur nicht bei Rubus saxi- 

tilis) an den Bl.stl. angewachsen sind. Kr.bl. und Stb.bl. dem 
Rande der becherfgn. Achse eingefügt. 27. Rosäceae. 
42*, Lb.bl. ohne Neb.bi. 
45. K.bl. getrennt. Kr.bl. und Stb.bl. deutlich der Bin.achse ein- 
gefügt. Lbl. meist dünn, selten etwas fleischig. 
18. Ranuneuläceae. 
43*,. K.bl. unten etwas zusammenhängend, die Kr.bl. und Stb.bl. 
ihnen eingefügt. Lb.bl. fleischig. Stauden. 25. Crassuläceae. 
43°*, K.bl., Kr.bl. und Stb.bl. dem Rande der becherfg. erweiter- 
ten Bin.achse entspringend. Stb.bl. zahlreich. Mehrere im 
Gde. der becherfgn. Achse stehende freie Fr.kn. (Spiraea). 
27. Rosäceae. 
41”*, In jeder Bte. ein Fr.kn. mit einem od. mehreren Gr. 
44. Bin. zygomorph. 
45. K. und Kr. am Gde. gespornt. 
46. K. und Kr. nicht deutlich von einander unterschieden, beide 
gelb. Stb.bl. 5. Fr. kapselig, elastisch aufspringend. 
44, Balsaminäceae. 
46”. K. und Kr. deutlich unterscheidbar. | 
47. K. aus 2 kleinen, häutigen, frühzeitig abfallenden Bl. 
gebildet. Stb.bl. in 2 Bündel verwachsen (Corydalis, 


Fumaria). 21. Papaveräceae. 
47”. K. aus 5 grünen Bl. bestehend.. Stb.bl. 5, oben zu- 
sammenhängend. 52. Violäceae. 


45*. K. und Kr. nicht gespornt. ?) 

48. K. verwachsenblätterig.. Kr. schmetterlingsfg., aus einem 
grössern obern Kr.bl. (der Fahne), 2 kleinern seitlichen (den 
Flügeln) und 2 untern, vorn zusammenhängenden (dem Schiff- 
chen) bestehend. 10 Stb.bl., entweder alle od. 9 von ihnen 
mit den Stb.f. verwachsen. 28. Papilionäceae. 

48*. K. und Kr. getrenntblätterig, od. wenn Kr. teilweise ver- 
wachsenblätterig, die Kr. doch nicht schmetterlingsfg. Stb.bl. 
frei. 

49. Lb.bl. durchscheinend punktirt. 32. Rutäceae. 
49*, Lb.bl. nicht durchscheinend punktirt. 23. Resedäceae. 
44*, Bin. aktinomorph. 
50. K. 2blätterig od. 2spaltig, bleibend od. hinfällig. 


1) Agrimonia, eine Staude aus der Familie der Rosaceen, mit unterbrochen gefiederten 
Lb.bl., hakigen K.- und gelben Kr.bl. hat oft nur 1 Fr.kn. 

2) Hier könnte noch gesucht werden: Teesdalea, eine kleine, im Frühjahre blühende 
Crucifere mit weissen Kr.bl., von denen die untern länger sind, sowie Polygala mit sehr 
ungleich grossen K.bl. und 8 in 2 Bündel verwachsenen Stb.bl.; s. letztere unter 114, 
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51. Stb.bl. 3. Lb.bl. länglich verkehrteifg., mehr od. weniger flei- 


schig. 14. Portulacäceae. 
51*, Stb.bl. zahlreich. Milchende Kräuter od. Stauden mit häutigen 
Lb.bl. 21. Papaveräceae. 


50*. K. aus 3, 4, 5 od. mehr freien od. verwachsenen Bl. gebildet. 
52. Holzgewächse. 
53. Wintergrüner kleiner Strauch mit linealischen Lb.bl. 
38. Empeträceae. 
55*. Sommergrüne Bäume od. Sträucher. 
54. Stb.bl. 4 od. 5, mit den Kr.bl. an Zahl gleich. 
55. Stb.bl. mit den Kr.bl. abwechselnd. 
56. Stb.bl. einem polsterfgn. Discus!) eingefügt. 
41. Celasträceae. 
56*. Stb.bl. ausserhalb des Discus. 
57. Lb.bl. unpaarig gefiedert. 42. Staphyleäceae. 


57*. Lb.bl. einfach. 39. Anacardiäceae. 
55*. Stb.bl. vor den Kr.bl. stehend. 45. Ramnäceae. 
54*. Stb.bl. 6. 19. Berberidäceae. 


54”*. Stb.bl. 8. Bin. gelb od. grünlichgelb, durch Verküm- 
merung teils männlich, teils” weiblich. Lb.bl. gegenständig, 
bei unsern Arten handfg. gelappt. Fr. trocken, mit 2 Flügeln, 


in 2 Hälften zerfallend. 27. Aceräceae 
54”*, Stb.bl. 10 od. 15 bis viele. 
58. Stb.bl. 10. 50. Tamaricäceae. 


58*. Stb.bl. 15 bis viele. 
59. Stb.bl. auf dem Fr.boden. 
60. Bin.std. geflügelt. Fr. nussig. 46. Tiliäceae. 
60*. Bin.std. ungeflügelt. Fr. kapselig (Cistus). 
51. Cistäceae. 
59”. Stb.bl. dem Rande der becherartig erweiterten Btn.- 
achse eingefügt (Prunus). 27. Rosäceae. 
52*, Kräuter od. Stauden. 

61. Pfl. ohne grüne Farbe, gelb, mit Schuppenbl. (Monotropa) 
od. Pfl. mit wintergrünen, glänzenden Lb.bl. (Pirola, Chimo- 
phila). 65. Piroläceae. 

61*, Sommergrüne Pfl. 

62. Lb.bl. wechselständig, am Gde. mit einer Scheide, . welche 
sich auch noch oberhalb des Btn.stl.ansatzes fortsetzt. 
10. Polygonäceae. 
62*, Lb.bl. am Gde. ohne eine solche Scheide, od. wenn sie 
vorhanden, sind die Lb.bl. gegenständig. 
63. Lb.bl. 3zählig gefingert. Kr.bl. weiss od. gelb. 
30. Oxalidäceae. 
65*. Lb.bl. nicht 3zählig gefingert. 
64. Lb.bl. mit Neb.bl. 
65. K. 3- bis 5 blätterig, von einem Aussenk umgeben. 
Stb.bl. viele, die Fäden in ein Bündel verwachsen. 
47. Malväceae. 


2) Das ist die in der Form eines Polsters hervortretende, Honig absondernde Btn.achse. 
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65*. K. ohne Aussenk. Stb.bl. 3, 5 od. 10. 
66. Lb.bl. handnervig (oft gelappt od. geteilt) od. gefiedert. Gr. 5. 
zu einem Schnabel verwachsen. . 29. Geraniäceae. 
66”. Lb.bl. elliptisch od. verkehrteifg. Fr. kapselig, einsamig. 


15. Caryophylläceae. | 
64*. Lb.bl. ohne Neb.bl. 


67. K. verwachsenblätterig, röhrenfg. 
68. Gr. 1. Stb.bl. 6 od. 12. Kr.bl. dem obersten Rande der K.röhre 


eingefügt. 56. Lythräceae. 
68*. Gr. 2 bis 5. Stb.bl. 10. Kr.bl. mit den St.bl. im Gde. des K. 
unter dem Fr.kn. eingefügt. 15. Caryophylläceae. 
68**, Gr. 5. Stb.bl. 5. vor den Kr.bi. stehend. Lb.bl. linealisch, 
sämtlich gd.ständig. 66. Plumbaginäceae. 


67*. K. getrenntblätterig od. die K.bl. nur ganz am Gde. verwachsen. 
69. Stb.bl. 6, davon 4 länger, 2 kürzer, selten nur 4 od. 2 Kr.bi. 
22. Cruciferae. 
69*. Stb.bl. gleichlang, od. 5 lange und 5 kurze od. zahlreich, mit 
allmählicher Abnahme der Länge, od. in ein Bündel verwachsen. 

70. Stb.bl. mehr als 10. 


71. Wasserpfl. mit gd.ständigen, langgestielten, schwimmenden, 

rundlich eifgn. Lb.bl. und grossen gelben od. weissen Bin. 
16. Nymphaeäceae. 

71*. Landpfl. 

72. Bte. zygomorph, die obern Kr.bl. gelappt od. geteilt. Bin. 
traubig angeordnet, gelblich od. weisslich. 23. Resedäceae. 
72”. Bte. aktinomorph. 

73. Lb.bl. gegenständig, oft durchscheinend punktirt. Stb.bl. 
in mehrere Bündel verwachsen. 48. Hypericäceae. 

73”. Lb.bl. gegenständig od. wechselständig. Stb.bl. frei 
(Helianthemum). 51. Cistäceae. 

70*. Stb.bl. nicht mehr als 10, frei. 

74. Vor den 5 weissen Kr.bl. 5 zierliche, mit langgestielten 
Drüsen besetzte Staminodien. Staude sumpfiger Wiesen mit 
langgestielten, herzfgn. Gd.bl. und einem ungestielten, herzfgn. 
Stgl.bl. (Parnassia). 26. Saxifragäceae. 

74*. Bin. ohne Staminodien. Lb.bl. ungeteilt. 

75. Fr.kn. 1fächerig. 

76. Lb.bl. gegenständig. Stb.bl. 10 (oft 5 länger als die 
andern). Fr. kapselig. Sam.träger mittenständig. 

15. Caryophylläceae. 

76”. Lb.bl. wechselständig, in gd.ständiger Rosette, mit 
roten Stieldrüsen besetzt. Sam.träger wandständig. 

24. Droseräceae. 
75”. Fr.kn. mehrfächerig. 

77. Kahle, niedrige Pfl. des Sumpfes od. Uferrandes mit 
langen Neb.w., gegenständigen od. quirlständigen Lb.bl. 
und kleinen achselständigen 3- od. 4gliedrigen Bin. 
Stb. 6 od. 8. K.bl. am Gde. verwachsen. 

49. Elatinäeeae. 


B. Dicotyleae. 129 


77°, Pfl. trockener Standorte mit gegenständigen od. 
wechselständigen Lb.bl. Stb.bl. 8 od. 10, die Hälfte 
davon ohne Beutel. Bin. 4- od. 5gliederig, K.bl. ganz 
getrennt. 31. Linäceae. 
1”*. K. und Kr. vorhanden; Kr. verwachsenblätterig. 
78. Stgl. gegliedert. Glieder fleischig, flach, verkehrteifg. bis fast kreisfg. 
53. Cactäceae. 
78”, Stgl.glieder nicht abgeflacht, sondern mehr od. weniger stielrund. 
79. Stgl. rötlich- od. geblichweiss, ohne grüne Lb.bl. Parasitische od. 
saprophytische Pfl. 
80. Stgi. fadenfg., rötlich gefärbt, die Nährpfl. umspinnend (Cuscuta). 
71. Convolvuläceae. 
80*. Stgl. nicht fadenfg. 
81. Pfl. nur wenig über den Boden hervortretend, rötlich gefärbt. 
Btn. einseitswendig (Lathraea). 78. Serophulariäceae. 
81*. Pfl. spargelähnlich aus dem Boden hervortretend, einfach 
od. verzweigt. 
82. Bitn.std. überhängend, erst während der Fr.reife sich auf- 
richtend (Monotropa). 63. Piroläceae. 
82*, Bin.std. nicht überhängend. 79. Orobanchäceae, 
79". Stgl. (mindestens vor der Verholzung) grün gefärbt, mit grünen Lb.bl. 
83. Fr.kn. halbunterständig. Bin. grünlich, meist zu 5 (seltener zu 3) 
in einem kleinen Kopfe. 35. Adoxäceae. 
83* (vergl. auch 83”*). Fr.kn. völlig unterständig. 
84. Bin.std. ährig od. kopfig. 
85. Holzpfl., aufrecht od. windend (Lonicera). 
84. Caprifoliäceae, 
85”. Kräuter od. Stauden. 
86. Stbf. und Stb.b. frei. 
87. Stb.bl. 4. N.1. Lb.bl. gegenständig. 87. Dipsäceae. 
87”, Stb.bl.’5. N. 2 bis 3. Lb.bl. wechselständig. 
89. Campanuläceae. 
S6*. Stb.b. ganz od. mindestens am Gde. verwachsen. 
88. Bin. deutlich gestielt. 89. Campanuläceae. 
88*. Bin. ungestielt. 90. Compösitae. 
84*. Bin.std. nicht ährig od. kopfig. 
89. Pfl. mit liegendem od. kletterndem Stgl. und einfachen od. 
zusammengesetzten Wickelranken. 88. Cucurbitäceae. 
89*. Pfl. ohne Wickelranken. 
90. Lb.bl. scheinquirlig, zu 4 bis 8 od. mehr. Stb.bl. 4. 
E 83. Rubiäceae. 
90* (vergl. auch 90**) Lb.bl. wechselständig. 
91. Stb.bl. 8 od. 10. 64. Ericäceae. 
91°, Stb.bl. 5. 89. Campanuläceae. 
90°*. Lb.bl. gegenständig. 
92. Stb.bl. 3. Kr. trichterfg. Kräuter od. Stauden mit 
trockener Fr. 86. Valerianäceae. 
92”, Stb.bl. 4 od. 5. Fr. beerig od. steinfruchtartig. Nieder- 
liegende, windende od. aufrechte Sträucher. 
S4. Caprifoliäceae. 
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83**, Fr.kn. oberständig, also vom K. umschlossen. 
93. Bäume, Sträucher od. Halbsträucher. 
94. Lb.bl. lederartig, glänzend, wintergrün, dornspitzig und meist 
dornig gezähnt. 40. Aquifoliäceae. 
94”. Lb.bl. nicht dornig. 
95. Lb.bl. gegenständig od. quirlig. 
96. Stb.bl. 8 od. 10. Lb.bl. klein, linealisch, fast nadelfg. 
Niedrige Sträucher. 64. Ericäceae. 
96*. Stb.bl. 2 od. 4. 
97. Kr. aktinomorph, röhrig trichterfg., mit 4spaltigem Saume 
(Ligustrum). 68. Oleäceae. 
97*. Kr. zygomorph, 2 lippig. 76. Labiätae. 
95*. Lb.bl. spiralig. 
98. Lb.bl. wintergrün, unterseits bläulichgrün od. rostbraun, am 
Rande zurückgerollt (Andromeda). 64. Erieäceae. 
98”, Lb.bl. wintergrün, unterseits blassgrün, netzaderig, am 
Rande kaum zurückgerollt (Arctostaphylos). 64. Ericäceae. 
98”*, Lb.bl. sommergrün, beiderseits flach. 
99. St.bl. 5. 77. Solanäceae. 
99*. Stbl. mehr als 5, meist 16. 67. Ebenäceae. 
95°. Kräuter od. Stauden. 
100. Fr.kn. aus 4 einsamigen Teilen (Klausen) bestehend, welche 
den Gd. des Gr. umgeben. 
101. Stb.bl. 5. Lb.bl. wechselständig, meist rauhhaarig. 
74. Boraginäceae. 
101*. Stb.bl. 4 od. 2. Lb.bl. gegenständg. 95. Labiätae. 
100*. Fr.kn. 2. 
102. Lb.bl. wintergrün. P. pulverig. 70. Apocynäceae. 
102*. Lb.bl. sommergrün. P. wachsartig. | 
| 71. Asclepiadäceae. 
100**, Fr.kn. 1, einen od. mehrere Gr. auf der Spitze tragend. 
103. Bte. aktinomorph. 
104. Stb.bl. 2, 3 od. 10. 
105. Stb.bl. 2. Lb.bl. nicht wintergrün (Arten von 
Veronica). 78. Serophulariäceae. 
105*. Stb.bl. 3. K. 2blätterig. 14. Portulacäceae. 
105**. Stb.bl. 10. Lb.bl. wintergrün (Pirola). 
63. Piroläceae. 
105***, Stb.bl. 10. Lb.bl. sommergrün, 3 zählig. 
30. Oxalidäceae. 
104*. Stb.bl. 4, 5, 6, 7 od. 8. 
106. Bin. 1geschlechtig; männliche langgestielt, mit sehr 
langen, seidenglänzenden Stb.f., weibliche klein, am 
Gde. des Stis. der männlichen sitzend (Litorella). 
82. Plantaginäceae. 
106*. Bin. zwitterig. 
107. Btn. in Scheinköpfen od. walzlichen Aehren am 
Ende des nur am Gde. beblätterten Stgls. 
108. Stb.bl. 4. Kr. 4spaltig (Plantago). 
82. Plantaginäceae. 
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108*. Stb.bl.5. Kr. bis zum Gde.5teilig. 66. Plumbaginäceae. 

107*. Btn. nicht in Scheinköpfen od. walzlichen Aehren. 

109. Stgl. windend od. kletternd. . 72..Convolvuläceae. 
109*. Stgl. nicht windend od. kletternd. 
110. Niedriges, an Ufern wachsendes Kraut mit 2 langen 
und 2 kurzen Stb.bl. (Limosella). 
78. Serophulariäceae. 
110*. Stb.bl. 5 (bei der weissblühenden Trientalis 7, bei 
der gelbblühenden Lysimachia thyrsiflora 5, „6 od. 7), 
gleich lang. 
111. Stb.bl. vor den Kr.zipfeln stehend. 
19. Primuläceae. 
111”. Stb.bl. mit den Kr.zipfein abwechselnd. 
112. Lb.bl. unpaarig gefiedert. 73.Polemoniäceae. 
112*. Lb.bl. nicht gefiedert. 

115. Lb.bl. meist wechselständig. Kr. abfallend, 
ihre Zipfel in der Knospenlage gefaltet. Fr.kn. 
vollkommen 2- od. fast 4fächerig. 

77. Solanäceae.!) 

113*. Lb.bl. meist gegenständig. Kr. bleibend, 
welkend, ihre Zipfel in der Knospenlage zu- 
sammengedreht. Fr.kn. 1- od. unvollkommen 
2 fächerig. 69. Gentianäceae. 

1053*. Bte. zygomorph. 

114. Stb.bl. 8, unten sämtlich, oben in 2 Bündel verwachsen. 
K. aus 2 grossen kr.bl.ähnlichen und 3 kleinen Bl. bestehend. 
Lb.bl. ungeteilt. 34. Polygaläceae. 

114*. Stb.bl. 10 und zwar 9 verwachsen, 1 frei. K. verwachsen- 
blätterig. Lb.bl. 3 zählig. 28. Papilionäceae. 

114**, Stb.bl. 5, ungleichlang, alle od. doch die 3 untern wollig 
behaart (Verbaseum). 78. Serophulariäceae. 

114***, Stb.bl. 4 od. 2. 

115. Fr.kn. 2fächerig od. in 4 nussähnliche Teile zerfallend. 
116. Stb.bl. 4. Fr. zuletzt in 4 nussähnliche Teile zer- 
fallend. Bin. klein, trichterfg., violett, in langen, dünnen 


Aehren. 75. Verbenäceae. 
116*. Stb.bl. meist 4 (2 lange, 2 kurze), seltener 2. Fr. 
kapselig. 78. Serophulariäceae. 

115*. Fr.kn. 1fächerig. 
117. Stb.bl. 4. 81. Globulariäceae. 
117*. Stb.bl. 2. 80. Lentibulariäceae. 


1. Fam. Salicäceae, Weidengewächse. 


V od. Y mit wechselständigen, ganzen, selten gelappten Lb.bl., 
schuppigen, hinfälligen od. Ib.bl.artigen, meist bleibenden Neb.bl. Btn. 
2häusig, in Kätzchen, einzeln in den Winkeln häutiger, ganzrandiger 


2) Die Königskerze, Verbascum, deren gelbe Kr. nur schwach zygomorph ist, leight an 
der wolligen Behaarung der 3 untern od. aller Stb.f. kenntlich, siehe unter 114°”. 


9* 
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od. zerschlitzter D.bl. Ohne Btn.hülle, aber mit becherfgm., schief ab- 
geschnittenem od. gelapptem, ringfgm. Discus od. mit 1 bis 2Honigdrüsen 
(Hng.dr.). Stb.bl. 2 bis viele, frei od. verwachsen. Fr.bl. 2. Fr.kn. 


Fig. 20. Männliche, Fig. 21 weibliche Bte. von Salix caprea; a D.bl., 
b Drüse. Fig. 22. Männliche, Fig. 23 weibliche Bte. von Populus alba; 
a D.bl., 5 Discus. 


1fächerig mit 1 od. 2 Gr. und 2 oft 2spaltigen N. Sam.träger wand- 
ständig. Fr. kapselig, 2klappig aufspringend. Sam. ®, mit Haar- 

schopf; Nährgewebe fehlt. Keimling gerade. 
1. Lb.bl. fiedernervig. Kätzchen steif. D.bl.der Bin. ganzrandig. 1 0d.2 Hng.dr. 
od. ein unterständiger, gelappter, ringfgr. Discus. Gr. 1. Fr. 2klappig. 


1. Sälix. 
1”. Lb.bl. fingernervig. Kätzchen schlaf. D.bl. der Bin. gezähnt od. zer- 
schlitzt. Discus becherfg., schräg abgeschnitten. 2. Pöpulus. 


1. Salix, Weide. 


V od. Y mit ganzen, fiedernervigen Lb.bl. Kätzchen steif. 
D.bl. der Btn. ganzrandig. Am Gde. des Fr.kn. und des Stb.bl. 1 
od. 2 Hng.dr. od. ein unterständiger, gelappter Ring. Stb.bl. 2 bis 12. 
Fr. 2klappig. 

1. D.bl. Ifarbig, gelbgrün, vor der Fr.reife abfallend. 

2. Weibliche Bin. mit innerer und äusserer Hng.dr. 

3. Lb.bl. 2 bis 4 mal länger als breit. D.bl. am Gde. kraushaarig, 
vorn verkahlend. 

S. pentändra, fünfmännige W. — v. Lpb.bl. eifg. elliptisch, 
kurz zugespitzt, drüsig gesägt, kahl, oben glänzend. Lb.bl.stl. oben 
drüsig. Kätzchen an beblätterten Seitentrieben. Stb.bl. 5 bis 8 mit 
wollig behaarten Stb.f. Fr.kn. kahl. Fr.kn.stl. ca. 2mal so lang als 
die hintere Hng.dr. Gr. kurz. — V, VI. — Feuchte Wälder, Ufer, 
namehtlich der Berge und Voralp., bis zu 2000 m; Gb., U., O., W., Wat. 


Salix. a 53 


3.” Lb.bl. 4 bis 7mal länger als breit. D.bl. langhaarig. 

S. frägilis, Bruch-W. — v. Lpb.bl. länglich oval, lang zuge- 
spitzt, unregelmässig grobgesägt, kahl, mit einwärts gebogenen Säge- 
zähnen, oben glänzend. Kätzchen ziemlich dick, an beblätterten Seiten- 
trieben. Stb.bl. 2. Stb.f. am Gde. behaart. Fr.kn. kahl; Fr.kn.stl. 
2 bis 4mal länger als die hintere Hng.dr. Gr. kurz. — IV, V. — 
Ufer, feuchte Wälder; nicht häufig; meist kult.; Z., U. 


2”, Weibliche Btn. mit innerer Hng.dr. 
4. Kätzchen seitenständig. \Y od. höhere V 
5. D.bl. vor der Fr.reife abfallend. Lb.bl. wenigstens unterseits fast 
stets behaart. 

S. älba, Silber--W. — Y. Lb.bl. schmal lanzettlich, 5 bis 6 mal 
länger als breit, feingesägt, unterseits seidigglänzend behaart. Kätz- 
chen schlank, an beblätterten Seitentrieben. D.bl. vorn fast kahl, am 
Gde. zottig behaart. Stb.bl. 2. Fr.kn. kahl; Fr.kn.stl. kaum so lang 
als die Hng.dr. Aendert ab: var. ovälis, Lb.bl. eifg.; var. argentea, 
Lb.bl. beiderseits seidigglänzend behaart; var. coerülea, Lb.bl. beider- 
seits kahl, unten blaugrün. — IV, V. — Wälder, Ufer; häufig. 

5. D.bl. bis zur Fr.reife bleibend. Lb.bl. kahl. 

S. triändra, dreimännige W. — Y. Lb.bl. länglich od. länglich 
lanzettlich, 4 bis Tmal länger als breit, kurz zugespitzt, gezähnt. 
D.bl. vorn kahl. Kätzchen lockerblütig, an beblätterten Seitentrieben. 
Stb.bl. 3. Stb.f. am Gde. wollig behaart. Fr.kn. kahl; Fr.kn.stl. 3 bis 
4mal länger als die Hng.dr. Gr. sehr kurz. Aendert ab: var. discolor, 
Lb.bl. unterseits bläulichgrün; var. eöncolor, Lb.bl. unterseils gras- 
grün. — IV. — Ufer; nicht selten. 


4*. Kätzchen endständig mit wenigen lockerstehenden Btn. Kleine, dem 
Boden anliegende, oft in Felsritzen sprossende \V der Alpen, Vor- 
alpen und des Jura. 
6. Lb.bl. klein, kurzgestielt. 

7. Lb.bl. rundlich oval, gekerbt, netzaderig. 

S. herbäcea, Kraut-W. — 1 bis 8cm hoher y. Lb.bl. am Gde. 
abgerundet od. nierenfg. od. schwach herzfg. Kätzchen klein, oft. in 
den Lb.bl. versteckt, 4- bis 12-, selten mehrblütig. D.bl. länglich, 
stumpf, fast kahl, gelbgrün. Stb.bl. 2, frei. Fr.kn. kürzer als die 
Hng.dr. Gr. kurz. Aendert ab: var. synändra, St.bl. fast bis zur 
Mitte verwachsen. — VII, VIII. — Hochalpen, bis zu ca. 1700 m herab- 
steigend. 

7”. Lb.bl. verkehrteifg. od. länglich keilfg., stumpf, gestutzt od. 
etwas ausgerandet, ganzrandig od. nur am Gde. drüsig ge- 
zähnelt. 

S. retüsa, gestutzte W. — \V. Lb.bl. verkehrteifg., vorn abge- 
rundet od. ausgerandet, kahl, mit 4 bis 6 unter sich parallelen, gegen 
die Spitze verlaufenden, nahe am Gde. des Hauptnervs entspringenden 
Seitennerven. Kätzchen arm- und lockerblütig. D.bl. fast zungenfg., 
fast kahl. Stb.bl. 2. Innere Hng.dr. doppelt so lang als die äussern. 
Fr.kn. zylindrisch, kahl. Fr.kn.stl. etwa so lang wie die Hng.dr. Gr. 
kurz, dick. Aendert ab: var. trichocärpa, Fr.kn. behaart; var. serpylli- 
fölia, Lb.bl. spitzlich, innere und äussere Hng.dr. der männlichen Bite. 
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gleich lang; var. Kitnibelidnn, Lb.bl. ziemlich gross, 1'/, bis 3 cm. 
Kätzchen reiehblütig. — VII. — Alpen, Voralpen, Jura. 


6”. Lb.bl. ziemlich gross, 2 bis 4 cm, langgestielt. Hng.dr. gelappt. 
S. retieuläta, Netz-W. — V. Stamm dem Boden anliegend, ver- 
zweigt. Lb.bl. rundlich bis länglich elliptischh am Rande umgerollt, 
unterseits seidigbehaart. D.bl. rundlich, am Gde. behaart. Stb.bl. 2. 
Fr.kn. sitzend, eifg., filzig. Gr. kurz. Aendert ab: var. glähra, Lb.bl. 
beiderseits kahl; var. sericea, Lb.bl. beiderseits seidigbehaart. — VU. 
— Felsige Orte der Alpen und Hochalpen, bis zu ca. 1500 m herab- 
steigend. 


1”. D.bl. 2farbig, vorn braun od. schwarz. Männliche und weibliche Bin. 
mit innerer Hng.dr. 
8. Lb.bl. linealisch, lanzettlich od. elliptisch; wenigstens 3, meistens 4 
bis 10mal so lang als breit. 
9. Y od. grössere V. Kätzchen vorzeitig. 
10. Lb.bl. auch ausgewachsen unterseits filzig. 
11. Fr.kn. kahl. Fr.kn.stl. 2- bis 3 mal länger als die rundlich 
nierenfge. Hng.dr. Stb.bl. 2, unten od. bis zur Mitte verwachsen. 
S. incäna, graue W. — V od. Y. Lb.bl. 6 bis 14mal länger 
als breit, gegen den Gd. verschmälert, zugespitzt, am Rande etwas 
umgerollt, drüsig gesägt, unterseits mehlig filzig. Kätzchen klein, ge- 
krümmt. D.bl. fast kahl. Stb.bl. am Gde. behaart. Fr.kn. schmal 
kegelfg. Gr. von mittlerer Länge. Aendert ab: var. monändra, Stb.bl. 
fast bis zur Spitze verwachsen. — IV. — Ufer, Gebüsche bis in die 
untern Alpenregionen; verbr. 


11*. Fr.kn. seidigfilzig. Fr.kn.stl. so lang od. kürzer als die läng- 
lich linealischen Hng.dr. Stb.bl. frei. 

S. viminälis, Korb-W. — vV od. Y. Lb.bl. 6 bis 15mal länger 
als breit, gegen den Gd. keilfg., zugespitzt, unterseits durch lange, 
angedrückte Haare seidigglänzend, drüsig gezähnelt. Kätzchen läng- 
lich, dichtblütig. D.bl. zottig behaart. Stb.bl. 2, kahl. Fr.kn. kegelfg., 
spitz. Gr. lang, mit langer, fadenfgr. N. — 11, Ufer; meist kult.; 
WW... B.,.2 

10°. Ausgewachsene Lb.bl. unterseits kahl, selten mehr 0d. weniger 
behaart, aber nicht filzig. 

12. Fr.kn. filzig. Gr. fehlend od. sehr kurz. Stb.kl. 2, bis zu 

den Stb.b. verwachsen. Sitb.b. rot. 

S. purpürea, Purpur-W. — Y. Lb.bl. 3 bis Tmal länger als breit, 
zugespitzt. Kätzchen schlank. D.bl. meist kurzhaarig. Stb.b. nach 
dem Verblühen schwarz. Fr.kn. eifg., sehr kurz gestielt. Aendert ab: 
var. sericea, Lb.bl. im ausgewachsenen Zustande behaart; var. Lam- 
bertiäna, Kätzchen gross und dick; var. eriäntha, D.bl. lang und 
dicht behaart, Kätzchen xzottig; var. furcäta, Stb.bl. kaum bis zur 
Hälfte verwachsen; var. styligera, Fr.kn. mit kurzem, aber deutlichem 
Gr. — III bis V. — Ufer, Gebüsch; bis in die Alpen; häufig. 

'12*. Fr.kn. zusammengedrückt, kahl, selten behaart. Gr. lang. 
Stb.bl. 2, frei. 

S. daphnoides, Reif-W. — v. Zweige bereift. Lb.bl. 3 bis Tmal 

länger als breit, drüsig gezähnelt, kahl. Kätzchen sehr frühzeitig. 
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D.bl. dicht zottig behaart. Stb.bl. kahl. Fr.kn. kegelfg., kurz gestielt. 
Gr. !/, bis /, so lang als der Fr.kn. Aendert ab: var. einerea, Zweige 
gleich den Knospenschuppen rauhhaarig; var. trichophylla, Lb.bl. mehr 
od. weniger dicht anliegend behaart; var. trichocärpa, Fr.kn. behaart. 
— III. — Ufer bis in die Voralpen; verbr. 
9*. Zwergige \ mit niederliegendem od. aufsteigendem Stamm. Kätz- 
chen gleichzeitig. 

S. repens, kriechende W. — Y. Lb.bl. klein, elliptisch, zuge- 
spitzt, mit rückwärtsgekrümmter Spitze, schwach umgerolltem, drüsig 
gezähneltem Rande, oberseits kahl, unterseits behaart. D.bl. linea- 
lisch od. länglich verkehrteifg., locker kurzhaarig. Stb.bl. 2, frei, kahl. 
Stb.b. klein, eifg., gelb, schwarz werdend. Fr.kn. filzig. Fr.kn.stl. 
mehrfach länger als die Hng.dr. Aendert ab: var. latifölia, Lb.bl. 
rundlich oval; var. angustifolia, Lb.bl. länglich linealisch; var. Ar- 
gentea, Lb.bl. beiderseits seidig fülzig; var. leiocärpa, Fr.kn. kahl. — 
IV, V. — Torfmmore; nicht selten. 

8*, Lb.bl. rundlich, eifg. od. breit elliptisch, 1 bis 3 mal so lang als 
breit (bei einzelnen Formen nachfolgender Arten sind sie auch eiwas 
schmäler). ny 
13. Gr. kurz od. fast fehlend. Fr.kn. filzig. 

14. Kätzchen vorzeitig. b 
15. Knospenschuppen und jüngere Zweige filzig behaart. 

S. einerea, Asch-W. — V. Lb.bl. verkehrteifg., über der Mitte 
am breitesten, oben graugrün, kurzhaarig, matt, unten filzig, mit vor- 
springendem Adernetz. Stützbl. der Kätzchen seidig zottig behaart. 
D.bl. zottig behaart. Hng.dr. länglich, vorn etwas umgerollt, 3 bis 5mal 
kürzer als der Fr.kn.stl. Stb.bl. 2, mit rundlichen Stb.b.. — III, 
IV. — Gräben, feuchte Wiesen, Waldränder, bis in die untern Alpen- 
gebiete; häufig. 

15*. Knospenschuppen und Zweige kahl und kurzhaarig. 
16. Lb.bl. 1,5 bis 4 cm lang und 0,7 bis 2 cm breit. 

S. aurita, Ohr-W. — vy. Lb.bl. ca. 2!/, mal so lang als breit, 
verkehrteifg. mit zurückgekrümmter Spitze, runzelig, oben schwach 
behaart bis kahl, unten filzig. Kätzchen klein, dichtblütig. Hng.dr. 
länglich linealisch, 3 bis 4 mal kürzer als der Fr.kn.stl. Stb.bl. 2, mit 
rundlichen Stb.b. und am Gde. behaarten Stb.f. — III bis V. — 
Gräben, feuchte Wiesen, Waldränder; häufig. 

16”. Lb.bl. 3 bis 10 cm lang und 2 bis 5 cm breit. 

S. cäprea, Sahl-W. — v. Lb.bl. breit eifg., etwa doppelt so lang 
als breit, plötzlich zugespitzt, oben kahl, unten filzig. Kätzchen zottig. 
D.bl. zottig behaart. Hng.dr. viereckig, kurz, 4 bis 6 mal kürzer als 
der Fr.kn.stl. Stb.bl. 2, Stb.b. länglich. Stb.f. kahl. — III bis V.— 
Gräben, Gebüsch; häufig bis zu ca. 2000 m. 

14*. Kätzchen mit den Lb.bl. erscheinend, am Gde. mit linealisch 
lanzettlichen Stützbl. 
17. Lb.bl. oberseits kahl; Seitennerven 10 bis 18. 

S. grandifölia, grossblätterige W. — V. Lb.bl. 6 bis 10 cm lang, 
verkehrteifg., unterseits flaumhaarig, bläulichgrün, Adernetz stark her- 
vortretend. D.bl. lanzettlich, zugespitzt, behaart. Hng.dr. linealisch, 
einwärtsgebogen, 4 bis 6 mal kürzer als der Fr.kn.stl. Stb.bl. 2, mit 
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rundlichen Stb.b. Aendert ab: var. mierophylla, Lb.bl. 2 bis 6 cm 
lang; var. fagif6lia, 10 bis 16 cm lang; var. eineräscens, Lb.bl. beider- 
seits flaumhaarig. — V bis VII. — Wälder bis in die Voralpen. 


17*. Lb.bl. namentlich in der Jugend dicht weisswollig behaart, 
Seitennerven 8 bis 14. 
S. älbicans, weissliiche W. — Y. Lb.bl. kleiner, 3 bis 7 em lang, 
im Alter verkahlend. Adernetz grobmaschig. Kätzchen lockerblütig. 
Stb.bl. mit dichtbehaarten Stb.f. — VI. — Westalpen; W., Wdt.; 
nicht häufig. 


13*. Gr. verlängert (bei $. caesia bisweilen ziemlich kurz). 
18. Lb.bl. wenigstens unterseits wollig; Fr.kn. filzig (vergl. auch 
S. myrsinites und S. nigricans). 
19. Lb.bl. länglich oval, ganzrandig. 

S. glaüca, graue W. — Alpiner Y mit langhaarig seidigzottigen 
Lb.bl. Kätzchen am Gde. beblättert. D.bl. dichtbärtig zottig. Hng.dr. 
länglich linealisch, etwa so lang wie der Fr.kn.stl., oft 2teilig od. 
2schnittig. Stb.bl. 2, mit rundlichen, schwarzvioletten Stb.b. Stb.f. 
über dem Gde. mit gekräuselten Haaren. — VII. — Zentralalpen; 
Gb., T., W. B. Wat. i 

19*. Lb.bl. eifg., drüsig gezähnt. 

S. helvetica, schweizerische W. — Alpiner y mit oberseits 
grünen, schwach behaarten, unterseits mehlig filzigen Lb.bl. D.bl. 
seidig behaart. Hng.dr. länglich, meist etwas länger als der kurze 
Fr.kn.stl. Stb.bl. 2, Stb.b. länglich, gelb. Stb.f. kahl. Aendert ab: 
var. denudäta, Lb.bl. unterseits grünlich; var. velutina, Lb.bl. beider- 
seits weisswollig behaart. — VI, VII. — Alpen; Gb., U., Gl. A. 


18*, Lb.bl. ausgewachsen, beiderseits od. doch oberseits kahl, glän- 
zend, unterseits oft bläulich, nicht filzig. (Vergl. S. nigricans.) 
20. Fr.kn.stl. kürzer od. so lang, selten etwas länger als die Hng.dr. 

21. Fr.kn. kahl. 

S. hastäta, Spiess--W. — V. Lpb.bl. verkehrteifg., kurz zugespitzt, 
keilfg. od. am Gde. abgerundet, feingesägt, kahl, netzaderig. D.bl. 
durch lange, krause Haare bärtig. Hng.dr. länglich, ausgerandet. 
Stb.bl. 2, frei. Stb.f. kahl. — VI. — Felsige Orte der Alpen und 
Voralpen. 

21*. Fr.kn. behaart, oft filzig. 
22. Lb.bl. ganzrandig. | 

S. c&sia, blaugrüne W. — Y. Lb.bl. elliptisch, zugespitzt bis 
stachelspitzig, kahl, beiderseits bläulichgrün. Kätzchen 1 bis 2 em 
lang, kurzgestielt, beblättert. D.bl. rundlich, langbehaart. Hng.dr. 
linealisch. Stb.bl. 2, frei od. bis zur Mitte verwachsen. Stb.f. be- 
haart. Stb.b. kugelig, violett. Fr.kn. behaart. — VII. — Ufer der 
Alpenbäche; selten; Gb., W. 

22*, Lb.bl. gezähnelt. 
23. Kätzchen endständig. \ meist niederliegend, klein 
(gewöhnlich nur ca. '/, m gross). 

S. myrsinites, Myrthen-W. — vV. Lb.bl. oval od. rundlich od. 
verkehrteifg., stumpf od. etwas zugespitzt, jung behaart, später kahl, 
drüsig gezähnelt. D.bl. schwarzrot, dicht weisshaarig. Stb.bl. 2, frei, 
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kahl. Stb.b. kugelig, rötlichviolett. Fr.kn. weiss behaart. Aendert 
ab: var. lanäta, Lb.bl. seidig wollig behaart; var. leiocärpa, Fr.kn. 
kahl. — VI. — Zentralalpen. 
23*. Kätzchen seitenständig. Grössere 1 bis mehrere m hohe V. 
24. Kätzchen kurz, dick. 

S. arbüsceula, Bäumchen-W. — y. Lb.bl. elliptisch bis elliptisch 
lanzettlich, oben glänzend, dunkelgrün, unten blaugrün, matt. Zah- 
nung dicht, oft tief. Kätzchen. kurzgestielt, beblättert. D.bl. ver- 
kehrteifg. , behaart. Hng.dr. länglich. Stb.bl. 2, frei, kahl. Stb.b. 
kugelig, rötlich. Fr.kn. filzig. — VII. — Zentralalpen; ziemlich häufig. 


24*. Kätzchen schlank. 
S. Waldsteiniäna, Waldsteins W. — \y. Lb.bl. verkehrteifg. 
elliptisch, mit keiligem Gde., kerbig gezähnt, bisweilen fast ganzrandig. 
Sonst wie vor. Art. — VII. — Alpen der nordöstl. Schweiz. 


20*. Fr.kn.stl. wenigstens doppelt so lang als die Hngdr. 
25. Lb.bl. kahl. Fr.kn.stl. 2 bis 3 mal so lang als die Hng.dr. 

S. phylieifolia, olivenblätterige W. — V. Lb.bl. länglich eifg., 
verkehrt eifg. od. lanzettlich, gekerbt od. gezähnt, oben dunkel, unten 
bläulichgrün. Kätzchen gleichzeitig. D.bl. länglich lanzettlich, ge- 
zähnelt, behaart. Stb.bl. 2. Stb.f. frei, kahl. Stb.b. eifg., gelb. 
Fr.kn. filzig. — VI. — Mittlerer und westl. Teil der Zentralalpen; 
BRW;, F! 

25*. Lb.bl. wenigstens unterseits behaart. Fr.kn.stl. 3 bis 5 mal 
so lang als die Hng.dr. 

S. nigrieans, schwarzwerdende W. — Y. Lb.bl. elliptisch od. 
länglich, zugespitzt, gesägt, oben dunkel-, unten blaugrün mit grüner 
Spitze, oben kahl, unten behaart, getrocknet schwarzwerdend. Kätz- 
chen fast gleichzeitig, lockerblütig,, am Gde. beblättert. D.bl. läng- 
lich eifg., lang behaart. Stb.bl. 2. Stb.f. behaart. Stb.b. gelb. 
Aendert ab: var. sericea, Lb.bl. unterseits weiss seidig behaart; var. 
leiocärpa, Fr.kn. kahl; var. eriocärpa, Fr.kn. behaart bis filxig. — 
IV, V. — Feuchte Waldwiesen, Ufer bis in die Voralpen; häufig. 


Bastarde: S. alba x fragilis; S. albicans x arbuscula; S. albicans 
x hastata; S. albicans x helvetica; S. arbuscula x erandifolia; S. ar- 
buseula x helvetica: S. arbuscula x herbacea: S. arbuscula x purpurea; 
. arbuseula x reticulata: S. aurita x caprea; S. aurita x cinerea; 
. aurita x grandifolia; S. aurita x incana; S. aurita x purpurea; 
. aurita X repens; S. caesia x nigricans; S. caprea x daphnoides; 
. ecaprea x grandifolia; S. caprea X incana; S. caprea x purpurea; 
. caprea X viminalis; S. cinerea x purpurea; S. cinerea x viminalis; 
. daphnoides x incana; S. glauca x retusa; S. grandifolia x hastata; 
. grandifolia X helvetica; S. grandifolia x incana; S. grandifolia x pur- 
purea: S. grandifolia x repens; S. grandifolia x Waldsteiniana; S. 
hastata x herbacea; S.hastata x myrsinites; S. helvetica x herbacea; 
S. helvetica x incana; S. herbacea x serpyllifolia; S. herbacea x Wald- 
steiniana; S. myrsinites x nigricans; S. nigrieans x repens; $. nigri- 
cans X retusa: S. nigricans x serpyllifolia; S. phylicifolia x retusa; 
S. purpurea x repens; $. purpurea x viminalis; S. reticulata x ser- 
pyllifolia; S. reticulata x Waldsteiniana; S. retusa x Waldsteiniana. 
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2. Pöpulus, Pappel. 


Btn.std. schlaff herabhängend. D.bL der Btn. gezähnt od. zer- 
schlitzt. Discus einen schrägen, unzerteilten Becher bildend. Stb.bl. 
8 bis 30. N. meist 2, 2-, selten 4teilig. Fr. 2, selten 3- od. 4spaltig. 


1. D.bl. der Bin. gewimpert. Stb.bl. meist 8. 

2. Ausgewachsene Lb.bl. beiderseits kahl. 

P. tremula, Zitter-P. — Y mit schwach behaarten und kahlen 
Zweigen, kahlen, klebrigen Knospen. Lb.bl. langgestielt, fast kreisrund, 
buchtig gezähnt. D.bl. handfg. zerschlitzt, diehtzottig gewimpert. 
Stb.b. und N. rot. — IH. — Wälder bis zu ca. 1800 m; überall. 


2”, Lb.bl. unterseits grau- od. weissfilzig. 

P. älba, Silber-P. — Grosser Y mit weisslicher, glatter Rinde; 
jüngere Aeste und Knospen weissfilzig. Lb.bl. rundlich eifg., ungleich 
stumpfzähnig od. buchtig gelappt, unten dicht weissfilzig. Lb.bl. der 
Stockausschläge handfg. 3- bis 9lappig. D.bl. lanzettlich, nicht od. nur 
schwach eingeschnitten, gewimpert. — III, IV. — Häufig angepflanzt, 
sonst wohl nur verwildert. 


1*. D.bl. der Bin. kahl; Knospenschuppen kahl, klebrig. Stb.bl. zahlreich, 


12 bis 30. 

3. Lb.bl. länger als breit. 

P. nigra, Schwarz-P. — Y mit nee eher Aesten; jüngere 
Zweige rundlich. Lb.bl. 3eckig eifg., lang zugespitzt, kahl. Bi.stl. 
zusammengedrückt. — III. — Ufer; nicht selten; bis zu ca. 1400 m. 


3*, Lb.bl. breiter als lang. 

P. pyramidaälis, italienische P. — Hoher Y mit aufrechten, eine 
schmale Krone bildenden Aesten. Lb.bl. Seckig eifg., kahl. — UL — 
Häufig angepflanzt. 


Bastarde: P. alba x tremula. 


2. Fam. Betuläceae, Birkengewächse. 


Y od. VY mit spiraligen od. 2zeiligen Lb.bl. mit abfallenden 
Neb.bl. Btn. 1häusig, mit einfachem od. fehlendem Per. Männliche 
Einzelbtn.stde. zu langen, walzlichen Aehren vereinigt, 3- od. 1blütig; 
2 bis 4 vor den Per.bl. stehende Stb.bl., welche + tief gespalten sind. 
Weibliche Einzelbtn.stde. 3- od. durch Verkümmerung der Mittelbte. 
2blütig, zu kürzeren (bei Corylus knospenähnlichen) Aehren vereinigt; 
Fr.kn. 2fächerig. N. 2. Fr. nussig. Sam. ohne Nährgewebe. 


1. Männliche Bin. einzeln in der Achsel der D.bl., ohne Per. 


2. Lb.bl. zur Zeit der Bin. noch ganz unentwickelt. 1. Cörylus. 
2”, Lb.bl. zur Zeit der Btn. mindestens schon in der Entfaltung begriffen. 
3. Männliche Bin.stde. lockerblütig. 2. Carpinus. 
3*, Männliche Btn.stde. dichtblütig. 3. Östrya. 

1”. Männliche Btn. zu mehreren in der Achsel der D.bl., mit Per. 
4. Schuppen des weiblichen Fr.stds. zur Fr.reife abfallend. 4. Betula. 


4”. Schuppen des weiblichen Fr.stds. zur Fr.reife nicht abfallend. 
9. Alnus. 
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Fig. 24. Blühender Zweig von Corylus avellana; & männliche, @ weib- 

liche Btn.stde. Fig. 25. Fr. von Carpinus betulus; a D.bl., 5 V.bl. 

Fig. 26. Blühender Zweig von Betula alba; & männliche, 2 weibliche 

Btn.stde. Fig. 27 eine männliche, Fig. 28 eine weibliche Btn.gruppe 

von Betula alba. Fig. 29. Fr. von Betula alba. Fig. 30. Fr.gruppe 
von Betula alba, von aussen gesehen. 


1. Cörylus. Haselnuss. 


C. avelläna, Haselnuss. — V. Zweige grau, die jüngern ebenso 
wie die Bl.stle. drüsig rauhhaarig. Lb.bl. 2zeilig, kurzgestielt, rund- 
lich od. länglich verkehrteifg., schwach eckig, doppelt gesägt, kurz- 
haarig. Männliche Btn.stde. (Kätzchen) ährig, dicht; Btn. mit 2 V.bl., 
welche z. T. mit dem D.bl. verwachsen sind; 4 (scheinbar 8) Stb.bl. 
Weibliche Btn.stde. kurzährig, äusserlich den Lb.knospen ähnlich. 
D.bl. und V.bl. der Bte. zu einer häutigen, auswachsenden, unregel- 
mässig geschlitzt gezähnten Hülle verwachsen; Per. mit dem Fr.kn. 
verwachsen, mit gezähntem Rande. N. 2, fadenfg., purpurn. Aendert 
ab: var. glandulösa, Gd. der Fr.hülle reichdrüsig, Fr. kugelig. (Jura, 
Chäteau d’Oex, Chur.) — II, III. — Wälder und Gebüsche; überall. 


2. Carpinus, Hainbuche. 


C. betulus, birkenähnliche H. — V od. Y. Rinde glatt, weiss- 
liehgrau. Junge Aeste und Btn.stle. zottig. Lb.bl. länglich eifg., 
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faltig, zugespitzt, am Gde. schief, doppelt gesägt. Männliche Btn.stde. 
ährig, lang zylindrisch; Btn. ohne V.-bl. und Per.; 4 bis 12 (schein- 
bar 8 bis 24) Stb.bl. in der Achsel des D.bl., zu einer Mittelbte. und 
2 Seitenbtn. gehörend. Weibliche Btn.stde. lockerährig; D.bl. ab- 
fallend, in ihrer Achsel eine 2blütige Trugdolde bergend; D.bl. und 
die 2 V.bl. jeder Bte. zu später vergrösserter Hülle verwachsen; Per. 
mit dem Fr.kn. verwachsen. N. 2, fadenfg. Fr. von dem gezähnelten 
Rande des Per. gekrönt. Fr.hülle 3spaltig, vielmal länger als die Fr., 
der mittlere Lappen mehrmals so lang als die seitlichen. — V. — 
Wälder; verbr. 


3. Ostrya, Hopfenhuche. 


0. earpinifölia, hainbuchenblätterige H. — Y od. y. Lb.bl. eife. 
zugespitzt, am Gde. fast herzfg., kurz gestielt, scharf doppelt gesägt. 
Unterscheidet sich von der vor. Gattung wesentlich durch die hängen- 
den, zapfenfgn., eifgn. weiblichen Fr.stände und die sackfge., die Fr. 
einschliessende Fr.hülle, die wie bei Carpinus durch Verwachsen der 
2 V.bl. und des D.bl. entsteht. — IV. — Misox ob Grono, T. 


. 4. Betula, Birke. 


Männliche Btn.stde. (Kätzchen) end- und achselständig, schon im 
Herbste weit entwickelt, überwinternd, lang zylindrisch, weibliche an 
der Spitze kurzer Seitenäste unter den männlichen stehend, im Winter 
von Knospenschuppen umhällt, mit den Lb.bl. sich entwickelnd, viel 
kleiner als die männlichen. Männliche Trugdöldchen 3 blütig; Mittelbte. 
mit, Seitenbtn. ohne entwickelte V.bl.; Per. 4blätterig; 2, seltener 3, 
bis zum Gde. 2teilige (daher anscheinend 4 od. 6) Stb.bl. Weibliche 
Trugdöldehen 3- od. durch Verkümmern der Mittelbte. 2blütig; ihre 
V.bl. mit dem D.bl. zu einer 3lappigen nicht verholzenden, zur Fr.reife 
abfallenden Schuppe verwachsen, Fr. nussig, dünnhäutig geflügelt. — 
Die männlichen (und meist auch die weiblichen) Btn. schliessen die 
3. Achsen ab. 

1. Lb.bl. eifg. od. eirautenfg., spitz od. zugespitzt. Bäume od. grössere 


Sträucher. 
2. Fr.flügel bis doppelt so breit als die Fr. 
B. verrucösa, warzige B. — Y. Rinde weiss, meist in horizon- 


talen Streifen sich abschälend, Zweige und entwickelte Lb.bl. meist 
kahl; Lb.bl. 3eckig rhombisch mit nicht abgerundeten Seitenecken, 
zugespitzt, doppelt gesägt. — IV. — Wälder, Torfmoore; überall. 
2*, Fr.flügel so breit od. nur wenig breiter als die Fr. 
3. Lb.bl. auf der Unterseite mit Haarbüscheln in den Hauptnervenwinkeln. 
B. pubescens, weichharige Be. — V od. Y. Rinde meist braun 
und rissig. Junge Zweige und Lb.bl. meist behaart. Lb.bl. eifg. od. 
rhombisch eifg., mit abgerundeten Seitenecken, doppelt gesägt. — IV. 
— Torfmoore, besonders der Bergregion. 
3”. Lb.bl. auf der Unterseite ohne Haarbüschel in den Hauptnervenwinkeln. 
4. Lb.bl. eher breiter als lang. Weibliche Kätzchenschuppen gross, 
deren Lappen stark entwickelt, kurz und spärlich behaart. 
B. Murithii, Müriths B. — Y. Stm. knorrig, meist schon vom 
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Gde. an verzweigt; Rinde grau. Aeste und Zweige kahl. Lb.bl. kürzer 
gestielt als bei B. pubescens, grob rechtwinklig gezähnt, und zwar so, 
dass Gruppen von 3 bis 4 Zähnen hervortreten. — IV. — Mauvoisin 
im Bagnetal. 
4*, Lb.bl. eher länger als breit. Fr.ähren klein; Lappen der weiblichen 
Kätzchenschuppen kurz, kahl. 

B. carpäthica, karpathische B.e — Y. Stm. knorrig, Rinde gräu- 
lichweiss. Lb.bl. unregelmässig und tief doppelt gesägt, kürzer ge- 
stielt als bei pubescens und ohne vorgezogene Spitze. — IV. — 
Zwischen Klosters und der Alp Gardasee. 

1*. Lb.bl. rundlich od. rundlich eifg., stumpf od. stumpflich. Niedrige Sträucher. 

5. Weibliche Fr.stde. fast sitzend. 

B. näna, Zwerg-B. — Yy; 30 bis 60 cm. Lb.bl. rundlich, breiter 
als lang od. kreisrund, stumpf gekerbt. Schuppen ungeteilt od. 3spaltig. 
Fr.flügel mehrmals schmäler als die Fr. — V. — Torfgründe des 
Jura, Schwarzeneck, Einsiedeln. 

5”, Weibliche Fr.stde. gestielt. 

B. hümilis, niedrige B. — V; 60 bis 180 cm. Aeste drüsig warzig. 
Lb.bl. kahl, rundlich eifg. od. eifg., ungleich, öfter fast doppelt kerbig 
gesägt. Abschnitte der Schuppen meist schmal, der mittlere meist 
nicht länger als die seitlichen. Fr.flügel nur etwa halb so breit als 
die Fr. — V. — Zwischen Breitenfeild und Abtweil (St.G.). 

Bastarde: B. nana x pubescens. 


5. Alnus, Erle. 


Männliche Trugdöldchen: Mittelbte. mit 2, Seitenbtn. mit 1 V.bl. 
welche mit dem D.bl. verwachsen sind; 4 Per.bl.; 4 Stb.bl.; Stb.b 
geteilt, nicht aber die Stb.f. Weibliche Trugdöldchen 2blütig (ohne 
Mittelbtn.); V.bl. mit dem D.bl. verwachsen, verholzend, stehenbleibend. 
Fr.schuppen zur Zeit der Reife nicht abfallend. 

1. Weibliche Scheinähren (im ersten Frühjahre) vor Beginn der Belaubung 
blühend. Fr.flügel fehlend od. undurchscheinend. 

2. Seitliche weibliche Scheinähren ziemlich lang gestielt. , 

A. glutinöosa, Schwarz-E. — Y; 3 bis 24 m. Lpb.bl. rundlich 
od. rundlich verkehrteifg., meist gestutzt od. ausgerandet, am Grde. 
keilfg., ausgeschweift gesägt, unterseits blässer grün, in den Ader- 
achseln bärtig, sonst kahl, anfangs klebrig., — U, III. — Feuchte 
Wälder, Bäche; verbr. 

2”, Seitliche weibliche Scheinähren nicht od. kaum merklich gestielt. 

A. ineäna, graue EE — Y; 6 bis 24m. Lpb.bl. eifg. ellip- 
tisch, meist spitz od. kurz zugespitzt, am Gde. meist abgerundet, meist 
doppelt gesägt, unterseits blaugrün, meist kurzhaarig, zuletzt öfter, 
mit Ausnahme der Adern, kahl. Aendert ab: var. sericea, Lb.bl. 
stärker nervig, beiderseits, besonders unterseits schimmernd, seidig 
filzig (Val Maggia, Aarau, Lintk). — Il. — Feuchte Wälder; verbr. 

1”, Weibliche Scheinähren während der Entfaltung der Lb.bl. blühend. 

Fr.flügel häutig, durchscheinend. 

A. viridis, Grün-E. — y. Lb.bl. eifg., spitz od. kurz zugespitzt, 
scharf doppelt gesägt, oberseits kahl, unterseits auf den Adern kurz- 
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haarig, beiderseits grün. Aendert ab: var. minor, xwergig, Lb.bl. viel 
kleiner, 10 bis 15 mm lang \(T.: Camoghe, Val Maggia, Mte. Bre eie.). 
— V. — Alp. und Voralp., ganze Abhänge bedeckend, auch tiefer, 
fehlt aber dem Jura. 


Bastarde: A. glutinosa x incana. 


3. Fam. Fagäceae, Buchengewächse. 


Fig. 31. Blühender Zweig von Fagus silvatica, mit männlichen, 8, 

und weiblichen, 9, Btn.stdn. Fig. 32. Blühender Zweig von Castanea 

sativa mit männlichen, 3, und weiblichen, 2, Btn.stdn. Fig. 33. Fr.zweig 
von Quercus robur; ce Cupula. 


Y, seltener V, mit spiraligeı: od. 2zeiligen Lb.bl. mit abfallenden 
Neb.bl. Btn. 1häusig, homoiochlamyd. Männliche Btn. in Schein- 
ähren; Per. 5- bis 8spaltig od. teilig; Stb.bl. 6 bis 12. Weibliche 
Btn. zu 1 bis 5 in einer becherfgn., aus der Achse gebildeten Hülle 
(Cupula), welche auf der Aussenseite verkümmerte Bl. trägt. Fr.kn. 
3fächerig, mit je 2 S.anl. N. 3 bis 6 od. eine 3lappige. Fr. nussig, 
1- (seltener 2-) samig. 


1. Männliche Bin. in fast kugeligen, lang gestielten Büscheln. 1. Fägus. 
1*. Männliche Bin. in verlängerten Scheinähren. 

2. Männliche Bin. zu mehreren in Knäueln, die Knäuel in verlängerten, 

fadenfgn. Scheinähren. 2. Castänea. 

2*, Männliche Bin. nicht geknäuelt, wenn auch oft zu mehreren genähert. 

3. Quereus. 


1. Fagus, Buche. 


F. silvätica, Rotbuche. — Y. Rinde grau, ziemlich glatt. Lb.bl. 
meist eifg., spitzlich, entfernt gezähnelt, zottig gewimpert, unterseits 
blässer grün. Bitn.stde. seitlich, aus den Achseln von Lb.bl.; weib- 
liche höher eingefügt, 2blütig, ohne Endbte., von der gemeinsamen 
OCupula umgeben. Männliche Bte. mit 5- od. 6spaltigem Per. und 


Castänea. Qu£rcus. N 


8 bis 12 Stb.bl., an welchen das Konnektiv die Fächer überragt. 
Weibliche Bte.: Per. mit dem 3fächerigen Fr.kn. verwachsen, am 
Rande zerschlitzt; 3 N. Fr. nussig, 3kantig, einsamig, zu 2 völlig 
von der stacheligen, zuletzt 4spaltigen Cupula umgeben. — VI. — 
Wälder, bis 1500 m. 


2. Castanea, Kastanie. 


C. sativa, essbare K. — Y. Lb.bl. gestielt, länglich lanzettlich, 
kurz zugespitzt, lang zugespitzt gesägt, etwas lederartig, oberseits 
dunkelgrün, glänzend, unterseits blassgrün. Männliche Bte. mit meist 
6-, selten 5-, 7- od. 8spaltigem Per. und 8 bis 12 Stb.bl., an welchen 
das Konnektiv die Fächer nicht überragt. Weibliche Bte. am Gde. 
der Scheinähre, mit meist 6-, seltener 5-, 7- od. Sspaltigem Per. 
Fr.kn. 5- bis 8-, meist 6fächerig. Fr. nussig, einsamig, völlig von 
der dichtstacheligen Cupula umgeben. — VI. — Ital. Schweiz, Wälder 
bildend; diesseits seltener. 


3. Quörcus, Eiche. 


Btn.stde. seitlich; männliche verlängert und unterbrochen ährenfg., 
in den Achseln von Niederbl.; weibliche höher inserirt, in den Achseln 
von Lb.bl., kurz ährenfg., armblütig Männliche Btn. geknäuelt, mit 
6- bis Steiligem Per. und 6 bis 10 Stb.bl.; Konnektiv die Fächer 
nicht überragend. Weibliche Btn. einzeln, am Gde. von der Cupula 
umgeben, mit schwachgezähntem Per.rande, einem 3fächerigen Fr.kn. 
und 3lappiger N. Fr. nussig. 


1. Lb.bl. mit stachelspitzigen Lappen. , 
A. eerris, ZerrE. — Y. Lb.bi. länglich, seicht bis tief säge- 
lappig, unterseits graufilzig. Schuppen der Cupula verlängert, linea- 
lisch pfriemlich, abstehend, gewunden. — IV. — Bergwälder; Tess. 


1*. Lappen der Lb.bl. stumpf, wehrlos. 

2. Lb.bl. im Frühjahr filzig, die ältern unterseits flaumig, zuletzt oft kahl. 

A. lanuginösa, flaumige EE — Y od. Y.. Lb.bl. gestielt, ver- 
kehrteifg. am Gde. ausgerandet od. in den Bl.stl. vorgezogen, buchtig; 
Scluppen der Cupula eingedrückt. — IV, V. — Sonnige Hügel; südl. 
und westl. Gebiet, Gb., Bözberg, Immenberg, Schaffh. 

2”, Lb.bl. kahl, nur anfangs unterseits flaumig. 

3. Stl. der weiblichen Scheinähre meist länger als der Bl.stl. 

A. röbur, Stiel-E. — Y. Lb.bl. meist länglich verkehrteifg., kahl, 
am Gde. meist gestutzt od. etwas herzfg., ihr Stl. nicht länger als 
die halbe Breite des Bl.gds. Männliche Scheinähre gestielt. — IV, 
V. — Wälder. 

3”. Stl. der weiblichen Scheinähre fehlend od. wenigstens nicht länger 
als der Bl.stl. 

A. sessiliflöra, Stein-EE — Y. Lpb.bl. meist verkehrteifg,, am 
Gde. meist verschmälert, unterseits von meist zerstreuten Sternhaaren 
kurzhaarig, ihr Stl. länger als die halbe Breite des Bl.gds. — IV, V. 
— Wälder, doch im ganzen weniger häufig als die vor. Art. 


144 4. Ulmäceae. 


4. Fam. Ulmäceae, Ulmengewächse. 


Y, seltener V, mit 2zeilig angeordneten Lb.bl. mit abfallenden. 
Neb.bl. Btn.zwitterig od.polygam, in Büscheln od. einzeln, homoiochlam. 
Per.bl. 4- bis 6- bis Sspaltig od. teilig. Stb.bl. so viele wie Per.bl. 
Fr.kn. 1, oberständig, 1- bis 2fächerig, 1- bis 2samig. N. 2, ver- 
längert. Fr. entweder nussig und dann breit geflügelt od. beerig. 
Sam. ohne Nährgewebe. i 

1. Per.bl. am Gde. breit verwachsen. 1. Ulmus. 
1*. Per.bl. fast ganz frei. 2. Celtis. 


1. Ulmus, Ulme. 


Lb.bl. am Gde. ungleichhälftig. Per. 4- bis 8-, gewöhnlich 5- bis 
6teilig. Stb.bl. so viele wie Per.bl. und über denselben, selten weniger. 
Stb.b. extrors, purpurn. Fr.kn. von der Seite zusammengedrückt. Gr. 
fehlend; 2 an ihrer Innenseite papillöse N. Fr. nussig, ringsum geflügelt; 
Flügel an der Spitze ausgeschnitten. 

1. Bin. fast sitzend, in rundlichen, aufrechten Büscheln. 

2. Per.zipfel mit weissen Wimpern. 

U. gläbra, kahle U. — Y; 10 bis 30 m. Lpb.bl. elliptisch bis 
verkehrteifg., am Gde. ungleichhälftig und an der längern Bl.hälfte 
herzfg., kurz zugespitzt, einfach od. oft gegen die Spitze doppelt gesägt, 
oberseits rauh, oft glatt werdend, unterseits in den Nervenwinkeln am 
Hauptnerv bärtig. Fr. kahl; Sam. im obern Teil der Flügelfr. liegend. 
— Ill. — Wälder. 

2*, Per.zipfel mit rostfarbenen Wimpern. 

U. montäna, Berg-U. — Y; 10 bis 30 m. Lb.bl. breit elliptisch 
bis verkelhrteifg., am Gde. ungleichhälftig und an der längern Bl.hälfte 
herzfg., zugespitzt, doppelt gesägt, besonders oberseits sehr rauh, unter- 
seits behaart und in den Nervenwinkeln bärtig. Fr. kahl; Sam. in 
der Mitte der Flügelfr. — III. — Wälder. 

1*, Btn. gestielt, in länglichen, herabhängenden Büscheln. 

U. peduneuläta, gestielte U. — Y; 10 bis 30 m. Lb.bl. eifg. 
bis rundlich, am Gde. ungleichhälftig, an der grössern,Bl.hälfte herzfg.., 
bespitzt, scharf doppelt gesägt, oberseits rauh od. glatt, unterseits rauh 
behaart. Fr. am Rande zottig gewimpert. — III. — Wälder; selten; 
Basel, Freudenthal Ct. Schafth., Lägern. 


2. Celtis, Zürgelbaum. 


C. austrälis, südlicher . — Y; bis 10 m. Lb.bl. kurz gestielt, 
schief eifg., länglich, lang zugespitzt, doppelt scharf gesägt, beider- 
seits weich behaart. Btn. einzeln od. büschelig, lang gestielt. Per.bl. 
fast frei, an der Spitze häutig. Stb.b. gelb, intrors. Fr. eine Steinfr., 
bespitzt, schwarz. — III, IV. — T., Simplon. 
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5. Fam. Moräceae, Maulbeergewächse. 


Y od. 2, zum Teil kletternd. Lb.bl. wechsel- od. gegenstän- 
dig, mit (oft abfallenden) Neb.bl., gelappt. Btn. 1- od. 2häusig, 
in verschiedenen Btn.stdn. Per. unscheinbar, homoiochlam., aus 3 
bis 5 oft am Gde. verwachsenen Bl. bestehend cd. becherfg. Stb.bl. 
1 bis 6, meist 4 bis 5. Fr.ku. 1, 1- bis 2fächerig, mit 2 N. Fr. 
nussig, oft zu fleischigen Sammelfrn. vereinigt. Sam. mit od. ohne 


Nährgewebe. 
1. Lb.bl. wechselständig. 1. Fieus. 
1*,. Lb.bl. gegenständig. 2. Hümulus. 


1. Ficus, Feigenbaum. 


F. eärica, ächter F. — Y; bis 10m. Lb.bl. meist herzfg., 3- bis 
5lappig, geschweift gezähnt, oberseits rauh, unterseits fHaumhaarig. 
Btn. eingeschlechtig, im Innern eines fleischigen, birnfgn. Behälters 
eingeschlossen. Per. der männlichen Bte. 3-, der weiblichen Bte. 
Steilig. Stb.bl. 1 bis 6; Gr. 1 mit 2 N. Sammelfr. birnfg. (Feige), 
im Innern die nussigen Einzelfrüchte bergend. — V. — T., W.; ver- 
wildert. 


2. Hümulus, Hopfen. 


H. lüpulus, rauher H. — 21; 3 bis 6 m. Stgl. rechtswindend, rauh- 
haarige Lb.bl. langgestielt, die untern 3- bis 5lappig, die obern einfach, 
am Gde. herzfg., grob gesägt gezähnt. Männliche Btn.stde. locker, 
rispig, in Wickel endigend; weibliche Btn.stde. zapfenfg. Btn. zu 4 
in der Achsel eines D.bl., das meist fehlt, dessen Neb.bl. aber gross 
ausgebildet sind. Per. napffg. Fr. nussig, 1fächerig, l1samig. — 
VI. — Hecken, Gebüsche; verbr. 


6. Fam. Urticäceae, Nesselgewächse. 


Fig. 34. Ein Teil eines Btn.stds. von Parietaria offieinalis; & männ- 
liche, 2 weibliche Btn. Fig. 35. Ein Teil eines männlichen Btn.stds. 
von Urtica dioica. 


© od. 2] mit gegen- od. wechselständigen, ungeteilten Lb.bl., 
meist ohne Neb.bl. Btn. meist eingeschlechtig, mit 4 od. 5 Per.bl. 
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Stb.bl. ebensoviel, vor den Per.bl. stehend, in der Knospe eingebogen. 
Ein 1fächeriger Fr.kn. mit 1 gd.ständigen Sam. 1 Gr. mit kopf- od. 
pinselfgr. N. Fr. nussig. Sam. mit Nährgewebe. 


1. Lb.bl. gegenständig, gesägt. 1. ÜUrtiea. 
1”. Lb.bl. wechseiständig, ganzrandig. 2. Parietäria. 


l. Urtica, Nessel. 


© od. 2L mit Brennhaaren. Btn.stde. seitlich aus der Basis eines 
oft fehlschlagenden Lb.zweiges entspringend, rispig, geknäuelte Wickel 
tragend. Per. 4teilig. Männliche Btn. mit 4 vor den Per.bl. stehen- 
den Stb.bl., weibliche mit ungleich grossen Per.bl., die grössern später 
die Fr. einschliessend. N. ungestielt, pinselfg. 


1. Lb.bl. eifg. od. elliptisch. 


U. ürens, brennende N. — ©; 10 bis 50 cm. Stgl. aufrecht. 
Lb.bl. spitz eingeschnitten gesägt, die untern kürzer als ihr Stl. 
Btn.zweige trugdoldig, männliche und weibliche Btn. tragend, meist 
kürzer als die Bl.stle., der sie tragende Lb.zweig meistens entwickelt. 
— VI. — Mauern, Schutt; fast überall. 


1*, Lb.bl. am Gde. herzfg. 


U. di6iea, 2häusige N. — 2; 30 bis 150 em. Stgl. aufrecht. 
Lb.bl. länglich herzfg., zugespitzt, die obern grob gesägt. Btn. meist 
2häusig. Btn.stde. länger als die Bl.stle., der sie tragende Lb.trieb 
fehlschlagend od. schwach entwickelt. — VI. — Hecken, Wegränder; 
überall. 


2. Parietaria, Glaskraut. 


P. offieinälis, gebräuchliches Gl. — 2; 30 bis 100 cm. Ohne Brenn- 
haare. Lb.bl. gestielt, länglich eifg. od. eifg., kurzhaarig, beiderends zu- 
gespitzt.  Btn.stde. zu 2 am Gde. achselständiger — oft unterdrückter — 
-Lb.zweige, trugdoldig, gedrängte Wickel tragend. Per. der Zwitterbtn. 
4teilig, der weiblichen 4zähnig. Stb.bl. 4, beim Aufblühen sich elas- 
tisch gerade streckend. Gr. kurz; N. sprengwedelfg. Aendert ab: 
var. ereeta, mit aufrechtem lfachem Stgl., Lb.bl. länglich eifg., Per. 
der Zwitterbte. nach der Ble. meist micht verlängert, D.bl. sitzend 
(Mauern, Schutt; hie und da); var. ramiflöra met ausgebrevtetem, äsligem 
Stgl., eifgn. Lb.bl., Per. der Zwitterbtn. nach der Bte. verlängert. D.bl. 
herablaufend (Mauern; insubr. Schweiz, Genf... — VI, VI. 


7. Fam. Loranthäceae, Mistelgewächse. 


Wintergrüne, auf Holzgewächsen schmarotzende y mit gegen- 
ständigen, zuweilen verkümmerten Lb.bl. Btn. zwitterig od. einge- 
schlechtig. K.saum 4- bis S-, selten 3teilig, in den weiblichen Btn. 
mit den Fr.bl. zu einem in die Btn.achse eingesenkten unterständigen 
Fr.kn. verwachsen. Kr.bl. 4 bis 6. Stb.bl. 4 bis 6, vor den Kır.bl. 
Fr. beerig od. steinfruchtartig. 
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1. Viscum, Mistel. 


Btn. meist 2häusig. Männliche Btn.: K. fehlt; Kr. meist 4 teilig. 
Stb.bl. ungestielt; Stb.b. mit den Kr.bl. verwachsen, mit zahlreichen, 
porenfg. sich öffnenden Pollenfächern. Weibliche Btn.: K.saum kurz, 
undeutlich 4zähnig. Kr.bl. 4, klein. N. sitzend, polsterfg. Fr. beerig, 
1- bis 2samig. 

V. älbum, weisse M. — \. Stgl. wiederholt gabelästig. Lb.bhl. 
segenständig, lederig, länglich verkehrteifg. bis leicht sichelfg ge- 
krümmt. DBtn. zu 3, endständig. Fr. mit zähem, schleimigem 
Fleische. Aendert ab: var. platyspermum, Deeren meist weiss, bis- 
weilen gelblich, meist etwas breiter als lang, am N.ansatz oft schwach 
eingesenkt. Sam. oval od. Skantig, mit flachen Seiten. Schmarotzer 
der Lb.hölzer; var. hyposphaerospermum, Beeren weiss od. gelb, meist 
länger als breit. Sam. oval od. eifg. mit stark gewölblen Seitenflächen. 
Schmarotzer der Nadelhölxzer. — 11I, IV. — 


Ss. Fam. Santaläceae, Sandelholzgewächse. 


21, V, meist schmarotzend. Lb.bl. grün, ungeteilt, ohne Neb.bl. 
Btn. zwitterig, seltener eingeschlechtig, aktinomorph. Per. kelchähn- 
lich, verwachsenblätterig, oberständig. Stb.bl. der Per.röhre eingefügt, 
vor den Abschnitten. Fr.kn. 1fächerig, mit 2 bis 4 S.anl. Fr. nussig 
od. steinfruchtartig, einsamig. Sam. mit Nährgewebe. 


l. Thesium, Leinblatt. 


2], deren W. sich mittels Saugwarzen an die W. anderer Pf. 
anhängen. Lb.bl. schmal, spitz. Btn.std. traubig od. rispig, 1- bis 
5blütige Trugdolden tragend. Per. bleibend, trichter- od. glockenfg., 
5- (selten 4-) spaltig. N. kopfig. 

1. Unter jeder Bte. 3 Hochbl. (1 D.bl. und 2 V.bl.). 

2. Per.saum nach dem Verblühen bis auf den Gd. eingerollt. 

3. Lb.bl. linealisch od. linealisch lanzettlich, Inervig od.schwach 3 nervig. 

T. intermedium, mittleres L. — 2L; 15 bis 30 em. Gd.achse 
kriechend, Ausläufer treibend. Lb.bl. zugespitzt, gelblichgrün. Fr. 
eifg. kugelig. — VI. — Buschige Hügel, Waldränder; selten; Gb., W., 
Ed, J., U. 2. 

3*. Lb.bl. eilanzettlich bis lanzettlich, stark 3nervig bis undeutlich 
5nervig. 

T. montänum, Berg-L. — 21; 30 bis 50 cm. Grd.achse verkürzt, 
dick, ohne Ausläufer. Lb.bl. lang zugespitzt, dunkelbläulichgrün. Fr. 
eifg. kugelig. — VII. — Wie vor. Art; Gb., T., J., Z., 8. 

2”, Per.saum nach dem Verblühen röhrig, nur an der Spitze eingerollt. 

4. Fr.stie. aufgerichtet. 
3. Bin.std. einseitswendig. 

T. alpinum, Alpen-L. — 21; 10 bis 15 cm. Stgl. niederliegend 
aufsteigend, einfach od. wenig ästig. Lb.bl. schmallinealisch lanzett- 
lich, Inervig. Fr. kugelig. — VI. — Triften der Alp., Voralp. und 
des Jura, auch tiefer. 
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5*. Bin.std. allseitswendig. 

T. tenuifölium, schmalblätteriges L. — 2L; 15 bis 30 cm. Stgl. 
fast aufrecht rispig ästig, sonst die Merkmale von T. alpinum und 
vielleicht nur eine Abart davon. — VI. — Gb., Walensee, Z. (Hörnli), 
Schwyz. 

4*. Fr.stle. wagrecht abstehend. 

T. pratense, Wiesen-L. — 21; 15 bis 30 cm. Stgl. traubig od. 
rispig ästig. Lb.bl. linealisch, schwach 3nervig. Per. zur Fr.zeit so 
lang als die Fr. — VI. — Triften der Berge und Voralp. 


1*. Unter jeder Bte. nur 1 Hochbl. 

T. rosträtum, schnabelfrüchtiges L. — 21; 20 — 30 em. Ohne 
Ausläufer. Stgl. aufrecht, an der Spitze mit einem Schopf Lb.bl. 
Fr. sitzend, fast kugelig, saftig, citronengelb gefärbt, halb so lang 
als das röhrige, nur an der Spitze eingerollte Per. — VI, VII. — 
Triften; selten; Gb., Z., Schaffh., Thurg. (Mammern), St. G. (Vilters). 


9. Fam. Aristolochiäceae, Osterluzeigewächse. 


Fig. 36. Bte. von Asarum europaeum im Längsschnitt; a Stb.bl., 
b Gr. Fig. 37. Bte. von Aristolochia clematitis im Längsschnitt; 
a Stbb., b Gr. 


Aufrechte od. windende 2| mit wechselständig 2zeiligen, ungeteilten 
Lb.bl., ohne Neb.bl. Btn. zwitterig. Per. meist 3gliederig, verwachsen- 
blätterig, aktinomorph od. zygomorph. Stb.bl. 6 od. 12, einer ober- 
weibigen Scheibe eingefügt, mit dem Gr. verwachsen od. frei; Stb.f. 
kurz od. fehlend; Stb.b. extrors. Fr.kn. durch falsche Scheidewände 
6fächerig, mit zahlreichen S.anlag. Fr. kapselig. Sam. mit Nährgewebe. 


1. Per. glockig, aktinomorph. 1. Asarum. 
1*. Per. bauchig röhrig, zygomorph. 2. Aristolöchia. 
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l. Asarum, Haselwurz. 


A. europ&um, europäische H. — 21; 5 bis 10 cm. Gd.achse ästig, 
 kriechend. Stgl. aufsteigend, am Gde. beschuppt, an der Spitze zwei 
gestielte, nierenfge. Lb.bl. tragend und durch eine kurzgestielte, 
schmutzig braunrote Bte. abgeschlossen. Per. 3- (bis 4-) spaltig, bleibend. 
Stb.bl. 12, frei. N. 6strahlig.. Sam. mit schwammigem Anhängsel. 
— IV. — Wälder, Gebüsche; verbr. 


2. Aristolöchia, Osterluzei. 


Per. abfallend, der Spitze des Fr.kn. eingefügt, mit 1lippigem 
Saume. Stb.bl. 6, dem Gr. angewachsen. Gr. kurz, oben von einem 
6kerbigen Ringe umgeben; N.lappen 6, über den Abschnitten des 
Ringes. Sam. ohne Anhängsel. 

1. Btn. gebüschelt in den Achseln der Lb.bl. 

A. elematitis, waldrebenartige Ost. — 2; 25 bis 50 cm. Gd.- 
achse kurzkriechend. Stgl. aufrecht. Lb.bl. gestielt, rundlich bis 
eifg., tief herzfg. Btn. achselständig, in doldenähnlichen Wickeln, 
mit sehr kleinen V.bl. Per. gelb. — V. — Hecken, Weinberge; nicht 
häufig (fehlt J., N., L.). 

2. Bin. einzeln in den Achseln der Lb.bl. 

A. rotünda, rundblätterige Ost. — 2|; 30 bis 40 cm. Gd.achse 
knollig. Stgl. dünn, niederliegend od. aufsteigend. Lpb.bl. sitzend, 
herzeifg., stumpf. Per.lippe stumpf und ausgerandet, so lang als die 
Röhre, von rötlicher Gd.farbe. — V. — T. (Lugano, Gandria, Carona 
am S. Salv.) 


10. Fam. Polygonäceae, Knöterichgewächse.') 


© od. 2] (einige ausländische Arten auch Y od. y). Lb.bl. 
wechselständig, meist ungeteilt, seltener gelappt od. geteilt, am Gde. 
mit einer stgl.umfassenden, vom Bl.stl. mehr od. weniger freien Scheide. 

Btn. meist klein, zwitterig od. 1geschlechtig. Btn.bl.kreise 2-, 3- od. 

5zählig. Btn.hülle frei od. verwachsen, unterständig; Per.bl. zur 

Bte.zeit meist gleich, bis zur Fr.reife bleibend und oft mit der Fr. 

abfallend. Bl. des innern Kreises während der Fr.reife oft mehr od. 

weniger auswachsend. Stb.bl. 38 bis 9. 1 Fr.kn. mit 2 bis 3 freien 
od. den Kanten des Fr.kn. etwas angewachsenen Gr., 1fächerig. Fr. 
nussig, oft 3kantig. Keimling gerade od. gekrümmt. Nährgewebe 
reichlich, mehlig. 

1. Per.bl. 6 od. 4, grünlich. Gr. mit pinselfgr. N. 

2. Per.bl. 6, nach der Bte. ungleich, die 3 innern vergrössert, zu- 
sammenneigend, der Fr. ziemlich eng an!iegend. Stb.bl. 6, paarig vor 
den äussern Per.bl. Gr. 3. Fr. 3kantig, ungeflügelt. 1. Rümex. 

2*, Per.bl. 4, die 2 innern grösser als die 2 äussern, der Fr. angedrückt, 

die 2 äussern zurückgeschlagen. Gr. 2. Fr. linsenfg., 2flügelig. 
2. Oxyria. 


1) Zur Bestimmung sind Bin., Fr. und gd.ständige Lb.bl. notwendig. 
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1”. Per.bl. meist 5, fast gleich, meist. kr.artig (weiss od. rot) gefärbt, 
die Fr. einhüllend. N. kopfig. Fr. zusammengedrückt od. 3kantig. un- 
geflügelt. 3 Polygonum. 


1. Rümex, Ampfer. 


Kräuter (ausländische Arten auch Y) mit gd.ständigen und stgl.- 
ständigen, oft spiessfgn. Lb.bl. mit häutiger, oft bald verschwindender 
Scheide (Ochrea). Btn. in Büscheln, die traubige od. rispige Btn.stde. 
bilden, zwitterig od. 1geschlechtig. Per. meist 6blätterig, grün od. 
rötlich, die 3 innern nach der Bte. meist stark vergrössert, der Fr. 
anliegend, an der Aussenseite oft mit einer gelblichen, roten od. 
braunen Schwiele. Stb.bl. 6, paarig vor den äussern Per.bl. Gr. 3, 
kurz, an den Kanten des Fr.kn. hinabgeschlagen, mit grosser, viel- 
fach geteilter N. Fr. 3kantig, ungeflügelt, mit dem Per. abfallend, 
1fächerig, 1samig. 

1. Btn. zwitterig, zuweilen mit einigen weiblichen untermischt. Lb.bl. weder 

Spiess- noch pfeilfg. 

2. Innere Per.bl. ohne Schwiele, ganzrandig od. etwas kerbig gezähnelt. 

3. Bl.stl. nach der Bi.fläche hin schmalrinnig; innere Per.bl. stumpf. 

R. aquätieus, Wasser-A. — %; bis 175 cm. Gd.ständige Lb.bl. 
sehr gross (bis 50 cm), herzeifg., undeutlich zugespitzt, stgl.ständige 
lanzettlich, spitzlich, am Gde. abgerundet. Btn.std. gross, vielfach 
rispig zusammengesetzt Innere Per.bl. zur Fr.zeit häutig, netzaderig, 
herzeifg. — VIIl. — Ufer, Gräben; selten; N., S., Z., Sch. 

3”, Bl.stl. breitrinnig, innere Per.bl. undeutlich zugespitzt. 

R. alpinus, Alpen-A. — 21; bis 150 cm. Gd.ständige Lb.bl. sehr 
gross (bis 50 em), rundlich eifg. od. herzfe., stumpf, am Rande etwas 
wellig; stgl.ständige eilanzettlich. Bl.scheide gross. Per.bl. zur Fr.- 
zeit herzeifg., netzaderig. — VIII. — Alp., Voralp.; um Sennhütten. 

2*, Alle od. doch eines der innern Per.bl. mit grosser Schwiele. 

4. Innere Per.zipfel ganzrandig od. nur am Gde. schwach gezähnt. 
5. Innere Per.bl. länglich eifg., mehrfach länger als breit, zur Fr.zeit 
nur 2 bis 3 mm lang. 
6. Meist alle Per.bl. mit länglicher Schwiele. 

R. conglomerätus, Wald-A. — 21; 30 bis 60 cm. Aeste ab- 
stehend. Gd.ständige Lb.bl. länglich mit herzeifgm. Gde. od. abge- 
rundet; stgl.ständige lanzettlich, zugespitzt Btn.quirle mit Ausnahme 
der obersten beblättert. Btnstl. etwas unter der Mitte gegliedert. — 
VII. — Gräben, Bäche, feuchte Waldstellen; überall. 

6*. 1 Perbl. mit kugelig eifgr. Schwiele. 

R. sanguineus, Blut-A. — %; Stgl. bis 60 cm, oft rötlich ange- 
laufen. Aeste aufrecht abstehend. Lbbl. herzfg. eilanzettlich, zuge- 
spitzt, mit wellig kerbigem Rand; oben lanzettlich. Btn.std. unter- 
wärts beblättert, oben bl.los. — VII. — Wälder, feuchte Gebüsche; 
verbr. 

5*. Innere Per.bl. so lang od. wenig länger als breit, zur Fr.reife 
5 mm lang. 
7. Innere Per.bl. rundlich herzfg. mit grosser, eifgr. Schwiele. 
8. Alle Per.bl. mit Schwiele. 
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R. erispus, krauser A. — 2]; 50 bis 100 cm. Grd.ständige Lb.bl. 
länglich, am Gde. gestutzt, vorn abgerundet, mit wellig krausem Rande, 
stgl.ständige lanzettlich, spitz. Innere Per.bl. zur Fr.zeit kreisrund 
herzfg. Schwielen oft ungleich, eine gross, die 2 andern klein. — 
VII. — Feuchte Wiesen, Gräben; überall. 

S*. 1 Per.bl. mit Schwiele. 

R. patientia, englischer Spinat. — 9; 1 bis 2m. Untere Lb.bl. 
dünn, länglich elliptisch, zugespitzt, am Gde. abgerundet od. schwach 
herzfg. ausgerandet, wellig; obere Lb.bl. lanzettlich, beiderends ver- 
schmälert. Btn.std. nur am Gde. beblättert. Innere Per.bl. rosenrot. 
— VII. — Alte Mauern; verwildert; Sitten, Aarburg. Wildegg. 

7*, Per.bl. fast 2mal so lang als breit, dreieckig mit grosser, 
länglicher Schwiele. 

R. hydroläpathum, Wasser-A. — 21; 150 em. Lb.bl. sehr gross, 
bis 1 m lang, länglich lanzettlich, gegen den @d. verschmälert, etwas 
zugespitzt, flach od. mit etwas wellig krausem Rande. Alle innern 
Per.bl. mit Schwiele. — VII. — Sümpfe, Ufer; nicht häufig; Wdt., W., ° 
BB. 2, Sch. 

4*. Innere Per.bl. zur Fr.zeit stark gezähnt. 
9. Bitn.std. dicht, oben fast ununterbrochen. Bin.quirle bis zur Spitze 
beblättert. 

S. maritimus, Meer-A. — ©; 30 bis 100 cm. Gd.ständige Lb.bl. 
etwa 15 cm. lang, lanzettlich, beiderends verschmälert; stgl.ständige 
linealisch lanzettlich. Btn.stl. nahe dem Gde. gegliedert, nach oben 
keulenfg. verdickt. Innere Per.bl fast rautenfg., mit schmaler, langer 
Schwiele, jederseits mit 2 bis 4 wagrecht abstehenden, borstenfgn. 
Zähnen, welche ungefähr die Länge des Per.bl. haben. — VII. — 
Sümpfe, Ufer; selten; Egelsee, St.Gallen. 

9°, Bin.std. locker, unterbrochen; obere Bin.quirle nicht beblättert. 
10. Innere Per.bl. beiderseits mit 4 bis 8 stacheligen Zähnen und 
stark erhabenen Netzadern. Schwielen länglich, etwas ungleich. 

R. pülcher, schöner A. — 2|. Stgl. bis 1 m, oben hin und her- 
gebogen, mit sperrig abstehenden Aesten. Gd.ständige Lb.bl. läng- 
lich od. geigenfg., am Gde. herzfg. ausgerandet. Btn.stl. kurz, dick, 
über dem Gde. gegliedert. — VII. — Ungebaute Orte, Wegränder 
des südl. und westl. Gebiets. 

10*. Innere Per.bl. pfriemlich, gezähnt, in eine ganzrandige Spitze 
ausgezogen, die etwa !/, so lang als das Per.bl. ist. 

R. obtusifölius, stumpfblätteriger A. — 2; 50 bis 100 cm. Gd.- 
ständige Lb.bl. gross, flach, langgestielt, herzeifg., stumpf; stgl.stän- 
dige spitz. Btn.std. unten beblättert; Btn. ziemlich lang gestielt. 
Btn.stl. dünn, fast in der Mitte gegliedert. — VII. — Wiesen, Weg- 
ränder; überall. 

1*. Bin. 2häusig od. vielehig, d. h. zwittrige und männliche Bin. auf dem 
gleichen Exemplar. Lb.bl. spiess- od. pfeilfg. 

11. Bin.stl.kurz, nicht gegliedert; sämtliche Per.bl. aufrecht, ca.1'/, cm lang. 

R. acetosella, kleiner Sauer-A. — 2]; bis30 cm. Lb.bl. lanzett- 
lich bis linealisch, mit wagrecht abstehenden od. bogig nach vorn 
gerichteten, ganzrandigen Spiessecken. Innere Per.bl. nicht länger 
als die Fr., schwielenlos. Aendert ab: var. multifidus, Spiessecken 
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der Lb.bl. 2 bis 4spaltig, die Zipfel oft nochmals geteilt; var. integri- 
fölius, sämtliche Lb.bl. ganzrandıg, lanzettlich. — V. — Brachfelder, 
Torfmmoore, lichte Waldstellen; verbr. 


11*. Bin.stl. gegliedert; äussere Per.bl. herabgeschlagen. 
12. Bin. vielehig. Gd.ständige und stgl.ständige Lb.bl. etwa so breit 
als lang, auch die obersten deutlich gestielt. - 


R. seutätus, schildblätteriger A. — 21; bis 50 em. Lb.bl. bläu- 
lich bereift, die gd.ständigen breit eifg. od. fast geigenfg. Spiessecken 
gleich der Bl.spitze abgerundet od. spitz. Bl.stl. des obersten Lb.bl. 
so lang wie die Spreite. Innere Per.bl. ca. !/, cm lang, kreisrund mit 
herzfgm. Gde., netzaderig, schwielenlos. — VI. — Steinige Orte der 
Voralp., Alpen und des Jura; häufig. 


12*. Bin. 2häusig. Lb.bl. 1'/, bis mehrfach länger als breit. 
13. Stgl. beblättert; obere Stgl.bl. fast ungestielt, mit den Spiess- 
ecken den Stgl. umfassend. 
14. Scheiden fransig zerschlitzt od. gezähnt. 


R. acetösa, Sauer-A. — 21; 30 bis 100 cm. Lb.bl. eilanzettlich, 
dicklich, mit schwach hervortretenden Adern. Spiessecken meist ab- 
wärts gerichtet. Innere Per.bl. kreisfg., mit herzfgm. Gde., netzaderig, 
schwielenlos. — V. — Wiesen; überall. 


14*, Scheiden ganzrandig, spitz. 


R. arifölius, arumblätterige A. — 21; 0,5 bis 100 cm. Lb.bl. 
länglich eifg., stumpf od. kurz zugespitzt, mit scharf hervortretenden 
Adern, am Gde. 5 bis Tnervig; Spiessecken öfter wagrecht abstehend. 
Innere Per.bl. rundlich herzfg., netzaderig. — VII. — Voralp., Alp. 
und Jura. 


13*. Stgi. unbeblättert od. 1- bis 2 blätterig. 


R. nivälis, Schnee-A. — 21; 7 bis 30 cm. Lb.bl. etwas dicklich, 
rundlich eifg., die äussern fast herzfg., die innern spiessfg. Btn.büschel 
meist in einfachem Btn.std. Innere Per.bl. herzeifg., mit kleiner, ab- 
wärts gebogener Schwiele, äussere zurückgeschlagen. — VII. — 
Kiesige Orte der Hochalpen. 


Bastarde sind in der Gattung Rumex nicht selten. Sie sind nach 
Haussknecht im Herbst leicht zu erkennen. Die Stgl. der Stammarten 
sind dann nahezu abgestorben und mit überreifen Fr. behangen, wäh- 
rend die meist sterilen Bastarde bis zum Herbst frisch bleiben und 
beständig neue Schüsse treiben; die Fr.stde. der Bastarde fühlen sich 
leer an. — R. alpinus x obtusifolius; R. conglomeratus x crispus; 
R. conglomeratus x maritimus; R. conglomeratus x obtusifolius; R. 
crispus X obtusifolius; R. erispus x R. sanguineus. 


2. Oxyria, Säuerling. 


O0. digyna, zweiweibiger S. — 21; 5 bis 30 cm. Stgl. bl.los od. 
1- bis 2blätterig. Lb.bl. langgestielt, nierenfg., doppelt so breit als lang, 
vorn etwas ausgerandet, bereift. Btn. zwitterig. Per. 4blätterig, die 2 
innern grössern Per.bl. der Fr. anliegend, die 2 äussern kleinern zurück- 
geschlagen. Stb.bl. paarig den äussern Per.bl. gegenüberstehend, bis- 
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weilen 6 Stb.bl. Fr.kn. vorn ausgerandet, mit 2 kurzen Gr. und pinselfgr. 
N. Fr. breitgeflügelt, Flügel rot. — VII. — Geröll der Hochalp. 


3. Polygonum, Knöterich. 


Kräuter od. Stauden mit zwitterigen, in Scheintrauben od. -ähren 
stehenden Btn. Per. meist 5teilig, oft kronenartig (weiss od. rot) ge- 
färbt. Stb.bl. 5, 6 od. 8. Fr.kn. am Gde. oft von einem Drüsenring 
umgeben. Gr. 2 od. 3, oft bis zur Mitte verwachsen. N. kopfig. 
Fr. vom Per. eingeschlossen, linsenfg. od. 3kantig. 


1. Stal. aufrecht od. niederliegend. nicht windend. Bin.stl. unmittelbar unter 
dem Per. abgegliedert od. Bin.stl. nicht gegliedert. 
2. Bin.stde. 3- bis 5blütig in den Achseln der Lb.bl. Bi.stl. gegliedert. 
P. avieuläre, Vogel-Kn. — ©; 5 bis 55 em. Stgl. ästig, meist 
niederliegend; Aeste bis zur Spitze beblättert. Scheiden oberseits 
troekenhäutig, silberweiss glänzend, zerschlitzt. Per. grünlichweiss 
od. rötlich. Gr. 3, kurz. Fr. 3kantig, runzelig gestreift. Zine ausser- 
ordentlich veränderliche Art: var. ereetum, Stgl. aufrecht, Lb.bl. lan- 
zeitlich, oberste Btn.stde. scheintraubig zusammengedrängt; var. MOn- 
speliense, Sigl. aufrecht, Lb.bl. gross, oval bis elliptisch, deutlich ge- 
stielt; var. negleetum, Sigl. niederliegend, Lb.bl. inealisch lanzettlich, 
scharf zugespiützst; var. nänum, Sigl. niederliegend, fast Ifach, Lb.bl. 
spatelig, Btn.std. fast Iblütig. — VI bis X. — Wesgränder, Schutt; 
überall; die Spielarten 2 und 4 ziemlich selten. 


2”, Bin. zu scheinährigen od. traubigen, bisweilen rispig zusammen- 
gesetzten Bin.stdn. vereint. Bl.stl. nicht gegliedert. 
3. Scheintrauben zu einer vielblütigen Rispe vereint. Bin. gelblich- 
weiss. Gr. 3, sehr kurz, mit kopfiger N. 

P. alpinum, Alpen-Kn. — 2|. Stgl. 30 bis 60 cm, aufrecht, reich 
verzweigt. Lb.bl. lanzettlich od. eilanzettlich, zugespitzt, gewimpert. 
— VH. — Bergwiesen; W., U., O., T., Gb. 

3”. Bin.std. scheinährig od. -traubig. Gr. verlängert. 
4. Bin.stgl. an der Grundachse seitenständig, Ifach, nur eine dicht- 
blütige Scheinähre tragend. Gr. 3, frei. N. klein. Fr. 3kantig. 
5. Bin. blassrot. Spreite der gd.ständigen Lb.bl. am Bl.stl. ziem- 
lich breit herablaufend. 

P. bistörta, doppeltgedrehter Kn. — 21; bis 1 m. Gd.achse 
kurzgliederig, dick. Stgl. entfernt beblättert. Untere Lb.bl. lang- 
gestielt, unterseits graugrün, länglich eifg., am Gde, gestutzt od. schwach 
herzfg., mit wellig kerbigem Rande, obere lanzettlich bis linealisch, 
sitzend. — V, VI. — Feuchte Wiesen, besonders der Voralp., herden- 
weise. 

5*. Btn. weiss. Bl.sti. nicht geflügelt. 

P. viviparum, zwiebeltragender Kn. — 2; 5 bis 35 em. Untere 
Lb.bl. gestielt, lanzettlich, beiderends verschmälert od. mit abgerun- 
detem od. herzfgm. Gd., die obern linealisch lanzettlich, alle unter- 
seits graugrün, am Rande umgerollt, durch die verdickten Randnerven 
kleinkerbig gerieft. Btn.std. unten meist mit Brutzwiebeln. — VI bis 
VII. — Alp., Voralp., Jura. 
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4*. Bin.stgl. meist ästig. Scheiden und Bl.rand gewimpert. Gr. 2 
bis 3, unter der Mitte verwachsen. 
6. 21, mit langer, kriechender Gd.achse; Scheinähre diehtblütig. 

P. amphibium, Wechsel-Kn. — 2; 30 bis 100 cm. Gd.achse 
kurze Ausläufer treibend. Lb.bl. langgestielt, lanzettlich, am Gde. 
gestutzt. Stb.bl. 5. Btn.stgl. die Gd.achse abschliessend, meist 1 fach. 
Aendert ab nach den Standorten: var. natans, Sigl. flutend, obere Lb.bl. 
schwimmend, langgestielt, kahl; var. coenösum, Sigl. aufsteigend im 
Schlamme wurzelnd, Lb.bl. kurzgestielt, kurzhaarig; var. terrestre, 
Stgl. aufrecht, Lb.bl. wie bei vor. Art. — VI bis IX. — In und an 
Gewässern; häufig. 

6*. ©, mit spindelfgr. W. 
7. Scheinähre dichtblütig, walzlich. 
8. Scheiden eng anliegend, langgewimpert; Bin.stl. meist 
drüsenlos. 

P. persicäria, pfirsichblätteriger Kn. — ©; 10 bis 60 cm. Lb.bl. 
lanzettlich, kahl od. behaart. Per. weiss od. rötlich. Fr. linsenfg. — 
Gräben; überall. 

8*. Scheiden locker, kurzgewimpert. Bin.stl. und Per. mit 
sitzenden gelblichen Drüsen übersät. 

P. lapathifölium, ampferblätteriger Kn. — ©; 30 bis 60 cm. 
Lb.bl. länglich elliptisch bis lanzettlich, unterseits oft drüsig punktirt, 
in der Mitte oft mit dunkelroten od. schwarzen Flecken. Per. rot od. 
meist weisslichgrün. Fr. doppelt konkav. Aendert ab: var. incänum, 
Lb.bl. unterseits mehr od. weniger weisswollig spinnwebig; var. nodö- 
sum, Stgl. über den Gelenken bauchig aufgetrieben; var. ovätum, Lb.bl. 
eifg.; var. punctätum, Lb.bl. unterseits mit zahlreichen goldgelben 
Drüsen. — VII. — Gräben; häufig; var. punct. bei Lugano. 

7”. Scheinähren sehr dünn, locker. 
9. Scheiden langgewimpert; Per. 5teilig, drüsenlos od. nur 
mit vereinzelten Drüsen. 
10. Stb.bl. meist 5. 

P. minus, kleiner Kn. — ©; 10 bis 50 cm. Kraut nicht scharf. 
Stgl. meist niederliegend, oft sehr ästig. Lb.bl. linealisch bis linea- 
lisch lanzettlich, bis zur Mitte fast gleichbreit. Per. rosa. Fr. fast 
3kantig. — VI. — Gräben, Aecker; nicht häufig (übersehen?) 
(fehlt Sch.). 

10*. Stb.bl. meist 6. 

P. mite, milder Kn. — ©; 25 bis 60 em. Kraut nicht scharf. 
Lb.bl. länglich lanzettlich, von der Mitte an beiderends gleichmässig 
verschmälert. Btn.std. oft überhängend. Per. rötlich. Fr. linsenfg. 
— VII, VI. — Ufer, Gräben; verbr. 

9*, Scheiden, wenigstens die obern, kurzwimperig. Per. meist 
4teilig, gelbdrüsig und durchscheinend punktirt. 

P. hydropiper, Wasserpfeffer--Kn. — ©; 25 bis 100 em. Stgl. 
ob den Gelenken oft angeschwollen. Kraut pfefferartig schmeckend. 
Lb.bl. länglich lanzettlich, von der Mitte an beiderends verschmälert. 
Per. grün od. rötlich. Stb.bl meist 6. Fr. auf der äussern Seite 
schwach, auf der andern stark gewölbt, oft fast 3kantig, — VII. — 
Gräben, feuchte Waldstellen; verbr. 
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1*. Stgl. windend od. hin und hergebogen. Lb.bl. tief herz- od. pfeilfg. 

Bin.stl. fast in der Mitte gegliedert. 

11. Aeussere Per.bl. auf dem Rücken mit Flügeln. 

P. dumetörums, Hecken-Kn., — ©. Stgl. windend, 2 bis 3 m. 
‘Stgl. uud Lb.bl. kahl; Btn.stl. etwa so lang wie das Per., etwas 
unter der Mitte gegliedert. Fr. 3kantig, glänzend. — VII. — Hecken, 
‘feuchte Gebüsche; verbr. aber nicht häufig. 

11”. Aeussere Per.bl. flügellos, dicht drüsig punktirt. 

P. convölvulus, Weiden-Kn. — ©. Stgl. meist hin und her- 
‚gebogen, seltener windend, ca. 1 mlang. Lb.bl. körnigrauh. Btn.stl. 
wenig unterhalb des Per. gegliedert, kürzer als dieses. Fr. glanzlos, 
meist runzelig gestreift. — VII. — Stoppelfelder, Gartenland; verbr. 


11. Fam. Chenopodiäceae. Gänsefussgewächse. 


© od. 2|, selten Y mit unten meist gegenständigen, oben wechsel- 
‚ständigen, geteilten od. gelappten, zuweilen ganz unentwickelten Lb.bl. 
ohne Neb.bl. Btn. zwitterig od. 1geschlechtig, unscheinbar, homoio- 
‚chlamydeisch, selten (die zwitterigen) achlamydeisch. Per.bl. 5, 3 od. 2, 
krautig. Stb.bl. meist so viele als Per.bl, vor denselben stehend, in 
der Knospenlage einwärts gebogen. 1 Fr.kn. mit einer gd.ständigen 
‚S.anl., 1 bis 4 N. Fr. häutig, seltener erhärtend, meist geschlossen 
bleibend, seltener mit einem Deckel aufspringend. Sam. meist mit 


‚Nährgewebe. 
1. Bin. zwitterig, seltener mit Igeschlechtigen gemischt. 
2. Lb.bl. pfriemlich, stachelspitzig. 1. Polyenemum. 
2*, Lb.bl. nicht stachelspitzig. 2. Chenopsdium. 
1*. Bin. 1- od. 2 häusig. 3. Atriplex. 


1. Polyenemum, Knorpelkraut. 


P. arvense, Acker-Kn. — ©; 2 bis 25 em. Ziemlich kahl. Stgl. 
‚besonders am Gde. sehr ästig; Aeste niederliegend od. aufsteigend, 
schlank. Lb.bl. ungestielt, 3kantig, ziemlich steif. Btn. einzeln in 
den Bl.achseln; V.bl. höchstens so lang als die Per.bl. Per. 5blätterig, 
trockenhäutig. Stb.bl. 3 (selten 1 od. 5), am Gde. verwachsen. N. 2, 
sehr kurz gestielt. Fr. eifg., zusammengedrückt, nicht aufspringend. 
Aendert ab: var. mäjus, V.bl. länger als das Per. (W., Wdt., Basel, 
Diessenhofen, Schaffh). — VII. — Aecker, Brachfelder; nicht häufig. 


2. Chenopödium, Gänsefuss. 


Btn. zwitterig, selten durch Fehlschlagen weiblich. Per. 5blätterig. 
'Stb.bl. 5, frei. Fr. vom Per. eingeschlossen, aber nicht mit ihm ver- 
wachsen. - 

1. Stgl. und Lb.bl. + drüsig flaumig. 

C. bötrys, weichhaariger G. — ©; 15 bis 30 em. Stgl. aufrecht, 
meist ästig, gleich den Lb.bl. drüsig weichhaarig, klebrig. Untere und 
mittlere Lb.bl. kurzgestielt, im Umriss länglich, stumpf, buchtig fieder- 
spaltig mit meist stumpflichen od. stumpfen Abschnitten, oberste 
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Lb.bl. hochbl.artig, linealisch spatelfg., ganzrandig. Btn.stde. achsel- 
ständig, locker, die obern so lang od. länger als ihre nn — v1. 
— Sehutt und Wegränder der wärmern nn, Gb. ,PWEE bis- 
weilen verschleppt. 
1”. Stgl. und Lb.bl. mehlig od. kahl, nicht drüsig flaumig. 
2. Lb.bl. ganzrandig. 
3. 21 mit spiessfg. 3eckigen Lb.bl. 

C. bönus Henricus, guter Heinrich. — 2; 15 bis 50 em. Mehlig 
bestäubt, etwas klebrig. Stgl. aufrecht, 1fach; Btn.stgl. seitenständig. 
Lb.bl. langgestielt, glänzend, stachelspitzig, die obern kurzgestielt, 
länglich lanzettlich. Btn.std. rispig, kurze, dichte Scheinähren tragend. 
Mittelbtn. 5zählig, seitliche mit 2, 3 od. fehlenden Stb.bl. — V. — 
Schutt, a überall. 

3” mit rautenfgn. od. eilänglichen Lb.bl. 
4. ie bl. eilänglich, kahl. 

C. polyspermum, vielsamiger G. — ©; 15 bis 60 cm. Stgl. meist 
stark verzweigt. Untere Lb.bl. eifg. bis länglich eifg., langgestielt, 
obere länglich bis lanzettlich. Btn.stde. locker, die obersten ohne 
laubige D.bl. Per. zur Fr.zeit abstehend. — va Felder, Schutt; 
verbr. 

4*, Lb.bl. rautenfg., mehlig bestäubt. 

C. vulväaria, übelriechender G. — ©; 15 bis 30 cm. Graugrün. 
Sehr unangenehm riechend. Stgl. meist ausgebreitet ästig. Lb.bl. 
klein, langgestielt, stachelspitzig. Btn.stde geknäuelt, ohne laubige 
D.bl., am Ende des Stgl. und der Aeste rispig gehäufte Scheinähren 
bildend. Per. zur Fr.zeit aufrecht. — IV. — Zwischen Strassenpflaster 
und an Miststellen der wärmern Gegenden (fehlt U., L., A.). 

2*, Lb.bl. buchtig gezähnt, nur die obersten oft ganzrandig. 

d. Die meisten Lb.bl. am Gde. herzfg. | 

C. hybridum, unechter G. — ©; 30 bis 70 cm. Stgl. aufrecht, 
einfach od. ästig, gefurcht. Lpb.bl.. gross, eifg. 3eckig, grobbuchtig 
gezähnt, beiderseits mit 2 bis 4 zugespitzten Zähnen, in eine lange 
ganzrandige Spitze vorgezogen. Btn.stde. geknäuelt, in endständiger, 
unbeblätterter Rispe mit abstehenden Aesten. Per.bl. ungekielt, die 
Fr. nicht ganz bedeckend. Sam. glänzend, grubig punktirt. — VI. 
— Schutt, Wegränder; ziemlich verbr. 

5”. Lb.bl. am Gde. nicht herzfg. 
6. Lb.bl. kahl und glatt, nur anfangs oft mehlig bestäubt. 
7. Per.bl. und Stb.bl. 5; Fr.kn. von oben zusammengedrückt. 
S. Sam. scharf gekielt, glanzlos, schwarz. 

C. muräle, Mauer-G. — ©; 15 bis 50 cm. Dunkelgrün, meist 
ausgebreitet ästig. Lb.bl. eifg. rautenfg,, am Gde. keilfg., spitz od. 
zugespitzt, ungleich gesägt gezähnt, glänzend. Btn.stde. ziemlich 
locker, in abstehenden Rispen, welche meist in den Achseln von 
Lb.bl. stehen. Per.bl. schwach gekielt, die Fr. umschliessend. — 
VII. — Schutt und Wegränder; ziemlich verbr. 

8*. Sam. glänzend, stumpfrandig, braunschwarz. 

C. ürbieum, städtischer G. — ©; 50 bis 100 cm. Stgl. steif auf- 
recht, meist nur am Gde. ästig. Lb.bl. 3eckig spitz, am Gde. kurz 
keilfg. Btn.stde. geknäuelt, zu steif aufrechten, dem Stgl. angedrückten 
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Scheinähren verbunden. Der uns vertreten durch die var. intermedium, 
Lb.bl. tiefbuchtig langgexähnt, die Zähne oft nochmals gexähnt, dabei 
ziemlich 3echkig. — VII. — Schutt, Wegränder; ziemlich selten; Wdt., 
B.5dJ.,"2. 
7°. Per.bl. der meisten Bin. 2 bis 3, nur bei der obersten Bte. 
eines Knäuels 5; Stb.bl. in den meisten Bin. 1 bis 2. 
9. Per. zur Fr.zeit fleischig. 
10. Alle Btn.knäuel blattachselständig. 

C. foliösum, beblätterter@. — ©; 15 bis 60 cm. Hellgrün, Stgl. 
aufrecht, bis zur Spitze beblättert, ästig; Aeste verlängert. Lb.bl. 
langgestielt, länglich rautenfg., am Grunde keilfg., zugespitzt, ein- 
geschnitten zugespitzt gezähnt; oberste Lb.bl. öfter fast spiessfg. 
3lappig, sonst ziemlich ganzrandig. Sam. am Rande abgerundet. — 
VI — Ungebaute steinige Orte; Gb., W., U., A., bisweilen ver- 
schleppt. 

10*. Nur die untern Bitn.knäuel blattachselständig, die obern 
ohne Tragbl., zu einer Scheinähre vereinigt. 

C. eapitätum, ährentragender G. — ©; 30 bis 60 cm. Stgl. ober- 
wärts unbeblättert. Lb.bl. dreieckig, am Gde. gestutzt od. fast spiessfg., 
meist schwach gezähnt. Sam. scharfrandig. — VI. — Schutt, Weg- 
ränder; unbeständig. 

9*, Per. zur Fr.zeit nicht fleischig. 

C. rübrum, roter G. — ©; 20 bis 50 cm. Stgl. meist rot- und 
weissgestreift, aufrecht od. ausgebreitet, einfach od. ästig. Lb.bl. 
glänzend, eifg. rautenfg., am Grunde keilfg., od. fast spiessfg. 3lappig, 
meist spitz, buchtig gezähnt. Btn.stde. geknäuelt, in meist beblätterten 
Scheinähren. — VII. — Schutt, Wegränder; Gb.. W.. B., U., Z., A. 

6*. Lb.bl. matt, beiderseits od. häufiger nur unterseits mehlig bestäubt. 
11. Untere Lb.bl. 3lappig spiessfg. 

C. fieifölium, feigenblätteriger G. — ©; 30 bis 90 cm. Etwas 
grau mehlig. Stgl. aufrecht, einfach od. sparsam verästelt. Mittel- 
lappen der untern und mittlern Lb.bl. mehrmal länger als die seit- 
lichen, länglich lanzettlich, mit fast parallelen Seitenrändern, buchtig 
gezähnt, gestutzt, od. stumpf; obere Lb.bl. lanzettlich. Btn.stde. in 
unterbrochenen, meist aufrechten Scheinähren. Sam. grubig punktirt. 
— VII. — Schutt, Wegränder; selten; Bellinzona, unteres Rhonetal, 
Sargans. 

11*. Lb.bl. rundlich rautenfg., eirautenfg. od. länglich. 
12. Lb.bl. etwa so lang wie breit. 

C. opulifölium, schneeballblätteriger G. — ©; 30 bis 80 cm. 
Meist grau mehlig. Stgl. aufrecht, ästig. Untere und mittlere Lb.bl. 
rundlich od. eifg. rautenfg., ungleich gezähnt, seicht 3lappig, der 
Mittellappen wenig länger als die seitlichen, meist gestutzt und stumpf; 
obere Lb.bl. schmaler und spitzer. Btn.std. unterbrochen scheinährig, 
in einer lockeren Rispe. Sam. sehr fein punktirt, stumpfrandig. — 
VII. — Schutt und Wegränder; selten; Visperthal, Branson, Basel, 
Kreuzlingen, Chur. 

12*, Lb.bl. entschieden länger als breit. 
13. Lb.bl. eifg. rautenfg. 
C. älbum, weisser G. — ©; 15 bis 60 cm. Stgl. ästig, meist 
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aufrecht. Lb.bl. etwa doppelt so lang als breit, meist ungleich ge- 
zähnt, öfter gelappt, die oberen schmaler. Sam. sehr fein punktirt,. 
am Rande ziemlich scharf. Sehr vielgestaltige Pflanze. Aendert ab: 
var. spieäatum, dicht weiss mehlig, Btn.stde. in dichten, aufrechten 
Scheinähren; var. viride, grün, schwach mehlig, Btn.std. locker rispig.. 
— VII. — Schutt, Wegränder; überall. 

13*. Lb.bl. länglich. 

C. glaueum, meergrüner G. — ©; 10 bis 40 em. Stgl. grün 
und weiss gestreift. Lb.bl. meist stumpf, buchtig gezähnt, gestielt,. 
oberseits dunkelgrün, unterseits graugrün, stark mehlig bestäubt. Btn. 
in achsel- und endständigen, unbeblätterten Scheinähren. Sam. scharf- 
randig. — VII. — Schutt, Wegränder: stellenweise; W., Wdt., O., 
Bird, A. 


3. Atriplex ‚ Melde. 


Btn. 1häusig, vielehig. Männliche und zwitterige Btn. ohne V.bl., 
mit 5- (seltener 4-) blättrigem Per. und 5 (4) Stb.bl.; weibliche ohne 
Per., mit 2 krautigen od. z. T. knorpelig verhärtenden V.bl. N. 2, 
ziemlich lang. 


1. Die untern Lb.bl. 3eckig spiessfg., die obern spiessfg. lanzettlich, die 
obersten ganzrandig. 

2. V.bl. der Fr. rundlich, ganzrandig. 

A. hortense, Garten-M. — ©; 30 bis 125 cm. Stgl. aufrecht, 
einfach od. ästig. Lb.bl. unterseits grau- oder weissschülferig, die 
untern und mittlern am Gde. gestutzt od. herzfg. Scheinähren locker 
rispig. — VII. — Schutt, Wegränder; hie und da verwildert. 

2*, V.bl. der Fr. 3eckig, ganzrandig od. gezähnt. 


A. hastätum, spiessfge. M. — ©; 30 bis 80 cm. Stgl. aus- 
gebreitet niederliegend od. aufrecht, ästig. Untere Lb.bl. oft gegen- 
ständig, 3eckig spiessfg., die mittlern mit spiessfgm. Gde. lanzettlich, 
die obersten einfach lanzettlich. — VIII. — Ungebaute Orte; selten 
und wohl nur verschleppt; Morges, Auenstein, Aarberg, Zürich etc. 

1*. Die untern Lb.bl. lanzettlich spiessfg. 

A. pätulum, ausgebreitete M. — ©; 30 bis 80 cm. Meist auf- 
recht und ästig. Untere Aeste abstehend. Lb.bl. lanzettlich, nur die 
untersten gezähnt od. fast spiessfg. V.bl. der Fr. spiessrautenfg., ganz- 
randig od. gezähnelt.e — VII, VIII. — Ungebaute Orte, Brach- 
felder; verbr. 


12. Fam. Amarantäceae, Fuchsschwanzgewächse. 


© od. 2| mit gegen- oder wechselständigen, ganzrandigen 
Lb.bl. ohne Neb.bl. Btn. zwitterig, polygam od. 1geschlechtig. Per. 
3- bis 5blättrig, die Bl. am Gde. verwachsen od. frei, trockenhäutig, 
oft lebhaft gefärbt. Stb.bl. 3 bis 5, vor den Per.bl., frei od. am Gde. 
verwachsen. Fr.kn. 1fächerig, mit 1 od. mehreren gd.ständigen S.anl. 
Fr. trockenhäutig, nicht od. quer od. unregelmässig aufspringend. 
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l. Amaräntus, Fuchsschwanz. 


1. V.bl. länger als das Per., fast dornig stachelspitzig. 

2. Bin.std. gedrungen. 

A. retroflexus, zurückgekrümmter F. — ©; 15 bis 90 em. Hell- 
grün. Stgl. aufrecht od. ausgebreitet ästig, kurzhaarig. Lb.bl. lang- 
gestielt, eifg. od. eilänglich, stumpf, kurz stachelspitzig, am Rande 
etwas wellig. Btn.std. end- und achselständig, reichrispig, kurze 
Scheinähren tragend, welche aus gedrängten Wickeln bestehen. V.bl. 
doppelt so lang als das Per. Fr. runzelig, 2- bis 3spitzig. — VII. — 
Schutt, Wegränder; Gb., T., W., Wdt., J., Z. 

2*,. Bin.std. ziemlich locker. 

A. pätulus, ausgebreiteter F. — ©: 15 bis 60 em. Stgl. nieder- 
liegend ausgebreitet od. aufsteigend. Lb.bl. meist langgestielt, eifg. 
bei keilfgm. Gde. Btn.std. end- und seitenständig. V.bl. wenig länger 
als das Per. Per.bl. eifg. — VII, VIII. — Genf. 

1*. V.bl. nicht länger als das Per. 

3. Stgl. oben so wie die Bin.stde. fein behaart. 

A. deflexus, niedergestreckter F. — ©; 15 bis 40 cm. Stgl. 
niederliegend od. aufsteigend. Lb.bl. eifg. bis eifg. lanzettlich, am 
Gde. keilfg., stumpf od. spitzlich. Btn.std. ährig od. rispig. V.bl. 
ungefähr so lang wie das Per. Fr. nicht aufspringend. — VII. — 
An Mauern, zwischen Strassenpflaster; Carouge, Locarno. 

3*. Pflanze kahl. 

4. Bitn.knäuel blattachselständig. 

A. silvester, Wald-F. -- ©; 15 bis 30 cm. Hauptstgl. aufrecht, 
Neb.stgl. aufstrebend. Lb.bl. rauteneifg., wellenfg., an der Spitze 
unten geteilt, nur die untersten schwach ausgerandet. V.bl. ungefähr 
so lang wie das Per. Fr. aufspringend. — VII. — Schutt, Wegränder; 
Tess., W., Wdt., Genf, Freib., Bas. 

4*, Die obern Bitn.knäuel zu Aehren vereinigt. 

A. viridis, grüner F. — ©; 15 bis 30 cm. Hauptw. rot. Kahl, 
dunkelgrün. Lb.bl. oft mit weissem, seltener rotem Fleck. Stgl. auf- 
steigend od. niederliegend, stark verzweigt. Lb.bl. langgestielt, breit- 
eifg., ganzrandig, vorne ausgerandet, in der Ausrandung oft stachel- 
spitzig. Btn.stde. achsel- und endständig, kurz‘, rispig. V.bl. kürzer 
als das grüne Per. Fr. nicht aufspringend. — VII. — Schutt, Weg- 
ränder; überall. 


13. Fam. Phytolaccäceae, Kermesbeerengewächse. 


2| mit wechselständigen, ungeteilten Lb.bl. ohne Neb.bl. Bin. 
zwitterig, polygam od. 1geschlechtig. Per. 5blätterig, krautig, weiss. 
Stb.bl. 10, Fr.bl. 7 bis 10. Fr.kn. mehrfächerig, mit je einem Sam. 
pro Fach. Fr. beerig. 


Phytoläcca, Kermesbeere. 


P. deecändra, 10männige K. — 2|; 1 bis 3m. Stgl. aufrecht, ver- 
zweigt, krautig. Lb.bl. kurzgestielt, eifg. elliptisch. Btn.stde. blatt- 


160 14. Portulacaceae. 15. Caryophylläceae. 


gegenständig, traubig, vielblütig. Fr. lachkugelig, dunkelrot, zur Zeit 
der Reife schwarz. — VII. — Wegränder und Hecken; eingebürgert 
in der italien. Schweiz. 


14. Fam. Portulacäceae, Portulakgewächse. 


Kleine, meist fleischige © od. 2} Pfl. mit meist gegenständigen, un- 
geteilten Lb.bl. Neb.bl. vorhanden od. fehlend. Btn. zwitterig. K.bl. 
meist 2, oft in der untern Hälfte verwachsen. Stb.bl. 5 oder weniger, 
vor den Kr.bl. (seltener zahlreich). Fr.kn. oberständig, seltener halb- 
unterständig, meist 1fächerig, wenig- bis vielsamig. Gr. 3 bis5. Fr. 
kapselig, fachspaltig od. ringsherum aufspringend. 

1. K.bl. frei, bleibend. Kr.bl. weiss. 1. Möntia. 
1*. K.bl. verwachsen, ihr freier Teil zur Fr.reife abfallend. Kr.bl. gelb. 
2. Portuläca. 


1. Möntia, Flachssalat. 


Lb.bl. ohne Neb.bil. Btn. klein. K.2lippig, ohne deutliche Zipfel, 
bleibend. Kr. trichterfg., mit auf einer Seite gespaltener Röhre 
und 5teiligem Saum, an welchem 3 Zipfel schmäler sind. Stb.bl. 3 
Fr.kn. 3fächerig, 3samig. Fr. fachspaltig, die Sam. fortschleudernd. 

1. ©, mit aufrechtem Stgl. 

M. minor, kleinerer Fl. — ©; 2 bis 10 cm. Kahl, gelbgrün, nicht 

fleischig. Untere Lb.bl. spatelfg., mit am Gde. verbreitertem Bl. stle., 


obere linealisch länglich. Sam. höckerig rauh, fast glanzlos. — IV. 
— Ueberschwemmte Orte, feuchte Sandplätze: T., Gb., Dintikon 
(Aarg.) 


1*. 2L, Stgl. flutend, verlängert. 
M.rivuläris, Bach-Fl. — 2| ; 8bis20cm. Kahl, dunkelgrün, fleischig. 
Lb.bl. wie bei M. minor. Sam feinhöckerig, glänzend. — VII. — An 
Quellen und Bächen, selten; Gb, T. 


2. Portulaca, Portulak. 


P. oleräcea, Kohl-P. — ©; 8 bis 20 em. Stgl. nebst den Aesten 
niedergedrückt. Lb.bl. länglich, gegen den Gd. keilfg. verschmälert, 
fleischig, die obern gegenständig. Btn. gabelständig od. einzeln, zu 
2 od. 3 in den Bl.achseln sitzend. K.zipfel stumpf gekielt. Kr. gelb, 
5blätterig. Stb.bl. 4 bis 15. Fr.kn. halbunterständig, 1fächerig, viel- 
samig. Kapsel umschnitten aufspringend. — VI. — Schutt, Garten- 
wege; ziemlich verbr. (feht U.. L.). 


15. Fam. Caryophylläceae, Nelkengewächse. 


© od. 21 mit meist gegenständigen, selten wechselständigen 
Lb.bl. Neb.bl. vorhanden od. fehlend. Btn. meist zwitterig, selten 
2häusig, aktinomorph. K.bl. frei od. verwachsen. Kr.bl. frei, 4, 5 
od. fehlend, mitunter mit Ligularbildung (Krönchen). Stb.bl. 4, 5 
od. 10. Fr.bl. 2, 3 od. 5, 1- od. mehrfächerig. Fr. kapselig, seltener 
beerig, od. eine "trockene Schliessfr. Sam. meist ®, seltener wenige, 
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auf gd.ständiger od. kurzer freier Zentralplazenta. Sam. mit Nähr- 
gewebe und einem gekrümmten, seltener fast geraden Embryo. 


Fig. 38. Bte. von Coronaria flos jovis; a Krönchen, 5 K.röhre, e Kr.bl., 
d verlängertes Achsenglied zwischen K. und Kr.!) 


1. K. verwachsenblätterig. 
2. Gr. 2. 
3 K. am Gde. von 2 od. mehreren schuppenfgn. Hochbl. umgeben. 
4. K.bl. zwar verwachsen, aber durch 5 trockenhäutige Streifen 


deutlich von einander abgegrenzt. 9. Tüniea. 
4*. K. ohne trockenhäutige Zwischenstreifen. 11. Diänthus. 


3”. K. am Gde. ohne schuppenfge. Bl. 
5. K.bl. zwar verwachsen, aber durch 5 trockenhäutige Streifen 


deutlich von einander abgegrenzt. 8. Gypsöphila. 
5”. K. ohne trockenhäutige Zwischenstreifen. 

6. Kr.bl. am Gde. der Platte mit Krönchen. 12. Saponäria. 

6*. Kr.bl. ohne Krönchen. 10. Vaceäria. 


27.66. .3; 0d.:5,. 
7. N. ringsum behaart. Nagel derKr.bl.mitFlügelleisten. 1. Agrostemma. 
7“, N. kahl (nur innen mit Papillen besetzt.. Nagel der Kr.bl. meist 
ohne Flügelleisten. 
8. Gr. 3 (nur ausnahmsweise 4 bis 5). 


9. Fr. beerig, 1fächerig. K. aufgeblasen. 7. Cueübalus. 
9*. Fr. kapselig. 
10. Nagel der Kr.bl. mit Flügelleisten. 12. Saponäria. 


10*,. Nagel der Kr.bl. ohne Flügelleisten. 
11. Fr. 1fächerig. 
12. K. schwach 10nervig. Bin. klein. 5. Heliosperma. 
12*. K. 10rippig. Bin. ansehnlic. 6. Meländryum. 
11*. Fr. am Gde. unvollständig 3-(bis 5-)fächerig. 3. Silene. 
8°, Gr. 5 (ausnahmsweise mehr od. weniger). 
13. Bin. zwitterig. 


14. Fr. 1fächerig. 4. Coronäria. 
14”, Fr. am Gde. mehrfächerig. 2. Viseäria. 
13*. Btn. 2 häusig. 6. Meländryum. 


!) d bezieht sich auf die zentrale Achse, was aus der Abbildung infolge eines Ver- 
sehens nicht klar hervorgeht. 
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1*, K. freiblätterig. 
15. Fr. eine mit Zähnen sich öffnende Kapsel. 
16. Gr. vom Gde. aus frei. 
17. Kr.bl. ungeteilt, höchstens etwas ausgerandet od. gezähnt. 
18. Gr. 2 bis 3. 
19. Lb.bl. ohne Neb.bl. 
20. Kapsel mit ebenso vielen Klappen aufspringend als Gr. 


vorhanden. 
21. K.- und Kr.bl. je 5. 20. Alsine. 
21”. K.- und Kr.bl. je 4. 19. Buffönia. 


20*. Kapsel mit doppelt so vielen Klappen aufspringend als 
Gr. vorhanden. 
22. Kr.bl. ausgefressen gezähnelt. 15. Holösteum. 
22. Kr.bl. ganzrandig od. seicht ausgerandet. 
23. Kr.bl. 4 bis 5; Sam. mit Anhängsel. 
25.- Mehringia. 
23”. Kr.bl. stets 5; Sam.ohne Anhängsel. 21. Arenäria. 
19*. Lb.bl. mit Neb.bl. 
24. Stb.bl. 10. 
25. K.bl. stumpf, kantig, ungekiet. 24. Sperguläria. 
25”. K.bl. spitz, trockenhäutig, mit krautigem, grünem Kiel. 
25. Delia. 


24*, Stb.bl. 5. 26. Telephium. 
18*. Gr. 4 bis 5. 
26. Neb.bl. vorhanden. 23. Spergula. 


26*. Neb.bl. fehlend. 
27. Gr. vor den Kr.bl. stehend; Fr. bis zum Gde. 4- bis 
5klappig aufspringend. 18. Sagina. 
27°. Gr. zwischen den Kr.bl. stehend; Fr. an der Spitze mit 
8 bis 10 Zähnen aufspringend. 17. Menchia. 

17”. Kr.bl. tief ausgerandet od. tief ausgeschnitten, 2spaltig od. fast 

2 teilig. 
28. Gr. 3, nur ausnahmsweise mehr. 
29. Kapsel mit 4 bis 10 Klappen aufspringend. 15. Stelläria. 
29*, Kapsel mit kurzen Zähnen sich öffnend. 15. Cerästium. 
28*. Gr. 4 bis 5. 
30. Kapsel 10zähnig; Fr.bl. mit den Kr.bl. abwechselnd. 
15. Cerästium. 
30”. Kapsel mit 5 2zähnigen Klappen aufspringend; Fr.bi. vor 
den Kr.bl. 14. Malächium. 
16*. Gr. unterwärts vereint. 27. Polyeärpon. 
15*. Fr. eine trockene Schliessfr., selten am Gde. zerreissend. 
31. Lb.bl. mit Neb.bl. 

32. Lb.bl. wechselständig, blaugrün. Kr.bl. so lang als der K., 
weiss, oft mit roten Spitzen. N. 3. Fr. 1samig, geschlossen- 
bleibend, dünnwandig. 28. Corrigiola. 

32”, Lb.bl. gegenständig. Kr.bl. sehr klein, borstenfg. od. fehlend. N. 2. 
33. K.bl. knorpelig verdickt, aussen gewölbt, innen hohl, in eine 

lange Spitze auslaufend. Fr. Isamig, zuletzt in Längsfasern 
zerreissend. 30. Illecebrum. 
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33”. K.bl. nicht verdickt. Fr. Isamig, dünnwandig, nicht auf- 


reissend. 29. Herniäria. 
31*. Lb.bl. ohne Neb.bl. 31. Seleränthus. 


1. Agrostömma, Rade. 


A. githägo, Korn-R. — © und ©; 30 bis 100 em. Graufilzig 
und zottig. Stgl. aufrecht, oberwärts ästig. Lb.bl. linealisch, spitz. 
K. röhrig glockig, lederartig, rauhhaarig, 10rippig, mit verlängerten, 
laubigen Zipfeln. Kr.bl. ungestielt, mit Flügelleisten, ohne Krönchen, 
schmutzig purpurn. Fr. ungestielt, an der Spitze in 5 den Fr.bl. ent- 
sprechenden Klappen aufspringend. — VI. — Unter Getreide; überall. 


2. Viscaria, Pechnelke. 


K. 10rippig. Kr.bl. bekrönt. Fr. in der Mittellinie der Fächer . 
an der Spitze aufspringend. 

1. Stgl. unter den obern Knoten klebrig. 

V. viseösa, klebrige P. — 2L; 30 bis 60 cm. Stgl. einfach od. 
oberwärts etwas ästig; kahl. Lb.bl. am Gde. gewimpert, sonst kahl, 
spitz, untere verkehrtlanzettlich, obere lanzettlich. Bt.std. traubig 
rispig, Aeste fast quirlig. Kr.bl. ungeteilt, purpurn, selten weiss. — 
Br Hügel; Gb., T., W., Wdt., J., L, 2,8. 

1*. Stgl. nicht klebrig. 

V. alpina, Alpen-P. — 21; 5 bis 15 cm. Rasig mit gd.ständiger 
Bl.rosette, 1 bis 7 aufrechte Stgl. treibend. Lb.bl. lanzettlich, am 
Gde. gewimpert. Btn.std. dicht kopfig. Kr.bl. 2spaltig, hellpurpurn. 
— VI. — Alp.; Gb., W., ©. 


3. Silene, Leimkraut. 


Fr.bl. ohne Flügelleisten. Fr.bl. (und Gr.) 3 od. 5, in letzterem 
Falle vor den K.bl. N. auf der Innenseite behaart. Fr. am Gde. 
3- od. 5fächerig, an der Spitze mit doppelt so viel Zähnen als Fächer 
und Gr. vorhanden sind, aufspringend. 

1. Dichtrasige Alpenpfl. mit sehr kurzem od. fast fehlendem Stgl. 

S. acaulis, stengelloses L. — 2|; 1 bis3 cm. Stgl. dichte, rasenfge. 
Polster bildend. Lb.bl. linealisch pfriemlich, am Gde. gewimpert. K. 
glockig, 10Onervig, halb so lang als die Fr. Kr.bl. ausgerandet. Btn. 
einzeln. Aendert ab: var. bryoides, K. am Gde. verjüngt, Kr.bl. nicht 
ausgerandet (Albula, Jaman); var. exscäpa, Fr. den K. nicht od. kaum 
überragend (Hochalp.). — VI, VII. — Alp. 

1*, Stgl. stets gut entwickelt. 
2. K. 20- bis 30nervig. 
3. K. 20 nervig. 
4, Stgl. aufsteigend aufrecht. 

S. venösa, aufgeblasenes L. — 2L; 3 bis 4,5 dm. Stgl. schlaff, 
meist kahl, einfach od. oberwärts ästig. Lb.bl. lanzettlich od. eifg., 
spitz, kahl od. behaart. Btn.std. locker trugdoldig, zuletzt in Wickel 
übergehend. K. eifg., kahl, mit 3eckigen, spitzen Zähnen. Btn. meist 


1 
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2häusig. Kr.bl. meist ohne Krönchen, weiss. — VI. — Unbebaute 
Orte, Wegränder; überall. 
4*, Stgl. niederliegend aufsteigend. 

S. alpina, Alpen-L. — 2|; 10 bis 20 cm. tgl. 1- bis 3blütig. 
Lb.bl. länglich od. elliptisch,. behaart. Kr.bl. ohne Krönchen od. 
letzteres nur durch 2 undeutliche, stumpfe Höcker angedeutet. Aen- 
dert ab: var. glare6sa, Stgl. 3- bis 5blütig, Kr.bl. im Schlunde mit 
spützen Krönchen (Jura). — VII. — Geröll der Alp. 

3*. K. 3O.nervig. 

S. eönica, kegelfrüchtiges L. — 2; 15 bis 45 cm. Stgl. einfach 
od. ästig. Lb.bl. linealisch lanzettlich, spitz. Btn.std. locker trug- 
doldig. K. kegelfg., mit lanzettlichen Zähnen, behaart. Kr.bl. aus- 
gerandet, bekrönt, hellpurn, selten weiss. Fr. sehr kurz gestielt, 
kegelfg. — VI. — Chur, Genf; verschleppt. 

2*, K. 10nervig. 

5. Stgl. 1- bis 2-, selten 3 blütig. 
6. K. kahl. 

S. saxifraga, Steinbrech-L. — 21; 15 bis 20 cm. Stgl. rasig, 
kurz flaumhaarig, meist 1- od. 2blütig. Lb.bl. linealisch, nach dem 
Gde. verschmälert. K. keulenfg., aderlos; Zähne eifg., stumpf. Kr.bl. 
tief 2spaltig, bekrönt, oberseits weiss, unterseits rötlich od. gelbgrün. 
— V. — Kalkhügel der wärmeren’ Gegenden; Gb., T., W. 

6*. K. drüsig behaart. 

S. valesia, Walliser-L. — -2L; 5 bis 20 cm. Stgl. rasig, nieder- 
liegend, 1- bis 2- bis 3blütig. Lb.bl. lanzettlich spitz, die stgl.stän- 
digen ungestielt, die gd.ständigen in den Bl.stl. verschmälert. K. 
röhrig, zur Fr.zeit keulig; Zähne länglich. Kr.bl. 2spaltig, bekrönt, 
oberseits schwach rosenrot, unten blutrot. — VII. — Alp.; W. 

5”. Stgl. mehrblütig. 
7. Bin. in einseitswendigen od. 2zeiligen, oft gepaarten trauben- 
ähnlichen Wickeln. 

S. gällica, französisches L. — ©; 15 bis 45 em. Behaart, ober- 
wärts drüsig., Stgl. einfach od. ästig. Untere Lb.bl. länglich spatelfg., 
stachelspitzig, obere lanzettlich, spitz. K. meist rauhhaarig, zur Fr.zeit 
eifg., aufrecht od. wagrecht abstehend. Kr.bl. gezähnelt od. aus- 
gerandet, fleischrot od. weisslich. Aendert ab: var. quinquevülnera, 
Kr.bl. in der Mitte mit einem blutroten Flecken. — VI. — Aecker; 
selten und oft unbeständig. 

7”. Bin. in einfachen od. häufiger zusammengesetzten, oft traubig 
od. rispig angeordneten, trugdoldigen Bin.stdn. 
8. Stgl. und K. kahl (erstere manchmal unten mit vereinzelten 
Härchen), jedoch oft klebrig. 
9. Bin.stl. viel kürzer als der verlängerte, keulig walzliche K. 

S. armeria, Garten-L. — © und ©©; 15 bis 60 em. Bereift. 
Stgl. aufrecht, meist oberwärts ästig, unter den obern Knoten klebrig. 
Lb.bl. eifg., ungestielt, sitzend. K. schmal keulenfg. Kr.bl. ausge- 
randet, hellpurpurn. — VI. — Felsige Orte; selten; T., W., Wdt., B.; 
auch Zierpfl. 

9*, Btn.stl. länger als der kurze K. 
S. rupestris, Felsen-L. — 21; 10 bis 25 em. Ganz kalıl. Stgl. 
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meist sehr verzweigt, gabelspaltig, aufsteigend. Lb.bl. bläulichgrün, 
länglich eifg., spitz. Btn. gabel- und endständig, langgestielt. K. 
kreiselfg.: Zähne eifg., stumpf. Kr.bl. ausgerandet, fast doppelt so 
lang als der K., weiss od. rosenrot. — VII. — Felsige Orte der Alp. 
und Voralp, bisweilen herabsteigend, selten auf Kalk; Passwang im Jura. 
S”, Stgl. (und meist auch der K.) + dicht, wenigstens stellen- 
weise flaumhaarig od. doch rauh. 
10. Kr.bl. ungeteilt, grünlich. 

S. otites, Ohrlöffel-L. — 21; 22 bis 60 cm. Gd.achse blühende 
und nichtblühende Stgl. treibend; erstere aufrecht, einfach, unterwärts 
kurzhaarig, oberwärts nebst dem rispigen Btn.std. kahl. Untere Lb.bl. 
spatelfg., Stgl.bl. linealisch, alle spitz, kurzhaarig. Wickel vielblütig, 
oft in ästiger Rispe. K. glockig. Kr.bl. unbekrönt. — VI. — San- 
dige Hügel; Gb., T., W., Wat, S. 

10°, Kr.bl. 2 spaltig. 
11. Btn. nickend. 

S. nütans, nickendes L. — 21; 30 bis 60 cm. Grd.achse blühende 
und nichtblühende Stgl. treibend; erstere aufrecht, einfach, zottig, 
oberwärts drüsig. Untere Lb.bl. spatelfg., langgestielt, obere lanzett- 
lich, gestielt, alle spitz, weichhaarig. Btn.std. vor dem Aufblühen ein- 
seitig überhängend; Wickel 3- bis Tblütig. K. röhrenfg., Zähne eifg., 
er Kr.bl. schmutzigweiss, bekrönt. — VI. — Hügel, Wegränder; 
verbr. 

11.* Btn. aufrecht od. abstehend, nicht nickend. 

S. itälica, italienisches L. — 21; 30 bis 60 em. Weichhaarig. 
Stgl. aufrecht, klebrig beringelt. Untere Lb.bl. rundlich elliptisch. 
Btn.std. aufrecht, rispig, fast gedrängt; Aeste 3gabelig verzweigt, 3- 
bis vielblütig. K. keulenfg.; K.zähne stumpf. Kr.bl. oberseits weiss, 
unterseits hellviolett, grau od. grün geadert. — V. — Hügel, Weg- 
ränder; T. 


4. Coronäria, Lichtnelke. 


K. 10rippig. Kr.bl. mit einem flach (nicht auf einer Wölbung) 
sitzenden Krönchen. _ Fr. gestielt, 1fächerig, mit 5 Zähnen auf- 
springend. 

1. Kr.bl. ungeteilt od. ausgerandet. 

C. tomentösa, filzige L. — 21; 60 bis 90 cm. Dicht seidenhaarig, 
weissfilzig und zottig. Lb.bl. länglich, spitz. Stgl. oberwärts ästig. 
Btn. einzeln. K.lederartig, röhrig, glockig. Kr.bl. schmutzigpurpurn. 
— V. — Waldige Hügel; Locarno, W. 

1”. Kr.bl. 2- od. 4spaltig. 

2. Kr.bl. 2spaltig, mit breiten, abgerundeten Lappen. 

C. flös j6övis, Jupiters-L. — 21; 30 bis 60 em. Dicht seiden- 
haarig, weissfilzig und zottig. Stgl. einfach od. oberwärts etwas ästig. 
Lb.bl. spitz od. zugespitzt, untere länglich spatelfg., obere länglich. 
Btn.std. dicht trugdoldig. K. lederartig, röhrig. Kr.bl. hellpurpurn. 
— VII. — Sonnige Abhänge der Alp.; Gb., T., W., B. 

2*. Kr.bl. tief 4 spaltig. mit schmalen, linealischen Zipfeln. 

C. flös eueuli, Kukuks-L. — 2%; 30 bis 90 em. Gd.achse 
blühende und nichtblühende Stgl. treibend; erstere oberwärts ästig, 
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von rückwärts angedrückten Haaren rauh. Untere Lb.bl. länglich 
spatelfg., obere schmal lanzettlich, alle spitz, etwas rauh. Bitn.std. 
locker trugdoldig. K. krautartig, röhrig glockig. Kr.bl. rosenrot, 
selten weiss. — V. — Wiesen; überall. 


5. Heliosperma, Strahlensame. 


H. auadrifidum, vierspaltiger Str. — 21; 5 bis 20 cm. Stgl. kahl, 
oben klebrig. Lb.bl. schmal linealisch, gegen den Gd. gewimpert. K. bl. 
3 bis 5, stumpfzähnig, kahl. Kr.bl. in den kahlen Nagel verschmälert, 
die Spreite vorn ausgerandet, bis 4zähnig, weiss; 2 weissliche Lappen 
als Krönchen. Fr. kapselig, eifg., kurz gestielt, so lang od. etwas 
länger als der K. — VII. — Feuchte Kalkfelsen der Alp. und Voralp. 
Reculet im Jura. 


Meländryum, Waldnelke, 


K. 10- bis 20rippig. Kr.bl. mit 2 Zähnen am obern Ende des 
Nagels und 2spaltiger Platte. Fr. sehr kurz gestielt, 1fächerig. 


1. Gr. 3. Bin. zwitterig. 


M. noetiflörum, nachtblühende W. — ©; 15 bis 45 em. Unter- 
wärts rauhhaarig, oberwärts drüsig weichhaarig. Stgl. einfach od. 
oberwärts ästig. Untere Lb.bl. länglich, zugespitzt od. spitz, obere 
lanzettlich bis lanzettlich linealisch, spitz. Kr.bl. schmutzigweiss od. 
rötlich. Zähne der Fr. zurückgerollt. —. Mb I Aecker; verbr., 
doch nicht häufig. 


1*. Gr. 5 (manchmal mehr). Bin. 2häusig. 
2. Btn.stl. und K. drüsig behaart. 


M. älbum, weisse W. — © und ®©@; 45 bis 90 em. ce 
wärts zottig, oberwärts drüsig weichhaarig. Stgl. oberwärts ästig. 
Lb.bl. spitz, untere länglich, obere lanzettlich. Btn. weiss, während 
der Nacht geöffnet, wohlriechend. Zähne der Fr. aufrecht, die beiden 
zu einem Fr.bl. gehörenden, zusammenhaftend. — VI. — Wegränder, 
Hecken; verbr. 

2*, Bin.stl. und K. zoitig, aber nicht drüsig. 

M. rübrum, rote W. — 21; 60 bis 90 cm. Ohne Drüsen. Stgl. 
schlaff, einfach od. oberwärts ästig. Lb.bl. zugespitzt, untere eifg., 
obere länglich. Btn. geruchlos, am Tage geöffnet. Kr.bl. hellpurpurn, 
sehr selten weiss. Zähne der Fr. zurückgerollt, gleichmässig ab- 
stehend. — IV, V. — Feuchte Gebüsche, Waldränder; verbr. 


Bastard: M. album x rubrum. 


7. Cucübalus, Taubenkropf. 


C. bäceifer, beerentragender T. — 21; 125 bis 250 cm. Stgl. 
schwach, sehr ästig, klimmend. Lb.bl. eifg. od. länglich, spitz, kurz- 
haarig. Btn. einzeln.. K. aufgeblasen, mit 20 undeutlichen Rippen, 
ungleich 5zähnig. Kr.bl. weiss, mit 2spaltiger, zurückgeschlagener 
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Platte und kurzem Krönchen. Fr. sitzend, innere Fr.schicht grün, 
pergamentartig. — VII. — Gebüsche; T., Genf. 


8. Gypsöphila, Gipskraut. 


K. kurz, weit, die K.bl. durch breite, trockenhäutige Streifen ver- 
bunden. Kr. glockenfg.; Kr.bl. allmählich in den Nagel verschmälert, 
ohne Flügelleisten und Krönchen. Sam. nierenfg., mit gerundetem 
Rücken; Keimling gekrümmt. 

1. ©. 

G. murälis, Mauer-G. — ©; 4 bis 12 cm. Stgl. sehr ästig, unten 
kurzhaarig; Aeste 1blütig. Lb.bl. linealisch, nach beiden Enden ver- 
schmälert. Kr.bl. gekerbt od. ausgerandet, hellrot, mit dunklern 
Adern. — VI, VIII. — Aecker, besonders nach der Ernte; verbr. 

12. 

6. N kriechendes &. — 21; 8 bis 25 cm. Stgl. aufsteigend, 
nebst den Aesten kahl. Lpb.bl. linealisch, nach beiden Enden ver- 
schmälert. Btnstd. locker doldentraubig. Kr.bl. weiss od. rötlich. — V, 
VI. — Felsige Orte der Alp. und Voralp., mit den Flüssen in die 
Ebene herabsteigend; Döle und Reculet im Jura. 


9. Tünica, Felsnelke. 


K. mit breiten od. schmalen Hautstreifen zwischen den K.bl. 
Kr.bl. allmählich in den Nagel verschmälert, ohne Krönchen. Gr. 2. 
Fr. verlängert, unten 4fächerig. Sam. schildfg., oben gewölbt, unten 
schildfg., mit vorspringendem Kiel. Keimling fast gerade. 

1. Bin. einzeln, in rispenfgn. Btn.stdn. 

T. saxifraga, Steinbrech-F, — 2%; 10 bis 25 em. Stgl. nach 
allen Seiten hingebreitet, oberwärts ästig. Lb.bl. linealisch, spitz, am 
Rande rauh. K. glockig, stumpf 5zähnig. Kr.bl. bleich purpurn. — 
VII. — Hügel der wärmern Gegenden; T., W., Wdt. 

1*. Bin. zu kopffgn. Büscheln vereinigt, welche von 6 bis 8 trockenhäutigen 

Schuppen umgeben sind. 

T. prolifera, sprossende F. — ©; 30 bis 50 cm. Stgl. einfach 
od. ästig, kahl. Lb.bl. linealisch, nach beiden Enden verschmälert, 
am Rande rauh, die obersten auf Scheiden reduzirt. Kr.bl. klein, 
mit langem, mit Flügelleisten versehenem Nagel und wagrecht ab- 
stehender Platte. Fr. bei der Reife den K. zerreissend. — VI. — 
Hügel, Wegränder; nicht selten. 


10. Vaccaria, Kuhkraut. 


V. parviflöra, kleinblütiges K. — ©; 30 bis 60 em. Stgl. auf- 
recht. Lb.bl. lanzettlich, am Gde. verwachsen, spitz, die obern fast 
herzfg., kahl, bläulich bereift. Btn.std. locker trugdoldig. Btn. lang- 
gestielt. K. bauchig, scharf 5kantig. Kr.bl. rosa, ohne Krönchen. 
Fr. kapselig, am Gde. unvollständig 4fächerig. Sam. kugelig. — 
VI. — Unter Getreide; hie und da (fehlt Gb. und L.). 
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11. Dianthus, Nelke. 


K. röhrig, ganz krautartig, am Gde. mit einem Aussenkelch, 
welcher meist aus 2 od. 3 Paaren begrannter V.bl. besteht. Kr.bl. 
plötzlich in einen langen, meist mit Flügelleisten versehenen Nagel 
verschmälert, mit wagrecht abstehender Platte, ohne Krönchen. 


1. Kr.bi. gezähnt, seltener ganzrandig. | 

2. Bin. büschelig od. kopfig gehäuft. 

3. Hochbl. und V.bl. rauhhaarig, gefurcht. 

D. armeria, rauhe N. — ©O© und 2|; 30 bis 45 em. Stgl. unter- 
wärts nebst den linealisch lanzettlichen Lb.bl. zerstreut-, oberwärts 
nebst den Hochbl. und dem K. dicht kurz rauhhaarig. H.bl. und V.bl. 
lanzettlich pfriemfg., erstere aufrecht. Kr.bl. purpurn, klein. — VI. 
— Waldränder; ziemlich verbr. 

3*. Hochbl. und V.bl. kahl od. nur am Gde. rauh, nicht gefurcht. 
4. Lb.bl.scheiden so lang als die Breite des Lb.bl. 

D. Seguierii, Seguiers N. — 2]; 30 bis 45 cm. Stgl. kahl. Lb.bl. 
schmal lanzettlich, sehr spitz; die Hochbl. und K.zipfel nie am Rande 
rauh. Btn. gezweit od. büschelig. Hochbl. lanzettlich pfriemfg.; V.bl. 
eifg. Kr. purpurn. — VI. — Hügel der ital. Schweiz. 

| 4*. Lb.bl.scheiden doppelt bis 4mal so lang als die Breite des Lb.bl. 

5. Stgl. 4kantig. V.bl. lederig häutig. 

D. vaginätus, scheidige N..— 21; 20 bis 40 em. Gd.achse mehr- 
stengelig. Stgl. aufsteigend. Lb.bl. linealisch lanzettlich, spitz. Btn. 
in ein endständiges, 12- bis SOblütiges Köpfchen zusammengedrängt. 
V.bl. lederig, stumpf, begrannt; Granne pfriemlich, länger als die 
halbe K.röhre. — VII. — Alpentäler; Gb., T., W., U. 

5*. Stgl. fast stielrund. V.bl. krautig. ; 

D. earthusianorum, Karthäuser-N. — 9; 30 bis 45 cm. Stgl. 
kahl. Lpb.bl. linealisch, spitz, am Rande rauh. Btn. in reichblütigen, 
köpfchenfgn. Büscheln. Hochbl. und V.bl. braun, verkehrteifg., stumpf, 
letztere mit der trockenhäutigen Granne wenig länger als die halbe 
K.röhre. Kr.bl. schön purpurn, sehr selten weiss. — VI. — Hügel, 
Raine; verbr. (fehlt U.). 

2*, Bin. rispig od. einzeln. 

6. Stgl. flaumig rauh. 

D. deltoides, deltaartige N. — 21; 22 bis 45 cm. Gd.achse ver- 
zweigt, blühende und nichtblühende Stgl. treibend, erstere oberwärts 
ästig. Lb.bl. linealisch lanzettlich, die untern stumpf, alle kurz rauh- 
haarig. V.bl. elliptisch, mit der Granne so lang als die halbe K.röhre. 
K. kahl. Kr.bl. purpurn, mit einem dunklern Querstreifen und hellern 
Punkten. — VI. — Triften, Waldränder; Gb., T., Wdt. (Aigle ver- 
schleppt), J. (Langenbruck bei Basel), Z. (Bülach), L. (Dagmersellen 
und Reiden), S. (Ramsen). 

6*. Stgl. kahl. 
7. V.bl. so lang od. länger als die halbe K.röhre. 

D. glaeiälis, Gletscher-N. — 21; 2 bis 4 cm. Rasig. Lb.bl. 
linealisch lanzettlich, stumpf, nach der Basis verschmälert, 1 nervig. 
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V.bl. lanzettlich, begrannt. Kr.bl. gekerbt, rosenrot. — VII. — 
Hochalp.; selten; Gb. 


7°. V.bl. bedeutend kürzer als die halbe K.röhre. 
8. Lb.bl. grasgrün, spitz. 
D. inodörus, geruchlose N. — 21;5 bis 25 em. Dichtrasig. Stgl. 
1- bis mehrblütig. Lb.bl. linealisch, am Rande rauh. V.bl. ange- 
drückt, breiteifg., abgestutzt stumpf, kurz begrannt. Kr.bl. im Schlunde 
nicht bärtig. — Vl. — Hügel und Felsen der Alp. und des südl. 
Jura; bis in die Ebene herabsteigend. 


8*, Lb.bl. seegrün, stumpflich. 

D. c&sius, blaugrüne N. — 291; 7 bis 22 em. Dichtrasig. Stgl. 
kahl, meist 1blütig. Lb.bl. linealischh am Rande rauh, zurückgerollt. 
V.bl. eifg., die untern mit einem Spitzchen od. kurz begrannt, die 
obern stumpf. Kr.bl. hellpurpurn, wohlriechend, tief gezähnt und 
bärtig. — VII. — Felsige Orte; Wdt., B., J., Z., S., A. (fehlt den Alp.); 
auf Mauern bisweilen verwildert. 

1*. Kr.bl. tief fingerig- od. fiederspaltig eingeschnitten. 

9. V.bl. mindestens halb so lang als die K.röhre. 

D. monspessulänus, Vorgebirgs-N. — 2; 25 bis 45 em. Gd.achse 
mehrstengelig. Stgl. aufsteigend. Lb.bl. linealisch, verschmälert zu- 
laufend und sehr spitz. Btn. gezweit od. fast gehäuft. V.bl. eifg., 
mit krautiger, pfriemlicher Granne, halb so lang als die K.röhre. 
Kr.bl. bis zur Mitte fingerig vielteilig, fleischfarbig od. weiss. Aendert 
ab: var. controversus, mit weniger tief geteilten Kr.bl. — VI. — 
Gebüsche; Tessin (oberhalb Melano, S. Giorgio), Reculet und Colom- 
bier im Jura. 


9%. V.bl. 3 bis 4mal kürzer als die K.röhre. 

D. superbus, Pracht-N. — 2|L; 30 bis 60 cm. Grd.achse wenige 
blühende und nichtblühende Stgl. treibend; erstere meist oberwärts 
ästig. Lb.bl. grasgrün, linealisch lanzettlich, am Rande rauh, die 
untern stumpflich, die obern spitz. V.bl. eifg., bespitzt od. kurz be- 
grannt. Kr.bl. lila, am Gde. mit einem grünlichen Fleck und daselbst 
von roten Haaren bärtig; Nagel weiss, selten Kr.bl. ganz weiss. Btn. 
wohlriechend. Aendert ab: var. grandiflörus, S’gl. 1- bis wenigblütig, 
Bin. grösser, K. braunrot, Kr.bl. weniger tief zerschlitzt (Bergform). 
— VI. — Feuchte Wiesen, lichte Waldstellen; verbr. (fehlt W.). 


12. Saponäria, Seifenkraut. 


K. ganz krautartig, zylindrisch, ohne Aussenk. Kr.bl. mit Flügel- 
leisten am Nagel, an der Platte mit einem aus 2 in der Längsrichtung 
stehenden spitzen Anhängseln gebildeten Krönchen. 


1. Bin. gross, in ziemlich dichten Büscheln. 

S. offieinälis, gebräuchliches S. — 2L; 40 bis 70 em. Gd.achse 
kriechend, verzweigt. Stgl. aufrecht, etwas rauh, oberwärts einfach 
od. etwas ästig. Lb.bl. elliptisch od. länglich, spitz, 3nervig, kahl, 
am Rande rauh. Kr.bl. blassrosa od. weiss. — VII. — Raine, Hecken, 
Ufer; verbr. 
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1”. Btn. klein, locker trugdoldig. 

S. ocymoides, basilienartiges S. — 2|; 25 bis 30 cm. Stgl. aus- 
gebreitet, niederliegend, ästig. Lb.bl. verkehrteifg., die untern stumpf. 
K. walzlich, zottig, rot. Kr.bl. lebhaft rosenrot, stumpf od. seicht 
ausgerandet. — V, VI. — Felsige Abhänge der Alp. und des Jura 
(fehlt U.). 


13. Stellaria, Sternmiere. 


K.bl.5. Kr.bl. 5, 2teilig od. 2spaltig. Stb.bl. 10, selten weniger. 
Fr.bl. 3. Sam. nierenfg., ohne Anhängsel. 


1. Stgl. ‚stielrund. 
2. Kr.bl. höchstens so lang als der K. od. fehlend. 
3. Kr.bl. vorhanden. 

S. media, mittlere St. — © und ©; 5 bis 40 cm. Stgl. schwach, 
liegend od. aufsteigend, sehr ästig, einreihig behaart. Lb.bl. eifg., 
kurz zugespitzt, die obersten sitzend. Stb.bl. 3 bis 5. Mittelsäule der 
Fr. kurz. Sam. dunkelbraun. — III bis IX. — Wegränder, Mauern, 
Gartenland; überall. 

3”. Kr.bl. fehlend. 

S. pällida, blasse St. — © und ©; 5 bis 30 cm. Stgl. etwas 
steif. Lb.bl. meist klein. Stb.bl. 2 bis 3. Sam. hellbraun. — Wie 
vor. Art, aber seltener; W., Wdt., F. 

2*, Kr.bl. länger als der K. 

S. nemorum, Hain-St. — 2%; 20 bis 50 em. Ausläufer treibend. 
Stgl. schlaff, aufsteigend, oberwärts drüsig zottig, die Glieder über 
den Lb.bl.paaren angeschwollen. Lb.bl. zart, herzeifg,, zugespitzt, die 
obern ungestielt. Kr.bl. 2spaltig. Gr. 3. Mittelsäule der Fr. ver- 
längert. — VI. — Feuchte, schattige Orte, bes. der Berge und Voralp. 

1*. Stgl. 4kantig. | 

4. Kr.bl. bedeutend kürzer als der K. 

S. uliginösa, Sumpf-St. — 21; 10 bis 30 cm. Stgl. meist nieder- 
‘ liegend, ästig. Lb.bl. ungestielt od. kurzgestielt, lanzettlich od. schmal- 
lanzettlich, spitz, am Gde. etwas gewimpert. Btn.std. scheinbar seiten- 
ständig, wiederholt gabelästig. D.bl. meist trockenhäutig, ungewimpert. 
— VI. — In feuchten Wäldern, an Quellen; verbr. 


4”. Kr.bl. so lang od. länger als der K. 
5. D.bl. krautig. 

S. holöstea. grossblumige St. — 2L; 15 bis 30 cm. Gd.achse 
kriechend, verzweigt, kurze, nichtblühende und aufsteigende, an den 
Kanten rauhe Btn.stde. treibend. Lb.bl. steif, linealisch lanzettlich, 
vom Gde. an verschmälert, am Rande und unterseits am Mittelnerven 
rauh. — VI. — Hecken, Gebüsche; selten; T., Wdt., F., J., L., Z. 

5*. D.bl. trockenhäutig. 
6. Stgl. und Lb.bl. vollkommen kahl. 

S. palüstris, Sumpf-St. — 21; 22 bis 45 cm. Stgl. aufrecht, 
meist einfach. Lb.bl. etwas fleischig, die untern eifg. länglich, die 
obern linealisch lanzettlich, spitz. Btn.std. wenigblütig. D.bl. am 
Rande kahl. Kr.bl. meist doppelt so lang als der K. — VI. — Sumpf- 
wiesen; Ct. Schaffh. im Binningeried. 


Malächium. (Cerästium. It 


6*. Lb.bl. am Gde. meist gewimpert. 
7. Stgl. kahl. | 

S. graminea, grasblätterige St. — 2|; 15 bis 45 cm. Stgl. schlaff, 
aufsteigend, einfach od. ästig. Lpb.bl. lanzettlich, spitz, am Gde. ge- 
wimpert. Bin.std. locker, reichblütig. D.bl. gewimpert. — VI. — 
Hecken, Wiesen; verbr. 

7*. Stgl. oberwärts rauh. 

S. Friesiäna, Friesens St. — 2L; 10 bis 25 cm. Stgl. schlaft, 
lose Polster bildend. Lb.bl. linealisch lanzettlich, am Rande rauh, 
hellgrün. Btn.std. gabelig, trugdoldig. — VI. — Feuchte, waldige 
Orte; Celerina und zwischen Samaden und Bevers. 


14. Malachium, Weichkraut. 


M. aquäticum, Wasser-W. — 21; 15 bis 45 em. Gd.achse blühende 
und nichtblühende Stgl. treibend. Btn.stgl. schlaff, zuweilen klimmend, 
einfach od. ästig, oberwärts drüsenhaarig. Lb.bl. zart, aus meist herzfgm. 
Gde. eifg. od. länglich eifg., zugespitzt, die untern gestielt, die obern 
ungestielt. D.bl. krautig. K.bl. 5, stumpf. Kr.bl. 5, 2teilig, weiss. 
Stb.bl. 10. Fr.bl.5. Fr. mit 5 an der Spitze 2zähnigen Klappen auf- 
springend. Sam. ohne Anhängsel. — VI. — Feuchte Orte, Hecken, 
Gräben; verbr. 


15. Cerastium, Hornkraut. 


K.bl. und Kr.bl. 5, selten 4 K.bl. hautrandig. Kr.bl. 2spaltig 
od. spitz ausgerandet. Stb.bl. meist 10, seltener 5 od. 4. Fr.bl. 5, 
selten 4, vor den Kr.bl. Fr. zylindrisch, 10zähnig, mit gekrümmten 
Zähnen. Sam. nierenfg., ohne Anhängsel. 

1. Kr.bl. kaum länger als der K., oft kürzer, manchmal fehlend. 

2. K.bl. und die krautigen D.bl. an der Spitze bärtig. 

3. Stb.f. kahl. 

C. slomerätum, geknäueltes H. — © und ©; 8 bis 16 cm. 
Gelbgrün, abstehend, oberwärts oft drüsig behaart. Stgl. schlaf, auf- 
recht, oft oberwärts ästig. Lb.bl. zart, rundlich eifg. od. länglich, 
sehr stumpf, stachelspitzig, die untern gestielt. Btn.std. während der 
Bte. geknäuelt trugdoldig. Btn.stle. zur Fr.zeit etwa so lang als der 
K. — V. — Brachäcker, Wegränder; verbr. 

3”. Stb.f. gewimpert. 

C. brachypetalum, kleinblütiges H. — ©; 7 bis 30 em. Grau- 
grün, mit grauen, abstehenden Haaren besetzt. Stgl. schlaff, einfach 
od. ästig. Lb.bl. länglich eifg., stumpf, die untern gestielt. Btn.std. 
locker trugdoldig. Kr.bl. kürzer als der K. Bitn.stle. zur Fr.zeit 
2 bis 3mal so lang als der K. — V. — Wie vor. Art, aber seltener 
Beblt’ Gb., U., L:, A.) 

2*, K.bl. und die obern D.bl. an der Spitze kahl. 

4. Stgl. mitunter drüsig, die seitenständigen nichtblühend, am Gde. 
wurzelnd. 

C. caespitösum, rasiges H. — ©, © und 9; 10 bis 30 cm. 
Gd.achse verzweigt, rasenbildend. Lb.bl. länglich spitz, untere in den 
Bl.stl. verschmälert. Untere D.bl. oft ganz krautig. Fr.stl. 2 bis 
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3mal so lang als der K. Sam. mit spitzen Knötchen besetzt. — V 
bis IX. — Grasplätze, Wegränder; überall. 
4*, Stgl. nicht wurzelnd, oberwärts meist drüsig. 

C. semidecändrum, fünfmänniges H. — © und ©; 2 bis 20 em. 
Gelb od. gelbgrün gefärbt. Stgl. mehrere, aufrecht od. aufsteigend, 
alle Btn. tragend. Lb.bl. länglich od. eifg., untere wenig in den Bl.stl. 
verschmälert. Alle D.bl. hautrandig. Fr.stle. wagrecht abstehend od. 
zurückgeschlagen, 2 bis 3mal länger als der K. Stb.bl. meist 5.. Sam. 
feinkörnig punktirt. — VI. — Grasplätze, Hügel; nicht überall (fehlt 
2 AUM)% 

1*. Kr.bl. doppelt so lang od. doch beträchtlich länger als der K. 
5. Gr. (in der Regel) 5. 
6. Wenigstens die untern D.bl. krautig od. höchstens an der Spitze 
schmal trockenhäutig. Lb.bl. elliptisch od. lanzettlich. 
7. D.bl. ganz krautig. 
8. Kr.bl. weit beckenfg., mehr als 2mal so lang als der K. 

C. latifolium, breitblätteriges H. — 21. Rasig, gestreckt. Die 
nichtblühenden Stgl. verlängert, nicht rosettig, die blühenden aufrecht, 
1- bis 3blütig. Fr.stle. eingeknickt. Fr. am Gde. aufgetrieben, etwas 
gekrümmt. Sam. berandet. — VII, VIII. — Hochgeb., auf Kalk. 

8*, Kr.bl. weit beckenfg., nie mehr als 2mal so lang als der K. 

C. uniflörum, einblütiges H. — 2. Wuchs wie bei der vor. Art, 
aber die Lb.bl. weicher, stumpfer und die Btn.stle. kürzer. Fr. am 
Gde. eirund, gekrümmt. Sam: berandet. — VII. — Hochalp., auf 
Silikatgestein; Gb, W., U. 

8**, Kr.bl. glockig, weniger offen als an den 2 vor. Arten, den 
K. höchstens !/, überragend. 

C. filiförme, fadenfgs. H. — 2%. Wuchs lockerer als bei den 
2 vor. Arten, aber die Lb.bl. schmäler. Fr. fast walzlich, gerade; 
Fr.zähne zurückgerollt. Sam. berandet. — VII. — Hochalp., gerne 
in der Nähe der Gletscher; nur auf den Zentralalp. 

7”. D.bl. an der Spitze schmal trockenhäutig. 

C. alpinum, Alpen-H. — 21; 50 bis 100 em. Kriechend. Die 
nichtblühenden Stgl. rosettig, die blühenden aufstrebend, 1- bis 5 blütig. 
Lb.bl. meist ohne Bl.büschel in den Achseln. Sam. berandet. Aendert 
ab: var. lanätum mit dicht weisswolligen Lb.bl. — VII. — Hochalp.; 
nicht häufig. 

6”. D.bl. breit trockenhäutig berandet. 
9. Stgl. und Lb.bl. nicht filzig. 

C. arvense, Acker-H. — 2; 7 bis 22 cm. Niederliegend. Die 
nichtblühenden Stgl. diehtrasig, am Gde. wurzelnd, die blühenden 
aufrecht. Stgl. wie die länglich bis linealisch lanzettlichen Lb.bl. 
kurzhaarig. Fr.stle. aufrecht, 2 bis 3mal so lang als der nickende K. 
Aendert ab: var. strietum, kahler, dichter rasig, mehr aufrecht (Alpen- 
form); rar. viseidulum, dicht klebrig drüsenhaarig (Zermatt). — V 
bis VII. — Wegränder, Hügel; verbr. 

9*, Stgl. und Lb.bl. dicht weissfilzig. 

C. tomentösum', filziges H. — .2. Wie arvense, aber ver- 
schieden durch die Behaarung der Stgl. und Lb.bl. Btn.stle. wollig 
filzig. Zähne der Fr. vorgestreckt, am Rande zurückgerollt. — V 


Holösteum. Moenchia. Sagina. a 7 


bis VII. — An Mauern; Vevey, Bevieux, Ponte Tresa; eingewandert 
und nun an den angegebenen Orten verwildert. 


5*,. Gr. (in der Regel) 3. 

C. trisynum, 3griffeliges H. — 21; 5 bis 20 cm. Stgl. gestreckt, 
an der Spitze aufstrebend, mit einer herabziehenden Haarlinie be- 
setzt, 1- bis vielblütig. Lb.bl. länglich lanzettlich, obere fast eifg., 
spitz. Btn.stle. weichhaarig. Kr.bl: länger als der K. Fr.stle. herab- 
gebogen. — VII. — Alp. 


16. Holösteum, Spurre. 


H. umbellätum, doldige Sp. — ©; 5 bis 20 cm. Bläulichgrün. 
Meist mehrere Stgl., oberwärts mit 2 entfernten Lb.bl.paaren; beson- 
ders oberwärts drüsenhaarig. Lpb.bl. länglich, spitz, kahl, die untern 
gestielt. Btn. in Scheindolden, langgestielt, nach der Bte.zeit zurück- 
geschlagen, zuletzt wieder aufrecht. K.bl. 5, am Rande trockenhäutig, 
etwa halb so lang als die Kr.bl. Stb.bl. 3, 4 od. 5. Fr.bl. 3. — IV. — 
Grasplätze und Mauern der wärmern Gegenden; Gb., W., Wat., J., Z., 8. 


17. Mo&nchia, Weissmiere. 


Kepe270d. 5. 'Kr.pl. 4 od, 5. Stb.bl. 4.0d. 10. Fr. mit 8 bis 
10 Zähnen aufspringend. 


1. Gr. 4. 

M. ereeta, aufrechte W. — ©; 2,5 bis 10 cm. Blaugrün, kahl. 
Stgl. aufrecht, meist mit einem Aste od. unverästelt. Lb.bl. linealisch 
lanzettlich, spitz, kürzer als die Stgl.glieder. Btn. 4zählig. K.bl. lan- 
zettlich, spitz, länger als die weissen Kr.bl. Gr. zurückgebogen. — 
V. — Dürre Orte; Genf. 

17. Gr. 5. 

M. mäntica, mantische W. — ©; 10 bis 380 cm. Stgl. aufrecht, 
verzweigt. Lb.bl. schmal lanzettlich, zugespitzt. Btn. 5zählig. Stb.bl. 10. 
K.bl. breit berandet, halb so lang als die abgerundeten od. etwas aus- 
gerandeten weissen Kr.bl. Gr. fast gerade. — VI. — Dirre Orte; 
transalp. Schweiz. 


18. Sagina, Mastkraut. 


K.bl. und Kr.bl. 4 od. 5. Stb.bl. 5 od. 10. Fr.bl. 4 od. 5, vor 
den Kr.bl. Sam. nierenfg., ohne Flügel und Anhängsel. 


1. Gr. 4. 

2. Die 2 äussern K.bl. sehr kurz stachelspitzig. 

S. apetala, kronblattloses M. — ©; 5 bis 10 cm. Stgl. aufrecht, 
ästig, oberwärts öfter drüsig behaart. Lb.bl. linealisch, stachelspitzig, 
am Gde. oft gewimpert. Btn.stle. immer aufrecht. Kr.bl. sehr klein, 
bald verschwindend. Aendert ab: var. eiliäta, Btn.stle. nach dem Ver- 
blühen hakenfg. herabgekrümmt, später wieder aufrecht. — V. — Wie 
die Hauptart; seltener. — V. — Aecker, Brachfelder, schwach be- 
Brig Plätze; T., Wdt., B., J.;. L..Z., 8!) Gb. 
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2”, Alle K.bl. stumpf. 

S. procümbens, niederliegendes M. — 2%; 2 bis 5 cm. Stgl. 
sehr ästig, niederliegend od. aufsteigend, am Gde. wurzeind. Lb.bl. 
linealisch, stachelspitzig, kahl. Aendert ab: var. spinösa, Lb.bl. dick- 


lich, starr, stechend, gewimpert. — V. — Feuchte Aecker, Wegränder, 
an Gräben; verbr. bis in die Alpen 
I.3Gc:9: 


3. Kr.bl. höchstens so lang als a K. 
4. Bin.stle. kahl. 

S. Linn&i, Linnes M. — 21; 2 bis 10 em. Stgl. niederliegend, 
aufstrebend. Lb.bl. linealisch, kurz stachelspitzig, kahl. Kr.bl. kürzer 
als der K. Fr. fast doppelt so lang als der K. — VI, VII. — Alp., 
Voralp. und Jura. 

4*. Bin.stle. flaumig. 

S. subuläta, pfriemblätteriges M. — 21; 3 bis 10 cm. Stgl. am 
Gde. sehr stark verzweigt, aufsteigend. Lb.bl. linealisch, lang stachel- 
spitzig, am Rande nebst den obern Teilen des Stgls. etwas behaart. 
Kr.bl. so lang, Fr. wenig länger als der K. — VII. — Im untern Misox. 

3”. Kr.bl. länger als der K. 

5. Obere Lb.bl. viel kürzer als die untern. 

S. nodösa, knotiges M. — 2|; 6 bis 15 cm. Stgl. ausgebreitet 
od. aufsteigend. Untere Lb.bl. linealisch fadenfg., kurz stachelspitzig, 
obere kurz, in ihrer Achsel einen Bl.büschel tragend. Bitn.stle. stets 
aufrecht. — VII. — Auf Torfboden; hie und da (fehlt Gb., S.). 

5*, Obere Lb.bl. nicht auffallend verkürzt, 

S. gläbra, kahles M. — 2; 2 bis 10 cm. Stgl. ausgebreitet, 
aufsteigend, schwach drüsenhaarig. Lb.bl. linealisch, kahl. Bin.stle. 
vor dem Aufblühen überhängend. — VII. — Alp.; S. Bernhard. 


19. Buffonia, Büffonie. 


B. macrosperma, grosssamige B. — ©; 20 bis 35 cm. Vom Gde. 
an vielverzweigt. Stgl. fadenfg., aufrecht, knotig. Lb.bl. pfriemlich 
lanzettlich, am Gde. scheidig, gegenständig. Btn. end- und achsel- 
ständig, fast sitzend, weiss, 4zählig. Fr. kapselig, kürzer als der K. 
— VII. — Kiesige Orte im Mittelwallis. 


20. Alsine, Miere. 


K.bl. in der Regel 5teilig. Kr.bl. 5 (selten fehlend). Stb.bl. 10 
(selten weniger). Gr. 3 (selten 4). 

1. Lb.bl. rundlich, eifg., eilanzettlich od. lanzettlich. 

2. Stb.bl. 8. 

A. aretioides, Speik-M. — 21. Dichte, polsterfge. Rasen bildend. 
Lb.bl. länglich lanzettlich, fleischig, oberseits tief rinnig, unterseits 
konvex, sich gegenseitig deckend. Btn. 4zählig, einzeln, endständig, 
sehr kurz gestielt. — VII. — Hochalp.; W. 

2*, Stb.bl. 10. 

A. lanceoläta, lanzettliche M. — 2. Stgl. rasig, gestreckt. Lb.bl. 
lanzettlich, spitz, oben flach. Btn. zu 1 bis 3, kurzgestielt. K.bl. 
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lanzettlich, meist 5nervig, + so lang wie die Kr.bl. — VI. — Alp.; 
selten; Gb., Simplon. 
1”, Lb.bl. linealisch od. pfriemlich. 

3. Kr.bl. meist fehlend od. kleiner (sehr selten so lang) als die K.bl. 

A. sedoides, Zwerg-M. — 2|. Stgl. dichtrasig. Btn. einzeln, end- 
ständig, kurzgestielt.e. Kr.bl. stumpf. Aeussere Stb.f. am Gde. mit 
2 linealischen Drüsen. — VII. — Hochalp. 

3*. Kr.bl. stets vorhanden. 

4. K.bl. abgerundet stumpf. Kr.bl. 2mal so lang als der K. 
5. K. drüsenhaarig. 

A. liniflöra, leinblütige M. — 2|. Rasig mit aufsteigenden Stgln. 
Bitn.stl. drüsermhaarig. K. nach unten verschmälert. Fr. länger als 
der K. — VII. — Jura (Reculet, Döle). 

5”. K. drüsenlos. 

A. larieifölia, lärchenblätterige M. — 21; bis 30 cm. Rasig. 
Stgl. zum Teil kriechend, samt den Lb.bl., Btn.stln. und K.bl. flaumig. _ 
K. unten abgestutzt. Fr. so lang wie der K. — VII. — Alp. fast 
ganze Zentralkette. 

4*. K.bl. spitz od. zugespitzt, selten stumpflich (dann aber die Kr.bl. 
wenig länger. als der K.). 
6. K.bl. knorpelig weiss. 
7. Kr.bl. wenig kürzer als der K. 

A. mueronäta, bespitzte M. — 21; 8 bis 10 em. Dichtrasig; 
Stgl. zahlreich. Btn.stle. kaum länger, meist kürzer als der K., dieser 
kürzer als die Fr. — VII, VIII. — Alp.; Gb., W. 

7°. Kr.bl. nur !/, so lang als der K. 

A. faseieuläta, gebüschelte M. — ©; 8 bis 25 cm. Bitn.äste 
steif, aufrecht. Btn. gebüschelt. Kr.bl. ungleich, fein zugespitzt, 
länger als die Fr. — VII. — Hügel; W., Wdt., J. 

6*. K.bl. grün od. nur am Rande trockenhäutig. 
8. ©; Kr.bl. meist kürzer als der K. 
9. K. kürzer als die Fr. 

A. tenuifölia, feinblätterige M. — ©; 5 bis 15 em. Stgl. auf- 
strebend od. aufrecht, vom Gde. an locker ästig. Btn.stle. fadenfg. 
K.bl. eifg. lanzettlich. Aendert ab: var. läxa mit feiner zugespitzten 
K.bl. und schlankerer Fr., und var. hybrida, der var. laxa entsprechend, 
aber drüsenhaarig. — VI. — Aecker der ebenern Schweiz: ziemlich 
verbreitet, die var. laxa und hybrida nur im südw. Gebiet. 

9*, K. länger als die Fr. 

A. viseösa, klebrige M.. — ©; 5 bis 10 em. Meist drüsig be- 
haart. Stgl. vom Gde. an dicht aufrecht ästig. K.bl. schmal lanzett- 
lich. — V, VI. — Auf Kies- und Sandboden; selten; Montorge, Cha- 
telaine. 

8*. 21. Kr.bl. etwa so lang od. etwas länger od. kaum kürzer 
als der K. 
10. Lb.bl. nervenlos od. 1nervig. 
11. Bitn.stle. auffallend verlängert, 15 bis 35 mm. 

A. strieta, steiffe M. — 21; 8 bis 15 em. Stgl. steif aufrecht. 
Btn.stle. endständig, meist zu 3, sehr dünn, kahl. K.bl. spitz. — 
VI. — Torfsümpfe des Jura (Wdt., Neuenb.). 
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11*. Bin.stle. kurz, 5 mm. 

A. biflöra, zweiblütige M. — 2|; 10 cm, meist niedriger. Rasig, 
Btn.stle. 1 bis 2blütig, behaart. Kr.bl. um die Hälfte länger als de: 
K. — VII. — Hochalp.; sehr selten; Gb., W., Wdt. 

10*. Lb.bl. wenigstens im getrockneten Zustande deutlich 3nervig, 
12. K.bl. 5- bis 7nervig; Nerven weniger scharf begrenz! 
als bei der folgenden Art. | 

A. receurva, krummblätterige M. — 21; 5 bis 20 em. Rasig. Aeste 
der Gd.achse fast holzig. Lb.bl. schmal linealisch, dick, meist ein- 
seitig gekrümmt. Stgl. meist 1- bis 2blütig. K.bl. lang zugespitzt, 
so lang als die Kr.bl. — VII. — Hochalp.; Gb., T., W., U. 

12*. K.bl. 3nervig; Nerven scharf begrenzt. 

A. verna, Frühlings-M. — 2]; 5 bis 10 cm. Rasig. Aeste der 
Gd.achse dünner, nicht holzig. Lb.bl. linealisch pfriemlich, flach, meist 
gerade. Stgl. kahl, meist vielblütig. Btn.stle. samt dem K. reichlich 
drüsenhaarig. Aendert ab: var. alpina, Stgl. kahl, 1- bis 3blütig, K. 
meist nicht drüsenhaarig, und var. nivalis mit stets Iblütigen Stgin. 
— VII. — Alp. und Voralp., Reculet und Colombier im Jura. 


21. Arenäria, Sandkraut. 


K.bl. 5. Kr.bl. 5, ungeteilt od. ausgerandet. Stb.bl. 10. Fr.bl. 3. 
Sam. nierenfg., ohne Anhängsel. 

1. © und ©. Kr.bl. kürzer als der K. 

2. Kr.bl. oval; die innern K.bl. mif trockenhäutigem Rande von der Breite 

des krautigen Mittelstreifens. 

A. serpyllifölia, quendelblätteriges S. — © und ©; 5 bis 10 cm. 
Kahl od. behaart. Stgl. sehr ästig, aufstrebend od. aufrecht. Lb.bl. 
ungestielt, eifg., zugespitzt. Btn. locker, trugdoldig. K.bl. lanzettlich, 
zugespitzt. Fr. fast kugelig. Aendert ab: var. viseida mit aufrechtem, 
oberwärts drüsig behaartem Stgl.; var. leptoclädos, Sigi. und Btn.stle. 
dünner, schlaffer, Bin. kleiner, Fr. oval längich.h — V. — Aecker, 
Mauern; überall; die var. leptoclados seltener und besonders in den 
wärmern Gegenden. 

2”, Kr.bl. eifg.; die innern K.bl. mit trockenhäutigem Rande von höch- 

stens halber Breite des krautigen Mittelstreifens. 

A. Marschlinsii, Marschlinsens Ss — © und ©; 5 bis 10 cm. 
Borstenhaarig. Stgl. niederliegend od. aufsteigend. Lb.bl. eifg. K.bl. 
eilanzettlich, haarspitzig. Vielleicht nur eine hochalp. Forın der vor. 
Art. — VII. — Hochalp.; Gb., W. 

1*. 2| Alpenpfl. Kr.bl. länger als der K. 

3. Lb.bl. lanzettlich pfriemlich, begrannt. 

A. grandifiöra, grossblütiges Ss. — 21; 5 bis 15 cm. Stgl. auf- 
recht od. aufstrebend, beisammenstehend. Lb.bl. am Rande verdickt, 
fast stechend. Btn.stl. und K. drüsenhaarig und zottig; K.bl. steif 
begrannt. — V, VI. — Jura, Saleve. 

3*. Lb.bl. rundlich, eifg. od. breitlanzettlich, stumpf od. spitz, aber nicht 

begrannt. 
4. Lb.bl. rundlich, stumpf. 


Moehringia. Spergula. a Ar! 


A. biflöora, zweiblütiges S. — 2; 15 bis 30 cm. Stgl. nieder- 
liegend, lang, ästig, dicht beblättert. Lb.bl. meist in einen kurzen, 
gewimperten Bl.stl. herablaufend. K.bl. am Gde. mit feinen Wimpern. 
— VII. — Hochalp.; nicht häufig. 

4*, Lb.bl. eifg. od. lanzettlich, spitz. 
5. Pfl. mit nichtblühenden Trieben. 

A. eiliäta, gewimpertes S. — 2; 3 bis 10 cm. Stgl. zahlreich, 
niederliegend od. aufsteigend. Lb.bl. am Gde. keilig verschmälert, 
undeutlich nervig. Stgl. 1- bis 2-, seltener mehrblütig. K.bl. ganz 
kahl, 1- bis 3nervig. Aendert ab: var. densior, nichtblühende Triebe 
sehr zahlreich, Sigl. kurz, I- bis 2blütig. — V1ll. — Alp., Jura? 

8*. Pfl. ohne nichtblühende Triebe. 

A. göthica, gothisches S. — ©, © ©. Von der vor. Art wesentlich 
nur durch die Ein- bis Zweijährigkeit, durch das Fehlen der nicht- 
blühenden Triebe und die höhern Stgl. verschieden. Vielleicht nur 
eine Varietät. — VI. — Lac de Jous. 


22. Mehringia, Mehringie. 


K.bl. 4 od. 5. Kr.bl. 4 od. 5, ungeteilt od. ausgerandet. Stb.bl. 
8 od. 10, selten weniger. Fr.bl. 3, seltener 2. Sam. nierenfg., am 
Nabel mit einem Anhängsel. 

1. K.bl. und Kr.bl. 4 (nur ausnahmsweise 5); Stb.bl. 8. 

M. muscösa, Moos-M. — 2|; 10 bis 20 cm. Stgl. zart, lockere 
moosartige Rasen bildend. Lb.bl. fadenfg., halbstielrund, nervenlos. 
Btn.std. doldentraubig, locker, Gr. 2 od. 3. — V, VI. — Felsige, 
schattige Orte der Alp., Voralp. und des Jura, bis an den Fuss der 
Berge. 

1”, K.bl. und Kr.bl. 5; Stb.bl. 10. 

2. Alle Lb.bl. eifg. od. eilänglich. 

M. trinervia, dreinervige M. — © od. ©; 10 bis 25 cm. Kurz- 
haarig. Stgl. aufsteigend od. aufrecht, sehr ästig. Lb.bl. gestielt, 
3- bis önervig. K.bl. 3nervig, länger als die Kr.bl., spitz, — V. — 
Hecken, Gebüsche; überall. 

2°, Nur die untersten Lb.bl. manchmal elliptisch od. eifg., die übrigen 

linealisch od. linealisch lanzettlich. 

M. eiliäta, gewimperte M. — 2|. Stgl. nebst den Btn.stln. 
niederliesend. Lib.bl. schmal linealisch, gegen den Gd. manchmal etwas 
gewimpert, meist gedrängt stehend. K.bl. etwas kürzer als die Kr.bl., 
stumpf. — VII. Alp. 


23. Spergula, Spark. 


S. arvensis, Acker-Sp. — ©; 10 bis 35 em. Stgl. meist vom 
Gde. an verzweigt. Lb.bl. linealisch pfriemlich, unterseits mit einer 
Furche, mit trockenhäutigen Neb.bl., deren Hälften paarig verwachsen 
sind. K.bl. und Kr.bl. 5. Stb.bl. 5 od. 10. Sam. linsenfg., mit sehr 
schmalem, glattem Flügelrande. Aendert ab: var. vulgäris, Sam. mit 
weisslichen, zuletzt bräunlichen Warzen besetzt; var. sativa, Sam. 
schwarz, fein punktirt. — VI. — Aecker; verbr.; selten gebaut. 
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24. Sperguläria, Schuppenmiere. 


S. eampestris, Feld-Sch. — ©, © od. 21; 5 bis 10 em. Kurz- 
haarig, oberwärts drüsenhaarig. Stgl. niederliegend od. aufsteigend. 
Lb.bl. linealisch, meist flach, alle stachelspitzig. Neb.bl. eilanzettfg., 
silberglänzend, meist zerschlitzt. Btn.stle. zur Zeit der Bte. etwa so 
lang als der K., nachher 2 bis 3mal länger, ihre Tragbl. meist nicht 
kleiner als die Lb.bl. K.bl. 5, lanzettlich, stumpf, wenig länger als 
die 5 Kr.bl. Stb.bl. meist 5. Sam. 3eckig, eifg., ungeflügelt. — V, 
VI. — Sandige Orte, Triften, Wegränder; stellenweise; Gb, T., W., 
Wdt»B., 05. U5 2. 


25. Delia, Delie. 


D. segetälis, Getreide-D. — ©; 2,7 bis 10 cm. Kahl. Stgl. auf- 
recht, vom Gde. an ästig. Lpb.bl. fadenfg., stachelspitzig. Neb.bl. 
meist zerschlitzt. Btn.stle. 4- und mehrmal länger als der K., während 
der Bte. geknickt überhängend; Tragbl. unentwickelt. Kr.bl. 5, eifg. 
lanzettlich, spitz, doppelt so lang als die weissen Kr.bl. Sam. birnfg. 
— V. — Aecker; Coeuve Ct. Bern, Bruderholz Ct. Basel. 


26. Telephium, Telephie. 


T. imperäti, Kaiser-T. — 21; 15 bis 30 cm. Stgl. kahl, einfach, 
niederliegend od. aufsteigend. Lb.bl. verkehrteifg., abgerundet, flei- 
schig, meergrün. Btn.std. ziemlich dichtblütig, trugdoldig. Stb.bl. 3. 
Fr. kapselig. — VI. — Felsige Orte; Unterwall. 


27. Polycarpon, Nagelkraut. 


P. tetraphyllum, vierblätteriges N. — ©; 15 cm. Stgl. kahl. 
Lb.bl. verkehrteifg., zu 4 quirlig. Neb.bl. frei, lang zugespitzt, trocken- 
häutig. Btn.std. trugdoldig. K.zipfel 5, länger als die 5 länglichen, 
etwas ausgerandeten Kr.bl. Stb.bl. 3 bis 5. Gr. 3. Fr. kapselig, 
1fächerig, mehrsamig. — VI. — Zwischen Strassenpflaster; Leonhards- 
graben in Basel. 


28. Corrigiola, Hirschsprung. 


€. litorälis, Küsten-H. — ©; 1 bis 30 cm. Kahl, blaugrün. 
Stgl. gestaucht, stark verzweigt; Zweige verlängert, niederliegend. 
Lb.bl. linealisch keilig, ganzrandig, mit dünnhäutigen Neb.bl. K.zipfel 
eifg., stumpf, weisshäutig berandet. Kr.bl. weiss, oft mit roten Spitzen. 
— VI. — Sandige feuchte Orte, Flusskies; Basel an der Wiese, Vevey. 


29. Herniäaria, Bruchkraut. 


K.bl. 5, ein wenig konkav. Kr.bl. und Stb.bl. 5. Stgl. nieder- 
liegend, ästig. Neb.bl. häutig, gewimpert. Btn. in den Bl.winkeln 
geknäuelt. 
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1. Lb.bl. und K.bl. kahl. 

H. gläbra, kahles Br. — 21; 5 bis 15 cm. Gelbgrün. Stgl. und 
Zweige verlängert. Lb.bl. klein, kurzgestielt, elliptisch, stumpf. — 
VI. — Sandige Orte, Wegränder. 

1”, Lb.bl. und K.bl. kurzhaarig od. gewimpert. 

2. K.bl. von einer längern Borste stachelspitzig. 

H. hirsüta, behaartes Br. — 21; 5 bis 15 em. Stgl., Lb.bl. und 
K.bl. kurzhaarig, letztere länger als die kapselige Fr. Lb.bl. elliptisch. 
K.bl. länglich. — VI. — Sandige Orte (fehlt Gb., A., U.). 

2*, K.bl. gleichbehaart. 

H. alpina, Alpen-Br. — 21; bis 15 cm. Stgl. kahl. Lb.bl. nur 
am Rande gewimpert. K.bl. stumpf, etwas kürzer als die Fr. — VL. 
— Hochalp.; Gb., W. 


30. Illecebrum, Knorpelblume. 


I. vertieillätum, quirlige Kn. — ©; 5 bis 25 cm. Kahl. Stgl. 
und Zweige verlängert, niederliegend, meist rot gefärbt, am Gde. oft 
wurzelnd. Lb.bl. verkehrteifg., stumpf, kurz gestielt, mit grossen, 
häutigen, oft zu einer Ochrea verwachsenen Neb.bl. Btn. in quirl- 
ähnlichen, armblütigen Wickeln. K.bl. schwammig knorpelig, begrannt. 
Kr.bi. und Stb.bl. 5. — VI. — Ueberschwemmte Orte, feuchte Sand- 
plätze; Mendrisio (Tess.). 


31. Scleränthus, Knäuel. 


K. mit glockiger Röhre. Gr. 2. 
1. K.zipfel spitz. 

S. ännuus, einjähriger Kn. — © und ©; 2 bis 10 cm. Grau- 
grün. Stgl. kurz behaart, sehr ästig, aufrecht, aufstrebend od. nieder- 
liegend. Lb.bl. schmal linealisch. Stgl. und Zweige durch Endbtn. 
abgeschlossen. K.zipfel eifg., mit sehr schmalem, weisslichem Rande, 
zur Fr.zeit etwas abstehend. Aendert ab: var. eollinus mit auf- 
rechtem, nur am Gde. verzweigtem Stgl. und kurzer Fr. — IV bis VI. 
— Grasplätze, Aecker, Hügel. 

1*. K.zipfel abgerundet stumpf. 

S. perennis, ausdauernder Kn. — 21; 5 bis 15 cm. Stgl. oft 
rötlich, kurzbehaart, ästig, aufrecht od. aufsteigend. Lb.bl. linealisch 
pfriemlich. Btn. weisslichgrün. K.bl. schmal elliptisch, mit breitem, 
weissem Hautrand, zur Fr.zeit fast geschlossen. — V, VI. — Trockene, 
sandige Orte, Hügel, Grasplätze; nicht überall (fehlt Gb., B., A., U.). 


16. Fam. Nymphsäceae, Seerosengewächse. 


Wasserbewohnende 2|. Stgl. auf dem Gde. des Wassers kriechend. 
Lb.bl. ungeteilt, wechselständig, mit od. ohne Neb.bl., bei unsern 
Arten schwimmend, in der Jugend eingerollt. Btn. aus dem Wasser 
auftauchend, zwitterig, aktinomorph. K.bl. 4 bis 5, frei, in der 
Knospenlage dachziegelig. Kr.bl. zahlreich, allmählich in die zahl- 
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reichen Stb.bl. übergehend. Fr.bl. zahlreich, zu einem vielfächerigen 
Fr.kn. mit strahliger N. verwachsen. S.anl. an den Scheidewänden, 
zahlreich. Fr. hartschalig, beerig. Keimling klein, gerade, mit dem 
Nährgewebe in einer Vertiefung des Perisperms liegend. 


1. K. 4blätterig; Kr.bl. ohne Hng.grube. 1. Nymph&a. 
1*. K. 5blätterig; Kr.bl. auf dem Rücken mit einer Hng.grube. 2. Nüphar. 


1. Nymph&a, Weisse Seerose. 


K.bl. 4, grün. Kr.bl. rahlreich, die äussern länger als die K.bl. 
Stb.bl. dem Fr.kn. aufsitzend. 
1. Innere Stb.f. kaum so breit als die Stb.b. 
N. älba, grosse weisse S. — 2. Lb.bl. mit einem freien, häutigen, 
achselständigen Neb.bl , langgestielt, elliptisch od. kreisrund, am Gde. 
herzfg. Fr.kn. + kugelig, bis dicht unter der N. mit Stb.bl. N.strahlen 


10 bis 12, meist gelb. — VI. — Stehende Gewässer; verbr. 


1”. Innere Stb.f. breiter als die Stb.b. 

N. cändida, kleine weisse S. — 2]. Lb.bl. tief herzfg. Fr.kn. 
eifg., unter der N. verschmälert und daselbst ohne Stb.bl. N.strahlen 
6 bis 14, gewöhnlich hochrot. — VI bis VIII. — Stehende Gewässer; 
angeblich in den Cant. St.Gallen und Zürich. 


2. Nüphar, Gelbe Seerose. 


K.bl. 5. Kr.bl. zahlreich, auf dem Rücken mit einer Hng.grube, 
alle kürzer als die K.bl. Stb.bl. nicht dem Fr.kn. aufsitzend. 


1. N. schildfg., in der Mitte trichterfg. vertieft, ganzrandig, Strahlen vor 
dem Rande verschwindend. : 

N. Iuteum, gelbe Ss. — 21. Kahl od. auf trockenen Standorten 

seidenartig behaart. Lb.bl. eifg., ohne Neb.bl., herzfg. eingeschnitten. 

Kr.bl. dottergelb. Stb.b. länglich linealisch. N. 10- bis 20strahlig. 


— VI. — Stehende Gewässer; verbr. 
1”. N. flach, sternfg. spitzgezähnt od. eingeschnitten, Strahlen an den Rand 
auslaufend. 


N. pümilum, kleine gelbe S. — 2. Der vor. Art ähnlich, aber 
in allen Teilen kleiner. Lb.bl. oval, trichterfg. Stb.b. fast quadratisch. 
N. meist 10strahlig. — VI. — Zerstreut; Hüttnersee, Rüti, Gräppeler- 
see, Lac du Fioget, des Joncs. 


17. Fam. Ceratophylläceae, Hornblattgewächse. 


Untergetaucht wachsende 2] mit gegliedertem Stgl. und quirligen, 
hornartigen, gabelspaltigen Lb.bl. mit fadenfgn. Abschnitten, ohne 
Neb.bl. Bin. vorblattlos, 1geschlechtig, acyklisch. Männliche Btn.: 
Per.bl. + 12; Stb.bl. 12 bis 16, aus fast ungestielten Stb.b. bestehend. 
Weibliche Btn.: Per.bl. 9 bis 12; 1 aus einem Fr.bl. gebildeter Fr.kn. 
mit 1 S.anl.. Fr. nussig, vom bleibenden Gr. gekrönt. Nährgewebe 
spärlich; Keimling gerade, grün. 
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Ceratophyllum, Hornblatt. 


Kennzeichen der Familie. 

1. Lb.bl. 1- od. 2 mal gabelspaltig. Fr. mit gd.ständigen Dornen. 

C. demersum, versenktes H. — 2]. Lb.bl. starr, dunkelgrün, 
dicht stachelig gezähnt. Fr. eifg., mehr od. weniger höckerig. Gr.- 
stachel so lang od. länger als die Fr. — VII. — Stehende Gewässer 
der ebenen Schweiz. 

1”, Lb.bl. 3mal gabelspaltig. Fr. ohne gd.ständige Dornen. 

C. submersum, untergetauchtes H. — 2%. Lb.bl. mit 5 bis 8 Zipfeln, 

auf der Rückseite zerstreut stachelig gezähnt, weicher und heller grün 


als bei C. demersum. Fr. rundlich eifg., fein höckerig, länger als der 
Gr.stachel. — VII. — Wie vor. Art, aber seltener; T., W., Wdt., J.,B.,Z. 


18. Fam. Ranunculäceae, Hahnenfussgewächse. 


Fig. 39 bis 44. Hng.bl. verschiedener Ranunculaceen; Fig. 39 von 
Anemone pulsatilla; Fig. 40 von Trollius europsus, Fig. 41 und 42 
(halbirt) von Ranunculus aconitifolius; Fig. 43 von Eranthis hiemalis; 
Fig. 44 von Aconitum napellus. Fig. 45. Längsschnitt durch die Bte. 
von Ranuneulus bulbosus; 5 Per.bl. « Hng.bl., e Stb.bl., d Fr.bl. 


©, 21 (seltener Y) mit meist wechselständigen und meist geteilten 
Lb.bl. ohne Neb.bl. Btn. zwitterig, aktinomorph od. zygomorph; 
Btn.hülle meist einfach, blumenblattartig, 5- od. mehrblätterig, häufig 
zwischen dieser und den Stb.bl. blumenblattartige Hng.bl. Stb.bl. und 
Fr.bl. meist zahlreich, letztere 1- od. mehrsamig, meistens nicht ver- 
wachsen. Nüsse, Balgfrüchte od. Beeren. Sam. mit reichlichem Nähr- 
gewebe. 
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1. Bin. aktinomorph. 


2. Lb.bl. gegenständig. 14. Clematis. 
2”, Lb.bl. nicht gegenständig. 
3. Hng.bl. gespornt. 10. Aquilegia. 


3”. Hng.bl. nicht gespornt. 
4. Stgl. mit 3 (selten 4) quirlständigen Ib.bl.arligen Hochbl. Ohne 
Hng.bl. 13. Anemöne, 
4*, Stgl. ohne quirlständige Hochbl. od. wenn solche vorhanden, dann 
die Btn. auch mit Hng.bl. 
5. Per.bl. gespornt. 15. Myosürus. 
5*, Per.bl. nicht gespornt. 
6. Bin. meist 4zählig, in traubigen od. rispigen Bin.stdn. 
7. Hng.bl. fehlend. 17. Thalietrum. 
7°. Hng.bl. vorhanden, spatelfg. 9. Acta. 
6*. Bin. nicht 4 zählig, einzeln od. in trugdoldigen Bitn.stdn. 
8. Hng.bl. blumenblattartig. 
9. Bin. vor den Lb.bl. sich entwickelnd. Per.bl. 5 bis 10, 
Hng.bl. 10 bis 20. 4. Calliänthemum. 
9*, Bin. mit den Lb.bl. sich entwickelnd. Per.bl. 3 bis 7, 
meist 5, Hgn.bl. 3 bis 12, meist 5. 16. Ranüunculus. 
8*. Hng.bl. nicht blumenblattartig od. fehlend. 
10. Hng.bi. vorhanden. 
11. Lb.bl. in schmallinealische Zipfel zerteilt. 7. Nigella. 
11*. Lb.bl.zipfel nicht schmallinealisch. 
12. Lb.bl. doppelt zusammengesetzt. Bin. weiss, klein. 
8. Isopyrum. 
12”, Lb.bl.hand- od. fussfg. geteilt od. nur eingeschnitten. 
13. Hng.bl. löffelfg. 3. Troöllius. 
13”. Hng.bl. trichter- od. becherfg. 
14. Hng.bl. trichterfg. Per.bl. grün, weiss od. rosa. 
5. Helleborus. 
14*. Hng.bl. becherig. Per.bl.gelb. 6. Eränthis. 
10*. Hng.bl. fehlend. 
15. Lb.bl. zusammengesetzt od. in schmallinealische Zipfel 


zerteilt. 
16. Lb.bl.zipfel schmallinealisch. 18. Adönis. 
16*. Lb.bl. zusammengesetzt. 1. P»önia. 
15*. Lb.bl. ungeteilt. 2. Cältha. 
1*. Bin. zygomorph. 
17. Das hintere Per.bl. gespornt. 11. Delphinium. 
17“. Das hintere Per.bl. helmfg. 12. Aconitum. 
1. Psonia, Pfingstrose, 
P. peregrina, gemeine Pf. — V; 1m. W.fasern zu länglichen 


Knollen verdickt. Lb.bl. doppelt 3schnittig, Abschnitte unterwärts 
weisslichgrün, 2- od. 3spaltig, mit ganzen 2- od. 3spaltigen Zipfeln. 
K.bl. 5, bleibend, grün. Kr.bl. 5 bis 8, sehr gross, abfällig, rot. 
Stb.bl. am Gde. in einen Ring verwachsen. Fr.bl. 2 bis 5, frei, mehr- 
samig. Balgfr.chen — V, VI. — M. Generoso. 
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2. Caltha, Dotter- oder Schmalzblume. 


C. palustris, Sumpf-D. — 21; 15 bis 50 cm.. Stgl. aufsteigend. 
Gd.ständige Lb.bl. langgestielt, herzfg. kreisrund, fein gekerbt; stgl.- 
ständige kurzgestielt od. sitzend, nierenfg. Per.bl. 5, blumenblattartig, 
gelb. Hng.bl. fehlend. Fr.bl. 5 od. mehr, frei, vielsamig. Balgfr.chen. 
Aendert ab: var. integerrima mit ganzrandigen od. nur an den Herx- 
lappen wenig gekerbten Lb.bl. — IV bis VIII. — Bäche, Gräben; überall. 


3. Tröllius, Trollblume. 


T. europ&us, europäische Tr. — 21; 30 bis 50 em. Stgl. 1-, 
selten 2- od. 3blütig. Lb.bl. 3zählig, die seitlichen Bl.chen tief 
2spaltig; Abschnitte wie das Mittelbl.chen fast rhombisch, 3spaltig, 
mit eingeschnittenen gesägten Zipfeln. Per.bl. bis 15, blumenblattartig, 
gelb. Hng.bl. 5 bis 10, schmal linealisch, orangegelb, an der Spitze 
löffelartig, oberhalb der Basis mit einem Hng.grübchen. Fr.bl. zahl- 
reich, frei, mehrsamig. Balgfr.chen. — V bis VII. — Feuchte Wiesen, 
besonders der Berge und Voralp. 


4. Callianthemum, Schmuckblume. 


C. rutefölium, rautenblätterige Schm. — 9; + 10 cm. Lb.bl. 
doppelt fiederschnittig mit 3teilig vielspaltigen Bl.chen. Per.bl. 5 
bis 10, fast kelchartig, halb so gross wie die 6 bis 12 weissen, am 
Nagel gelben Hng.bl. Stb.bl. und Fr.bl. zahlreich; Fr.bl. frei, ein- 
samig. Fr.chen nussig. — VI. — Hochalp.; Gb.;, W., Schöngiebei 
zwischen Brienzer Rothorn und Lungern, Calveis (Appenz.). 


5. Hellöborus, Niesswurz. 


Per.bl. 5 od. 4, blumenblattartig od. kelchartig, bleibend. Hng.bl. 
kürzer als die Per.bl., gestielt, trichterfg. Fr.bl. 3 bis 5, am Gde. 
verwachsen, mehrsamig. Balgfr.chen. 

1. Stgl. mit 1 bis 8 D.bl., sonst blattlos. Per.bl. weiss od. rosenrot. 

H. niger, schwarze N. — 2; 15 bis 30 cm. Stgl. 1- bis 2 blütig, 
mit eifgn. D.bl. versehen. Gd.bl. überwinternd, gestielt, lederig, fussfg.., 
7 bis 9schnittig. Abschnitte länglich lanzettlich, keilfg., an der Spitze 
gesägt. Per.bl. breit oval bis länglich, erst an der Fr. grün. — II, 
III, mitunter auch XII und I. — T.; auch Zierpfl. 

1*, Stgl. beblättert. Per.bl. grün. 

2. Stgl. nur an den Verästelungen beblättert; Per.bl. abstehend. 

H. viridis, grüne N. — 2; 30 bis 50 cm. Lb.bl. fussfg., 5 bis 
12schnittig, Abschnitte lanzettlich, bis fast zum Gde. scharf gesägt, 
krautig. Stgl., Bl.- und Btn.stle. sehr fein flaumig. Per.bl. rötlich 
gesäumt, eifg. elliptisch. Aendert ab: var. occeidentälis mit ganz 
kahlen, gröber gexrähnten Bl.abschnitten und schmälern Per.bl. — Il. 
— Gebüsche, Hecken; der Typus in der östlichen, die Varietät in 
der westlichen Schweiz. 
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2*, Stgl. auch unterhalb der Verästelungen beblättert. Per.bl. glockenfg. 
zusammenschliessend. 


H. fetidus, stinkende N. — 91; 30 bis 50 em. Untere Lb.bl. 
fussfg., 3- bis 9schnittig, langgestielt, obere 3- od. wenigspaltig, mit 
verbreitertem Bl.stl. Abschnitte schmal lanzettlich, gesägt. .D.bl. eifg. 
Per.bl. gewölbt, rötlich berandet. — III. — Wie vor. Art; fast nur 
im westlichen Gebiet. 


6. Eränthis, Winterling. 


E.-hiemälis, Stern-W. — 21; 10 bis 15 cm. Gd.achse knollig. 
Stgl. 1blütig, unter der Bte. mit einer Hülle von 3 handfg. geteilten 
Hochbl. versehen. Gd.bl. nach der Bte. langgestielt, herzfg. rundlich, 
5- bis Tteilig, mit linealischen Zipfeln. Per.bl. 5 bis 8, meist 6, 
blumenblattartig, gelb, um die Hälfte länger als die gestielten, becherfgn. 
Hng.bl. Fr.bl. 4 bis 6, frei, mehrsamig. Balgfr.chen. — U, III. — 
Baumgärten; selten; Bex, Biel, Soloth., Bas., Zürich ete. 


7. Nigella, Schwarzkümmel. 


N. arvensis, Acker-Schw. — ©; 10 bis 20 cm. Stgl. fast kahl. 
Lb.bl. 2- bis 3fach fiederteilig, mit schmal linealischen Zipfeln. Per.bl. 
5, blumenblattartig. Hng.bl. 5 bis 8, kurzbecherig, mit 2lippigem 
Saume und kniefg. angefügtem Stle. Fr.bl. 5 bis 10, hochverwachsen, 
mehrsamig. Fr. eine scheidewandspaltige Kapsel. — VII, VIII. — 
Aecker; W., B:, J. :2.,.8. 


8. Isopyrum, Muschelblümchen. 


I. thalietroides, wiesenrautenähnliches M. — 2; 15 bis 30 cm. 
W. kriechend, büschelig faserig. Lb.bl. mit 2 häutigen Neb bl. G@d.bl. 
doppelt 3schnittig, gestielt. Stgl.bl. einfach Szählig, fast ungestielt. 
Abschnitte 2. Ordnung handfg. 1 bis 2mal lappig, Endzipfel abge- 
rundet. Btn. einzeln in den Bl.achseln. Per.bl. 5 bis 6, blumenblatt- 
artig, weiss, elliptisch, abfällig, abwechselnd mit ebensovielen kurz- 
gestielten, löffelfgn. Hng.bl. Fr.bl. 1 bis 3, frei, mehrsamig. Balgfr.chen. 
— IV. — Gebüsche; Chancy bei Genf. 


9. Acta, Christophskraut. 


A. spieäta, ähriges Chr. — 2L; 30 bis 60 cm. Lb.bl. 2 bis 3mal 
3schnittig, letzte Abschnitte oft 3lappig und ungleich gesägt. Btn. 
in einfachen od. zusammengesetzten Trauben. Per.bl. 4 bis 5, blumen- 
blattartig, sehr hinfällig, weiss, früher und kürzer als die 4 bis 6 
spatelfgn. Hng.bl. Fr.bl. 1; mehrsamig. Fr. beerig, rundlich eifg., 
glänzend schwarz. — V. — Wälder; verbr. 


10. Aquilegia, Akelei. 


Per.bl. 5, blumenblattartig, abfallend. Hng.bl. 5, abwechselnd mit 
den Per.bl., kapuzenfg., bespornt, mit aufrechter Platte. Stb.bl. zahl- 
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reich, die innersten staminodial. Fr.bl. 5 bis 10, mehrsamig, frei. 
Balgfr.chen. 

1. Stgl. 3- bis 10 blütig; Sporn der Hng.bl. an der Spitze hakenfg. aufwärts 
gekrümmt. 

A. vulgäris, gemeine Ak. — 2L; 30 bis 100 cm. Stgl. vielblütig, 
aufrecht. Lb.bl. doppelt, selten einfach, teilig; Endzipfel eingeschnitten 
gekerbt und oft handfg. 3lappig. Btn. nickend. Per.bl. und Hng.bl. 
blau, rosa od. weiss. Stb.bl. die Hng.bl. nicht od. wenig überragend. 
Aendert ab: var. atrovioläcea mit kleineren dunkelpurpurroten Per.bl. 
und die Hng.bl. deutlich überragenden Stb.bl. — VI. — Waldränder, 
Gebüsche; verbr. 

1”, Stgl 1- bis 3blütig; Sporn der Hng.bl. nicht od. nur wenig gekrümmt. 

A. alpina, Alpen-Ak. — 2|; 30 bis 80 cm. Lb.bl. doppelt Steilig; 
Abschnitte tief 3spaltig, eingeschnitten gekerbt. Per.bl. und Hng.bl. 
blauviolett, grösser als bei A. vulgaris. Stb.bl. kürzer als die Hng.bl. 
— VII, VIII. — Alp.; nicht häufig. 


11. Delphinium, Rittersporn. 


Bte. zygomorph. Per.bl. 5, abfällig, das hintere in einen ab- 
stehenden Sporn verlängert. Hng.bl. 4, kleiner als die Per.bl., die 
2 obern gespornt od. alle 4 verwachsen, mit einem Sporn. Sporne 
von dem des hintern Per.bl. eingeschlossen. Fr.bl. 1 bis 3 bis 9, frei, 
mehrsamig. Balgfr.chen. 

1. Hng.bl. verwachsen; Fr.bl. 1; ©. 

D. consölida, Feld-R. — ©; 30 cm. Lb.bl. Szählig, mit 2- bis 
3teiligen Abschnitten und linealischen Zipfeln. D.- und V.bl. unge- 
teilt. Per.bl. dunkelblau, selten rot od. weiss. Fr.chen plötzlich in 
einen ziemlich langen Gr. zugespitzt. — VI. — Unter Getreide; ziem- 
lich verbr. 

1*. Hng.bl. frei, 2 davon gespornt; Fr.bi. 3 bis 9; 2L. 

D. elätum, hoher R. — 21; 125 bis 150 cm. Lb.bl. handfg., 5- Ei 
7spaltigs; Lappen 3spaltig, grob und wenig zähnig. Per.bl. oval, stahl- 
blau. Die 2 ungespornten Hng.bl. auf der Fläche bärtig. Btn.stle. 
aufrecht. Fr.chen in den langen Gr. zugespitzt. — VII. — Alp. (fehlt 'T.). 


12. Aconitum, Eisenhut. 


Bte. zygomorph. Per.bl. 5, das hintere einen aufrechten Helm 
bildend, der die 2 hintern, langgestielten, kapuzenfgn. Hng.bl. völlig 
einschliesst; die seitlichen, petaloiden Hng.bl. oft fehlend. Fr.bl. 3 
bis 5, selten mehr, mehrsamig, frei. Balgfr.chen. 

1. Bin. blau, violett od. weissbunt. 
2. Junge Fr.chen oben auseinander tretend. 
3. Stb.f. behaart. 

A. nape@llus, wahrer E. — 2|; 100 bis 150 em. Stgl. oberwärts 
meist einfach und gerade, nebst den aufrechten Btn.stln. kahl od. kraus 
flaumhaarig. Lb.bl. fussfg., 5- bis Tschnittig; Abschnitte rhombisch, 
handfg. eingeschnitten und 'grobzähnig. Helm breiter als hoch, kurz 
behaart, gegen die Spitze fast filzig. — VI, VII. — Alp., Voralp., 
Jura; herabsteigend. 
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3”. Stb.f. kahl. 

A. panieulätum, Rispen-E. — 2|; 100 bis 150 cm. Stgl. ober- 
wärts ästig, oft hin und hergebogen, nebst den abstehenden Bl.stln. 
mit gegliederten Haaren besetzt. Abschnitte der Lb.bl. lanzettlich 
od. länglich. Helm zerstreut behaart etwas länger als breit. Aenderi 
ab: var. hebegynum mit merklich höherm Helm. — VII. — Alp. und 
Voralp., selten im Jura. 

2*, Junge Fr.chen zusammenneigend. 

4. Kapuzen der hintern Hng.bl. auf oberwärts gebogenem Nagel schief 
geneigt. 

A. Stoerkiänum, Stoerks E. — 2|; 50 bis 125 em. Abschnitte 
der Lb.bl. 2- bis 3spaltig, mit 2- bis 3spaltigen Zipfeln. Helm um 
die Hälfte höher als breit. Fr.chen immer steril. Aendert ab: var. 
intermedium, Per.bl. weiss, um Rande bläulich. — VII. — Alp.; selten; 
Gb., O.; auch in Gärten. 

4*. Kapuzen der hintern Hng.bl. auf geradem Nagel aufrecht od. schief 
geneigt. 

A. variegätum, bunter EE — 21; 100 bis 150 em. Abschnitte 
der Lb.bl. ungleich eingeschnitten, mit länglich eifgn. od. länglichen 
Zipfeln. Helm mindestens doppelt so hoch wie breit. Aendert ab: 
var. rosträtum mit langgeschnabeltem Helm. — VII bis IX. — Alp. 
und Voralp.; nicht häufig; auch angepflanzt. 

1”. Btn. gelblich. 

5. Spitze der gestielten hintern Hng.bl. dünnröhrig, schneckenfg. ein- 

gerolli. Gd.achse nicht knollig. 

A. lyeöoetonum, Wolfs-E. — 30 bis 125 em. Lpb.bl. tief handfg. 
Tlappig, Abschnitte oft Slappig und grob gesägt. Helm fast 3mal 
so hoch als breit. Stl. der hintern Hng.bl. gerade. — VII. — Berg- 
wälder; verbr. 

5*. Spitze der gestielten hintern Hng.bl. dick, + kopffg. Gd.achse rübenfg. 

A. anthöra, feinblätteriger E. — 2L; 50 bis 130 cm. Lpb.bl. bis 
zum Gde. handfg. 5- bis 9teilig; Abschnitte wiederholt 3teilig fiederig;, 
mit schmal linealischen Zipfein. Helm + so hoch wie breit. Stl. 
der hintern Hng.bl. unter dem kopffgn. Ende eckig gekniet. — IX. 
— M. Generoso, Jura (Döle und Mont d’Or). 


13. Anemöne, Windröschen, 


Per.bl. 5 od. mehr, blumenblattartig, abfällig. Hng.bl. fehlend. 

Stb.bl. und Fr.bl. zahlreich. Fr.chen nussig. Lb.bl. wechselständig. 
1. Gr. zur Fr.zeit nicht verlängert. Hng.bl. fehlend. 

2. Hochbl. ganzrandig, dem Per. dicht genähert, gleichsam einen Kelch bildend. 

A. hepätica, Leberblümehen. — 2L; 7 bis 15 em. Gd.bl. lang- 
gestielt, meist herzfg. 3lappig. Per.bl. 6 bis 11, hell- od. dunkelblau, 
rosenrot od. weiss, abfällig. Aendert ab: var. rhastiea, Lappen der 
meisten Lb.bl. mit 1 bis 2 Nebenlappen — 11l. — Gebüsche, steinige 
Bergabhänge; verbr.; die Varietät in Gb. 

2*, Hochbl. fingerig vielteilig, von der Bte. entfernt. 

3. Per.bl. gelb. 
A. ranunculoides, hahnenfussähnliches W. — 2|; 15 bis 22 cm. 
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Gd.achse unterirdisch, kriechend, mit Schuppenbl. besetzt, an der 
Spitze sich als Stgl. aufrichtend; Hochbl. mehrmals länger als ihr Stl., 
geteilt, 3zählig; Bl.chen 3teilig, Abschnitte eingeschnitten gesägt. 
Per.bl. dotter- od. schwefelgelb, unterseits behaart. Fr.chen weich- 
haarig. — IV. — Wiesen, Ufergeb.; verbr. 
3*, Per.bl. nie gelb. 
4. Per.bl. beiderseits kahl. 
5. Btn. 3 bis 8, doldig. Fr.chen kahl. 

A. narecissiflöra, nareissenblütiges W. — 2|; 30 bis 60 cm. Gd.bl. 
langgestielt, handfg. 3- bis fussfg. 5teilig, Mittellappen am Gde. keilig, 
2 bis 3mal handfg. 3spaltig od. -lappig. Zipfel linealisch länglich, 
zugespitzt. Bl. der Hochbl.hülle sitzend, fingerig eingeschnitten. 
Fr.chen stark zusammengedrückt. — VI. — Alp., Jura. 

5”. Bin. 1 bis 2. Fr.chen behaart. 

A. nemorösa, Busch-W. — 21; 7 bis 22 cm. Gd.achse und Gd.bl. 
wie bei A. ranunculoides. Hochbl. doppelt so lang als ihr Stl., 3zählig. 
Bl.chen fussfg. 5schnittig mit fiederteiligem, ungleich gesägtem Mittel- 
lappen. Btn. meist einzeln. Per.bl. weiss od. aussen etwas rötlich. 
Aendert ab: var. rösea, Per.bl. beiderseits heller od. dunkler rotlila. — 
VI. — Laubwälder; überall. 

4*. Per.bl. unterseits behaart. 
6. Lb.bl. doppelt 3zählig, mit 3- bis 5teiligen Bl.chen. 

A. baldensis, baldensisches W. — 2]; 8 bis 10 cm. Achse ge- 
staucht, Iblütig. Bl.abschnitte verkürzt keilfg.. eingeschnitten ge. 
zähnt. Per.bl. aussen zottig. — VII. — Hochalp.; W., Wdt., B., O. 

6”. Lb.bl. hand- od. fussfg. 5teilig mit 2- bis 3spaltigen Abschnitten, 

A. silvestris, Wald-W. — 2|; 30 bis 45 cm. Stgl. 1- bis 3blütig, 
wie die ganze Pfl. seidenartig behaart. Grd.bl. langgestielt, fussfg. 
5teilig; Abschnitte fast rautenfg. 3spaltig, Endzipfel eifg., spitzlich. 
— V. — Hügel; Nordseite des Hauensteins bei Läufelfingen und an 
der Nordgrenze bei Grenzach. | 

1*. Gr. zur Fr.zeit verlängert. 

7. Hochbl. auf einem kurzen verbreiterten Stl. sitzend, von Gestalt der Gd.bl. 

A. alpina, Alpen-W. — 2|; + 15 cm. Gd.bl. 3zählig, doppelt 
fiederschnittig; Zipfel eingeschnitten. Btn. einzeln. Per.bl. weiss, 
aussen violett überlaufen od. (var. sulphürea) schwefelgelb. — VI. — 
Voralp., Jura; die Varietät nur auf Urgestein. 

7“. Hochbl. sitzend, gefingert vielteilig, am Gde. in eine Scheide verwachsen. 

8. Gd.bl. überwinternd. 

A. vernälis, Frühlings-W. — 2; 8 bis 15 em. Gd.bl. einfach 
gefiedert, Bl chen länglich od. verkehrteifg., rundlich spitz. Hochbl. zu- 
gespitzt, seidenzottig. Per. weiss, glänzend bräunlichgelb, seidig be- 
haart. — V bis VII. — Alp. und Voralp. 

8*, Gd.bl. 1jährig, zur normalen Bte.zeit noch nicht od. wenig ent- 
wickelt. 
9. Gd.bl. stark zottig. einfach gefiedert; Bl.chen fiederschnittig. 

A. Halleri, Hallers W. — 9; + 10 cm. Gd.bl. einfach gefiedert, 
Zipfel linealisch länglich, zugespitzt, seidenartig weiss behaart. Btn. 
aufrecht, trübviolett. Hülle sehr zottig, vielteilig. — VII. — W. (im 
Nikolaital), 
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9”, Gd.bl. anfangs seidig zottig, ausgewachsen fast kahl, gefiedert; 
Bl.chen doppelt fiederschnittig. 
10. Bin. aufrecht. 

A. pulsatilla, Küchenschelie. — 21; 15 bis 30 cm. Zipfel der 
(@d.bl. linealisch, spitz Per.bl. am Gde. glockig zusammenneigend, 
von der Mitte an schwach auswärtsgebogen, hellviolett. — III. — 
Sonnige Hügel; hie und da; Gb., W., Wdt., T., Z., S. 

10”, Btn. übergebogen. 

A. montäna, Berg-W. — 21; 15 bis 30 em. Zipfel’der Gd.bl. 
linealisch, spitz. Per.bl. dunkelviolett, ab und zu rosenrot, hellblau 
od. weisslich, anfangs glockig zusammenneigend, später sternfg. aus- 
gebreitet. — III, IV. — Gb, W., T 


14, Clematis, Waldrebe. 


Per. blumenblattartig, 4- bis 5- bis Sblätterig. Mit od. ohne Hng.bl. 
Stb.bl. und Fr.bl. zahlreich. Fr. nussig, mit verlängertem, federig 
behaartem Gr. Lb.bl. gegenständig. 

1. Btn. einzeln, mit blumenblattartigen Hng.bl. 

C. alpina, Alpen-W. — 21; 1 bis 2 m. Stgl. durch die ranken- 
den Bl.stle. meist kletternd od. laufend. Lb.bl. doppelt 3zählig, Bl.chen 
ungeteilt, gesägt. Per.bl. 4 bis 5, violettblau; Hng.bl. um die Hälfte 
kürzer, weiss. Aendert ab: var. läctea mit weissen Per.bl. — VW. — 
Alp. und Voralp.; Freib., Bern, Saleve. Re 

1”, Bin. in Trugdolden, ohne blumenblattartige Hng.bl. 

2. Stgl. kletternd. 

C. vitälba, gemeine W. — 21; 3,5 bis 4,5 m. Bl.stle. ranken- 
artig gewunden. Lb.bl. unpaarig gefiedert. Bl.chen herz-, seltener eifz., 
zugespitzt, ganzrandig od. 1- bis 2zähnig. Per.bl. beiderseits filzig, 
milchweiss. Aendert ab: var. taurica mit ungleich sägezähnigen Bl.chen. 
— VII. — Hecken und Gebüsche; verbr.; die Varietät bei Lausanne. 

2”. Stgl. aufrecht. 

3. Lb.bl. einfach. 

C. integrifölia, ganzblätterige W. — 21; 3bis4m. Lpb.bl. eifg. 

Se ungestielt. Per.bl. dunkelviolett, selten weiss. — VII. — 
enf. 
3”. Lb.bl. unpaarig gefiedert. 

C. recta, aufrechte W. — 2L; 90 bis 150 cm. Bl.stl. mitunter 
rankenartig gewunden. Bl.chen ei- od. herzeifg., zugespitzt, fast immer 
sanzrandig. Per.bl. am Rande weichhaarig, milchweiss.. — V, VI. — 
(Gebüsche; T., W. 


15. Myosürus, Mäuseschwanz, 


M. minimus, kleinster M. — ©; 11cm. Lpb.bl. gd.ständig, linea- 
lisch, kahl. Btn. 1 bis 20, auf langem, oberwärts verdicktem Stl. 
Fr.achse verlängert. Per.bl. 5, blumenblattartig, am Gde. gespornt. 
Hng.bl. 5, zungenfg., gestielt. Stb.bl. 5 bis 10. Fr.bl. zahlreich, 
frei, 1samig. Fr.chen nussig. — VII. — Aecker; Payerne, Basel, 
Ct. Aargau. 
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16. Ranünculus, Hahnenfuss. 


Per.bl. 5, selten 3, kelchartig; Hng.bl. 5 od. mehr, seiten weniger, 
weiss od. gelb, meist ansehnlicher als die Per.bl., mit Hng.grube über 
dem Gde. Stb.bl. und Fr.bl. zahlreich. Fr.bl. frei, 1samig. Fr.chen 
nussig. 


1. K.bl. 3 (selten mehr). Hng.bl. 8 od. mehr. Fr.chen berandet. Sam. 
mit 1 Keimbl. 

R. fieäria, Scharbockskraut. — 21; 7 bis 22 cm. Stgl. verlängert, 
niedergestreckt, entfernt mehrblätterig, einblütig. Lb.bl. rundlich, herz- 
od. nierenfg., ausgeschweift od. gekerbt od. buchtig gezähnt, lang- 
gestielt. Nüsse fast kugelig, rundum gekielt. — IV bis VIII. — Hecken, 
Gräben; überall. 


1*. K.bl. und Hng.ol. 5 (bei R. auricomus oft weniger Hng.bl). Sam. 
mit 2 Keimbl. 

2. Hng.bl. gelb. 

3. W.fasern knollig verdickt. 

R. thöra, Gift-H. — 21; 5 bis 10 cm. Stgl. 1- bis 5blütig. 
Gd.bl. fehlend; unterstes Stgl.bl. rundlich nierenfg., zähnig gekerbt. 
Hng.bl. fast rundlich. Fr.chen wenige, fast kugelig, kurzschnabelig. 
— VI. — Alp. und Jura; Gb., W., T., Wat. 


>”. W.fasern nicht knollig Verdiche 
4. Lb.bl. alle ungeteilt. 
3. Fr.chen unberandet, körnig. 
R. gramineus, grasartiger H. — 2L; 5 bis 25 cm. Stgl. am Gde. 
faserschopfig, 1- bis 3blütig. Lb.bl. linealisch lanzettlich. Tracht des 
R. pyrenaeus, aber Hng.bl. gelb. — V. — Hügel; St. Leonhard im Wallis. 


5*. Fr.chen berandet, glatt. 
6. Bin. gross, 2,5 bis 4 cm im Durchmesser. 

R. lingua, zungenblätteriger H. — 2]; 50 bis 125 cm. Stgl. kräftig, 
bis 1 m hoch, Ausläufer treibend. Unterste Lb.bl. breitlanzettlich od. 
eifg., an der Basis herzfg., oben stumpf, obere verlängert lanzettlich 
zugespitzt, alle ganzrandig od. gezähnt Btn.stle nicht gefurcht. Hng.bl. 
goldgelb, innen stark glänzend. Fr.chen mit einem breiten Schnabel. 
— V. — Sumpfgräben, Ufer; verbr. 

6*. Bin. kleiner, 0,8 bis 1,4 cm im Durchmesser. 

R. flämmula, brennender H. — © od. 2|; 15 bis 50 cm. Stgl. 
ohne Ausläufer. Lb.bl. eifg., lanzettlich, elliptisch od. linealisch. 
Btn.stle. gefurcht. Hng.bl. hellgelb. Findet sich in 3 Hauptvarieläten : 
var. genuinus, 2|, Sigl. aufrecht od. aufsteigend, 20 bis 25 em hoch. 
untere Lb.bl. langgestielt, eifg., + stark gezähnt, obere lanxetthich od. 
linealisch lanzettlich, spitz; vor. vrädicans, 21, Stgl. niederliegend, aus 
den Gelenken wurzelnd, Lb.bl. schmäler als bei vor. Art; var. reptans, 
©, 5 bis 50 cm, Stgl. glieder sehr schlank, durcheinander geflochten, 
bogig zur Erdoberfläche gekrümmt, aus den Gelenken wurzelnd, untere 
Lb.bl. länglich spatelfg. bis elliptisch , obere linealisch lanzettlich, in 
den Bl.stl. verschmälert. — VI. — Gräben, Sümpfe, die var. reptans 
vorzugsweise auf feuchtem Sande an Seen und Flüssen; der Typus 
und var. radicans verbr.; var. reptans nicht überall. 
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4*. Lb.bl. alle geteilt od. doch nur die Gd.bl. ungeteilt. 
7. Fr.chen 5 bis 7, stachelig bewehrt. 

R. arvensis, Acker-H. — ©; 30 bis 60 cm. Stgl. aufrecht, dünn, 
oberwärts verzweigt. Unterste Lb.bl. verkehrteifg., obere langgestielt, 
einfach od. doppelt 3zählig, Zipfel linealisch lanzettlich, mit einzelnen 
Zähnen. Hong.bl. zitronengelb. — V. — Aecker; verbr. 

7* (vergl. 7°*) Fr.chen zahlreich, glatt, runzelig od. am Rande 
mit kleinen Knötchen besetzt, Fr.voden + walzlich. 
$. Stgl. stark verzweigt, vielblütig, völlig kahl. 

R. scelerätus, blasenziehender H. — © und ©; 15 bis 100 em. 
Stgl. aufrecht, hohl, meist kahl. Lb.bl. glänzend, etwas fleischig, ge- 
stielt, handfg. 3- bis 5teilig od. -schnittig; Abschnitte der untern Lb.bl. 
eingeschnitten, der obern ungeteilt, linealisch. Per.bl. zurückgeschlagen. 
Hng.bl. schwefelgelb, sehr klein. Fr.chen 70 bis 100, mit schwachen 
Querrunzeln, bespitzt. — V. — Sümpfe und Schuttstellen; nicht häufig. 

8*, Stgl. einfach, kurz feinhaarig, 1blütig. 


R. pygm&us, Zwerg-H. — 9; 1,5 bis 4 em. Gd.achse braun 
berandet. Gd.ständige Lb.bl. meist 5, seltener nur 3- od. 4lappig, 
langgestielt, mit breiter, häutiger Bl.scheide. Bl.lappen etwas dick- 
lich, ganzrandig, oval bis eirundlich. Stgl.bl. meist 2, meist bis zum 
Gde 3spaltig, Abschnitte länglich eifg. bis lanzettlich. Fr.chen 50 
bis 60, eifg., glatt, unberandet, mit deutlich hakig abwärts gerichtetem 
Fr.schnabel. — VIII. — Gb. (Val Zeznina). 

7°”, Fr.boden kugelig; Fr.chen zahlreich vor dem Rande mit 
kleinen Knötchen. 

R. sardous, sardinischer H. — © und ©; 25 bis 50 em. Stgl. 
meist zottig behaart, am Gde. nicht verdickt. Lb.bl. 3zählig, mit 
länger gestieltem Mittelbl.chen; Bl.chen fast fiederteilig, mit kerbig 
eingeschnittenen Abschnitten. Per.bl. zurückgeschlagen. — VI. — 
Feuchte Orte, Wegränder; Tess., W., Wdt.,. Z., Aarg., Bern. 

7°, Fr.chen zahlreich, ohne Knötchen vor dem Rande; Fr.boden 
kugelig. 
9. Bin.stle. gefurcht. 
10. Gd.bl. 3 zählig. 
11. Stgl. ohne Ausläufer, am Gde. knollenfg. verdickt. 

R. bulbösus, knolliger H. — 21; 15 bis 30 cm. Stgl. unterwärts 
abstehend, oberwärts anliegend behaart. Mittelbl.chen der Lb.bl. ge- 
stielt od. (selten) keilig stielfg. zusammengezogen, 3lappig od. Steilig. 
Per.bl. langhaarig, zurückgeschlagen. Aendert ab: var. brachiäta 
mit verkürztem Stgl. und sehr stark behaarten Per.bl. — V.— Ueberall. 

11*. Stgl. aus den Achseln der obern Lb.bl. beblätterte, an 
den Gelenken wurzelnde Ausläufer treibend. 

R. repens, kriechender H. — 21; 15 bis 50 cm. Stgl. aufrecht 
od. aufsteigend, anliegend behaart od. fast völlig kahl. Lb.bl. lang- 
gestielt, 3teilig mit gestielten Abschnitten; Abschnitte der untern 
Lb.bl. verkehrteifg., eingeschnitten, die der obern länglich, ungeteilt. 
Per.bl. locker, anliegend. Fr.chen kurz geschnabelt. Aendert ab: 
var. angustiseetus mit schmälern Bl.abschnitten; var. prosträtus mit 
fadenfgym., dem Boden anliegendem Stgl. und kleinen Bl.abschnitten. 
— V. — Ueberall. 
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10*, Gd.bl. handfg. geteilt od. -gespalten. 
12. Fr. schnabel verlängert, an der Spitze eingerollt. 

R. silvätieus, waldliebender H. — 21; 20 bis 30 cm. Stgl. auf- 
recht, neben den Bl.stln. abstehend behaart. Untere Lb.bl. fast bis 
zum Gde. handfg. 3teilig, mit rautenfg. eingeschnittenen Abschnitter 
und mässig spitzen Zipfeln, obere mit linealischen Zipfeln. Hng.bl. 
goldgelb. Aendert ab: var. radicescens mit niederkiegendem Stgl.; 
vor. angustiseetus mit schmalzipfligen Bl.abschnitten. — V, VI. — 


Verbr. 
12*, Fr.schnabel kurz, hakenfg. 

R. polyänthemus, vielblütiger H. — 2|; 30 bis 60 em. Stgl. 
unterwärts abstehend, oberwärts angedrückt behaart. Grd.bl. lang- 
sestielt, Abschnitte derselben linealisch lanzettlich. Per.bl. zottig, 
angedrückt. Hng.bl. goldgelb. — V, VI. — U., Engadin, Chur, Thurg. 

9*, Bitn.stle. nicht gefurcht, stielrund od. fast stielrund. 
13. Fr.chen kahl; Gd.bl. im Umriss + eckig. 
14. Fr.boden kahl. Stgl. hohl, an stärkern Exemplaren 
meist mehr- bis vielblütig. 
15. Fr.schnabel stark hakig gekrümmt, zuletzt an der 
Spitze eingerollt, fast halb so lang wie das Fr.chen. 

R. lanuginösus, wolliger H. — 2|; 30 bis 100 em. Stgl. nebst. 
den Lb.bl. und Btn.stIn. abstehend rauhhaarig. Untere Lb.bl. handfg. 
geteilt, obere 3teilig, Abschnitte rundlich bis länglich verkehrteifg. 
Hng.bl. dottergelb. — VI. — Bergwälder; verbr. 

15*. Fr.chen mit kurzem (bei var. rectus mit langem) 
wenig gekrümmtem Schnabel. 

R. äcer, scharfer H. — 21; 30 bis 100 em. Gd.achse schief auf- 
steigend. Stgl. aufrecht, angedrückt behaart. Untere Lb.bl. handfg. 
geteilt, mit fast rhombischen, tief eingeschnittenen Abschnitten und 
lanzettlichen, eingeschnitten gezähnten Zipfeln, obere 3teilig, mit 
linealisch lanzettlichen Abschnitten. Btn.stle. weichhaarig. Fr.schnabel 
kurz, wenig gekrümmt. Aendert ab: var. Bor®änus mit kurzer, reich- 
lieh büschelfaseriger Gd.achse und feiner zerschnittenen Lb.bl. (Chur, 
Tess., W.); var. Frieseänus, Gd.achse faserschopfig, Stgl. unlerwärts 
abstehend behaart (Wdt.); var. reetus mit anliegenden Haaren, tief zer- 
teilten, unterseits sammtigen Lb.bl. und langem, spitzem, leicht ge- 
bogenem Fr.schnabel (Freib.).. — VI. — Wiesen; überall. 

14*. Fr.boden behaart. Stgl. meist solid, 1- bis 3 (selten 5) 
blütig. 
16. Fr.schnabel hakig gekrümmt, halb mal so gross od. 
länger als das Fr.chen. 

R. adüneus, hakiger H. — 21; S bis 15 em. Gd.achse + wag- 
recht, dick. Gd.bl. tief 5spaltig, Abschnitte auseinanderstehend. Stgl.bl. 
sitzend, 3- bis 5lappig, Lappen linealischh — VI. — Südl. Alp., 
St. Bernhard, Bex. 

16*. Fr.schnabel kurz gekrümmt, etwa '/, mal so lang 
wie das Fr.chen. 

R. montänus, Berg-H. — 2]; 8 bis 15 cm. Gd.bl. handfg. ge- 
teilt, mit verkehrteifgn., 3spaltigen Abschnitten, unterste Stgl.bl. teilig 
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mit länglich linealischen Abschnitten. Aendert ab: var. gräcilis mit 
spitzigeren Bl.abschnitien und sehr kurzem Fr.schnabel; var. 0re0- 
philis mit stärkerer Behaarung, von höherem Wuchs und spützer ge- 
»ähnten Lb.bl. — V, VI. — Alp., Voralp., Jura; mit den Flüssen in 
die Ebene herabsteigend. 

15”. Fr.chen sammetartig; Lb.bl. im Umriss rundlich nierenfg. 

R. auricomus, goldgelber H. — 2|; 15 bis 50 em. Stgl. 2blütig. 
Gd.bl. ungeteilt od. 3- bis mehrspaltig, kahl od. schwach behaart, 
stgl.ständige Lb.bl. bis zum Gde. od. doch sehr tief fingerfg. geteilt, Ab- 
schnitte linealisch und ganzrandig od. unregelmässig gezähnt. Hng.bl. 
5 bis 10 mm lang, oft + verkümmert. Fr.schnabel hakenfg. — IV. — 
Baumgärten, Hecken; nicht überall (fehlt U., A.). 

2*, Hng.bl. weiss. 

17. Bin.stle. nach dem Verblühen aufrecht. Hng.bl. mit von einem 
Schüppchen bedeckten Hng.grübchen. Landpfln. von aufrechtem Wuchs. 
18. Lb.bl. ungeteilt. 

19. Gd.bl. linealisch lanzettlich od. lanzettlich, kahl. 

R. pyren&us, pyrenäischer H. — 2; 8 bis 20 cm. Stgl. 1- bis 
3blütig. Btn.stle. an der Spitze wollig behaart. Per.bl. kahl. Fr.- 
schnabel fast gerade. Aendert ab: var. plantagineus mit 3- bis 
Tblütigem Stgl. und 5- bis 10 mm breiten Lb.bl. — VI. — Hochalp. 
(fehlt St. Gallen und Appenzell). 

19*. Gd.bl. herzeifg.. oberseits wollig. 

R. parnassifolius, Herzblatt-H. — 2L; 5 bis 20 em. Stgl. wollig 
behaart. Per.bl. behaart. Hng.bl. aussen oft rötlich überlaufen. 
Fr.schnabel hakig gekrümmt. — VI. — Hochalp. (fehlt T., U.). 

1S*. Lb.bl. handfg. gelappt bis -geteilt. 
20. Per.bl. rauhhaarig. 

BR. glaeiälis, Gletscher-H. — 21; 4 bis 15 em. Stgl. 1- bis 3blütig. 
Gd.bl. Szählig, mit gestielten, 3teiligen bis vielspaltigen Bl.chen und 
lanzettlichen, stumpfen Zipfeln. Hng.bl. aussen + rosenrot. Per.bl. 
rotbräunlich behaart. Aendert ab: var. holosericeus met spinnwebig 
behaarten Per.bl. — VII. — Hochalp.; die Varietät besonders auf Granit. 

20*. Per.bl. nicht od. schwach behaart. 
21. Lb.bl. 3- bis 5spaltig. Stgl. niedrig und wenigblütig. 

R. alpestris, Voralpen-H. — 2; 5 bis 15 em. Gd.bl. 3- bis 
5spaltig mit vorn eingeschnitten gekerbten od. -gespaltenen Zipfeln. 
Per.bl. fast petaloid. Fr.schnabel lang, an der Spitze hakig gekrümmt. 
Aendert ab: var. Traunfellneri mit bis zum Gde. 3- bis fussfg. 
5teiligen Lb.bl. — VI. — Alp., Voralp., Jura (das Vorkommen der Spiel- 
art im Gebiet ist nicht sicher festgestellt). 

21”. Lb.bl. 3- bis 7 schnittig. 

R. aconitifölius, eisenhutblätteriger H. — 2]; 30 bis 125 cm. 
Mittellappen der Gd.bl. gestielt, eifg., seitliche Lappen + tief ge- 
spalten, alle doppelt gesägt. Btn.stle. angedrückt behaart. Aendert 
ab: var. nänus, Stgl. I- bes 2blütig, wenig hoch. — V. — Alp., Voralp. 
und Tiefland; feuchte Orte, Ufer. 

21°*. Lb.bl. 3- bis 7 teilig. 

R. platanifölius, platanenblätteriger H. — 2L; 30 bis 120 cm. 

Mittellappen der Gd.bl. + elliptisch, am Gde. mit den seitlichen 
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Lappen breit verbunden, lang zugespitzt, grob eingeschnitten gesägt. 
Btn.stle. kahl. — VI. — Berge und Voralp., mehr an trockenen Stellen. 


17*. Bl.stle. nach dem Verblühen zurückgekrümmt. Hng.bl. mit unbe- 
decktem Hng.grübchen. Entweder alle od. doch die untern Lb.bl. 
haarfg. 4teilig. Wasserpfin. 

22. Zipfel der untergetauchten Lb.bl. gerade vorgestreckt. 

R. flüitans, flutender H. — 2]. Meist alle Lb.bl. untergetaucht, 
gestielt, mit Ausnahme des obersten, länger als die Stgl.glieder, 
borstenfg. vielspaltig, mit langen, inner- und ausserhalb des Wassers 
neben- und übereinander liegenden, + gleichlaufenden Zipfeln. Btn.stle. 
verlängert, oben verjüngt. Hng.bl. 5 bis 10 mm lang, gegen den Gd. 
zu gelb. Stb.bl. länger als die Fr.kn. Fr.chen kahl. Aendert ab: 
‚var. Bächii mit schwimmenden Lb.bl. und kleinern Btn. — VI bis VII. 
— Fliessende Gewässer; T., J., B., Z., A.; die Varietät bei Schaffh. 


22*,. Zipfel der untergetauchten Lb.bl. inner- und ausserhalb des 
Wassers spreizend. 
23. Lbbl. zuerst einmal 3teilig, dann wiederholt gabelig ver- 
zweigt. 

R. divarieätus, ausgespreizter H. — 2]. Lb.bl. viel kürzer als 
das Stgl.glied, mit zahlreichen, borstlichen, in eine Kreisfläche aus- 
gebreiteten, auch ausserhalb des Wassers stehenbleibenden Zipfeln. 
Btn.stle. bedeutend länger als das Tragbl. Stb.bl. länger als die 
Fr.kn. Fr.chen rauhhaarig. — V. — Fliessende Gewässer; ziem- 
lich verbr. 


23”. Lb.bl. wiederholt 3teilig, erst in den letzten Graden gabelig 
verzweigt. 
24. Untergetauchte Lb.bl. meist länger als die Stgl.glieder. Hng.bl. 
breit verkehrteifg. Stb.bl. bis 30, selten weniger. 

R. aquätilis, Wasser-H. — 2]. Schwimmbl. meist vorhanden, 
langgestielt, kreis- od. nierenfg., 3- od. 5spaltig, selten 3- od. teilig, 
mit meist stumpfen, oft gekerbten Lappen. Bl.stle. mindestens so 
lang als die Lb.bl., oben etwas verjüngt. Fr.chen rauhhaarig. — V bis 
VIII — Stehende und langsam fliessende Gewässer; seltener als fol- 
gende Art; W., Wdt., F., Gb. 


24*. Untergetauchte Lb.bl. kürzer als die Stgl.glieder. Hng.bl. 
schmäler verkehrteifg. Stb.bl. 6 bis 18. 

R. trichophyllus, haarblätteriger H. — 21. Schwimmbl. selten 
vorhanden, tief 3teilig mit keilfgn. Abschnitten. Stb.bl. länger od. 
etwas kürzer als die Fr.kn. Fr.chen rauhhaarig od. kahl, mit schief 
endständiger Spitze. Zerfällt in zahlreiche Varietäten, von denen in 
unserm Gebiete nachgewiesen sind: var. paueistamineus mit 10 bis 
18 Stb.bl. und kugeligem Pr.boden; var. &odröni, eine Form mit 
Schwimmbl., und var. rädians, eine Form mit grossen Btn.; var. 
Drouetii mit 5 bis 10 Stb.bl., kleinen Btn. und fast stumpfen Fr.chen; 
var. confervoides mit kleinen Bin., etwas zusammengedrückten Fr.chen 
mit langem, zurückgekrümmtem Gr. (bei dıesen 5 Formen Stb.bl. länger 
als das Fr.kn.köpfchen, Zahl der Fr.chen 20 bis 36); var. Kiönii, 
Stb.bl. kürzer als die Fr.kn. Fr.chen 80 bis 90. — V. — Wie vor. Art, 
aber verbr. 
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17. Thalictrum, Wiesenraute. 


Btn. zahlreich, klein, ohne Hng.bl. Per. blumenbl.artig, 4- bis 

5blätterig. Fr.chen einer scheibenfgn. Btn.achse eingefügt. 
1. Fr,chen gestielt, ungerieft, Btn. lila. 

T. aquilegifölium, akeleiblätterige W. — 21; 6 bis 12 dm. Lb.bl. 
2- bis Sfach gefiedert, Verästelungen des Bl.stls. mit Neb.bl.chen; 
Bl.chen rundlich od. verkehrteifg.. eingeschnitten gekerbt. Stb.£. ober- 
wärts verdickt. Fr.chen überhängend, Skantig geflügelt. — V, VI. — 
Waldränder, Ufergebüsche; verbr. 

1*. Fr.chen sitzend od. kurzgestielt; Btn. gelblich od. grünlich. 

2. Fr.chen kurzgestielt, gekrümmt, längsgerieft. 

T. alpinum, Alpen-W. — 2]; + 50 cm. Stgl. einfach, blattlos 
od. einblätterig. Lpb.bl. eine gd.ständige Rosette bildend, doppelt 
gefiedert; Bl.chen verkehrteifg., grob eingeschnitten gekerbt. Neb.- 
bl.chen fehlend. Btn. meist in einfacher Traube. — VII. — Feuchte 
Orte der Alp.; südöstl. Graub. 

2*, Fr.chen sitzend, gerade. 

3. Bl.chen etwa so breit als lang. 
4. Pfl. meist reichlich mit drüsentragenden, am Gde. verdickten Haaren 
besetzt, selten kahl. 

T. fetidum, stinkende W. — 21; 30 bis 50 em. Bl.chen rund- 
lich, gezähnt, Stl.chen schwachkantig. N. fransig gezähnelt, mit hinter- 
wärts aneinander geschlagenen Seiten. — VI. — Felsige Orte; Gb., 
IN DB. 0, Uri 

4: Pfl. kahl, seltener mit sehr kurz gestielten Drüsen heit. 
5. Stgl.bl. gegen die Mitte des Stgls. genähert, Bl.chen mit unter- 
seits vorstehenden Nerven. 

T. saxätile, Stein-W. — 21; 30 bis 50 cm. Bl.chen ganzrandig, 
3lappig od. 3- bis 5kerbig, + eifg. Als var. alpestre werd eine 
Zwergform bezeichnet. |Zahlreiche Autoren fassen T. saxatile als eine 
Spielart der folgenden Art auf.]| — VII. — Hügel, felsige Orte, be- 
sonders der Berge und Voralp. 

5*. Lb.bl. am Stgl. mehr gleichfg. verteilt, Bl.chen mit unterseits 
wenig hervortretenden Nerven. 

T. minus, kleine W. — 21; 30 bis 60 cm. Stgl. kahl od. drüsig 
behaart. Bl.chen graugrün, 3zähnig, 3lappig od. 3spaltig. — V, VI. — 
Hügelige und felsige Orte; Gb., T., W., Schaffh.? 

5**, L.bl. wie bei T. minus, die Bl.chen aber grösser. 

T. mäjus, grössere W. — 21; + 60 em. Bl.chen kaum blau- 
grün, getrocknet meist schwarz. Btn.stl. länger und dünner als bei 
T. minus. Vermutlich nur eine Varietät von T. minus. — VL. — T.,W. 

3*. Mindestens die Bl.chen der mittlern und obern Lb.bl. entschieden 
länger als breit. 
6. Stb.f. nickend, Stb.b. bespitzt. 

T. Bauhini, Bauhins W. — 21; 50 bis 100 cm. Gd.achse krie- 
chend. Bl.chen lanzettlich. Btn. etwas entfernt stehend. Auch dieser 
Typus umfasst allem Anschein nach ähnlich wie T. minus einen 
grösseren, noch unentwirrten Varietätenkreis. Von Varietäten seien 
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genannt: var. galioides mit linealischen, glänzenden Bl.chen, und var. 
alpicolum met etwas breiteren Bl.chen und xahlreicheren, gedrängter 
stehenden Btn. — VI, VII. — Hügel etc. 
6*. Stb.f. aufrecht, Stb.b. unbespitzt. 
7. Gd.achse nicht kriechend. 

F. angustifölium, schmalblätterige W. — 21; 60 bis 120 cm. 
Bl.chen länglich keilfg., die der obern Lb.bl. linealisch, meist ungeteilt, 
die der untern unterseits fein behaart. — VI, VII. — Soll in unserm 
Gebiet im Tessin vorkommen. 

7°, Gd.achse kriechend. 
8. Bl.chen unterseits fein behaart. 

T. exaltätum, hohe W. — 2; + 1m. Stgl. glänzend; Bl.chen 
verkehrteifg. keilig, die obern + länglich, oft 3spaltig. Verzweigungen 
des Bl.stls. mit kleinen Neb.bl.chen. — VI. — Ufer bei Magadino 
und bei Lugano. 

8”, Bl.chen unterseits kahl. 

T. flävum, gelbe W. — + 1 m. Stgl. nicht glänzend; Bl.chen 
verkehrteifg. keilig, meist 3spaltig, die der obern Bl. linealisch; untere 
Verzweigungen des Bl.stls. mit'Neb.bl.chen. — VII. — Feuchte Wiesen, 
Ufer; ziemlich verbr. (fehlt Gb. und L.). 


18. Adonis, Teufelsauge. 


Fr.boden kegelfg. K.bl. 5, Kr.bl. 3 bis 20; beide hinfällig. Hng.bl. 

fehlend. Stb.bl. und Fr.bl. zahlreich, frei. Fr.chen nussig. 
1. 21. Kr.bl. 10 bis 20. 

A. vernälis, Frühlings-T. — 21; 15 bis 60 cm. Lpb.bl. handfg., 
3- bis fussfg. mehrschnittig; mittlerer Abschnitt wiederholt fieder- 
schnittig. K.bl. weichhaarig. Kr.bl. schwefelgelb. Fr.chen weich- 
haarig, mit hakenfgm. Schnabel. -- IV. — W. 

17; 

2. K.bl. langhaarig. 

A. flämmeus, brennendrotes T. — ©; 22 bis 45 em. Lb.bl. handfg. 
3- bis fussfg. mehrschnittig; mittlere Abschnitte wiederholt fieder- 
scehnittig, mit linealischen Zipfeln. K.bl. den Kr.bl. angedrückt. 
Kr.bl. feuerrot, am Grde. oft schwarz od. ganz strohgelb (var. strami- 
neus). Fr.schnabel schwarz. — ,V, VI. — B., Schaffh., Z. 

2*, K.bl. kahl. 

3. K.bl. der Kr. angedrückt. 

A. aestivälis, Sommer-T. — ©; 30 bis 45 em. Lb.bl. handfg., 
3- bis fussfg. vielteilig. Kr.bl. mennigrot, mit od. ohne schwarzen 
Fleck am Gde. od. strohgelb (var. eitrinus). Fr. schnabel schief auf- 
strebend. — V, VI. — Unter Getreide; Gb., T., W., T., Z.‘8.; bis- 
weilen auch verschleppt. 

3”. K.bl. abstehend. 

A. autumnälis, Herbst-T. — ©; 30 bis 45 em. Lpb.bl. 2- bis 
3fach fiederschnittig. Kr.bl. dunkelrot, am Gde. schwarz, halbkugelig 
zusammenneigend. Fr.schnabel gerade. — V, VI. — Unter Ge- 
treide; W. 
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19. Fam. Berberidäceae, Sauerdorngewächse. 


Y od. 2] mit einfachen od. zusammengesetzten Lb.bl. Btn. zwitt- 
rig, aktinomorph, aus abwechselnd 2- od. 3gliederigen Quirlen auf- 
gebaut, wovon meist je 2 auf die Btn.hülle und das Androeceum und 
oft noch je 2 auf die dazwischenliegenden Hng.bl. fallen. Stb.bl. mit 
'bei unsern Gattungen klappig aufspringenden Stb.b. Fr. 1, aus einem 
Fr.bl. gebildet, mit 1 bis vielen S.anl. Fr. beerig, kapselig od. nussig. 
Sam. mit reichlichem Nährgewebe. Keimling klein. - 

1. Sträucher. Btn. 3zählig. Sam. 2. 1. Berberis. 
1*. Stauden. Bin. 2zählig. Sam. zahlreich. 2. Epimedium. 


1. Berberis, Berberitze. 


B. vulgäris, gemeine B. — V; 9 bis 24 dm. Stgl. ästig. Lang- 
triebe mitin 3 teilige Stacheln umgewandelten Lb.bl., in deren Achseln 
die Lb.bl. tragenden Kurztriebe stehen. Lb.bl. kurzgestielt, länglich 
verkehrteifg., wimperig gesägt. Btn. in vielblütigen, hängenden, trau- 
bigen Btn.stdn., gelb, starkriechend. Die 6 Stb.bl. legen sich, an der 
Innenseite berührt, an den Stempel an. Fr. beerig, länglich. — V, 
VI. — Hecken, Gebüsche; verbr. 


2. Epimedium, Sockenblume. 


E. alpinum, Alpen-S. — 21; 20 bis 30 cm. Gd.achse kriechend. 
Stgl. aufrecht, am Gde. einige Niederbl., oben ein doppelt 3zähliges 
Lb.bl. tragend. Bl.chen gestielt, herzeifg., wimperig gesägt, spitz od. 
zugespitzt. Btn.std. traubig, ästig, lockerblütig. Btn.stl. und Btn.std.- 
achse drüsig behaart. Hng.bl. gespornt, gelb, innere Per.bl. blutrot. 
— IV, V. — Bevieux, bei Basel und an der Kyburger Schlosshalde 
(Z.) verwildert. 


20. Fam. Lauräceae, Lorbeergewächse. 


od. Y, meist durch aromatische Oele ausgezeichnet. Btn. 
aktinomorph, 2häusig od. zwittrig. Per. am Gde. verwachsenblätterig, 
4-, 6- od. 9spaltig. Stb.b. der Basis od. dem Schlunde des Per. ein- 
gefügt, selten in unbestimmter Zahl, meist in 3 bis 4 je 3- od. seltener 
2gliederigen Kreisen. Stb.b. mit 2 od. 4 von unten nach oben sich 
lösenden und zurückschlagenden Klappen sich öffnend. Fr.kn. 1, 
1fächerig, 1- bis 2samig. Fr. meist beerig. Sam. ohne Nährgewebe. 


Laürus, Lorbeer. 


L. nöbilis, edler Lorbeer. — V od. Y. Lpb.bl. wechselständig, 
lederig, lanzettlich, wintergrün. Btn.std. achselständig, doldig ge- 
büschelt od. sehr kurz rispig. Per. 4teilig. St.bl. meist 12, in 3 Kreisen. 
Sämtliche Stb.f. in halber Höhe od. nahe dem Gde. beiderseits mit 
einer fast sitzenden Drüse, selten die äussern drüsenlos.. Weibliche 
Btn. mit 4 Staminodien. Gr. kurz, N. stumpf, 3kantig. Fr. beerig. 
— IV. — Zwischen Lugano und Gandria verwildert. 
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21. Fam. Papaveräceae, Mohngewächse. 


®© od. 2L, meist mit Milchsaft und wechselständigen, meist ge- 
teilten, der Neb.bl. entbehrenden Lb.bl. Btn. zwitterig, aktinomorph 
od. zygomorph. K.bl. 2 od. 3, Kr.bl. meist 4; Stb.bl. zahlreich od. 4 
(bei Fumaria und Corydalis die 2 medianen gespalten und die Hälften 
mit den seitlichen verwachsen). Fr.bl. 2 od. 4 bis zahlreich, zu einem 
oberständigen, 1fächerigen od. mehrkammerigen Fr.kn. verwachsen. 
Fr. kapselig, wenig- od. mehr- bis vielsamig od. nussig und einsamig. 

Sam. mit reichlichem Nährgewebe. 

1. Mit Milchsaft. Bin. aktinomorph. 
2. Fr. kugelig bis keulenfg., mit Löchern aufspringend, vielsamig. Milch- 


saft weiss. 1. Papäver. 
2*, Fr. lang, 2klappig aufspringend. 
8. Fr. einfächerig; Milchsaft gelb. 3. Chelidönium. 
8”. Fr. 2fächerig; Milchsaft weiss. 2. Glaüeium. 
1”. Ohne Milchsaft. Bin. zygomorph. 
4. Fr. länglich, mehrsamig. 4. Corydalis. 
4*, Fr. kugelig, einsamig. 5. Fumäria. 


1. Papäver, Mohn. 


Btn. gross, einzeln auf langen StIn., Stb.bl. zahlreich. Fr.kn. 4- 

bis 20kammerig, unter der strahligen N. mit Löchern sich öffnend. 
1. 2L. Stgl. blattlos, 1blütig. 

2. Kr.bl. weiss: N. 4- od. 5strahlig. 

P. alpinum, Alpen-M. — 21; 8 bis 15 em. Stgl. 1blütig, steif- 
haarig. Lb.bl. einfach od. doppelt fiederteilig mit breitlanzettlichen 
Zipfeln. K.bl. dicht schwärzlich behaart. Kr.bl. rein weiss od. gegen 
den Gd. gelblichgrün. Kapsel verkehrteifg., steifhaarig. — VII. — 
Geröll der Hochalpen, auf Kalk; fast ganze nördliche Kette. 

2*. Kr.bl. gelb (selten weiss); N. 6- bis 9strahlig. 

P. rh&@ticum, rhätischer M. — 2L: 8 bis 15 cm. Stgl. einblütig, 
steifhaarig. Lb.bl. einfach fiederteilig mit breitlanzettlichen, vorn zu- 
weilen 2- od. 3lappigen Zipfeln. K.bl. dicht dunkelbraun behaart. 
Kr.bl. getrocknet rotgelb. Kapsel verkehrteifg., steifhaarig. Aendert 
ab: var. pyrenäicum mit weissen Btn. — Vll. — Nur im Engadin. 

1*. ©, ©. Stgl. beblättert, 1- bis mehrblütig. 

3. Stgl.bl. umfassend, kahl. 

P. somniferum, Garten-M. — ©; 50 bis 150 em. Lb.bl. blau- 
grün, länglich, ungleich gezähnt, untere buchtig, obere ganz. Kır.bl. 
rot, weiss od. lila. Stb.f. nach oben etwas verbreitert. Aendert ab: 
var. hortense mit + kugeliger Fr. — VI. — Als Oelpfl. angebaut, 
auch Zierpflanze; ab und zu verwildert. 

3*. Stgl.bl. nicht umfassend, behaart. 

4. Stb.f. nach oben lanzettfg. verbreitert. 
5. Kapsel keulenfg., mit aufrechten Borsten besetzt. 

P. argemöne, Sand-M. — ©, ©; 15 bis 30 em Untere Lb.bl. 
doppelt fiederteilig mit lanzettlichen Abschnitten. N. 4- bis 5strahlig. 
Kr.bl. dunkelrot, am Gde. schwarz. — V. — Aecker und ungebaute 
Orte; nicht überall (fehlt U., A.). 
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5”. Kapsel kurz kreiselfg., mit abstehenden, gekrümmten Borsten 
besetzt. 

P. hybridum, Bastard-M. — ©; 30 bis 60 em. In der Tracht 
gleich dem P. argemone. Kr.bl. ziegelrot, am Gde. schwarz. N. 6- 
bis 8strahlig. — V. — Wallis. 

4*, Stb.f. pfriemlich; Kapsel kahl. 
6. Kapsel kurz, verkehrteifg.; N. 8- bis 12 strahlig. 

P. rh@as, Feuer-M. — ©; 80 bis 60 cm. Pfl. wagrecht ab- 
stehend behaart, die Btn.stle. mitunter angedrückt behaart. Lb.bl. 
fiederteilig, mit eingeschnitten od. fast fiederspaltig gezähnten Ab- 
schnitten. Kr.bl. scharlachrot, am Gde. oft schwarz gefleckt. — VI. 
— Aecker, ungebaute Orte; verbr. 

6*. Kapsel länglich keulenfg., am Gde. + verschmälert; N. 5- bis 
9 strahlig. 
7. N.strahlen den Rand der Kapsel erreichend. 

P. Lecöquii, Lecoques M. — ©; 30 bis 60 cm. Stgl. unterwärts 
abstehend, oberwärts angedrückt behaart. Lb.bl. fiederteilig. Milch- 
saft weiss, an der Luft sich rasch gelb färbend. — VI. — Wie vor. 
Art; W., Wadt., T., Biel, Basel, Schaffh., Sonnenberg Ct. Thurgau. 

7”. N.strahlen den Rand der Kapsel nicht erreichend. 

P. collinum, Hügel-M. — ©; 30 bis 60 cm. Lb.bl. mehr geteilt 
als bei der vor. Art. Milchsaft farblos od. grünlich, an der Luft weiss 
werdend. Aendert ab: vor. Lamöttei mit schmälern Kapseln. — V1. 
— Wie vor. Art; Gb., W., Basel, Schaffh., Th. 


2. Glaueium, Hornmohn. 


Btn. einzeln. Stb.bl. zahlreich. Fr.kn. anfangs 1fächerig, später 
durch eine falsche Scheidewand 2fächerig. N. 2lappig. Fr. schotenfg.; 
die Klappen von der Spitze nach dem Gde. sich lösend. 

1. Stgl. fast kahl. Bin. gelb. 

6. flävum, gelber H. — ©®; 30 bis 60 cm. Untere Lb.bl. ge- 
stielt, fiederteilig, mit gezähnten und lappigen Fiedern; obere eifg., 
mit tief herzfgm. Gde., sitzend, eckig lappig. Schoten zerstreut spitz- 
knotig od. fast glatt. — VI. — Kiesige Orte; am Neuenburgersee. 

1*. Stgl. behaart; Btn. scharlachrot. 

6. ecornieulätum, roter H. — ©; 15 bis 50 em. Alle Lb.bl. 
buchtig fiederschnittig, mit ungleich gezähnten Fiedern, die untern ge- 
stielt. Die scharlachroten Kr.bl. am Gde. mit schwarzem, meist vorn 
weisslich gerändertem Fleck. Schoten borstig steifhaarig. — VI. — 
Aecker, Mittelwallis. 


3. Chelidönium, Schöllkraut. 


Ch. mäjus, grösseres Sch. — 21; 60 bis 90 cm. Stgl. ästig, nebst 
den Lb.bl. zerstreut behaart. Lb.bl. zart, unterseits blaugrün, unten 
gefiedert, mit kurzgestielten Bl.chen, deren Stl. am Gde. blattartig 
erweitert ist, oben fiederspaltig; Abschnitte eifg., ungleich eingeschnitten 
gekerbt. Kr.bl. goldgelb. Stb.bl. zahlreich. Gr. kurz; N. 2lappig. 
— V. — Auf Schutt, an Mauern; überall. ’ 


Corydalis. Fumäria. is, 


4. Corydalis, Lerchensporn. 


K.bl. 2 od. fehlend. Kr.bl. 4, das obere gespornt. Fr. kapselig, 
die 2 Seiten als Klappen abfallend wie bei einer Cruciferenfr. Stgl. 
am Gde. meist knollig. 

1. Kr. purpurn, weiss od. lila. 

2. Knolle hohl. 

C. eäva, hohler L. — 2L; 15 bis 30 cm. Stgl. nicht ästig, mit 
2 Lb.bl. D.bl. eilanzettlich, ungeteilt. Btn.std. auch zur Fr.zeit auf- 
recht. Kr.bl. trübpurpurn od. weiss. — VI. — Baumgärten, Hecken; 
verbr., aber nicht häufig; herdenweise vorkommend. 

2*, Knolle nicht hohl. 

3. Fr.traube vielblütig, aufrecht. 

C. sölida, solider L. — 21; 10 bis 15 cm. Stgl. nicht ästig, mit 
1 schuppenfgn. Niederbl. und 2 bis 3 Lb.bl. D.bl. keilfg., fingerfg. 
eingeschnitten. Kr.bl. trübpurpurn. Fr.stl. so lang als die Fr. Aendert . 
ab: var. austrälis met weissen, rosenrot überlaufenen Bin. — IV. — 
Wie vor. Art; im westl. Gebiet bis Aargau; die Spielart im Wallis. 

3°. Fr.traube wenigblütig, überhängend. 

€. intermedia, mittlerer L. — 21; 10 bis 15 cm. Stgl. mit einem 
schuppenfgn. Niederbl. und 2 Lb.bl. D.bl. eifg., ungeteilt, selten das 
eine und andere eingeschnitten. Kr.bl. trüb lilapurpurn. Fr.stl. 3mal 
kürzer als die Fr. — V, VI. — Alpen und Voralp., Reculet im Jura. 

1*. Kr. gelb; Stgl. ohne Knolle. 

C. lütea, gelber L. — 21; 10 bis 20 cm. W.ästig faserig. Lb.bl. 
3zählig bis 3fach fiederschnittig. D.bl. länglich, haarspitzig, gezähnt, 
kürzer als die Btn.stl.chen. Sam. mit abstehendem, gezähneltem An- 
hängsel. — VI. — Alte Mauern, Felsen; Tess., W.; hie und da als 
Gartenflüchtling. 


5. Fumäria, Erdrauch. 


Kr.bl. 2. Fr. nussig. Sonst wie Corydalis. 

1. Fr. zur Reifezeit glatt, auf zurückgekrümmtem Fr.stl. 

F. capreoläta, rankender Erdr. — ©; 30 bis 90 em. Stgl. nieder- 
liegend, oft kletternd. Bl.stle. oft in Ranken ausgehend. Bl.zipfel 
länglich od. eifg. K.bl. halb so lang als die Kr., eifg., gezähnt. Fr. 
kugelig, fast abgestutzt stumpf. — VI. — Ungebaute Orte, Schutt; 
Tess., L., Altorf, Genf. 

1*. Fr. zur Reifezeit höckerig runzelig, auf aufrecht abstehendem Fr.stl. 

2. K.bl. eifg. lanzettlich, gezähnt, etwa !/, so lang wie die Kr. 

3. Fr. breiter als lang, am obern, abgestutzten Pol deutlich eingedrückt. 

F. offieinälis, gebräuchlicher Erdr. — ©; 7 bis 80 cm. Stgl. meist 
aufrecht, ästig. Bl.zipfel lanzettlich. Kr.bl. purpurn, an der Spitze 
dunkelrot, fast schwärzlich. — V. — Ueberall, vorzugsweise auf Schutt 
und ungebauten Orten. 

8°. Fr. kugelig, in der Jugend kurz bespitzt, zur Reifezeit abgeflacht 
stumpf und nicht eingedrückt. 

F. Wirtgeni, Wirtgens Erdr. — ©; 15 bis 30 cm. Stgl. ausgebreitet 
ästig. Bl.zipfel linealisch. Btn. etwas kleiner und blasser als bei der 
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vor. Art, im übrigen aber von dieser, abgesehen von der Fr., nicht 
verschieden und vielleicht nur Spielart derselben. — V. — Schutt- 
stellen etc.; Basel. 


2*, K.bl. eifg., gezähnt, sehr klein, !/, bis !/,, so lang wie die Kr. 
4. Fr.stle. wenig länger als die D.bl. 


F. Vailläntii, Vaillants Erdr. — ©; 7 bis 22cm. Stgl. und Lb.bl. 
bläulichgrün. Bl.zipfel linealisch lanzettlich. Kr. blassrot od. weiss- 
lich, an der Spitze dunkelpurpurn. Fr. kugelig, in der Jugend kurz 
bespitzt, später stumpf. Aendert ab: var. Laggeri mit reichblütigeren 
Trauben und schlankeren Fr.stin. — V. — Wie vor. Art, vorzugsweise 
auf Kalk (fehlt T., U.); die Varietät im Unter-Engadin, im W. und 
am Saleve. 


4*, Fr.stle. 2 bis 3mal länger als die D.bl. 


F. Schleicheri, Schleichers Erdr. — ©; 15 bis 30 cm. Stgl. und 
Lb.bl. weniger bereift. Bl.zipfel linealisch od. eifg. länglich bis lan- 
zettlich. Kr. rosenrot. Fr. kugelig, mit kurzem, bleibendem Spitz- 
chen. — V. — Wie vor. Art; Gb., W., J., Herblingen Ct. Schaffh. 


22. Fam. Cruciferae, Kreuzblütler. 


©, 2L (selten V) mit wechselständigen, ungeteilten od. geteilten 
Lb.bl., ohne Neb.bl. Bin.std. fast stets traubig, ohne D.- und V.bl. 
Btn. zwitterig, fast stets aktinomorph, fast stets hypogynisch. K. aus 
2 median und 2 transversal gestellten Bl. bestehend. 4 diagonal ge- 
stellte Kr.bl. Stb.bl. 6, 2 mediane kürzer, 4 transversale länger. Fr.bl. 2, 
verwachsen, einen fast stets 2fächerigen Fr.kn. bildend. 1 Gr. mit 
2 N. Fr. kurz od. lang, trockenhäutig, 1- bis mehrsamig. 


1. Fr. nicht länger od. nicht viel länger als breit. 
2. Fr. quer 2gliederig, unteres Glied stielartig, oberes fast kugelig. Bte. 
gelb. 23. Rapistrum. 
2* Fr. nicht quer 2 gliederig. | 
3. Fr. nicht od. wenig zusammengedrückt. 
4. Bte. gelb. 
5. Fr. 1fächerig, einsamig. 32. Neslea. 
5*. Fr. 2- bis 4fächerig. 
6. Fr. 4fächerig und 4kantig, mit geflügelten, gezähnten Kanten. 
48. Bünias. 
6*. Fr. nicht geflügelt und nicht gezähnt. 
7. Fr. birnfg., 3fächerig, die 2 obern Fächer nebeneinander 
gestellt, leer, das untere einsamig. 14. Myägrum. 
7°. Fr. 2fächerig. 

8. Stb.f. am Gde. mit einem höckerartigen Zahn. 

43. Vesicäria. 
S*, Stb.f. zahnlos. 
9. Fr. nicht aufspringend, mit 2 schiefgestellten, ein- 
samigen Fächern. 48. Bünias. 
9*, Fr. 2klappig aufspringend, mit 2 nebeneinander ge- 
stellten vielsamigen Fächern. 
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10. Fr. verkehrteirund od. birnfg. Stgl.bl. am Gde. 
pfeilfg. 31. Camelina. 
10*. Fr. kugelig od. elliptisch. Stgl.bl. am Gde. ver- 

schmälert, seltener schwach geöhrt. 
25. Nastürtium. 

4*, Bte. weiss. 

11. Längere Stb.f, in der Milte kniefg. gebogen. Fr. fast kugelig. 
10. Kernera. 


11”, Stb.f. nicht kniefg. gebogen. 


12. Fr. einfächerig, einsamig. 15. Calepina. 
12”, Fr. 2fächerig, 2- bis mehrsamig. 
13. Fr. kurzhaarig, 2samig. 45. Euelidium. 
13*. Fr. kahl, mehrsamig. 9. Cochleäria. 


3*. Fr. stark zusammengedrückt. 
14. Bte. weiss, lila od. rot. 
15. Fr. nicht aufspringend. Bin.std. bl.gegenständig. 
3. Corönopus. 
15*. Fr. aufspringend. Bin.std. endständig. 
16. Kr.bl. ungleich, die 2 äussern merklich grösser. 
17. Stb.f. mit einem Anhängsel. Stgl. bl.los.. 1. Teesdälea. 
17°. Stb.f. ohne Anhängsel. Stgl. beblättert. 5. Iberis. 
16*. Kr.bl. gleich. 
18. Fr. sehr gross (35 bis 60 mm), auf dem Fr.sti. noch 
mit einem besondern Stl. 28. Lunäria. 
18*. Fr. kleiner (höchstens 15 mm) ohne besondern Stl. 
19. Kr.bl. 2spaltig, weiss. 
20. Stgl. beblättert. Kürzere Stb.f. mit einem deutlichen 
Zahn. 42. Berteroa. 
20. Stgl. bl.los. Stb.f. zahnlos. 34. Eröphila. 
19*. Kr.bl. ungeteilt od. nur schwach ausgerandet. 
21. Scheidewand viel schmäler als der grössere Durch- 
messer der Fr. 
22. Längere Stb.f. mit einer zahnfgn. Ecke. 
6. Aethionema. 
22”, Stb.f. zahnlos. 


23. Fächer der Fr. einsamig. 2. Lepidium. 
23”. Fächer der Fr, 2- bis vielsamig. 
24. Bin. violett. 8. Thläspi. 


24*, Bin. weiss, mitunter rosa. 
25. Klappen kahnfg. geflügelt. $S. Thläspi. 
25*. Klappen nicht geflügelt. 
26. Fächer derFr.2samig. 29. Hutchinsia. 
26*. Fächer der Fr. mehrsamig. 30. Capsella. 
21*. Scheidewand so breit od. nur ein wenig schmäler 
als der grössere Durchmesser der Fr. 
27. Bin. rötlich. Lb.bl. 3spaltig. 7. Petrocällis. 
27”. Bin. weiss. Lb.bl. ungeteilt. 33. Dräba. 
14”. Bte. gelb. 
28. Stgl. bl.los. - 33. Dräba. 
28*, Stgl. beblättert. 
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29. Fr. einfächerig, einsamig. 


30. Fr. fast kugelig. 41. Clypeola. 

30*. Fr. länglich keilfg. 16. Isätis. 
29*, Fr. 2fächerig. 

31. Fr. kugelig od. eifg. 40. Alyssum. 


31*. Fr. oben und unten ausgerandet, brillenig.. 4. Biscutella. 
1*. Fr. beträchtlich länger als breit. 
32. Fr. nicht aufspringend, od. quer in einzelne Stücke zerfallend. 
22. Räphanus. 
32*. Fr. 2klappig aufspringend. 
33. Bte. gelb od. gelblich. 
34. Sam. in jedem Fach einreihig. 

35. Klappen einnervig (öfter neben dem stärkern Rückennerv 
mit bisweilen zu undeutlichen schlängeligen Seitennerven zu- 
sammenfliessenden Nebennerven). 

36. Lb.bl. alle ungeteilt, nur gezähnt od. buchtig gezähnt 
37. Fr. stielrundlich. Sam. kugelig. Pfl. mit einfachen Haaren. 
21. Brässieca. 
37°. Fr. 4kantig. Sam. elliptisch od. kugelig. Pfl. mit ästigen 
Haaren. 38. Erysimum. 
37°, Fr. flachgedrückt. Sam. scheibenfg. 39. Cheiränthus. 
36”. Lb.bl. alle od. wenigstens die untern leierfg. fiederteilig 
od. alle Lb.bl. 1-bis Sfach fiederschnittig. 
38. Sam. kugelig. 21. Brässiea. 
38”. Sam. eifg. od. länglich. 
39. Lb.bl. 2- bis 3fach fiederschnittig, mit linealischen Ab- 
schnitten. 12. Sisymbrium. 
39*. Lb.bl. nicht so geteilt. 
40. Bin.std. doldentraubig. Fr. 15 mm nicht überragend. 
13. Hugueninia. 
40*. Btn.std. nicht doldentraubig. Fr. 15 mm über- 
ragend. 
41. Pfl. kahl. K.bl. aufrecht. 24. Barbarea. 
41*. Pfl. mehr od. weniger behaart. 
20. Erueästrum. 

35*. Klappen 3- bis 5nervig (Nerven meist stark und gerade). 
42. Fr. mit 10 bis 20 mm langem Schnabel. Sam. kugelig. 

18. Sinäpis. 
42*, Fr. mit sehr kurzem od. fehlendem Schnabel. 

12. Sisymbrium. 

34*. Sam. in jedem Fach (bisweilen etwas undeutlich) 2reihig. 
43. Fr. zusammengedrückt. Klappen einnervig.. 19. Diplotäxis. 
43”. Fr. gedunsen. Klappen meist nervenlos. 25. Nastürtium. 

33. Bte. weiss, lila od. rot. 
44. Sam. im jedem Fach einreihig. 
45. N. aus 2 aufrechten, aneinanderliegenden Lappen bestehend. 
46. Lappen der N. auf dem Rücken gehörnt. Pfl. graufilzig. 
47. Matthiola. 
46”. Lappen der N. flach. Pfl. grün. 46. Hesperis. 
45*. N. stumpf od. ausgerandet. 
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47. Klappen nervenlos od. am Gde. mit schwachem Nervenansatz. 
48. Gd.achse schuppig gezähnt. Ohne gd.ständige. Lb.bl. 
27. Dentäria. 
48*. Gd.achse nicht schuppig gezähnt. Gd.ständige Lb.bl. meist vor- 
vorhanden. 26. Cardämine. 
47*, Klappen 1- bis 3nervig, bei Arabis alpina schwach einnervig, oft 
fast nervenlos; vgl. auch Stenophragma. 
49. Lb.bl. ganz kahl, blaugrün, die stgl.ständigen mit herzpfeilfgm. 
Gde., ganzrandig. 
50. Fr. abstehend, Akantig, 9 bis I2 cm. 38. Erysimum. 
50*,. Fr schief aufrecht, zusammengedrückt 4kantig, 5 bis,8 mm. 
37. Arabis. 
49*. Lb.bl. mehr od. weniger behaart od. wenn kahl doch nicht 
blaugrün, meist gezähnt, buchtig od. fiederspaltig. 
51. Fr. 4kantig. Klappen 3nervig. Geruch knoblauchartig. 
11. Alliäria. _ 
51”. Fr. zusammengedrückt. Klappen einnervig. 
52. Lb.bl. ungeteilt. Fr. schmalwandig. Pfl. ©, Stgl.bl. am 
Gde. verschmälert. 35. Stenophrägma. 
52”. Lb.bl. ungeteilt od.leierfg. schrotsägefg. Fr. breitwandig. Pfl. 
21 od. © bis © ©, aber dann Stgl.bl. am Gde. herz- od. pfeilfg. 
37. Arabis. 
52**, Stgl.bl. fiederteilig, mit 2 bis 4 Paaren linealischer Ab- 
schnitte. Fr. breitwandig. Pfl. 21. 12. Sisymbrium. 
44*. Sam. in jedem Fach 2reihig. 
53. Bin. in beblätterten Trauben. 44. Bräya. 
53”. Bin. in blattlosen Trauben. 
54. Fr. mit einem zusammengedrückten (fast gleichlangen) Schnabel. 
17. Erüca. 
54*. Fr. mit kurzem od. fehlendem Schnabel. 
55. Fr. aufrecht, an den Stgl. angedrückt, stark zusammengedrückt, 
etwa 6mal so lang als ihr Stil. (60 bis 80 mm). Stgl.bl. pfeilfg., 


ganzrandig. 36. Turritis. 
55*. Fr. abstehend, stielrundlich, etwa so lang als ihr Stl. (höch- 
stens 50 mm). Stgl.bl. fiederschnittig. 25. Nastürtium. 


1. Teesdälea, Tisdälie. 


T. nudiceaülis, nacktstengelige T. -- © und ©; 5 bis 20 cm. 
Kahl. Lb.bl. eine gd.ständige Rosette bildend, einzelne auch am ge- 
streckten Stgl., die untersten ungeteilt, die meisten leierfg. fiederteilig, 
mit stumpflichem Endabschnitte. Btn. klein. Kr.bl. weiss, ungeteilt. 
Stb.f. am Gde. rückwärts mit schuppenfgm. Anhängsel. Gr. sehr kurz. 
— IV. — Aecker, Grasplätze; Weil bei Basel, Delemont, Biel. 


2. Lepidium, Kresse. 


Kr.bl. klein, weiss, selten gelblich od. fehlend. Stb.bl. zuweilen 
nur 4 od. 2; Hng.drüsen je 1 Paar seitliche, zuweilen auch 2 mediane. 
Fr. rundlich, nieren- od. eifg., von der Seite her zusammengedrückt, 
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gekielt, höchstens oben geflügelt, 2klappig, mit lanzettlicher bis ellip- 
tischer Scheidewand; Fächer je 1samig. 
1. Obere Stgl.bl. am Gde. pfeilfg. umfassend. 

2. Fr. vorn breit gefiügelt. | 

L. eampestre, Feld-Kr. — © und ©©; 15 bis 45 cm. Stgl. auf- 
recht, dicht beblättert, oberwärts ästig, nebst den Lb.bl. und Btn.stln. 
kurzhaarig. Gd.bl. gestielt, verkehrteifg., zuweilen leierfg. einge- 
schnitten (zur Zeit der Bte. meist abgestorben); untere Lb.bl. läng- 
lich, stumpflich, obere spitz. Kr.bl. weiss. Gr. ziemlich kurz. — V. 
— Felder, Wegränder; verbr. 

2*, Fr. ungeflügelt. 

L. dräba, stengelumfassende Kr. — 21; 30 bis 60 em. Stgl. auf- 
recht, oberwärts ästig, nebst den Lb.bl. angedrückt behaart. Lb.bl. 
länglich, spitz, geschweift gezähnt, die untern in einen Stl. verschmälert. 
Kr.bl. weiss. Gr. so lang als die Scheidewand. — V, VI. — Weg- 
ränder, Schutt; vereinzelt. 

1”. Stgl.bl. am Gde. nicht stgl.umfassend. 
3. Obere Lb.bl. linealisch, untere oft fiederteilig od. gelappt. 
4. Fr. stumpf, fast gr.los. 

L. ruderäle, Schutt-Kr. — © und ©; 15 bis 30 em. Hat einen 
unangenehmen Geruch. Stgl. meist vom Gde. an sparrig ästig, nebst 
den Lb.bl. schärflich. Untere Lb.bi. gestielt, fiederteilig, mit läng- 
lichen od. lanzettlichen Zipfeln; oberste linealisch, ganzrandig, stumpf- 
lich. Kr.bl. meist fehlend, wenn vorhanden gelblichweiss. Stb.bl. 
meist nur 2. Fr. nicht od. sehr schmal geflügelt. — VI. — Wege, 
Mauern; selten. 

4* Fr. spitz, mit deutlichem Gr. 

L. graminifölium, grasblätterige Kr. — ©; 30 bis 60 cm. Stgl. 
aufrecht, ästig. Gd.bl. langgestielt, lanzettlich, gesägt od. am Gde. 
fiederspaltig; obere Lb.bl. linealisch, ganzrandig, viel kleiner. Kr.bl. 
weiss. — VI, VII. — Wegränder, Mauern; nicht häufig; T., W., Wdt. 

3”. Lb.bl. ungeteilt, die untersten eifg., die obersten lanzettlich. 

L. latifölium, breitblätterige Kr. — 2; 30 bis 100 cm. Lb.bl. 
gekerbt gesägt, die untern langgestielt, stumpf, obere aus eifsm. Gde. 
lanzettlich. Kr.bl. weiss. Fr. rundlich, weichhaarig. — VI. — An 
Felsen, alten Schlössern; selten; Freibg., Burgdorf, Lenzburg, Laufen. 


3. Corönopus, Krähenfuss. 


Kr.bl. weiss, selten purpurn od. fehlend. Stb.bl. und Hng.drüsen 
wie bei Lepidium. Fr. mit dicker Wandung, nierenfg., platt od. mit 
gewölbten Lappen, runzelig od. höckerig, nicht aufspringend, mit ganz 
schmaler, linealischer Scheidewand; Fächer mit je einem von der 
Spitze herabhängenden Sam. 

1. Fr. oben abgerundet. 

C. Ruellii, Ruells Kr. — © od. ©; 5 bis 25 cm. Stgl. dem 
Boden angedrückt, stark verzweigt. Lb.bl. einfach od. doppelt fieder- 
teilig. Btn.stde. sehr gedrängt. Kr.bl. weiss. Fr. nierenfg., mit 
dickem, kegelfgm. Gr., stark runzelig, mit scharfen Leisten besetzt 
— VII — Wege; nicht häufig; T., Wdt., J., B., S., Z. 
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1*. Fr. oben und unten ausgerandet. 

C. didymus, zweiknotiger Kr. — ©; 10 bis 30 cm. Stgl. am 
Gde. stark verzweigt, mit ausgespreizten Aesten. Lb.bl. einfach bis 
doppelt fiederteilig. Btn.stde. locker; Btn.stle. länger als die Btn. 
Gr. fehlend. Fr. 2knotig, zusammnngedrückt, netzig runzelig. Aus 
dem tropischen Amerika; findet sich selten und unbeständig als 
Ruderalpflanze. — VII, VIII. — Genf, Lausanne, Bern. 


4. Biscutella, Brillenfrucht. 


B. laevigäta, glatte Br. — 21; 15 bis 30 cm. Gd.achse verzweigt, 
blühende und kurze nichtblühende Stgl. treibend; Stämmchen rasen- 
bildend. Stgl. aufrecht, wenig beblättert, gleich den Lb.bl. steifhaarig. 
Gd.bl. keilfg. länglich, in den Bl.stl. verschmälert, ganzrandig od. ge- 
zähnt; obere Lb.bl. länglich lanzettlich bis linealisch, ungestielt. Kr.bl. 
unter sich gleich, hellgelb. Stb.f. ohne Anhängsel. Fr.std. lockertraubig. . 
Fr. oben und unten ausgerandet, brillenfg.; Klappen kreisrund schildfg., 
kahl. Aendert ab: var. lücida, Lb.bl. fast kahl; var. saxätilis, Fr. 
mit kleinen Knötchen besetzt. — V, VI. — Felsige Orte der Alp. 
und Voralp. 


5. Iberis, Bauernsenf. 


Kr.bl. sehr ungleich, die der äussern Btn. strahlend. Stb.f. ohne 
Anhängsel. Fr. von der Seite zusammengedrückt, oval od. verkehrt- 
eifg., oben ausgerandet. Klappen kahnfg. 


1. Lb.bl. ganzrandig, linealisch. 


I. saxätilis, Felsen-B. — 2; 5 bis 8 cm. Stgl. ausdauernd, 
holzig, vielköpfig. Lb.bl. zerstreut, nach dem Gde. verschmälert, etwas 
fleischig, spitz od. stachelspitzig, die untern stumpf. Btn.std. dolden- 
traubig, kurz. Kr.bl. weiss. — V. — Felsige Orte des Jura; Ravellenfluh. 


1*. Lb.bl. gezähnt od. fiederspaltig. 
2. Fr.std. verkürzt, fast doldenfg. 


I. pinnäta, gefiederter Be. — ©; 15 bis 20 cm. Stgl. sehr ästig, 
etwas behaart. Lb.bl. bewimpert, jederseits mit 2 bis 3 linealischen, 
etwas verlängerten Zipfeln. Fr. kreisrund, ausgerandet, Flügel aus- 
einanderstehend, stumpf 3eckig. — V. — Aecker, Eisenbahndämme; 
selten; 'W., Wdt., B., Z. 


2*, Fr.std. mehr od. weniger verlängert. 
3. Lb.bl. tief gezähnt od. fast fiederspaltig. 


I. panduraeförmis, geigenblätteriger B. — ©; 10bis25 cm. Stgl. 
meist sehr ästig, behaart. Fr.std. wenig verlängert. Fr. ausgerandet, 
Flügel etwas auseinanderstehend, spitzlich 3eckig. — VI. — Wdt. 

3”. Lb.bi. gekerbt. 

I. amära, bitterer BB — ©; 7 bis 22 em. Kahl od. zerstreut 
behaart. Stgl. vom Gde. an od. oberwärts ästig. Lb.bl. keilfg. läng- 
lich, beiderseits mit 2 bis 4 entfernten, stumpfen Zähnen. Fr. fast 
kreisrund, mit 2 dreieckigen, spitzen, aufrechten Flügellappen. — V. 
— Aecker; hie und da; unbeständig. 
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6. Aethionema, Steinkresse. - 


A. saxätilis, Steinkresse. — 2|; 8 bis 20 em. Vom Gde. an viel- 
ästig, seltener einfach. Stgl. aufsteigend od. aufrecht. Lb.bl. kaum 
gestielt, linealisch, stumpf, ganzrandig, blaugrün, die untersten oval. 
Kr.bl. fleischrot. Stb.bl. ohne Anhängsel. Fr.std. zuletzt verlängert. 
Fr. von der Seite zusammengedrückt, oval od. verkehrteifg., mit brei- 
tem, am Rande fein gekerbtem, vorn ausgebuchtetem Flügel. — IV, 
V. — Steinige Orte der Berge und Voralp.; T., W., Wadt., O. 


7. Petrocällis, Steinschmückel, 


P. pyrenäica, pyrenäische St. — 21; 2 bis 10 em. Gd.achse 
vielköpfig, rasenbildend. Lb.bl. klein, steif, keilfg., untere 5-, obere 
3spaltig, bewimpert. Kr.bl. rötlich. Fr. elliptisch, vom Rücken her 
zusammengedrückt. — VI. — Kalkgeröll der Hochalp.; nicht überall. 


8. Thläspi, Täschelkraut. 


K.bl. am Gde. nicht sackartig. Kr.bl. weiss, seltener rosa od. 
violett. Fr. länglich bis elliptisch, mit meist flügelig gekielten Klappen, 
meist ausgerandet; Rahmen schmal. Fächer 2- od. mehrsamig. 


1. Fr. gross (15 bis 18 mm breit), ringsum breit geflügelt. 

'T. arvense, Acker-T. — © und ©; 15 bis 45 cm. Kahl, gelb- 
grün. Stgl. meist oberwärts ästig, gefurcht. Gd.bl. verkehrteifg., ge- 
stielt. Kr.bl. weiss. Stb.b. gelb. Fr. so lang als ihr Stl. Gr. sehr 
kurz. — V. — Aecker; überall. 


1*, Fr. merklich kleiner, ohne od. mit einem am Gde. verschwindenden Flügel. 

2. Fr.std. verkürzt, doldig. 

T. rotundifolium, rundblätteriges T. — 2]; 5 bis 15 cm. Zahl- 
reiche, aufsteigende, unverzweigte Stgl. Gd.bl. kreisrund eifg., ge- 
stielt, die stgl.ständigen am Gde. umfassend geöhrt. Kr.bl. hell- 
violett, selten weiss. Fr. länglich verkehrteifg.,, kaum ausgerandet, 
sehr schmal geflügelt. Aendert ab: var. corymbösum, obere Stgl.bl. 
ohne Oehrchen, Gd.bl. stumpfzähnig (Zermatt) — VI. — Geröll der 
höhern Alp., besonders auf Kalk (die Varietät auf Granit). 


2*, Fr.std. mehr od. weniger verlängert. 
3. Ohne nichtblühende Bl.roseiten. 

T. perfoliätum, durchwachsenes T. — ©, selter ©; 7 bis 25 cm. 
Kahl, blaugrün. Stgl. meist einfach, stielrund, einzeln od. mehrere 
aus einer Rosette von gestielten, verkehrteifgn. Gd.bl. Stgl.bl. eifg., 
mit herzfgm. Gde. stgl.umfassend, ganzrandig od. entfernt gezähnelt. 
Kr.bl. weiss, Stb.b. gelb. Fr. kürzer als ihr St. Gr. sehr kurz. — 
IV. — Grasplätze, Wegränder; überall. 

3°. Mit nichtblühenden Bl.rosetten. 
4. Fr. rundlich verkehrteifg., am Gde. abgerundet. 

T. montänum, Berg-T. — 2; 15 bis 25 cm. Stämmchen ver- 
längert, ausläuferartig; Stgl. unverästelt. Gd.bl. länglich, in den Bl.stl. 
verschmälert, Stgl.bl. herzfg., ungestielt. Kr.bl. weiss. Fr. vorn schmal 
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geflügelt. — IV. — Hügel, felsige Orte; Jura, von Schaffh. bis zum 
Creux-du-Van. 
4*. Fr. länglich verkehrtherz.- od. eifg., am Gde. verschmälert. 
5. Fr.std. verlängert. 

T. alpestre, Voralpen-T. — 9; 7 bis 30 cm. Kahl, etwas blau- 
grün. Gd.achse verzweigt; Stämmchen einen ziemlich dichten Rasen 
bildend. Stgl. unverästelt, stielrund, meist mehrere aus einer Rosette 
von gestielten, verkehrteifgn. Gd.bl. Stgl.bl. länglich bis lanzettlich, 
mit herzfgm. Gde., ganzrandig od. gezähnelt. Kr.bl. weiss, zuweilen 
etwas rötlich. Stb.b. zuerst gelb, später schwarzviolett. Fr. vorn 
ziemlich breit geflügelt, deutlich ausgerandet. Aendert ab: var. brachy- 
petalum, Bin. sehr klein, Kr.bl. kaum so lang als der K. Stb.b. gelb- 
bleibend (Wallis); var. Salisii, Btn. etwas grösser als an der vor. 
Varietät, Sib.b. gleichfalls gelbbleibend. — V, VI. — Alp. und Voralp., 
auch tiefer (Gb., T., W., Wadt., O., B.). 

5”. Fr.std. kürzer. 
6. Stb.bl. etwa so lang als die etwas keilfgn. Kr.bl. 

T. Mureti, Murets T. — 21; 5 bis 15 cm. In der Tracht kaum 
von der vor. Art verschieden. Stb.b. zuletzt violett. Fr. vorn schmal 
geflügelt, nicht od. kaum ausgerandet. Gr. lang vorragend. — IV, 
V. — Alp.; Hospental, Zermatt, Gr. Bernhard. 

6*. Stb.bl. deutlich kürzer als die verkehrteifgn. Kr.bl. 

T. alpinum, Alpen-T. — 2; 10bis15 cm. Meist dichtrasig, doch 
auch bisweilen von lockerem Wuchs mit etwas verlängerten Trieben. 
Fr. länglich verkehrtherzfg., gegen den Gd. verschmälert, vorn schmal 
geflügelt. — VI. — Alp.; Zermatt. 

Bastard: T. alpinum x rotundifolium. 


9. Cochlearia, Löffelkraut. 


Kahl. K.bl. am Gde. nicht sackartig. Kr.bl. weiss od. violett. 
Fr. kugelig od. elliptisch; Klappen gewölbt, aber nicht geflügelt; 
Rahmen schmal; Scheidewand mit welligen Zellwänden, zuweilen 
durehbohrt. Fächer 2- bis mehrsamig. 

1. Fr.klappen mit Mittelnerv. 

C. offieinälis, gebräuchliches L. — ©®© und 2L; 15 bis 30 cm. 
Kahl, hellgrün. Stgl. aufrecht od. aufsteigend, einfach od. ästig, 
wenig beblättert. Gd.bl. eine Rosette bildend, langgestielt, ganzrandig 
od. geschweift; Stgl.bl. rundlich od. eifg., eckig gezähnt, mit herzfgm. 
Gde. stgl.umfassend. Kr.bl. weiss, wohlriechend. Fr. nicht über dem 
K.ansatz gestielt; Fr.stle. wagrecht abstehend. Sam. unberandet. — 
V. — Quellen und Bäche der Voralp.; Eriz, Justistal, Rosenlaui. 

1”. Fr.klappen ohne Mittelnerv. 

C. armoräcia, Merrettich. — 2%; 60 bis 120 cm. Kahl. W. und 
unterirdische Achsen fleischig. Stgl. aufrecht, ästig, beblättert. Grd.- 
ständige Lb.bl. aus herzfgm. od. eifgm. Gde. länglich, gekerbt, sehr 
gross, mittlere fiederspaltig, obere lanzettlich, gekerbt gesägt, stumpf, 
am Gde. verschmälert, ungestielt, oberste linealisch, fast ganzrandig. 
Kr.bl. weiss. Fr.stle. aufrecht abstehend. — V. — Wegränder, Ufer 
hie und da verwildert. 
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10. Kernera, Kernere. 


K. saxätilis, Felsen-K. — 2]; 15 bis 30 cm. Gd.ständige Lb.bl. 
in den Bl.stl. verschmälert, länglich, stumpf, ganzrandig od. gezähnelt, 
etwas rauh von angedrückten Haaren; Stgl.bl. linealisch lanzettlich, 
ganzrandig. Kr.bl. weiss. Längere Stb.£ in der Mitte kniefg. ge- 
bogen. Fr. mit einem Nerven an der Basis der Klappen. — V, VI. 
— Kalkfelsen der Aip. und Voralp. und des Jura. 


11. Alliäaria, Knoblauchskraut. 


A. offieinälis, gebräuchliches Kn. — ©®; 15 bis 90 em. Stel. 
aufrecht, meist einfach, unterwärts nebst den Bl.stln. zerstreut be- 
haart. Gd.bl. nierenfg., ausgeschweift, Stgl.bl. eifg., am Gde. nierenfg., 
gestutzt bis keilfg., ausgeschweift gezähnt. Kr.bl. weiss. Fr. ab- 
stehend, dick, viel länger als der ebenso dieke Stl. — IV. — Weg- 
ränder, Hecken; überall. 


12. Sisymbrium, Rankensenf. 


Kr.bl. meist gelb, blassgelb od. weiss. Stb.f. gegen den Gd. ver- 
breitert. Fr. linealisch od. gegen die Spitze verschmälert. Klappen 
gewölbt, mit 1 od. 2 starken Längsnerven. Sam. 1-, selten 2reihig. 

1. Kr.bl. weiss. Sam. 2reihig. 

S- pinnatifidum, fiederblätteriger R. — 2L; 5 bis 20 em. Stgl. 
verästelt; Abschnitte der Lb.bl. linealisch, ganzrandig. Btn. dolden- 
traubig beisammenstehend. — VIII — Alp.: W., Wat. 

1*. Kr.bl. gelb od. gelblichweiss. Sam. Treihig. 

2. Alle Lb.bl. ungeteilt. 

S. strietissimum, steifer R. — 2; 60 bis 160 cm. Lb.bl. läng- 
lich lanzettlich, zugespitzt, gezähnt. K.bl. zuletzt wagrecht abstehend. 
— VI — Wegränder, Gebüsche; Gb., S. (Engadin, Puschlav, Schleitheim). 

2*, Wenigstens die untern Lb.bl. geteilt. 

3. Lb.bl. 2- bis 3fach fiederschnittig. 

S. sophia, feinblätteriger R. — © und ®&®; 30 bis 90 cm. Ab- 
schnitte der Lb.bl. lanzettlich bis fädlich linealisch. K.bl. aufrecht 
abstehend. — V, VI. — Wegränder, Schutt; nicht überall (fehlt U., 
12927: :8.) 

8”. Untere Lb.bl. einfach schrotsägefg. fiederspaltig. 
4. Nur die untersten Lb.bl. fiederspaltig, die obern fiederteilig. 

S. sinapistrum, ungarischer R. — ©®; 60 bis 160 cm. Unterste 
Lb.bl. gestielt, oberste sitzend, gefiedert, mit linealischen, ganzrandigen 
Zipfeln. K.bl. weit abstehend. Fr. sparrig abstehend. — V. — Wes- 
ränder, Schutt; W. 

4*, Alle Lb.bl. schrotsägefg. fiederspaltig. 
5. Fr. gegen die Spitze pfriemfg. verschmälert. 

S. offieinäle, gebräuchlicher R. — ©, © ©; 30 bis 60 cm. Zipfel 
der Lb.bl. 2- bis 3paarig, länglich, gezähnt, der endständige sehr gross, 
spiessfg. Fr. dem Stgl. angedrückt. — V, VI. — Wegränder, Schutt; 
überall. 


Hugeninia. Myägrum. Calepina. Isätis. : 7209 


5. Fr. stielrund. 
6. Jüngere Fr. über die Doldentrauben hinausragend. 

S. irio, langblätteriger R. — ©, © ©; 15 bis 60 cm. Zipfel der 
Lb.bl. gezähnt, die der untern länglich, der endständige eckig, die 
der obern lanzettlich. Fr. 4mal so lang als der St. — V. — Wie 
vor. Art; W. (Visp, Brieg). 

6*. Jüngere Fr. kürzer als die Doldentraube. 
7. Stgl. und Lb.bl. kahl od. nur wenig borstig. 

S. austriacum, österreichischer R. — © ©; 30 bis 60 em. Zipfel 
der Lb.bl. aus breiterem Gde. 3eckig spitz od. lanzettlich verschmälert. 
K.bl. etwas abstehend. Aendert ab: var. hyoseridifölium mit klei- 
neren Btn. (Wallis). — V. — Steinige, gebirgige Orte; W., Saleve; bis- 
weilen verschleppt. 

7”. Stgl. und Lb.bl. weich behaart. 

S. orientäle, orientalischer R. — ©0®; 30 bis 125 cm. Zipfel 
der untern Lb.bl. am Gde. mit aufgerichteten Oehrchen, eifg. länglich, 
der endständige eckig, der der obern verlängert spiessfg. K.bl. auf- 
recht. — V, VI. — Unbebaute Orte, Schutt; unbeständig; Wdt. 

Bastarde: S. sinapistrum x sophia. 


13. Hugueninia, Hügueninie. 


H. tanacetifölia, rainfarnblätterige H. — 21; 60 bis 100 cm. 
Stgl. steif aufrecht. Lb.bl. fiederschnittig mit lanzettlichen, einge- 
schnitten gesägten Abschnitten. Kr.bl. gelb. Fr. abstehend auf auf- 
rechtem Stl. — VII. — An rauhen Felswänden in den Alp.; W. 


14. Myagrum, Hohldotter. 


M. perfoliätum, durchwachsenblätteriger H. — © und ©; 30 bis 
60 cm. Blauduftig. Untere Lb.bl. verkehrteifg., stumpf, obere läng- 
lich, am Gde. pfeilfg., spitz, oberste 3eckig, alle etwas buchtig ge- 
zähnt od. ganzrandig. Kr.bl. gelb. Fr. zusammengedrückt birnfg., 
3fächerig, nicht aufspringend. — IV. — Aecker; Branson, Genf, 
Delemont. 


15. Calepina, Calepine. 


- €. Corvini, Corvinis ©. — © und ©; 30 bis 50 cm. Kahl. Stgl. 
schlank. Unterste Lb.bl. rosettig, buchtig od. schrotsägefg. fieder- 
spaltig, obere länglich, pfeilfg. Kr.bl. weiss. Fr. eifg., netzig runzelig, 
oben in den kurzen Gr. zugespitzt, nicht aufspringend, 1fächerig, 
1samig. — IV, V. — Grasplätze, Eisenbahndämme; Wdt., Genf, Bas. 


16. Isätis, Waid. 


I. tinetoria, Färber-W. — ©; 25 bis 100 cm. Kahl, nur unten 
mit einzelnen Haaren besetzt. Untere Lb.bl. gestielt, länglich lanzett- 
lich, obere pfeilfg., stgl.umfassend. Btn.std. doldentraubig, vielblütig. 
Kr.bl. gelb. Fr. länglich, nach dem Gde. zu verschmälert, oben aus- 
gerandet, gerade abgeschnitten od. abgerundet, anfangs lederfarben, 
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später schwarzbraun. — IV, V. — Ungebaute Orte, Wegränder; Wallis; . 
ausserdem hie und da verschleppt. 


17. Erüca, Rucke. 


E. sativa, gebauter R. — ©; 30 bis 55 em. Lb.bl. leierfg. 
fiederspaltig mit gezähnten, spitzen Abschnitten. Btn.std. traubig. 
Kr.bl. gelblichweiss, violettaderig. Fr. mit grossem, 2schneidigem 
Schnabel versehen. Sam. 2reihig, kugelig. — V. — Hügel, Weg- 
ränder; unteres Rhonetal. 


18. Sinapis, Senf, 


Btn.std. traubig. K.bl. abstehend. Kr.bl. gelb mit violetten 
Adern. Fr. länglich bis zylindrisch, mit flachem, 2schneidigem 
Schnabel. Sam. 1reihig, kugelig. 


1. Lb.bl. ungefiedert, untere fast leierfg. fiederspaltig. 

S. arvensis, Acker-S. — ©; 30 bis 60 cm. Lpb.bl. gestielt, eifg. 
od. länglich, ungleich buchtig gezähnt. Schnabel meist kürzer als 
die meist kahle Fr., abfallend. Sam. schwarz, glatt. Aendert ab: 
var. retrohispida met rückwärts sterfhaariger Fr. — V. — Aecker; 
überall und oft massenhaft; die Varietät namentlich W. und Wdt. 


1*. Lb.bl. zum Teil gefiedert. 

S. alba, weisser S. — 2|; 30 bis 60 cm. Bl.chen der untern ge- 
fiederten Lb.bl. ungleich buchtig gezähnt, oft gelappt, das endstän- 
dige Bl.chen meist mit dem obersten Paar verschmolzen. Schnabel 
bleibend, so lang od. länger als die meist steifhaarige Fr. Sam. gelb- 
lich, grubig punktirt. — VI. — Seines Sam. halber oft angebaut und 
daher häufig verwildert. 


19. Diplotäxis, Doppelsame. 


Btn.std. traubig. Fr. länglich, kurzschnabelig. Sam. 2reihig, von 
der Seite etwas zusammengedrückt. 


1. Btn.stl. 2 bis 3mal so lang als die Bte. 

D. tenuifölia, schmalblätterige D. — 21; 30 bis 60 cm. Lpb.bl. 
fiederspaltig mit linealischen Zipfeln. Fr. über dem K.ansatz noch 
einmal kurz gestielt, zur Zeit der Reife ungefähr so lang wie ihr Stl. 
— V, VI. — Wegränder, Schutt, Mauern; nicht überall. 

1*. Btn.stl. so lang od. wenig länger als die eben geöffnete Bte. 

D. murälis, Mauer-D. — ©, © bis 2L; 15 bis 30 cm. Lb.bl. 
ganz od. buchtig gezähnt od. fiederspaltig, mit meist stumpfen, eifgn. 
od. länglichen, gezähnten Lappen. Fr. über dem K.ansatz nicht ge- 
stielt, 2 bis 3mal so lang als der Stl. — VI. — Wie vor. Art. 


20. Erucästrum, Rampe. 


Btn.std. traubig. Kr. gelb od. gelblichweiss. Fr. länglich, ge- 
schnabelt. Sam. einreihig, zusammengedrückt. 
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1. Fr. angedrückt. 

E. ineänum, graue R. — ©; + 40 cm. Unterste Lb.bl. leierfg., 
obere lanzettlich, kurzhaarig graulich. Fr.stl. kurz, walzenfg., am 
Gde. der Fr. etwas zusammengeschnürt. — VI. — Aecker; besonders 
unter Luzerne; selten. 


1*. Fr. abstehend. 

2. Bin. ohne D.bl. 

E. obtusängulum, stumpfeckige R. — 21; 25 bis 40 cm. Lb.bl. 
tief fiederspaltig fiederschnittig, mit ungleich eckig gezähnten Ab- 
schnitten. K.bl. wagrecht abstehend; längere Stb.f. oberwärts vom 
Gr. abgebogen. — V, VI. — Wegränder, Schutt, Ufer; verbr. 

2*, Untere Bin. mit D.bl. 

E. Polichii, Pollichs R. — © und ©; 30 bis 50 cm. Lpb.bl. tief 
fiederspaltig, mit eifg. bis länglich linealischen, ungleich buchtigen, 
stumpf gezähnten Abschnitten. K.bl. aufrecht abstehend; längere 
Stb.f. dem Gr. angedrückt. — V, VI. — Wie vor. Art; fehlt T., U. ° 


21. Brassica, Kohl. 


Btn.std. traubig. K.bl. abstehend od. aufrecht. Kr.bl. gelb od. 
weiss. Fr. länglich, linealisch, geschnabelt. Sam. fast stets einreihig, 
kugelig od. etwas flachgedrückt. 


1. Alle Lb.bl. gestielt. 

B. nigra, schwarzer K. ©; 60 bis 120 cm. Untere Lb.bl. leierfg. 
gefiedert, mit grossem, buchtig gezähntem Endzipfel, obere lanzettlich, 
ganzrandig. Fr. aufrecht, der Achse dicht anliegend, holperig. Sam. 
schwarz. — VI. — Schutt, Wegränder; selten. 


1”. Untere Lb.bl. gestielt, obere sitzend. 

B. eampestris, Acker-K. — © und ©; 75 bis 100 cm. Untere 
Lb.bl. leierfg. fiederspaltig, mit buchtig gezähnten Endlappen; obere 
graugrün mit stgl.umfassendem Gde. Fr. aufstrebend, verhältnismässig 
sehr lang geschnabelt. — VII. — Aecker der Alpentäler, Strassen- 
ränder, besonders in Gb. und W.; stellenweise massenhaft. 

Von kultivierten Pfln. gehören hierher: B. oleräcea, der Gemüse- 
kohl mit seinen zahlreichen Spielarten, wie Blattkohl, Kopfkohl, Blumen- 
kohl; B. räpa, der Rübenkohl, des in dem Samen enthaltenen Oeles 
wegen als „Oelfrucht‘‘ (Raps) und auch als Gemüse- und Futterpfl. 
(Rübe) angebaut; B. näpus (Reps, Levat, Kohlrabı). 


22. Räphanus, Rettig. 


R. raphanistrum, Acker-R. — ©; 30 bis 45 em. Stgl. aufrecht, 
ästig, unterwärts nebst den Lb.bl. steifhaarig, oberwärts kahl. Lb.bl. 
‘ leierfg., mit ungleich gezähnten Abschnitten. K. aufrecht. Kr.bl. hell- 
gelb, mit violetten od. gelben Adern, sehr selten weiss. Fr. bei der 
Reife hart, lederartig, 2 gliederig, 1 fächerig; unteres Glied leer, oberes 
perlschnurfg., bei der Reife quer in Isamige Stücke zerfallend. Gr. 
3- bis 4mal länger als die oberste Anschwellung der aufrecht ab- 
stehenden Fr. — VI. — Aecker; überall. 

14* 
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23. Rapistrum, Rapsdotter. 


Kr.bl. dottergelb. Fr. 2gliederig; das obere Glied kugelig eirund, 
Sriefig, das untere schmäler, walzlich, beide scheinbar 1fächerig, 
1samig od. der Sam. im untern Fach fehlschlagend. 

1. Lb.bl. fiederspaltig. 

R. perenne, ausdauernder R. — 2|L; 60 bis 90 cm. Stgl. auf- 
recht, gefurcht, sparrig ästig. Untere Lb.bl. langgestielt, ungleich 
fiederspaltig mit ungleich gezähnten, zuweilen eingeschnittenen Ab- 
schnitten; mittlere kurzgestielt, oberste ungestielt, fast ungeteilt, ge- 
zähnt. Gr. kegelfg., kürzer als das obere Fr.glied.. — VI. — Ein- 
geschleppt bei Morges, Lausanne. 

1”. Lb.bl. leierfg., mit grossem, eifgm. Endlappen. 

R. rugösum, runzeliger R. — ©; 30 bis 60 cm. Stgl.bl., Btn.stle. 
und Fr. zerstreut kurzborstig. Gr. fadenfg., länger als das obere 
Fr.glied. — VI. — Aecker, Wegränder; westl. Gebiet Z., L.; bisweilen 
verschleppt. 


24. Barbarea, Winterkresse. 


Kr.bl. gelb. Je eine seitliche innere und eine verlängerte mediane 
Hng.drüse. Fr. linealisch, + 4eckig, mit starken Mittelnerven. Sam. 
lreihig. 

1. Fr.stl. dünner als die reife Fr.; untere Lb.bl. leierfg. gefiedert, obere 
ungeteilt. 

2. Kr.bl. hellgelb, wenig länger als die K.bl. 

B. strieta, steife W. — ®©®; 60 bis 90 cm. Lb.bl. mit 2 bis 
3 Paaren kleiner Seitenbl.chen; Endbl.chen sehr gross, länglich eifg., 
geschweift gekerbt. Btn.std. dicht. Fr. aufrecht, der Achse ange- 
drückt. — V. — Feuchte Orte, Gräben, Wegränder; angeblich bei 
Bern, Aarau, Baar, Chur, Lenk, im Ot. Schaffhausen. 

2*, Kr.bl. goldgelb, fast doppelt so lang wie die K.bl. 

B. vulgäris, gemeine W. — ®©®, zuweilen 2|L; 30 bis 90 cm. 
Untere Lb.bl. mit 2 bis 4 Paaren länglichen Seitenbl.chen und rundlich 
eifgn., am Gde. meist herzfg. ausgeschweiften Endbl.chen, obere ver- 
kehrteifg. Btn.std. während des Aufblühens meist gedrungen. Fr. 
gewöhnlich aufrecht abstehend. Aendert ab: var. arcuäta mit am 
@de. keilfgn. Endbl.chen, zur Zeit des Aufblühens lockerem Bin.std. 
und auf abstehenden Stin. bogig aufsteigender Fr. — V. — Feuchte 
Orte, Wegränder; überall; die Varietät bei Vevey, Aubonne, Orbe, 
Genf, Radelfingen, Bremgarten. 

1*. Fr.stl. beinahe so dick als die reife Fr.; alle Lb.bi. gefiedert. 

3. Untere Lb.bl. 3- bis 5paarig gefiedert. 

B. intermedia, frühblühende W. — ©®; 30 bis 60 cm. Seit- 
liche Fiedern linealisch, ganzrandig, Endfieder linealisch länglich. 
Obere Lb.bl. tief fiederspaltig. Fr. wenig dicker als ihr Stl. — V. — 
Am St. Bernhard, Ct. Freib. 

3”. Untere Lb.bl. 8- bis 10 paarig gefiedert. 

B. verna, zeitige W. — ©©; 22 bis 65 cm. Seiten- und End- 
fiedern der untern Lb.bl. rundlich, der obern linealisch bis länglich 
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linealisch. Fr. bogig aufsteigend. — V. — Schutt, Wegränder; ver- 
wildert bei Vevey, Bouveret, Vouvry, Genf, Basel. 


jr 25. Nastürtium, Brunnenkresse. 

* Kr.bl. weiss od. gelb. Fr. kugelig, elliptisch, länglich bis linea- 
lisch, mit kürzerem od. längerem Gr. Klappen gewölbt, mit schwachem, 
unter der Spitze od. schon über dem Gde. verschwundenem Mittel- 
nerv. Sam. meist 2reihig, klein, eckig, rundlich od. länglich. 


1. Kr.bl. weiss. Hng.drüsen nur am Gde. der kurzen Stb.bl. 

N. offieinäle, gebräuchliche Br. — 21; 30 bis 90 em. Stgl. am 
Gde. kriechend und wurzelnd. Lpb.bl. gefiedert, unterste 3-, obere 5- 
bis 9zählig; Bl.chen ausgeschweift gekerbt, die seitenständigen ellip- 
tisch, die endständigen breit eifg. Aendert ab: var. siifölium nit 
langem, flutendem Stgl. und länglich lanzettlichen Bl.chen mit herzfgm. 
@de. — VI. — Gräben, Bäche mit reinem Wasser; verbr. 


1*. Kr.bl. gelb. Hng.drüsen am Gde. sämtlicher Stb.bi. 

2. Kr.bl. so lang od. kaum so lang als die K.bl., blassgelb. 

N. palüstre, Sumpf Br. — 21; 15 bis 60 cm. Nebenw. meist 
zahlreiche Adventivsprosse treibend. Stgl. ästig, aufrecht od. nieder- 
liegend. Lb.bl. fiederspaltig, untere fast leierfg.; Abschnitte länglich 
od. eifg., gezähnt. Fr. holperig, etwa so lang als ihr Stl. — VI. — 
Feuchte Orte, Schutt; verbr. 


2*, Kr.bl. fast 2mal so lang als die K.bl. 

3. Fr. länglich od. linealisch, so lang od. doch mindestens halb so 
lang als ihr Stl. 
4. Fr.stl. wagrecht abstehend od. sogar etwas niedergebogen. 

N. ripärium, Ufer-Br. — 2; 50 bis 100 cm. Stgl. aufrecht. 
Lb.bl. leierfg. fiederspaltig mit grossem Endabschnitt; Abschnitte der 
obersten Lb.bl. schmal, ungeteilt, die der untern oft fiederspaltig. 
Fr. kürzer als der St. — VI. — Feuchte Orte, Ufer, Schuttstellen; 
am Bodensee, am Rhein, Bahnhof Aarburg, Nebikon etc. 

4*, Fr.stl. unter einem spitzen Winkel abstehend. 

N. silvestre, wilde Br. — 2]; 22 bis 45 cm. Häufig mit Ad- 
ventivsprossen auf den Nebenw. Stgl. sehr ästig, am Gde. nieder- 
liegend. Lb.bl. fiederspaltig bis gefiedert, mit meist linealischen, ge- 
zähnten od. fiederspaltigen Zipfeln. Fr. etwa so lang als ihr Stl. — 
VI. — Ufer, feuchte Orte. 

3”. Fr. ellipsoidisch od. kugelig, 3 bis 4mal kürzer als ihr S$tl. 
5. Obere Lb.bl. fiederteilig, mit linealischen, fast ganzrandigen Ab- 
schnitten. 

N. pyrenäieum, Pyrenäen-Br. — 2%; 15 bis 30 em. Stgl. auf- 
recht. Gd.ständige Lb.bl. langgestielt, eirund. Fr. auf etwa 3mal 
längerem Stl. — VI. — Kiesige Orte, Triften; T., W., Wdt., Realp, 
Basel. 

5”. Obere Lb.bl. ungeteilt, nur (an der Wasserform) die unter- 
getauchten kamm- od. leierfg. fiederteilig. 

N. amphibium, ortswechselnde Br. — 21; 45 bis 90 em. Stgl. 
am Gde. kriechend und wurzelnd, meist hohl. Lb.bl. länglich od. 
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lanzettlich, gezähnt od. gesägt, untere gestielt, obere mit verschmäler- 
tem Gde. sitzend. Fr. 2- bis 4mal kürzer als ihr Stl. — VI. — An 
und im Wasser; hie und da (fehlt Gb., N., L.). 

Bastard: N. amphibium x riparium. . 


26. Cardamine, Schaumkraut. 


Kr.bl. weiss od. rosenrot, bisweilen fehlend. Fr. schmal lanzett- 
lich bis linealisch, in den Gr. verschmälert. Klappen mit mehreren 
sehr zarten, spärlich anastomosirenden Längsnerven, elastisch ab- 
springend. 

1. Alle od. doch wenigstens die untersten Lb.bl. ungeteilt. 

2. Stb.b. violett. 

C. asarifölia, haselwurzblätteriges Sch. — 21; 30 bis 40 cm. 
Stgl. aufstrebend, beblättert. Lb.bl. mit kreisrund nierenfgr., unbe- 
haarter, geschweift gezähnter Bl.läche. — VI. — Pressaccio im Puschlav. 

2*, Stb.b. gelb. 

3. Alle Lb.bl. ungeteilt od. die stgl.ständigen schwach 3lappig. 

C. alpina, Alpen-Sch. — 21; 2 bis8cm. Lb.bl. rauteneifg., stumpf. 
Sam. ungeflügelt. — VII. — Hochalp. 

3”. Stgl.bl. 2- od. 3paarig gefiedert. 

C. resedifölia, resedenblätteriges Sch. — I; 5 bis 15 cm. Gd.- 
ständige Lb.bl. eifg. Sam. an der Spitze schmal geflügelt. — VIL.— Alp. 

1” (vergl. 1**). Alle Lb.bl. fiederschnittig. 

4, Bl.stl. mit langen, spitz pfeilfgn. Oehrchen den Stgl. umfassend. 

C. impätiens, Spring-Sch. — ©0®; 80 bis 60 cm, Lb.bl. mit 5 
bis 9 Paar Abschnitten. Kr.bl. oft fehlend. Fr. auf teilweise fast 
wagrechtem Stl. aufrecht. — V. — Schattige Orte, Ufer; verbr., aber 
nicht häufig. 

4“. Bl. si. am Gde. ohne Oehrchen. 

5. Kr.bl. aufrecht, verkehrteilänglich, doppelt od. fast doppelt so lang 
als die K.bl. 
6. Fr. auf abstehendem Stil. + aufrecht. 

C. silvätica, Wald-Sch. — ©, © od. © ©; 15 bis 30 cm. Stb.bl. 
meist 6; Gr. so lang als die Breite der Fr. — VI. — Wälder; ziem- 
lich verbr. 

6”. Fr.stl. aufrecht. 

€. hirsüta, behaarter Sch. — ©, © 0d. © ©; T bis 80 cm. Stgl. 
armblätteriger als bei der vor. Art. Stb.bl. meist 4; Gr. klein, un- 
deutlich. — IV. — Felder, Grasplätze, Weinberge, Wälder; verbr. 
(Wohl nur eine Varietät der vor. Art.) 

5*, Kr.bl. ausgebreitet, verkehrteifg., fast 3mal so lang als die K.bl. 
7. Stgl. hohl. 

C. pratensis, Wiesen-Sch. — 2; 15 bis 30 cm. Gd.ständige 
Lb.bl. rosettig, mit rundlich ausgeschweiften Bl.chen. Stgl.bl. mit 
linealischen bis länglichen, ganzrandigen Bl.chen. Kr.bl. lila, seltener 
weiss. Stb.b. gelb. Gr. kurz, ziemlich diek. Aendert ab: var. Mat- 
thioli mit schmälern Bl.chen der Stgl.bl. — VI. — Feuchte Wiesen; 
überall; die Varietät Matthioli im Unter-Engadin, Tess., Wall., Wdt., 
Genf. 
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7”. Stgl. markig. 

C. amära, bitteres Sch. — 2L; 15 bis 45 cm. Untere Lb.bl. 
nichtrosettig; Bl.chen eckig gezähnt. Kr.bl. weiss od. etwas rötlich. 
Stb.b. violett, später schwärzlich. Gr. lang, dünn. Aendert ab: var. hirta 
(Wallis), kurxhaarig. — V, VI. — An Quellen und Bächen; verbr. 

1°*, Alle gd.ständigen Lb.bl. langgestielt, 3 zählig. 

C. trifölia, dreiblätteriges Sch. — 2L; 15 em. Stgl. einblätterig 
od. unbeblättert. Bl.chen kurzgestielt, rautenfg. rundlich, geschweift 
gekerbt. Kr.bl. weiss. — V. — Brenets (Ot. N.), Rossinieres. 


27. Dentäria, Zahnwurz. 


Gd.achse kriechend, fleischig, mit zahnartigen Schuppen. Stgl. 
einfach, am Gde. blattlos.. Kr.bl. weiss, lila od. gelblichweiss. Fr. 
linealisch lanzettlich, lach. Sam. 1reihig. 

1. Lb.bl. fingerfg. zerschnitten. 

D. digitäta, gefingerte Z. — 2]; 30 bis 50 cm. Untere Lb.bl. 5-, 

obere 3zählig. Kr.bl. lila od. rosenrot. — IV, V. — Bergwälder; verbr. 
1*. Lb.bl. alle od. zum Teil fiederschnittig. 

2. Obere Lb.bl. einfach. 

D. bulbifera, zwiebeltragende Z. — 21; 30 bis 60 em. Untere 
Lb.bl. 2- bis 4paarig tief fiederschnittig. Lb.bl.winkel erbsengrosse 
Brutknospen tragend. Kr.bl. weiss, blassrosenrot od. lila. Fr. meist 
nicht ausreifend. — IV. — Bergwälder; St. Gall., Tess. 

2*, Alle Lb.bl. fiederschnittig. 

3. Kr.bl. weiss od. blasslila. 

D. pinnäta, fiederblätterige Z. — 21; 30 bis 60 cm. Abschnitte 
der Lb.bl. lanzettlich, spitz, grobgesägt. — IV. — Bergwälder (fehlt 
0,5. A.) 

3”. Kr.bl. gelblichweiss. 

D. polyphylla, vielblätterige Z. — 2]; 20 bis 30 cm. Abschnitte 
der Lb.bl. lanzettlich, lang zugespitzt, scharfgesägt. — IV. — Berg- 
wälder; selten; Gb., T., U., Z., A., G. 

Bastarde: D. digitata x pinnata; D. digitata x polyphylla. 


28. Lunäria, Mondviole. 


Kr.bl. purpurn od. lilapurpurn. Fr. sehr gross, über dem K.ansatz 
gestielt, flach, oval od. länglich. Klappen nervenlos. Sam. 4 bis 6, 
berandet. 

1. Fr. beiderends spitz. 

L. rediviva, dauernde M. — 2|; 30 bis 100 cm. Stgl. aufrecht, 
ästig, weichhaarig. Lb.bl. tief herzfg., ungleich gezähnt, alle gestielt. 
Kr.bl. lilapurpurn. Fr. elliptisch. Sam. nierenfg., doppelt so breit 
als lang. — V, VI. — Bergwälder; nicht häufig. 

1*. Fr. beiderends abgerundet. 

L. ännua, einjährige M. — ©0; 30 bis 90 em. Stgl. aufrecht, 
oberwärts meist ästig, steifhaarig. Lb.bl. herzfg., spitz, ungleich ge- 
zähnt, untere lang-, mittlere kurzgestielt, oberste sitzend. Kr.bl. pur- 
purn. Fr. elliptisch. Sam. herzfg., so lang als breit. — IV, V. — 
Felsige, buschige Abhänge; Orsieres im Wallis, Lugano. 
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Hutchinsia, Gemskresse. 


Kr.bl. klein, weiss. Stb.f. ohne Anhängsel. Fr. rundlich bis ellip- 

tisch, nicht od. seicht ausgerandet, 2samig. Klappen kahnfg., flügellos. 
1. 2}, mit gd.ständiger Lb.bl.rosette und unbeblättertem Stgl. 

2. Fr. beiderends spitz. 

H. alpina, Alpen-G. — 2%; 5 bis 10 cm. Lb.bl. fiederschnittig. 
Kr.bl. ungefähr doppelt so lang als der K. Fr.std. lockertraubig, ver- 
längert. Fr. lanzettfg. — VI. — Alp. und Jura (Reculet). 

2*, Fr. stumpf. 

H. brevicaülis, kurzstengelige G. — 2; 5 bis 10 cm. Lb.bl. 
fiederschnittig. Kr.bl. ungefähr doppelt so lang als der K. Fr.std. 
gedrungen traubig, fast doldig. Fr. verkehrteifg.; N. sitzend. — VII. 
— Hochalp.; Gb., W. 

1*. ©, Stgl. beblättert. 

H. petr&a, Stein-G. — ©; 3 bis 10 em. Stgl. sehr dünn, ästig. 
Lb.bl. fiederspaltig, mit spitzen Abschnitten. Kr.bl. kaum länger als 
der K. Fr. elliptisch. — IV. — Steinige Orte; W., Wdt. 


30. Capsella, Täschel. 


Kr.bl. weiss. Fr. von der Seite zusammengedrückt, 3eckig, mit 
spitzem Gde., oben gestutzt bis ausgerandet od. länglich oval od. 
rundlich. Fächer mehrsamig. Klappen gekielt. 

1. Fr. umgekehrt 3eckig verkehrtherzfg. 

. C. bürsa pastöris, Hirtentäschel. — © od. ©; 2 bis 40 cm. 
Kahl od. behaart. Stgl. aufrecht, an grösseren Exemplaren meist 
unten und oben verzweigt. Untere Lb.bl. eine Rosette bildend, ge- 
stielt, meist schrotsägefg. fiederspaltig, stgl.ständige kleiner, ungestielt. 
Kr.bl. länger als die K.bl. Fr. mit geraden od. schwachkonvexen 
Seitenrändern. Eine in Grösse, Behaarung und Bl.form äusserst ver- 
änderliche Pfl.; findet sich auch mit in Stb.bl. umgewandelten Kr.bl. (var. 
apetala). Kine südeuropäische, auch in unserm Gebiet vertretene 
Var. ist rubella, kleiner, mit konkaven Rändern der Fr., rötlichen 
K.bl., Kr.bl. länger als die letzteren. — IV bis X. — Aecker, Weg- 
ränder; überall. 

1*. Fr. länglich verkehrteifg. od. elliptisch od. rundlich. 

2. Fr.std. verlängert, traukig, vielblütig. 

C. procümbens, niederliegendes T. — ©; 2,5 bis 15 cm. Kahl 
od. mit einzelnen Haaren. Stgl. schwach, meist vom Gde. an mit 
niederliegenden Acsten. Lb.bl. etwas fleischig, gestielt, fiederteilig 
mit lanzettlichen od. länglichen, ganzrandigen Abschnitten, deren end- 
ständiger grösser ist, die obern oft linealisch lanzettlich, ganzrandig 
od. mit einzelnen Zähnen. Fr. länglich verkehrteifg. od. elliptisch. 
— IV. — Auf salzhaltigem Boden; Freibg. (Aux Rhames). 

2*, Fr.std. fast doldig, 3- bis 4 blütig. 

C. paueiflöra, armblütiges T. — ©; 5 cm. Stgl. sehr dünn. 
Lb.bl. ganzrandig, länglich, in den Bl.stl. verschmälert, unterste 3spaltig 
leierfg., die obersten lanzettlich. Fr. rundlich od. etwas gestutizt. — 
VI. — Voralp., Gb. (Tarasp, Fontana). 


Camelina. Neslea. Dräba. en, 


3l. Camelina, Leindotter. 


Kr.bl. blass- bis goldgelb. Fr. aus schmalem Gde. birnfg. bis 
kugelig; Klappen gewölbt, mit deutlichem Mittelnerven und netz- 
aderig; Fächer vielsamig. 


1. Stgl. und Lb.bl. von kurzen, meist sternfgn. Haaren etwas rauh od. 
fast kahl. 

2. Fr. hartschalig. 

C. sativa, gebauter L.. — ©; 30 bis 90 cm. Stgl. unverzweigt 
od. oben mit einigen aufrechten Aesten, unten ziemlich dicht be- 
blättert. Lb.bl. ungestielt, aufrecht, länglich lanzettlich, am Gde. 
geöhrt od. pfeilpfg., ganzrandig od. gezähnt, ziemlich weich. Btn.std. 
lockertraubig, ziemlich reichblütig. Gr. !/, bis !/, so lang als die 
reife Fr. Fr. auf fast wagrechtem Stl., fast kugelig (1:1 bis 1?/,), 
früh verholzend. Sam. rostbraun, 3kantig walzlich, sehr feinkörnig 
punktirt. — V, VI. — Aecker; vereinzelt an Flussufern angeschwemmt; 
hie und da verwildert. 


2°. Fr. weichschalig. 


C. feetida, stinkender L. — O; > bis 60 cm. Haare, Stgl., 
Lb.bl. und Btn.std. wie bei C. sativa. Gr. 1), bis !/, so lang als die 
reife Fr. Fr. kugelig birnfg., stärker gedunsen, gestutzt (1: 1?/, bis 1°/,), 
viel länger weich bleibend und erst zuletzt erhärtend. Sam. etwas 
grösser als bei C. sativa, dunklerbraun, von gröbern Körnchen deut- 
lich punktirt, teils 3kantig, teils flach eirundlich. — V, VI. — Un- 
kraut unter dem Lein; auch einzeln als Ruderalpfl. 


1*. Stgl. und Lb.bl. von einfachen und ästigen Haaren rauh. 

C. mieroeärpa, kleinfrüchtiger L. — ©; 30 bis 60 em. Haare, 
Stgl. und Lb.bl. wie bei C. sativa, letztere jedoch derber von Wuchs. 
Fr. auf abstehenden Stln. Fr. kaum halb so gross als bei ©. sativa, 
birnfg., 1:1!/, bis 1°/,, oben abgerundet, früh verholzend, mit hervor- 
ragendem Rahmen. Gr. halb so lang als die reife Fr. Sam. halb so 
gross als bei C. sativa, relativ kürzer, 3kantig eifg., dunkelrotbraun. 
— V. — Aecker; Gb., W., Wdt., J., Z., 8.; oft unter Luzerne als 
Unkraut. 


32. Neslea, Ankernüsschen. 


N. paniculäta, rispiges Ank. — ©; 15 bis 60 em. Sternhaarig. 
Stgl. aufrecht, oberwärts meist ästig. Untere Lb.bl. in einen Stl. 
verschmälert, obere ungestielt, mit tief pfeilfgm. Gde. Kı.bl. gelb. 
Fr. 1samig, "klein, kugelig, auf aufrecht abstehenden Fr.stIn. Gr. 
über dem Gde. gegliedert, abfallend.. — V, VI. — Aecker; ziem- 
lich verbreitet (fehlt T., U., L.). 


33. Dräba, Hungerblume. 


K. offen od. aufrecht. Kr.bl. weiss od. gelb, ganz od. ausge- 
randet. Stb.f. ohne Flügel od. Zahn. Je 1 Paar seitlicher Hng.drüsen. 
Fr. länglich, eifg. od. elliptisch, flach od. gewölbt, mit zartem, aus- 
laufendem Mittelnerv. Sam. zahlreich, 2reihig. 
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1. Kr.bl. gelb. Lb.bl. starr. 

2. Gr. viel kürzer als die Breite der Fr. 2 

D. Hoppeäna, Hoppes H. — 2; 5 bis 10 cm. Stgl. hlattlos, 
kahl. Lb.bl. linealisch, spitzlich, kahl, mit steifen Borsten kammfg. 
bewimpert. Btn.stl. kürzer als die Fr. Stb.f. so lang wie die Kr.bl. 
— VII, VIH. — Hochalp.; Gb., W. 

2*. Gr. fast so lang od. länger als die Breite der Fr. 

D. aizoides, immergrüne H. — 2; 5 bis 10 cm. Stgl. blattlos, 
kahl. Lb.bl. starr, linealisch, mit steifen Borsten kammfg. bewimpert. 
Stb.f. so lang wie die Kr.bl. Aendert ab: var. montäna mit verlänger- 
tem Fr.sid — VI. — Kalkfelsen der Alp., Voralp. und des Jura 
auch herabsteigend; die Varietät im Jura. 

1”. Kr.bl. weiss, selten gelblich (in letzterem Falle der Stgl. beblättert). 

3. Bin.stle. kahl od. ganz zerstreut kurzhaarig. 

4. © Pfl. mit beblättertem Stgl. und verlängertem, sehr lockerem Fr.std. 

C. murälis, Mauer-H. — ©; 15 bis 45 cm. Stgl. aufrecht, ein- 
fach od. ästig, entfernt beblättert, nebst den Lb.bl. kurzhaarig. Gd.bl. 
eine Rosette bildend, verkehrteifg., ganzrandig od. vorn gezähnt, in 
einen kurzen Stl. verschmälert; Stgl.bl. rundlich eifg., spitz, gezähnt, 
stgl.umfassend. Fr.stl. zuletzt wagrecht abstehend. — V. — Steinige 
Orte, Mauern; bei Basel, Charrat (W.), Ct. Freib.; ausserdem bisweilen 
verschleppt. 

4*, 21 Alpenpfl. 
5. Fr.std. kurz, fast doldenfg. Fr. länglich oval. 

D. Wahlenbergii, Wahlenbergs H. — 2%; 3 bis 5 cm. Stgl. 
blattlos od. 1- bis 2blätterig, kahl. Scheint in unserem Gebiet in 
zwei Varietäten (Arten?) vorzukommen: var. homötricha, Lb.bl. kahl, 
nur mit einfachen Haaren fast kammfg. bewimpert; und var. heterö- 
trieha, Lb.bl. mit einfachen und gabeligen Haaren bewimpert und die 
innern der Rosette mit kurzem, sternhaarigern Flaum bestreut. — V1. 
— Hochalp. 

5*. Fr.std. oval od. länglich. Fr. länglich lanzettlich. 

D. carinthiaca, Kärntner H. — 9; 3 bis 5 cm. Stgl. meist 
2 blätterig, oben kahl. Lb.bl. lanzettlich, mit Sternhaaren bestreut. 
Aendert ab: var. gläbra, Lb.bl. kahl od. nur am Gde. von einfachen 
Haaren bewimpert. — VII. — Hochalp. 

3”. Bin.stle. von Sternhaaren flaumig, nur nach dem Verblühen manch- 

mal kahl werdend. 
6. Stgl. verlängert, reichlich beblättert. 
7. Pfl. mit nichtblühenden Rosetten. 

D. ineäna, graues H. — ®; 10 bis 15 cm. Stgl. ästig od. ein- 
fach. Gd.ständige Lb.bl. rosettig, länglich lanzettlich, stumpf, säge- 
zähnig; untere Stgl.bl. eifg., stumpf, sägezähnig, nach oben zu all- 
mählich in ganzrandige übergehend. Fr. gedreht, kahl od. flaumig. 
— VI. — Felsige Orte der Berge und Alp.; Chäteau d’Oex, Körbli- 
fluh, Ganterisch, Wasserberg, Axenfluh, Pilatus, Sämtisersee. 

7”. Pfl. ohne nichtblühende Rosetten. 

D. Thomäsii, Thomasens H. — ©; 10 bis 25 cm. Stgl. ästig 
od. einfach. Gd.ständige Lb.bl. rosettig, lanzettlich, die stgl.ständigen 
länglich lanzettlich. Fr. nicht gedreht, flaumhaarig. — VI. — Fel- 
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sige Orte der Berge und Alp.,; Col Joata, Albula, Sampuoir, Zer- 
matt, Saas. 


6*. Niedrige 2] Alpenpfl. mit dichten Lb.bl.rosetten und höchstens drei 
Stgl.bl. 
8. Fr. flaumig od. doch bewimpert, oval. | 
D. tomentösa, filziges H. — 21; 3 bis 6 cm. Stgl. dicht stern- 
haarig. Stgl.bl. elliptisch, nach dem Gde. verschmälert, sternhaarig 
filzig. Btn.stle. Haumig. Aendert ab: var. nivea, Bin.stle. meist kahl 
(Pixlat im U.- Engadin). — VII. — Kalkalp. 


8*, Fr. kahl und nur selten bewimpert, länglich od. länglich lan- 
zettlich. 
D. dübia, fragliches H. — 21; 3 bis 6 cm. Stgl. mit Sternhaaren 
locker bestreut. Stgl.bl. lanzettlich od. elliptisch, nach dem Gde. ver- 
schmälert. Bitn.stle. zerstreut behaart. — VII. — Kalkalp. 


Bastarde: D. aizoides x carinthiaca, D. aizoides X tomentosa, 
D. carinthiaca x dubia, D. carinthiaca x tomentosa (?). 


34. Eröphila, Hungerblümchen. 


E. verna, Frühlings-H. — ©; 5 bis 10 cm. Stgl. zahlreich aus 
einer Rosette von lanzettlichen, spitzen, ganzrandigen od. gezähnten, 
am Gde. stielartig verschmälerten Lb.bl., unbeblättert, einfach, auf- 
recht od. aufsteigend, nebst den Lb.bl. mehr od. weniger behaart. 
Kr.bl. weiss, 2spaltig. Fr.stle. meist aufrecht abstehend. Abänderungen 
zahlreich und sehr konstant: var. majüseula, Fr. länglich lanzettlich, 
vielsamig; var. PL&CoX, Fr. rundlich eifg., wenigsamig. — II. — 
Aecker, Grasplätze, Mauern; überall. 


35. Stenophrägma, Schmalwand. 


S. Thaliänum, Thals Schm. — ©, ©; 7 bis 30 cm. Stgl. auf- 
recht, meist ästig, unterwärts rauhhaarig, sparsam beblättert. Lb.bl. 
länglich, entfernt gezähnt, gabelhaarig, die gd.ständigen eine Rosette 
bildend, die Stgl.bl. ungestielt. Fr. kaum länger als die abstehenden 
Stb.bl., meist bogig aufstrebend. — IV, V. — Aecker; verbr. 


36. Turritis, Turmkraut. 


T. gläbra, kahles T. — ©®; 60 bis 120 cm. Unterwärts von 
ästigen Haaren rauh, oben kahl, bereift. Stgl. meist einfach. Stgl.bl. 
graugrün, eifg. lanzettlich, spitz, ganzrandig, mit tief pfeilfgm. Gde. 
stgl.umfassend. Kr.bl. gelblichweiss. Fr. linealisch, aufrecht, zuletzt 
nach einer Seite geneigt. — Steinige, buschige Orte; verbr. 


37. Arabis, Gänsekresse. 


Kr.bl. weiss, gelblichweiss, lila od. rosenrot. Fr. linealisch; 
Klappen flach mit + starkem Mittelnerv. Sam. einreihig, geflügelt 
od. ungeflügelt. 
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1. Stgl.bl. mit herz- od. herzpfeilfgm. Gde. geöhrt umfassend. 

2. Kr.bl. gelblichweiss. Fr. auf aufrechtem Stile. sichelfg. abwärts ge- 

krümmt. 

A. türrita, Turm-G. — ©0; 30 bis 60 em. Untere Lb.bl. ellip- 
tisch, obere länglich, alle gezähnt und behaart. Sam. mit breitem, 
häutigem Flügel umzogen. — V. — Steinige, buschige Orte; auf Kalk 
und besonders im Jura (fehlt S.). 

2*. Kr.bl. weiss od. lila. Fr. aufrecht od. abstehend. 

3. Stgl. und Lb.bl. kahl, etwas bereift. 

A. paueiflöra, armblütige G. — 21; + 30 em. Untere Lb.bl. 
länglich od. rundlich, ganzrandig, in den langen Bl.stl. verschmälert. 
Fr. auf abstehendem, 6- bis Smal kürzerem Stl. fast aufrecht. Sam. 
ungeflügelt. — V. — Steinige, gebirgige Orte; selten; Gb., T., W., 
Wdt., B., 0., 8.? 

3*. Stgl. und Lb.bl. + behaart. 
4. Fr. abstehend, etwas entfernt von einander. 
5. Spindel der Fr.traube hin und hergebogen. Sam. ungeflügelt. 

A. aurieuläta, geöhrte G. — ©; 10 bis 25 em. Untere Lb.bl. 
länglich, in den Bl.stl. verschmälert, meist ganzrandig, zur Bte.zeit 
meist verwelkt; Stgl.bl. gezähnt. — IV. — Steinige Orte; selten; 
Gb., W., J., A. 

5”. Spindel der Fr.traube gerade. Sam. schmal geflügelt. 
6. K. am Gde. deutlich 2höckerig; Pfl. 2], mit nichtblühenden 
Trieben. 

A. alpina, Alpen-G. — 2L; 15 bis 25 cm. Lb.bl. grobgeschweift 
sägezähnig. Kr.bl. 8 bis 10 mm lang. — IV bis VI. — Felsige Orte 
der Alp. und Voralp. und des Jura; in die Ebene herabsteigend. 

6*. K. am Gde. ganz od. fast höckerlos. Pfl. © ©, ohne nicht- 
blühende Triebe. 

A. saxätilis, Felsen-G. — ©©; + 30 em. Lb.bl. schwach ge- 
zähnt. Kr.bl. 4 bis 6 mm lang. — V. — Alp., Voralp.; Gb. T., W., 
Wdt., B., O., J. (Soloth.). 

4*. Fr. aufrecht, dichtstehend. 
7. Stgl. unterwärts von abstehenden Haaren rauh. 

A. hirsüta, rauhhaarige G. — ?L; 35 bis 60 em. Stgl.bl. meist 
von Sternhaaren rauh, gewimpert, am Gde. abgestutzt geöhrt od. 
schwach herzfg. Sam. nur an der Spitze geflügelt, nicht netzig punk- 
tirt. Aendert ab: var. incäna, gedrungenere Bergform. — V. — 
Raine, Wegränder; verbr. 

7*, Stgl. unterwärts schwach behaart, oberwärts + kahl. 

A. sagittäta, Pfeil-G. — 2%; 30 bis 70 em. Stgl.bl. am Gde. 
herzpfeilfg., mit spitzen Oehrchen. Sam. ringsum schmal geflügelt. 
— V. — Raine, Wegränder; seltener als vor. Art; W., T.?, Wdt., A. 

1”. Stgl.bl. am Gde. keilfg. verschmälert od. abgerundet, ohne Oehrchen. 
8. Gd.ständige Lb.bl. leierfg. fiederteilig od. ungeteilt, aber dann deutlich 
gestielt. 
9. Untere Lb.bl. fiederspaltig od. leierfg. fiederspaltig, mit 6 bis 
9 Zipfeln. 

A. arenösa, Sand-G. — 2L; 15 bis 30 cm. Gd.ständige Lb.bl. 

im Umriss länglich verkehrteifg. Fr. linealisch, fast flach. Sam. 
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ungeflügelt. — IV. — Felsige, sandige Orte; selten; bei Aarau, Aar- 
burg, Burgdorf, an der Emme, Birs, am Doubs. 
9*, Untere Lb.bl. ungeteilt od. mit 1 bis 3 Zipfeln. 

A. Halleri, Hallers G. — 2; 30 bis 45 em. Gd.ständige Lb.bl. 
herzfg. rundlich od. eifg., die folgenden eifg., die obern lanzettlich. 
Schoten gedunsen. Sam. schmal geflügeli. — VI. — Oberengadin, 
Matterhorn. 

8”, Alle Lb.bl. ganzrandig, in den Bin.stl. verschmälert. 

10. Sam. ringsum breit geflügelt. Lb.bl. glänzend. 
" 11. Kr.bl. bläulich, länglich keilfg. 

A. ecorülea, blaublühende G. — 2L; 2 bis 10 cm. Lb.bl. am 

Rande gewimpert, sonst kahl. — VII. — Hochalp. 


11. Kr.bl. weiss, länglich verkehrteifg. 
12. Stgl. 2- bis 3 blätterig. 

A. pümila, Zwerg-G. — 2L; 5 bis 10 cm. Stgl.bl. eifg. länglich, 
sitzend. — VI. — Alp. 

12*, Stgl. 8- bis 12 blätterig. 

A. bellidifölia, massliebchenblätterige G. — 2%; 15 bis 25 cm. 
Stgl.bl. eifg. od. länglich, halbstgl.umfassend. — V, VI. — Alp. 

10*. Sam. nicht od. schmal, zuweilen an der Spitze etwas breiter ge- 
flügelt. Lb.bl. matt. 
13. Fr. aufrecht, mit der Achse parallel. 

A. murälis, Mauer-G. — 2|; 15 bis 20 em. Lb.bl. grob stumpf- 
gezähnt. Btn.trauben 8- bis 12blütig. Sam. gegen die Spitze breiter, 
sonst schmal geflügelt. — V. — Mauern, Felsen; W., Wdt., Saleve. ‘ 

15*. Fr. abstehend od. aufrecht abstehend, von der Achse entfernt. 
14. Sam. gegen die Spitze schmal geflügelt. 

A. strieta, steife G. — 2L; 8 bis 10 cm. Gd.ständige Lb.bl. stumpf 

buchtig gezähnt. Btn.trauben 3- bis 6blütig. — V. — Saleve. 
14”, Sam. ungeflügelt. 
15. Stgl. dünn, niederliegend, hin- und hergebogen. 

A. serpyllifölia, quendelblätterige G. — ©®; 15 bis 50 cm. 
Meist ohne deutliche Bl.rosette. Fr.stl. weit abstehend.. — VI. — 
Alp., Voralp.; W., Wdt., B., O., U., Döle, Saleve. 

15*. Stgl. steiflich, gerade. 

A. alpestris, Alpen-G. — ©®; 8 bis 15 cm. Gd.ständige 
Bl.rosette aus verkehrteifg. länglichen Lb.bl. Fr.stl. aufrecht. Aendert 
ab: var. vestita mit behaarlem Stgl. und Lb.bl.; var. glabräta mit 
gewimperten Lb.b!. und kahlem Stgl.; var. cenisia von niedrigem Wuchs 
und mit fast gebüschelten Fr. — VI. — Alp., Voralp. und Jura; die 
Varietät cenisia um Colombier und im Oberengadin. 


Bastarde: A. eoerulea x pumila; A. muralis x strieta. 


39. Erysimum, Schotendotter. 


K. geschlossen. Kr.bl. gelb, weiss od. weislichgelb, selten pur- 
purn. Gr. kurz 2lappig. Fr. linealisch, mit gewölbten Klappen od. 
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4kantig, bald vom Rücken, bald von den Seiten her flach zusammen- 
gedrückt. Sam. 1-, seltener 2reihig. 
1. Bin. weiss od. weissgelb; Stgl.bl. herzfg. 

E. orientäle, morgenländischer Sch. — ©; 30 bis 50 em. Lb.bl. 
blaugrün, ganzrandig, tief herzfg. stgl.umfassend, die untersten ver- 
kehrteifg., die obern eife. elliptisch. Fr. stumpf "4kantig. — VI. — 
Aecker; selten und meist unbeständig; bei Genf, Orbe, Bern, Zofingen, 
Basel, Schaffh., Zürich. 


1* Bin. gelb; Stgl.bl. nicht herzfg. 
2. Bin.stle. 2- bis 3mal kürzer als der K. Lb.bl.spitze + zurückgekrümmt. 
3. In den Achseln der Lb.bl. kleine, reichblätterige, unfruchtbare 
Zweige. 

E. rhaeticum, rhaetischer Sch. — 2; ca. 30 em. Lpb.bl. linea- 
lisch lanzettlich, ganzrandig od. entfernt gezähnelt, + spitz. K.bl. 
am Grde. sackartig erweitert. Btn. ansehnlich. — VI. — Ungebaute 
Orte; Gb., T. 

3”. Bl.winkel ohne unfruchtbare Zweige. 
4. Lb.bl. lanzettlich, nach oben breiter werdend. Fr. zusammen- 
gedrückt 4kantig. 


E. ochroleüeum, blassgelber Sch. — 21; 10 bis 40 em. Aeste 
der Gd.achse verlängert, liegend. Lb.bl. etwas gezähnt. Kr.bl. an- 
fangs zitronen-, dann strohgelb. — VI. — Felsenschutt des Jura 


(Döle, Chasseral, Creux-du-Van). 


4”. Lb.bl. sehr langlinealisch od. linealisch lanzettlich, häufig sichelfg. 
zurückgerollt. Fr. rechtwinklig 4kantig. 


E. helvetieum, Schweizer-Sch. — 21; 10 bis 40 em. Aeste der 
Gd.achse verkürzt, gedrängt. Aendert ab: var. pümilum mit kürzerem 
Stgl. und kürzerer Fr.traube. — VI. — Ungebaute Orte; Gb., T., W.; 
die Varietät in den Hochalp. (Engadin, Wallis). 

2*, Bin.stle. so lang od. länger als der K. 

5. Bin.stle. 2- bis 3 mal länger als der K. 


E. cheiranthoides, lackartiger Sch. — © und © ©; 30 bis 60 cm. 
Lb.bl. länglich lanzettlich, beiderends verschmälert, geschweift, ohne 
aufgesetzte Spitzchen, vauhhaarig. Fr. aufrecht abstehend, fast 
kahl. — VI. — Aecker; nicht häufig; Gb., J., Wät., a 
1,+A, 

5*. Bin.stle. höchstens so lang als der K. 
6. Stgl.bl. linealisch Ianzettlich, 10 mal so lang als breit, ganzrandig. 


E. virgätum, rutenförmiger Sch. — ©; 50 bis 125 em. Gd.bl. 
lanzettlich, lang in den Bl.stl. verschmälert. Fr. aufrecht, fast der 
Achse angedrückt. — VI. — Steinige Orte; Wegränder; selten; 


Unterengadin, Wallis. 
6*. Stgl.bl. lanzettlich, meist 5- bis 6mal so lang als breit. 

E. strietum, steifer Sch. — ©; 50 bis 100 em. Gd.bl. verkehrt 
lanzettlich länglich, fast spatelig in den kurzen Bl.stl. verschmälert. 
Fr. aufrecht abstehend. — V. — Steinige Orte; früher am Fusse der 
senkrechten Felsen des Creux-du-Van. 
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39. Cheiränthus. Lack. 


Ch. cheiri, Goldlack. — 2]; 30 bis 45 cm. Lpb.bl. gestielt, 
stachelspitzig, wie der Stgl. mit angedrückten Doppelhaaren besetzt, 
untere lanzettlich, beiderseits 1- bis 2zähnig, obere länglich, vorn 
breiter. Btn. goldgelb. N. tief 2lappig, Lappen zurückgekrümmt. 
— V bis VII. — Mauern und Felsen; westl. Gebiet, W. 


40. Alyssum, Steinkraut. 


Btn.std. traubig. K. aufrecht bis offen, nicht gesackt. Kr.bl. un- 
geteilt, hochgelb od. blassgelb. Nur seitliche Hng.drüsen. Stb.f. ge- 
flügelt und vorn gezähnt od. am Gde. mit einem Höcker. Fr. kreis- 
rund bis elliptisch, mit mehr od. weniger gewölbten Klappen; diese 
netzaderig, am Gde. mit Mittelnerv; Fächer 1- bis 8samig. 

1. Kr.bl. bleichgelb, zuletzt weiss. © 

A. ealyeinum, Kelch-St. — ©; 4 bis 30 em. Pfl. von Sternhaaren 
grau. Stgl. am Gde. ästig; Aeste aufstrebend od. aufrecht, einfach 
od. oberwärts etwas ästig, beblättert. K. an der Fr. bleibend. Fr. 
von Sternhaaren grau. — IV, V. — Sonnige Hügel; verbr. 


1*, Kr.bl. gelb. 

2. Bin.std. rispig verzweigt. 

A. alpestre, Alpen-St. — 2|; 5 bis 20 cm. Pf. aufstrebend od. 
niederliegend, dicht mit Sternhaaren bekleidet. Lb.bl. oberseits grau- 
grün, unterseits weissgelb. Sam. auf einer Seite schmal geflügelt. 
Fr. behaart. — VII. — Alp.; Zermatt. 

2*, Bin.std. unverzweigt. 

A. montänum, Berg-St. — 21; 7 bis 20 cm. Stgl. niedergestreckt 
od. aufsteigend, wie die Lb.bl. und Fr. von Sternhaaren grau. Lb.bl. 
lanzettlich, die untern meist länglich verkehrteifg., in dem Bl.stl. ver- 
schmälert. — V. — Felsige Orte; Lägern, Istein, Sissacher Fluh, 
Arlesheim, Burgdorf, Ganter (Simplon). 


41. Clypeola, Schildkraut. 


C. Gaudini, Gaudins Sch. — ©; 5 bis 10 em. Aufsteigend; 
von Sternhaaren grau. Lb.bl. länglich spatelfg., nach dem Gde. zu 
keilfg. verschmälert, ungestielt. Btn.std. traubig, verlängert. Kr.bl. 
gelb, zuletzt weiss. Fr. kahl, verkehrteifg. rundlich, vom Rücken her 
flach zusammengedrückt, 1fächerig, nicht aufspringend. — III, IV. — 
Hügel; W. 


42. Berteroa, Bertoroe. 


B. ineäna, graue Be — ®, ©09; 30 bis 60 em. Stgl. aufrecht, 
oberwärts meist ästig, neben den lanzettlichen, ‚spitzen, meist entfernt 
gezähnten Lb.bl. und den elliptischeh Fr. von Sternhaaren grau. Kr.bl. 
weiss. Längere Stb.f. am Gde. geflügelt, kürzere gezähnt. — VI. — 
Wegränder; selten und unbeständig. 
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43. Vesicaria, Blasenschötchen. 


V. utrieuläta, Schlauch-Bl. — 2|; 25 bis 50 em. Lb.bl. läng- 
lich, ganzrandig, kahl, untere bewimpert, fast spatelfg. Bin.std. an- 
fangs doldig, später verlängert. Kr.bl. gelb. Fr. kahl. — IV. — 
Felsige Orte; unteres Rhonetal. 


44. Bräya, Braye. 


B. supina, niederliegende Br. — 2; 8 bis 10 em. Stgl. nieder- 
liegend od. aufsteigend. Lb.bl. fiederschnittig, fast leierfg., mit läng- 
lich linealischen, ungleich abgerundeten, gezähnten Abschnitten. 
Btn.std. traubig, verlängert, mit blattartigen D.bl. Kr.bl. weiss. Fr. 
kurzhaarig. — VI, VII. — Flusskies am Lac de Joux. 


45. Euclidium, Schnabelfrüchtchen. 


E. syriacum, syrisches Schn. — ©; bis 35 em. Stgl. ausgesperrt 
ästig, gleich den Lb.bl. einfach und gabelig behaart. Untere Lb.bl. 
verkehrteifg., in einen kurzen Stl. verschmälert, obere länglich lan- 
zettlich, alle etwas zähnig. Kr.bl. gelblichweiss. Fr. kugelig od. eifg., 
in den schnabelartigen, gekrümmten Gr. zugespitzt, 2fächerig, nicht 
aufspringend. — VI. — Auf Schutt; verschleppt; bei Wollerau (Ct. 
Schwyz), Vevey und Genf. 


46. Hösperis, Nachtviole. 


H. matronälis, gemeine N. — ©© und 9; 45 bis 50 em. Stgl. 
aufrecht, oberwärts ästig, nebst den Lb.bl. von ästigen Haaren rauh 
od. kahl. Lb.bl. gestielt, eifg. bis lanzettlich, zugespitzt, gezähnt. 
Btn. purpurn, lila od. weiss, besonders des Abends wohlriechend. 
Kr.bl. verkehrteifg. Fr. auf abstehenden Stln. aufrecht, sehr lang, 
holperig. — V. — Ufer, Wegränder; wohl nur verwildert. 


47. Matthiola, Levkoi. 


M. valesiaca, Walliser-L. — 2|; 30 bis 60 cm. Stgl. aufrecht, 
am Gde. vielblätterig. Lb.bl. linealisch, stumpf, ganzrandig, grau- 
filzig (Stern- und Drüsenhaare), nach dem Gde. verschmälert und 
scheidig verbreitert. Kr.bl. trüb violettrot. Fr. zusammengedrückt, 
filzig. N. 2lappig. — V bis VII — W. 


48. Bünias, Zackenfrüchtchen. 


Kr.bl. goldgelb. Fr. Akantig, eifg. od. länglich, in den pfriem- 
lichen Gr. zugespitzt, nicht aufspringend, mit 2 übereinander gestellten 
od. 2 Paaren übereinander stehenden, einsamigen Fächern. Keimbl. 
schneckenfg. eingerollt. 

1. Fr. 4kantig flügelig, an den Flügelkanten zackig. 

B. erucägo, senfblätteriges 2. — ©; 30 bis 60 cm. Lb.bl. schrot- 

sägefg., mit 3eckig länglichen, gezähnten Zipfeln, obere länglich od. 
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linealisch lanzettlich, buchtig bis fiederspaltig gezähnt od. alle ganz- 
randig. — VI. — Aecker; südwestl. und südl. Gebiet. 
1*. Fr. ungeflügelt. 

B. orientälis, orientalisches Z. — ©; 25 bis 100 cm. Unterste 
Lb.bl. länglich lanzettlich, am Gde. buchtig schrotsägefg., kerbig od. 
gezähnt. Stgl.bl. am Gde. fiederspaltig mit zugespitzten Zähnen, 
oberste etwas buchtig gezähnt od. ganzrandig. — VI. — Selten ge- 
baut und verwildert. 


23. Fam. Resedäceae, Resedagewächse. 


® od. 2| mit wechselständigen, oft geteilten Lb.bl. mit Neb.bl. 
Btn.std. traubig. Btn. ohne V.bl., zwitterig, zygomorph, meist klein. 
K.bl. 4 bis 7, bleibend. Kr.bl. 4 bis 7, mit den K.bl. abwech- 
selnd, meist mehr od. weniger geteilt, die obern grösser. Stb.bl. 
meist zahlreich, einer unterweibigen, nach oben verbreiterten Scheibe 
eingefügt. Fr.bl. 2 bis 6, zu einem meist gestielten, oben offenen 
Fr.kn. mit wandständigen Sam.trägern verwachsen. Sam. zahlreich, 
ohne Nährgewebe. 


l. Reseda, Reseda. 


Kr.bl. meist aus einer untern Platte mit einem od. mehreren rück- 
ständigen Anhängseln bestehend, die untern einfacher gebaut als die 
obern. Fr.bl. 3 bis 4, an der Spitze in kurze Gr. endigend, die Sam.träger 
mit den Gr. abwechselnd. Fr. kapselig, 3- bis 4kantig, oben offen. 

1. K.- und Kr.bl. 6. 

2. Mittlere stgl.ständige Lb.bl. doppelt fiederspaltig, die obern 3spaltig. 

R. lütea, gelbe RL — ©, auch 2|; 30 bis 60 cm. Stgl. aus- 
gebreitet, ästig. Abschnitte der Lb.bl. lanzettlich od. länglich lan- 
zettlich. Btn.stle. so lang als der K. K.zipfel linealisch lanzett- 
lich. Kr.bl. gelblich. Fr. eifg. zylindrisch, aufrecht. Sam. glatt. — 
VI. — Wegränder, Ufer; verbr. 

2”, Mittlere stgl.ständige Lb.bl. vorn 3spaltig. 

R. phyteuima, stumpfblätterige R. — ©; 10 bis 25 cm. Stgl. 
ausgebreitet. Lb.bl. stumpf, die mittlern stgl.ständigen vorn 3spaltig. 
K.zipfel länglich, an der Fr. vergrössert. Krbl. weisslich. Fr. läng- 
lich keulig, stumpfkantig. Sam. runzelig. — IV, V. — Wegränder, 
Schutt; eingeschleppt. 

1*, K.- und Kr.bl. 4. 

R. Iuteola, gelbliche RL. — © ©; 60 bis 120 cm. Stgl. steif auf- 
recht, mit aufrechten Aesten. Lb.bl. linealisch lanzettlich, stumpf od. 
spitzlich, stachelspitzig, meist am Gde. jederseits 1zähnig, besonders 
die gd.ständigen am Rande kraus. Btn.std. verlängert traubig, reich- 
blütig. Btn.stle. kürzer als der K. Bta. hellgelb. K. und Kı. 4glie- 
derig; K.bl. eilänglich. Stb.bl. 20 bis 30. Fr.bl. 3, selten 4. Fı. 
kugelig verkehrteifg. — VI. — Wegränder, Schutt; verbr. 


24. Fam. Droseräceae, Sonnentaugewächse. 


9 (od. V), feuchte Orte od. Gewässer bewohnend. Lb.bl. wechsel- 
ständig, meist gestielt und mit Einrichtungen zum Fauge von In- 
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sekten versehen, mit gering ausgebildeten Neb.bl. Btn. zwitterig, 
aktinomorph, in Wickeln angeordnet. K.bl., Kr.bl. und Stb.bl. meist 5. 
Fr.bl. meist 3, einen oberständigen, ı fächerigen Fr.kn. mit 3 wand- 
ständigen Sam. trägern bildend. Gr. 3, 2spaltig. Sam. zahlreich, klein. 
Keimling gerade. 

l. Drösera, Sonnentau. 


. Lb.bl. in gd.ständiger Rosette, langgestielt, am Rande und auf 
der obern Fläche mit langen, reizbaren, klebrigen Drüsenhaaren be- 
setzt, welche Insekten festhalten; Bl.stl. auf der obern Seite mit 5 
bis 7 Stipularfransen. Btn.std. scheintraubig, in ‚Wahrheit gabelig 
wickelig, die Zweige anfangs stark eingerollt. Btn. häufig geschlossen 
bleibend. K.bl. 5, am Gde. verwachsen. Kr.bl. und Stb.bl. 5. Kr.bl. 
weiss. Fr.bl. 3 (selten 4 od. 5). Fr. vielsamig, kapselig. 

1. Lb.bl. kreisrund. 

D. retundifolia, rundblätteriger S. — 2L; 7 bis 28 cm. Stgl. 
aufrecht, 2- bis 4mal so lang als die Lb.bl. Lb.bl. abstehend. Sam. 
glatt. — VII. — Torfsümpfe; verbr. 

1”. Lb.bl. verkehrieifg. od. keilig. 

2. Bin.stgl. aufrecht. 

D. änglica, englischer S. — 21; 15 bis 30 em. Stgl. bis 2mal 
länger als die Lb.bl. Lb.bl. keilfg. linealisch, meist aufrecht abstehend. 
Sam. feinmaschig. — VII. — Torfsümpfe, verbr. 

2*, Bin.stgl. am Gde. bogig od. niederliegend. 

D. intermedia, mittlerer Ss. — 21; 5 bis 10 cm. Stgl. kaum 
länger als die Lb.bl.; diese keilig verkehrteifg., aufrecht. Sam. schwarz- 
maschig, in den Maschen mit grauen Körnern dicht besetzt. — VO. — 
Torfsümpfe; M. Cenere, Stanz, Einsiedeln, Bilten, Robenhausen, Gonten, 
Altstätten. 

Bastard: D. anglica x rotundifolia. 


25. Fam. Crassuläceae, Diekblattgewächse. 


Fleischige 21 od. ©. Lb.bl. spiralig, gegenständig od. quirlig, 
ohne Neb.bl., ungeteilt. Btn.stde. meist doldenrispig, in Wickel 
endigend. RK. 3- bis 12-, meist 5blätterig, in der Knospe dachziegelig. 
Kr.bl. so viel als K.bl., in der Knospe meist gedreht; Stb.bl. eben so 
viel od. häufiger doppelt so viel als Kr.bl. Fr.chen so viele als Kr.bl., 
frei od. wenig verwachsen, mehrsamig, auf der Innenseite der Länge 
nach aufspringend, meist auf der Aussenseite am Gde. mit je einer 
Drüsenschuppe. Sam. klein, feilspanfg.; Keimling gerade. 

1. K.bl., Kr.bl. und Stb.bl. 4. 1. Crässula. 
1*. K.bl. und Kr.bl. 4 bis 20; Stb.bl. 8 bis 40, stets doppelt so viel ais Kr.bl. 

2. K.bl. 5 od. 6; Kr.bl. 5 od. 6, frei. 2. Sedum. 

2*, K.bl. 20; Kr.bl. 6 bis 20, am Gde. untereinander und mit den 12 

bis 40 Stb.bl. verwachsen. 3. Sempervivum. 


l. Crässula, Dickblatt. 


C. rübens, vötliches D. — ©; S’bis 15cm. Stgl. aufrecht. Lb.bl. 
zerstreut, abstehend, halbw alzlich, fleischig. Btn. einzeln, einseits- 
wendig. "K.bl. und Kr.bl. 5, weiss mit fleischrotem Kiel. "'Stb.bl. 5. 
Fr.chen 5, am Gde. verw achsen, kapselig, vielsamig, aussen am Gde. 


Sedum. BE 


mit je einer Drüsenschuppe. — VI. — Weinberge, ÄAecker; selten; 
Wadt., Zofingen, Basel, Eglisau. 


2. Sedum, Fetthenne. 


Btn.std. doldentraubig od. doldenrispig mit Endbte., die Zweige 
in Wickel endigend; D.bl. oft angewachsen. K.bl. 5 od. 6. Kr.bl. 
5 od. 6, frei. Stb.bl. 10 od. 12. Fr.chen 5 od. 6, mehrsamig, aussen 
am Gde. mit je einer Drüsenschuppe. 

1. Lb.bl. flach. 

2. Lb.bl. ganzrandig. 

3. 21; Bin.std. gedrungen, ebensiräussig. 

S. anacämpseros, rundblätterige F. — 2]; 15 bis 380 cm. Stgl. 
niederliegend. Lb.bl. lach, verkehrteifg., sehr stumpf, kahl. Kr.bl. 
purpurn, selten weiss, mit grünem Kiel. — VII. — Alp.; W., Wdt. 

3*. ©; Bin.std. locker, rispig. 

S. cep&a, rispige F. — ©; 15 bis 25 cm. Lb.bl. flach, stumpf, 
die untern gestielt, verkehrteifg., gegenständig od. zu 3 und 4, die 
obern linealisch keilig. Kr.bl. lanzettlich, in eine sehr feine Haar- 
spitze ausgehend, rosenrot, mit purpurnem, selten grünem Kiel. — 
VI. — Steinige, buschige Orte; T., W., Wdt. 

2”, Lb.bl. wenigstens vorn gezähnt gesägt, selten nahezu ganzrandig. 

4. Bin. zwitterig. in der Regel 5-, seltener 6 zählig. 
5. Kr.bl. blassgelblich. 

S. mäximum, grösste F. — 2]; 20 bis 50 cm. Kahl. Stgl. auf- 
recht, meist unverzweigt. Lb.bl. eifg., stumpf, ungleich gesägt gezähnt, 
die untern mit breiterem Gde. sitzend, die obern schwach herzfg. 
Btn.knospen an den Seiten vertieft. Kr.bl. meist grünlichgelb, selten 
blassrot, gerade, abstehend, an der Spitze rinnig. Innere Stb.bl. dem 
Gde. der Kr.bl. eingefügt. Drüsenschuppen fast rechtwinkelig, stumpf 
ausgerandet. Fr.chen auf dem Rücken gewölbt. — VII. — Steinige, 
waldige Orte, Hügel, Weg- und Waldränder; ziemlich verbr. (fehlt 
L., U.). 

5”. Kr.bl. purpurn. 

S. purpüreum, purpurrote F. — 2; 20 bis 50 cm. Stgl. auf- 
recht, meist unverzweigt. Lb.bl. länglich bis lanzettlich, stumpf, un- 
gleich gesägt gezähnt, die untern in einen kurzen, breiten Stl. ver- 
schmälert, die obern mit abgerundetem Gde. sitzend. Btn.knospen an 
den Seiten Nach. Kr.bl. meist rosa- od. purpurrot, von der Mitte an 
zurückgekrümmt, an der Spitze schwach rinnig. Innere Stb.bl. !/; 
bis '/, über dem Gde. der Kr.bl. eingefügt. Drüsenschuppen ziem- 
lich rechteckig, etwas gebogen, an der Spitze unregelmässig und 
schwach stumpf 2zähnig. Fr.chen auf dem Rücken gefurcht. — VI. 
— Steinige, waldige Orte, Hügel ete.; verbr. 

4*. Bin. 2häusig, 4 zählig. 

S. röseum, rosenrote F. — 2; 10 bis 15 cm. Gd.achse rübenfg., 
mehrere einfache Stgl. treibend. Lb.bl. länglich keilig, an der Spitze 
gesägt. Männliche Bte. mit 4teiligem K., 4 Kr.- und 8 Stb.bl. und 
4 verkümmerten Fr.kn.; weibliche Bte. kronenlos od. Kr.bl. verküm- 
mert. — VII. — Alp.; Gb., T., W. 

15* 
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1*. Lb.bl. mehr od. weniger walzlich. 
6. Kräuter ohne kriechende Stämmchen, nicht rasenbildend. 
7. Kr.bl. fast 4mal so lang als der K., meist 6. 

S. hispänicum, spanische F. — ®©®; 10 bis 15 cm. Ziemlich 
kahl. Stgl. aufrecht od. aufsteigend, einfach od. ästig. Lb.bl. linea- 
lisch zylindrisch, ziemlich spitz, blaugrün. Kr.bl. lanzettlich, zuge- 
spitzt, weiss mit rosa Rückenstreifen. — VII. — Mauern, Wegränder; 

5 ; 
7% Kr.bl. ungefähr doppelt so lang als der K., meist 5. 

8. Bin.std. samt den Lb.bl. drüsig flaumig. 

S. villösum, behaarte F. — ©®; 10 bis 20 cm. Stgl. aufrecht 
od. aufsteigend, meist einfach. Lb.bl. länglich, stumpf, oberseits ziem- 
lich flach, unten gewölbt, gelbgrün. Kr.bl. eifg.. spitz, hellrosa, mit 


dunklerem Rückenstreifen. — VI. — Sumpfwiesen und Torfgründe; 
bis in die Alp. (fehlt T., S., J.?). 
8*. Kahl. 


9. Lb.bl. stielrund keilig. 

S. aträtum, schwärzliche F. — ©; 3 bis 6 em. Meist rotbraun 
überlaufen. Stgl. aufrecht. DBtn.std. gedrungen, armblütig, eben- 
sträussig. Btn. deutlich gestielt. K.bl. zugespitzt. Kr.bl. weisslich, 
grünlich od. rötlich. — VII. — Alp., Voralp. und Jura. 

9*. Lb.bl. linealisch, oberseits ziemlich flach. 

S. ännuum, einjährige F. — ©; Sbis 15 cm. Stgl. ästig. Aeste 
meist 2spaltig, zuletzt verlängert, schlängelig. Btn.std. locker, trug- 
doldig. Btn. sehr kurz gestielt. K.bl. stumpf. Kr.bl. gelb. — VII. — 
Granitalp.; nicht überall. 

6*. Stauden mit ästigen, kriechenden Stämmchen, welche an der Spitze 

dicht beblättert sind und einen Rasen bilden, aus dem die blühenden 
Stgl. hervortreten. 
10. Bin. weiss od. rosa. 

11. Bin.std. drüsig flaumig. 

S. dasyphyllum, dickblätterige F. — 2|; bis 15 cm. Lb.bl. dick, 
kurz elliptisch, am Rücken höckerig. Btn.std. rispig. Kr.bl. eifg., 
doppelt so lang als der K., mit purpurnem Rückenstreifen. — VII. — 
Felsen, Mauern; ziemlich verbr. 

11”. Bin.std. kahl. 
12. Lb.bl. linealisch od. länglich. 

S. älbum, weisse F. — 21; 15 bis 20 cm. Lb.bl. länglich bis 
linealisch länglich, halbwalzlich, stumpf, oberseits ziemlich flach. 
Btn.stgl. aufsteigend. Krbl. kurz zugespitzt, weiss. Stb.b. braun. — 
VIll. — Felsen, Mauern; überall. 

12*. Lb.bl. verkehrteifg. od. fast kugelig. 

S. mieränthum, kleinblütige F. — 2%; + 12cm. Lbbl. sehr 
stumpf. Btn. zahlreich, in locker rispigem Btn.std. K.bl. lanzettlich, 
stumpflich. Kr.bl. lanzettlich, stumpflich, weiss, kleiner als bei der vor. 
Art. — VII. — Wird für den Jura und die Waadtländer Alp. angegeben. 

10*. Bin. gelb. 
13. Lb,bl. am Gde. abgerundet gestutzt. 
14. Lb.bl. eifg,, am Rücken höckerig. 
S. äere, scharfe F. — 9; 8 bis 15 cm. Gd.achse stark ver- 


Sempervivum. en) 


zweigt. Stgl. dicht 6zeilig beblättert; Btn.stgl. aufsteigend, am Grde. 
wurzelnd. Lb.bl. klein, eife., auf dem Rücken gewölbt, am Gde. 
nicht gespornt. Btn. lebhaft gelb gefärbt. Kr.bl. lanzettlich, spitz, 
enldeelu, VW, VI — Mauern, kurz begraste Hügel; verbr. 

14*. Lb.bl. linealisch. beiderseits fast flach. 

S. alpestre, Alpen-F. — 2; 3 bis 5 cm. Nichtblühende Stgl. 
zerstreut- und dicht beblättert, der Erde anliegend. Btn.std. 2- bis 
5blütig, kahl. Kr.bl. eifg. länglich, stumpf, blassgelb. — VII. — 
Alp.; nicht häufig; Gb., W., O., U., A. 

13”. Lb.bl. am Gde. vorgezogen, etwas gespornt od. nach abwärts 


bespitzt. 
15. Lb.bl. stumpf. 
S. mite, milde F. — 2; 5 bis 10 cm. Verzweigung wie bei 


S. acre. Stgl. oberwärts locker 6zeilig beblättert. Lb.bl. linealisch 
walzlich, stumpf, auf der Aussenseite des Gds. mit einem stumpfen 
Sporn. Btn. etwas kleiner und blasser als bei S. acre. — VL, VI. — 
Mauern, sonnige Stellen und Abhänge ete.; versor. 
15*. Lb.bl. kurz stachelspitzig. 
16. Kr.bl. weisslichgelb, aufrecht, zugespitzt. 

S. ochroleüeum, blassgelbe F. — 21; 5 bis 10 cm. Stämmchen 
kriechend. Lb.bl. linealisch pfriemlich, oberseits etwas flach, die der 
nichtblühenden Aeste dachig. Btn.std. kahl. K.bl. zugespitzt. — 
VII. — Trockene, steinige Orte; Veyrier bei Genf. 

16*. Kr.bl. lebhaft gelb, abstehend. 

S. reflexum, zurückgekrümmte F. — 21; 15 bis 30 em. Leb- 
haft grasgrün. Gd.achse stark verzweigt. Stgl. niederliegend, mässig 
dicht beblättert. Btn.stgl. aufsteigend, abstehend locker beblättert. 
Lb.bl. linealisch pfriemlich, am Gde. aussen mit einem kurzen, stumpfen 
Sporn. K.bl. spitz. Kr.bl. doppelt so lang als die K.bl. Aendert ab: 
var. rupestre, Lb.bl. seegrün od. blaugrau. — VII. — Trockene, stei- 
nige Orte, aber nicht überall (fehlt U.). | 


3. Sempervivum, Hauswurz. 


Btn.std. trugdoldig. Btn. 6- bis viel- (selten 5-) zählig. K.bl. am 
Gde. vereinigt. Kr.bl. frei od. am Gde. vereinigt und mit den an 
Zahl doppelt so vielen Stb.bl. zusammenhängend. Fr.bl. frei, oft ein- 
gesenkt, mit zahlreichen S.anl. Gr. fadenfg.., N. kopffg. Fr.chen viel- 
samig. Drüsenschuppen einfach od. paarweise verwachsen, oft ‚apa 
od. gefranst. 

1. Kr.bl. rot od. violett. !) | 
2. Rosettenbl. an der Spitze mit sehr langen, weissen Haaren besetzt, 
welche die Spitzen der Lb.bl. spinnwebenartig verbinden.?) 
3. Nichtblühende Rosetten zumeist eifg., manchmal (an schattigen 
Stellen) sternfg. 

S. arachnoideum, spinnwebige H. — 2; 5 bis 12 em. Spinn- 

webenartiger Ueberzug sehr verschieden?): an schattigen, feuchten 


1!) Bei $. montanum var. pallidum weisslichgelb. 

2) Bei den Bastarden zwischen 8. arachnoideum und tomentosum sind die Rosettenbl. 
auf den Flächen drüsenhaarig und an den Spitzen mit einem Büschel langer, krauser, weisser 
Haare beseizt. 
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Stellen sehr spärlich und die Rosetten dann grün; an sonnigen Stellen 
dichter und die Rosetten dann weiss. Kr.bl. leuchtend rot. — V bis IX. 
— Alp. und Voralp.; bis in die Täler; auf Urgebirge sehr verbr., sel- 
tener auf Kalk. 
3”. Nichtblühende Rosetten kugelig, oben flachgedrückt, mit einem sehr 
dichten, schneeweissen Haarüberzug. 

S. tomentösum, filzige H. — 21; + 10cm. Kr.bl. lichtrosenrot, 
sonst, abgesehen von den bereits erwähnten Unterschieden, mit der 
‘ vor. Art übereinstimmend. — VI bis VIII. — Wallis. 

2*, Rosettenbl. ohne Spinnwebhaare. 

4. Rosettenbl. auf den Flächen am Rande und an der Spitze dicht 
drüsenhaarig. 

S. montänum, Berg-H. — 21; selten über 15 cm. Rosettenbl. 
ohne lange Wimpern. Kr.bl. schmal, 3mal so lang als die K.bl., vio- 
lett. Aendert ab: var. pällida met weisslichgelben, beim Trocknen 
bleichwerdenden Kr.bl. — VI bis VIII. — Alp.; auf Urgebirge sehr 
verbreitet, bis 2400 m aufsteigend, selten in die Täler herabsteigend. 

4*, Rosettenbl. auf den Flächen vollständig kahl, am Rande mit kräf- 
tigen Wimpern; Stgl.bl. drüsig behaart. 
5. Rosettenbl. graugrün, am Gde. rot, mitunter ganz rot überlaufen. 

S. alpinum, Alpen-H. — 2|; bis 30 cm. Rosettenbl. zumeist 
lang und scharf zugespitzt. Kr.bl. schmutzigrot. Stb.f. dunkelviolett, 
am Grde. auffallend verbreitert. — VII bis IX. — Auf Urgebirge in 
den Alp. und Hochalp. verbreitet, in die Täler herabsteigend. 

5*. Rosettenbl. graugrün, mit roten Enden, am Gde. weiss. 

S. teetörum, Dach-H. — 21; bis 30 cm. Rosettenbl. plötzlich 
zugespitzt. Kr.bl. schmutzig rosenrot. Die Stb.f. des innern Kreises, 
zuweilen alle in S.anl. tragende Staminodien umgewandelt. — VII bis 
IX. — Felsige Orte, besonders der Berge und Voralp., manchmal auf 
Dächern, Mauern u. dergl. angepflanzt. Ä 

1*. Kr.bl. gelb od. gelblichweiss, beim Trocknen oft grün werdend.!) 

6. Rosettenbl. auf den Flächen ganz kahl, geruchlos. 

S. Wulfeni, Wulfens H. — 2; + 25 cm. Rosettenbl. seegrün, 
am Rande gewimpert. Kr.bl. intensiv goldgelb; Stb.f. violett. — VII 
bis IX. — Alpine Region auf Urgebirge; Gb. (Engadin), W. (Saas- 
und Nikolaital). 

6*. Rosettenbl. auf den Flächen dicht mit Drüsenhaaren besetzt, intensiv 

duftend. 

S. Gaudinii, Gaudins H.?2) — 21; 30 em. Rosettenbl. keilfg., am 
Ende zumeist intensiv braunrot. Kr.bl. goldgelb, beim Trocknen zu- 
meist grün werdend. Stb.f. violett gefärbt. — VII bis IX. — Alp. 
Region; W. südlich der Rhone. 


Bastarde sind bei Sempervivum ungemein häufig. Wo zwei Arten 
zusammentreffen, kann man nahezu mit Sicherheit auf das Finden 
von Bastarden rechnen. Manchmal (z. B. im Val del Fain) ist die 
Individuenzahl einzelner Bastarde entschieden grösser als die der 


1!) Vergt. Fussnote sub. 1. = i 
8) $. montanum var. pallidum hat eifge. od. lanzettliche, am Ende grüne od. nur wenig 
‚gefärbte Rosettenbl. 
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Stammarten. Bisher sind aus der Schweiz folgende Bastarde be- 
kannt geworden: S. alpinum x arachnoideum, S. alpinum x Gaudinii, 
S. alpinum x montanum, S. alpinum x tomentosum, S. alpinum x 
Wulfeni, S. arachnoideum x Gaudinii, S. arachnoideum x montanum, 
S. arachnoideum x Wulfeni, S. Gaudinii x montanum, S. montanum x 
tomentosum. 


26. Fam. Saxifragäceae, Steinbrechgewächse. 


© od. 21, selten V od. kleiner Y, mit abwechselnd gestellten, 
seltener gegenständigen Lb.bl. Neb.bl. fehlen. Btn.achse oft eine den K., 
die Kr. und die Stb.bl. tragende, mehr od. weniger mit den Fr.kn. 
verwachsene Cupula bildend. Btn. einzeln od. in traubigem od. trug- 
doldigem Btn.std. Btn. meist zwitterig, aktinomorph. K.bl. meist 5, 
selten 4. Kr.bl. meist 5, selten 4 od. fehlend. Stb.bl. meist doppelt 
so viele als Kr.bl., selten zahlreich, 20 und mehr. Fr.bl. meist 2, 
unten meist verwachsen. Gr. meist frei. Fr.kn. 1, selten mehrfächerig. - 
Fr. eine Kapsel od. Beere. Sam. klein, mit reichem, den kleinen 
Keimling umgebendem Nährgewebe. 

1. © od. 21 Kräuter. 
2. Stb.bl. 5, mit drüsig gefransten Staminodien abwechselnd; Fr. eine 


4klappig aufspringende Kapsel. 3. Parnässia. 
2*, Stb.bl. mehr als 5; Staminodien fehlen. 

3. Stb.bl. 10; Kr. vorhanden. 1. Saxifraga. 

3”. Stb.bl. 8 od. i0: Kr. fehlend. 2. Chrysosplenium. 


1*. v od. Y. Stb.bl. 5. Fr.kn. einfächerig. Fr. eine Beere. 4. Ribes. 


1. Saxifraga, Steinbrech. 


© od. 2|. Btn. zwitterig. K.bl. 5, meist etwas verwachsen. Kr.bl. 5. 
Stb.bl. meist 10. Fr.kn. aus 2 Fr.bl. bestehend, 2fächerig, frei od. 
mit der ausgehöhlten Btn.achse (Cupula, Kelchbecher) mehr od. weniger 
verwachsen. Gr. 2. Fr. kapselig, durch die 2 bleibenden Gr. ge- 
schnabelt, zwischen den Gr. aufspringend. Sam. klein. 

1. Kr.bl. purpurn od. violett. Lb.bl. gegenständig, am Gde. durch vielzellige, 
aus mehreren Zellreihen gebildete, ungegliederte Haare gewimpert. 

2. Stgl.bl. länglich lanzettlich, von der Mitte an zurückgebogen, an der 

3eckigen Spitze mit 3 bis 5 kalkausscheidenden Grübchen. 

S. retüsa, stumpfer St. — 2|; 3 bis 10 cm. Stgl. niederliegend, 
dichtrasig, dicht beblättert. Btn.tragende Stgl. aufrecht, oben drüsig 
behaart. Btn. einzeln od. 2 bis 4. K.bl. behaart, länglich, stumpf. 
Kr.bl. purpurn, lanzettlich, kürzer als die Stb.bl. Kapsel länglich eifg. 
— VI. — Alpen; W. (Bagne?) 

2*, Stgl.bl. länglich verkehrteifg., an der Spitze flach od. zurückgebogen, 

- mit 1 bis 3 kalkausscheidenden Punkten. K. gewimpert. 

3. Bin. einzeln; Discus schmal. 

S. oppositifölia, gegenblätteriger St. — 21; 10 bis 35 em. Dicht- 
rasig, niederliegend; btn.tragende Stgl. aufrecht, dicht beblättert. Lb.bl. 
dicht dachziegelartig sich deckend, 3 bis 4 mm lang. K.bl. eifg., stumpf, 
am Rande mit langen, drüsenlosen Wimpern. Kr.bl. länglich ver- 
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kehrteifg., violett. Btn. dunkelblau. Kapsel eifg. Aendert ab: var 
Rudolphiäna, obere Lb.bl. und K.bl. drüsig gewimpert. — VI, VI. — 
Alpen; bisweilen im Flusskies der Ebene. 


 3*. Bin. zu mehreren (2 bis 9), selten einzeln; Discus breit. 

4. Kr.bi. lanzettlich, 3nervig, die Stb.bl. wenig überragend. 

S. biflöra, zweiblütiger St. — 2|; 10 bis 35 em. Lockerrasig, 
weniger dicht beblättert als vor. Art. Lb.bl. rundlich verkehrteifg., 
5 bis 7 mm lang. K.bl. breiteifg., drüsig behaart, kurz drüsig gewim- 
Den Kr.bl. dunkelviolett. Kapsel kugelig. — Yale Felsgeröll der 

Ip 

4*. Kr.bl. breitelliptisch, vorn abgerundet, 5nervig, die Sib.bi. fast 
um das doppelte überragend. 

S. macropetala, grossblumiger St. — 2]; +30 em. Lockerrasig; 
btn.tragender Stgi. oberwärts von langen, anliegenden Haaren zottig. 
K.bl. eifg., stumpf, drüsig gewimpert. Kr.bl. doppelt so lang wie die 
K.bl., lila. (Wohl nur eine grossblütige Abänderung der vorig. Art.) 
— VNH. — Felsgeröll der Alp.; W. 

1*. Kr.bl. weiss od. gelb. Lb.bl. wechselständig. 
5. Wimpern am Gde. der Lb.bl. vielzellig, aus mehreren Zellreihen be- 
stehend, nicht gegliedert. 
6. Lb.bl. am Rande mit kalkausscheidenden Grübchen. 

7. Lb.bl. zungenfg., gross (1 bis 6 cm lang), gezähnt od. gekerbt. 
Kalkausscheidende Grübchen zahlreich (bei S. mutata wenig 
vertieft und oft schwer zu sehen). 

8. Bin. weiss. 
9. Stgl. oberwärts rispig. 

S. aiz6on, immergrüner St. — 2|. Stgl. bis 30 em. Durch- 
messer der Gd.rosette 3 bis 6 cm; diese mit mehreren kleinen Rosetten 
lange verbunden. Lb.bl. fleischig, die der Rosetten fast bis zum Gde. 
gezähnt. Mittlere Rispenzweige 3- bis 5blütig. K.bl. rundlich eifg., 
kahl. Kr.bl. 2- bis 3mal länger als die K.bl., oft rot punktirt. 
Aendert ab in Bezug auf die Grösse und Form der Lb.bl.: var. brevi= 
folia, Lb.bl. etwa doppelt so lang als breit, Kr.bl. meist rein weiss. — 
VI, VII. — Felsen der Voralp., Alp. und des Jura; bis an den Fuss 
der Ber ge herabsteigend. 


9*, Stgl. vom Gde. an rispig. 

S. cotyledon, Keimblatt-St. — 2). Stgl. bis 60 em hoch. Gd.- 
rosette gross, kleinere Rosetten bald sich trennend. Lb.bl. fleischig: 
gd.ständige fast bis zum Gde. gezähnt, stgl.ständige lanzettlich, mit 
drüsig gewimpertem Rande und gezähnter Spitze. Mittlere Rispen- 
äste bis 20blütig. K.bl. lanzettlich. Kr.bl. länglich verkehrteifg. keilig, 
2- bis 3mal länger als die K.bl. — VII. — Granitfelsen der Alpen, 
bis an den Fuss der Berge herabsteigend; W., B., U., T., Gb. 


8*. Bin. gelb. 

S. mutäta, veränderter St. — 2L; + 50cm. Stgl. an grösseren 
Pfln. vom Gde. an rispig verzweigt. Lb.bl. mit knorpeligem, scharfem, 
abwärts dieht gewimpertem, über der Mitte mit gezahntem Rande. K.bl. 
stumpf, oval; Kr.bl. linealisch lanzettlich. Kapsel kugelig. — VI. — 
Feuchte Felsen der Berge und Voralp.; fehlt den Alp. und dem Jura. 
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7*. Lb.bl. fast 3kantig, klein (3 bis 7 mm lang), ganzrandig; kalk- 
ausscheidende Grübchen 3 bis 9. 
10. Lb.bl. stachelspitzig, stechend. 

S. Vandellii, Vandells St. — 2|; 1 bis 3 cm. Stämmchen kleine 
Rasen bildend, dicht dachziegelartig beblättert. Btn.stgl. ca. 6 cm, 
dicht drüsig zottig, 3- bis 7-, selten bis 20blütig. Lb.bl. mit 5 bis 7 
kalkausscheidenden Grübchen, die jüngern oft von einer dünnen Kalk- 
kruste überzogen, gd.ständige im untern Drittel, stgl.ständige längs des 
ganzen Randes drüsig gewimpert. K.bl. dicht drüsenhaarig. Kr.bl. 
aufrecht, verkehrteifg., ca. 12 mm lang, 2mal länger als der K. — 
VII. — Alpen zwischen Gb. und Veltlin. 

10*. Lb.bl. stumpf od. undeutlich zugespitzt. 
11. Btn.stgl. dicht drüsig zottig behaart; Haare wenigstens zum 
Teil länger als der Querdurchmesser des Stgls. 

S. diapensoides, diapensienartiger St. — 2|; 1 bis 4cm. Stämm- 
chen kleinere od. grössere Rasen bildend, dicht dachziegelig be- 
blättert. Btn.stgl. 8 bis 12 cm, 3- bis 5blütig. Lb.bl. mit 7 bis 9 
kalkausscheidenden Grübchen, bisweilen von einer dünnen Kalkkruste 
bedeckt, stgl.ständige dicht drüsig gewimpert. K.bl. länglich zuge- 
spitzt. Kr. verkehrteifg., keilig, ca. 2!/;mal so lang als die K.bl. — 
VI, VO. — W. 
11*, Bin.stgl. kahl od. zerstreut drüsig behaart; längste Drüsen- 

haare kaum vom halben Durchmesser des Stgls. 

S. ezsia, bläuliches St. — 2]; 5 bis 7” cm. Zahlreiche kurze, dicht 
dachziegelig beblätterte Stämmchen zu einem dichten, polsterartigen 
Rasen vereint. Lb.bl. zurückgekrümmt, mit 7 kalkausscheidenden Grüb- 
chen, oft von einer ziemlich starken Kalkkruste überzogen. Btn.stgl. 2- 
bis 6blütig, stl.drüsig. K.bl. eifg., mit kurzen Drüsenwimpern. Kr.bl. 
verkehrteifg., ca. 2mal so lang als der K. — VII. — Kalkfelsen der Alp. 

6*. Lb.bl. am Rande ohne kalkausscheidende Grübchen. 
12. K.bl. frei, während und nach der Bte. zurückgeschlagen. Stb.f. 
keulenfg. 

S. euneifölia, keilblätteriger St. — 2L; 10 bis 50 cm. Roset- 
tenfg. beblätterte Stämmchen bilden einen lockern Rasen. Bin stgl. 
oft schon von der Mitte an rispig verzweigt, blattlos. Lb.bl. kahl, 
rundlich verkehrteifg., etwas gestutzt, rasch keilfg. in den breiten, 
längern Bl.stl. verschmälert, am Rande knorpelig, ausgeschweift kerbig 
gezähnt. Btn.stl. stl.drüsig. K.bl. länglich oval, stumpf. Kr.bl. 
1!/,mal so lang als der K., weiss mit orangegelben Flecken. Stb.bl. 
die Kr.bl. etwas überragend.. — VI, VII. — Alp.; bisweilen tief 
herabsteigend. 

12”, Untere Hälfte der. K.bl. verwachsen; Stb.f. nicht keulenfg. 
13. Kr.bl. über dem Gde. mit zwei spitzen Drüsen, gelb. 

S. hireulus, goldblumiger St. — 21; 20 bis 30 cm. Gd.achse 
mit kurzen, beblätterten, braunrot behaarten Ausläufern. Stgl. auf- 
steigend, wenigstens oberwärts mit krausen, braunroten Haaren be- 
kleidet. Lb.bl. kahl od. zertreut gewimpert, jederseits mit 5 die 
Wasserspalten andeutenden Zähnchen, untere spatelig, gestielt, obere 
linealisch lanzettlich. Btn. einzeln, endständig od. zu 3. K.bl. oval, 
langgewimpert, zurückgebogen. Kr.bl. über 1 em lang, ziemlich breit, 
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ca. 3mal länger als der K. — VII. — Torfmoore, im mittlern Jura nicht 
selten; ausserdem Surenenpass, Einsiedeln. 
13*. Kr.bl. drüsenlos. 
14. Lb.bl. linealisch lanzettlich, grannenartig zugespitzt, in den 
Achseln mit Lb.bl.knospen; Btn. gelblichweiss. 

S. äspera, rauher St. — 2]; 10 bis 15 cm. Rasig; btn.tragender 
Stgl. aufsteigend, spärlich stl.drüsig, 1- bis Tblütig. Lb.bl. ziemlich 
starr, an den sterilen Aesten genähert, an den fertilen entfernt, sitzend, 
borstig gewimpert. Lb.bl.knospen von den Lb.bl. überragt. K.bl. oval, 
auf dem Rücken stl.drüsig, ganzrandig, zugespitzt. Kır.bl. länglich 
verkehrteifg., 2mal so lang als der K. Aendert ab: var. bryoides, ge- 
drungene, dichtrasige, armblütige Hochalpenform, deren kugelige Lb.bl.- 
knospen die Länge der sie stützenden Lb.bl. erreichen. — VII. — Felsen 
der Alp. und Voralp. 

14*. Lb.bl. ohne Lb.bl.knospen; Bin. gelb. 

S. aizoides, fetthennenartiger St. — 2]; + 20 cm. Lockerrasig. 
Stgl. aufsteigend, unterwärts dicht, oben locker beblättert, 3- bis 
12blütig. Lb.bl. fleischig, linealisch bis linealisch lanzettlich, kurz 
zugespitzt, mit kurzgewimpertem Rande. K. oval, stumpflich. Kr.bl. 
länglich oval, 1'/;,mal so lang wie der K., mit dunkelgelbem Fleck. 
— VI, VII. — Feuchte, felsige Orte, Bäche, Quellen der Voralp., 
Alp. und des Jura; in die Ebene herabsteigend. 

5”. Wimpern am Gde. der Lb.bl. vielzellig, einreihig und dadurch gewöhn- 

lich deutlich gegliedert (vergl. S. stellaris). 
15. K.bl. zurückgeschlagen; Wimpern nicht gegliedert. 

Ss. stelläris, Stern-St. — 2]; +15 cm. Gd.achse mit meist dichte 
Rasen bildenden Lb.bl.rosetten. Btn.tragende Stgl. meist blattlos. Lb.bl. 
verkehrteifg., vorn oft grob gezähnt, keilfg. in den Bl.stl. verschmälert. 
Kr.bl. lanzettlich zugespitzt, weiss mit 2 gelben Punkten. Aendert 
ab: var. robüsta, Sigl. vielblütig, Kr.bl. ungleich, 3 eifg. lanzeitlich, 
deutlich genageli, 2 lanzettlich gegen den Gd. verschmälert. — VII. — 
Feuchte Orte der Alp. 

15*. K.bl. aufrecht od. abstehend, Wimpern der Lb.bl. deutlich gegliedert. 
16. Lb.bl. ungeteilt, mehr od. weniger keilfg. in den Bl.stl. ver- 
schmälert od. handfg. gelappt od. gespalten. 
17. Pfl. 2L. Gd.achse über der Erde mit nichtblühenden Trieben. 
18. Gd.ständige Lb.bl. ungeteilt od. kurz 3- bis 5 spitzig. 
19. Gd.ständige Lb.bl. linealisch länglich. 

S. muscoides, moosartiger St. — 2]; 2 bis 5 em. Kurze, dicht 
dachziegelig beblätterte Stämmchen zu einem dichten Rasen vereint. 
Btn.stgl. beblättert, 1- bis 5blütig, durch gegliederte, z. T. den Stgl.- 
querschnitt übertreffende Drüsenhaare zottig behaart. Lb.bl. dicht 
drüsig gewimpert, die abgestorbenen vorn aschgrau. K.bl. stumpf. 
Kr.bl. verkehrteifg., vorn abgerundet od. etwas ausgerandet, 2mal so 
lang als die K.bl., gelblichweiss. — VII. — Hochalpen. 

19*. Gd.ständige Lb.bl. spatelig. 
20. Kr.bl. weiss, fast 2- bis 2'/,mal so lang als die K.bl. 

S. androsäcea, Mannsschild-St. — 2L; 2 bis 10 cm. Dichtrasig. 
Stgl. blattlos od. 1- bis 3blätterig, 1- bis 3blütig, drüsig behaart. 
Lb.bl. keilfg. in den kurzen Stl. verschmälert, ganzrandig od. an der 


Saxifraga. 239 


Spitze 3- bis 5zähnig, drüsig gewimpert. K.bl. eirund, stumpf, drüsig 
gewimpert. Kr.bl. verkehrteirund. — VII. — Hochalpen. 

20°. Kr.bl. gelblich, so lang od. wenig länger als die K.bl. 

S. Seguieri, Seguiers St. — 2L; 2 bis Tem. Dichtrasig. Stgl. 
blattlos od. 1blätterig, 1- bis Sblütig, drüsig behaart. Lb.bl. drüsig 
gewimpert, in den langen Bl.stl. keilfg. verschmälert, ganzrandig. 
Kr.bl. länglich linealisch. — VII. — Hochalpen; selten. 

18*. Gd.ständige Lb.bl. handfg. gelappt od. geteilt. 
21. Gd.ständige Lb.bl. 3- bis 5lappig. Kr.bl. linealisch, nur 
ca. '/, so breit wie die K.bl. 

S. aphylla, blattloser St. — 2|; 5 bis 20 mm. Lockerrasig. Stgl. 
blattlos, 1blütig. Lb.bl. an der Spitze der Stämmchen rosettig ge- 
häuft, drüsig gewimpert, vorn mit breitem Mittel- und schmalen Seiten- 
lappen, selten ungeteilt. K.bl. eifg., stumpf. Discus breit. Kr.bl. 
gelblichweiss, wenig länger als die K.bl. — VII. — Hochalpen; 
B:,-Gb: 

21*. Kr.bl. länger und breiter als die K.bl. 

22. K.bl. linealisch lanzettlich; Kr.bl. verkehrteifg., keilig, 
genagelt. Die 5spaltige Bl.spreite fast plötzlich keilfg. 
verschmälert. 

S. pedemontäna, piemontesischer St. — 2L; 7 bis 10 cm. Rasig. 
Btn.stgl. blattlos. Lb.bl. rosettig gehäuft, Lappen schmal, zuge- 
spitzt, ganzrandig od. gezähnt. Untere Lb.bl. 5- bis 7Tspaltig, obere 
einfach. Kr.bl. doppelt so lang als der K. Gr. viel länger als die N. 
— VII. — Alpen; W. (Saas). 

22*, K.bl. eifg. od. länglich eifg. Kr.bl. verkehrteifg., nicht 
genagelt. 

23. Kr.bl. so lang od. wenig länger als die K.bl. Lb.bl. 
glatt, getrocknet leicht gefurcht. 

S. moschäta, Moschus-St. — 2|; 2 bis 12 cm. Rasig. Btn.tragen- 
der Stgl. aufrecht, spärlich beblättert, mehr od. weniger drüsig be- 
haart bis fast kahl. Lb.bl. oft z. T. ungeteilt, keilig od. meist 3- bis 
5spaltig, mit linealischen Lappen. Btn. 1 bis 10. Kr.bl. gelblichgrün, 
selten fast weiss. — VII. — Alpen, Jura. 

23*. Kr.bl. doppelt so lang als die K.bl. Lb.bl. im ge- 
trockneten Zustand tief 3- bis 5rinnig. 

S. exaräta, gefurchter St. — 2]; 2 bis 10 cm. Rasig. Stgl. zottig 
und drüsig behaart, armblätterig, 4- bis 10blütig. Lb.bl. länglich 
keilfg., 2- bis 3lappig od. ungeteilt. Kr.bl. gelblichweiss, bisweilen. 
rötlich od. rein weiss. — VII. — Hochalp. 

17*. Pfl. ©, ohne nichtblühende Triebe. 
24. Bin.stl. 2- bis 4mal länger als die Btn.; mittlere Länge 
der Bin. ca. 4 mm. 

S. tridactylites, dreifingeriges St. — ©; 3 bis 15 cm. Pfl. dicht- 
drüsig, kurzhaarig, klebrig. Stgl. aufrecht, einfach od. vom Gde. an 
verzweigt. Grd.ständige Lb.bl. rosettig, spatelig ungeteilt od. 3lappig. 
Stgl.bl. entfernt, ungestielt. K.röhre zur Fr.zeit 3mal länger als die 
stumpfen K.bl. Kr.bl. verkehrteifg., keilig, doppelt so lang als 
die K.bl. — III, IV. — Grasplätze, kiesige, sandige Orte; herdenweise 
verbr. 
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24”. Bin.stl. so lang od. kürzer als die Btn.; mittlere Länge 
der Bin. ca. 7 mm. 

S. adsceendens, aufsteigender St. — ©; 1 bis 16 cm. Dicht drüsig 
behaart. Stgl. aufsteigend bis aufrecht, einfach od. über der Mitte 
verzweigt, beblättert. Gd.ständige Lb.bl. rosettig, breit spatelig, un- 
geteilt od. 3lappig; Mittellappen breit. K.röhre zur Fr.zeit etwa 2 mal 
so lang als die K.bl. Kr.bl. verkehrteifg., keilig. — VII. — Alp.; 
W., Wdt., Gb. 

16*. Gd.ständige Lb.bl. nierenfg. od. herznierenfg. 
25. In den Achseln der gd.ständigen od. stgl.ständigen Lb.bl. 
Zwiebelchen. Cupula becherfg. K.bl. aufrecht. 
26. Stgl.ständige Lb.bl. ohne Zwiebelchen. 

S. granuläta, körnertragender St. — 2]; 15 bis 50 cm. Drüsig 
behaart. Stgl. aufrecht. Gd.ständige Lb.bl. langgestielt, nierenfg., 
tief gekerbt; die untern in den Achseln kleine Zwiebeln tragend, 
welche aus mehreren fleischigen Niederbl. bestehen und von häutigen 
Niederbl. umhüllt sind; stgl.ständige kurzgestielt od. ungestielt, keilfg., 
vorn 3- bis Tzähnig od. lappig. Btn. zahlreich. K.bl. länglich eifge. 
Kr.bl. weiss, verkehrteifg., keilig, über 1 cm. — IV. — Grasige Hügel 
und Raine der nördl. Schweiz, ferner Walensee, Genf, Lausanne. 

26*. Gd.ständige und sigli.ständige Lb.bl. mit Zwiebelchen. 
27. Pfl. vielblütig, gd.ständige Lb.bl. gekerbt. 

S. bulbifera, zwiebeltragender St. — 2; bis 50 em. Pfl. drüsen- 
haarig. Stgl. einfach, 8- bis 12blätterig, in eine fast doldenfge., 
dichte, 5- bis 7blütige Trugdolde endend. Gd.ständige Lb.bl. gestielt, 
rundlich nierenfg., grob gekerbt, stgl.ständige kurz- od. ungestielt. 
Kr.bl. gross, ca. 3mal so lang als der K. 

27*, Pfl. einblütig; gd.ständige und untere stgl.ständige Lb.bl. 
5- bis 7lappig od. -spaltig. 

S. cernua, überhängender St. — 21; bis 30 cm. Stgl. unten 
spärlich, oben reichlich drüsenhaarig, einfach, beblättert, oben meist 
nickend. Lb.bl. kahl, langgestielt, die obern ungestielt, keilfg. ver- 
schmälert, 3lappig od. ungeteilt. Btn.stl. drüsig behaart. K.röhre 
ziemlich kurz. Kr.bl. weiss, bis 1 cm lang. — VII. — Felsen der 
Alp.; Gb., W. selten. 

25”. Zwiebelchen fehlen. Bin.achse schüsselfg.; K.bl. nach der 
Bte. abstehend od. zurückgeschlagen. 

S. rotundifölia, rundblätteriger St. — 2|; 15 bis 60 cm Gd.- 
achse warzenfg. knotig. Stgl. spärlich beblättert. Gd.ständige Lb.bl. 
langgestielt, rundlich herznierenfg., grob ungleich gezähnt. Btn.std. 
reichblütig, Btn.stl. stl.drüsig. Kr.bl. weiss, rot punktirt, 2- bis 3mal 
länger als die K.bl. Aendert ab: var. glandulösa, Sigl. dicht drüsig 
behaart. — VI. — Feuchte, schattige Orte der Berge und Voralp. 


2. Chrysosplenium, Milzkraut. 


© od. 2] mit wechselständigen od. gegenständigen Lb.bl. Btn. 
in Trugdolden, zwitterig. Btn.achse becher- od. kreiselfg. K.bl. 4, 
gelb. Kr.bl. fehlen. Stb.bl. 8, am Rande der oberständigen Scheibe 
eingefügt. Fr.kn. fast unterständig, einfächerig, oben aufgeblasen. Fr. 
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kapselig, 2schnabelig, bis zur Mitte in 2 Klappen aufspringend, welche 
die schwarzen, glänzenden Sam. an den Rändern tragen. 
1. Stgl. 3kantig. Stgl.ständige Lb.bl. wechselständig. 

Ch. alternifölium, wechselblätteriges M. — 2]; 8 bis 16 cm. 
Gelbgrün, an der Spitze goldgelb überlaufen. Gd.achse mit langen, 
beschuppten Ausläufern. Lb.bl. langgestielt, kreisnierenfg., grob” ge- 
kerbt. — V. — Feuchte, schattige Orte; häufig. 

1*, Stgl. 4kantig. Stgl. ständige Lb.bl. gegenständig. 

Ch. oppositifölium, gegenblätteriges M. — 2; 6 bis 15 cm. Der 
vor. Art ähnlich, aber zarter. Lb.bl. kurzgestielt, halbkreisrund, am 
Gde. gestutzt, gegen den Bl.stl. zusammengezogen, schwach eekerbt. 
— V. — Wie vor. Art, aber ziemlich selten. 


3. Parnässia, Parnassie. 


P. palüstris, Sumpf-P. — 2]; 5 bis 35 cm. Mit dicker Gd.achse. 
Stgl. mit einem sitzenden, tief herzfgn. Lb.bl. Gd.ständige Lb.bl. 
herzeifg. Btn. zwitterig, einzeln, endständig. K.bl. 5. Kr.bl. 5, weiss, 
verkehrteifg., doppelt so lang als der K. Stb.bl. 5, den K.bl. gegen- 
über. Staminodien den Kr.bl. gegenüber, spatelig, drüsig gefranst. 
Fr.kn. oberständig, einfächerig. Fr. kapselig, an der Spitze 4klappig 
aufspringend.. — VII bis IX. — Sumpfwiesen, Gräben; bis in die 
Alp.; häufig. 

4. Ribes, Johannisbeere. 


Stachelige od. wehrlose Y mit wechselständigen, meist handfg. 
gelappten Lb.bl. Btn. zwitterig od. durch Fehlschlagen eingeschlechtig. 
K.bl. 5, grünlich od. kr.artig gefärbt. Kr.bl. 5, kleiner als der K. 
Stb.bl. 5 einer glockigen od. becherfgn. Cupula eingefügt. Fr.kn. 
unterständig, einfächerig; Gr. 2, zum grösseren Teil verwachsen. Fr. 
beerig, von dem vertrockneten K. gekrönt. Sam. zahlreich. 

1. Stgl. stachelig. Bin. einzeln od. in 2- bis 3blütigen Trauben. Beeren 
gross, borstlich. 

R. üva cerispa, Stachelbeere. — V ; 60 bis 150 em. Lb.bl. rundlich, 
3- bis 5lappig, mit eingeschnitten gekerbten Lappen, weichhaarig. 
Btn.stl. am Gde. gegliedert. K.bl. länglich, rötlich angelaufen. Kr.bl. 
srünlich. — IV. — Steinige, buschige Orte. 

1*. Stgl. wehrlos. Trauben vielblütig (vergl. R. alpinum). Beeren klein. 

2. Bin.std. überhängend. Bin. zwitterig. Bl.stl. so lang od. länger als 

die Bl.fläche. ; 
3. Lb.bl. unterseits mit honiggelben Harzdrüsen. K.bl.dicht behaart, drüsig. 

R. nigrum, schwarze J. — V; 125 bis 150 cm. Lb.bl. tief 3- 
bis 5lappig, mit herzfgm. Gde., grob kerbig gezähnt, an den Nerven 
flaumig. D.bl. viel kürzer als die weichhaarigen Btn.stle.; diese unter 
dem Fr.kn. gegliedert, mit 2 V.bl. K.bl. zurückgerollt. Kr.bl. rötlich. 
Fr. kugelig, schwarz, drüsig punktirt. — IV, V. — Ufer; selten. 

3°. Lb.bi. ohne Harzdrüsen. K.bl. kahl mit gewimpertem Rande. 

R. petr&um, Felsen-J. — V ;100 bis 125 em. Lb.bl. 3- bis 5lappig; 
Lappen 3 eckig, gezähnt, mit herzfgm. Gde. D.bl. etwa !/, so lang als die 
weichhaarigen Btn.stle. K.bl. rundlich verkehrteifg., rötlich über- 
laufen. Fr. kugelig, rot. — IV, V. — Alp., Voralp., Jura. 
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2*, Btn.std. aufrecht. Bin. unvollständig 2häusig. Bl.stl. kürzer als die 
Bl.fläche. 

R. alpinum, Alpen-J. — Y; 100 bis 250 cm. Lb.bl. 3- bis 5lappig. 
Lappen kerbig gezähnt. Bl.stl. gleich dem Bl.gd. durch lange Drüsen- 
haare gewimpert. Männliche Btn.stde. 20- bis 30-, weibliche 2- bis 
5blütig. D.bl. häutig, länger als die Btn.stle, am Rande gleich der 
Traubenspindel und den Btn.stln. kurz stieldrüsig. K.bl. gelblichgrün, 
viel grösser als die Kr.bl. Fr. kugelig, rot. — V. — Bergwälder; verbr. 


27. Fam. Rosäceae, Rosenblütler.') 
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Fig. 46 bis 51 Längsschnitte durch verschiedene Rosaceen-Btn. 
Fig. 46. Geum urbanum. Fig. 47. Potentilla palustris. Fig. 48. Rosa 
canina. Fig. 49. Alchimilla alpina. Fig. 50. Prunus cerasus. Fig. 51. 

Pirus malus. Fig. 52. Rubus idaus. 


© od. 2} Kräuter, Stauden, V od. Y. Lpb.bl. einfach od. zu- 
sammengesetzt, gefiedert od. gefingert; Neb.bl. meist vorhanden. Btn. 
regelmässig, zwitterig, einzeln od. in ährigem, traubigem, rispigem 
od. doldigem Btn.std. Btn.achse zu einer glockigen, krug-, becher-, 
scheiben- od. kegelfgn. Cupula erweitert, welche die K.bl., Kr.bl. und 
Stb.bl. am Rande trägt. K.bl. 5; Kr.bl. 5, selten fehlend; Aussenk. 
oft vorhanden; Stb.bl. meist zahlreich; Fr.bl. meist zahlreich, frei, 


1) Zur Bestimmung sind oft neben den Bin. auch + vollkommen entwickelte Fr. not= 
wendig. 
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weder seitlich mit dem Btn.boden, noch mit einander verwachsen, od. 
1 und frei, od. mehrere, + in die Cupula eingesenkt und mit ihr ver- 
wachsen, einen unterständigen Fr.kn. bildend. Gr. frei od. + ver- 
wachen. Fr.kn. meist einfächerig und einsamig od. mehrfächerig, mit 
2 od. mehr S.anl. Fr. nussig, steinfruchtig, beerig, kapselig, meist 
ein-, selten mehrsamig. Cupula oft eine Scheinfr. od. Sammelfr. bil- 
dend (Apfel, Erdbeere, Brombeere, Hagebutte. Sam. ohne Nähr- 
sewebe; Keimling gerade. 


1. Y od. V. Frbl. 2 bis 5, mit der Innenwand der hohlen Bin.achse 
(Cupula) und meist auch unter sich verwachsen. Apfelfr. 
2. Fr. mit knochig erhärteter Fächerwand. Fr.fächer einzelne Steine dar- 
stellend. 

3. Dornenloser V mit ungeteilten Lb.bl. Steine 2 bis 5, an dem 
fleischigen Boden der Cupula angewachsen, an der Spitze frei. Bin. 
klein. Kr.bl. ca. 3 mm lang. 1. Cotoneäster. 

3”. Dorniger VY mit gelappten Lb.bl. Steine 2 bis 5, in den fleischigen 
Boden der Cupula eingesenkt und mit ihm verwachsen. Kr.bl. wenig- 
stens 6 mm lang. 2. Cratzgus. 

2*, Fr.fächer mit pergamentartiger od. dünnhäutiger Schale. 

4. Kr.bl. weiss, filzig behaart, länglich. Schale der Fr.fächer weich. 
Fr. beerig. 3. Amelänchier. 

4*, Kr.bl. weiss od. rötlich, breit. Schale der Fr.fächer pergament- 
artig. Fr. eine Apfelfr. 

5. Btn. in reichblütigen, rispigen Trugdolden. Kr.bl. 4 bis 7 mm 
lang. Lb.bl. gefiedert, gelappt od. ganz, mit doppelt gesägtem 
Rand. Schale der Fächer dünn. 4. Sörbus. 

5*, Bin. in wenigblütigen Trugdolden. Kr.bl. 10 bis 20 mm lang, selten 
etwas kürzer. Lb.bl. ungeteilt, ganzrandig od. feingesägt. Fächer- 
haut starr. 5. Pirus. 

1”. (Vergl. auch 1**.) Kräuter od. VY. Fr.bl. zahlreich, auf dem ge- 
wölbten, kugeligen od. walzenfgn. Fr.bl.träger ein Köpfchen bildend, oder 
selten nur 1 od. wenige, nicht eingeschlossen, oder 1 bis viele, in die 
Btn.achse eingeschlossen. Fr. meist nussig od. steinfruchtig od. kapselig. 
6. Bin. mit 4- bis 8 blätterigem Per. 

7. Per. 8blätterig, die 4 innern Bl. grösser als die äussern. Bin. 
grünlich. Cupula hohl, den Fr.kn. umschliessend.. 14. Alchimilla. 

7*. Per. 4blätterig. Bin. braun od. grünlich. Cupula hohl, 1 bis 2 
Fr.bl. umschliessend. 16. Sanguisörba. 

6*. Bin. mit K. und Kr. 

8. Cupula aussen mit einem dichten Kranz hakiger Stacheln besetzt. 
K.bl. zuletzt zusammenneigend, erhärtend. Bin. ährig gestellt. Kr.bl. 
gelb. 15. Agrimönia. 

S*, Cupula ohne Stachelkranz. Bin. nicht in Aehren. 

9. Cupula hohl, krugfg., auf dem obern Rande die K.-, Kr.- und 
Stb.bl., auf der innern Seite die zahlreichen Fr.bl. tragend. Fr. 
nussig. Meist stachelige V. 17. Rösa. 

9*, Cupula becherfg., flach od. gewölbt. 

10. Aussenkelch fehlt. 
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11. Gr. nach der Bte.zeit schwanzartig verlängert. K.bi. und 
Kr.bl. meist 8. Bin. einzeln. Lb.bl. ungeteilt, länglich, ge- 
kerbt, unterseits weissfilzig. 13. Dryas. 

11*. Gr. nach der Bte.zeit nicht verlängert, abfallend od. welkend. 
12. Stgl. stachelig. Fr.chen steinfruchtartig, in grösserer 

Zahl zu einer Sammelfr. vereinigt. 18. Ruübus. 

12”. Pfl. stachellos. 

13. Btn. 2häusig. Fr. balgfruchtartig, mehrsamig, an der 
Innenseite aufspringend. 6. Arüneus. 

13”. Bin. zwitterig. Fr. einsamig, nicht aufspringend. 

7. Ulmäria. 
10*. Aussenkelch vornanden. 

14. Kr.bl. nur 1 bis 1'/, mm lang; Stb.bl. und Fr.bl. meist 5 
(4 bis 10). 10. Sibbäldia. 

14*. Kr.bl. wenigstens doppelt so gross, meist viel grösser; 
Stb.bl. zahlreich (selten nur 15). Fr.kn. zahlreich. 

15. Fr.kn. mit nach der Bte.zeit schwanzartig verlängeriem Gr. 

16. Gr. gegliedert. Kr.bl. gelb od. rötlich. Bin.std. mehr- 
blütig. 11. Geum. 

16”. Gr. nicht gegliedert. Kr.bl gelb. Bin. einzeln. 

12, Sieversia. 
15*. Fr.kn. mit kurzem, abfallendem Gr. 

17. Gd.achse lange Ausläufer treibend. Fr.boden saftig 
fleischig. Bin. weiss od. gelb mit breitem, 3spaltigem 
Aussenk. 9. Fragäria. 

17”, Btn.boden trocken od. schwammig; Ausläufer fehlend 
(zuweilen der Stgl. ausläuferartig niedergestreckt). 
1S. Btn.boden schwammig. Kr.bl. braunrot, bleibend; 


untere Lb.bl. gefiedert. 8. Potentilln. 

18*. Bin.boden trocken. Kr.bl. weiss od. meist gelo, 

hinfällig. 8. Potentilla. 

1%, Y od. V. Fr.bl. einzeln, selten 2 bis 5, nicht mit der Bin.achse 
verwachsen. Steinfr. 19. Prünus. 


1. Cotoneäster, Bergmistel. 


Dornenloser Y mit breiten od. länglich eifgn. Lb.bl. Btn. in 
doldenfgn. Rispen. K.bl. sehr klein, zahnfg., bleibend. Kr.bl. weiss 
od. rötlich, 2!/, bis 3 mm lang. Stb.bl. 15 bis 20. Cupula becherfg. 
Fr.bl. 2 bis 4, nur mit dem Rücken an der Cupula angewachsen, au 
«len Seiten, in der Mitte und an den breiten, behaarten Spitzen frei. 
Gr. frei. Fr. mit 2 bis 4 einfächerigen und einsamigen Steinen. 

1. Lb.bl. oben kahl, dunkelgrün, unten weisslich filzij. Cupula kahl. 

C. vulgäris, gemeine B. — V; bis 1!/); m. Lb.bl. eifg., vorn ab- 
gerundet, sehr kurz gestielt. Btn. zu 1 bis 3. Fr. kreiselfg. kugelig, 
leller od. dunkler rot. — IV. — Felsige Berghänge; besonders gern 
auf Kalk. 

1”, Lb.bi. oben zerstreut behaart, unterseits dicht weissfilzig. Cupula weiss- 
lich filzig od. flaumig. 

C. tomentosa, wollige BB — V; bis2m. Lb.bl. breit eifg., kurz- 
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gestielt. Btn. zahlreicher. Fr. scharlachrot. — IV. — Buschige Berg- 
abhänge; verbr. 


2. Crategus, Weissdorn. 


V od. Y mit gelappten Lb.bl. und dornspitzigen Aesten. Btn. 
zwitterig, in doldenartigen Btn.stdn. K.bl.5. Kr.bl. 5, weiss od. rosa. 
Stb.bl. 10 bis 20 und mehr mit roten Stb.b. Cupula krugfe. Er.bl. 5, 
rückseitig fast völlig mit dem Btn.boden verwachsen. Scheinfr. mehlig, 
die zu Steinkernen erhärteten Fr.kn. enthaltend. 

1. Lb.bl. seicht 3- bis 5lappig; untere Bl.nerven konvergirend. Gr. 2 bis 3. 

C. oxyacäntha, spitzdorniger W. — Y od. Y; bis 4m. Zweige 
kahl. Lb.bl. eifg.; Lappen mit etwas gesägten Rändern, stumpf. Neb.bl. 
an den sterilen Trieben gross, tief eingeschnitten. Btn.stl. kahl. Fr. 
kugelig od. länglich, mit 2 bis 3 Steinkernen. — V. — Hecken, Ge- 
büsch; verbr. 

Im: Lb. bl. tief 3- bis 7lappig; Imiege Bl.nerven divergirend. Gr. 1. 

C. monogyna, eingriffeliger W. — Y od. Y; bis4m. Lb.bl. mit 
keiligem Gde., handfg. fiederschnittig. Lappen abnehmend, zugespitzt, 
meist ungleich gesägt. Btn.stl. zottig behaart, später oft fast kahl. 
Fr. meist länglich, einsteinig. — V, VI. — Hecken, Gebüsch; verbr. 


3. Amelänchier, Felsenmispel. 


A. ovälis, eiblätterige F. — V; + 2m. Wehrlos. Lb.bl. oval, 
beiderends abgerundet, kleinkerbig od. -zähnig, anfänglich weiss- 
filzig, später kahl, in der Knospenlage gefaltet. Btn.std. traubig. 
Btn.stl., K.bl. und Fr.kn. weissfilzig, allmählich verkahlend. Kır.bl. 
länglich verkehrteifg., oft mit keiligem Gde., 10 bis 15 mm lang und 
3 bis 5 mm breit. Fr. kugelig, schwarz, bläulich bereift, durch den 
K.saum gekrönt. — IV. — Felsige Bergabhänge; ziemlich verbr. 


4. Sorbus, Eberesche. 


V od. Y mit ungeteilten, gelappten od. gefiederten, in der Knospen- 
lage gefalteten Lb.bl. Btn. in reichblütigen, doldenrispigen Btn.stdn. 
Fr.bl. 3 bis 5, fast frei. Gr. fast ganz frei. Fr. eine kleine Apfelfr.; 
Fächer mit pergamentartiger Schale. 

1. Lb.bl. einfach, unterseits meist grau- od. weissfilzig, jederseits mit 5 bis 

12 Seitennerven. 

2. Kr.bl. weiss, abstehend. 

8. Lb.bl. ungeteilt, ungleich gezähnt, unterseits dicht weissfilzig. 

S. äaria, Mehlbeerbaum. — Y; 3 bis9m. Lpb.bl. rundlich bis läng- 
lich eifg.,‘ mit keiligem Gde. Bl.stl. weissfilzig. Btn.stl., Fr.kn. und 
K. anfänglich dicht weissfilzig, später lockerwollig. K.bl. 3eckig zu- 
gespitzt Kr.bl. verkehrteifg.; innen gegen den Gd. wollig behaart. 
Fr. ein rundlicher, bis 15 mm langer, scharlachroter, mehliger Apfel. 
— V. — Wälder, "felsige Orte; verbr. 

3°. Lb.bl. wenigstens in der Mitte fiederig gelappt, unterseits graufilzig. 

S. seändica, skandinavische Eb. — Y; 3 bis 17 m. Lb.bl. läng- 

lich oval mit keilfgm. Gde. Lappen vorwärts gerichtet, durch den 
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Endzahn weichspitzig. Btn.stl., Fr.kn. und K. lockerwollig, bald ver- 
kahlend. Fr’ oval, 1'!/,mal so lang als breit. — V. — Bergwälder, 
im Jura verbr.; sonst selten. 

2”. Kr.bl. rot, aufrecht, zusammenneigend, länglich verkehrteifg. | 

4. Lb.bi. unterseits graufilzig, allmählig fast verkahlend, 6 bis 10 cm lang. 

S. Höstii, Hosts Eb. — V; ca.3 m. Lb.bl. kurzgestielt, länglich 
eifg., gegen den Gd. keilfg., mit zahlreichen, wenig tiefen, doppelt 
gesägten Lappen. Seitennerven 8 bis 10. Fr. oval, ca. 10 cm lang. 
— VI, VII. — Felsige Orte der Alp., Voralp. und des Jura; selten. 

4*. Lb.bl. unterseits grün, ca. 3 bis 6 cm lang. 

S. chams»mespilus, Zwergmispel. — V; ca. 1 bis 2m. Lpb.bl. 
länglich eifg. bis lanzettlich, gegen den Gd. keilfg., ganzrandig, sehr 
kurz gestielt, unregelmässig doppelt gezähnt. Seitennerven 4 bis 7. 
— VI, VI. — Felsige Orte der Alp., Voralp. und des Jura. 

1* (vergl. auch 1”*). Lb.bl. jederseits mit 3 bis 4 scharf zugespitzten Lappen. 
Unteres Lappenpaar grösser, tief eingeschnitten, fast wagrecht abstehend. 
Stärkere Seitennerven 3 bis 5. 

S. torminälis, Elsbeerbaum. — Y; bis15 m. Lb.bl. langgestielt, 
aus abgestutztem od. schwach herzfgm. Gae. eifg., unregelmässig ge- 
zähnt, zuletzt unterseits fast kahl. Fr. länglich eifg., braun. — V. — 
Wälder; fehlt+Gb., W., T., U. 

15% Lb.bl. unpaarig gefiedert. 

d. Knospen filzig; Bl.chen länglich lanzettlich, mit sehr ungleichem Gde., 

kurzgestielt. Gr. meist 2 bis 4. 

S. aucupäria, Vogelbeerbaum. — Y; meist 4 bis 6m. Bl,chen 
scharf gesägt, Zähne meist bis zum untern Viertel reichend, in der 
Jugend lockerzottig, später kahl. Btn. in reichblütigen, endständigen, 
doldenrispigen Btn.stdn. Kr.bl. rundlich, weiss, 4 bis 5 mm lang. 
Fr. fast kugelig, scharlachrot. — V. — Wälder; "verbr. 

5*. Knospen kahl, klebrig. Bil.chen eifg. bis länglich eifg., ungestielt. 

Gr, meist 5. 

S. domestica, Spierling. — Y; bis 13 m. Bl.chen scharf gesägt; 
Zähne meist kaum bis zum untern Drittel reichend, in der Jugend 
zottig behaart, später kahl. Btn. in reichblütigen, doldenrispigen 
Btn.stdn. Kr.bl. rundlich verkehrteifg., 6 bis 7 mm. Fr. oval, röt- 
lichgelb. — V. — Wälder; selten. 

Bastarde: S. aria x aucuparia, S. aria x torminalis, S. sm x 
torminalis. 


> 


5. Pirus, Apfel-, Birnbaum. 


V oder Y mit ungeteilten Lb.bl. Btn. zwitterig. Btn.boden 
meist krugfg., der über den Fr.kn. verlängerte Teil oft stark ange- 
schwollen. K.bl. 5. Kr.bl. 5. Stb.bl. 20 bis 30. Frbl. meist 5, am 
Rücken fast vollständig mit dem Btn.boden verwachsen. Fr. fächer 5, 
mit lederiger Schale. S.anl. in jedem Fach 2. 

1. Gr. am Gde. verwachsen. 

P. silvestris, Holzapfel. — V od. Y mit z. T. dornspitzigen 
Aesten. Lb.bl. gestielt, rundlich eifg. bis breit elliptisch, am Gde. 
oft etwas herzfg., kerbig gesägt, kurz zugespitzt, kahl. Btn.stl. mehr- 
fach länger als die K.bl., nebst der Oupula kahl. Kr.bl. rosarot, 


o 
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später weiss. Stb.b. gelb. Fr. niedergedrückt kugelig. — V. — 
Wälder; häufig. 
1”. Gr. am Gde. frei; Stb.b. rot. 

2. Lb.bl. anfangs spinnwebig behaart, später kahl. Bl.stl. so lang od. 

wenig kürzer als die Bl.spreite. 

P. commünis, gemeiner Birnbaum. — Y; 6 bis 18 m. Oft dornig. 
Lb.bl. eifg. od. elliptisch, glänzend, fein gezähnt. Btn. langgestielt. 
Btn.stl., K.bl. und Cupula weisswollig filzig, später verkahlend. Kr.bl. 
weiss. Fr. am Gde. verschmälert od. kugelig abgerundet. — V. — 
Wälder. 

2*, Lb.bl. unterseits dicht wolligfilzig. 

P. nivälis, Schneebirne. — Y; bis 15 m. Lpb.bl. elliptisch, fast 
ganzrandig, in der Jugend beiderseits dicht weissfilzig, später ober- 
seits verkahlend, doch auch ausgewachsen spinnwebehaarig. Bl.stl. 
i/), bis !/, so lang wie die Spreite. — V. — Gb 


6. Arüncus, Ziegenbart. 


A. silvestris, Wald-Z. — 21; 1'/, m. Lb.bl. doppelt 3zählig. 
Bl.chen breiteifg., lang zugespitzt. Neb.bl. fehlen. Btn. 2häusig, kurz- 
gestielt, in zusammengesetzt rispigen Btn.stdn.. Cupula scheibenfg. 
K.bl. 5. Kr.bl. 5. Männliche Btn. mit 20 bis 30 Stb.bl. Fr.bl. meist 3. 
Fr. nieckend, mehrsamig, aufspringend.. — VI. — Wälder, Schluch- 
ten; verbr. 


7. Ulmaria, Rüsterstaude. 


2\ mit fiederteiligen Lb.bl. Neb.bl. vorhanden. Btn. zwitterig. 
Cupula becherfg. K.- und Kr.bl. 5. Stb.bl. zahlreich, der Innenseite 
der Cupula eingefügt; Stb.f. nach oben verbreitert. Fr.bl. 5 bis 12. 
Fr. lederig, nicht aufspringend, einsamig. 

1. Gd.achse walzig mit fadenfgn. Fasern. Stgl. auch oben beblättert. Fr.kn. kahl. 

U. pentapetala, fünfblätterige R. — 2|; bis 1!/;, m. Lb.bl. unter- 
brochen fiederschnittig; grössere Abschnitte eifg., ungleich doppelt 
gesägt; Endabschnitt grösser, fingerfg. 3- bis 5spaltig. Btu. in viel- 
strahligen Trugdolden. Kr.bl. rundlich verkehrteifg., lang benagelt, 
3 bis 5 mm lang. Aendert ab: var. eöncolor, Lb.bl. beiderseits grün, 
kahl od. nur an den Nerven behaart; var. discolor, Lb.bl. unterseits 
mehr od. weniger dicht weiss- od. graufilzig. — VII. — Sumpfwiesen, 
Gräben; häufig. 

1*. Gd.achse walzig, mit langen, an der Spitze knollig od. keulenfg. ver- 
dickten W.fasern. Stgl. oben fast blattlos. - Fr.kn. dicht behaart. 

U. filipendula, knollige R. — 21; + 80 em. Untere Lb.bl. im 
Umriss länglich lanzettlich, unterbrochen fiederschnittig. Bl.abschnitte 
länglich eifg., fiederspaltig. Kr.bl. spatelig keilig, ca. 5 bis 8 mm lang. 
— VI. — Magere Wiesen, Waldwiesen; nicht häufig. 


8. Potentilla, Fingerkraut. 


9, selten © mit gefingerten od. gefiederten Lb.bl. Btn. zwitterig, 
meist 5zählig. Btn.achse schüsselfg., in der Mitte erhaben. K.bl. 
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meist grösser als der Aussenk. Kr.bl. weiss, rötlich od. meist gelb. 
Stb.bl. 20 bis 30. Fr.bl. zahlreich. Gr. end-, seiten- od. gd.ständig. 
Fr.träger meist reichlich behaart, selten nach der Bte. schwammig ver- 
grössert, jedoch stets trocken und ungefärbt. Fr.chen nussig, einsamig, 
sich einzeln ablösend, kahl, bisweilen von einem Haarschopf umhüllt. 

1. Bin. weiss od. rosa. Fr. meist von zottigen Haaren umhüllt. ‚Lb.bl. gefingert. 

2. Gd.ständige Lb.bl. 5zählig. Fr. zottig. 

3. Stgl. wenig(1- bis 5)blütig. Lb.bl. unterseits dicht und lang ange- 
drückt seidenhaarig, silberglänzend, oben dunkelgrün, kahl. Stb.bl. kahl. 

P. alba, weisses F. — 2]; + 20 cm. Gd.achse kriechend; Stgl. auf- 
steigend, angedrückt seidenhaarig. Gd.ständige Lb.bl. sehr lang gestielt, 
die Stgl. oft überragend. Bl.chen länglich elliptisch, an der Spitze jeder- 
seits mit 1 bis 4 zusammenneigenden Zähnen, sonst ganzrandig. Neb.bl. 
linealisch lanzettlich, lang zugespitzt. Aussenk.bl. linealisch, etwas 
kürzer als die doppelt so breiten K.bl. Kr.bl. verkehrtherzkreisfg., 
so lang od. wenig länger als die K.bl. — IV. — Gebüsch, lichte 
Laubwaldstellen; selten; Wdt., T., Z., Tu., St.G., Gb. 

3’. Stgl. vielblütig; Lb.bl. behaart, gleichfarbig. Stb.bl. zottig behaart. 

4. Pfl. mehr od. weniger behaart, drüsenlos. Bl.chen länglich ver- 
kehrteifg. keilig, ungestielt, die mittlern bisweilen ganz kurz gestielt. 

P. caulescens, stengeliges F. — 2]; 10 bis30 em. Gd.achse dick. 
Stgl. aufsteigend, anliegend und abstehend zottig behaart, die Lb.bl. 
überragend. Lb.bl.stl. mit wagrecht abstehenden Haaren. Bl.chen am 
Rande gewimpert; vorn gestutzt, mit mehreren tiefen, zusammen- 
neigenden Zähnen, selten fast bis zum Gde. gezähnt. Neb.bl. der 
untern Lb.bl. linealisch, lang fadenfg. zugespitzt, der obern eifg. lan- 
zettlich. Kr.bl. länglich verkehrteifg., gestutzt od. ausgerandet, meist 
mit kurzem, aufgesetztem Spitzchen, etwas länger als die K.bl. — 
VI, VII. — Sonnige Kalkfelsen der Voralp., Alp. und des Jura. 

4*, Pfl. locker behaart, neben den langen Seidennaaren namentlich 
an den obern Teilen reichdrüsig. Bl.chen verkehrteifg., die 3 mitt- 
lern deutlich gestielt. 

P. petioluläta, stielblätteriges F. — 2|; + 20 cm. Stgl. unten spär- 
lich, oben dichter mit langen, abstehenden Haaren besetzt, die Lb.bl. 
überragend. Neb.bl., Bl.stl. und Rand der Bl.chen mit zahlreichen 
Drüsenhaaren und längern drüsenlosen Haaren. Bl.chen vorn ab- 
gerundet od. gestutzt, tief gezähnt. Aussenk.bl. linealisch lanzettlich, 
gleich den etwas breitern K.bl. drüsig gewimpert. — VII. — Felsige 
Orte; selten; Saleve. 

2*, Gd.ständige Lb.bl. 3 zählig. 

5. Pfl. dicht behaart. Stgl., Bin.stl. und K. dicht mit gegliederten 

Drüsenhaaren bekleidet. Fr. kahl. 

P. grammopetala, schmalblumenblätteriges F. — 21; + 25 cm. 
Stgl. aufrecht mit reichblütiger Trugdolde, die gd.ständigen Lb.bl. über- 
ragend. Bl.chen länglich verkehrteifg. keilig, beiderseits dicht anliegend 
behaart; vorn abgerundet, jederseits mit 5 bis 8 zusammenneigenden 
Zähnen. Neb.bl. linealisch lanzettlich. Aussenk.bl. linealisch, etwa so 
lang wie die fast doppelt so breiten K.bl., dicht zottig und drüsig 
behaart. Kr.bl. länglich verkehrteifg., die K.bl. kaum überragend. — 
VII. — Felsige Orte; Val Forcola, Misox. 
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9*. Pfl. drüsenlos. Fr. behaart. 
6. Pfl. mit Ausläufern. Bl.chen jederseits mit 4 bis 6 Zähnen. Bl. 
des Aussenk. ca. !/, so lang wie die eifg. lanzettlichen K.bl. 

P. sterilis, erdbeerartiges F. — 2|; 5 bis 12 cm. Grd.achse holzig, 
reich verzweigt, ausläufertreibend. Stgl. niederliegend od. aufsteigend, 
1- bis 2blütig, so lang wie die. gd.ständigen Lb.bl. od. wenig kürzer 
od. länger, wie die Bl.stle. dicht wagrecht abstehend behaart. Bl.chen 
kurzgestielt, breit verkehrteifg., grob gesägt. Kr.bl. breit verkehrteifg., 
ausgerandet, weiss. Stb.f. fadenfg. — IV. — Waldränder, Raine; häufig. 

6*. Pfl. ausläuferlos. Bl.chen jederseits mit 5 bis 10 Zähnen Bl. 
des Aussenk. so lang wie die K.bl. 

P. mieräntha, kleinblütiges F. — 21; 5 bis 15 cm. Stgl. 1- bis 
2blütig, kürzer als die gd.ständigen Lb.bl. Stgl.ständige Lb.bl. meist 
einfach. Kr.bl. blassrot, verkehrteifg.‘, so lang wie die K.bl. Stb.f. 
flach, breit. — IV. — Selten, Wdt., Gb., T., St. G. 

1*. Bin. meist gelb, selten braunrot od. weiss und dann die Lb.bl. gefiedert. 

Fr. kahl. 

7. Pf. © od. ©. Lb.bl. gefiedert. Bin. klein. Kr. gelb. 

P. supina, niedriges F. — 2L; 5 bis 60 cm. Stgl. niederliegend 
od. bogig aufsteigend, ästig, flaumig. Gd.ständige Lb.bl. mit 5 bis 9, 
stgl.ständige mit 3 bis 5 Fiederbl.chen. Bl.chen beiderseits grün, an- 
gedrückt behaart, eingeschnitten gesägt. Neb.bl. eifg., zugespitzt. 
Btn. einzeln, nach dem Verblühen zurückgebogen. Kr.bl. etwas kürzer 
als die K.bl. Gr. spindelfg. — VI. — Selten; Bas., T., Thurg. 

7°. Pfl. IL. 

8. Bin. einzeln, achselständig. 
9. Lb.bl. gefiedert. 

P. anserina, Gänse-F. — 2|; 15 bis 50 cm. Gd.achse eine Lb.bl.- 
rosette und die verlängerten, wurzelnden, anliegend behaarten, die ein- 
zelnen Btn. tragenden Stgl. treibend. Lb.bl. vielpaarig unterbrochen 
gefiedert. Bl.chen länglich verkehrteifg., tief gesägt, unterseits lang 
seidenhaarig filzig, glänzend. Neb.bl.der gd.ständigen Lb.bl. breitlanzett- 
lich, trockenhäutig, die der stgl.ständigen zerschlitzt. Btn. langgestielt, 
im Durchmesser ca. 2cm. Aussenk.bl. lanzettlich, oft eingeschnitten. 
K.bl. breiter, langhaarig. Kr.bl. goldgelb. Aendert ab: var. sericea, 
Bl.chen beiderseits weissseidig behaart; var. viridis, Bl.chen beiderseits 
grün, oben fast kahl. — VI bis IX. — Wegränder, Gräben; überall. 

9*, Lb.bl. gefingert. 
10. Bin.stgl. aufrecht od. aufsteigend, an den Gelenken nicht 
wurzelnd. Bin. klein, meist 4 zählig. 

P. er&eta, aufrechtes F. — 21; 15 bis 40 cm. Gd.achse unregel- 
mässig knollig verdickt. Stgl. oben verzweigt. Gd.ständige Lb.bl. 
gestielt, meist 3zählig, stgl.ständige sitzend. Neb.bl. gross, unregel- 
mässig tief eingeschnitten. Bl.chen länglich, mit keiligem Gde., grob 
eingeschnitten gesägt. Aendert ab: var. strietissima, robuste Pfl. mit 
aufrechtem, an der Spitze gabeligem, armblütigem Stgl., Bl.chen läng- 
lich lanzettlich, sitzend, gross, eingeschnitten und scharf gesägt, Neb.bl. 
gross, lief eingesehnitien; var. seiäphila, sehr zarte Pfl. mit nieder- 
liegendem, dünnem Stgl., Stgl.bl. kwrzgestielt, sehr klein, ziemlich dieht 
behaart, Neb.bl. klein, oft ganz; var. däcica, kräftige Pfl. mit eifgn., 
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grob- und stumpfzähnigen, fast etwas lederartigen Bl.chen und sehr 
breiten, tief eingeschniüttenen Neb.bl. (Wolfensberg bei Winterthur, Klön- 
tal); var. fällax, Pfl. von flatierigem Wuchs mit schlanken, sehr ver- 
längerten StyIn. und Bin.stin., stgl.ständige Lb.bl. gestielt, Bl.chen oft 
sehr gross, scharf gesägt, Neb.bl. lanzettlich, ganz od. nur wenig ein- 
geschnitten. — V bis VIII. — Lichte Waldungen, magere Wiesen; häufig. 

10*. Bitn.stgl. kriechend, an den Gelenken wurzelnd. Bin. ziem- 

lich gross, 5 zählig. 

P. reptans, kriechendes F. — 2]; 30 bis 50 cm. Lb.bl. langgestielt, 
meist 5zählig. Bl.chen länglich verkehrteifg, grob gezähnt, jederseits 
7- bis 10zähnig. Neb.bl. klein, 2- bis 3spaltig. Aussenk.bl. linealisch 
lanzettlich, 1'!/,mal so lang als die schmälern K.bl. Aendert ab: var. anö- 
mala, Lb.bl. fast fussfg., meist 7xählig, Bl.chen verkehrteifg., beider- 
seits anliegend behaart, seidenglänzend, grob gezähnt, jederseits 6 bis 
9 Zähne, Aussenk.bl. eifg., 2 mal so lang als die K.bl., Bin. gross, 2 bis 
21), cm im Durchmesser (Wangental beim Bad Österfingen). — VI. — 
Wegränder; häufig. 

8”, Bin. in endständigen, meist reichblütigen, rispigen Btn.stdn. 
11. Lb.bl. gefiedert od. fiederig geteilt. 
12. Sumpfpfl. Kr.bl. braunrot. Fr.träger zur Reifezeit stark ver- 
grössert, schwammig, saftarm. 

P. palüstris, Sumpf-F. — 21; 50 bis 60 cm. Gd.achse wagrecht, 
lang, verholzend. Stgl. aufsteigend, flaumig, oben verzweigt. Lb.bl. mit 
5 bis 7 Fiederbl.chen. Bl.chen länglich, scharf gesägt, oberseits kahl, 
unterseits blass, angedrückt behaart. Neb.bl. fast ganz angewachsen, 
schmal. Btn. ziemlich gross. Kr.bl. länglich zugespitzt, kaum halb 
so lang wie die K.bl. Gr. seitenständig. — VI bis VIII. — Sümpfe; 
nicht häufig. 

12”. Bin. gelb od. weiss; Fr.boden nicht vergrössert. 
13. Bin. weiss. Stgl. 20 bis 70 cm hoch. 

P. rup6stris, Fels-F. — 21; 30 bis 50 em. Gd.achse holzig. Stgl. 
meist rot überlaufen, abstehend behaart. Lb.bl. behaart, gd.ständige 
mit 5 bis 9, stgl.ständige mit 3 bis 5 Fiedern. Bl.chen scharf, fast 
doppelt gesägt; Seitenbl.chen schief eifg., Endbl.chen rundlich eifg. 
Neb.bl. lang angewachsen, lanzettlich, obere eifg. zugespitzt. Btn.std. 
trugdoldig, reichblütig. Aussenk.bl. linealisch, nur ca. halb so lang als 
die Amal breiteren K.bl. Kr.bl. verkehrteifg. keilig., — V. — Hügel; 
nicht häufig; W., Wadt., T., Z., Schaffh., Gb. 

13°”. Btn. gelb; Stgl. ausgebreitet, aufsteigend od. aufrecht, 3 bis 
8 cm lang. 

P. multifida, vielspaltiges F. — 21; 3 bis 12 cm. Gd.achse holzig. 
Stgl. anliegend behaart. Lb.bl. unterseits schneeweiss filzig, fieder- 
teilig, Lappen schmallinealisch stumpf od. undeutlich zugespitzt. Neb.bl. 
lanzettlich, lang angewachsen. Aussenk.bl. linealisch, kürzer als die 
breiteren K.bl. Kr.bl. verkehrtherzeifg., etwas länger als der K. — 
VI. — Alpen; W. (Zermatt). 

11”. Lb.bl. gefingert. 
14. Stgl. steif aufrecht, 30 bis 100 cm hoch, reichbeblättert. 
Gd.ständige Lb.bl. 7zählig. Bin.std. reichblütig. Bin. gross. 
P. reeta, gerades F. — 2]; 30 bis T0 cm. Stgl. dick, langhaarig, 


Potentilla. 247 


oben mit gegliederten Drüsenhaaren. Lb.bl. langgestielt, untere stgl.- 
ständige 7- bis 5zählig. Bl.chen länglich mit keilfgm. Gde., grobgesägt, 
beiderseits grün. Neb.bl. der untern Lb.bl. fadenfg., die der obern 
breiter, eingeschnitten. Btn. langgestielt, Aussenk.bl. und K.bl. länglich, 
zugespitzt, fast gleich lang. Kr.bl. blassgelb, verkehrtherzeifg., ca. 1 cm 
lang, Fr. geflügelt gekielt. — VII. — Selten; T., W., Wdt., Gb. 


14*. Stgl. niederliegend od. aufsteigend; gd.ständige Lb.bl. 3- bis 
9zählig, Btn. meist mittelgross bis klein. 

15. Stgl. wenigstens oberwärts flaumig filzig; Bl.chen unter- 
seits durch verworrene einfache Haare dicht weiss- od. 
graufilzig. 

16. Bl.chen unterseits weissfilzig, am Rande umgerollt; Stgl. 
bogig aufsteigend. 

P. argentea, Silber-F. — 21; 10 bis35 cm. Lb.bl. 5zählig, etwas 
lederartig. Bl.chen oberseits grün, länglich verkehrteifg., keilig, vorn 
verbreitert, am Rande eingeschnitten gesägt, wenig- und ungleich- 
zähnig. Btn. klein. Kr.bl. kaum länger als der K., goldgelb. Aen- 
dert ab: var. incanescens, Bl.chen oberseits graufilzig; var. tenuilöba, 
untere Lb.bl. 5- bis 7zählig, Bl.chen länglich, keilig, am Gde. ganzrandıg, 
vorn eingeschnitien gezähnt mit linealischen, scharf zugespitzien, vor- 
gestreckten Lappen (Wallis und wohl auch anderwärts); var. disseeta, 
Pfl. graufilzig, Bl.chen oberseits meist graufilzig, selten fast kahl, vorn 
stark verbreitert, doppelt fiederspaltig; Lappen linealisch (Wallis). — 
VI. — Sonnige Orte, Wegränder, trockene Halden; verbr. 


16*. Bl.chen unterseits meist graufilzig, am Rande flach. 
17. Stgl. bogig aufsteigend. Fr.stl. meist aufrecht. 

P. eanescens, weissliches F. — 21; bis 60 cm. Lpb.bl. 5- bis 
Tzählig, langgestielt. Bl.chen länglich verkehrteifg., keilig, grob 
eingeschnitten gesägt, jederseits mit 5 bis 9 Zähnen. Bitn.std. reich- 
blütig, trugdoldig. Btn. klein. Kr.bl. sattgelb, ca. 5 mm lang. Aen- 
dert ab: var, polyodönta, kräftige Pfl. mit länglich lanzettlichen, 
vorn nicht verbreiterten, regelmässig und reich gesägten, unterseüts 
zottig filsigen Bl.chen (im nördlichen Gebiete hin und wieder, Laufen- 
burg, Eglisau, Schaffh.); var. inerassäta, Stgl. verkürzt, dick, rötlich, 
Lb.bl. 5- bis 7zählig, oberseits schwach. wollig behaart, unterseits weiss- 
filzig. Bl.chen verkehrterfg., tief eingeschnitten, Lappen linealisch lan- 
zeitlich, scharf zugespitzt, zum Teil gespalten, Bin.std. diehtblütig 
(Wallis); var. eäna, Sigl. von der Mitte an od. tiefer rispig verzweigt, 
Lb.bl. 5zählig, oberseits angedrückt behaart, grünlich, unterseits lang- 
xottig und dicht hellgrau filxig behaart, mittlere Bl.chen oft 2- bis 
3terlig (Branson). — VI. — W., A., Z., Sch. 

17”, Stgl. niederliegend aufsteigend, oft ausgebreitet. Fr.stle. 
meist zurückgekrümmt. 

P. collina, Hügel-F. — 2|; 30 bis 50 cm. Stgl. verzweigt. Gd.stän- 
dige Lb.bl. 5- od. 3zählig; oberste einfach. Bl.chen länglich verkehrt- 
eifg. keilig, vorn stark verbreitert, oberseits grün, unterseits grau od. 
weiss, dünnfilzig, gegen die Spitze eingeschnitten gezähnt. Sägezähne 
breit, stumpf, jederseits 2 bis 3. Btn. ziemlich klein, im Durchmesser 
lem. Aendert ab: var. prı&cox, Pfl. zottig behaart, Lb.bl. 5- bis 7xählig, 
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Bl.chen länglich kerlfg., jederseits 8- bis 7xähnig, Sägexähne stumpf, 
unlerseits namentlich an den Nerven langhaarig zotlig. Bin. mittel- 
gross, im Durchmesser über 1 cm; var. alpicola, Lb.bl. 5- bis 7zählig, 
unterseits blassgrün, sehr locker behaart, Bl.chen länglich verkehrteifg., 
gestutzt, mit keiligem Gde., jederseits mit 2 bis 4 tief einschneidenden, 
spitzen, vorgestreckten Sügezähnen (Wallis). — VI bis IX. — Selten: 
im nördlichen Teil der Schweiz hin und wieder, stellenweisse fast 
häufig; W. 


15*. Stgl. nicht flaumig filzig. Bl.chen unterseits grün, einfach be- 
haart (vergl. P. nivea) od. zerstreut sternhaarig, selten fast 
sternhaarig filzig. 

18. Unfruchtbare Stgl. kurz, gleichmässig um die Bl.rosette aus- 
gebreitet, nicht wurzelnd. Stgl., Btn.sti. und Bl.stl. mit wag- 
recht abstehenden Haaren besetzt. Lb.bi. oft 7- bis 9 zählig. 
Bl.chen fast bis zum Gde. gezähnt. 

19. Bin.stgl. bedeutend höher als die gd.ständigen Lb.bl. 


P. thuringiaca, thüringisches F. — 21; 20 bis 50 cm. Stgl. 
gabelästig. Gd.ständige Lb.bl. meist 7zählig. Bl.chen verkehrteifg., 
beiderends verschmälert, jederseits mit 9 bis 14 meist scharf vor- 
gestreckten Zähnen. Obere Lb.bl. nur vorn gezähnt. Btn. ziemlich 
gross, 1,5 bis 2 cm im Durchmesser. Kr.bl. verkehrtherzeifg., etwas 
grösser als die K.bl. Aendert ab: var. Nestleriäna, Bl.chen breiter 
verkehrteifg. keilig, Zähne tiefer, abstehend, obere Lb.bl. gegenständig, 
Bl.chen bis zum Gde. sägezähnig (Chateau d’Oex); var. parviflöra, 
niedrige, spannenhohe, dicht grauhaarige Felsenform (Alp. der West- 
schweiz). — Vl. — Berge, Voralp,; Gb., W., Wdt. 


19*. Bin.stgl. die gd.ständigen Lb.bl. wenig überragend. 


P. rübens, rötliches F. — 9; 5 bis 25 cm. Stgl. dünn, meist rötlich, 
mit langen, wagrecht abstehenden Haaren. Gd.ständige Lb.bl. 5- bis 
9zählig. Stgl.bl. rasch kleiner werdend. Bl.chen zottig behaart, läng- 
lich verkehrteifg. mit keilfgm. Gde., eingeschnitten gesägt. Untere 
Sägezähne abstehend. Neb.bl. lanzettlich. Btn.stl. bisweilen drüsig 
behaart. Btn. ziemlich klein, 1 bis 1,5 cm im Durchmesser. Kr.bl. 
sattgelb. — VI. — Sonnige Hügel der nördlichen Schweiz; Ba., A., 
Sehaffh,, Z., Tu. 


18*, Unfruchtbare Stgl. meist niedergedrückt, verlängert, oft 
wurzelnd, angedrückt od. aufwärts abstehend-, seltener wag- 
recht abstehend behaart. Gd.ständige Lb.bl. meist 5 zählig. 
20. Lb.bl. wenigstens unterseits mehr od. weniger dicht mit 

Sternhaaren bekleidet. (Starke Lupe!) 


P. Gaudini, Gaudins F. — 9; 4 bis15 cm. Stgl. und Lb.bl. grau; 
Bl.chen beiderseits mit zerstreuten, keinen zusammenhängenden Filz 
bildenden Haaren bekleidet, unterseits an den Nerven zottig behaart. 
Bl.chen länglich verkehrteifg., stumpf gekerbt gesägt, mit 4 bis 8 Säge- 
zähnen. Neb.bl. der gd.ständigen Lb.bl. linealisch. Aendert ab: var. 
tiroliensis, Bl.chen länglich, nach vorn nicht verbreitert, fast bis zum 
Gde. gesägt, schwächer behaart, unterseits raum) oberseits grün. 


— IV. — Hügel, Grasplätze; W., SEG 
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20*. Lb.bl. ohne Sternhaare. 

21. Neb.bl. der gd.ständigen Lb.bl. lanzettlich od. lanzettlich 
eifg. Stgl. oft mit Ueberbleibseln der vorjährigen Lb.bl. 
und Neb.bl. bekleidet. Pfin. der Alp. und Voralp. 

22. Gd.ständige Lb.bl. 3 zählig. 
23. Lb.b. unterseits schneeweiss, filzig. 

P. nivea, Schnee F. — 21; 5 bis 20 cm. Stgl. wollig behaart, 
fast blattlos, die Lb.bl. bedeutend überragend. Bl.chen länglich- bis 
rundlich verkehrteifg., ausgeschnitten gezähnt, 3- bis 7zähnig. Btn.stgl. 
1- bis 5blütig. Btn. mittelgross, 1 bis 1,8 cm im Durchmesser. Kr.bl. 
perzeite, — Vl. — Hochalp.; W., Gb. 

23”. Lb.bl. beiderseits grün. 
24. Bin.stgl. bogig aufsteigend. Bin. im Durchmesser 
ca. 2!/, cm. 

P. grandiflöra, grossblütiges FE — 2; 15 bis 385 cm. Lb.bl. 
beiderseits anliegend behaart. Bl.chen verkehrteifg., jederseits mit 4 . 
bis 8 ziemlich breiten Zähnen. Bin.stgl. 3- bis 10blütig. Aussenk.bl. 
linealisch, zugespitzt, ca. ?/; so lang als die 2mal so breiten K.bl. — 
Vo. — Voralp., Voralp.; häufig. 

24, Bin. stgl. niederliegend. Bin. im Durchmesser höch- 
stens 1!/, cm. 
25. Lb.bl. beiderseits seidig zottig behaart. 

P. frigida, kaltes FE — 21; 2 bis 10 cm. Pfl. zottig behaart. 
Bl.chen verkehrteifg., jederseits mit 3 bis 4 Zähnen. Zähne spitz, 
vorgestreckt, Endzähne vorgestreckt. Btn.stgl. 1- bis 3blütig. Aussenk.- 
und K.bl. ungefähr gleich gross, stumpf. — VII. — Hochalp. 

25*. Lb.bl. oberseits kahl. 

P. dübia, zweifelhaftes F. — 2L; 1!/, bis 4 em. Bl.chen ver- 
kehrteifg., keilig, jederseits 2- bis 3zähnig; Mittelzahn vorgestreckt, 
am Rande gewimpert, unterseits wenigstens an den Nerven zottig be- 
haart. Stgl. meist einblütig. Btn. 0,8 bis 1 cm im Durchmesser. — 
VII. — Hochalp., Jura (Reculet). 

22*, Gd.ständige Lb.bl. 5- bis 7 zählig. 
26. Bl.chen am Rande seidig silberglänzend. 

P. aüurea, Gold-F. — 2; 4 bis 30 cm. Bl.chen länglich ver- 
kehrteifg., scharf gesägt, jederseits 2- bis Tzähnig; Endzahn sehr 
klein. Btn.std. mehr- bis vielblütig. Btn. im Durchmesser ca. 1!/, cm. 
Aussenk.bl. und K.bl. fast gleich lang, zottig behaart, am Rande ge- 
wimpert. Kr.bl. goldgelb. Aendert ab: var. alpina, Pfl. klein, Stgl. 
einblütig. — VI. — Voralp., Alp., Jura; häufig. 

26*. Bl.chen am Rande nicht seidig silberglänzend. 

P. villösa, rauhhaariges F. — 2|L; 10 bis 30 cm. Pfl. mehr od. 
weniger dicht zottig, weichhaarig. Stgl. bogig aufsteigend. Gd.stän- 
dige Lb.bl. 5zählig. Bl.chen länglich od. breit verkehrteifg. keilig, 
mit den Rändern sich oft deckend, jederseits mit 2 bis 4 bisweilen 
ziemlich tiefen Zähnen; Endzahn vorstehend od. nur wenig kleiner 
als die obersten Seitenzähne. Btn. ansehnlich, im Durchmesser 
ca. 1!/, em od. etwas darüber. Bl. des Aussenk. so lang od. etwas 
kürzer als die K.bl., vorn abgerundet. K.bl. zugespitzt. Aendert ab: 
var. verna, Stgl. steif aufrecht, oft rot überlaufen, Btn. ziemlich klein, 
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Bl.chen breit, stumpf gexzähnt; var. juräna, Stgl. kräftig, spärlich be- 
haart, Bl.chen tief gezähnt, Sägexähne breit, stumpf, abstehend, Btn. 
gross. — VII. — Alp., Voralp., Jura. 
21”. Neb.bl. schmal. Ueberbleibsel vorjähriger Lb.bl. fehlend. 
Pfln. der Hügel und Bergregion. 
27. Stgl. behaart; Haare zum Teil wagrecht abstehend. 
Gd.ständige Lb.bl. 5- bis 7 zählig. 
28. Pfl. kurzästige Rasen bildend. Kr.bl. gestutzt od. 
abgerundet od. doch nur schwach ausgerandet. 

P. explanäta, deutliches F. — 21; 5 bis 20 cm. Pf. niedergedrückt. 
Stgl. und Bl.stl. meist dicht mit wagrecht abstehenden Haaren bekleidet. 
Gd.ständige Lb.bl. meist 5-, selten 6zählig. Bl.chen klein, länglich 
verkehrteifg., keilig, etwa bis zur Mitte stumpflich gezähnt. Btn. im 
Durchmesser ca. 0,7 bis 1 cm. — IV, V. — Sonnige Hügel; in der 
Ostschweiz ziemlich verbr. 

28*, Pfl. langästige Rasen bildend. Kr.bl. ausgerandet. 
Btn. meist grösser als bei der vor. Art. 
29. Bl.chen nur gegen die Spitze gezähnt. Bin. 
goldgelb. 

P. aurulenta, goldblütiges F. — 21; 10 bis20 cm. Stgl. und Bl.stl. 
dicht mit horizontal abstehenden, weichen Haaren bekleidet. Gd.stän- 
dige Lb.bl. 5- bis 6zählig. Bl.chen verkehrteifg., keilig, jederseits mit 
2 bis 3 Zähnen; Mittelzahn verkürzt. Aussenk.bl. linealisch. — V. — 
Sonnige Hügel im nördlichen und östlichen Gebiet. 

29*. Bl.chen reichlich gezähnt. Bin. heligelb. 

P. turieensis, zürcherisches F. — 2; 10 bis 25 cm. Stgl. und Lb.bl. 
mit langen, steifen, wagrecht abstehenden Haaren ziemlich dicht be- 
setzt. Lb.bl. oft 6- bis Tzählig. Bl.chen verkehrteifg., keilig, bis unter 
die Mitte tief und unregelmässig eingeschnitten gezähnt; Sägezähne 
jederseits 4 bis 5. — V. — Hügel der nördl. Schweiz. 

27”, Stgl. aufrecht abstehend- od. anliegend behaart. 
30. Pfl. namentlich an den Btn.stin. und K.bl. oft reich- 
lich mit roten Stl.drüsen bekleidet. 
31. Gd.ständige Lb.bl. 5-, 6- und 7zählig. Bl.chen 
verkehrteifg. bis länglich verkehrteifg. 

P. glandulifera, drüsiges F. — 21; 5 bis 20 cm. Stgl. ziemlich 
dicht anliegend behaart. Gd.ständige Lb.bl. meist 5zählig. Bl.chen 
meist nur vorn od. bis zur Mitte jederseits mit 2 bis 4 stumpfen Säge- 
zähnen. — V. — T., 7. und wohl noch anderwätrts. 

31”. Gd.ständige Lb.bl. 5zählig. Bl.chen länglich lan- 

zettlich, fast bis zum Gde. gezähnt. 

P. longifölia, langblätteriges F. — 21; 10 bis 30 em. Stgl. lang, 
niederliegend, dick, oft rötlich überlaufen. Gd.ständige Lb.bl. lang- 
gestielt. Bl.chen im Herbst bis 3 cm lang, schmal, scharf gesägt, 
jederseits mit 5 bis 8 Sägezähnen, spärlich behaart. — V. — Z. und 
wohl anderwärts. 

30*. Pfl. drüsenlos. 
32. Gd.ständige Lb.bl. 5 zählig. 

P. opäca, dunkles F. — 21; 10 bis 40 em. Stgl., Bl.stl. und Lb.bl. 
mit aufrecht abstehenden od. meist anliegenden Haaren besetzt. Bl.chen 
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länglich verkehrteifg., jederseits mit meist 4 Sägezähnen. Kr.bl. wenig 
länger als die K.bl. Aendert ab: var. serotina, Bl.chen gestutzt, nur 
vorn eingeschnitten gezähnt. Zähne länglich, stumpf, vorgestreckt; 
var. Amansiäna, Sigl. rötlich, aufsteigend, angedrückt behaart, Bl.chen 
stumpf gexähnt, jederseits mit 3 Sägexähnen, unterhalb der Mitte ganz- 
randig, spärlich behaart, Kr.bi. doppelt so lang wie der K. (Glatt- 
felden). — IV, V. — Sonnige Hügel; häufig. 
32*. Gd.ständige Lb.bl. 5- bis 7 zählig. 

P. »stiva, Sommer-F. — 21; 10 bis 20 cm. Jüngere Teile der Pill. 
stark zottig behaart. Stgl., Bl.stl. und Lb.bl. mit langen, aufrecht ab- 
stehenden Haaren bekleidet. Bl.chen gestielt, länglich verkehrteifg., 
keilig, jederseits 3- bis 5zähnig. Zahnung tief, Endzahn kurz, Bl.chen 
deshalb gestutzt. Kr. gross. — V bis VIII. — Sonnige Abhänge: ziem- 
lich verbr. 

Bastarde: P. alba x fragariastrum, P. argentea x rubens, P. aurea 
x mimima, P. aurea x salisburgensis, P. erecta x reptans, P. frigida 
x grandiflora, P. frigida x multifida, P. frigida x nivea, P. grandi- 
flora x salisburgensis, P. mierantha x sterilis, P. minima x salisbur- 
gensis, P. multifida x salisburgensis, P. opaca x rubens. 


9. Fragäria, Erdbeere. 


2. Lb.bl. 3zählig. Btn. zwitterig od. fast eingeschlechtig. Cupula 
flach, schüsselfg. Kr.bl. ziemlich gross, weiss od. gelb. Stb.bl. meist 20. 
Fr.bl. zahlreich, mit seitenständigem Gr. Btn.boden nach der Bte. sehr 
vergrössert, zuletzt saftig, lebhaft gefärbt, mit den Fr.chen abfallend. 

1. Kr.bl. weiss, Aussenk.bl. schmal, kaum so lang wie der K. 
2. Sämtliche Btn.stle. od. doch die seitlichen aufrecht abstehend- od. an- 
liegend behaart. 
3. Fr.k. wagrecht abstehend od. zurückgeschlagen, länger und viel 
breiter als der Aussenk. 

F. vesca, essbare Erdb. — 21:6 bis 15 em. Pfl. mit oberirdischen 
Ausläufern. Stgl. die Lb.bl. wenig überragend, abstehend behaart. 
Bl.stl. abstehend behaart. Bl.chen oval, die seitlichen fast sitzend, 
das mittlere kurzgestielt. Btn. zwitterig. Scheinbeere leicht ablösbar. 
— V. — Waldschläge, Raine; überall. 

3”. Fr.k. der Scheinbeere angedrückt; Aussenk.bl. länger und oft fast 
so breit als die K.bl. 

F. collina, Hügel-Erdb. — 21 ;5 bis 15 cm. Ausläufer meist fehlend 
od. verkürzt. Stgl. abstehend behaart, so lang als die Lb.bl. Bl.chen 
kurzgestielt, seidig angedrückt behaart, mit kurzem Endzahn. Btn. un- 
vollständig 2häusig. Haare der seitlichen Btn.stle. aufrecht. Schein- 
beere schwer vom Fr.boden sich ablösend. — V. — Hügel, Raine; 
nicht überall. 

2*, Bin.stle. wagrecht abstehend behaart. 

F. elätior, höhere Erdb. — 21; 15 bis 40 cm. Stgl. meist länger als 
die Lb.bl., wie die Bl.stle. und Ausläufer meist zottig abstehend be- 
haart. Lb.bl. langgestielt. Bl.chen kurzgestielt, unterseits angedrückt 
behaart. Btn.unvollständig 2häusig. K.abstehend od. zurückgeschlagen. 
Scheinfr. schwer vom Fr.boden sich ablösend. — V. — Wälder; verbr. 
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1*. Kr..bl. gelb; Aussenk.bl. breit, so lang od. länger als die K.bl. Scheinfr. 
ungeniessbar. 

F. indica, indische Erdb. — 2]; + 50 em. Stgl. niederliegend, 
ausläuferartig, an den Gelenken wurzelnd, Lb.bl. und Btn. treibend. 
Lb.bl. langgestielt; Bl.chen gestielt, das mittlere keilfg. Btn. einzeln, 
langgestielt, Btn.stl. aufrecht, anliegend behaart. K.bl. länger als die 
Kr.bl., oval, scharf zugespitzt. Aussenk.bl. rundlich verkehrteifg., 
keilig, vorn 3- bis 5zähnig od. -spaltig, Lappen spitz. — VI, VII. — 
Hecken; T. verwildert. 


10. Sibbaldia, Sibbaldie. 


S. procümbens, kriechende S. — 2|; 20 bis 30 cm. Gd.achse ver- 
zweigt. Stgl. niederliegend. Lb.bl. Szählig. Bl.chen oval od. länglich 
mit keilfgm. Gde., vorn 3zähnig, unterseits angedrückt behaart. K.bl. 5, 
eifg. Aussenk.bl. länglich. Kr.bl. 5, kürzer als die K.bl., gelb; Stb.bl. 5; 
Fr.bl. 5 bis 12. Fr. kahl, rundlich. — VII. — Hochalp., Jura. 


1l. Geum, Nelkenwurz. 


2\ mit gefiederten Lb.bl. Btn. zwitterig. Cupula flach, schüsselfg. 
Aussenk.bl. viel kleiner als die K.bl. Kr.bl.5. Stb.bl. zahlreich. Fr.bl. 
zahlreich auf gewölbtem Fr.träger. Gr. endständig, fadenfg., geglie- 
dert, unteres Glied an den Fr.chen bleibend, oberes abfällig. 

1. Bin. nickend. Kr.bl. verkehrtherzeifg., lang benagelt, gelblichrot. 

G. riväle, Bach-N. — 21; bis 60 cm. Untere Lb.bl. leierfg. 
fiederschnittig mit unterbrochenen, ungleich grossen, meist schief 
eifgn., stark-, oft doppelt gesägten Abschnitten und grösserem, un- 
gleich gesägtem Endabschnitt. Neb.bl. klein, lanzettlich. Kr.bl. gross, 
3eckig, braunrot, aussen dichtdrüsig und behaart, nach dem Ver- 
blühen vorgestreckt. Fr.kn. zottig. Unteres Gr.glied unten zottig und 
weichdrüsig, oberes federig zottig. — V. — An Bächen in Sumpf- 
wiesen; nicht selten. 

1”. Bin. aufrecht; Kr.bl. eifg., unbenagelt, gelb. 

G. urbänum, gemeine N. — 2|; 50 bis 100 cm. Lb.bl. leierfg. 
fiederschnittig; Abschnitte 1- bis 3paarig, schief rhombisch eifg., un- 
gleich doppelt gesägt; Endabschnitte gross, 3- bis 5lappig. Neb.bl. 
gross, ungleich eingeschnitten gezähnt. Unteres Gr.glied kahl, 3- bis 
4mal so lang als das am Gde. kurzhaarige obere Glied. — V. — 
Hecken, lichtes Gehölz; häufig. 


Bastarde: G. rivale x urbanum, G. rivale x Sieversia montana. 


12. Sieversia, Siversie. 


Btn. zwitterig. Aussenk. vorhanden. Gr. nicht gegliedert, an den 
Fr.chen bleibend, federig od. kahl. 
1. Pfl. mit Ausläufern. Lb.bl. unterbrochen gefiedert. Bl.chen eingeschnitten 
gesägt. Sägezähne spitz. 
S. reptans, kriechende S. — 21; 5 bis 20 em. Stgl. einblütig. 
Stgl.ständige Lb.bl. 3lappig. Btn. sehr gross. K.bl. verlängert, an 
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der Spitze oft Steilig. Kr.bl. verkehrtherzfg., gelb. Fr.chen und Gr. 
zottig behaart. — VII. — Geröll der Hochalp. 

1*. Pfl. ausläuferlos. Lb.bl. leierfg. unterbrochen fiederschnittig. Endlappen 
viel grösser als die Seitenlappen, eifg. rundlich, am Gde. fast herzfg.. 
undeutlich gelappt od. gekerbt. 

S. montäna, Berg-S. — 2L; 10 bis 40 cm. Stgl. einblütig. Stgl.- 
ständige Lb.bl. einlappig. Btn. gross. K.bl. eifg. zugespitzt. Kr.bl. 
rundlich od. verkehrtherzfg., gelb. Fr.chen mit fadenfgm. Gr., zottig. 
— VI. — Alp. und Jura. 


13. Dryas, Dryade. 


D. oetopetala, achtkronblätterige Dr. — YV. Klein, nieder- 
liegend, vielfach verzweigt. Lpb.bl. gestielt, klein, oval bis länglich- 
oval, am Gde. herzfg., am Rande gekerbt, umgerollt, oberseits dunkel- 
grün, kahl od. etwas behaart, unterseits schneeweiss filzig. Btn. 
zwitterig, einzeln, langgestielt, ziemlich gross. K.bl. 8 bis 9, drüsig ' 
behaart. Kır.bl. 8 bis 9, weiss. Fr.chen durch den federigen, bleiben- 
den Gr. geschwänzt, länglich. — VII. — Alp. 


14. Alchimilla, Frauenmantel. 


©, ® od. 2. Bin. klein, zwitterig. Aussenk. vorhanden, oft 
klein. K.bl. 4 Kr.bl. fehlen. Stb.bl. 1 od. 4 und dann ausserhalb 
des Drüsenringes mit den K.bl. abwechselnd. Fr.kn. (bei unsern 
Arten) 1, selten 2, mit gd.ständigem Gr. und kugeliger N. Cupula 
glockig od. krugfg., am Rande mit einem Drüsenringe. Fr. eine ein- 
samige Schliessfr., von der häutigen Cupula umschlossen. 

1. Pi. © od. ©. Lb.bl. handfg., 3-, seltener 5spaltig. Stb.bl. 1, inner- 
halb des Drüsenringes einem K.bi. opponirt. 

A. arvensis, Acker-Fr. — ©; 3 bis 20 cm. Stgl. rauhhaarig, 
dünn, niederliegend, aufsteigend od. aufrecht. Lb.bl. mit keiligen, 
tief eingeschnittenen Abschnitten, kurzgestielt. Btn. in blattwinkel- 
ständigen Knäueln. Cupula fast krugfg., mit aufrechten K.bl. — V 
bis VIII. — Aecker, Brachfelder; verbr. 

1*. Pfl. 21. Stb.bl. 4, mit den K.bl. abwechselnd. 
2. Gd.ständige Lb.bl. meist bis od. fast bis auf den Gd. 5- bis teilig. 
3. Lb.bl. kahl od. nur zerstreut behaart. Stgl. an den Gelenken rasch 
einwurzelnd. _ 

A. pentaphylla, fünfblätteriger Fr. — 21; 3 bis 15 cm. Stgl. 
niederliegend, ausläuferartig, od. aufsteigend. Lpb.bl. 5teilig, mittlere 
Abschnitte verkehrteifg. keilig, vorn gestutzt, tief eingeschnitten ge- 
zähnt. Zähne jederseits 1 bis 3. Btn.stl. so lang bis 2mal so lang 
als die Cupula. K.bl. nach der Bte. aufgerichtet, kürzer als die 
Cupula. — VII. — Hochalp. 

3”. Lb.bl. unterseits dicht grau- od. weissseidig. Stgl. nicht einwurzelnd. 
4. Pfl. mit oberirdischen Ausläufern. Lb.bl. frisch oberseits fettig 
glänzend, 5- bis 7teilig, ziemlich klein, die mittlern bis zum Gde. 
geteilt. Bin.stl. kürzer als die Bte. K.bl. nach der Bte. auf- 
gerichtet. 
A. alpina, Alpen-Fr. — 2]; 10 bis 30 cm. Pfl. gedrungen, Ausläufer 
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kurz, 2 bis4cm. Lb.bl. 5 bis "zählig. Abschnitte lanzettlich bis läng- 
lich, mehr od. weniger zugespitzt; unterseits seidigglänzend behaart. 
Zähne gerade, nicht tief, spitz. Stgl. 2- bis 3mal so lang als die gd.stän- 
digen Lb.bl. Btn.knäuel genähert, oft ein kugeliges Köpfchen bildend. 
Btn. verhältnismässig gross. Aendert ab: var. saxätilis, Ausläufer 
verlängert, Stgl. 5- bis "mal länger als die gd.ständigen Lb.bl., Lb.bl. 
Steilig, Abschnitte verkehrteifg., abgerundet, Zähne kurz, liegend, stumpf- 
lich, Btn.kmäuel entfernt (felsige Standorte); var. subsericea, Lb.bl. 
unterseits lockerfilxig, graugrün, matt od. schwach seidigglänzend, Ab- 
schnitte verkehrteifg., abgerundet od. gestutzt, eingeschnitten gezähnt, 
Zähne scharf zugespitzt, Bin.knäuel locker (Weiden der obern Region). 
— VI, VO. — Kieselliebend; trockene Weiden der Zentralalp., sehr 
zerstreut in den vordern Ketten. 

4*. Lb.bl. oberseits mattgrün od. leicht bläulich bereift, 7- bis 9 zählig, 
ziemlich gross, die mittlern meist am Gde. mehr od. weniger mit 
einander verbunden. Bin.stl. länger als die Bte. Bin.knäuel locker 
gehäuft. K.bl. nach der Bte. abstehend. 

A. Hoppeäna, Hoppes Fr. — 21; 10 bis 30 cm. Stgl. 1- bis 1!/;mal so 
lang als die gd.ständigen Lb.bl. Zweige der Gd.achse horstbildend, kurz. 
Abschnitte der Lb.bl. länglich, abgerundet, mit kurzer, konvergirender, 
dem vorderen Bl.ende genäherter Zahnung; Zähne spitz, durch einen 
seidenhaarigen Pinsel verlängert; Verwachsung am Gde. kurz und 
ungleich. Aendert ab: var. grössidens, Abschnitte der Lb.bl. verkehrt- 
eifg., keilig, vorn abgerundet od. etwas gestutzt, am Gde. kurz ver- 
wachsen, Zahnung tiefer eingeschnitten, kammfg.. unterseits fast glanz- 
los, graugrün (Hochalpen); var. conjüneta, Pfl. kräftig, Lb.bl. unter- 
seits dicht rein seidig behaart, fast metallisch schimmernd, 7- bis Steilig, 
Abschnitte bis !/; od. !/, der Spreitenlänge mit einander verwachsen 
(Unterwallis und südl. Jura). — V, Vl1I. — Kalkliebende Pfl., gemein 
in Bergen bis Hochalp. | 

2*,. Gd.ständige Lb.bl. meist nur bis zur Hälfte od. wenig darüber ge- 

spalten. Lappen breit. Bitn.stde. konzentrisch. 
5. Stgl. und Lb.bl. kahl od. fast kahl. K.bl. länger od. doch so lang 
wie die Cupula, scharf zugespitzt, Aussenk.bl. so lang als die K.bi. 

Scheiden der W.bl. trocken, braunhäutig. 

A.glaberrima, kahlster Fr. — 2] ; bis 25 em. Kleine, blaugrüne Pfl. 
mit aufsteigenden od.niederliegenden, schwachen, die gd.ständigen Lb.bl. 
wenig überragenden Stgln. Lb.bl. 5- bis Tlappig, bis zu ca. der Hälfte 
der Spreitenlänge gespalten. Lappen abgerundet od. gestutzt, jeder- 
seits 4- bis Tzähnig; Zähne tief, oft etwas divergirend, wenigstens in 
der untern Hälfte der Seiten ganzrandig. Aendert ab: var. firma, 
10 bis 40 cm, Pfl. kräftiger als der Typus, etwas gedrungen, schön 
bläulichgrün, später weinrot angelaufen, Lb.bl. kahl, oberseits dunkel 
blaugrün, unterseits blassgrün, 9lappig, Lappen der uniern Lb.bl. halb- 
kreisrund, einander nicht berührend, ringsum gezähnt, jJederseits 5- bis 
Ixähnig, Stgl. gerade, steif, am Gde. etwas behaart, 2- bis mal länger 
als die Lb.bl., Bin.std. etwas gedrumgen (Voralpenwiesen, sehr häufig); 
vor. fällax, kräftiger als der Typus, Stgl. 2- bis 3mal länger als die. 
gd.ständigen Lb.bl., untersevts anliegend behaart, Lb.bl. rundlich nierenfg., 
7- bis Ylappig, bis zu ‘|, bis !/, eingeschnitten, Lappen fast ringsum 
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gexähnt, Zähne jederseits 6 bis 10, ziemlich kurz, mit kurzer Haar- 
spitze, unterseits an den Nerven grauweiss und meist über der Fläche 
+ anliegend behaart (Zentralalp., selten); var. ineisa, schmächtige Pfl., 
Stgl. an der Basis schwach anliegend behaart, Lb.bl. 7- bis Ilappig, 
bis zur Hälfte gespalten, Lappen ziemlich schmal, gut von einander 
abstehend, vorn abgerundet, Zähne jederseits 5 bis 9, spitz (trockene, 
sonnige Weiden, Voralp.); var. flexicaulis, Pl. kräftig, Stgl. bis 6 dem 
lang, 2- bis 3mal länger als die gd.ständigen Lb.bl., Lb.bl. gross, dunkel 
gefärbt, schwach gespalten, 9- bis 1llappig, Lappen abgerundet, rings- 
um gexähnt, Zähne klein, jederseits 6 bis 10. — VI. — Berge und 
Alp. des östlichen Gebiets. 
5*. Pfl. mehr od. weniger stark behaart. K.bl. meist kürzer als die 
Cupula, meist undeutlich zugespitzt od. stumpf. 
6. Stgl. und Lb.bl. am Rande und unterseits wenigstens an den 
Nerven dicht anliegend behaart, stark seidig schimmernd. 

A. splendens, glänzender Fr. — 2]; bis 20 cm. Stgl. 1'/,- bis 3mal 
so lang als die gd.ständigen Lb.bl. Lb.bl. an den Nerven bisweilen 
über die ganze Unterseite stark seidig behaart, am Rande fast silbern 
gebändert, 9- bis 11lappig, '/, bis zur Hälfte gespalten; Lappen verkehrt- 
eifg., vorn abgerundet, jederseits 7- bis $zähnig. Zähne konvergirend, 
zugespitzt, klein; Endzahn viel kleiner als die benachbarten Seiten- 
zähne. — VII. — Kalkalpen; nicht häufig. 

6*. Behaarung der Lb.bl. nicht seidig schimmernd und nur an den 

Nerven unterseits schwach seidenglänzend. 

7. Stgl. bis auf die Bte. aussenseits mit feinen Haaren bekleidet. 
Lb.bl. beiderseits-, unten dicht behaart, 7- bis 9lappig, am Rande 
kerbig gezähnt. 

S. Lappen der Lb.bl. 4eckig, an den Seiten ganzrandig. 

A. flabelläta, fächeriger Fr. — 21; bis 20 em. Schlanke Pfl. von 
seegrünem Aussehen. Lb.bl. klein, meist Tlappig, rundlich nierenfg., 
bis zu !/, od. !/, gespalten, beiderseits lang behaart. Lappen kurz, 
breit, gestutzt, meist nur vorn gezähnt; Zähne sehr stark stumpf. 
Btn.knäuel klein. Btn.stl. behaart. — VII. — Zentralalp.; verbr. 

8*, Lappen fast halbkreisfg., meist ringsum od. fast ringsum 
gezähnt. 

A. pubescens, zottiger Fr. — 2]; 10 bis20 cm. Kräftige, dicht be- 
blätterte Pf. Stgl. abstehend behaart, bogig aufsteigend. Lb.bl. unter- 
seits etwas schimmernd, 9lappig, bis zu !/, od. !/, gespalten. Lappen- 
zähne kurz, breit, stumpf. Btn.knäuel dicht, gedrungen. Btn.stl. dicht 
weisswollig behaart, zur Fr.zeit etwas kürzer als die Cupula. Aendert ab: 
var. eoloräta, schlank, Stgl. mehr aufrecht, Lb.bl. stark wellig, oberseits 
schwach behaart, unterseits mit langen Haaren bekleidet od. nur xer- 
streut behaart, 7- bis Ylappig, Lappen halbverkehrteifg., abgerundet, 
längs der halben Seitenlänge gexähnt, Zähne spitzer, Btn.stl. im Mittel 
etwas länger als die Btn., die untern etwas behaart, die obern fast 
kahl, K.bl. wie das Innere der Bte. zur Fr.xeit dunkel braunrot ge- 
fürbt (verbr., aber nicht häufig); var. helvetiea, S/gl. meist nieder- 
liegend. Lb.bl. 5- bis 7lappig, bis zur Hälfte od. ?/,; gespalten, Lappen 
breit, an den untern Lb.bl. eckig, vorn gestutxt, eingeschnitten gezähnt. 
an den Seiten ganzrandig (Hochalp.). — VII. — Berge, Voralp., Alp. 
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7*. Bin.std. kahl od. unterwärts zerstreut behaart. Lappen der Lb.bl. 
ringsum gezähnt od. gekerbt. 

9. Stgl. und Bl.stl. zottig behaart. Haare wagrecht abstehend. 
A. pratensis, gemeiner Fr. — 2]; bis 50 em. Lb.bl. rundlich, 
9- bis 11lappig, bis !/, od. '/; gespalten. Lappen verlängert, fast 
3eckig, oberseits kahl, unterseits locker behaart, am Rande gewimpert, 
jederseits mit 9 bis 12 breiten, wenig tiefen, spitzen Zähnen. Btn.stl. 
länger als die sehr kleinen Btn. Btn.std. locker, oft umfangreich. 
Aendert ab: var. vulgäris, Pfl. nur etwa. halb so gross, Stgl. die gd.-- 
. ständigen Lb.bl. wenig überragend, Lb.bl. und Bin. gegen die Reife an 
der Sonne stark gerötet, Lb.bl. beiderseits gestrichen behaart, lockerseidig, 
IYlappig, bis auf ca. !/, gespalten, Lappen halbeifg., abgerundet od. etwas 
gestutxt, Zähne gleichmässig, ziemlich tief, kurz stachelspitzig, Bin.std. 
gedrungen geknäuelt, Btn.stl. nur etwa halb so lang als die Cupula (magere 
Weiden bis auf die Hochalp.); var. heteröpoda, plump, trübgrün, gegen 
die Reife dunkel rotbraun, Stgl. die Lb.bl. nicht überragend, erste Bl.stle. 
und Triebe kahl, spätere abstehend behaart, Lb.bl. 9xählig, rundlich 
nierenfg., bis auf !], od. !/,, an den Sommerbl. auf ‘|, bis !/, gespalten, 
Lappen mit 6 bis 8 wenig tiefen, breiten, ungleichen, mit Haarspitze 
versehenen Zähnen, an den Nerven od. über der ganzen Fläche locker 
anliegend langhaarig, Btn.stl. so lang od. etwas kürzer als die Cupula 

(Bergwiesen, mehr im östlichen Gebiet). — VI, VII. — 


9*, Stgl. und Bl.stl. schwächer anliegend- od. leicht aufrecht 
abstehend behaart od. kahl. 
10. Stgl. und Bl.stl. anliegend behaart. 


A. alpestris, alpiger Fr. — 2%; 25 bis 40 cm. Kräftige, bläulich- 
grüne Pfl. Lb.bl. rundlich nierenfg., wellig, beiderseits kahl, am Rande 
gut gewimpert, bis auf !/, od. !/, gespalten. Lappen abgerundet bis 
3eckig. Zahnung ungleich, zugespitzt, mit pinselfgm. Haarschopf. Be- 
haarung der jüngern Bl.stle. locker anliegend, in der Jugend seidig 
wollig, an den untern bisweilen fehlend. Bin.std. locker. Aendert ab: 
var. obtüsa, Lb.bl. 9- bis 1llappig, beiderseits kahl od. zerstreut behaart, 
Lappen breit, abgerundet, gekerbt, Kerben 6 bis 8, so breit bis doppelt 
so breit als lang, rundlich od. warxzenfg, Bitn.std. schmal, trugdoldig. 
(Werden der Berge und Alp... — VI. — Berge und Alpenregion; 
gemein. 

10*. Stgl. und Bl.stl. völlig kahl. 


A. coriäcea, lederiger Fr. — 2|; + 30 cm. Kräftige Pfl. Stgl. 1- bis 
1'/, mal so lang als die gd.ständigen, bläulichgrünen Lb.bl. Lb.bl. etwas 
lederig, gross, rundlich wellig, oben kahl, unten an den Nerven be- 
haart, bis zu !/, od. !/, gespalten. Lappen halbkreisrund, seltener ge- 
stutzt und verlängert, ringsum kerbig gezähnt. Zähne jederseits 7 
bis 10, ziemlich breit, aber nicht tief, stumpf, mit einem Haarpinsel 
endend. Btn.std. schmal, trugdoldig. Btn.stl. so lang od. etwas länger 
als die Cupula. Aendert ab: var. straminea, Lb.bl. 9- bis 11lappig, 
Lappen der untern Lb.bl. halbkreisfg. od. halb verkehrleifg., bis !/, ge- 
spalten, die der Sommerbl. spitz 3eckig, weit abstehend, bis '|, od. !/s 
eingeschnitten, jüngere Lb.bl. gelbgrün, ältere sattgrün, rötlich-, später 
schwarzfleckig, Zähne scharf, Btn. kurzgestielt. zu Knäueln vereinigt, 
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Cupula anfänglich schmal, trichterfg., später verkehrtkegelfg. (Alp., 
Voralp., häufig); var. truneiloba, schmächtige, im Sommer rotbraun 
gefärbte Pfl., Lb.bl. fast kreisrund, 9- bis 1llappig, bis zu ‘\J, od. !]z 
gespalten, Lappen halbkreisrund od. oft etwas gestutxt, Zähne jedersevts 
6 bis 8, klein, kurz, gewimpert, Haare den Zähnen anliegend, Endxahn 
sehr klein, Bin.std. relativ gross, lockertrugdoldig. Bin.stl. so lang od. 
etwas kürzer als die Oupula (Alp.). — VI, VII. — Berge und Alpenregion. 


15. Agrimönia, Odermennig. 


Lb.bl. unterbrochen gefiedert. Btn.std. verlängert traubig, reich- 
blütig. Btn. zwitterig. Aussenk. fehlend. Cupula kreiselfg., aussen 
mit zahlreichen, an der Spitze hakigen Stacheln. K.bl. 5, nach dem 
Verblühen zusammenneigend. Kr.bl. zitronengelb. Stb.bl. 10 bis 20. 
Fr.bl. 2, in der Cupula eingeschlossen. 

1. Cupula dicht rauhhaarig, bei der Reife umgekehrt kegelfg., der ganzen 

Länge nach gefurcht, mit aufrecht abstehenden äussern Hakenstacheln. 

A. eupatöria, Eupators Od. — 21; 30 bis 100 em. Stgl. auf- 
recht, rauhhaarig, mit fast sitzenden Drüsen. Grössere Lb.bl.abschnitte 
5 bis 9, oval, grobgesägt, oben angedrückt behaart, grün, unterseits 
dieht grau behaart, zerstreut drüsig. Fr. anfangs abstehend, später 
abwärtsgebogen. — VI. — Waldränder, sonnige Hügel; verbr. 

1”. Cupula fast glockig, nur im untern Teile gefurcht, mit zurückgeschlagenen 
äussern Hakenstacheln. 

A. odoräta, wohlriechender Od. — 2|; 100 bis 150 cm. Drüsen 
des Stgls. und der Lb.bl. deutlich gestielt. Bl.chen länglich, unter- 
seits weniger behaart. Btn. grösser. Kr.bl. länglich verkehrteifg. 
Fr. anfangs abstehend, später abwärtsgebogen. — VI. — Selten; 
Wdt., Ba., St.G., Gb. 


16. Sanguisörba, Wiesenkopf. 


2| mit gefiederten Lb.bl. Btn. klein, zwitterig od. eingeschlechtig, 
ohne Aussenk. und Kr. Cupula krugfg. Stb.bl. 4 bis 30. Fr.bl. 1 bis 3, 
von der erhärtenden Cupula umgeben. N. langwarzig bis pinselfg. 

1. Bin. meist zwitterig, braunrot. Cupula 4kantig, mit schmalen Kanten 
und glatten Flächen. N.papillen langwarzig. 

S. offieinälis, gebräuchlicher W. — 2; bis 1 m. Kahl. Lb.bl. 
vielpaarig gefiedert. Bl.chen gestielt, rundlich bis länglich, am Gde. 
herzfg., am Rande gesägt, unterseits blaugrün. Btn. eine eifge. od. 
walzliche, bis 4 cm lange, braunrote Aehre bildend, von oben naclı 
unten aufblühend. Stb.bl. 4, vor den K.bl. Fr.bl. 1. — VI — 
Feuchte Wiesen; ziemlich häufig. 

1”. Btn. meist eingeschlechtig, die obern weiblich. Cupula zur Fr.zeit auf 
den Flächen runzelig. Stb.bl. zahlreich. Fr.bl. 2. N. pinselig. 

2. Cupula 4kantig. 

S. minor, kleinster W. — 2]; Stgl. bis 50 em hoch, gleich den 
Lb.bl. behaart. Lb.bl. wenigpaarig gefiedert. Bl.chen kurzgestielt, die 
der untern Lb.bl. rundlich, der obern länglich, eingeschnitten gezähnt. 
Btn.köpfchenkugeligod.oval,grünlich. Stb.bl.hängend. Cupula4kantig, 
auf der Fläche grubig netzig. — V bis VII. — Trockene Wiesen; häufig. 
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2*, Cupula mit geflügelten Kanten. 
S. muricäta, weichstacheliger W. — 21; Stgl. und Lb.bl. kahl. 
Bl.chen eingeschnitten gezähnt. Cupula länglich. — V. — Selten; 


wit, @,N. 
17. Rosa, Rose.!) 


Meist stachelige V mit unpaarig gefiederten Lb.bl. Bin. zwitterig, 
endständig, einzeln od. meist in mehr- bis vielblütigen trugdoldigen 
Btn.stdn. Cupula flaschenfg. bis kugelig, am verengten Schlunde mit 
einem Drüsenring (Discus). Aussenk. fehlt. K.bl. 5. Kr.bl. 5, gelb, 
weiss od. rot gefärbt. Stb.bl. zahlreich. Fr.bl. zahlreich, am Gde. 
der Cupula. Gr. endständig. Fr.chen nussig, von der + fleischigen 
Cupula umschlossen und mit ihr eine Scheinfr. (Hagebutte) bildend. 

1. Gr. eine den Discus bedeutend überragende Säule bildend. 
2. Gr. zu einer schlanken, kahlen Säule verwachsen, so lang wie die Stb.bi. 
Discus flach. K.bl. einfach od. die äussern bisweilen mit kleinen Fiedern. 

R. arvensis, Acker-R. — Langästiger, niederliegender od. fast 
klimmender V mit kräftigen, an den Haupttrieben gekrümmten, an 
den Zweigen fast geraden Stacheln. Lpb.bl. meist 5- bis 7zählig. 
Bl.chen breitelliptisch, unterseits hellgrün, an den Nerven meist etwas 
behaart. Zahnung einfach. Btn. oft einzeln, Btn.stl. fein stieldrüsig. 
K.bl. nach der Bte. zurückgeschlagen, vor der Fr.reife abfallend. 
Kr.bl. weiss. Scheinfr. kugelig od. oval. Aendert ab: var. l&vipes, 
Bitn.stl. nackt; var. umbelläta, Bin.std. 5- bis l5blütig; var. trans- 
alpina, kleiner, fast stachelloser V mit sehr kleinen, fast kreisrunden, 
spärlich gexzähnten, unterseits an den Nerven sülberhaarigen, oberseits 
anliegend behaarten Bl.chen. (T.). — VI. — Hecken, Waldränder; häufig. 

2*, Gr. frei, meist erheblich kürzer als die Stb.bl. Discus meist stark 

kegelfg.; Fiedern der K.bl. zahlreich. 

R. stylösa, Griffel-R. — Kräftiger V mit bogig überhängenden 
Aesten. . Stacheln zahlreich, hakig gekrümmt. Bl.stl. behaart bis 
filzig. Bl.chen zu 5 bis 7, gross, länglich oval. Zahnung einfach, 
seltener zusammengesetzt. Bl.chen oberseits kahl, unterseits an den 
Nerven leicht behaart. Btn. oft in reichblütigen Btn.stdn. Btn.stl. 
lang, mit kurzen Stieldrüsen besetzt. Cupula länglich eifg., oft am 
Gde. stieldrüsig. K.bl. nach der Bte. zurückgeschlagen, vor der Fr.- 
reife abfallend. Fiedern linealisch bis linealisch lanzettlich. Kr.bl. 
ziemlich klein, weiss bis schwachrosa. Gr. kahl. Scheinfr. eifgs. — 
VL, VII. — Selten und nur im westl. Gebiet; G., Wdt., N., Ba. 

1*. Gr. frei, nicht od. nur unbedeutend über den Discus erhaben.”) N. meist ein 
kleines, halbkugeliges, die Mündung der Cupula deckendes Köpfchen bildend. 

3. Aeussere K.bl. fiederspaltig. (Bei R. rubrifolia bisweilen einfach.) 

4. Meist niedrige, selten über 1 m hohe Sträucher mit gekrümmten 
und zahlreichen borstenfgn. Stacheln. Mittlere Lb.bl. der Bin.zweige 
meist 5zählig. Btn. sehr gross, meist einzeln, ohne Deckbl. 

R. gällica, gallische R. — Niedriger Y mit kriechender Gd.achse. 
Lb.bl. 3- bis 5-, selten 7zählig. Bl.chen sehr starr, meist gross, 


1) Zur genauen Bestimmung sind Zweige mit Btn. und entwickelten Scheinfr. notwendig. 

2) Abänderungen der R. canina und R. dumetorum haben bisweilen einen kegelfgn. 
Discus und eine etwas verlängerte Gr.säule. Bei R. micrantha und R. agrestis sind die 
Gr. gewöhnlich verlängert. 
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breitoval bis kreisrund, mit schwach herzfgm. G@de., vorn abgerundet 
od. kurz zugespitzt. Zahnung breit, stumpf, einfach od. mit 1 bis 
mehreren sitzenden Drüsen od. sehr undeutlichen Drüsenzähnchen, 
unterseits weisslich, schwach behaart, mit hervortretendem, runzeligem 
Adernetz. Btn.stl. sehr lang, dicht drüsig stachelig. Cupula und K.bl. 
drüsig stachelig, letztere nach der Bte. zurückgeschlagen, hinfällig. 
Kr.bl. hell- bis dunkelpurpurn, wohlriechend. Gr. fast kahl bis wollig 
behaart. Scheinfr. kugelig bis länglich birnfg. — VI. — Nicht häufig; 
T., &., Z., Schaffh. 

4*, V meist über 1 m hoch. Stacheln gerade od. gekrümmt, kräftig. 
Mittlere Lb.bl. meist 7 zählig. Bin. mittelgross bis klein; einzeln od. 
in mehr- bis vielblütigen Bin.stdn.. Stützbl. vorhanden. 

9. Subfoliardrüsen (Drüsen der Lb.bl.unterseite) fehlen od. sie finden 
sich nur am Mittelnerv.!) 
6. Stacheln kräftig, hakig gekrümmt. 
7. K.bl. nach der Bte. zurückgeschlagen, frühzeitig abfallend. 
S. Lb.bl. kahl. 

R. canina, Hunds-R. — V mit überhängenden Aesten und hakig 
sekrümmten, breiten Stacheln. Lb.bl. 5- bis 7-, selten 9zählig. Bl.chen 
mit scharfen, schmalen, oft divergirenden Zähnen. Btn. einzeln od. 
meist in mehrblütigen Btn.stdn. Bin.stl. die Deckbl. überragend, 
nackt. Cupula länglich, seltener kugelig. Kr.bl. hellrosa od. weiss. 
Gr. kahl od. behaart. Sehr veränderliech. Wichtigere Abänderungen 
sind: var. biserräta, Bl.chen mit zusammengesetzter Zahnung, Zähne 
tief, mit 2 bis 4 drüsigen Zähnchen, Bin.stl. nackt, K.bl. drüsig ge- 
wimpert, auf dem Rücken mit vereinzelten Drüsen; var. seabräta, 
Bl.chen auf den Sekundärnerven mit mehr od. weniger zahlreichen 
Subfoliardrüsen; var. andegavensis, Bl.chen einfach gexähnt, Btn.stl. 
stieldrüsig, Gr. etwas verlängert; var. vertieillacäntha, Zahnung zu- 
sammengesetzt, Zähnchen drüsig, Btn.stl. dicht mit langen Drüsenborsten 
bekleidet, Cupula am Gde. drüsig, K.bl. auf dem Rücken drüsig; var. 
Blondeäna, Bl.chen mit zusammengesetxter Zahnung, an den Nerven mit 
Subfoliardrüsen, Btn.stl.stieldrüsig; var. hispidula, Bl.stl. und Mittelnerv 
der Bl.chen flaumig, Btn.stl. nackt. — VI. — Hecken, Gebüsche; häufig. 

8*. Lb.bl. behaart. 

R. dumetörum, heckenbewohnende R. — yY. Lpb.bl. dicht behaart, 
Neb.bl. und Deckbl. wenigstens unterseits behaart. Bl.chen rundlichoval 
od. elliptisch, behaart. Zahnung meist einfach, breit, zusammenneigend. 
K.bl. behaart. Btn.stl. lang, kahl od. flaumig behaart. Kr.bl. weiss 
od. blassrosa. Gr. kahl od. behaart. Namentlich in der Stärke der 
Behaarung sehr veränderheh. Wichtigere Abänderungen sind: var. 
Thuilleri, Bl.stl. fülxig, Bl.chen oberseits angedrückt behaart, unter- 
seits flaumig bis fast filzig behaart, am Rande gewimpert; var. 
Deseglisei, Dl.chen beiderseits anliegend behaart, Btn.stl. stieldrüsig, Gr. 
etwas verlängert, spärlich behaart. — VI. — Hecken, Gebüsche; häufig. 

Die Formen der R. tomentella, deren Bl.chen keine Subfoliardrüsen 
besitzen, unlerscheiden sich durch die zahlreichen breiten Fiedern der 
K.bl. und die meist doppelte Zahnung der Bl.chen. 

2) Vergl. auch R. canina var. scabrata, var. Blondeana, R. glauca var. Delasoii. 


In 
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7, K.bl. nach der Bte. aufgerichtet, lange bleibend. 

9. Lb.bl. kahl. | 

R. glaüea, bläulichke R. — 1 bis 2 m hoher, gedrungener YV. 
Zweige etwas bereift. Stacheln meist zahlreich, aus breitem Gde. 
in eine hakig gebogene Spitze übergehend. Neb.bl. breit. Bl.stl. 
mit hakigen Stacheln und spärlichen Drüsen. Bl.chen gross, breit 
eirund bis fast kreisrund, kurz zugespitzt, etwas bereift. Zahnung 
tief, einfach, Zähne etwas zusammenneigend, lang und schmal. Btn.stl. 
nackt, kürzer als die Deckbl. Cupula meist kugelig. K.bl. reichlich 
fiederspaltig. Kr.bl. rosenrot. Mündung der Oupula durch ein grosses, 
weisswolliges N.köpfchen geschlossen. Scheinfr. gross. Sehr veränder- 
lich. Wichtigere Abänderungen sind: var. myriodönta, Zahnung der 
Bl.chen mehrfach zusammengesetzt; var. Deläsoii, Zahnung der Bl.chen 
mehrfach zusammengesetzt, Sekundärnerven unterseits mehr od. weniger 
drüsenreich, Btn.stl. nackt; var. subeanina, Uebergangsform zu R. 
canina, Bitn.stl. länger, K.bl. abstehend od. x. T. zwrückgeschlagen; 
var. pilösula, Bl.stl. ziemlich dicht-, Mittelnerv unterseits zersireut be- 
haart; var. pseudomontäna, Stacheln etwas weniger stark gekrümmt, 
Zahnung der Bl.chen zusammengesetzt, Bin.stl. dicht stieldrüsig mit ver- 
einzeliten drüsenlosen Stachelborsten, Cupula meist drüsenreich. K.bl. 
auf dem Rücken drüsenreich (T.). — VI. — Häufig in der Bergregion 
der Alp. und des Jura. 

9*. Lb.bl. behaart. 

R. coriifölia, lederblätterige R. — Gedrungener, ästiger V. 
Lb.bl. 5- bis 7zählig. Bl.stl. filzig. Bl.chen länglich mit verschmä- 
lertem Gde., dicht anliegend behaart. Zahnung meist einfach, Zähne 
schmal, klein. Btn. sehr kurz gestielt. K.bl. fast doppelt fieder- 
spaltig, grau behaart, auf dem Rücken nackt, ausgebreitet bis auf- 
gerichtet. Kr.bl. rosa. N.köpfehen dicht wollig, gross, die Mündung 
der Cupula verschliessend. Wichtigere Abänderungen sind: var. pseu- 
döpsis, Bl.chen zerstreut behaart, einfach, tief gexzähnt, mit Anfängen 
der Doppelzahnung, Kr.bl. blassrosa, Stacheln schlank (selten; W.); var. 
Bovernieriäna, Bl.chen dicht behaart, mit einfacher od. doppelter Zah- 
nung, Bin.stl. stark stieldrüsig, K.bl. auf dem Rücken dicht drüsig, 
Cupula am Gde. drüsig (W.). — VI, VII. — Häufig in der Berg- 
region der Alp. und des Jura. 

6*. Stacheln schlank, wenig gekrümmt bis fast gerade. 
10. K.bl. nach der Bte. zurückgeschlagen, frühzeitig abfallend. 

P. Chavini, Chavinsche R. — Kräftiger y mit bläulich bereiften 
Lb.bl. Bl.chen oft oval od. rundlichoval, kahl. einfach od. doppelt ge- 
zähnt. Btn.stle. ziemlich lang, meist wie die Cupula drüsig bekleidet. 
K.bl. auf dem Rücken etwas drüsig. Kr.bl. rosa. Gr. stark behaart. 
— VI, VO. — Selten; W., U. etc. 

10*. K.bl. nach der Bte. aufgerichtet, lange bleibend. 

11. Schösslingsbl. 7 zählig; Zahnung gedoppelt. Bin.stle. meist 
reichlich mit Stl.drüsen besetzt. Scheinfr. gross, meist 
oval, reichlich mit Stl.drüsen bekleidet. 

R. montäna, Berg-R. — Kräftiger, reichlich bestachelter V. 
Bl.chen blaugrün bereift, etwas entfernt, ziemlich klein, oval mit etwas 
keiligem Gde., kahl, unterseits bisweilen an den Sekundärnerven etwas 
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drüsig. Btn.stl. mässig lang bis ziemlich kurz. K.bl. mit wenigen 

schmalen Fiedern. Kr.bl. rot. N.köpfehen wollig behaart. — VI, 
VII. — Südliches Gebiet der Alp.; nicht häufig; W. 

11*. Schösslingsbl. 9 zählig. Zahnung der Bl.chen meist ein- 

fach. Btn.stl. und Cupula meist nackt od. nur spärlich mit 

Stl.drüsen bekleidet. Scheinfr. ziemlich klein, kugelig. 

R. rubrifölia, rotblätterige R. — Grosser, meist etwas gedrungener 
V mit dunkelroten, hechtblau bereiften Zweigen. Stacheln schwach. 
Lb.bl. kahl, stark hechtblau bereift. Bl.chen elliptisch bis lanzettlich, 
keilig, einfach und grob gezähnt. Zähne konvergirend. Btn. oft in 
reichblütigen Btn.stdn. K.bl. einfach od. die äussern meist mit 
wenigen linealischen Fiedern, länger als die rosenroten Kr.bl. Gr. 
dieht wollig. Aendert ab: var. Juräna, Bin.stl. drüsig weichstachelig, 
Cupula am Gde. mit Stl.drüsen, Rücken der K.bl. dicht stieldrüsig ; 
var. Kelleri, Bl.stl. fein flaumig behaart, Mittelnerv der Unterseite der 
Bl.ehen mehr od. weniger behaart (Gb., T., W.); var. Kaillärdi, Bl.chen 
beiderseits auf der Fläche xerstreut behaart, doppelt gexähnt, Bin.stle. 
drüsig stachelig (Jura, selten). — VI, VII. — Alp., Jura; häufig. 

5*,. Subfoliardrüsen vorhanden.!) 
12. Stacheln mehr od. weniger stark gekrümmt; Bl.chen klein bis 
mittelgross. 
13. Subfoliardrüsen oft auf die Mittel- und die Seitennerven 
beschränkt, wenig riechend. 
14. K.bl. nach der Bte.zeit zurückgeschlagen od. abstehend. 

15. Stacheln derb, breit, hakig gekrümmt; Fiedern der 
äussern K.bl. zahlreich, breit. 

R. tomentella, Filz-R. — Kräftiger V mit verlängerten, gebogenen 
Aesten. Lb.bl. 5- bis 7zählig; Bl.stl. filzig mit kurzen Drüsen und 
Stacheln. Bl.chen rundlich, am Gde. oft herzfg., klein bis mittelgross, 
oben kahl od. angedrückt behaart, unterseits dicht behaart, an den 
Nerven mit rötlichen Subfoliardrüsen. Zahnung fast rechtwinklig, kurz, 
breit, doppelt. Zähnchen drüsig. Btn.stl. nackt (od. in Var. stieldrüsig), 
die Deckbl. überragend. Kr.bl. blassrosa. Gr. wollig, etwas säulenartig 
hervortretend. Scheinfr. kugelig bis breitoval. Aendert ab: var. con- 
einna, Bin.stl. ohne Stieldrüsen, Bl.chen oberseits kahl, wunterseits 
schwach behaart bis kahl, Gr. kahl; var. affinis, Bin.stl. ohne Si.- 
drüsen, Bl.chen länglich, beiderseits etwas spitz, schwach behaart, Zähne 
spitz; var. seclerophylla, Bin.stl. ohne Stl.drüsen, Bl.stl. behaart, dicht 
drüsig, Bl.chen kahl, länglich keilfg., tief doppelt gesägt, etwas starr, 
Subfoliardrüsen spärlich; var. tiroliensis, Bl.chen mit zahlreichen Sub- 
fohardrüsen, Btn.stl. lang und nebst dem Rücken der K.xzipfel und dem 
@de. der Cupula mit xzerstreuten Drüsenborsten, @r. kahl; var. obtusi- 
f6lia, Bl.chen dicht behaart, ziemlich klein, rundlich oval, vorn kurz 
zugespitzt, einfach gexähnt. — VI. — Verbr. 

15*. Stacheln leicht gekrümmt, schlank. K.bl. weniger ein- 
geschnitten, mit 3 bis 6 ziemlich schmalen Fiedern, nach 
der Bte. abstehend. 

R. abietina, Tannen-R. — vV. Bl.chen behaart, Selten kahl, 


1) Bisweilen ziemlich spärlich, bei einzelnen Formen auch fehlend 
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Zahnung zusammengesetzt. Btn.stl. nebst dem Rücken der K.zipfel 
und der Cupula stl.drüsig. Gr.köpfehen dicht behaart. — VI, VO. — 
Berge, Voralp.; T., Gb., U., OW., St. G., B. 

14*. K.bl. nach der Bte.zeit aufgerichtet, lange bleibend. Fiedern 
der K.bl. wenig zahlreich (2 bis 4), schmal; Stacheln leicht 
gekrümmt bis fast gerade. 

R. uriensis, Urner R. — Gedrungener, kräftiger V mit meist 
zahlreichen, aber nicht sehr starken Stacheln. Bl.stl ziemlich dick, 
filzig od. flaumig behaart, etwas entfernt, ziemlich klein, doppelt ge- 
zähnt. Btn.stl. kurz, nebst dem Rücken der K.zipfel und der Cupula 
mehr od. weniger dicht stl.drüsig bis stachelig drüsig. Gr.köpfchen kurz, 
wollig. — VI, VII. — Berge und Voralp. des Gotthardmassivs; Vättis. 

13*. Subfoliardrüsen meist sehr zahlreich. 

16. Subfoliardrüsen sehr fein; Suprafoliardrüsen meist zahl- 
reich. Bl.chen würzig (nicht Apfelgeruch) duftend. Bin.stl. 
stl.drüsenlos od. mit Stl.drüsen bekleidet. 


R. rh#tiea, rhätische R. — Gedrungener, kräftig bestachelter V. 
Lb.bl. 5- bis Tzählig. Bl.chen beiderseits-, od. unterseits dicht behaart, 
oberseits kahl, od. unterseits nur an den Nerven behaart od. völlig 
. kahl; Subfoliardrüsen zahlreich; Suprafoliardrüsen fehlend od. meist die 

Oberseite der Bl.chen dicht deckend, verkehrteifg., oft mit etwas kei- 
ligem Gde., mit zusammengesetzter Zahnung. Btn. ziemlich kurz ge- 
stielt, rot, einzeln od. in armblütigem Bitn.std..e K. nach dem Ver- 
blühen aufgerichtet. Gr.köpfehen wollig behaart. Scheinfr. kugelig. 
Aenderi ab: var. Killiäsii, Bl.chen kahl, Bin.stl. stieldrüsig. — VL. 
— Unterengadin. 

16*. Subfoliardrüsen grösser, durch Apfelgeruch ausgezeichnet. 
Suprafoliardrüsen meist fehlend. 
17. Bin.stl. mit Stl.drüsen. Bl.chen rundlich od. eifg., am 
Gde. abgerundet. 
18. K.bl. nach der Bte. aufgerichtet od. ausgebreitet. Gr. 
behaart. 

R. rubiginösa, rostfarbige R. — \V; gedrungen, gleich- od. ver- 
schieden stachelig, d. i. neben den hakig gekrümmten, am Gde. stark 
verbreiterten auch borstenfge., gerade od. leicht gebogene Stacheln. 
Lb.bl. meist 7zählig. Bl.stl. kurz behaart, dicht mit kurzgestielten 
und sitzenden Drüsen besetzt. Bl.chen unterseits meist dicht drüsig, 
klein, rundlich oval, braungrün, oben kahl, unten meist mehr od. 
weniger behaart. Zahnung offen, breit, zusammengesetzt. Zähnchen 
drüsig. Btn.stl. einzeln od. oft in vielblütigen Btn.stdn., die Deckbl. 
überragend, dicht stl.drüsig und mit drüsenlosen Stachelborsten. Cupula 
bald nur am Gde., bald über ihre ganze Fläche mit Stl.drüsen und 
Stachelborsten bekleidet. K.bl. auf dem Rücken dicht stieldrüsig. 
Kr.bl. klein, meist rosenrot. Gr. wollig. Aendert ab: var. denudäta, 
doppelt bestachelt, Bl.chen fast kahl, Zähne tief, offen, Bin.stl. ziemlich 
lang (Gb.); var. deeipiens, Bl.chen ohne Subfoliardrüsen od. nur auf 
dem Mittelnerv und den Sekundärnerven mit vereinzelten Drüsen (T.); 
var. jenensis, Bin.stl., Rücken der K.bl. und Cupula stl.drüsenlos (Z., 
T.); var. Gremlii, Bin. weiss, Gr. etwas verlängert, schwach behaart, 
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Lb.bl. gelblichgrün (Schaffh., W., Reutlingen bei Winterthur, Pfäfers). 
— VI. — Verbr. 
18*, K.bl. nach der Bte. zurückgeschlagen; Gr. kahl, lang, 
scheinbar säulenfg. erhaben. 

R. mieräntha, kleinblütige R. — Flatteriger Y mit bogig über- 
hängenden Aesten und gleichfgn. Stacheln. Lb.bl. Tzählig. Bl.chen 
unterseits meist dicht, oberseits anliegend behaart bis kahl, breitoval, 
grösser als an voriger Art. Zahnung zusammengesetzt; Zähne tief, 
schmal. Bin. einzeln od. in meist armblütigen Btn.stdn. Bitn.stl. 
ziemlich lang, Stl.drüsen schwach. Kr.bl. klein, blassrosa. Aendert 
ab: var. permixta, Bl.chen rundlich, schwach behaart bis kahl, Bin.std. 
reichblütig; var. Lemänii, Dl.chen klein, elliplisch bis lanzettlich, gegen 
den Gd. verschmälert bis keilfg., spärlich behaart, Zähne klein. schmal. 
— VI. — Verbr. 

17*. Bin.stl. nackt. Bl.chen länglich mit keilfgm. Gde. 
19. K.bl. nach der Bte. aufgerichtet od. ausgebreitet, bis 
zur Fr.reife bleibend. Gr. behaart. 

RB. elliptieca, elliptischblätterige R. — \V von etwas gedrungenem 
Wuchs und oft ungleicher Bestachelung. Lb.bl. meist Tzählig. Bl.stl. 
drüsig, filzig behaart. Bl.chen verkehrteifg. keilig; Zahnung zusammen - 
gesetzt, im untern Drittel fast fehlend; Zähnchen drüsig. Btn. einzeln 
od. oft in mehrblütigen Btn.stdn. Btn.stl. die Deckbl. meist wenig 
überragend od. zwischen ihnen verborgen. Fiedern der K.bl. schmal, 
fädlich, verlängert. Kr.bl. weiss od. blassrosa. Gr.köpfehen weiss- 
wollig, etwas erhaben. Aendert ab: var. Jordäni, Bl.stl. fast kahl, 
Bl.chen gross, oberseits kahl, unlerseits sehr zerstreut behaart; var. 
cheriensis, Bl.stl. filzıg behaart, Bl.chen unterseits dicht, oberseits locker 
anlvegend behaart. — VII. — Berge, Voralp., Jura; im östl. Gebiet 
sehr selten. 

19*. K.bl. nach der Bte.zeit zurückgeschlagen, frühzeitig 
abfallend; Gr. kahl, verlängert. 

R. agrestis, Acker-R. — Hoher y mit rautenfgn., überhängen- 
den Aesten. Stacheln gleich. Lb.bl. 5- bis 7zählig. Bl.chen spär- 
lich behaart bis kahl, länglich elliptisch, beiderends stark verschmä- 
lert, mit keiligem Gde. Zahnung tief; Zähne steil, spitz, fein ge- 
zähnelt. Zähnchen drüsig. Btn.stl. lang. K.bl. mit linealischen, 
verlängerten, ziemlich zahlreichen Fiedern; drüsig gewimpert. Kr.bl. 
klein, weisslich, selten blassrosa. Gr. säulenfg. verlängert. Aendert 
ab: var. arvätica, Bl.chen kahl; var. pubescens, Bl.stl. filxig, Bl.chen 
sremlich gross, oberseits angedrückt zerstreut behaart, unterseits dicht 
behaart bis filsig; var. abscöndita, Bl.chen oval, am Gde. kaum mehr 
heilig, Subfoliardrüsen spärlich. — VII. — Berge; verbr. 

12*, Stacheln schlank, gerade od. fast gerade. Btn.stl. stieldrüsig. 
20. Bl.chen gross, etwas starr, unterseits bleichgrün, kahl od. 
an den Nerven leicht behaart. Nerven netzfg. vorspringend. 
K.zipfel nach der Bte. zurückgeschlagen, früh abfallend. Kr.bl. 
gross, lebhaft rosenrot. 

R. Jundzilli, Jundzills R. — vV. Lb.bl. 5- bis Tzählig. Bl.chen 
herzfg., deutlich netzaderig. Zahnung zusammengesetzt, Zähnchen 
drüsig; Subfoliardrüsen meist nicht zahlreich. Btn.stl. lang, stieldrüsig 
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bis stacheldrüsig. Scheinfr. gross. Gr.köpfehen wollig behaart. Aen- 
dert ab: var. trachyphylla, Bl.chen mittelgross, elliptisch, beiderseits 
kahl, Subfolkiardrüsen spärlich. — VI. — Jura; 2. 
20*. Bl.chen meist filzig behaart. K.zipfel nach der Bte. aufrecht. 
21. Stacheln leicht gebogen, mit breitem Gde. 
22. Btn.stl. ziemlich lang; Kr.bl. blassrosa. K.bl. bis zur 
beginnenden Fr.reife bleibend. 

R. tomentösa, filzige RE. — Kräftiger V, oft mit bogig über- 
hängenden Zweigen. Lb.bl. 5- bis Tzählig. Bl.stl. dicht graufilzig, 
mit Stl.drüsen und hakigen Stacheln. Neb.bl. behaart, drüsig ge- 
wimpert. Bl.chen scharf und grob gesägt. Zahnung meist zusammen- 
gesetzt; Zähnchen drüsig. Bl.chen unterseits dicht graufilzig, mit mehr 
od. weniger zahlreichen Subfoliardrüsen, oberseits anliegend behaart. 
Btn. meist in reichblütigen Btn.stdn. Bitn.stl. die Deckbl. über- 
ragend, gleich der Cupula drüsig weichstachelig. Aeussere K.bl. 
fiederspaltig bis doppelt fiederspaltig. Gr.köpfehen mehr od. weniger 
stark behaart bis kahl. Aendert ab: var. farinulenta, Bl.chen ein- 
fach gexähnt, Bin.sil. nackt; var. eineräscens, Bl.chen fast alle gleich 
gross, einfach gezähnt, Zähne klein, dicht, Btn.stl. stl.drüsig, Gr. stark 
behaart; var. subglobösa, Bl.chen doppelt gexzähnt, Subfoliardrüsen 
spärlich, Bin.stl. stl.drüsig, Cupula und Scheinfr. kugelig; var. fari- 
nösa, Subfolardrüsen zahlreich, Bin.stl. stl.drüsenlos od. mit nur ver- 
einzelten Stl.drüsen; var. pseudocuspidäta, Bl.chen mit sehr zusammen- 
gesetxzter drüsenreicher Zahnung, Subfoliardrüsen zahlreich, Bin.stl. mit 
Stl.drüsen. — VI. — Durch das ganze Gebiet verbr. 

22*, Bin.stl. kurz. Kr.bl. dunkelrosarot. K.bl. bis zur 
vollen Fr.reife bleibend. 

R. omissa, unbeachtete R. — \V von gedrungenem Wuchs. 
Bl.stl. dicht behaart, drüsenreich. Bl.chen zu 5 bis 7, mit den Rän- 
dern sich deckend, klein, dicht behaart, runzelig, unterseits mit zahl- 
reichen, rötlichen, harzig riechenden Drüsen, doppelt gezähnt; Zähne 
reichdrüsig. Btn. sehr kurz gestielt, einzeln od. in armblütigen Btn.- 
stdn. Deckbl. die drüsigen Btn.stle. deckend od. überragend. Cupula 
oval. Kr.bl. klein. Gr. behaart. — VI. — Im westl. Gebiet. 

21”. Stacheln völlig gerade mit schmalem Gde. K.bl. nicht 
abgliedernd. Bl.chen meist länglichoval mit fast parallelen 
Seitenrändern, oft gross. Scheinfr. gross, stacheldrüsig. 
(Vergl. var. mollis.) 

R. pomifera, Apfel-R. — Gedrungener, geradästiger, meist ziem- 
lich niedriger V. Bl.chen 5 bis 7, meist gross, länglich elliptisch, 
kurz zugespitzt, mit herzfgm. od. abgerundetem Gde., meist beider- 
seits dicht behaart. Drüsen von harzigem Geruch. Subfoliardrüsen 
meist zahlreich, doch auch fehlend. Zahnung zusammengesetzt; Zähne 
vorgestreckt, ziemlich gross. Zähnchen zahlreich, drüsentragend. 
Btn.stl. kurz, weichstachelig, einzeln od. in mehr- bis vielblütigen 
Btn.stdn. K.zipfel die Kr.bl. überragend. Cupula meist kugelig, dicht 
weichstachelig. Aendert ab: var. friburgensis, Dl.chen schmal ellip- 
‚tisch, oberseüts kahl, unterseits schwach flaumig, drüsig; var. Murithii, 
Bl.chen beiderseits kahl, Subfoliardrüsen meist zahlreich; var. Sem- 
proniäna, Bl.chen behaart, Btn.stl. und Cupula nackt, Rücken der 
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K.xipfel nackt und nur mit vereinzelten Stl.drüsen,; var. lagenoides, 
Bl.chen behaart, unterseits mehr od. weniger drüsig, Cupula oval, 
Scheinfr. verlängert, mehr od. weniger flaschenfg.; var. möllis, Bl.chen 
oval, vorn abgerundet, klein, Btn.stl. sehr kurz, schwach mit Stl.drüsen 
bekleidet, Drüsenstacheln fehlen, Cupula klein, meist völlig nackt. — 
VII. — Alp. häufig; Jura sehr selten. 

3”. K.bl. ganz, nach der Bte. aufgerichtet, bleibend. 

23. Kr.bl. rot; obere Nebenbl. verbreitert, mit breiten, vorgestreckten 
Oehrchen. 
24. Lo.bl. 9- bis I11zählig. Bl.chen fast stets mit zusammengesetzter 
Zahnung, bei uns meist kahl. 

BR. alpina, Alpen-R — Niedriger, bis 1!/; m hoher V mit 
schwachen, bortlichen Stacheln, an den Btn.zweigen meist stachellos. 
Bl.chen dünn, kahl, länglich, Zähne in eine schmale Spitze verlängert, 
Zähnchen drüsig, Subfoliardrüsen meist fehlend. Btn.stl. lang, ein- 
zeln od. in 2- bis 3blütigen Btn.stdn., nackt od. meist stieldrüsig. - 
Deckbl. meist fehlend. K.bl. linealisch lanzettlich, oft mit bl.artigen 
Anhängseln. Scheinfr. meist länglich, nach vorn in einen Hals ver- 
schmälert. Gr.köpfehen wollig. Aendert ab: var. simplieidens, 
Bl.chen einfach gexähnt; var. setösa, Bin.stl., Cupula und Rücken 
der K.zipfel dicht stl.drüsig; var. \&vis, Bin.stl., Cupula und Rücken 
der K.xipfel drüsenlos; var. pubescens, Bl.chen unterseits wenigstens 
an den Nerven anliegend behaart; var. aculeäta, Bin.zweige bestachelt. 
— VI. — Alpen, Jura; Bergwälder der Ebene; häufig. 

24*. Lb.bl. 5- bis 7zählig, unterseits dicht flaumig seidig behaart; 
Zahnung einfach. 

R. cinnamömea, Zimmt-R. — V; ea. 1 m. Aeste rotbraun; 
Stacheln der Btn.zweige stark, kurz gekrümmt, meist paarig. Neb.bl. 
der Btn.zweige breit, flach, der nichtblühenden Triebe schmal mit 
eingerollten Rändern. Bl.chen länglich eifg., etwas keilig, meist stumpf. 
Btn. meist einzeln. Btn.stl. kurz, von den Deckbl. umhüllt, gleich 
der Cupula nackt. Gr. wollig. Scheinfr. klein, kugelig, oft fast schei- 
benfg. — V, VI. — Zentralalp. (Gb., W.); sonst wohl nur verwildert. 

23*. Kr.bl. weiss, obere Neb.bl. sehr schmal, freie Teile auseinander- 
 fahrend, stark divergirend. Lb.bl. 9- bis 11zählig. Bl.chen einfach 
gezähnt, sehr klein. 

R. pimpinellifölia, bibernellblätterige R. — Kleiner bis mittel- 
grosser, kolonienbildender Y. Aeste meist dicht mit geraden, pfriem- 
lichen, borstenfgn. Stacheln bekleidet. Bl.chen fast kreisrund bis breit- 
elliptisch. Zähne kurz, offen. Btn. ziemlich lang gestielt, ohne Deckbl]., 
meist nackt. Cupula scheibenfg. kugelig, nackt. K.bl. schmallanzett- 
lich, bis zur Reife bleibend. Gr.köpfchen weisswollig. Scheinfr. 
kugelig, oft breiter als lang, dunkelbraun. Aendert ab: var. Ripärtii, 
Zahnung vorherrschend doppelt, Zähnchen drüsig, Subfoliardrüsen vor- 
handen. — V., VI. — Jura; ziemlich häufig. 

Bastarde: R. agrestis x micrantha, R. agrestis x tomentosa, R. al- 
pina X cinnamomea, R. alpina x coriifolia, R. alpina x glauca, R. alpina 
x pomifera, R. alpina x rubrifolia, R. alpina x tomentosa, R. arvensis 
x gallica, R. canina x gallica, R. cinnamomea x montana, R. einna- 
momea x pomifera, R. cinnamomea x rubrifolia, R. coriifolia x gallica, 
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R. dumetorum x gallica, R. elliptica x pomifera, R. gallica x omissa, 
R. gallica x rubiginosa, R. gallica x tomentella, R. gallica x tomentosa, 
R. glauca x pomifera, R. glauca x spinosissima, R. omissa x spinosis- 
sima, R. pomifera x rubiginosa, R. spinosissima x tomentosa. 


18. Rübus, Brombeere.') 


Bestachelte, klimmende od. kriechende Stauden od. Sträucher mit 
gefingerten od. gefiederten Lb.bl. Btn. in meist reichblütigen, trau- 
bigen od. rispigen Btn.stdn. Btn. meist zwitterig. Btn.boden in der 
Mitte erhöht. K.bl. 5; Kr.bl. 5, weiss od. rot; Stb.bl. zahlreich; Fr.bl. 
zahlreich, Gr. endständig; Fr.bl. zu saftigen, meist mit einander ver- 
wachsenden, als Sammelfr. abfallenden Steinfr.chen sich entwickelnd. 

1. Oberirdischer Stgl. einjährig, schwach bewehrt; unfruchtbare Stgl. lang, 
kriechend. Lb.bl. 3zählig gefingert. Sammelfr. aus wenigen, meist nicht 
zusammenhängenden, roten Steinfr.chen gebildet. 

R. saxätilis, Steinbeere. — \V. Schössling niederliegend, aus- 
läuferartig, behaart, zerstreut mit geraden Stacheln besetzt. Lb.bl. 
langgestielt. Bl.chen beiderseits grün, behaart, eingeschnitten doppelt 
gesägt, die seitlichen kurzgestielt, schiefeifg., Endbl.chen rautenfg. 
Neb.bl. frei. Bleibende Stgl. aufrecht, einfach, fein bestachelt. Btn. 
klein, 3 bis 10 am Ende des Stgls. fast doldig gehäuft. Kr.bl. auf- 
recht, schmal, weiss. Stb.bl. aufrecht, die Gr. weit überragend. Fr. 
gross, S scharlachrot. — V. — Bergwälder, verbr. 

1*. Oberirdischer Stgl. 2jährig, im zweiten Jahre Bin.zweige treibend. 

2. Lb.bl. gefingert od. meist gefiedert. Steinfr.chen zahlreich, rot, 
sammetflaumig, zusammenhängend. Sammelfr. zur Reifezeit von dem 
kegelfgn. Fr.boden sich ablösend. 

R. id&us, Himbeere. — V. Schössling aufrecht, meist einfach, 
rund, bereift, unten mit kleinen, schwarzroten Stach. od. Borsten 
meist reichlich bewehrt, oben fast wehrlos. Lb.bl. meist 5zählig ge- 
fiedert. Bl.chen unterseits weissfilzig, scharf gesägt; End.bl.chen herz- 
eifg. od. länglich eifg. Btn. gestielt, die untern blattwinkelständig, die 
obern in nickenden, trugdoldigen Btn.stdn. Kr.bl. länglich keilfg., weiss, 
aufrecht. Stb.bl. einreihig, aufrecht. Gr. hoch. — V. — Wälder; häufig. 

2*, Lb.bl. 3- bis 5 zählig gefingert od. fussfg. Steinfr.chen, kahl od. be- 
haart, schwarzglänzend od. blau bereift, als Sammelfr. od. mit dem 
Fr.träger verbunden abfallend. 

3. Fr.chen schwarz, glänzend; Neb.bl. linealisch bis fädlich (bei R. 

Villarsianus breiter). 

4. Schössling aufrecht, aufstrebend od. bogig, stl.drüsenlos, Stach. 
gleich, gross, kantenständig. Bin.std. fast stets ohne Stl, drüsen. 
(Vergl. R. piletostachys und R. Mereieri.) 

5. Lb.bl. beiderseits grün, meist schwach behaart. 
6. Seitenbl.chen kurzgestielt od. fast sitzend; K.bi. aussen grün, 
weiss berandet. 
7. Schössling rundlich od. stumpfkantig. Stach. klein, kegelfg., 
schwarzrot. Lb.bl. oft 7 zählig. 


2) Zur Bestimmung ist ein Bin.zweig und ein Stück des Schösslings nötig. 
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R. subereetus, aufrechte Br. — V. Schössling kräftig, oft etwas 
bereift, unterwärts reichlich, oben spärlich bestachelt. Lb.bl. 3- bis 
5zählig od. durch Teilung des Endbl.chens 7zählig. Bl.chen flach, 
oben fast kahl, unten weichhaarig. Endbl.chen langgestielt, herzeifg., 
lang zugespitzt. Kr.bl. weiss, verkehrteifg. Stb.bl. die Gr. überragend. 
Fr.kn. kahl. Steinfr.chen schwarzrot. — VI. — Nicht häufig. 


7”, Schössling namentlich nach oben scharfkantig od. kantig 
gefurcht. Stach. kräftig, am Gde. seitlich zusammenge- 
drückt. Lb.bl. 5zählig. Fr. schwarz. 

8. K.bl. nach dem Verblühen zurückgeschlagen. Stb.bl. die 
Gr. deutlich überragend. 


R. suleätus, gefurchte Br. — V. Schössling zerstreut bestachelt. 
Bl.chen meist flach; Zahnung fast gleichmässig; Endbl.chen lang- 
gestielt, herzeifg., mit langer, schlanker Spitze, äussere Seitenbl.chen 
kurzgestielt. Kr.bl. weiss od. rötlich, verkehrteifg.. — VI, VII. — 
Wälder; verbr. 

8*. K.bl. nach dem Verblühen abstehend. Stb.bl. die Gr. 
nicht überragend. 

R. plieätus, gefaltete Br. — V. Schössling ziemlich reichlich be- 
stachelt. Lb.bl. langgestielt. Bl.chen gefaltet, scharf doppelt säge- 
zähnig; Endbl.chen herzeifg., breit zugespitzt; äussere Seitenbl.chen 
anfänglich sitzend, später kurzgestielt. Kr.bl. weiss od. blassrosa. — 
VI. — Angeblich am Zugerberg. 

6°. Seitenbl.chen von Anfang an deutlich gestielt. K.bl. grau- 
grün, weiss berandet. 
9. Bin.std. ohne Stl.drüsen. 
10. Schössling fast kahl. Stb.bl. kürzer als die Gr. 


R. Bärbeyi, Barbeys Br. — v. Schössling reichlich bestachelt: 
Stach. aus kurzem, 3eckigem Gde. plötzlich in eine geneigte Spitze 
zusammengezogen. Endbl.chen sehr lang zugespitzt. Btn.std. mässig 
lang, oft durchblättert. — VI. — Jorat. 


10*. Schössling behaart. Stb.bl. die Gr. überragend. 


R. macrophyllus, grossblätterige Br. — V. Stach. des Schöss- 
lings nicht sehr kräftig. Lb.bl. 5zählig. Bi.chen grob und ungleich 
sägezähnig, oben fast kahl, unterseits weichhaarig grünlich. Endbl.chen 
herzeifg. od. rundlich herzeifg., od. fast rechteckig, mit aufgesetzter 
Spitze. Btn.std. abstehend filzig zottig behaart. Untere Rispenäste auf- 
recht-, obere fast wagrecht abstehend. Stach. nadelfg., fast gerade. 
Aendert ab: var. hypoleücus, Bl.chen unterseits dicht weissfilxig. — 
VI. — Selten; Wdt., F., A., L., Z., St.G., T. 


9°, Bin.std. und bisweilen auch Schössling mit vereinzelten, 
selten zahlreichen Stl.drüsen. 

R. piletostächys, dichtährige Br. — V. Schössling niedrig- 
bogig, dicht mit abstehenden Büschelhaaren bekleidet. Stach. zahl- 
reich, gerade. Lb.bl. 3- bis 5zählig, unterseits dicht behaart. Endbl.chen 
länglich eifg., plötzlich kurz zugespitzt. Btn.std. zottig, bisweilen 
vom obersten Lb.bl. überragt. Kr.bl. schmal, rötlich. Stb.bl. griffel- 
hoch. Fr.kn. kahl. — VI. — Wat. 
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5*. Lb.bl. unterseits grau- od. weissfilzig.. K. graufilzig. 
11. Bitn.std. mit mehr od. weniger zahlreichen, selten fast feh- 
lenden Stl.drüsen. 

R. Mereieri, Merciers Br. — \V. Schössling kantig gefurcht, meist. 
braunrot, zerstreut behaart bis kahl. Lb.bl. 5zählig gefingert, ober- 
seits mit einfachen Haaren od. fast kahl, ziemlich tief und unregel- 
mässig gezähnt. Endbl. breit herzeifg., kurz zugespitzt. Btn.std. ver- 
längert, pyramidenfg., oft durchblättert. Btn.achse filzig zottig. Kr.bl. 
rosenrot. Stb.bl. gritfelhoch. Fr.kn. zerstreut behaart bis kahl. — VII. — 
Wdt., N., Gb., B., Z., Schaffh. 


11”. Btn.std. vollkommen stl.drüsenlos. 
12. Lb.bl. oberseits kahl od. nur mit zerstreuten einfachen 
Haaren, ohne Stern- od. Büschelhaare. 
13. Schössling kahl, hochbogig. Bin.std. lang und schmal, 
nach oben kaum verjüngt; Fr.kn. kahl. 

R. thyrsoideus, straussartige Br. — V. Schössling stumpfkantig 
od. kantig gefurcht, nicht reichlich bestachelt. Bl.stl. behaart, mit 
sichelfgn. Stach. bewehrt. Lb.bl. 5zählig; Stl. der Bl.chen zentral 
entspringend. Bl.chen etwas lederartig, meist scharf und tief ein- 
geschnitten sägezähnig. Endbl.chen schmalelliptisch. Btn.std. ansehn- 
lich, manchmal durchblättert, mit meist 3blütigen Aestchen und dünnen 
Btn.stln. Btn. gross. K.bl. zurückgeschlagen. Kr.bl. weiss od. hell- 
rosa. Stb.bl. die Gr. überragend. Aendert ab: var. eändicans, Bl.chen 
länglich, Btn.std. nur am Gde. beblätiert, schmal, gleich breit, Stb.bl. meist 
nur etwa grifjfelhoch (Waldränder, seltener als die typische Form). — 
VII. — Waldräuder; verbr. 

13*. Fr.kn. zottig od. filzig behaart. 
14. Schössling zerstreut behaart bis kahl. Stach. des 
Bin.stds. nadeifg., gerade. Bin.stds.achse sternhaarig 
filzig, durch längere, abstehende Haare zottig. 

R. bifrons, zweilaubige Br. — Y. Schössling fast niederliegend, 
rundlich bis stumpfkantig, im Spätsommer schülferig, stahlblau, reich- 
lich mit fast geraden Stach. bewehrt. Lb.bl. 3zählig od. fussfg. 
5zählig, die Stle. der untern Seitenbl.chen oft hoch an den Stin. der 
innern Seitenbl.chen angewachsen. Bl.stl. krummstachelig. Neb.bl. 
fädlich, hoch am Bl.stl. entspringend. Bl.chen oberseits dunkelgrün, 
unterseits schneeweiss filzig. Zahnung scharf, aber nicht tief. End- 
bl.chen verkehrteifg., kurz zugespitzt. Btn.std. verlängert, sparrig.. K bl. 
unbewehrt. Kr.bl. rötlich od. weiss. — VII. — Häufig. 

14*. Stach. des Bin.stds. hakig gekrümmt. i 

15. Schössling stahlblau bereift. Bin.std. sternhaarig 

filzig, gleichsam mehlig bepudert; Kr.bl. rot; Stb.bl. 
griffelhoch. 

R. ulmifölius, ulmenblätterige Br. — V. Schössling anliegend 
kurzhaarig, scharfkantig, rinnig, mit kräftigen, geraden Stach. bewehrt. 
Lb.bl. 3zählig od. fussfg. 5zählig, seltener 5zählig gefingert. Bl.chen 
fein doppelt gezähnt, oben dunkelgrün, etwas runzelig, unten mehlig 
filzig. Endbl.chen verkehrteifg. kurz und breit zugespitzt. Btn.std. 
reichblütig. Kr.bl. rundlich. — VI. — T., Gb., W., Wdt. 


Ruübus. 269 


15*. Schössling meist unbereift, büschelig behaart; 
Kr.bl. meist weiss od. rosa; Stb.bl. die Gr. meist 
ziemlich bedeutend überragend, nach der Bte. sie 
deckend. 

R. pubescens, behaarte Br. — V. Schössling kräftig, kantig; 
Stach. sehr stark, mehr od. weniger gekrümmt. Lpb.bl. 5zählig ge- 
fingert; Endbl.chen eifg., allmählich lang zugespitzt. Zahnung scharf, 
aber nicht tief. Btn.std. lang und schmal, nach oben etwas verjüngt. 
Stach. aus breitem Gde. hakig gekrümmt. K.bl. kahnfg. mit ab- 
stehender Spitze. Kr.bl. verkehrteifg. — VII. — Waldränder; hin 
und wieder. 

12*, Lb.bl. oberseits mit zahlreichen, einfachen Haaren und 
wenigstens an den Lb.bl. des Bin.stds. mit eingestreuten 
Büschel- und Sternhaaren. 

16. Schössling stumpfkantig, flachseitig od. fast rundlich. 
Endbl.chen eifg. od. meist elliptisch verkehrteifg. mit 
kurzer Spitze. 

R. obtusängulus, stumpfkantige Br. — V. Stach. des Schöss- 
lings kräftig, am Gde. zusammengedrückt, lang, gerade. Lb.bl. 5zählig 
gefingert, oberseits dunkelgrün, schwach schimmernd, seicht gezähnt. 
Seitenbl.chen langgestielt. Stb.bl. die Gr. weit überragend. — VI, 
VI. — Ziemlich verbr. 

16*. Schössling kräftig, kantig, tief gefurcht. Endbl.chen 
herzfg. rundlich mit aufgesetzter Spitze. 


R. tümidus, strotzende Br. — V. Stach. des Schösslings kräftig, 
lang, gerade. Lb.bl. 5zählig; äussere Seitenbl.chen kurzgestielt. Btn.std. 
nach der Bte. verlängert, locker; Aeste aufrecht abstehend, die untern 
oft re tan: Stb.bl. die Gr. wenig überragend. — VI, VII. 
— Selten. 

4*. Schössling meist mit zahlreichen, selten fast fehlenden Stl.drüsen. 
17. Bl.stl. deutlich rinnig; Bl.chen beiderseits mit Sternhaaren. 

R. tomentösus, filzige Br. — Niedriger V. Schössling aufrecht, 
zerstreut stl.drüsig. Lb.bl. 3zählig od. unvollkommen 5zählig ge- 
fingert od. 5zählig fussfg. Bl.chen dick, lederartig, ziemlich klein, 
vorn eingeschnitten gesägt, gegen den Gd. meist einfach gesägt. End- 
bl.chen rhombisch, gegen den Gd. keilig. Btn.stds.achse behaart, meist 
reichlich mit kleinen. krummen Stach. besetzt. Btn.std. lang, schmal, 
dicht. Rispenäste aufrecht, gleich den Btn.stln. mit nadelfgn. Stach. 
bekleidet. K. graufilzig, meist bewehrt, nach dem Verblühen zurück- 
geschlagen. Kr.bl. gelblichweiss. Stb.bl. griffelhoch. Fr.kn. kahl. 
Fr. fast saftlos. Aendert ab: var. glabrätus, Schössling spärlich drüsig 
stachelig, Bl.chen oberseits kahl; var. Lloydiänus, Schössling reichlich 
drüsig stachelig, Bl.chen oberseits kahl; var. eanmescens, Schössling 
' spärlich drüsig stachelig, Bl.chen oberseiüts durch Sternhaare dicht grau- 
filsig; var. einereus, Schössling reichlich mit Stl.drüsen und Stach. 
bewehrt, Bl.chen oberseits durch Sternhaare dicht graufilzig; var. 
setöso-glandulösus, Schössling und Btn.stds.achse dicht drüsig stache- 
kg; var. villicaulis, Schössling und Bin.stds.achse xottig behaart. — 
VI, VII. — Wälder; verbr. 
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17°. Bl.stl. oberseits flach. Bi.chen ohne Sternhaare. 

18. Stach. des Schösslings ungleich, die kleinern in Stach.- 
borsten und Stl.drüsen übergehend. Sti.drüsen im Bin.std. 
länger als die Haare od. der Durchmesser des Bin.stis. 

19. Fr.k. aufrecht. Stach. schmal, pfriemlich od. borstig. 
20. Neb.bl. linealisch lanzettlich; Seitenbl.chen sehr kurz 
gestielt bis sitzend, Kr.bl. breit. 

R. Villarsiänus, Villars Br. — v. Schössling rundlich, schwach 
bereift. Stach. nadelfg., gerade, meist rechtwinklig abstehend. Lb.bl. 
3- bis 5zählig; Endbl.chen breiteifg. bis rundlich, mit aufgesetzter 
Spitze. Btn. kurzgestielt. Kr.bl. gross, rundlich verkehrteifg. Stb.bl. 
griffelhoch, zahlreich. Gr. grün od. namentlich am Gde. rötlich. 
Fr.kn. kahl. — VI. — Verbr. 


20*. Neb.bl. linealisch od. fädlich; Seitenbl.chen deutlich 
gestielt. Kr.bl. länglich verkehrteifg. od. keilig. 
21. Bin.stl. und K. dicht mit braunroten od. schwarzen 
Stl.drüsen bekleidet. 

R. Güntheri, Günthers Br. — V. Schössling niederliegend, dicht 
mit schwarzroten Drüsenborsten, Stl.drüsen und rückwärts geneigten 
Stach. besetzt. Lb.bl. meist 3zählig, beiderseits anliegend behaart, 
oben mehr od. weniger stark verkahlend. Endbl.chen elliptisch, zuge- 
spitzt. Btn.std. oft reichblütig. Btn. klein. K.bl. nach dem Verblühen 
die Sammelfr. umfassend. Stb.bl. meist deutlich kürzer als die Gr. 
Fr.kn. kahl. Gr. rötlich. — VII. — Wälder; selten. 

21*. Btn.stl. und K. mit wenig gefärbten od. roten (aber 
nicht schwarzroten) Stl.drüsen bekleidet. 
22. Fr.kn. behaart bis filzig, bisweilen bald. kahl 
werdend. Stb.bl. kürzer als der Gr. 
23. Gr. grünlichweiss. 

R. Bayeri, Bayers Br. — y. Schössling niederliegend, rundlich, 
sparsam behaart. Endbl.chen breitelliptisch bis rundlich, plötzlich in 
eine ziemlich lange, schiefe Spitze auslaufend. Btn.std. ziemlich schmal 
und dichtblütig, unterwärts beblättert, kurzhaarig, dicht drüsig be- 
kleidet. Aendert ab: var. brachyändrus, St{b.bl. nur + halb so lang 
als die Gr., Fr.kn. filsig. — VII. — Wälder; verbr. 

23*. Gr. (und Stb.bl.) wenigstens nach dem Ver- 
blühen rot. 

R. rigidulus, steifliche Br. — V. Schössling niederliegend, grün 
od. bräunlich, kantig, kahl, sehr dieht mit Stl.drüsen und Stach. be- 
kleidet. Stach. gebogen. Lb.bl. 5zählig, oberseits kahl, unterseits 
schwach behaart. End.bl.chen verkehrteifg., zugespitzt. Btn.std. spär- 
lich mit Drüsenborsten und Stach. behaart. Stl.drüsen zahlreich. 
— VI. — Wälder; nicht häufig. 

22*, Fr.kn. kahl. Stb.bl. länger als die Gr. 

R. Bellärdi, Bellards Br. — v. Schössling niederliegend, bis- 
weilen bläulich bereift. Lb.bl. 3zählig. Neb.bl. hoch angewachsen. 
Bl.chen unter sich fast gleich gross, fein gesägt, behaart. Endbl.chen 
elliptisch, bisweilen schwach herzfg., vorn mit aufgesetzter, lanzett- 
licher, oft gebogener Spitze. Btn.std. reichlich rotdrüsig. K.bl. lan- 
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zettlich, nach dem Verblühen die Sammelfr. umfassend. — VII. — 
Wälder; verbr. 


19*. Grössere Stach. derb, mit breitem Gde. aufsitzend. 
24. K.bl. an der Fr. aufrecht, zusammenschliessend. Fr.kn. 
dicht und langzottig.- 

R. piloeärpus, behaartfrüchtige Br. — V. Schössling stumpf- 
kantig, etwas bereift, mehr od. weniger behaart bis fast kahl. Stach. 
zahlreich, von sehr verschiedener Grösse, mit sehr verdicktem Gde. 
aufsitzend. Stl.drüsen ziemlich sparsam. Lb.bl. 3- bis 5zählig. Bl.chen 
unterseits bisweilen ziemlich dicht graugrün behaart. Endbl.chen fast 
kreisrund, mit herzfgm. Gde. und kurzer, aufgesetzter Spitze. Btn.std. 
durchblättert, reichlich mit Stl.drüsen und langen, herabgekrümmten 
Stach. Kr.bl. rosa. Stb.bl. griffelhoch. — VII. — W., Wdt., F., Z. 


24”. K.bl. zurückgeschlagen. Stb.bl. nach der Bte. zusammen- 
neigend, die Gr. überragend. Fr.kn. kahl od. behaart, nicht 
zottig. 

R. Köhleri, Köhlers Br. — V. Schössling niederliegend, rund- 
lich, meist braunrot, mit zahlreichen, sehr ungleichen, kurzen und 
langen Stl.drüsen, Stach.borsten und Stach., spärlich behaart. Lb.bl. 
meist fussfg. 5zählig. Bl.chen gestielt, derb, grob und ungleich säge- 
zähnig, oben kurzhaarig bis fast kahl, glänzend, unten weichhaarig. 
Endbl.chen breitelliptisch, am Gde. abgerundet od. schwach herzfg., 
vorn zugespitzt. Btn.stds.achse dicht behaart und drüsig, oft bis zur 
Spitze durchblättert, obere Lb.bl. einfach. Kr.bl. weiss. — VII. — 
Wälder; W., Wdt., F., Z. 

18*. Kräftigere Stach. des Schösslings ziemlich gleichartig. Ueber- 
gänge zwischen Stach.drüsen und Stach. fehlen. Stl.drüsen des 
Bin.stds. meist deutlich kürzer als Haare und Querschnitt der 
Bin.stle. K.bl. nach der Bte. zurückgeschlagen, selten nur ab- 
stehend. 

25. Schössling meist stark behaart, mit Sternhaaren, Büschel- 
haaren und einfachen Haaren. 

26. Sti.drüsen spärlich, im Btn.std. reichlicher als am Schössling. 
27. Bl.chen unterseits grau- od. weissfilzig od. wollig zottig. 

28. Bl.chen unterseits dicht behaart, durch lange Haare 
sammetartig, schimmernd. 

R. vestitus, bekleidete Br. — V. Schössling meist hochbogig, 
ziemlich kräftig, stumpfkantig, dicht zottig behaart, mit zahlreichen, 
gelblichen, sitzenden Drüsen. Stl.drüsen oft fast fehlend. Stach. lang, 
gerade od. rückwärts geneigt. Lb.bl. meist fussfg. 5zählig od. 3zählig 
gefingert; beiderseits behaart. Endbl.chen fast kreisrund, kurz zu- 
gespitzt. Rispenäste und Btn.stl. filzig zottig. Kr.bl. weiss od. röt- 
lich. Stb.bl. die Gr. etwas überragend. Gr. grün. Fr.kn. kahl od. 
spärlich behaart. — VII. — Wälder; verbr. 


28”. Bl.chen unterseits weissfilzig, im Alter oft blassgrün, 
nicht schimmernd. 
R. conspicuus, auffallende Br. — \. Schössling kräftig, kantig, 
oft gefurcht, arm an Stl.drüsen. Stach. kräftig, leicht gebogen. Lb.bl. 
5zählig, oberseits kahl od. fast kahl, grün, unterseits dünnfilzig, mit 
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Sternhaaren bekleidet. Endbl.chen rundlich, kurz zugespitzt. Btn.std. 
pyramidenfg., Aeste kurzhaarig. Stach. pfriemlich, kräftig. Kr.bl. rund- 
lich, rot. Stb.bl. die Gr. überragend. — VII. — Wälder; nicht häufig. 


27”. Lb.bl. unterseits grün. 

R. Gremlii, Gremlis Br. — V. Schössling niederliegend, kantig, 
mit Büschelhaaren. Stach. rückwärts gerichtet. Lb.bl. 3zählig od. 
fussfg. 5zählig, beiderseits behaart. Zahnung grob und ungleich. 
Endbl.chen vorn allmählich in eine lange Spitze ausgezogen, am Gde. 
abgerundet od. schwach herzfg. Btn.std. schmal. Kr.bl. schmal ver- 
kehrteifg. keilig, leicht abfallend, weiss od. rötlich. Stb.bl. die Gr. 
kaum überragend. Fr.kn. kahl. — VII. — Schaffh. 


26*. Stl.drüsen wenigstens im Bin.std. reichlich vorhanden. 

29. Lb.bl. unterseits grün. Stb.bl. griffelhoch. Gr. grünlich. 

R. teretiüsculus, rundliche Br. — V. Schössling niederliegend, 

nach oben kantig. Grössere Stach. pfriemlich, gerade od. rückwärts 

geneigt. Lb.bl. Szählig od. fussfg. 5zählig. Bl.chen grobgesägt, ober- 

seits dunkelgrün behaart, unterseits sammetartig weichhaarig, die 

ältern blassgrün. Endbl.chen rundlich elliptisch, meist herzfg., kurz 

zugespitzt. Btn.std. breit, zottig, meist durchblättert, mit ausgespreizten 
Aesten. — VII. — Wälder. 


29”, Lb.bl. unterseits dicht weissfilzig. Stb.bl. höher als die 
Gr. Gr. rötlich. 

R. suavifölius, schönblätterige Br. — V. Schössling stumpfkantig. 
Stach. zahlreich, fast gerade; Stl.drüsen zahlreich, ungleich. Bl.chen 
unterseits sammetartig, schimmernd. Endbl.chen rhombisch, mehr od. 
weniger lang zugespitzt. Btn.std. ziemlich kurz, oben blattlos. — VII. — 
Wälder; hin und wieder. 


25”. Schössling kahl od. spärlich behaart, selten dichter be- 
haart, aber ohne Sternhaare, durch dichte Stach.borsten gleich- 
mässig rauh. 

30. Fr.kn. kahl Gr. grün. 

31. Schössling kahl; Bin.std. reichblütig, breit, anliegend 
filzig behaart. Stb.bl. griffelhoch. 

R. rüdis, rohe Br. — V. Schössling niederliegend od. aufsteigend, 
nach oben scharfkantig, braunrot. Stach. wenigstens oben kanten- 
ständig, breit aufsitzend, ziemlich kräftig, rückwärts geneigt. Lb.bl. 
fussfg. 5zählig. Bl.chen oberseits dunkelgrün, meist kahl, unterseits 
dünn angedrückt graufilzig. Endbl.chen eifg. elliptisch od. rautenfg., 
lang zugespitzt. Btn.std. am Gde. durchblättert, Aeste sparrig ab- 
stehend. Kr.bl. blassrosa, klein, schmal. — VII. — Wälder; nicht 
häufig. 

31*. Schössling behaart. Bin.std. mit etwas längeren ab- 
stehenden Haaren. Stb.bl. ungleich, die längeren die Gr. 
weit überragend. 

R. rädula, Kratz-Br. — V. Schössling kräftig, hochbogig bis 
niederliegend. Stach. kräftig. Lb.bl. fussfg. 5zählig; äussere Seiten- 
bl.chen bisweilen fast zentral entspringend. Bl.chen etwas lederartig, 
grob und ungleich gesägt, oberseits spärlich behaart, unten anfänglich 
angedrückt weissfilzig, später graugrün. Endbl.chen eifg. elliptisch, in 
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eine lange Spitze ausgezogen. Btn.std. verlängert; Aeste aufrecht 
abstehend, schmal pyramidenfg., mit kräftigen Stach. Kr.bl. breit- 
elliptisch. — VII. — Sonnige Waldränder; verbr. 


30*. Fr.kn. behaart. Fr. rot. 

R. sältuum, Gebirgswald-Br. — V. Schössling niederliegend, 
schlank, dünn, braunrot, fast kahl. Stach. klein, leicht gebogen. 
Lb.bl. meist 3zählig, seltener fussfg. 4 bis 5zählig. Bl.chen fein und 
scharf gesägt, oben fast kahl, etwas glänzend, unterseits flockig filzig, 
 weissschimmernd. Endbl.chen schmalelliptisch bis rhombisch. Btn.std. 
namentlich unterwärts durchblättert, filzig. Kr.bl. schmal, blassrot. 
Stb.bl. etwa griffelhoch. — VII. — Wälder. 


*, Schössling und meist auch dieSammelfr. bereift. Seitenbl.chen sitzend. 
Neb.bl. lanzettlich bis linealisch lanzettlich. Fr.chen wenig zahlreich. 
32. Fr.chen blau bereift. Lb.bl. 3zählig, beiderseits grün. 

R. e#sius, Steinbeere. — Y. Schössling rundlich, niederliegend, 
mit schwachen Stach. und Stl.drüsen bewehrt. Lb.bl. dünn, grob und 
ungleich eingeschnitten gesägt, kurz behaart. Endbl.chen breit herzeifg.., 
zugespitzt; Seitenbl.chen 2lappig. Btn.zweige gleich den Schösslingen 
bewehrt. Btn.std. kurz. Btn.stl. lang und dünn mit vereinzelten Stach. 
und Drüsen. K. grün, nach dem Verblühen aufrecht. K.bl. rundlich. 
Stb.bl. griffelhoch. Fr.kn. kahl. Aendert ab: var. armäta, Schössling 
und: Btn.xweige dicht bestachelt; var. echinäta, Schössling und Btn.- 
xweige dicht bestachelt, K. igelstachelig und reichdrüsig; var. glan- 
dulösa, Bin.stle. und K. mit roten Stl.drüsen besetzt. — VI. — Ueberall. 


32”, Fr.chen unbereift. Lb.bl. 5zählig, anfänglich unterseits grau- 
filzig, später weichhaarig, blassgrün. 

R. dumetörum, Hain-Br. — V. Schössling kräftig, aus bogigem 
Gde. niederliegend, mehr od. weniger drüsenreich, oberwärts kantig, 
mit kantenständigen, am Gde. verbreiterten Stach. Bl.chen breit, mit 
den Rändern sich deckend. Endbl.chen rundlich herzfg., kurz zu- 
gespitzt. Btn.std. oft reichblütig, unten durchblättert. Btn.stl. filzig, 
oft drüsig und mit nadelfgn. Stach. K. graugrün, nach dem Ver- 
blühen aufrecht. Kr.bl. breit, gross. Stb.bl. so hoch od. höher als 
die Gr. Fr.kn. kahl. — VI, VII. — Häufig. 


Bastarde: R. bifrons x cxssius, R. bifrons x rudis, R. bifrons x 
tomentosus, R. bifrons x vestitus, R. exsius x candicans, R. cxsius 
x Güntheri, R. czsius x idsus, R. cxsius x radula, R. csius x rudis, 
R. exsius x tomentosus, R. cxsius x ulmifolius, R. exsius x vesti- 
tus, R. cesius x Villarsianus, R. candicans x tomentosus, R. Mercieri 
x tomentosus, R. pilocarpus x Villarsianus, R. rudis x tomentosus, 
R. tomentosus x ulmifolius, R. tomentosus x vestitus. 


19. Prünus, Pflaume. 


Y od. V mit ungeteilten Lb.bl. Neb.bl. vorhanden. Bin. ein- 
zeln od. in doldigen od. traubigen Btn.stdn. Btn.achse becherfg. er- 
weitet. Am Rande der Cupula stehen 5 K.bl., 5 Kr.bl. und zahl- 
reiche Stb.bl. Fr.kn. frei im Gde. der Cupula, einfächerig, mit 1 Gr. 
Fr. steinfruchtartig, meist einsamig. 
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1. Steinfr. saftlos, sammetartig, auf einer Seite mit Längsfurche, bei der 
Reife unregelmässig aufspringend. Bin. meist zu 2, fast sitzend, vor den. 
Lb.bl. erscheinend. 
P. amygdalus, Mandelbaum. — 5 bis 10 m hoher Y. Lb.bl. lang- 

gestielt. Bl.stl. am Gde. der Spreite mit 2 Drüsen. Spreite länglich 
elliptisch, drüsig gesägt. K.bl. oval, stumpf, filzig. Kr.bl. verkehrteifs. 
keilig, rötlich. Fr. zusammengedrückt eifg. Steinkern glatt, durch- 
löchert, hart. — III. — Hügel; W. verwildert (Saillon, Montorge). 

1”. Steinfr. saftig, nicht aufspringend. 

2. Bin. einzeln od. zu 2. Bin.stl. 1 bis 1!/, cm lang. Fr. bereift. Steinkern 
meist seitlich zusammengedrückt, am kantigen Rande etwas gefurcht. 

P. spinösa, Schwarzdorn, Schlehe. — Sparrigästiger, dorniger V. 
Junge Aeste sammetartig weichhaarig. Lb.bl. kurzgestielt, elliptisch 
bis lanzettlich, über der Mitte am breitesten. Btn. vorzeitig. Stützbl. 
braun, schuppenfg. Kr.bl. oval, kurz genagelt, bis 8 mm lang. Fr. 
kugelig, aufrecht. — IV. — Hecken, Gebüsch; überall. 

2*. Bin. langgestielt, zu 2 od. vielen; Btn.std. doldentraubig od. traubig, 
am Gde. mit braunen, schuppenfgn., klebrigen Hochbl. Fr. unbereift, 
kugelig. Steinkern kugelig, meist mit glatter Schale. 

3. Bin. in 2- bis mehrblütigen, doldenartigen Btn.stdn., mit od. kurz vor 
den Lb.bl. erscheinend. 
4. Lb.bl. unterseits in der Jugend reichlich, später schwächer be- 
haart. K.bl. ganzrandig. 

P. ävium, Süsskirsche. — Y. Lb.bl. dünnlaubig, etwas runzelig, 
elliptisch, zugespitzt, grob kerbig gesägt. Bl.stl. an der Spitze mit 
1 bis 2 Drüsen. Innere Knospenschuppen der Btn. spreitenlos. Stein- 
kern rundum abgerundet. — IV. — Wälder; häufig; wird in ver- 
schiedenen Varietäten kultivirt. 

4*, Lb.bl. kahl. K.bl. meist drüsig gesägt. 

P. ceerasus, Sauerkirsche. — V od. Y. Lpb.bl. glatt, etwas derb, 
glänzend, elliptisch od. verkehrteifg. Bl.stl.drüse fehlend od. an die 
untern Bl.zähne hinaufgerückt. Innere Schuppen der blühenden Kurz- 
triebe mit Bl.spreiten versehen. Steinkern meist rundum kantig. — 
IV. — Hügel des westl. und südwestl. Gebiets; sonst selten; in ver- 
schiedenen Varietäten kultivirt. 

3”. Bin. in traubigen od. verlängerten doldentraubigen, überhängenden, 
nach den Lb.bl. erscheinenden Bin.stdn. 
5. Bin. in verlängerten, 7 bis 15 cm langen, hängenden traubigen 
Btn.stdn. 

P. pädus, Traubenkirsche. — V. Lb.bl. länglich verkehrteifg., 
zugespitzt, fast kahl, scharf gesägt, am Gde. der Spreite mit 2 Drüsen. 
Cupula halbkugelig, innen zottig. K.bl. drüsig gefranst. Kr.bl. ver- 
kehrteifg. Fr. kugelig, schwarz. Steinkern mit furchig runzeliger 
Schale. — V. — Feuchte Wälder; Gebüsch. 

5*. Bin. in gewölbten, kurzen, doldentraubigen Btn.stdn. 

P. mähaleb, Weichselkirsche. — V od. Y. Lb.bl. eifg. od. kreis- 
rundlich eifg., zugespitzt, am Gde. etwas herzfg. ausgerandet od. ab- 
gerundet, mit kleinkerbig gesägtem Rande. K.bl. so lang wie die 
Cupula. . Kr.bl. oval.: Fr. länglich, schwarz. Steinkern fast kugelig, 
glatt. — V. — Waldige Bergabhänge; hin und wieder. 
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28. Leguminösae. 


28. Fam. Leguminösae, Hülsengewächse. 


Fig. 53 bis 58 Lotus corniculatus. Fig. 53 Bte.; Fig. 54 Diagramm; 
Fig. 55 Kr.bl.; Fig. 56 Androeceum; Fig. 57 Fr.kn.; Fig. 58 Fr.; 
a Fahne, 5 Flügel, ce Schiffchen. 


©, 2, Y (od. Y), meist mit kräftiger Hauptw. und Bakterien- 
knöllchen auf den W.ästen. Lb.bl. spiralig angeordnet, fast stets ge- 
fiedert od. 3zählig, mit Neb.bl. Btn.stde. fast stets seitenständig, 
ährig, traubig, kopfig od. doldig. Btn. zwitterig. K.bl. 5, meist weit 
hinauf verwachsen, oft 2lippig. Kr.bl. 5, von oben her deckend, das 
obere (Fahne) meist mehr od. weniger aufgerichtet, die seitlichen 
(Flügel) vorgestreckt, die untern (Schitfehen) vorn zusammenhängend. 
Stb.bl. 10, meist das oberste frei, die andern mit den Fäden ver- 
wachsen. Fr.kn. 1, oberständig, einfächerig, meist mehrsamig, mit 
1 Gr. und 1 N. Fr. trockenhäutig, meist in 2 getrennte Klappen, 
zuweilen nur in der Bauchnaht aufspringend, seltener querteilig od. 
nussig. Sam. ohne Nährgewebe. Keimling meist gekrümmt, mit grossen, 
fleischigen Sam.bl. 


1. Alle 10 Stb.bl. verwachsen. 
2. K. 2lippig; Flügel der Btn. am obern Rande runzelig faltig. 


FA 


3. Fr. wenig länger als der K. 2. Ulex. 
3”. Fr. weit aus dem K. hervorragend. 
4. N. kopffg. 4. Sarothämnus. 
4”, N. schief. 
5. Lb.bl. ungeteilt. 1. Genista. 
>*, Lb.bl. 3 zählig. 3. Cytisus. 
2”, K. 5zähnig od. 5spaltig; Flügel der Bin. nicht runzelig. 
6. Lb.bl. 3zählig; Schiffehen geschnabelt. 5. Onönis. 
6*. Lb.bl. unpaarig gefiedert (die allerersten bisweilen ungeteilt); Schiff- 
chen stumpf od. kurz zugespitzt. 10. Anthyllis. 


1*, 9 Stb.bl. verwachsen, das zehnte ganz od. grösstenteils frei. 
7. Lb.bl. 3zählig od. unpaarig gefiedert. 


132 
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8. Lb.bl. 3-, seltener 5 zählig. !) 
9. Schiffehen lang geschnabelt. 
10. Bl.chen 5, die 2 untersten dem Stgl. sehr genähert und daher 


wie Neb.bl. aussehend. 12. Lötus. 
10*, Bl.chen 3, das endständige viel grösser, die seitenständigen 
wie Neb.bl. aussehend. 21. Coronilla. 


9*. Schiffehen nicht od. sehr kurz geschnabelt. 
11. Bl.chen 5, die 2 untersten wie Neb.bl. gestellt; die eigent- 
lichen Neh.bl. verkümmert. 11. Doryenium. 
11*. Bl.chen 3; Neb.bl. dem Bl.stl. angewachsen. 
12°. Kr.bl. mit der Stb.f.röhre verwachsen. 9. Trifölium. 
12*. Kr.bl. frei, abfällig. 
13. Kr.bl. blau od. violett. 
14. Bl.chen nur vorn gezähnelt; Bin.std. länglich. i 
7. Medieägo 
14”. Bl.chen ringsum gesägt, selten fast ganzrandig; Bin.std. 
kugelig od. eifg. 6. Trigonella. 
13”. Kr.bl. gelb od. weiss. 
15. Bin. klein, hängend, in verlängert traubigen, lockern 
Btn.stdn. 8. Melilötus. 
15”. Btn. gepaart od. einzeln od. in kurz traubigen od. 
doldigen Bin.stdn. 
16. Fr. sichelfg. od. schneckenfg. gedreht, seltener 
nierenfg. 7. Medicägo. 
16*. Fr. linealisch, geschnabelt, oft gebogen. 
6. Trigonella. 
8”, Lb.bl. gefiedert, höchstens die untersten 3 zählig od. ungeteilt. 
17. Holzgewächse. 


18. Dorniger Y od. V mit weissen Bin. 14. Robinia. 
18*. Wehrlose V mit gelben Bin. 
19. Bin.std. traubig. 15. Colutea. 
19*. Btn.std. doldig. 21. Coronilla. 


17*. Stauden od. Kräuter. 
20. Bl.chen 5, die 2 untersten dicht an den Stgl. gedrückt und 
daher wie Neb.bl. aussehend. 
21. Schiffehen langgeschnabelt; Fr. linealisch. 12. Lötus. 
21”. Schiffehen an der Spitze schwarzviolett, sehr kurz ge- 
schnabelt; Fr. eilänglich od. fast kugelig.. 11. Doryenium. 
20*. Bl.chen meist mehr als 5, die untersten nicht neb.bl.artig. 
22. Kr.bl. heller od. dunkler gelb. 
23. Schiffehen zugespitzt geschnabelt. 
24. Fr. am obern Rande buchtig ausgeschweift od. mit 
tiefen, kreisrunden Ausschnitten, mit halbmondfgn. od. 


hufeisenfgn. Gliedern. 22. Hippocrepis. 
24”. Fr. ziemlich stielrund: od. 4- bis 6kantig, ohne Aus- 
schnitte. 21. Coronilla. 


2) Diejenigen Gattungen, bei welchen Zweifel über diese Merkmale entstehen könnten, 
sind bei beiden Gegensätzen berücksichtigt. 
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23*. Schiffehen stumpf. manchmal mit aufgesetzter Stachel- 
spitze. 
25. Schiffehen ganz stumpf, ohne Stachelspitze. 
26. Stb.f. abwechselnd oben verbreitert; Fr. gegliedert. 
20. Ornithopus. 
26*. Alle Stb.f. pfriemlich; Fr. nicht gegliedert 
27. Fr. einfächerig. 17. Phäca. 
27”. Fr. durch die eingedrückte untere Naht + voll- 
ständig 2fächerig. 16. Asträgalus. 
25”. Schiffehen unterhalb des stumpfen Endes mit einer 
Stachelspitze. 18. Oxytropis. 
22°”, Kr.bl. verschieden gefärbt, aber nicht gelb. 
28. Bin. in doldigen od. kopfigen Btn.stdn. od. einzeln. '!) 
29. Schiffehen zugespitzt, geschnabelt; Fr. gegliedert, 
4 kantig. 21. Coronilla.. 
29*, Schiffehen nicht geschnabelt, jedoch manchmal mit 
aufgesetzter Stachelspitze; Fr. nicht 4 kantig. 
30. Alle od. einige Stb.f. oben verbreitert. 
31. Bin. einzeln; Fr. nicht gegliedert, aufgeblasen. 
25. Cicer. 
31”. Btn. zu 2 bis 5 beisammen; Fr. gegliedert, zu- 
sammengedrückt. 20. Ornithopus. 
30”. Alle Stb.f. pfriemlich. 
32. Schiffehen stumpf, ohne Stachelspitze. 
16. Asträgalus. 
32. Schiffehen unterhalb des stumpfen Endes mit einer 
Stachelspitze. 18. Oxytropis. 
28*. Bin. in traubigen od. ährigen Btn.stdn. 
393. Alle 5 Kr.bl. frei; K. etwas 2lippig. 19. @lyeyrrhiza. 
33”. Die 2 Kr.bl., welche das Schiffehen bilden, + mit 
einander verwachsen. 
54. Schiffehen unterhalb des stumpfen Endes mit einer 


Stachelspitze. 18. Oxytropis. 
34”. Schiffehen ohne Stachelspitze. 
35. Fr. gegliedert. 23. Hedysarum. 
35*. Fr. nicht gegliedert. 
36. Fr. dornig. 24. Onobrychis. 
36*. Fr. nicht dornig. 16. Asträgalus. 


7”. Lb.bl. paarig gefiedert (nur ausnahmsweise einige unpaarig gefiedert), 
mit einem Dorn, einer Borste od. Ranke endigend, seltener ganz unge- 
teilt od. durch eine Ranke ersetzt. 

37. Lb.bl. ungeteilt od. durch eine Wickelranke ersetzt. 27. Lathyrus. 
37*. Lb.bl. paarig gefiedert. 


38. Lb.bl. mit einem Dorn endigend. 16. Asträgalus. 
38”. Lb.bl. mit einer Borste od. Ranke endigend. 
39. Stb.f.röhre schief abgeschnitten. 26. Vieia. 
39”. Stb.f.röhre gerade abgeschnitten. 27. Lathyrus. 


1) Arten, deren Bin.std. Zweifel erregen könnte, sind bei beiden Gegensätzen berück- 
sichtigt. 
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1. Genista, Ginster. 


Lb.bl. (bei unsern Arten) ungeteilt. Btn. ziemlich klein, goldgelb. 
K. 2lippig; Oberlippe 2teilig, Unterlippe 3zähnig. Schiffehen stumpf. 
‘“ Gr. pfriemlich, nach der Achse zu gekrümmt; N. schief, nach der Achse 
gerichtet. Fr. länglich od. linealisch länglich, weit hervorragend. 


1. Stgl. dornig, unterwärts blattlos. 

G. germänica, deutscher G. — V; 30 bis 60 em. Stgl. ästig, 
aufsteigend. Lpb.bl. grasgrün, elliptischh am Rande nebst Aesten, 
Btn.stln., K. und Fr. rauhhaarig. Tragbl. kürzer als der Btn.stl. Vorbl. 
ziemlich klein. — VI. — Waldränder; nicht überall (fehlt U., L., A.). 


1”, Stgl. unbewehrt. 

2. Fahne und Schiffehen seidenhaarig. 

G. pilösa, behaarter G. — V; 10 bis 40 cm. Stgl. aufsteigend, 
gefurcht, am Gde. sehr ästig; Aeste niederliegend od. aufsteigend; 
Knospen im 1. Jahre verholzende Zweige bildend, deren Seitentriebe 
im 2. Jahre Btn. bringen. Lb.bl. länglich lanzettlich, unterseits nebst 
den Aesten, K., Kr.bl. und Fr. seidenhaarig. Vorbl. der Btn. sehr klein 
und tiefstehend. — V. — Jura (von Genf bis Basel). 


2”. Kr.bl. kahl. 

6. tinetöria, Färber-G. — V; 30 bis 60 cm. Stgl. aufsteigend, 
im Herbste gewöhnlich bis auf den Boden absterbend; Knospen im 
1. Jahre Btn. bildend (daher spätblühend). Lb.bl. lanzettlich linea- 
lisch, nebst den Zweigen, Btn. und Fr. kahl. Bin.stde. endständig, 
traubig. Vorbl. gross, dicht, unter dem K. Oberstes Kr.bl. auf der 
Fr. sitzenbleibend; der K. fällt ab. Kommt bei uns in folgenden 
Varietäten vor: var. typiea, Stgl. und Lb.bl. angedrückt behaart, Fr. 
kahl (verbr.); var. lasiogyna, ebenso, aber Fr. angedrückt behaart 
(zwischen Vernayaz und Salvan); var. Märii, wie var. typica, aber 
Lb.bl. schmäler, Btn.std. schlanker, Bin. kleiner (Tess.); var. Perrey- 
möndi, Sigl. und Lb.bl. abstehend behaart, Fr. xottig (Tess.); var. oväta, 
wie die vor. Varietät, aber Lb.bl. breiter, Btn.std. kürzer (Wangental 
Of. Schaffh.). — VI. — Waldige Hügel; verbr. 


2. Ulex ‚ Stechginster. 


U. europ#us, europäischer St. — V: 60 bis 150 cm. Stgl. un- 
regelmässig ausgebreitet, sehr stark dornig ästig, gefurcht, wie die 
Btn.stle, K. und Fr. abstehend behaart. Untere Lb.bl. laubig, klein, 
3zählig, obere linealisch pfriemlich, stachelspitzig, stechend, mit 
stechenden Kurzzweigen in den Achseln. Btn.stl. so lang als das 
Tragbl.; Vorbl. breiter als derselbe. K. mehr od. weniger 2lippig. Kr. 
gelb. Alle Stb.f. in ein Bündel verwachsen. Fr. einfächerig. — VI. — 
San Bernardo (Tess.); massenhaft. 


3. Cytisus, Geissklee. 


K.oberlippe abgestutzt od. 2zähnig. N. schief, von der Achse 
weggerichtet, sonst wie Genista. 


- Cytisus. 279 


1. Lb.bl. gegenständig. 

C. radiätus, strahliger G. — V; 30 bis 60 cm. Angedrückt be- 
haart. Lb.bl. kurzgestielt; Bl.chen linealisch. Btn.std. endständig, 
gestielt, meist 4blütig. Tragbl. eifg. Fahne schwach behaart, tief aus- 
gerandet, Schiffehen dicht seidig:; Flügel kürzer als das Schiffehen. — 
VI. — Unterengadin (Ruine Tschanuff), mittleres Wall. von der Sionne 
bis Lens. 

1”, Lb.bl. wechselständig. 
2. S$tgl. zweischneidig geflügelt. 

C. sagittälis, geflügelter G. — 21; 15 bis 30 cm. Stgl. nieder- 
liegend, kurz, aufrechte und aufsteigende, meist einfache Aeste trei- 
bend. Lb.bl. entfernt, einfach, ungestielt, länglich, spitz, rauhhaarig; 
vom Ansatz derselben 2 breite, sich nach unten verschmälernde Flügel 
herablaufend. K. rauhhaarig. Kr.bl. goldgelb. — V. — Hügel, Wald- 
ränder; stellenweise (fehlt Gb., T., U., L., A.). 


2*, Stgl. nicht geflügelt. 
3. Lb.bl. einfach. 

C. deeuümbens, liegender G. — 2|; 30 bis 60 cm. Stgl. verästelt, 
aufstrebend. Lb.bl. länglich lanzettlich, unterseits und am Rande 
nebst den Aesten rauhhaarig. Btn.stle 3mal so lang als der K. — 
VI. — Jura (Wdt., Neuenb.). 

3”. Lb.bl. 3 zählig. 
4. Btn. in traubigen Bin.stdn., deren Spindel blattlos ist. 
5. Bin.std. hängend. 
6. Fr. seidenhaarig. 

C. labürnum, Goldregen. — \Y; bis 7” m. Bl.chen elliptisch, 
oberseits kahl, unterseits nebst der Btn.stds.achse und den Btn.stln. 
angedrückt behaart. Kr.bl. goldgelb. Fr. an der obern Naht dick 
gekielt. Zerfällt in 2 Unterarten: C. Alschingeri, Kelchunterlippe ent- 
schieden länger als die obere, Nägel der Kr.bl. entschieden länger als 
die K.röhre (Tess.), und C. Linnzänus, K.unterlippe wenig länger als die 
obere, Nägel der Kr.bl. kürzer als die K.röhre (Westschweix). — V, 
VI. — Bergwälder. 

6*. Fr. kahl. 

C, alpinus, Alpen-Goldregen. — V od. Y; bis 83 m. Bl.chen 
kahl, am Rande gewimpert. Btn.stds.achse und Btn.stle. abstehend 
kurzhaarig. Kr.bl. hochgelb. Fr. an der obern Naht geflügelt. — 
VI. — Bergwälder; T., W., Wdt., B., O. 

5*. Bin.std. aufrecht. 

C. nigrieans, schwärzlicher G. — V; 30 bis 90 em. Vom Gde. 
an ästig, mit aufsteigenden, rutenfgn. Zweigen. Bl.chen verkehrteifg. 
bis länglich, unterseits angedrückt behaart. Zweige, Btn.stds.achse, 
Btn.stle. und Fr. seidenartig angedrückt behaart. Kr.bl. goldgelb. — 
VI. — Steinige, waldige Abhänge; Gb., T., W., 

4*, Bin. nicht in traubigen Bin. tin: 
7. Bin. in endständigen, kopfigen od. doldig büscheligen Bin.stdn. 
(wenigstens die an den heurigen Zweigen). 
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C. supinus, niedriger G. — V; 15 bis 60 cm. Stgl. sehr ästig, 
nebst den Aesten gestreckt. Zweige aufstrebend und nebst den 
Bl.chen locker behaart; Haare abstehend. K. länglich, fast kahl. — 
VI, VII. — Hügel; Tess. 


7*. Btn. seitenständig, zu 1 bis 3. 
8. Bin.stl. kürzer als der K. 

C. hirsütus, rauhhaariger G. — \; 30 bis 60 em. Spt. aufrecht 
od. aufstrebend. Zweige nebst den Bl.chen und K. rauhhaarig; Haare 
abstehend. Bl.chen verkehrteifg. od. länglich. K.länglich. — IV. — 
Hügel; Tess. (Ronco, Salvatore, Generoso). 


8”, Bin.stl. länger als der K. 

C. glabrescens, kahlwerdender G. — V; 30 bis 60cm. Stgl. aus- 
gebreitet. Bl.chen länglich, stumpf, mit aufgesetzter Spitze, unterseits 
gleich den Btn.stIn. angedrückt behaart. Btn.stle. 4mal länger als der 
K. od. noch länger. K.röhre kürzer als die K.zipfel. — VI. — T. 


4, Sarothamnus, Besenstrauch. 


S. scopärius, Besenstrauch. — V; 60 bis 150 cm. Aeste kantig. 
Lb.bl. gestielt, 3zählig, oberste fast ungestielt, ungeteilt, wie die 
Bl.chen der untern länglich verkehrteifg., spitz, zerstreut angedrückt 
behaart. Btn.stle. viel länger als das Tragbl. Btn. sehr gross. Ober- 
lippe des K. 2-, Unterlippe 3zähnig. Kr.bl. gelb. Gr. sehr lang, ober- 
wärts verdickt, in eine od. mehrere kreisfge. Schleifen gebogen. Fr. 
länglich, an den Nähten abstehend behaart. — V. — Waldige Hügel; 
transalpine Schweiz, diesseits der Alp. selten. 


5. Onönis, Hauhechel. 


21 (unsere Arten mit verholzenden Stgln.). Lb.bl. 3zählig, kurz- 
gestiel. K. 5spaltig, bleibend, in der Fr. offen. Untere Kr.bl. ge- 
schnabelt. Fr. gedunsen. 


1. Kr.bl. gelb. 

2. Fr. aufrecht, nicht od. nur wenig länger als der K. 

0. suboceülta, verborgenfrüchtiger H. — 2%; 15 bis 30 em. Stgl. 
aufstrebend, flaumig. Bl.chen verkehrteifg., gezähnelt, drüsenhaarig. 
Btn. blattwinkelständig. Neb.bl. lanzettlich, zugespitzt, scharf ge- 
zähnelt. Kr.bl. kürzer als der K. — VI. — Hügel; T., W., Wdt. 


2*, Fr. hängend, viel länger als der K. 

0. nätrix, gelber H. — 2; + 30 cm. Drüsig zottig. Stgl. 
aufrecht od. aufsteigend, meist wehrlos. Bl.chen länglich, gezähnelt. 
Neb.bl. zugespitzt, ganzrandig. Btn.std. traubig, Btn.stl. einblütig. 
Kr.bl. gelb, rot gestreift. — VI. — Kiesige Orte; T., W., Wdt. 

1*. Kr.bl. rot (selten blau od. weiss). 

3. Fr. aufrecht. 

4. Aeste reichlich dornig. 

0. spinösa, dorniger H. — 2L; 33 bis 60 cm. Gd.achse schräge 

od. senkrechte Triebe nach oben sendend. Stgl. niederliegend, auf- 


Trigonella. Medicägo. 281 


steigend, 1- od. 2zeilig rauhhaarig; Zweige in Dornen auslaufend. 
Bl.chen elliptisch, gezähnt, ziemlich kahl. Btn. entfernt, meist ein- 
zeln, seltener zu 2 in den Bl.achseln. Kr. rosa, selten weiss. Fr. so 
lang od. länger als der K. — VI. — Wegränder, trockene Triften. 


4*, Aeste wehrlos, seltener mit einzelnen, meist weichen Dornen. 

0. repens, kriechender H. — 21; 30 bis 60 cm. Gd.achse unter 
der Erde weisse, walzliche Niederbl.sprosse treibend. Stgl. nieder- 
liegend, seltener aufsteigend, ringsum zottig, nur an der Spitze dornig 
od. völlig dornenlos. Bl.chen eifg. (breiter als bei O. spinosa), ge- 
zähnelt, drüsig und stark wollig behaart. Btn. meist einzeln, seltener 
zu 2 in den Bl.achseln, rosa, selten weiss. Fr. kürzer als der K. 
Aendert ab: var. fällax, Stgl. aufrecht, fast od. ganz wehrlos, Bl.chen 
und Neb.bl. grösser (Gb., T., W., Wdt.). — VI. — Weg- und Acker- 
ränder; überall. 


3*. Fr. hängend. 

0. rotundifölia, rundblätteriger H. — 21; 15 bis 30 cm. Drüsig 
zottig. Stgl. aufrecht und aufstrebend. Bl.chen fast kreisrund, ge- 
zähnelt. Btn.stl. blattwinkelständig, in eine Granne auslaufend, 2- bis 
3blütig, zuletzt länger als das Lb.bl. — V. — Kiesige Orte; Gb., 
Tas Wdt.,-B., A. 


6. Trigonella, Hornklee. 


T. monspeliaca, französischer H. — ©; 8 bis 30 em. Stgl. 
liegend. Lb.bl. 3zählig. Bl.chen rautenverkehrteifg., spitz gezähnelt. 
Neb.bl. am Gde. mit dem Bl.stl. verbunden. Btn. zu 6 od. mehr doldig 
gehäuft, ganz kurz gestielt. Kr.bl. hellgelb. Fr. linealisch, gebogen, 
abwärts geneigt. — V. — Trockene Hügel; W. (Branson, Sion). 


7. Medicägo, Schneckenklee. 


© und 2] mit 3zähligen Lb.bl. Btn.stde. fast stets achselständig, 
diehttraubig. K. 5spaltig od. 5zähnig. Kr.bl. nicht mit den Stb.bl. 
verwachsen, seitliche am obern Rande ohne Eindruck. Fr. nierenfg., 
sichelfg. od. spiralig zusammengerollt, 1- bis vielsamig. 


1. Fr. nierenfg., sichelfg. od. schneckenfg. gewunden, aber im Mittelpunkte 
der Windungen offen. 

2. Bin.std. länglich. 

M. sativa, Luzerne. — 2|; 30 bis 90 em. Stgl. aufrecht, ziem- 
lich kahl. Bl.chen zerstreut behaart, vorn stachelspitzig gezähnt, ab- 
gerundet od. gestutzt, die der untern Lb.bl. länglich verkehrteifg., der 
obern linealisch keilfg. Neb.bl. aus eifg. lanzettlichem Gde. pfriemenfg.., 
die untern gezähnt. Kr.bl. violett, blau od. lila. Fr. fast 3mal ge- 
wunden. — VI. — Gebaut und verwildert. 


2*, Bin.std. kurz, oft kopfig. 

M. falcäta, Sichel-Schn. — 2|; 30 bis 50 cm. Gd.achse lange, 
mit Niederbl. besetzte Ausläufer treibend, welche sich an der Spitze 
aufrichten. Stgl. ästig, niederliegend od. aufsteigend, angedrückt be- 
haart. Bl.chen vorn stachelspitzig gezähnt, abgerundet od. gestutzt, 


282 28. Leguminösae. 


die der untern Lb.bl. länglich verkehrteifg., die der obern linealisch 
keilfg. Btn. hellgelb, in länglichen od. fast kugeligen Trauben. Fr. 
sichelfg., mit höchstens einer Windung. — V. — Wegränder, Raine; 
verbr. 


1*. Fr. schneckenfg. gewunden, mit einer od. mehreren Windungen, im 

Mittelpunkte geschlossen. 

3. Fr. wehrlos od. mit kurzen Knötchen besetzt. 

M. lupulina, Hopfen-Schn. — ©, © und 29; 15 bis 30 em. Zer- 
streut behaart. Stgl. ästig, niedergestreckt od. aufsteigend. Bl.chen 
verkehrteifg., ausgerandet, vorn gezähnt. Btn.stde. vielblütig, zur 
Bte.zeit fast kugelig, später walzlich. Kr.bl. gelb. Fr. nierenfg., ohne 
Stacheln, geadert, kahl od. angedrückt behaart. Aendert ab: var. 
Willdenowii, Fr. mit abstehenden Drüsenhaaren besetzt. — V. — 
Wiesen, Wegränder; überall. 


3”. Fr. dornig. 

4. Der hintere Schenkel der Dornen aus dem Rande der Fr. selbst 
entspringend. 

M. aräbieca, arabischer Schn. — ©; 20 bis 50 cm. Von Glieder- 
haaren etwas rauh. Bl.chen meist verkehrteifg., meist purpurn ge- 
fleckt, oberseits kahl. Neb.bl. eifg. lanzettlich, tief gezähnt. Btn.std. 
traubig, 1- bis 5blütig, kürzer als das Lb.bl. Schiffehen länger als 
die Flügel. Adernetz der Fr. auf den Windungen unter einer dünnen 
Haut halb verborgen. — V. — Eingeschleppt; Aigle, Lausanne, Zofingen. 


4*. Der hintere Schenkel der Dornen aus einer erhöhten, mit dem 
Rande gleichlaufenden, vom Rande entfernten Linie, od. aus einer 
starken Ader des netzigen Mittelfeldes entspringend. 

5. Oberfläche der Windungen aderlos od. mit einfachen, bogigen Adern. 

M. minima, kleinster Schn. — Wohl meist ©; 5 bis 45 em. Stgl. 
ästig, niedergestreckt, aufsteigend od. aufrecht. Neb.bl. eifg., am Gde. 
gezähnt. Bl.chen verkehrteifg., ausgerandet, vorn gezähnt, die seit- 
lichen sitzend, das mittlere gestielt. Btn.std. traubig, 1- bis 5blütig. 
Fr. mit etwa 5 linkswendigen Windungen; Dornen an der Spitze hakig. 
— V. — Sonnige Orte, Hügel; Gb., W., Wdt., J., 2, A, S. 

5*. Oberfläche der Windungen netzig aderig. 

M. hispida, rauher Schn. — © od. ©; 15 bis 90 em. Stgl. sehr 
ästig, niedergestreckt. Neb.bl. fiederspaltig gezähnt. Bl.chen keilfe. 
verkehrteifg., gestutzt, vorn gezähnelt, das mittlere länger gestielt. 
Btn.std. traubig, 4- bis Sblütig. Fr. mit 2'/, bis 3 linkswendigen Win- 
dungen; Dornen gerade. Aendert ab: var. apieuläta, Dornen so lang 
od. kaum länger als die Dicke einer Windung (unter Getreide, an 
Wegen; Osterfingen, Hinweil, Montreux, Bex), und var. dentieuläta, 
Dornen so lang od. länger als der halbe Durchmesser einer Windung 
(unter Getreide, an Wegen; Schaffh., Eschenx, Aarburg, Zofingen, Aigle). 
— VI. — Eingeschleppt. 


8. Melilötus, Honigklee. 


© od. 2L. Lb.bl. 3zählig. Btn.std. kopfig od. traubig. Fr. kugelig 
od. länglich, unvollkommen aufspringend, 1- bis 4samig. 
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1. Bin. weiss. 

M. älbus, weisser H. — ©; 30 bis 150 cm. Stgl. aufrecht. 
Bl.chen gestutzt, scharf gesägt, die der untern Lb.bl. umgekehrt läng- 
lich eifg., die der obern fast linealisch. Flügel so lang als das Schiff- 
chen, kürzer als die Fahne. Fr. netzfg. runzelig, reif schwarz. — 
VII. — Wegränder, Ufer; fast überall. 


1*. Bin. gelb (manchmal sehr blass). 
2. Flügel so lang als das Schiffehen, deutlich kürzer als die Fahne. 


M. parviflörus, kleinblütiger H. — ©; 15 bis 50 cm. Stgl. auf- 
recht. Bl.chen etwas gestutzt, vorn gezähnt, die der untern Lb.bl. 
verkehrteifg., die der obern länglich keilfg. Btn.std. gedrungen. Fr. 
fast kugelig, kurz zugespitzt, netzig runzelig. — VI. — Eingeschleppt; 
Vevey, Genf, Neuenburg. 


2*, Flügel so lang als die Fahne od. kaum merklich kürzer. 
3. Fr. kurzhaarig. 


M. altissimus, hoher H. — ©®; 60 bis 120 em. Kahl. Stgl. 
aufrecht. Bl.chen länglich, meist gestutzt, entfernt scharf gesägt, die 
der untern Lb.bl. verkehrteifg. Flügel und Schiffchen so lang als die 
Fahne. Fr. deutlich netzfg. runzelig, zugespitzt, meist 2samig, reif 
schwarz. — VII. — Kiesige, etwas feuchte Orte. 


3*. Fr. kahl. 


M. offieinälis, gebräuchlicher H. — © und © ©; 30 bis 100 cm. 
Kahl od. oberwärts zerstreut behaart. Stgl. aufsteigend od. nieder- 
liegend, ästig. Bl.chen gesägt, stumpf od. gestutzt, die der untern 
Lb.bl. verkehrteifg., die der obern länglich. Flügel länger als das 
Schiffehen, so lang als die Fahne. Fr. querfaltig, wenig netzig run- 
zelig, reif gelbbraun. — VII. — Wegränder, Schutt; fast überall. 


9, Trifolium, Klee. 


© und 21, mit 3-, selten 4- und noch mehr zähligen Lb.bl. 
Neb.bl. dem Bl.stl. angewachsen. Btn. zu kopfigen od. ährenfgn., 
seitenständigen Btn.stdn. vereint. K. röhrig glockig, 5spaltig od. 
5zähnig, manchmal 2lippig mit 3zähniger Unterlippe. Die K.zähne 
bisweilen ungleich stark entwickelt. Kr. bleibend, vertrocknend. 
Stb.bl. # mit dem Gde. der Kr. verwachsen. Fr. eirund od. läng- 
lich, zusammengedrückt od. aufgeblasen, 1- bis 4samig, nicht od. 
unregelmässig aufspringend, von der Kr. meist eingeschlossen, oft im 
K. steckend. 


1. Bin. rot, rosa, weiss od. gelblichweiss. 
2. Einzelbtn. ungestielt. K. inwendig mit einer erhabenen, schwieligen od. 
behaarten Linie od. mit einer Haarkr. besetzt. 
3. K.röhre aussen (wenigstens zur Fr.reife) kahl, höchstens die K.zähne 
behaart od. bewimpert. 
4. Stgl. aufrecht, meist einfach, kahl. 
T. rübens, purpurroter Kl. — 21; 20 bis 70 cm. Stgl. aufrecht, 
kräftig. Bl.chen länglich lanzettlich, kahl, durch die vorspringenden 
Seitennerven fein gezähnelt, mit nach vorwärts gekrümmten Säge- 


284 28. Leguminösae. 


spitzchen. Neb.bl. gross, eifg. lanzettlich, spitz, kahl, ganz od. bei- 
nahe bis zu den Bl.chen mit dem Bl.stl. verwachsen. Btn.std. ährenfg., 
länglich walzenfg., 5 bis 9 cm lang, einzeln od. meist gepaart. Kr. 
purpurrot, selten blassrot (z. B. bei Schleitheim) od. weisslich. K.röhre 
20. nervig, kahl. K. zähne langzottig bewimpert, ungleich gross. Der 
untere K.zahn viel länger als die übrigen, beinahe so lang als die 
Kr. Aendert ab: var. hirsütum, Sigl. und Lb.bl. ziemlich stark, die 
K.röhre schwach behaart, K.zähne stark xottig (bei Locarno). — VI, 
VII. — Verbr., doch nicht sehr häufig. 


4*, Stgl. aufsteigend, hin und hergebogen, angedrückt behaart. 


T. medium, mittlerer Kl. — 21; 20 bis 50 cm. Stgl. aufsteigend, 
oft ästig. Bl.chen eifg., unterseits wie auch am Rande schwach an- 
gedrückt behaart. Neb.bl. lanzettlich, allmählich zugespitzt, bewim- 
pert, grösstenteils frei. Btn.stde. einzeln, kugelig od. länglich, ohne 
Hülle am Gde. K.röhre 10nervig. — VI, VII. — Gebüsche, Wald- 
ränder, besonders der Berge; verbr. sn, 


3‘. K.röhre aussen behaart. 
8. K. höchstens halb so lang als die Kr. 
6. K. 20- od. noch mehr nervig. Bl.chen sämtlicher Lb.bl. läng- 
lich lanzettlich. (Tracht des T. rubens, doch K.röhre aussen 
behaart.) 


T. alpestre, Berg-Kl. — 2; 15 bis 40 cm. Stgl. aufrecht, an- 
gedrückt behaart, meist unverzweigt Bl.chen kurz gezähnt, unterseits 
und am Rande auliegend behaart. Bl.stle. der untern Lb.bl. kaum 
bis zur Hälfte, der obern bis über die Hälfte mit den bewimperten, 
lanzettlich pfriemlichen Neb.bl. verbunden. Btn.stde. kugelig, eirund, 
purpurrot od. selten (var. bicolor) hellrosa od. weiss und das Schiff- 
chen dunkler, meist zu zweien, amt Gde. mit Hülle. Der untere K.zahn 
mehr als doppelt so lang als die übrigen; alle K.zähne zottig be- 
wimpert, zur Fr.zeit aufrecht. — VI bis VIII. — Gebirgige, buschige 
Orte; hie und da (fehlt U., L.). 


6*. K. 1Onervig. Bl.chen der untern Lb.bl. eifg. od. elliptisch. 
7. Neb.bl. aus häutigem, nervigem Gde. in eine lange, oft 
schmale Spitze allmählich verschmälert. 


T. ochroleüeum, blassgelber Kl. — 21; 20 bis 50 cm. Gd.achse 
kriechend. Stgl. aufsteigend, rauhhaarig, oberwärts fast blattlos. Bl.chen 
der untern Lb.bl. eifg., vorn ausgerandet, der obern länglich lanzett- 
lich und ganzrandig. Btn.stde. kugelig od. eifg., meist einzeln. Kr. 
in der Regel gelblichweis. K. abstehend steifhaarig. Der untere 
K.zahn 2mal länger als die übrigen, bei der Fr.reife meist herab- 
geschlagen. — VI, VII. — Trockene Hügel und Weiden; hie und da 
(fehlt Gb.). 


7”. Neb.bl. eifg., plötzlich in eine Granne verschmälert. 


T. pratense, Wiesen-Kl. — 2; 15 bis 40 cm. Die gestauchte 
Hauptachse eine Zentralrosette, seitliche Btn.stle. treibend. Stle. an- 
liegend flaumig behaart. Bl.chen eifg. od. elliptisch. Btn.std. kugelig 
bis eifg., meist mit Hülle. Kr. purpurrot od. fleischfarbig, seltener weiss. 
K.röhre behaart, am Gde. verschmälert. K.zähne bei der Fr.reife 


Trifölium. 285 


aufrecht, der untere K.zahn länger. Aendert ab: var. sativum, en 
allen Teilen robuster, Stgl. kräftig, hoch, schwach behaart, oft kahl 
werdend, gd.ständige Lb.bl. beinahe fehlend, die obern hüllbl.artigen 
Stgl.bl. länger als die kopfigen Bin.stde., Bin. meist rot, selten weiss 
(wird als Futterpfl. sehr häufig kultiviert); var. niväle, Stgl. nieder- 
biegend od. bogig aufstrebend, oft ziemlich reichlich behaart, kopfiger 
Bin.std. dick, zumeist schmutzig- od. dann gelbliehweiss, selten rötlich 
(Alpen, besonders in Gb.); var. pedunculätum, kopfiger Bin.std. über 
der Hülle ziemlich lang gestielt (Vevey, Fivaz, vielleicht auch anderswo). 
— V bis Herbst. — Wiesen gemein, auch kultivirt. 


5*. K. länger (bei T. incarnatum nur wenig, aber doch deutlich 
länger) als die halbe Kr. Meist einjährige Kräuter. 
8. Bin.std. ohne Hülle, länglich eifg. (Vergl. T. incarnatum.) 
9. Bl.chen verkehrteifg. Bte. dunkel blutfarbig. K. kürzer als 
die Kr. 


T. inearnätum, fleischroter Kl. — ©; 20 bis 40 cm. Stgl. 
aufrecht, zottigs. Obere Lb.bl. wechselständig. Bl.chen verkehrt ei- 
rund, ausgerandet, behaart, vorn gezähnelt Btn.stde. einzeln, eifg., 
zuletzt walzlich, sehr selten mit kurzer Hülle. Kr. dunkel blutrot 
(vornehmlich die Kulturform) od. fleischfarbig bis gelblichweiss (var. 
Molinerii). K. 10nervig, zottig. — VI, VII. — Angebaut; hie und 
da verwildert. 

9*, Bl.chen linealisch länglich. Bte. hellrosa.. K. länger als 
die Kr. 


T. arvense, Acker-Kl. — ©; 7 bis 40 cm. Stgl. aufrecht, aus- 
gebreitet, oft verworren ästig, wie die Lb.bl. kurz zottig. Bl.chen 
linealisch länglich, keilig, vorn oft kurz stachelspitzig. Btn.stde. 
zu mehreren am Stgl., zuerst kugelig bis eifg., später walzig. K.röhre 
und K.zähne dicht langhaarig. Kr. zuerst- weiss, später rosa. — VII 
bis Herbst. — Sandige Aecker der ganzen Schweiz; verbr. 


S*,. Bitn.std. mit Hülle. 
10. Bl.chen fast aderlos. K.zähne zur Fr.zeit aufrecht. Bin.std. 
rundlich. ; 


T. saxätile, Felsen-Kl. — 2%; 8 bis 15 cm. Niederliegend, weich- 
haarig. Bl.chen lanzettlich, keilfg., ausgerandet, mit kaum wahr- 
nehmbaren Seitennerven. Neb.bl. verhältnismässig gross, eirund. 
Die Spitzen und die Seitennerven der Neb.bl. schwarzrot angelaufen. 
Kr. weisslich. Fr.k. am Schlunde von Haaren geschlossen. — VI, 
VIII. — Alpen; selten; W. (Simplon, Saas, Nicolai- und Bagnetal), 
Gb. (Splügen?). 

10*. Bl.chen mit deutlichen Seitennerven. K.zähne zur Fr.zeit 
zuletzt abstehend. Bin.std. eifg. 

11. Bl.chen von sehr deutlichen. gegen den Rand hin ver- 
dickten, in einem Bogen abwärts gekrümmten Seitennerven 
durchzogen. 

T. seäbrum, rauher Kl. — ©; 8 bis 15 cm. Stgl. niederliegend, 
ästig, flaumig behaart. Untere Bl.chen ziemlich lang gestielt, obere 
kürzer, verkehrteifg., gezähnelt. K. länger als die blassrote Kr, 
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K.röhre walzig, Haumig, nicht bauchig erweitert wie an folgender 
Art. K.zähne lanzettlich, starr, in einen Bogen zurückgekrümmt. — 
V, VI. — An sandigen, trockenen Orten; 7: W. Midi. el 


11*. Bl.chen von sehr deutlichen, gleich dicken, gegen den 
Rand hin ziemlich gerade verlaufenden Seitennerven durch- 
zogen. 


T. striätum, gestreifter KL — © und. ©, T bis 30rem Stier 
aufrecht, aufsteigend od. ausgebreitet, gestreift. "Untere Bl.chen Bu 
gestielt, verkehrtherz- od. eifg., obere kurzgestielt, länglich keilfg., alle 
vorn gezähnelt. Btn.std. kugelig, zuletzt etwas verlängert. K.röhre 
zottig, während der Fr.zeit bauchig aufgetrieben. K.zähne lanzett- . 
lich pfriemlich und gerade abstehend, kürzer od. so lang als die 
blassrosa gefärbte Kr. — V bis VII. — Trockene, sandige Aecker 
und Abhänge; selten; W., Wdt., J. 


2*, Einzelbtn. kürzer od. länger gestielt. K.röhre inwendig kahl. 
12. Einzelbtn. sehr kurz gestielt. K. nach dem Verblühen blasig auf- 
getrieben, netzaderig. Bin.std. zuletzt kugelig. 
13. 2L. Stgl. niederliegend, wurzelnd. Hülle vielteilig, so lang 
als der K. 


T. fragiferum, erdbeerartiger Kl. — 2: 7 bis 20 em. Stgl. 
kriechend, ästig, einwurzelnd, fast kahl. Lb.bl. langgestielt. Bl.chen 
eifg. od. verkehrteifg., stachelspitzig, sezähnelt, am Rande erhaben 
nervig. Neb.bl. lanzettlich, lang zugespitzt. Btn.std. langgestielt, 
blattwinkelständig. Btn. nicht umgewendet. K. behaart, mit einem 
Adernetz geziert, häutig und 2lippig. Oberlippe nach dem Verblühen 
stark vergrössert, blasig aufgetrieben, deren beide Zähne gerade vor- 
gestreckt. Unterlippe 3zähnig (die kopfigen Btn.stde. dann einer Erd- 
beere ziemlich ähnlich). — VI bis IX. — Feuchte Wiesen, Wege; 
verbr. 

13%. ©. Stgl. aufsteigend, nicht wurzelnd. Hülle sehr kurz, etwa 
so lang wie die kleinen Bin.stl.chen. 

T. resupinätum, umgewendeter Kl. — ©; 15 bis 20 em. Stgl. 
liegend od. aufsteigend. Der vor. Art sehr ähnlich, namentlich 
auch in Bezug auf die Bildung des Fr.k. Btn. aber umgewendet, 
d. h. die Fahne abwärtsgekehrt, klein, rosa. — VII. — Stammt aus 
dem Gebiete des adriatischen Meeres; bei uns zuweilen verschleppt 
auf Schuttstellen, so bei Zürich, Genf, an der Landstrasse nach Arbedo 
und wohl noch anderwärts. 


12*. Einzelbtn. deutlich kürzer od. länger gestielt. K. nach dem Ver- 
blühen nicht blasig aufgetrieben. 
14. Pfl. ohne oberirdischen Stgl. Bitn.stds.stle. und Lb.bl. gd.ständig. 
Bin.std. wenig-, 6- bis 10 blütig. 

T. alpinum, Alpen-Kl. — 2; 5 bis 20 cm. Stgl. scheinbar fehlend. 
Bl.chen linealisch lanzettlich, schwach klein gesägt, kahl. Btn.std. 
langgestielt, die Lb.bl. überragend. Einzelbtn. sehr gross, bis 24 mm 
lang, später zurückgeschlagen. Kr. prächtig fleisch- od. purpurrot, 
sehr selten gelblichweiss.. K. ungefähr halb so lang als die Fahne. 
— VI bis VIII. — Alpen; verbr. 
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14*, Oberirdischer Stgl. deutlich entwickelt, beblättert. Bin.std. 
reichblütig. 
15. Bin.stle. viel kürzer als die K.röhre. 

16. Lb.bl. länglich lanzettlich, unterseits behaart, am Rande 
dicht aderig. K. etwas zottig, mit gleich langen Zähnen. 

T. montänum, Berg-Kl. — 2; 15 bis 50 cm. Stgl. aufrecht od. 
aufsteigend, nebst der Unterseite der Lb.bl. behaart. Bl.chen scharf 
stachelspitzig.. Neb.bl. länglich eifg., fein zugespitzt, fast häutig. 
Btn.std. kugelig, langgestielt, weiss od. gelblichweiss. Btn.stle. nach 
dem Verblühen herabgeschlagen. — VI bis IX. — Trockene Wiesen, 
Bergwälder; verbr. 

16*. Lb.bl. verkehrteifg., unterseits kahl. K. kahl, mit etwas 
ungleichen Zähnen. 

T. Thälii, Thals Kl. — 2; 15 bis 25 cm. Stgl. kurzrasig, auf- 
strebend, wie die Lb.bl. kahl. Bl.chen feingesägt. Btn.std.stle. lang, _ 
blattwinkelständig. Btn.std. rundlich, weiss, später rötlichbraun wer- 
dend. Bitn.stle. sehr kurz, etwa so lang wie die Tragbl., nach dem Ver- 
blühen herabgeschlagen. K. erhaben 10nervig, etwas länger als die 
halbe Kr. Die 2 obern K.zähne die übrigen an Länge etwas über- 
ragend. — VII. — Alpen und Jura (Döle, Mont Tendre). 

15*. Bin.stle. so lang od. länger als die K.röhre, nach dem Ver- 
blühen herabgebogen. 

17. Die innern Btn.stle. ungefähr so lang wie die K.röhre. Die 
beiden obern K.zähne durch eine spitze Bucht weniger tief 
als die übrigen getrennt und einander dicht anliegend. 

18. Stgl. niederliegend, wurzelnd. 

T. repens, kriechender Kl. — 2%; 20 bis 50 cm. Lpb.bl. lang- 
gestielt. Bl.chen breit elliptisch od. verkehrteifg., scharf klein gesägt, 
vorn oft ausgeschweift. Neb.bl. breit lanzettlich, trockenhäutig, plötz- 
lich in eine Granne zugespitzt. Kr. weiss od. etwas rötlich. K. halb 
so lang als die Kr. — V bis Herbst. — Gemein an Wegen und in 
Wiesen; wird kultivirt. 

18*. Stgl. rasig, niederliegend od. aufstrebend, aber niemals 
wurzelnd. 

T. pallescens, bleichwerdender Kl. — 2; 10 bis 25 cm. Bl.chen 
verkehrteifg., klein gesägt, samt dem Stgl. kahl. Neb.bl. in krautige, 
3nervige Spitzen auslaufend. Btn. weiss od. gelblichweiss. K. klein, 
beinahe 3mal kürzer als die Kr. Eine Spielart, welche sich durch Klein- 
heit der Teile, durch wenig krautige, nicht 3nervige Spitzen der Neb.bl. 
und durch kleinere, später dunkelbraun werdende Kr. unterscheidet, 
wird als var. glareösum beschrieben. — VII bis IX. — Granitalpen; 
Gb.F, W.,O, 

17”. Bitn.stle. viel länger (2- bis 3mal so lang) als die K.röhre. 
Die 2 obern K.zähne einander nicht dicht anliegend, sondern 
durch eine runde Bucht und ebenso tief od. noch tiefer als 
die übrigen von einander getrennt. 

19. Stgl. aufsteigend, ganz kahl, hohl, weich. Kr. an- 
fangs weiss. 

T. hybridum, Bastard-Kl. — 2; 30 bis 50 cm. Bl.chen rautenfg., 
ellliptisch, klein gesägt, beiderseits mit ca. 20 Adern. Neb.bl. eifg., 
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allmählich in eine Granne zugespitzt. Btn. anfangs weiss, später rosa, 
daher die kopfigen Btn.stde. innen weiss, aussen rot. — VI. — 
Feuchte Wiesen, Gräben, Ufer; nicht häufig; T., W., Wdt.,, B., J., 
DHHA., Ze | 
19*. Stgl. in einen Kreis niedergestreckt, an der Spitze auf- 
strebend, nicht hohl, fest, oberwärts flaumig. Kr. fort- 

während rot. 

T. elegans, zierlicher Kl. — 2; 30 bis 50 em. Schlanker als 
vorige Art. Bl.chen verkehrteifg., beiderseits mit ca. 40 Adern. Neb.bl. 
eifg. lanzettlich. Kr. rosa. — VI bis VIII. — Triften, Waldränder; 
wohl zumeist verschleppt; T., Wdt., B., J., Z., S., A. 


1*. Bin. gelb, nach dem Verblühen braun werdend. Einzelbin. stets gestielt. 

20. Btn.stde. scheinbar endständig, einzeln od. zu zweien. Oberste Lb.bl. 

fast gegenständig. 
21. Bin.std. zuletzt zylindrisch. 

T. spadiceum, kastanienbrauner Kl. — ©; 10 bis 30 cm. Stgl. 
aufrecht, angedrückt behaart. Bl.chen aus keiligem Gde. verkehrt- 
herzeifg. bis länglich lanzettlich, vorn gezähnelt. Sämtliche Neb.bl. 
länglich lanzettlich. Btn.stde. beim Aufblühen goldgelb, später schwarz- 
braun werdend, zur Fr.zeit stets länger als breit. Fahne vom Gde. 
an eifg. gewölbt und gefurcht. K. ungefähr halb so lang als die 
Kr. K.zähne behaart. — VII. — Nasse Wiesen der Berggegenden; 
Wadt., W. 


21”. Bin.std. kugelig, zuletzt eifg. 


T. bädium, lederbrauner Kl. — 2]; 10 bis 20 cm. Stgl. auf- 
steigend, oberwärts angedrückt behaart. Bl.chen aus keiligem Gde. 
eifg. od. elliptisch, am Ende ausgerandet, gezähnelt. Untere Neb.bl. 
länglich lanzettlich, obere fast eifg. Btn. beim Aufblühen goldgelb, 
später lederbraun werdend. Fahne vom Gde. an eifg. gewölbt und 
gefurcht. K. 3- bis Amal kürzer als die Kr. — VI. — Wiesen der 
Alp., Voralp. und des Jura. 


20*. Bin.std. seitenständig, meist mehrere. Alle Lb.bl. wechselständig. 
22. Bin.std. locker, 5- bis 15 blütig. 
23. Fahne deutlich gefurcht, löffelfg. Bin. goldgelb. Flügel seit- 
lich abstehend, auseinandertretend. 


T. pätens, abstehender Kl. — ©; 15 bis 45 em. Stgl. auf- 
strebend, kahl, fadenfg., einfach od. ästig. Bl.chen alle gestielt, 
mittlere kürzer od. länger gestielt. Btn.std. kugelig, 3- bis 12blütig, 
goldgelb, später gelbbraun werdend. Gr. fast so lang als die Fr. — 
VI bis IX. — Wiesen der italien. Schweiz. 


23”. Fahne fast glatt, nicht gefurcht, zusammengefaltet. Bin. blass- 
gelb. Flügel gerade vorgestreckt. 


T. minus, kleinerer Kl. — ©; 10 bis 30 cm. Stgl. niederliegend, 
ausgebreitet, einfach od. ästig. Bl.chen keilfg., verkehrteifg., gezähnt, 
das mittlere zumeist länger gestielt. Neb.bl. eifg. Btn.std. langgestielt, 
kugelig, klein, blassgelb, beim Verblühen dunkler werdend. Gr. viel 
kürzer als die Fr. — V bis Herbst. — Wiesen, Wegränder, Gras- 
plätze; überall. 


Anthyllis. 289 


22*, Bitn.std. dicht, 20- bis 50 blütig. 
24. Neb.bl. länglich lanzettlich, am Gde.nicht verbreitert. Alle 3 Bl.chen 
fast gleich kurz gestielt. 


T. agrärium, Acker.Kl. — © und ©; 15 bis 30 cm. Stgl. auf- 
recht od. aufsteigend, angedrückt behaart, stark ästig. Bl.chen läng- 
lich lanzettlich, sitzend, vorn gezähnelt. Btn.stde. seitenständig, gold- 
gelb, zuletzt bräunlich. Fahne gefurcht, vorn löffelartig verbreitert. 
Gr. ungefähr so lang als die Fr. — VI, VII. — Lichte Waldstellen, 
Gebüsche, trockene Wiesen; verbr., aber zerstreut. 


24”, Neb.bl. eifg., am Gde. verbreitert. Das mittlere Bl.chen auf- 
fallend länger gestielt als die 2 seitlichen. 


T. proeümbens, niederliegender Kl. — © und ©; 15 bis 30 cm. 
Stgl. niederliesend, aufsteigend od. aufrecht, viele Btn.stde. tragend. 
Bl.chen aus keiligem Gde. verkehrteifg., vorn gezähnelt. Btn.std. 
kugelig, gelb, kleiner als an T. agrarium. Fahne gefurcht, vorn löffel- 
artig verbreitert. Flügel auseinandertretend. Gr. mehrmals kürzer als 
die Fr. Aendert ab: var. mäjus, Stgl. aufrecht, Aeste aufsteigend, 
Bin.std.stle. so lany als die Lb.bl., Bin. grösser, goldgelb, beim Welken 
dunkler; var. minus, Bin.std.stle. bis doppelt so lang als die Lb.bl., 
Bin. klein, hellgelb, beim Welken dunkler. — V bis VIII. — Aecker, 
Stoppelfelder, Wegränder, Grasplätze; verbr. 


10. Anthyllis, Wundklee. 


Lb.bl. (wenigstens die obern) unpaarig gefiedert. K. 5zähnig, 
welkend, über der reifen Fr. geschlossen. Untere Kr.bl. stumpf od. 
kurz zugespitzt. 


1”. Bl.chen 1- bis 5 paarig: 


A. vulneräria, echter W. — 21; 15 bis 30 em. Gd.achse meh- 
rere einfache od. abwärts ästige, aufrechte od. aufsteigende, oberwärts 
filzige Stgl. treibend. Untere Lb.bl. gestielt, ungeteilt, länglich, ganz- 
randig, spitz, unterseits filzig, öfter mit einem Paar Seitenbl.chen; 
obere Lb.bl. gefiedert. Bl.chen linealisch länglich, das endständige 
grösser. Btn.std. kopfig, mit fingerfg. gekieltem Deckbl. K. bauchig, 
weissfilzig. Kr.bl. hellgelb. Aendert ab: var. alpestris, Lb.bl. unge- 
teilt od. armpaarig gefiedert, K. graugrünlich, mit langen, aufrechten, 
seidigen Haaren bekleidet, Kr.bl. weisslich od. blassgelb, oft rot über- 
laufen (Zentral- und Südalp.); var. Dilleni, Sigl. kurz anliegend be- 
haart od. fast kahl, Lb.bl. mehrpaarig gefiedert, Fahne, Rand der Flügel 
und Schiffchen blutrot (Generoso, Salvatore, Zermatt). — V. — Trockene 
Wiesen, Hügel; überall. 


1”. Bl.chen 10- bis 13paarig. 


A. montäna, Berg-W. — v; 10 bis 15 em. Aeste am Boden 
ausgebreitet. Bl.chen länglich od. lanzettlich, spitz, alle gleich gross. 
Btn.std. kopfig, Deckbl. fingerfg. geteilt. K. röhrig, die Zähne linealisch 
pfriemlich, gleich lang, so lang als die K.röhre. Kr.bl. bleichpurpurn. 
— Felsige Orte des Jura (Creux du Van, Döle), Saleve. 
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11. Dorycnium, Backenklee. 


2. Lb.bl. 5zählig, die 2 untersten Bl.chen wie Neb.bl. gestellt: 
die eigentlichen Neb.bl. verkümmert. Btn.std. kopfig. K. glockig, 
5zähnig, die zwei obern Zähne gewöhnlich etwas anders gestaltet. 
Kr.bl. frei, weiss, die Fahne am Gde. oft etwas rötlich und das Schiff- 
chen an der Spitze schwarzviolett. Flügel an der Spitze verklebt und 
in der Mitte blasig aufgetrieben. Fr. kugelig bis länglich, 1- bis 2samig. 

1. Bl.chen linealisch keilfg., fast seidenartig zotlig. 

D. Jordäni, Jordans Be — 2L; 30 bis 60 cm. Halbstrauchig. 
m der a anliegend. Btn.std. meist 13blütig. Fr. kugelig. 
— VI. — Chur. 


2*, Bl.chen länglich keilfg., zerstreut haarig. 
D. herbäceum, krautiger BB — 2%; 30 bis 60 cm. Haare der 
Bl.chen abstehend. Btn.std. meist 20blütig. Fr. fast kugelig. — VI. — 
Tess.: Lugano (S. Salvatore), S. Giorgio, Meride, im Val di Muggio. 


12. Lotus, Schotenklee. 


9| mit 5zähligen (anscheinend 3zähligen) Lb.bl. Neb.bl. in Ge- 
stalt kleiner, brauner Spitzchen am Gde. des Lb.bl. vorhanden. Btn.stde. 
achselständig, langgestielt, kopfig doldig. Btn. mittelgross. K.5zähnig, 
od. 5spaltig. Kr.bl. abfallend, die seitlichen oben zusammenstossend, 
die untern geschnabelt, aufsteigend. Gr. allmählich verschmälert. Fr. 
linealisch, mehrsamig, öfter durch feine Querwände geteilt, in 2 sich 
zusammendrehende Klappen aufspringend. 
1. K.zähne vor dem Aufblühen zurückgeschlagen od. bogenfg. abstehend. 
L. uliginösus, Sumpf-Sch. — 21; 30 bis 45 cm. Kahl od. zer- 
streut behaart. Stgl. weitröhrig, weich, aufsteigend od. aufrecht; 
unteres Paar der Bl.chen rundlich herzfg. Btn.std. 10- od. mehr- 
blütig. Flügel abgerundet, so breit als das abgerundet aufsteigende, 
allmählich zugespitzte Schiffehen. — VI. — Sumpfige Orte; verbr. 


1*. K.zähne vor dem Aufblühen zusammenneigend. 

2. Bl.chen verkehrteifg. bis länglich. 

L. cornieulätus, gemeiner Hornklee. — 2|; 10 bis 20 cm. Kalıl 
od. behaart. Gd.achse meist an der Erdoberfläche verzweigt, seltener 
(namentlich im lockern Sande) unterirdische Ausläufer treibend. Stgl. 
aufsteigend, solid od. sehr engröhrig, fest. Unterste Bl.chen schief 
breiteifg. Btn.std. etwa 5blütig. Kr.bl. gelb, beim Aufblühen oft 
blutrot überlaufen, untere rechtwinkelig aufsteigend, plötzlich in 
den Schnabel zugespitzt. Fr. plötzlich zugespitzt. Aendert ab: var. 
pilösus, aufrecht, zottig behaart (Wdt., W., T.). — V. — Tiiften, 
Wegränder; überall. 

2*, Bl.chen länglich linealisch od. linealisch. 

L. tenuifölius, schmalblätteriger Sch. — 21; 30 bis 50 cm. Fast 
kahl. Stgl. niederliegend. Bl.chen meist blaugrün. Flügel länglich 
verkehrteifg. — VI. — Feuchte Grasplätze, Ufer; selten; T., W., 
Wdt., J., 2. 
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13. Tetragonolobus, Spargelerbse. 


T. siligquösus, schotentragende Sp. — 2L; 10 bis 30 cm. Zer- 
streut behaart. Stgl. am Gde. ästig, niederliegend od. aufsteigend. 
Lb.bl. 5zählig gefiedert, das unterste Paar der Bl.chen beträchtlich 
kleiner als die 3 übrigen Bl.chen. Untere Bl.chen eines Lb.bl. schief- 
eifg., obere kurzgestielt, keilfg. verkehrteifg., die der obern Lb.bl. läng- 
lich. Btn. einzeln. Untere Btn.stle. mehrmal länger als das Lb.bl. 
Kr.bl. hellgelb. Fr. geflügelt; Flügel eben, 4mal schmäler als die Fr. 
— VI. — Feuchte Wiesen; verbr. 


14. Robinia, Robinie. 


R. pseudacäcia, falsche Akazie. — Y; bis 27 m. Lb.bl. un- 
paarig gefiedert. Neb.bl. zu starken Stacheln umgebildet. Bl.chen- 
9 bis 17, eifg. bis länglich eifg. Btn std. achselständig, traubig, meist 
hängend. K. glockig; die obere Lippe 2zähnig, die untere 3spaltig. 
Kr.bl. weiss, von angenehmem Geruch. Fr. kahl. — VI. — Aus 
Amerika stammender, bei uns nun völlig eingebürgerter Zierbaum. 


15. Colutea, Blasenstrauch. 


C. arborescens, baumartiger Bl. — YV od. Y; 1,5 bis 4,5 m. 
Anliegend behaart. Aestig. Lb.bl. unpaarig gefiedert. Bl.chen 7 bis 11, 
verkehrteifg. bis elliptisch, meist ausgerandet. Btn. ziemlich gross, 
in achselständigen, 2- bis 6blütigen, traubigen Btn.stdn. Kr.bl. hoch- 
gelb; Fahne mit einem braunen Fleck. Fr. im K. gestielt, stark auf- 
geblasen, geschlossen. — V. — Hügel; G., T., W., Wdt., N., Uri, A. 


16. Astragalus, Tragant. 


2 (© od. Y) mit unpaarig gefiederten (zuweilen in Dornen 
umgewandelten) Lb.bl. K. 5zähnig. Untere Kr.bl. stumpf, unge- 
schnabelt. Fr. durch die eingedrückte untere Naht + vollständig 
2 fächerig. 


1. Neb.bl. frei od. nur unter sich verwachsen, höchstens dem Gde. des 

Bl.stls. anhängend. 

2. Die obern Neb.bl. sind unter sich zu einem dem Lb.bl. gegenüber- 

stehenden Bl. verwachsen. 
3. Kr.bl. gelblichweiss. 

A. eicer, Kicher-Tr. — 2; 30 bis 60 cm. Angedrückt behaart. 
Stgl. ausgebreitet ästig. Bl.chen 17 bis 25, oval bis länglich. Btn.std. 
traubig, diehtblütig, so lang od. kürzer als das Lb.bl. K. besonders 
vorn schwarzhaarig. Fr. rundlich, aufgeblasen, rauhhaarig, reif schwarz. 
— VI. — Grasige Hügel; selten; Gb., W., Wdt., B., J., S. 

3°. Kr.bl. violett, blau, purpurn od. weisslich. 
4. Fahne 3mal so lang als die Flügel. 

A. onobrychis, Esparsetten-Tr. — 2; 10 bis 45 cm. Stgl. aus- 

gebreitet, anliegend behaart gleich den Lb.bl. Bl.chen 17 bis 25, 
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die der untern Lb.bl. eifg., ausgerandet, die der übrigen lanzettlich. 
Btn.std. kopfig, länglich eifg. Fr. aufrecht, eifg., zugespitzt, rauh- 
haarig. Kr.bl. bläulichpurpurn. — V. — Grasplätze; Gb., T., W. 
4*, Fahne höchstens doppelt so lang als die Flügel. 
5. Fr. im K. ungestielt. aufrecht. 


A. leontinus, Tiroler Tr. — 2; bis 15 cm. Stgl. ausgebreitet, 
gleich den Lb.bl. angedrückt behaart. Bl.chen 13 bis 19, länglich 
eifg., stumpf od. schwach ausgerandet. Btn.std. kopfig, eifg. od. läng- 
lich, während der Bte.zeit nickend. Kr.bl. hellblau. Fr. oval läng- 
lich, rauhhaarig. — VI. — Alp.; Gb., W. 

5*. Fr. im K. oft sehr kurz gestielt, hängend. 


A. alpinus, Alpen-Tr. — 2L; 7 bis 20 cm. Stgl. ausgebreitet, 
anliegend behaart. Bl.chen 17 bis 21, länglich lanzettlich od. oval. 
Flügel weiss, kürzer als das vorn weisse Schiffchen; das Schiffehen 
fast so lang als die bläuliche, mit dunklern Adern versehene Fahne. 
Fr. länglich, rauhhaarig. — VII. — Alp. 


2*, Neb.bl. frei od. nur die untersten verwachsen. 
6. Flügel tief ausgerandet od. 2 spaltig. 


A. austrälis, südlicher Tr. — 21; 5 bis 30 cm. Stgl. aufsteigend 
ausgebreitet, nach oben fein zottig. Bl.chen 7 bis 15, länglich lan- 
zettlich bis eifg. Btn.std. locker traubig. Kr.bl. weiss od. gelblich- 
weiss, das Schiffehen an der Spitze violett. Fr. elliptisch länglich, 
kahl, im K. gestielt. — VII. — Alp. 

6”. Flügel stumpf, nicht ausgerandet. 
7. Bl.chen 11 bis 13. 


A. glycophyllus, süssholzblätteriger Tr. — 2]; 25 bis 120 .cm. 
Stgl. verlängert, niederliegend, meist kahl. Bl.chen eifg.,; Neb.bl. 
frei, nur die untersten, besonders an nichtblühenden Stgln. mit dem 
Bl.stle. verwachsen. Btn.std. traubig, länglich, ziemlich dicht, mit 
dem Stle. länger als das Lb.bl. Kr. gelblichweiss. Fr. linealisch, unten 
tief gefurcht, kahl, aufrecht, zusammenneigend. — VI. — Waldränder, 
Grebüsche, verbr. 


7*. Bl.chen 19 bis 27. 


A. depressus, niedergedrückter Tr. — 2%; 5 bis 10 cm. Stgl. 
niederliegend. Neb.bl. 3mal so breit als der Stgl., langgewimpert. 
Bl.chen rundlich verkehrteifg., sehr stumpf od. ausgerandet, oberseits 
kahl, unterseits angedrückt flaumig. Kr.bl. gelblichweiss. Fr. linea- 
lisch, fast stielrund, gerade, abstehend od. etwas herabgebogen, zuletzt 
kahl. — V, VI. — Alp.; T., W., Wat., B., O. 

1”. Neb.bl. fast bis zu ihrer Mitte an den Bl.stl. angewachsen. 

8. Lb.bl. unpaarig gefiedert (d. h. mit Endbl.chen). 

9. Kr.bl. gelb. 


A. exscäpus, stengelloser Tr. — 21; 23 bis 70 cm. Dicht ab- 
stehend behaart. Stgl.glieder unentwickelt, so dass die Lb.bl. und 
kurzgestielten Bin.stde. unmittelbar iiber dem Boden stehen. Neb.bl. 
eifg. lanzettlich; Bl.chen 25 bis 31. Bitn.std. vielmal kürzer als das 
Lb.bl. Fr. eifg., abstehend behaart. — V. — Voralp.; W. 
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9*, Kr.bl. purpurn. 

A. monspessulänus, Mömpelgarder Tr. — 2|; 5 bis 20 cm. Fast 
stengellos, grauflaumig od. beinahe kahl. Bl.chen 25 bis 41, eifg. od. 
lanzettlich. Btn.std. länger als das Lb.bl. »Fr. länglich linealisch, 
fast stielrund, gebogen, mit der Spitze aufwärtsgerichtet, 24- bis 
30samig, von angedrückten Haaren etwas weissgrau. — IV, V. — 
Kiesige Orte; Gb., T., W., Wdt. 


8*, Lb.bl. paarig Gehedert statt des Endbl.chens ein Dorn. 

A. aristätus, Stachel-Tr. — 2; 7 bis 20 em. Zottig. Bl.stl. 
bleibend. Bl.chen 13 bis 21, länglich, stachelspitzig. Btn.stds.stle. 
blattwinkelständig, viel kürzer als das Lb. bl., 5- bis Sblütig. Fr. kürzer 
als der K., eifg., zottig. — V, VI. — Alp. und Voralp.; T., W., Wdr., B. 


17. Phäca, Berglinse. 


Lb.bl. unpaarig gefiedert. K. 5zähnig, die obern Zähne entfernter. 
Fahne verkehrteifg., Schiffehen stumpf. Gr. pfriemenfg., kahl. Fr. 
im K. gestielt, aufgeblasen, einfächerig. 


1. Neb.bl. linealisch lanzettlich; Bl.chen 9- bis 11paarig. 

P. alpina, Alpen-B. — %; 15 bis 45 cm. Stgl. ästig, aufsteigend, 
nebst den Lb.bl. weichhaarig. Bl.chen oval länglich. Kr.bl. gelb. Fr. 
halbeifg. — VII. — Alp. 

1*. Neb.bl. oval, blattartig; Bl.chen 4- bis 5 paarig. 

P. frigida, Gletscher-B. — 21; 5 bis 25 cm. Stgl. aufrecht, ein- 
fach, kahl. Bl.chen eifg. länglich. Schiffehen etwas kürzer als die 
Fahne. Kr.bl. gelblichweiss.. Fr. länglich, kurzhaarig flaumig. — 
VII — Alp. 


18. Oxytropis, Spitzkiel. 


Lb.bl. unpaarig gefiedert. K. röhrig od. röhrig glockig, 5zähnig. 
Fahne zurückgeschlagen, Schiffehen vorn fast pfriemlich bespitzt od. 
zugespitzt. Gr. kahl. Fr. aufgeblasen od. zylindrisch. 

1. Von beiden Nähten der Fr. gehen Scheidewände aus, die im Innern der 

Fr. sich berühren, die Fr. daher 2fächerig. 

0. Halleri, Hallers Sp. — 21; 5 bis 20 cm. Stengellos, zottig 
seidenhaarig. Bl.chen etwa 12paarig, nebst dem K. und den Bitn.stln. 
rauhhaarig wollig. Neb.bl. fast bis zur Mitte mit dem Bl.stl. ver- 
wachsen. Btn.std. kopfig ährig, eifg. Deckbl. ungefähr so lang wie der 
K. Fr. aufrecht, im K. ungestielt, eifg., aufgeblasen, zugespitzt. Kr.bl. 
lila. Aendert ab: var. velutina, wollig zottig (Alp., im W. auch in 
der Ebene); var. intricans, schwächer behaart bis fast kahl (Unter- 
engadin, Münstertal, Pelatus). — IV bis VI. — Alp.; selten. 

1*. Nur von der obern Fr.naht geht eine Scheidewand nach innen, die Fr. 
daher halb 2fächerig od. die Scheidewand fehlt ganz. 

2. Fr. halb 2fächerig, im K. ungestielt. 

3. Fr. aufgeblasen, eifg. 
4. Pfl. drüsig. 

0. fetida, übelriechender Sp. — 9; 5 bis 12 cm. Stengellos, 

etwas behaart und durch sitzende Drüsen klebrig. Bl.chen meist 
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20paarig, linealisch lanzettlich. Btn.stl. oberwärts dieht haarig. Btn.std. 

kopfig, armblütig. Deckbl. kürzer als der K. Fr. aufrecht, im K. unge- 

stielt, länglich, aufgeblasen. Kr.bl. gelblich. — VI. — Hochalp.; W. 
4*. Pfl. drüsenlos. | 

0. campestris, Feld-S. — 21; 5 bis 15 em. Stengellos, zer- 
streut haarig od. etwas zottig. DBl.chen meist 12paarig, lanzettlich, 
spitz. Btn.std. kopfig, eifg. Deckbl. so lang als der K. od. kürzer. 
Kr.bl. gelblich od. weiss. Fr. aufrecht, im K. ungestielt, eifg., auf- 
geblasen, zugespitzt. Aendert ab: var. sordida, Ar.bl. schmutzig- 
gelblich, Fahne bis zur Mitte mit einem grünen und violetien An- 
striche, Schiffehen beiderseits mit einem schwarzvioletten Fleck. — 
VI — Alp. 

3”. Fr. linealisch, fast stielrund. 

0. pilösa, zottiger Sp. — 2L; 15 bis 30 cm. Dicht abstehend 
behaart. Stgl. aufsteigend od. aufrecht, meist einfach. Neb.bl. frei. 
Bl.chen 19 bis 27, länglich eifg. bis linealisch länglich. Deckbl. so lang 
als der K. Kr.bl. hellgelb. Fr. aufrecht, linealisch, abstehend be- 
haart, im K. ungestielt. — V. — Steinige Orte; Gb., T., W., St. Gall. 


2*, Fr. einfächerig, deutlich im K. gestielt. 
5. Fr. hängend. 

0. lappöniea, lappländischer Sp. — 2%; 5 bis 15 em. Kurz- 
stengelig, aufstrebend, behaart. Bl.chen etwa 10paarig. Btn.std. abge- 
kürzt, 6- bis 12blütig. Kr.bl. hellrötlich, getrocknet blau. Fr. linea- 
lisch walzlich. Fr.träger halb so lang als die K.röhre. — VII. — 
Alp.; Gb. (Albula, Nufenen), W. (Zermatt, Lens), ©. (Faulhorn). 


5”. Fr. zuletzt aufrecht od. abstehend. 
6. Fr.träger ungefähr so lang wie die K.röhre od. länger. 

0. montäna, Berg-Sp. — 2; 5 bis 15 cm. Meist stengellos, 
haarig od. ziemlich kahl. Bl.chen bis 16paarig, eifg. od. länglich, 
spitz. Btn.std. abgekürzt, 6- bis 12blütig. K.zähne kürzer als die 
halbe K.röhre. Kr.bl. rosenrot, getrocknet bräunlich. Fr. länglich 
oval. — VII. — Alp. und Jura (Reculet, Colombier). 

6*. Fr.träger halb so lang als die K.röhre. 

0. negleeta, vernachlässigter Sp. — 9; 3 bis 8 em. Kurz- 
stengelig od. stengellos, grau seidenhaarig zottig. Bl.chen 7- bis 
11paarig, eifg. od. länglich, spitz. Btn.std. abgekürzt, 6- bis 12 blütig. 
Kr.bl. blauviolett. K.zähne fast so lang wie die K.röhre. Fr. läng- 
lich. Aendert ab: var. Huteri, Haare abstehend, lang, K.zähne ?]; so 
lang wie die K.röhre (Generoso). — VII. — Alp.; W. (Zermatt, Bagnetal). 


19. Glycyrrhiza, Süssholz. 


G. gläbra, kahles S. — 21; 120 bis 180 cm. »tgl. aufrecht, ästig, 
oberwärts rzuh. Neb.bl. fehlend. Lb.bl. unpaarig gefiedert. Bl.chen 
11 bis 17, eifg. elliptisch, stumpf, stachelspitzig, unterseits klebrig. 
Btn.std. traubig, lockerblütig, kürzer als das Lb.bl. Kr.bl. lila; Fahne 
weiss. Fr. meist 4samig, kahl. — VI. — Schlosshügel Valere bei 
Sitten. | 


Ormithopus. Coronilla. 295 


20. Ornithopus, Vogelfuss. 


0. perpusillus, kleiner V. — ©, wohl auch 2|; 3 bis 35 cm. 
Stgl. niederliegend, aus den untern Bl.achseln stark verzweigt, wie 
die ganze Pfl. weichhaarig. Bl.chen 15 bis 27, klein, elliptisch. 
Btn.std. doldig, armblütig, von einem ungestielten, gefiederten Lb.bl. 
gestützt. Btn. sehr klein. K. röhrenfg., 5zähnig, die Zähne 3mal 
kürzer als die Röhre. Kr.bl. weisslich, das Schiffehen gelblich; die 
Fahne purpurn geadert. Fr. zusammengedrückt, querfächerig, an den 
Gelenken eingezogen, gewöhnlich wie die Zehen eines Vogelfusses 
gebogen. — V. — Trockene Triften; Reiden. 


21. Coronilla, Kronwicke. 


9] od. Y mit unpaarig gefiederten Lb.bl. und achselständigen 
doldigen Btn.stdn. K. 5zähnig, durch die 2 obern, grösstenteils ver- 
bundenen Zähne fast 2lippig. Fr. querfächerig, die Glieder einsamig. 

1. Nagel der Kr.bl. 3mal so lang als der K. 

C. emerus, strauchige Kr. — Y; 1 bis 2m. Aufrecht. Neb.bl. 
frei, lanzettlich. Bl.chen 7 bis 9, verkehrteifg. Btn.std. 2- bis 3-, 
selten mehrblütig. Kr.bl. goldgelb, die Fahne oft etwas rot gestreift. 
Fr. 3- bis 12gliederig, ziemlich stielrundlich. — IV, V. — Steinige, 
waldige Bergabhänge; ziemlich verbr. 

1*. Nagel der Kr.bl. ungefähr so lang wie der K. 

2. Kr.bl. gelb. 

3. Neb.bl. von der Grösse der Bl.chen. 

C. vaginälis, scheidenblätterige Kr. — 2]; 10 bis 25 em. Stgl. 
ausgebreitet, niedergestreckt. Neb.bl. in ein einziges, blattgegenstän- 
diges, eifgs, Bl. zusammengewachsen. Bl.chen 7 bis 9, verkehrteifg., 
das unterste Paar von der Basis des Bl.stls. entfernt. Btn.std. 6- bis 
10blütig. Fr. 4flügelig. — V, VI. — Felsige Orte der Alp., Voralp. 
und des Jura; auf Kalk. 

3”. Neb.bl. kleiner als die Bl.chen. 
4. Bin.stl. so lang od. wenig länger als die K.röhre. 

€. minima, kleinste Kr. — 2|; 15 bis 25 cm. Stgl. ausgebreitet, 
niederliegend. Neb.bl. zu einem kleinen, blattgegenständigen Bl. ver- 
wachsen. Bl.chen 7 bis 9, länglich keilig od. verkehrteifg., das unterste 
Paar die Basis des Bl.stls. einnehmend. Btn.std. 5- bis Sblütig. Fr. 
4kantig. — VI. — Sonnige, felsige Orte; W. 

4*, Bin.stl. 3mal so lang als die K.röhre. 

C. coronäta, gekrönte Kr. — 2]; 30 bis 50 cm. Aufrecht. Neb.bl. 
klein, fädlich, die untern verwachsen, die obern getrennt. Bl.chen 
meist 11, oval od. verkehrteifg., das unterste Paar am Gde. des Bl.stls. 
Btn.std. 15- bis 380blütig. Fr. zusammengedrückt 4kantig, gerade. — 
VI. — Steinige, waldige Bergabhänge; fast durch den ganzen Jura; Gb. 

2*, Bin. gescheckt (Fahne rosenrot, Flügel und Schiffchen weiss, letzteres 

an der Spitze schwarzpurpurn). 

C. väria, bunte Kr. — 2]; 30 bis 120 em. Kahl. Stgl. nieder- 
liegend od. aufsteigend, hohl, ästig. Neb.bl. getrennt. Bl.chen 11 
bis 21, länglich oval bis linealisch länglich. Btn.std. 12- bis 20 blütig. 
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Fr. rosenkranzfg., 3- bis 12gliederig. — VI. — Triften, Waldränder; 
meist nicht selten (fehlt A.). 


22. Hippocrepis, Hufeisenklee. 


H. comösa, schopfiger H. — 21; 10 bis 22 cm. Kahl. Stgl. 
meist einfach, niederliegend od. aufsteigend. Bl.chen 11 bis 15, ver- 
kehrteifg. bis länglich. Btn.std. länger als das Lb.bl. Btn. hängend. 
K. glockig, fast 2lippig, Oberlippe 2zähnig, Unterlippe 3spaltig. Kr.bl. 
gelb. Fr. ziemlich gerade od. etwas gebogen; Glieder flach hufeisenfg. 
gebogen, kleinhöckerig; Gelenke eingezogen, glatt. — V. — Sonnige, 
trockene Orte; verbr. 


23. Hedysarum, Süssklee. 


H. obsecürum, dunkler S. — 2; 8 bis 25 em. Stgl. aufrecht od. 
aufsteigend. Neb.bl. in ein einziges, blattgegenständiges, 2zähniges od. 
2spaltiges Bl. zusammengewachsen. Bl.chen 11 bis 19, eifg. länglich 
od. elliptisch. K. 5spaltig. Kr.bl. purpurn. Fr. gegliedert, an beiden 
Nähten gekerbt, in 1 bis 6 eirundliche, etwas flachgedrückte, ein- 
samige Glieder zerfallend. — VII. — Alp. 


24. Onobrychis, Esparsette. 


Lb.bl. unpaarig gefiedert. K. 5zähnig. Untere Kr.bl. schief ab- 
geschnitten. Fr. nicht aufspringend, netzig runzelig, einsamig: der 
obere Rand dick, gerade, der untere dünn, gekrümmt, kammfg., oft 
gezähnt od. stachelig. 


1. Die mittlern Zähne des untern gekielten Fr.randes so lang als die Breite 
des Kiels. 


0. arenäria, Sand-Esp. — 2|; 20 bis 60 cm. Stgl. aufstrebend. 
Bl.chen 13 bis 21, länglich elliptisch, unterseits und am Rande zer- 
streut behaart. Bin.std. sehr lang gestielt, zur Bte.zeit gelockert. 
Flügel kürzer als der K., Schiffehen länger als die Fahne od. ein 
wenig kürzer als diese. K.zähne so lang od. nur wenig länger als 
die K.röhre. Fr. am vordern Rande gekielt, auf dem Mittelfelde er- 
haben netzig, am Rande und auf dem Mittelfelde dornig gezähnt. — 
V. — Sandige Hügel; W., T.? 

1”. Die Zähne des untern gekielten Fr.randes halb so lang als die Breite 
des Kiels. 


0. vieisfölia, wickenblätterige Esp. — 21; 30 bis 60 cm. Zer- 
streut behaart od. fast kahl. Stgl. aufsteigend od. aufrecht, meist 
einfach. Bl.chen 13 bis 25, länglich verkehrteifg. bis linealisch, 
unterseits behaart. K.zähne doppelt so lang als die K.röhre. Kr.bl. 
rosa; Fahne meist so lang als das Schiffehen, Flügel kürzer als die 
K.zähne. Fr. am Rande und auf dem Mittelfelde dornig gezähnt. 
Aendert ab: var. montäna, Bl.chen kürzer und breiter, Bin. kleiner 
(— VII. — Alp., Voralp. und Jura). -— V. — Trockene Hügel, Triften; 
auch gebaut. 
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25. Cicer, Kichererbse. 


C. arietinum, gemeine K. — ©; 22 bis 45 em. Abstehend 
drüsenhaarig. Stgl. aufrecht. Bl.chen 13 bis 17, oval, vorn gesägt, 
Btn.std. einblütig, kürzer als das Lb.bl. Kr.bl. purpurn. Fr.stle. ab- 
wärts gebogen. — VI. — Selten (z. B. im Tessin) angebaut und 
vorübergehend verwildert. 


26. Vicia, Wicke. 


© und 21. Lpb.bl. paarig gefiedert, meist mit geteilter Wickel- 
ranke. Btn.std. seitenständig, ein- bis vielblütig. K. 5zähnig od. 
5spaltig. Stb.f£.röhre schief abgeschnitten. Stb.f. nach der Spitze nichi 
verbreitert. Gr. fadenfg., oberwärts behaart. Fr. 2- bis mehrsamig. 


1. Btn. in langgestielten, 2- bis vielblütigen, traubigen Bitn.stdn. od. einzeln 
an langen Stin. in den Bl.achseln. 

2. Alle od. doch einige Neb.bl. gezähnt od. zerschlitzt. 

3. Kr.bl. violett od. azurblau. 
4. Neb.bl. halbmondfg. 

V. dumetörum, Hecken-W. — 21; 60 bis 240 cm. Fast kahl. 
Stgl. ästig, schwach, nebst den Bl.stIn. etwas rauh. Neb.bl. buchtig 
gezähnt, mit begrannten Zähnen, wie die 4- bis 5paarigen, eifgn. 
Bl.chen gewimpert; unterste Bl.chen vom Stgl. entfernt. DBitn.std. 
etwa 6blütig, etwa so lang als das Lb.bl. Kr.bl. purpurn, später 
schmutzig gelbrot. Fr. länglich, reif braun. — VI. — Bergwälder; 
hie und da; verbr. 


4*, Neb.bl. halbspiessfg. 

V. onobrychioides, esparsettenartige W. — 2|; 40 bis ı 100 cm. 
Schwach behaart. Neb.bl. in der Mitte 2- bis 3zähnig. Bl.chen 6- 
bis Spaarig. linealisch, stumpf, stachelspitzig. Btn.std. 6- bis 12 blütig, 
länger als das Lb.bl. Btn. entfernt, wagrecht abstehend, gross. Kr.bl. 
violett. Fr. linealisch länglich. — V. — Hügel; T.? W. 


3”. Kr.bl. gelblichweiss od. weiss mit violetten Adern. 
5. Kr.bl. gelblichweiss. 

V. pisiförmis, erbsenartige W. — 2L; 90 bis 180 em. Kahl. 
Stgl. schwach, kletternd. Neb.bl. halbpfeilfg., gezähnt. Bl.chen 3- 
bis 5paarig, rundlich eifg. Btn.std. so lang od. kürzer als das Lb.bl. 
Fr. länglich, reif braun. — V. — Kastanienwälder bei Fully (W.). 


>*. Kr.bl. weiss mit violetten Adern. 

V. silvätiea, Wald-W. —- 2]; 90 bis 170 cm. Kahl. Stgl. schwach, 
niederliegend od. kletternd. Neb.bl. fussfg. gespalten, mit halbmondfgm. 
Mittelfelde und langbegrannten Abschnitten. Bl.chen 6- bis 10 paarig, 
länglich eifg., zart. Btn.std. locker, länger als das Lb.bl. Fr. läng- 
lich, reif schwarz. — VI, VII. — Bergwälder; hie und da; verbr. 

2*, Alle Neb.bl. ganzrandig, wenigstens die untern halbspiessfg. 

6. Bin. einzeln od. Bin.std. 2- bis 8blütig. 
7. K.zähne so lang als die K.röhre. 

V. hirsüta, rauhhaarige W. — ©; 30 bis 60 em. Zerstreut be- 

haart. Stgl. sehr ästig. Bl.chen 8- bis 10paarig, länglich bis linea- 
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au 


lisch, gestutzt. Btn.std. 3- bis Sblütig, etwa so lang als das Lb.bl. 
Kr.bl. bläulichweiss, sehr klein. Fr. länglich eifg., meist 2samig, kurz- 
haarig, bei der Reife schwärzlich. — IV, V.— Aecker, Hecken; verbr. 
7°. K.zähne kürzer als die K.röhre. 
8. Bin. meist einzeln, ihr Stl. so lang od. etwas länger als das 
Lb.bl. 

V. tetrasperma, viersamige W. — ©; 15 bis 50 em. Ziemlich 
kahl. Stgl. ästig. Bl.chen 3- bis Spaarig, linealisch, stumpf od. spitz- 
lich. Kr.bl. bläulichweiss. Fr. länglich linealisch, meist 4samig, kahl, 
reif hellbraun. — V. — Aecker; verbr. 

8*, Bin. zu 2 bis 4, selten einzeln; Bitn.std. das Lb.bl. zuletzt 
weit überragend. 

V. gräeilis, schlanke W. — ©; 15 bis 40 cm. Kahl. Bl.chen 
3- bis 4paarig, linealisch, spitz. Kr.bl. lila. Fr. linealisch, 6samig, 
kahl. — VI. — Aecker; bei Yverdon, Valleyres (wohl verschleppt). 

6*. Bin.std. reichblütig. 
9. Platte der Fahne deutlich kürzer als ihr Nagel. 
10. Stgl. und Lb.bl. abstehend zottig behaart. 

V. villösa, zottige W. — © und ©; 30 bis 150 em. Zottig. Die 
3 untern K.zähne fadenfg., so lang als die K.röhre. Kr.bl. blauvio- 
lett. Fr. länglich, ihr Stl. länger als die K.röhre. — VI. — Unter 
Getreide und auf Kunstwiesen; selten und meist nur vorübergehend. 


10*, Stgl. und Lb.bl. kahl od. zerstreut behaart. 

V. väria, bunte W. — © und ©; 30 bis 150 cm, Spärlich be- 
haart. Die 3 untern K.zähne aus breitem Gde. lanzettlich, kürzer als 
die K.röhre, die obern kurz 3eckig, sonst wie die vor. Art. — VI. — 
Verbreitung gleich der vor. Art. 

9*, Platte der Fahne so lang od. länger als ihr Nagel. 
11. Platte der Fahne doppelt so lang od. doch länger als ihr 
Nagel. 

V. tenuifolia, feinblätterige W. — 2: 30 bis 150 cm. Bl.chen 
linealisch lanzettlich, mit oft fast geraden Seitenrändern, unterseits 
abstehend behaart. Btn.std. etwas locker; Btn. schwach wohlriechend. 
Kr.bl. hellblau. Fr.stl. so lang als die K.röhre. — V, VI. — Ge- 
büsche, Waldwiesen; Gb., T., W., Stein am Rhein. 

11*. Platte der Fahne ungefähr so lang als ihr Nagel. 
12. Fr.stl. kürzer als die K.röhre. 

V. eräcea, Vogel-W. — 9; 30 bis 120 cm. Behaart. Gd.achse 
unterirdische Ausläufer treibend. Stgl. ästig, schwach kletternd. 
Bl.chen etwa 10Opaarig, länglich bis linealisch lanzettlich, stumpf od. 
spitz. Btn.std. ziemlich dicht, länger als das Lb.bl. Stl. des obern Kr.bl. 
so lang als die Platte. Kr.bl. blauviolett. Fr. linealisch länglich, 
braun. — VI. — Hecken, Wegränder, unter Getreide; verbr. 

12*, Fr.stl. länger als die K.röhre. 

V. Gerärdi, Gerards W. — 21; 30 bis 120 cm. Behaart. Mit 
unterirdischen Ausläufern und schwach kletterndem Stgl. Bl.chen 
bis 15paarig, länglich od. lanzettlich. Btn.std. gedrungen, so lang 
od. kürzer als das Lb.bl. Kr.bl. violett. Fr. linealisch länglich. — 
V. — Gebüsche, Hügel; Gb., W., O., U., A. 
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1*. Bin. einzeln od. zu 2 bis 6 in den Bl.achseln, stets sehr kurz gestielt 
od. fast ungestielt. 

15. Fahne behaart. 

V. hybrida, Bastard-W. — ©; bis 30 em. Stgl. kantig, aufrecht. 
Bl.chen 5- bis Tpaarig, länglich od. verkehrteifg., gestutzt. K.zähne 
pfriemlich, ungleich, gerade vorgestreckt. Kr.bl. gelblichweiss. Fr. 
herabgeschlagen, elliptisch länglich, rauhhaarig, Haare auf einem feinen 
Knötchen sitzend. — V. — Aecker; sehr selten und nur vorüber- 
gehend; Wedt. 

13*. Fahne kahl. 

14. Bl.chen 2- bis 3- (höchstens 4-) paarig. 
15. Bl.chen gross, verkehrteifg. 

V. narbonensis, französische W. — ©; 30 bis 60 cm. Stgl. 
aufsteigend, 4kantig, dick. Neb.bl. halbherzfg., mit grossen und 
scharfen Zähnen. Bl.chen 2- bis 3paarig, verkehrteifg., buchtig ge- 
zähnt od. ganzrandig. K.zähne eifg. lanzettlich, ungleich. Kr.bl. 
pfirsichblutrot bis schmutzig violettrot. Fr. zusammengedrückt, kahl 
od. behaart, am Rande weichstachelig gewimpert. — V. — Genf, 
Basel, Isteinerklotz. 

15*. Bl.chen klein, lanzettlich od. linealisch, die der untersten Lb.bl. 
verkehrteifg. 

V. lathyroides, platterbsenartige W. — ©; 6 bis 20 cm. Stgl. 
behaart od. kahl, niedrig, ausgebreitet od. aufsteigend, meist am Gde. 
ästig. Lb.bl. meist mit kurzer Spitze der Mittelrippe. Neb.bl. halb- 
pfeilfg., ganzrandig; Bl.chen 2- bis 3paarig, rundlich bis länglich ver- 
kehrteifg., ausgerandet, stumpf od. spitzlich. Btn. klein. Kr.bl. leb- 
haft violett. Fr. linealisch, kahl, schwarz. — IV. — Sandige Hügel; 
sehr selten; Locarno, Peney bei Genf und Valere bei Sitten. 

14*. Bl. chen 4- bis 12 paarig. 
16. Bin.std. kurz, 2- bis 5 blütig. 

V. sepium, Hecken-W. — 2; 30 bis 60 cm. Zerstreut behaart. 
Stgl. ästig. Gd.achse verzweigt. Neb.bl. halbpfeilfg., wie die 5- bis 
Tpaarigen, eifgn. bis länglichen Bl.chen gewimpert. Btn.std. mehr- 
mal kürzer als das Lb.bl. Kr.bl. schmutziglila, zuweilen gelblich- bis 
rein weiss. Fr. länglich, bei der Reife kahl, schwarz. — IV, V. — 
Wiesen, Wegränder; überall. 

16*. Bin. einzeln od. zu 2 in den Bl.achseln. 
17. Lb.bl. ohne Wickelranke. 

V. ervilia, linsenartige W. — ©; 30 bis 60 em. Stgl. aufrecht 
od. aufsteigend. Neb.bl. halbspiessfg., gezähnt. Lb.bl. mit einer ein- 
fachen Stachelspitze endigend. Bl. chen meist 10paarig, länglich, ge- 
stutzt. K.zähne pfriemlich, länger als die K.röhre. Fr. linealisch 
länglich, buchtig holperig, fast perlschnurfg. — VII. — Unter Ge- 
treide; selten und wohl nur verschleppt. 

17*. Wenigstens die obern Lb.bl. in eine Wickelranke endigend. 
18. Die 2 obersten od. die obern und seitlichen K.zähne auf- 
wärts gekrümmt od. zusammenneigend. 
19. 4 K.zähne aufwärts gekrümmt. 

V. peregrina, fremde W. — ©; bis 50 cm. Stgl. aufrecht, 

kletternd. Bl.chen 4- bis Tpaarig, linealisch gestutzt. Btn. einzeln. 


300 28. Leguminösae. 


Kr.bl. hellrötlich, dunkler gestreift. Fr. herabgeschlagen, länglich, 

flaumig. — V. — Aecker; sehr selten; zwischen Uhillon und Montreux. 

19*. Nur die 2 obern K.zähne etwas aufgerichtet und zu- 
sammenneigend. 

V. Jütea, gelbe W. — ©; 30 bis 60 cm. Stgl. aufrecht. Bl.chen 
5- bis Spaarig, linealisch bis länglich lanzettlich, stumpf. Kr.bl. gelb. 
Fr. herabgeschlagen. elliptisch länglich rauhhaarig, Haare auf einem 
starken Knötchen sitzend. — V. — Aecker; selten; Wdt., Z., L., A. 

18*. Alle K.zähne gerade vorgestreckt. 
20. Alle Kr.bl. ziemlich gleichfarbig purpurviolett. 

V. angustifölia, schmalblätterige W. — ©; 20 bis 60 em. Zer- 
streut behaart. Stgl. schwach, mit Hilfe der Wickelranken kletternd. 
Lb.bl. 3- bis 7- (meist 5-) paarig. Neb.bl. halbpfeilfg. Bl.chen der 
untern Lb.bl. elliptisch, stumpf, der obern lanzettlich linealisch bis 
linealisch, oft spitz. Kr. purpurrot. Fr. abstehend, länglich linealisch, 
glatt, bei der Reife kahl, schwarz. Aendert ab: var. Bobärtii, Bl.chen 


der obern Lb.bl. linealisch, Fr. kleiner, linealischh — V. — Hecken, 
Felder, Wegränder; westl. und südl. Gebiet, ausserdem hie und da 
verschleppt. 


20*. Kr.bl. auffallend verschieden gefärbt, die Flügel purpurn, 
die Fahne mehr bläulich, das Schiffehen weisslich (ausnahms- 
weise alle Kr.bl. weiss od. gelblich). 

V. sativa, Futter--W. — © und ©; 20 bis 90cm. Behaart. Stgl. 
ästig. Neb.bl. halbpfeilfg., meist gezähnt. Blchen 5- bis 7paarig, 
verkehrteifg. bis länglich linealisch, ausgerandet od. gestutzt. Fr. 
aufrecht, länglich, zusammengedrückt, etwas holperig, bei der Reife 
den K. zerreissend, braun, kurzhaarig. — V. — Unter Getreide; ver- 
breitet; auch angebaut. - 


27. Lathyrus, Platterbse. 


Bl.chen in der Knospe eingerollt, zuweilen fehlend. Btn.std. ge- 
stielt, traubig, ein- bis vielblütig. K. 5spaltig od. 5zähnig. Stb.f.röhre 
gerade abgeschnitten. Stb.f. nach der Spitze nicht verbreitert. Gr. 
flach, auf der obern Seite mit einer Haarlinie. Fr. länglich bis linea- 
lisch, 2- bis vielsamig. 

1. Lb.bl. ungeteilt od. durch eine Wickelranke ersetzt. 

2. Neb.bl. sehr gross, eifg., am Gde. pfeilfg. geöhrt. 

L. aphäca, Ranken-Pl. — ©; 15 bis 30 cm. Stgl. kletternd. 
Bl.chen nur an den untersten Bl.stIn. vorhanden; sie fehlen den obern 
Lb.bl. ganz, so dass das ganze Lb.bl. durch die rankenartigen Bl.stle. 
ersetzt ist. Btn.std. blattachselständig, 1- bis 2blütig. Kr.bl. gelb. 
Sam. glatt. — VI. — Unter Getreide; hie und da (fehlt W., U., A.). 

2*, Neb.bl. pfriemlich, am Gde. halbspiessfg. 

L. niss6lia, blattlose Pl. — ©; 30 bis 60 cm. Fast kahl. Stgl. 
kantig, aufrecht, meist einfach. Bl.chen fehlend; Bl.stl. lanzettlich, 
blattartig, ohne Wickelranke. Btn.std. 1- bis 2blütig, kürzer als das 
Scheinbl. K.zähne lanzettlich, pfriemfg. Kr.bl. purpurn. Gr. linea- 
lisch. Sam. warzig. — VI. — Aecker, Grasplätze; selten (fehlt Gb., 
U.,.27): 
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1*. Lb.bl. od. doch die obern Lb.bl. 1- bis 4paarig gefiedert. 

3 ©. Bin.std. 1- od. 2- bis 3- (selten 4-) blütig. 

4. K.zähne blattartig, viel länger als die kurzglockige K.röhre. 
5. Der obere Fr.rand gerade. K.zähne aufrecht. 

L. eicera, Kicher-Pl. — ®; 25 bis 50 cm. Stgl. aufstrebend, 
geflügelt. Bl.stl. schmal geflügelt, linealisch. Bl.chen einpaarig, lan- 
zettlich. Btn.std. 1blütig, kürzer als das Lb.bl. Fr. länglich, zu- 
sammengedrückt, kahl, der obere Rand 2flügelig, — V. — Aecker; 
selten; Wdt., B., J. 

5*. Der obere Fr.rand gekrümmt. K.zähne abstehend. 

L. sativus, gebaute Pl. — ©; 15 bis 45 cm. Kahl. Stgl. ge- 
Hlügelt. Bl.stl. geflügelt. Bl.chen lanzettlich bis linealisch, zugespitzt. 
Btn.std. in der Regel 1blütig, kürzer als das Lb.bl. Kr.bl. weiss, 
selten rosa od. hellblau. Fr. zusammengedrückt, kahl, der obere Rand 
2flügelig. — V. — Angebaut und verwildert. 

4*, K.zähne kürzer od. so lang als die K.röhre. 
6. Stgl. geflügelt. 

L. hirsütus, rauhhaarige Pl. — © und ©; 30 bis 100 cm. Stgl. 
aufsteigend. Bl.chen 1paarig, lanzettlich od. länglich linealisch, spitz. 
Btn.std. 2blütig, länger als das Lb.bl. Kr.bl. violettrot, beim Welken 
blau. Fr. linealisch länglich, rauhhaarig, Haare am Gde. knotig ver- 
dickt. Sam. rauh. — VI. — Aecker; nicht überall (fehlt Gb., A.). 

6*, Stgl. kantig, nicht geflügelt. 

L. sph&rieus, kugelsamige Pl. — ©; 15 bis 50 cm. Stgl. auf- 
steigend. Bl.chen 1paarig, schmal lanzettlich od. linealisch. Btn.std. 
Lblütig, kürzer als das Lb.bl., der Btn.std.stl. in eine Granne ver- 
längert. Fr.kn. kahl. Fr. verlängert, linealisch, 8- bis 10samig, ge- 
dunsen, kahl. Kr.bl. ziegelrot mit purpur geaderter Fahne und weiss- 
lichem Schiffehen. Sam. kugelig, glatt. — V. — Aecker, Grasplätze; 
T., W., G. (Lugano, Mendrisio; Branson, Natters; Vernier, Com- 
pesieres.) 

3*. 21. Bin.std. mehr- (mindestens 3-) blütig. 

7. Lb.bl. mit einer Wickelranke endigend. 
8. Stgl. kantig, nicht geflügelt. 
9. Kr.bl. purpurn 

L. tuberösus, knollige Pl. — 2]; 30 bis 100 cm. Gd.achse fadenfg., 
stellenweise knollig verdickt. Stgl. liegend od. aufsteigend. Neb.bl. 
halbpfeilfg., linealisch. Bl.chen ipaarig, stachelspitzig, eifg., beider- 
ends zugespitzt od. verkehrteifg. mit fast keilfgm. Gde. Btu.std. 
reichblütig, länger als das Lb.bl. Fr. linealisch länglich, kahl. Sam. 
schwach gekörnelt. — VI. — Aecker (fehlt T., L., U.). 

9*. Kr.bl. gelb. 

L. pratensis, Wiesen-Pl. — 2; 30 bis 120 cm. Stgl. ästig. 
Neb.bl. halbpfeilfg. lanzettlich. Bl.chen 1paarig, länglich lanzettlich, 
zugespitzt. Btn.std. mehrmal länger als das Lb.bl. K.zähne begrannt. 
Fr. linealisch länglich. Sam. glatt. — VI. — Wiesen; überall. 

8*, Stgl. geflügelt. 
10. Alle Lb.bl. Ipaarig gefiedert. 
11. Neb.bl. vielmal schmäler als der Stgl. samt den Flügeln. 

L. silvester, Wald-Pl. — 21; bis 2m. Stgl. schwach, kletternd, 
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weit ausgebreitet, ästig. Stgl. breit-, Bl.stle. schmal häutig geflügelt. 
Neb.bl. halbpfeilfg.; Bl.chen 1paarig, gross, linealisch lanzettlich. 
Btn.std. mehrblütig, länger gestielt als das Lb.bl. Btn. ziemlich gross; 
oberes Kr.bl. rosa, aussen grünlich überlaufen, seitliche purpurrot, 
untere grünlich. K.zähne 3eckig, begrannt, die oberer kürzer. Fr. 
zusammengedrückt, kahl. Sam. kugelig od. länglich, etwas höckerig 
rauh, mit grossem Nabel. — VI. Wälder; verbr. 
11°. Neb.bl. mindestens halb so breit wie der Stgl. samt den 
Fiügeln. 
12. Bl.chen eifg., elliptisch od. länglich, nöchstens 5 mal 
länger als breit. 

L. latif6lius, breitblätterige Pl. — 21; 1 bis3 m. Stgl. kletternd. 
Bl.chen 1paarig (sehr selten die der obern Lb.bl. 2paarig). Btn.std. 
reichblütig, länger als das Lb.bl. Kr.bl. rosenrot. Fr. länglich linea- 
lisch, kahl. — VI. — Gebüsche; T., W. (verwildert in den Kantonen 
Neuenb. und Waadt). 

12*. Bi.chen linealisch lanzeittlich od. linealisch, vielmal länger 
als breit. 

L. ensifölius, schwertblätterige Pl. — 2L; 20 bis 40 em. Von 
der vor. Art nur durch die schmälern Bl.chen und etwas kürzere 
Btn.stde. verschieden und vielleicht nur eine Spielart derselben. — 
VI. — Neuenb. (Vallon de la Brevine). | 

10*. Alle od. doch die obern Lb.bl. 2- bis 5paarig gefiedert. 
13. Bl.stl. ebenso breit od. noch breiter geflügelt als der Stgl. 

L. heterophyllus, verschiedenblätterige Pl. — 21; 1 bis 3 m. 
Stgl. graugrün. Untere Lb.bl. Ipaarig, obere 2- bis 3paarig gefiedert. 
Bl.chen eifg. od. lanzettlich. Kr.bl. purpurn. Btn.std. länger als das 
Lb.bl. — VII. — Bergwälder; Gb., T., W., Wdt., B., O., J., U., Z.,S. 

13*. Bl.stl. viel schmäler als der Stgl. od. gar nicht geflügelt. 

L. palüster, Sumpf-Pl.e — 2|; 30 bis 80 em. Stgl. schwach, 
kletternd, weit ausgebreitet, kahl. Bl.chen 2- bis Spaarig, länglich 
lanzettlich, stumpflich, stachelspitzig; Neb.bl. halbspiessfg., lanzettlich. 
Btn.stde. so lang od. wenig länger als das Lb.bl. K.zähne kurzhaarig 
gewimpert, die obern kürzer, 3eckig. Kr.bl. schmutzigblau, etwas 
wohlriechend. Fr. linealisch länglich. Sam. glatt. — VI. — Sumpfige 
Wiesen und Gebüsche; nicht häufig (fehlt Gb., T., S.). 

7*. Lb.bl. mit einer Stachelspitze endigend, ohne Wickelranke. 
14. Stgl. geflügelt. 

L. montänus, Berg-Pl. — 2L; 15 bis 30 cm. Unterirdische Aus- 
läufer an den Knoten knollig angeschwollen. Stgl. aufrecht od. nieder- 
liegend, geflügelt. Neb.bl. halbspiessfg.; Lb.bl. 2- bis Spaarig; Bl.chen 
linealisch lanzettlich, unterseits blaugrün. Btn.std. 4- bis 6blütig, so 
lang od. länger als das Lb.bl. Kr. zuerst rot, dann schmutzigblau. 
Aendert ab: var. linifolius, Bl.chen linealkisch (T) — IV. — Wäl- 
der; verbr. 

14*, Stgl. kantig, höchstens oberwärts schmal geflügelt. 
15. Lb.bl. meist 2- bis 3paarig gefiedert. Kr.bl. nicht gelb. 

L. vernus, Frühlings-Pl. — 2%; 22 bis 30 cm. Gd.achse dick, 
kurz. Stgl. kantig, kahl, cberwärts öfter ästig. Neb.bl. eifg. lanzett- 
lich, spitz geöhrt. Bl.chen 2- bis 4paarig, eifg., lang zugespitzt, ge- 
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wimpert, unterseits grasgrün, glänzend. Btn.std. so lang als das Lb.bl. 
Kr.bl. purpurn, dann blau, zuletzt schmutzig blaugrün. Aendert ab: 
var. gräcilis, Bl.chen linealisch (T.). — IV. — Wälder; verbr. 
15*. Lb.bl. meist 4- bis 6paarig gefiedert (bei L. luteus nicht 
selten 3- bis 4paarig gefiedert, aber Kr.bl. gelb). 
16. Kr.bl. purpurn. 

L. niger, schwarze Pl. — 21; 30 bis 90 cm. Kahl. Gd.achse 
dick, kurz. Stgl. kantig, aufrecht, oft ästig. Neb.bl. halbpfeilfg. lan- 
zettlich. Bl.chen 4 bis 6paarig, oval bis elliptisch, stumpf od. spitz- 
lich, unterseits blaugrün, glanzlos. Bin.std. länger als das Lb.bl. 
Kr.bl. purpurn. — Vl. — Wälder; hie und da (fehlt U., L.). 

16*. Kr.bl. anfänglich gelblichweiss, sodann gelbbraun. 

L. lüteus, gelbe Pl. — 2]; 50 bis 130 cm. Stgl. kantig, auf- 
recht, einfach. Neb.bl. halbpfeilfg. bis ganzrandig und nur am Gde. 
etwas gezähnelt. Bl.chen meist 4paarig, elliptisch, ziemlich spitz unter- 
seits meergrün, glanzlos.. — VI. — Alp., Voralp., Jura (Döle, Reculet). 


29. Fam. Geraniäceae, Storchschnabelgewächse. 


©, © od. 2L. Lb.bl. fiederig- od. handfg. eingeschnitten, mit od. 
ohne Neb.bl. Btn.std. meist 2- bis mehrblütig, doldig. Btn. zwit- 
terig, aktinomorph od. zygomorph, 5zählig. K.bl. frei. Kr.bl. frei, in 
der Knospenlage gedreht. Stb.bl. meist 10. Kr stb.bl. aussen; K.stb.bl. 
innen (obdiplostemon.). Fr.bl. 5, zu einem 5fächerigen, oberständigen, 
langgeschnabelten Fr.kn. verwachsen. Fr.kn fach mit 2 S.anl. Fr. 
eine in 5 meist l1samige Schliessfr.chen zerfallende Teilfr. Schliess- 
fr.chen von unten her von der Mittelsäule sich abhebend, ihre Schnäbel 
sich umrollend.. Sam. ohne Nährgewebe. 

1. Alle Stb.bl. fruchtbar. K.bl.stb.bl. länger als die Kr.bl.stb.bl.., am Gde. 
mit einer Drüse. Schnabel der Teilfr. innen kahl od. flaumig, bei der 
Trennung kreis- od. bogenfg. gekrümmt. Lb.bl. handfg. eingeschnitten. 

1. Geränium. 

1*. K.bl.stb.bl. fruchtbar, am Gde. mit einer Drüse. Kr.bl.stb.bl. ziemlich 
breite stb.b.lose Staminodien. Schnabel der Teilfr. innen wimperig od. 
borstig behaart, bei der Trennung spiralig eingerolit. Lb.bl. fiederig ein- 
geschnitten. 2. Erödium. 


l. Geranium, Storchenschnabel. 


K. 5blätterig. Kr.bl. gleichgebildet. Stb.bl. meist alle fruchtbar, 
die vor den K.bl. stehenden länger, am Grde. mit einer Drüse. Schnabel 
der Fr.teile innen kahl od. flaumig, kreis- od. bogenfg. gekrümmt. 

1. 21; Kr.bl. meist länger als 1 cm. 
2. Gd.achse walzenfg., unterseits mit langen, dicken W.fasern. Kr.bl. 
kurzbenagelt, 1 bis 2 cm lang und oben 0,8 bis 1,5 cm breit. 
3. Fr.schale querrunzelig od. -faltig. K.bl. kurz stachelspitzig. 

G. phzum, schwärzlicher St. — 21; 40 bis 60 em. Stgl. auf- 
recht, mit langen, wagrecht abstehenden und kurzen Haaren, reich- 
blütig. Lb.bl. angedrückt behaart, im Umriss eckig, handfg. 7spaltig, 
fast 2mal so breit als lang. Abschnitte rhombisch, verkehrteifg., 
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oben eingeschnitten gezähnt. Btn.std. 2blütig. Kr.bl. schwarzviolett. 
Aendert ab: var. lividum, Bin. hell schmutzigviolett. — V, VI. — 
Wiesen, Gebüsch; selten und z. T. wohl nur verwildert. 


3”. Fr.schale glatt. K.bl. begrannt. 
4. Bin.std.stl. 1 blütig. 

G. sanguineum, blutroter St. — 2; 30 bis 70 em. Stgl. ab- 
stehend behaart. Lb.bl. im Umriss kreisfg., handfg. Tteilig; Ab- 
schnitte länglich verkehrteifg., an den untern Lb.bl. oft fiederspaltig, - 
an den obern 3spaltig. Btn.stl. steifhaarig, in der Mitte gekniet. 
Kr.bl. rot. verkehrteifg., vorn ausgerandet. Sam. feingrubig punktirt. 
— V bis VO. — Gebüsch, lichte, sonnige Wälder; verbr. 

4*. Bin.std.stl. 2 blütig. | 
5. Btn.stl. mit rückwärtsgerichteten Haaren bekleidet, drüsenlos. 
6. Bin.stl. nach dem Verblühen abwärtsgebogen. 

6. palüstre, Sumpf-St. — 21; 30 bis 80 em. Lb.bl. im Umriss 
eckig, 7spaltig, mit breitrhombischen, vorn eingeschnitten gezähnten 
Abschnitten. K.bl. erhaben 5nervig. Kr.bl. am Gde. lang gewimpert, 
rotviolett. Stb.f. lanzettlich, allmählich verschmälert. Fr.schale lang 
anliegend behaart, mit laumigem Schnabel. Sam. feingrubig punktirt. 
— VII. — Sumpfwiesen, Gräben; verbr. 

6*. Bin.stl. aufrecht. 
7. Kr.bl. vorn abgerundet. Fr.schale mit langen, gegliederten 
Drüsenhaaren bedeckt; Fr.schnabel flaumig, fast drüsenlos. 

G. rivuläre, Bach-St. — 9; 15 bis 60 cm. Stgl. mit rück wärts- 
gerichteten, anliegenden Haaren. Lb.bl. im Umriss kreisfg., handfg. 
Tteilig; Abschnitte länglich verkehrteifg., fiederspaltig. K. kurz be- 
grannt. Kr.bl. rot geadert. — VII. Granitalpen; selten; Gb., W. 


7”. Kr.bl. vorn ausgerandet. Fr.schale behaart, drüsenlos. 

G. nodösum, knotiger St. — 2; 20 bis 40 cm. Stgl. kahl od. 
oben anliegend zerstreut behaart. Lb.bl. 3- bis 5lappig, länglich zu- 
gespitzt, bis zum Gde gezähnt. K.granne etwa !/, so lang als der K. 
Kr.bl. blassviolett. — VI. — Wälder; selten; Gb., T., Wdt., B. 

5*, Bin.stl. drüsig behaart. 

8. Btn.stl. nach dem Verblühen abwärtsgebogen, später wieder 
aufgerichtet. Lb.bi. handfg. geteilt; Abschnitte schmal fieder- 
spaltig. 

G. pratense, Wiesen-St. — 2; 45 bis 80 cm. Stgl. oben ab- 
stehend drüsig behaart. K.bl. lang begrannt, breit oval, zugespitzt, 
in die Granne verschmälert, drüsig behaart. Kr.bl. verkehrteifg., 
handfg. Tnervig, violett. Stb.f. lanzettlich, schwach behaart. — V. — 
Wiesen; selten; S 

8*, Bin.stl. nach dem Verblühen aufrecht. Lb.bl. handfg. ge- 
spalten; Abschnitte breit, fiederig eingeschnitten od. doppelt 
grob gesägt. 

G. silvätieum, Wald-St. — 2|; 30 bis 90 cm. »Stgl. sehr spär- 
lich behaart, unter dem Btn.std. mit sehr vereinzelten Drüsenhaaren. 
Lb.bl. im Umriss eckig, etwa doppelt so breit als lang. K.bl. stumpf- 
lich, mit abgesetzter Granne. Kr.bl. violett, gestutzt od. ausgerandet. 
Stb.f. lanzettlich, unten dicht zottig behaart. — V. — Waldwiesen; verbr. 
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2*, W. spindelfg. Kr.bl. 6 bis 9 mm lang, ausgerandet. 


G. pyrenäicum, pyrenäischer St. — 2|; 25 bis 60 cm. Stel. 
flaumig und zottig behaart. Lb.bl. im Umriss kreisfg., handfg. 5- bis 
9spaltig; Abschnitte breit, vorn 2- bis 3spaltig, Lappen gekerbt. 
Btn.stl. nach der Bte. abwärtsgebogen, mit kurzen, drüsenlosen und 
drüsigen Haaren. Kr.bl. violett. Fr.schale querfaltig, sehr fein kurz- 
haarig. Fr.schnabel kurz drüsenhaarig. — V. — Wegränder, Eisen- 
bahndämme; ziemlich verbr. 

1”. © od. ©; Bin. klein. 
9. Kr.bl. kurz benagelt, bisweilen mit lang keilfgm. Gde. 
10. Fr.schale glatt. 
11. Stgl. mit angedrückten, rückwärtsgerichteten, drüsenlosen Haaren. 
Fr.schale kahl. Fr.schnabel spärlich behaart. 


G. eolumbinum, Tauben-St. — ©; 20 bis 50 cm. Stgl. aus- 
gebreitet ästig. Abschnitte der mittlern und obern Lb.bi. fiederspaltig, 
mit gespreizten, linealischen Zipfeln. Kr.bl. hellpurpurn. Fr.stl. mehr- 
fach länger als die lanzettlichen, allmählich in die Granne verschmä- 
lerten, 3nervigen K.bl. Sam. netzig grubig punktirt. — VI — 
Felder, Schuttstellen; verbr. 


11*. Stgl. wenigstens oberwärts meist mit zahlreichen Drüsenhaaren. 
12. Sam. netzig grubig punktirt. 
13. K.b!. lang begrannt; Kr.bl. verkehrtherzfg. 
14. Abschnitte der doppelt fiederspaltigen Lb.bl. linealisch od. 
linealisch lanzeitlich. Fr.stl. niedergebogen. 


G. disseetum, zerschlitzter St. — © und ©; 10 bis 50 cm. Stgl. auf- 
recht od. ausgebreitet, ästig, abstehend behaart, unten drüsenlos, oben 
ziemlich armdrüsig. Lb.bl. handfg. 5- bis 7spaltig; Btn.std stl. dicht 
drüsig, kürzer als das zugehörige Lb.bl. K.bl. 3nervig. Kr.bl. rot. 
Fr.stl. drüsig, so lang wie der K. Fr.schale und -schnabel abstehend 
drüsenhaarig. — V bis X. — Aecker, Schuttstellen; verbr. 


14*. Lb.bl.abschnitte verkehrteifg. 3spaltig; Zipfel einge- 
schnitten gekerbt. Fr.stl. aufrecht. 

G. bohemieum, böhmischer St. — ©; 20 bis 30 cm. Stgl. auf- 
recht, durch lange, drüsenlose und kürzere, zahlreiche Drüsenhaare 
abstehend zottig behaart. Lb.bl. handfg. 5- bis 7spaltig. K. lang 
begrannt, 5nervig. Kr.bl. vorn gewimpert. Fr.stl. 2- bis 2mal länger 
als der K. Fr.schale langzottig behaart, drüsenlos. Fr.schnabel ab- 
stehend drüsig behaart. Sam. fein netzig grubig punktirt. — VII. — 
Bergwälder; selten. 


13*. K.bl. kurz begrannt. Kr.bl. vorn abgerundet, länglich ver- 
kehrteifg. keilig. 

6. rotundifölium, rundblätteriger St. — ©; 10 bis 40 cm. Stgl. 
vom Gde. an ausgebreitet ästig, mit zahlreichen, abstehenden Drüsen- 
haaren. Lb.bl. im Umriss rundlich, handfg. 3- bis 9lappig, Abschnitte 
vorn kurz 3- bis 5lappig. Fr.stl. herabgebogen, mehrfach länger als 
der K. Kr.bl. rosa. Fr.schale abstehend behaart, drüsenlos. Fr.- 
schnabel abstehend drüsig behaart. — Vom IV an. — Steinige Orte, 
Wegränder; verbr. 
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12*. Sam. glatt. K.bl. sehr kurz begrannt. 

6. pusillum, kleiner St. — ©; 10 bis 30 cm. Stgl. ausgebreitet- 
od. niedergestreckt ästig, sehr kurz weichhaarig, oben drüsenreich. 
Lb.bl. im Umriss handfg. 5- bis 7spaltig; Abschnitte vorn eingeschnitten 
gekerbt. Kr.bl. länglich verkehrtherzfg., lila. Fr.stl. zurückgekrümmt, 
etwa 2mal so lang wie der K. Fr.schale dicht anliegend behaart, 
drüsenlos. Fr.schnabel drüsig behaart. — Vom V an. — Wegränder, 
Schuttstellen; verbr. 

10*, Fr.schale querrunzelig. Sam. glait. 

15. Lb.bl. meist wechselständig, im Umriss kreisfg., handfg. 7- bis 
9spaltig. Abschnitte keilig, vorn eingeschnitten gekerbt. Fr.- 
schale kahl. 

6. mölle, weicher St. — © und ©; 6 bis 30 em. Stgl. aufsteigend, 
weichhaarig und zottig, armdrüsig. K.bl. stachelspitzig. Kr.bl. ver- 
kehrtherzfg., rosa. Stb.bl. kahl. Fr.stl. zurückgebogen. — V bis 
Herbst. — Schuttstellen, Aecker, Wegränder; verbr. 

15*, Lb.bl. meist gegenständig, im Umriss eckig; oberste Lb.bl. 
3teilig, der eine Seitenlappen länger; untere 3- bis 5lappig; Fr.- 
schale kurzhaarig. 

6. divaricätum, gespreizter St. — ©; 25 bis45 cm. Stgl. sparrig 
ästig, abstehend behaart, drüsig. Lb.bl.abschnitte gespreizt, grob ein- 
geschnitten gezähnt. K.bl. mit kurzer Granne. Kr.bl. verkehrtherzfsg., 
rot. Stb.bl. behaart. Fr.stl. zurückgebogen. — VI. — Gebüsch, Weg- 
ränder; selten; Gb., W. 

9*, Kr.bl. sehr lang genagelt, mit abgerundeter, verkehrteifgr. Platte. 

Fr.schale querrunzelig. Sam. glatt. 
16. K.bl. quergefaltet, eifg. zugespitzt, allmählich in die kurze Granne 
verschmälert. Lb.bl. im Umriss kreisfg., handfg. 5 lappig. 

6. lüeidum, glänzender St. — ©; 15 bis 40 em. Stgl. aus- 
gebreitet od. aufsteigend, abstehend gabelästig verzweigt, wie die 
Lb.bl. fast kahl, glänzend. Kerbzähue der 2 bis 3 kerbigen Lb.bl.- 
zipfel mit kurzer Stachelspitze. Kr.bl. rot. Fr.schalen fein querrun- 
zelig, fast kahl. — V. — Felsige, schattige Orte; selten; W., Wdt. 

16”. K.bl. nicht quergefaltet, mit langen gegliederten Drüsenhaaren, 
lang begrannt. Lb.bl. im Umriss eckig, handfg. 3- bis 5teilig; Ab- 
schnitte fiederspaltig, mit kurz zugespitzten Zipfeln. Mittlere Ab- 
schnitte gestielt. 

G. Robertiänum, Rupprechts St. — © od. ©; 20 bis50 cm. Un- 
angenehm riechend. Stgl. aufrecht, ästig, mit langen, gegliederten, ab- 
stehenden Drüsenhaaren. Btn.stl. kürzer od. kaum so lang als der K. 
Stb.b. gelbbraun. Fr.schale auf dem Rücken gekielt, weit netzfg. run- 
zelig, kahl. Aendert ab: var. purpüreum, Kr.bl. nur I!/;mal so lang 
wie der K., länglich verkehrteifg., S1b.b. gelb, Fr.schale dicht netzfg. 
runzelig (selten od. übersehen; Wdt.). — V. — Schattige Orte, Wälder; 
überall. 


2. Erödium, Reiherschnabel. 


K. 5blätterig. Kr.bl. gleich od. ungleich gebildet. K.stb.bl. frucht- 
bar, am Gde. mit einer Drüse; Kr.stb.bl. unfruchtbar, breiter. Grannen 
der Fr.teile innen behaart, in der untern Hälfte spiralig eingerollt. 
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1. Bl.chen sitzend, länglich eifg., tief fiederspaltig; Zipfel linealisch lanzett- 
lich, zugespitzt. K.bl. mit farbloser Granne. 

E. eieutärium, schierlingsblätteriger R. — © od. ©; 10 bis 40 cm. 
Stgl. aufrecht od. ausgebreitet, mehr od. weniger behaart, oben oft 
reichdrüsig. Lb.bl. rosettig; Neb.bl. eifg. lanzettlich, zugespitzt. Kr.bl. 
1!/;mal so lang wie die K.bl., hellrot. Fruchtbare Stb.bl am Gde. 
verbreitert, zahnlos. Fr.schale rauhhaarig, Haare gescheitelt. Sam. 
glatt. — IV bis IX. — Aecker, Wegränder; verbr. 

1*. Bl.chen gestielt, eifg.,. ungleich doppelt gezähnt. K.bl. mit dicker, grannen- 
loser Spitze. 

E. mosehätum, Moschus-R. — ©; 6 bis 45 cm. Stgl. aufrecht 
od. ausgebreitet, meist dicht mit gegliederten Haaren bekleidet, oben 
reichdrüsig. Neb.bl. breit eifg., stumpf. Kr.bl. so lang wie der K., 
rosenrot. Fruchtbare Stb.bl. am Gde. verbreitert, 2zähnig. Fr.schale 
zottig behaart, Haare gescheitelt. Sam. glatt. — V bis Herbst. — . 
Felder, Wegränder, Schuttstellen; unbeständig. 


30. Fam. Oxalidäceae, Sauerkleegewächse. 


©, 2L (seltener V) mit gefiederten od. gefingerten Lb.bl., meist 
mit kleinen Neb.bl. Btn. achselständig, einzeln od. in doldenähnlichen 
Wickeln, aktinomorph, 5gliederig, zwitterig. 10 fruchtbare Stb.bl. mit 
am Gde. verwachsenen Fäden. Fr.kn. oberständig, 5fächerig, meist 
5kantig. Fächer 1- bis mehrsamig. Fr. kapselig, durch Mittel- od. 
Randteilung aufspringend, die Klappen oben und unten verbunden 
bleibend. Aeussere Sam.haut (Arillus) aufspringend, den Sam. weg- 
schleudernd. Keimling gerade, in der Achse des fleischigen Nähr- 
gewebes. 


1: Oxalis, Sauerklee. 


Lb.bl. unserer Arten 3zählig, mit verkehrtherzfgn. Bl.chen. K.bl. 
getrennt. Kr.bl. zuweilen am Gde. verwachsen. Die äussern Stb.bl. 
kürzer. Gr. 5. Fr. länglich. 


1. Kr.bl. weiss, rötlich geadert (selten blassviolett). 

0. acetosella, kleiner S. — 2; 5 bis 15 cm. Gd.achse unter- 
irdisch kriechend, unbegrenzt, weiss, mit rötlichweissen Schuppen be- 
setzt, welche teils der Gd. abgegliederter Lb.bl., teils echte, in einen 
feinen Haarbüschel endigende Niederbl. sind. Btn. einzeln auf langen 
Stln., in der Achsel diesjähriger Lb.bl. Kr.bl. etwa 4mal so lang als 
die K.bl. Bitn.stle. länger als die Lb.bl., über der Mitte mit 2 seit- 
lichen Vorbl. besetzt. Die zuerst entfalteten grossen Btn. sind meistens 
unfruchtbar; erst die spätern, kleinern, kleistogamen tragen regel- 
mässig Fr. — IV. — Schattige, feuchte Orte; verbr. 

1*. Kr.bl. gelb. 

2. Lb.bl. nebenblattlos. 

0. strieta, steifer S. — 2]; 15 bis 30 cm. Stgl. aufrecht, unter 
der Erdoberfläche dünne, rote, im Herbst knollig anschwellende Aus- 
läufer bildend, über der Erde beblättert. Lb.bl. ohne Neb.bl., über 
dem Gde. sich abgliedernd. Btn.std. 2- bis 6blütig, wickelig (dolden- 


20* 


308 30. Oxalidäceae. 31. Linäceae. 


ähnlich), die Endbte. oft 6gliederig. Btn. klein, vor dem Aufblühen 
überhängend, nach dem Verblühen aufrecht abstehend. Kr.bl. etwa 
doppelt so lang als die K.bl., abgerundet, gelb. — VI. — Aur be- 
bautem Boden; aus Nordamerika eingebürgert. 

2”, Lb.bl. mit kleinen Neb.bl. 

0. eorniculäta, gehörnter S. — © od. ©; 15 bis 30 em. Stgl. 
vom Gde. an ästig, niederliegend, unten oft wurzelnd. Bl.stle. am 
Gde. mit 2 kleinen, angewachsenen Neb.bl. Btn.std. 2- bis 6blütig, 
wickelig. Btn.stle. nach dem Verblühen abwärtsgebogen. Bin. klein. 
Kr.bl. etwa doppelt so lang als der K., ausgerandet, gelb, am Gde. 
mit einem roten Punkte. — VI. — T., ausserdem bisweilen ver- 
schleppt. 


31. Fam. Linäceae, Leingewächse. 


© od. 21 (selten kleine Y) mit gegenständigen od. wechselstän- 
digen, ungeteilten, ungestielten, ganzrandigen Lb.bl., meist ohne Neb.bl. 
Btn.std. gabelig od. wickelig. Btn. 4- od. 5gliederig, aktinomorph, 
zwitterig. Stb.bl. 4 bis 20, am Gde. verwachsen, meist nur teilweise 
fruchtbar. Fr.kn. oberständig, 4- od. 5fächerig, die Fächer durch 
unvollständige Scheidewände in 2 einsamige Kammern geteilt. Gr. 
getrennt. Fr. meist kapselig, selten steinfruchtig. Keimling gerade. 
Sam. fast ohne Nährgewebe. 
1. K.bl. 4, an der Spitze 2- od. 3zähnig. 1. Radiola. 
1”. K.bl. 5, ungeteilt. 2. Linum. 


1. Radiola, Zwerglein. 


R. multiflöra, vielblütiger Zw. — ©; 1 bis 10 cm. Kahl. Stgl. 
fadenfg., vom Gde. an ausgebreitet gabelästig. Lb.bl. eifg. bis läng- 
lich, spitz. Btn. gabelständig und in am Ende der Aeste stehenden 
geknäuelten trugdoldigen Btn.stdn. K.bl. am Gde. verwachsen, Kr.bl., 
Stb.bl. und Fr.bl. 4, erstere weiss. — VII. — Feuchte, sandige Orte; 
Basel? 


2. Linum, Lein. 


K.bl. 5, ungeteilt. Kr.bl. und Stb.bl. 5; Fr.bl. 5, selten 3. Fr. 
kapselig, 5fächerig; Fächer durch eine mehr od. weniger rules 
Scheidewand in 2 einsamige Kammern geteilt. 

1. Lb.bl. sämtlich gegenständig. 

L. eathärtieum, Purgier-L.. — © und ©; 5 bis 30 cm. Stgl. 
aufrecht od. aufsteigend, fadenfg., oberwärts gabelästig. Lb.bl. spitz, 
am Rande wimperig rauh, die untern länglich verkehrteifg., die obern 
lanzettlich. K.bl. länglich, zugespitzt, mehr od. weniger drüsig ge- 
wimpert. Kr.bl. weiss, am Gde. gelb. Fr.stle. aufrecht. — VI. — 
Wiesen; überall. 

1”, Lb.bl. sämtlich od. doch die meisten wechselständig. 

2. K.bl. am Rande drüsig gewimpert. 

L. tenuifölium, feinblätteriger L. — 2L; bis 45 cm. Stgl. am 
Gde. fein flaumig, sonst kahl. Lb.bl. linealisch. zugespitzt, am Rande 
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wimperig rauh. K.bl. elliptisch, an der Spitze pfriemlich. Kr.bl. hell- 
rötlich lila, keilig verkehrteifg. Fr. kürzer als der K. — VI — 
Sonnige, steinige Hügel; hie und da (fehlt Gb., U., L., A.). 

2*, K.bl. am Rande drüsenlos. 

L. alpinum, Alpen-L. — 2|; bis 30 cm. Stgl. kahl. Lb.bl. 
linealisch lanzettlich, kahl. K.bl. eifg., um die Hälfte kürzer als die 
Fr., die innern sehr stumpf. Kr.bl. verkehrteifg., von der Mitte an 
auseinandertretend, der Nagel länglich 3eckig. Fr. eifg.; Btn.- und 
Fr.stle. steif aufrecht. — VI. — Alp.; Gb., W., Wdt., B., O., U., A.; 
Döle und M. Tendre im Jura. 


32. Fam. Rutäceae, Rautengewächse. 


21, Oeldrüsen führend, mit meist gegenständigen, einfachen od. 
(bei unsern Arten) gefiederten, durchscheinend punktirten Lb.bl. 
Btn. aktinomorph od. zygomorph, zwitterig. K.bl. 4 bis 5, Kr.bl. 
ebenso viele. Stb.bl. so viele od. doppelt so viele als Kr.bl., seltener 
weniger od. mehr, frei od. verschiedenartig verbunden. Fr.bl. 4 bis 5, 
seltener weniger, zu einem oberständigen, fächerigen Fr.kn. nur unter- 
wärts verbunden od. verwachsen. Fr. kapselig. 


1. Bin. aktinomorph. 1. Ruüta. 
1”, Bin. zygomorph. 2. Dietämnus. 


1. Rüta, Raute. 


R. hortensis, Garten-R. — 21; 30 bis 90 cm. Kahl, graugrün, 
stark unangenehm riechend. Stgl. mehrere, aufrecht, meist einfach. 
Lb.bl. gestielt, im Umriss rundlich 3eckig, abnehmend doppelt bis 
3fach gefiedert; Bl.chen länglich, die endständigen verkehrteifg., 
stumpf od. gestutzt, stachelspitzig. Gipfelbtn. 5zählig mit 10 Stb.bl., 
die seitlichen 4zählig mit 8 Stb.bl. Kr.bl gelb. Stb.bl. unter der 
scheibenfgn. Erweiterung der Btn.achse, welche den Fr.kn. und so 
viel Hng.drüsen als Stb.bl. trägt, eingefügt. Fr. mit so viel Lappen 
und Fächern als Kr.bl. — VI. — Felsige Orte; T., W., Grandson, 
Neuenburg. 


2. Dietamnus, Diptam. 


D. älba, weisser D. — 2|; 60 bis 120 cm. Stgl. .aufrecht, meist 
einfach, kurzhaarig und drüsig, besonders oberwärts. Lb.bl. unpaarig 
gefiedert; Bl.chen eifg., spitz, klein gesägt. Kr.bl. gross, rosa, mit 
dunklern Adern, selten weiss, meist spitz. Stb.f. oberwärts drüsig. 
Fr. 5lappig; Lappen netzfg. runzelig. Innere Schicht der Fr.wandung 
elastisch abspringend. — V, VI. — Steinige Bergabhänge; T., W., S: 


33. Fam. Simarubäceae, Simarubagewächse. 


V od. Y, mit meist gefiederten, nicht durchscheinend punktirten 
Lb.bl., ohne Neb.bl. Btn.std. rispig od. traubig. Btn. selten zwitterig, 
aktinomorph. K. 4-.bis 5teilig, Kr.bl. 4 bis 5, Stb.bl. 5 bis 10, selten 
zahlreich. Fr.bl. 5 od. weniger. Fr. sehr verschiedenartig. 
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1. Ailanthus, Götterbaum. 


A. glandulösa, drüsiger G. — Y; bis 19 em. Lpb.bl. unpaarig 
gefiedert; Bl.chen gestielt, aus seicht herzfgm. Gde. eifg. bis länglich, 
zugespitzt, am Gde. grob gezähnt, gewimpert, unterseits blassgrün, 
mit einer Drüse an jedem Zahn. Btn. 2häusig, vielehig, K. kurz, 
Sspaltig. Kr.bl. 5, gelblichweiss, unter der unterweibigen, oben in 
eine in einen 5buchtigen Ring ausgehende Scheibe eingefügt. Stb.bl. 
bei den männlichen Btn. 10, bei den zwitterigen 2 bis 3, bei den weib- 
lichen fehlend, von eigentümlich hollunderartigem Geruch. Flügelfr. 
länglich, gedreht, gelb, in der Mitte ausgerandet und durch den Sam. 
gebuckelt. — VI, VII. — Zierbaum aus China und Japan; im T. 
(Ascona, Brissago etc.) verwildert. 


34. Fam. Polygaläceae, Kreuzblumengewächse. 


Fig. 59 bis 61 Polygala vulgaris; Fig. 59 Diagramm; Fig. 60 Btn.- 
ansicht; Fig. 61 Androeceum mit den mit ihm verwachsenen obern 
Kr.bl.; « Flügel, 6 Kamm. 


21 (© od. Y), mit meist wechselständigen, ungeteilten, ganzrandigen 
Lb.bl. ohne Neb.bl. Btn.std. traubig, kopfig od. ährig. Btn. zwitterig, 
mit Vorbl., zygomorph. K. 5, bleibend, die seitlichen meist grösser und 
blumenblattartig (Flügel, alae). Kr.bl. 3 (die seitlichen ganz verkümmert 
od. fehlend). Stb.bl. 8; Stb.f. unten in eine Röhre verwachsen, je 4 
noch weiter hinauf verbunden; Stb.b. oben mit 2 Löchern aufspringend. 
Fr.kn. oberständig, aus 2 vorn und hinten stehenden Fr.bl. gebildet; - 
Gr. ungeteilt; N. 2spaltig. Fr. 2fächerig, kapselig, fachspaltig, jedes 
Fach mit einem hängenden Sam. 


1. Polygala, Kreuzblume. 


K. bleibend, die seitlichen K.bl. (Flügel) grösser und blumenblatt- 
artig. Kr.bl. unter sich mit den Stb.bl. in verschiedenem Grade ver- 
wachsen; unteres Kr.bl. an der Spitze mit einem kammfg. vielspaltigen 
Anhängsel. Fr. von der Seite her zusammengedrückt, herzfg. Sam. 
am Nabel mit einem gezähnten Anhängsel (Arillus). 

1. Wintergrüner V mit lederartigen, buchsähnlichen Lb.bl. 

P. chams»büxus, buchsblätterige Kr. — V; 10 bis30 cm. Reich- 

verzweigt, mit zum Teil niederliegenden Aesten. Zweige kurz. Lb.bl. 
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elliptisch. Btn.std. 1- bis 3plütig, achselständig. Flügel zur Zeit der 
Bte. gelblichweiss, später häufig braunrot purpurn gefärbt, Kiel orange- 
gelb, nach der Bte. sich purpurn od. braunrot verfärbend. Aendert 
ab: var. rhodöpterum mit rosenrot gefärbten Flügeln. — IV, V. — 
Waldige Hügel; verbr., doch im Jura selten. 

1*. 2] od. ©, mit sommergrünen, krautigen Lb.bl. Bte. nie gelb. 

2. Lb.bl. fadenfg.. meist gegenständig, nie rosettenartig genähert. 

P. serpylläceum, thymianähnliche Kr. — 21; 10 bis 20 em. Ver- 
zweigt. Gd.achse mit ansehnlichen, schuppenfgn. Lb.bl.; die untersten 
Lb.bl. an den oberirdischen Trieben immer gegenständig. Btn.std. 
achselständig, 3- bis Sblütig, — V, VI. — Sumpfwiesen, besonders 
der Voralp.; Alp. d’Ollon, Sous Jaman, Voirons, Sonvilliers, Thun, 
Zug, Hohenrhone. 

2*, Die untersten Lb.bl. nie gegenständig. 

3. Arillus mit 2 seitlichen, bis zur Mitte des Sam. herabhängenden 
und einem wagrecht abstehenden Lappen. 

P. ealeäreum, kalkliebende Kr. — 2; 10 bis 20 cm. Stgl. ver- 
zweigt, niederliegend und dünn, die Verzweigungen von je einer 
Rosette grosser, spatelfgr. Lb.bl. abgeschlossen. Die aus den Achseln 
der Rosettenbl. entspringenden, kurzen, btn.tragenden Achsen mit 
kleinen, lanzettlichen Lb.bl. Btn.std. nicht diehtblütig, zur Fr.reife 
die Deckbl. etwa doppelt so lang wie der Btn.stds.stl. — V. — Kalk- 
hügel im Jura. 

3”. Arilluslappen halb so lang od. 3mal kürzer als der Sam., der 
rückenständige Lappen anliegend. kurz. 

4. Kr.röhre sehr kurz, wenigstens nicht länger als der freie Teil der 
Kr.bl., fast ungegliedert, mit aufrechtem, meist nach innen ge- 
krümmtem Anhängsel. Lb.bl. sehr klein. 
d. Die Hauptachse eines jeden Zweiges zu einem sterilen Stgl. 

entwickelt; die blühenden Stgl. seitenständig an der Rosette. 

P. alpinum, Alpen-Kr. — 2]; + 10cm. Niederliegende Stgl. reich 
verzweigt. Aus der Achsel der grössern Lb.bl. entspringen die 1 bis 
5 cm langen Btn.stde., wogegen die Hauptachse steril bleibt. Bin. 
sehr klein, weisslich od. bläulich,. — VI. — Südliche Hochalp., in 
Gb W., Wdt. 

5*. Hauptachse durch einen Bitn.std. begrenzt. 

P. amarellum, bittere Kr. — 21; 5 bis 20 cm. Lb.bl. bitter 
schmeckend. Btn.std. zur Bte.zeit verlängert. Btn. klein. Die Flügel 
deutlich schmäler als die kreisfge. od. breitherzfge. Fr. — V, VI. — 
Triften bis in die Alp. 

4*. Kr.röhre länger als bei den vor. Arten, deutlich gegliedert, mit 
gespreiztem Anhängsel. Flügel mit mehr od. weniger netzfg. ver- 
bundenen Nerven. 

6. Die obern Lb.bl. meist ziemlich lang und breiter als die untern. 
Bin. klein, nie weisslich. Flügel mit kaum netzartig verbun- 
denen Nerven. 

P. alpestre, Alpen-Kr. — 2; 7 bis 20 em. Die Lb.bl. am Gde. 
des blühenden Stgls. selten rosettig angeordnet, klein, nicht od. wenig 
bitter schmeckend, getrocknet am Rande leicht umgerollt. Btn. 4 bis 
5 mm lang. — VI. — Alp., Voralp., Jura; besonders auf Kalk. 
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6*. Die obern Lb.bl. meist nicht grösser als die untern. Die 
Aeste der Filügelnerven netzartig verbunden, od. wenn frei, die 
Deckbl. länger als der Bin.stl. 

P. vulgäre, gemeine Kr. — 2%; 15 bis 45 em. Zerfällt in zwei 
Unterarten: P. vulgäre, Deckbl. kürzer als die Bin.stle. od. gleichlang. 
Bin. meist blau, in lockerblütigen Bin.stdn., Nerven der Flügel netz- 
aderig verbunden. Aendert ab: var. floribündum, Lb.bl. rosettig, 
Bin.std. reichblütig, Btn. rot; var. genuinum, mit dünnem, am Gde. 
nacktem Stgl., Bin.std. wenigblütig, Bin. blau; var. pseudoalpestre, 
mit gedrängtblütigen Bin.stdn. und blauen, ziemlich grossen Bin. ; 
var. arenärium, Stgl. kurz, Lb.bl. lanzettlich, Bin.std. ziemlich dieht- 
blütig, Bin. klein, weıss und rot gescheckt (im Sande am Genfersee). 
P. comösum, Deckbl. länger als die Btnstle. deutlich schopfig angeordnet. 
Flügelnerven kaum netzartig verbunden. Aendert ab: var. pyramidäle, 
gd.ständige Lb.bl. rosettig, Stgl aufsteigend, Btn.std. pyramidal, Bin. 
zuletzt rosa; var. pedemontänum, Btn.std. zuletzt lockerblütig, Flügel 
tief rosa, zuletzt entfärbt und einseitig rot angelaufen, bis 8 mm lang. 
— VI, VO. — Voralp. und Alp. 


35. Fam. Euphorbiäceae, Wolfsmilchgewächse. 


Fig. 62 Diagramm eines Btn.stds.zweiges von Euphorbia peplus; 
Fig. 63 Cyathium von Euphorbia ceyparissias; Fig. 64 Gruppe männ- 
licher Btn. von Mercurialis annua. 


©, 4, V od. Y, mit gegenständigen od. spiraligen Lb.bl. ohne 
Neb.bl., oft mit Milchsaft. Btn. eingeschlechtig. K. und Kr. oft sehr 
reduzirt od. ganz fehlend. Fr.kn. meist 2- od. 3fächerig, mit je 1 od. 
2 herabhängenden S.anl. Fr. teilfruchtig, die Teile sich zur Reifezeit 
von einer stehenbleibenden Mittelsäule ablösend. 
1. Btn. einzeln, gesondert, 2häusig (nur ausnahmsweise 1häusig); Per. ein- 
fach, 3teilig. 1. Mercuriälis. 
1”. Bin. Ihäusig; 10 bis viele männliche und in ihrer Mitte 1 weibliche Bte. 
von einer gemeinsamen, becherfgn., am Rande honigabsondernden, Drüsen 
tragenden Hülle umgeben (Cyathium). 2. Euphörbia. 


1. Mercurialis, Bingelkraut. 


Btn. meist 2häusig, in armblütigen Wickeln, welche an der weib- 
lichen Pfl. in den Achseln von Lb.bl. stehen, an der männlichen aber 
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zu reichblütigen, unterbrochenen Aehren vereinigt sind. Männliche 
Btn.: Per. 3- od. 4teilig; Stb.bl. 9 bis 12 od. mehr. Weibliche Btn.: 
Per. 3- od. 4teilig; 2 (seltener 3) Staminodien; Gr. 2 od. 3, die 
N.flächen auf der Innenseite tragend. Fr. 2- od. 3knotig. 


1. 21; Sigl. einfach, unterwärts blattlos. 

M. perennis, ausdauerndes B. — 2|; 15 bis 30 cm. Meist rauh- 
haarig. Gd.achse kriechend, unbegrenzt, Ausläufer treibend. Stgl. 
ungeteilt, nur oben mit genäherten Lb.bl.paaren. Lb.bl. länglich eifg. 
bis lanzettlich, gesägt gekerbt, dunkelgrün. Weibliche Btn. lang- 
gestielt. Fr. rauhhaarig. Sam. runzelig. — IV. — Wälder und Ge- 
büsche; verbr. 

1*. ©: Stgl. ästig, durchweg beblättert. | 

M. ännua, einjähriges BB — ©; 20 bis 45 cm. Kahl. Stgl. auf- 
recht, sehr ästig. Lb.bl. länglich eifg. bis länglich lanzettlich, kerbig 
gesägt, hellgrün. Weibliche Btn. kurzgestielt. Fr. mit spitzen, ein . 
Haar tragenden Höckern. Sam. schwach runzelig. — V. — Garten- 
land, Schutt; verbr., doch in der innern Schweiz nur stellenweise. 


2. Euphörbia, Wolfsmilch. 


Btn. ohne K. und Kr. Einzelbtn.stde. (Cyathien) aus einer länger 
gestielten weiblichen Endbte. und 5 Reihen wickelig verbundener 
männlicher Btn. bestehend und von einer besonderen Hülle umgeben. 
Hülle glockenkreiselfg., mit 4- bis 5spaltigem Saume; Saumlappen 
nach aussen gewendet, drüsig verdickt, zwischen ihnen 5 kleine, auf- 
rechte od. nach innen gebogene Zipfel. Männliche Btn. aus einem 
am Gde. gegen den Stl. abgegliederten Stb.bl. bestehend, am Gde. 
mit einem schmalen, oben zerschlitzten Vorbl. Drei am Gde. oft 
verwachsene Gr.; N. 2lappig. Fr.stl. aufrecht. Fr.teile 2klappig. 


1. Drüsen der gemeinschaftlichen Hülle rundlich od. queroval, nicht aus- 
geschnitten. 

2. Fr. mit halbkugeligen, kurzwalzlichen od. fadenfgn. Warzen besetzt. 

3. Bin.std. vielstrahlig. 

E. palüstris, Sumpf-W. — 21; 50 bis 150 cm. Kahl. Gd.achse 
dick, verzweigt, mehrere aufrechte, dicke, hohle Stgl. treibend. Lb.bl. 
länglich lanzettlich, meist stumpf, ganzrandig, nach dem Gde. ver- 
schmälert, ungestielt. Hüllbl. des Btn.stds. oval; Einzelstrahlen des- 
selben zuerst 3-, dann 2strahlig. — VI. — Sümpfe, Ufer; T., W.(?), 
Bydt> BJ. 2. 


3”. Bin.std. 3- bis 5 strahlig. 
4. Vorbl. stachelspitzig. 
5. Warzen der Fr. fast halbkugelig; Sam. kugelig. 

E. platyphyllos, breitblätterige W. — ©; 30 bis 60 cm. Meist 
gelblichgrün, kahl. Stgl. meist einfach. Lb.bl. vorn fein gesägt, die 
untern länglich verkehrteifg., stumpf od. spitzlich, in einen kurzen 
Stl. verschmälert, die obern länglich lanzettlich, spitz, stachelspitzig, 
am Gde. verschmälert. Btn.std. mit länglich lanzettlichen Hüllbl. und 
zuerst Steiligen, dann 1- od. einigemal 2teiligen Strahlen. Vorbl. meist 
spitzlich, stachelspitzig. — VI. — Wegränder, Gräben; fehlt U., L. 
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5*. Warzen der Fr. kurz walzlich. Sam. oval. 

E. strieta, steife W. — © (?), 2L; 20 bis 50 cm. Lb.bl. (beson- 
ders im.obern Teile) ungleich gesägt, die untern länglich verkehrt- 
eifg., stumpflich; die obern lanzettlich, spitz. Hüllbl. breiteifg. bis 
3eckig, fein gesägt. Sonst wie vor. Art; verbr., aber früher. 

- 4*, Vorbl. stumpf. 
6. Hüllbl. des Bin.stds. am Gde. abgestutzt, 3eckig eifg., fein 
gesägt. 

E. düleis, süsse W. — 21; 22 bis 45 cm. Ausläufer treibend. 
Stgl. aufrecht od. am Gde. aufsteigend, schwach gestreift, fast stiel- 
rund, nebst den lebhaft grünen, unterseits blässern Lb.bl. zerstreut 
behaart. Lb.bl. stumpf od. stumpflich, ganzrandig od. fein gesägt, 
die untern klein, verkehrteifg., die obern länglich lanzettlich. Bitn.std. 
mit länglich elliptischen od. länglich lanzettlichen Hüllbl.; Dolden- 
strahlen 1-, seltener mehrmals 2teilig. Drüsen dunkelpurpurn od. grün- 
lich. Fr. behaart. Aendert ab: var. purpuräta, mit kahler Kapsel. 
— V. — Bei uns scheint nur die Varietät vorzukommen, und zwar 
in Wäldern verbr. 

6*, Hüllbl. des Bin.stds. elliptisch, am Gde. abgerundet od. ver- 
schmälert, kurzgestielt. Drüsen gelb. 

E. verrucösa, warzige W. — 2|L; 30 bis 50 cm. Gd.achse viel- 
köpfig. Lb.bl. länglich eifg., fein gesägt, fast sitzend. Strahlen der 
5strahligen Trugdolde 3spaltig und noch einmal 2spaltig. Btn.std. 
zuletzt rotgelb. — V. — Sonnige Hügel, Wegränder; nicht überall. 

2*,. Fr. glatt, fein knotig od. erhaben punktirt, nicht warzig. 

7. Lb.bl. verkehrteifg., vorn gesägt. Sam. wabig netzig. 

E. helioseöpia, sonnenwendige W. — ©; 7 bis 30 em. Sıgl. 
aufrecht od. aufsteigend, oft am Gde. ästig, meist zerstreut abstehend 
behaart. Lb.bl. vorn abgerundet od. eingedrückt, mit keilfgm. Gde. 
in den Bl.stl. verschmälert, die untern kleiner, kürzer gestielt. Hüllbl. 
des meist: 5strahligen Btn.stds. den Lb.bl. gleichgestaltet. Dolden- 
strahlen zuerst 3-, dann 2teilig. Vorbl. verkehrteifg., gezähnt. Drüsen 
gelb. Fr. glatt. — VI. — Auf bebautem Boden, Gartenland; überall. 

7“. Lb.bl. länglich, lanzettlich od. linealisch. Sam. glatt. 

E. Gerardiäna, Gerards W. — 15 bis 30 cm. Kahl, graugrün. 
Gd.achse verzweigt, mehrere aufsteigende bis aufrechte Stgl. ohne 
sterile Aeste treibend. Lb.bl. sitzend, spitz bis zugespitzt, ganzrandig. 
Btn.stds.hüllbl. den obersten Stgl.bl. gleichend; Strahlen 1- od. mehrmal 
gegabelt. Vorbl. rhombisch bis herzfg. 3eckig, breiter als lang, stachel- 
spitzig, gelblich. Fr. glatt od. fein punktirt. — VI. — Ungebaute, 
steinige Orte, Ufer; W., Wdt., L., Z., 8. 

1*. Drüsen der gemeinschaftlichen Hülle halbmondfg. ausgeschnitten od. 


2 hörnig. 
8. Hüllbl. der Bin.stds.strahlen paarweise zusammengewachsen. 
E. amygdaloides, mandelblätterige W. — 21; 30 bis 60 cm. 


Untere Stgl.teile nebst ihren Lb.bl. überwinternd. Lb.bl. flaumig, 
die vorjährigen verkehrteifg. länglich od. lanzettlich, in den Bl.stl. 
verschmälert, die diesjährigen länglich. Strahlen des vielteiligen Btn.- 
stds. wiederholt 2teilig. Fr. kahl, fein punktirt, rauh. Sam. glatt. 
— V. — Wälder, Hügel; nicht selten (fehlt U., L.). 


- 
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S*, Hüllbl. der Bin.stds.strahlen frei. 
9. Stgl.bl. gekreuzt gegenständig. 

E. läthyris, Springwurz-W. — ©0; 60 bis 100 cm. Kahl, 
dunkelgrün. Stgl. aufrecht, dick, bereift, im ersten Jahre dicht be- 
blättert, im zweiten Jahre unterwärts blattlos.. Lb.bl. länglich lan- 
zettlich, stumpf, stachelspitzig, unterseits blässer, sitzend, die obersten 
am Gde. herzfg.; Hüllbl. des 2- bis 4strahligen, sehr grossen Btn.stds. 
den Stgl.bl. gleichgestaltet; Strahlen zuerst 2teilig, dann wickelartig 
verzweigt. Vorbl. länglich lanzettlich od. länglich eifg., spitz, stachel- 
spitzig, am Gde. herzfg. Drüsen kurz- und stumpf 2hörnig, hellgelb. 
Fr. sehr gross; schwach runzelig, Sam. netzfg. runzelig, hellbraun. 
— VI. — Ungebaute Orte, Wegränder; T., W., Wdt.; wohl nur ver- 
wildert. 

9*, Stgl.bl. wechselständig. 
19.2]. 
11. Lb.bl. genau linealisch od. nach dem Gde. verschmälert. : 

E. eyparissias, Zypressen-W.'!) — 21; 15 bis 380 cm. Kahl. Gelb-, 
seltener graugrün; Stgl. am Gde. meist rot überlaufen. Zahlreiche 
Adventivknospen auf den W.ästen bildend. Lb.bl. schmal linealisch, 
ziemlich gleich breit od. unter der Mitte am breitesten, stumpflick 
od. kurz stachelspitzig. Drüsen gelb, später braun; Vorbl. oft rot. — 
V. — Kiesige Orte, Wegränder; überall. 

11”. Lb.bl. von der Mitte gegen die Spitze hin verschmälert. 

E. virgäta, rutenfge. W. — 21; 30 bis 70 cm. Stgl. meist ziem- 
lich schlaff, mit zahlreichen unfruchtbaren Aesten. Lb.bl. plötzlich 
in einen kurzen Stl. verschmälert, linealisch lanzettlich, nach der 
Spitze allmählich verschmälert, mit sehr spitzwinkelig abgehenden 
Seitennerven, die der Hauptstgl. erheblich grösser und breiter als die 
der unfruchtbaren Aeste. Vorbl. herzfg. 3eckig. Fr. warzig punktirt. 
— V. — Aarburg, Hüttensee Ot. Zürich; eingebürgert. 

10*. ©. 
12. Hüllbl. des Bitn.stds. aus fast herzfgm. Gde. linealisch. 

E. exigua, kleine W. — ©; 8 bis 25 cm. Kahl, gelbgrün. Stgl. 
aufrecht od. aufsteigend, meist am Gde. ästig. Lb.bl. linealisch, am 
Gde. meist etwas breiter, spitz od. stumpflich, stachelspitzig. Btn.std. 
3-, selten 4- bis 5strahlig, die Strahlen wiederholt 2spaltig. Drüsen 
mit verlängerten Hörnern. Fr.fächer auf dem Rücken abgerundet. — 
V. — Aecker, Stoppelfelder; verbr. 


12*, Hüllbl. des Bin.stds. eifg., rautenfg. od. nierenfg. . 
13. Lb.bl. verkehrteifg. od. eifg., gestielt, in den Bl.stl. vor- 
gezogen, die untern fast kreisrund. 

E. peplus, Garten-W. — ©; 10 bis 20 em. Kahl, dunkelgrün. 
Stgl. aufrecht, oft am Gde. ästig. Btn.std. 3strahlig; Strahlen wieder- 
holt 3strahlig. Drüsen gelblichweiss, mit verlängerten Hörnern. Fr.- 
fächer auf dem Rücken mit 2 schwachgeflügelten Kielen. — VI. — 
Kultivirte Orte, Gartenland; überall. 


1) Findet sich oft mit einem Lb.bl.pilz, Aecidium euphorbiae, behaftet; solche Exem- 
plare haben stets einfache Sigl. mit breiteren, gelbgrünen Lb.bl. und kommen fast nie zur Bie. 
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13*. Lb.bl. lanzettlich, keilig od. linealisch. 
14. Lb.bl. linealisch od. linealisch lanzettlich. 

E. segetälis, Saat-W. — ©; bis 30 em. Lb.bl. ungestielt, kahl, 
'bläulichgrün, zugespitzt, stachelspitzig; die obern breiter als die untern. 
Strahlen des 5strahligen Btn.stds. wiederholt gabelig. Hüllbl. eifg.; 
Vorbl. nieren- bis fast rautenfg. Drüsen pomeranzenfarbig, 2hörnig. 
‘Sam. grubig netzig. — V. — Aecker; Sitten, Yvorne. 

14*. Lb.bl. keilig lanzeitlich. 

E. faleäta, sichelfge. W. — ©; 8 bis 20 cm. Lb. spitz od. zu- 
gespitzt, untere spatelfg. Strahlen des 3strahligen Btn.stds. wieder- 
holt 2spaltig. Vorbl. schief rautenfg. eifg., stachelspitzig. Drüsen kurz 
2hörnig, gelb. Fr. glatt. Sam. mit 4 ausgestochenen Querlinien be- 
zeichnet. — VI. — Aecker; W., Wdt., J., Z. 


36. Fam. Callitriehäceae, Wassersterngewächse. 


© und 2|, meist im Wasser fHutend, zuweilen auf feuchtem Boden 
‚wachsend. Stgl. schwach, mit gegenständigen, ungeteilten Lb.bl. ohne 
Neb.bl. Bin. einzeln in den Achseln der Lb.bl., mit 2 häutigen (zu- 
weilen fehlenden) Vorbl., eingeschlechtig, ohne Per., die untern weib- 
lich, die obern männlich, aus einem Fr.kn., bezw. einem Stb.bl. be- 
stehend. Fr.kn. aus 2 rechts und links stehenden Fr.bl. gebildet, mit 
je einer, auf der Mitte des Fr.bl. stehenden N.; Fächer durch eine 
Längswand in je 2 einsamige Klausen geteilt. Fr. in 4 Steinfr.chen 
zerfallend. Keimling gerade, vom Nährgewebe umschlossen. 


1. Callitriche, Wasserstern. 


Stgl. dünn, am Grde. meist ästig. Lb.bl. verkehrteifg. bis linea- 
lisch, letztere meist ausgerandet, sonst ganzrandig. Des im übrigen 
die Kennzeichen der Familie. 

1. N. aufrecht, sich ziemlich lange erhaltend. 

2. Fr. kreisrund; die Klausen breit flügelig gekielt, von einander abstehend 

C. stagnälis, Sumpf-W. — 2 (auf feuchtem Erdboden zuweilen 
auch ©). Stgl. kürzer od. länger. Lb.bl. meist umgekehrt breiteifg., 
seltener die unteren umgekehrt linealisch eifg. od. linealisch. P. 
kugelig. N. ausgebreitet od. aufrecht, dauernd. Fr. gross, kreisrund 
od. nahezu kreisrund; die Fr.bl. auf dem Rücken leicht geschweift 
gewölbt, mit tiefer Längsfurche. — V.— Stehende Gewässer; wohl verbr. 

2*, Fr. oval; die Klausen sehr schmalflügelig gekielt, zusammenneigend. 

C. verna, früher W. — 29 (auch ©). Stgl. kürzer od. länger. 
Lb.bl. wie bei ©. stagnalis, jedoch viel häufiger die untern od. sogar 
alle eifg. linealisch od. selbst linealisch. P. meist kurz ellipsoidisch. 
Fr. mässig gross. — V. — Wie vor. Art. 

1*. N. zurückgeschlagen, sehr hinfällig. 

C. hamuläta, hakiger W. — 2| (auch ©). Stgl. und Lb.bl. zart, 
ersterer meist langgestreckt. Lb.bl. entweder alle linealisch od. die 
obern umgekehrteifg. od. spatelfg. mit lang keiligem Gde. P. kugelig. 
Fr. kreisrund, am Rande kaum gefurcht, Kanten der Klausen fast 
rechtwinkelig, ungeflügelt. — V. — Wie die vor. Art, aber seltener. 
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37. Fam. Buxäceae, Buxbaumgewächse. 


V od. Y mit meist ganzrandigen, wintergrünen Lb.bl. ohne 
Neb.bl. Btn. einzeln od. in ährigen Btn.stdn., 2-, selten 1häusig, 
meist mit Rudimenten des andern Geschlechts. Stb.bl. 4 bis zahlreich. 
Fr.bl. 3 od. 2 bis 4, verwachsen, mit je 1 bis 2 Sam. Gr. getrennt. 
Fr. eine fachspaltige Kapsel od. Steinfr. Sam. mit Nährgewebe. 


1. Büxus, Buxbaum. 


B. sempervirens, immergrüner Be — V od. Y; bis3m. Lb.bl. 
gegenständig, lederartig, elliptisch. Btn. klein, gelblichweiss, in dichten, 
kurzen, achselständigen, ährigen Btn.stdn., 1häusig. Männliche Bte.: 
Per. ungleich 4blätterig, je die beiden sich gegenüberstehenden Per.bl. 
gleich, Stb.bl. 4. Weibliche Bte.: Per. 5, Gr. 3, kurz, bleibend; N. 
gross, seitenständig. Fr. kapselig, durch die Gr. 3spitzig; das Peri- 
karp bei der Reife sich in 2 Schichten trennend; die äussern Klappen 
durch die der Länge nach sich spaltenden Gr. an ihren Rändern 
2spitzig, die innern lederartig, jede 2 Sam. einschliessend. — IV. — 
Buschige Hügel; besonders im Jura (fehlt U., L., S., A.); überall in 
Gärten. 


38. Fam. Empeträceae, Rauschbeerengewächse. 


\V von heideartigem Aussehen. Lb.bl. wechselständig, ohne Neb.bl., 
linealisch, unterseits tief gefurcht. Btn. auf kleinen Stauchzweiglein 
in der Achsel der Lb.bl., aktinomorph, 3gliederig. Fr.kn. oberständig, 
6- bis Ifächerig; Fr. steinfruchtig, mit ebensoviel Steinen. Keimling 
gerade, innerhalb des Nährgewebes. 


1. Empetrum, Rauschbeere. 


E. nigrum, schwarze R. — V; 15 bis 45 em. Wintergrün. 
Niederliegend, stark verzweigt. Lb.bl. sehr kurz gestielt, linealisch, 
stumpf, glänzend, unterseits weiss gekielt, hohl, am Rande etwas rauh. 
Btn. 2häusig, sehr selten zwitterig, zu 1 bis 3 in den Bl.achseln, die 
männlichen mehr rosa, die weiblichen purpurn, gefärbt. K. grünlich, 
Kr.bl. getrennt. 3 Stb.bl. 1 Fr.kn. mit 6 bis 9 einsamigen Fächern. 
Gr. sehr kurz. N. 6 bis 9, 2spaltig. Fr. schwarz, unangenehm 
schmeckend. — V, VI. — Hochalp. und Jura (Creux du Van, Vallee 


de Joux etc.). 


39. Fam. Anacardiäceae, Sumachgewächse. 


od. Y, mit alternirenden, ungeteilten, 3 zähligen od. unpaarig 
sefiederten Lb.bl., ohne Neb.bl. Btn. zwitterig od. 2häusig vielehig, 
meist aktinomorph, 5zählig, seltener 3- bis 4zählig. K. 3- bis teilig. 
Kr.bl. 3 bis 5, selten fehlend. Stb.bl. meist so viele od. doppelt so 
viele als Kr.bl., seltener mehr. Discus zwischen den Fr.bl. und den 
Stb.bl. deutlich, oft lappig. Fr.bl. meist 3 bis 5, selten einzeln. 


318 40. Aquifoliäceae. 41. Celasträceae. 


1. Cotinus, Perückenbaum. 


C. coggygria, gemeiner Per. — V od. Y; 1 bis 2!,;,m. Lb.bl. 
gestielt, verkehrteifg. od. oval, ganzrandig, kahl. Bitn.std. rispig. 
Btn. vielehig. K. 5teilig, mit stumpflichen Zähnen. Kr.bl. 5, läng- 
lich, grünlich. Stb.bl. 5, Stb.f. verbreitert. Fr.kn. verkehrteifg., zu- 
sammengedrückt, aber einfächerig. Gr. 3. Fr. eine schiefeifge., stark 
zusammengedrückte, einsamige Steinfr. Nach der Bte. wachsen die 
zahlreichen unfruchtbaren Btn.stle. zu langen, abstehend behaarten 
Fäden perückenartig aus. — VI. — Hügel; T., W. 


40. Fam. Aquifoliäceae, Stechpalmengewächse. 


V od. niedrige Y. Lb.bl. spiralig, ungeteilt, immergrün, glän- 
zend, mit kleinen od. ohne Neb.bl. Btn. zwitterig od. unvollkommen 
2häusig. K. unterständig, 4- bis 6spaltig od. teilig, in der Knospen- 
lage dachziegelig. Kr. am Gde. verwachsen od. getrenntblätterig, 
4- bis 6zählig, in der Knospenlage dachziegelig., 4 bis 6 mit den 
Kr.bl. abwechselnde Stb.bl. Fr.kn. bis 5fächerig, jedes Fach mit 
einer S.anl. N. ungestielt, bis zum Gde. geteilt. Fr. beerig, mit 2 
bis 6 steinharten Sam. Keimling gerade, im Nährgewebe. 


1. Ilex, Stechpalme. 


I. aquifölium, stechende St. — V od. Y; bis 8, ja 10m. Kahl. 
Lb.bl. wechselständig, lederartig, kurzgestielt, eifg., meist am Rande 
wellig und stark stachelspitzig gezähnt (an alternden Bäumen eben und 
sanzrandig), mit sehr kleinen, hinfälligen Neb.bl. Btn. in achselstän- 
digen, kurzgestielten, doldig gestellten, 1- bis 3- (selten mehrblütigen) 
Trugdolden. Btn. durch Verkümmern der Stb.bl. in den weibiichen, 
des Fr.kn. in den männlichen Btn. 2häusig. Männliche Btn. zahlreich, 
rötlichweiss, weibliche weniger zahlreich, weiss. K. 4- (seltener 5-) 
spaltig. Kr. radfg., tief 4- (5-) spaltig. 4 od. 5 N. (in den männ- 
lichen Btn. meist nur 2). Fr. mit 4 od. 5 Steinsam., wenig lleischig, 
korallenrot. — V. — Wälder; verbr. 


41. Fam. Celasträceae, Spindelbaumgewächse. 


V (od. Y) mit gegenständigen od. wechselständigen, ungeteilten 
od. gefiederten Lb.bl. mit abfallenden Neb.bl. Btn. meist zwitterig, 
aktinomorph. K. 4- bis 5blätterig; Kr. ebenso, beide in der Knospe 
dachziegelig, dem Rande einer unterständigen Scheibe eingefügt. 
Stb.bl. meist 4 od. 5, vor den K.bl., dem Rande der Scheibe ein- 
gefügt. Fr.kn. oberständig, 2- bis 5fächerig; Fächer bei Gleichzählig- 
keit vor den Kr.bl., mit wenigen S.anl. Gr. getrennt od. verwachsen. 
Fr. kapselig od. beerig. Sam. meist mit saftigem Mantel (Arillus), 
mit od. ohne Nährgewebe. Keimling gerade. 


Euönymus. Staphyl&a. Acer. 819 


1. Euönymus, Spindelbaum. 


K. 4- bis 5blätterig, ausgebreitet. Kr.bl. 4 bis 5, mit den K.bl. ab- 
wechselnd, dem Rande der den Fr.kn. umgebenden Scheibe eingefügt. 
Stb.bl. 4 bis 5, der Scheibe eingefügt. 1 ungeteilter Gr. Fr.kn. ober- 
ständig, 4- bis Sfächerig; die Fächer einsamig, vor den Kr.bl. Fr. 
4- bis 5lappig, kapselig, durch Mittelteilung der Fächer aufspringend. 
Sam. von einem Arillus umhüllt. 

1. Zweige 4kantig, später stielrund. Fr. stumpfkantig. 

E europ&#us, europäischer Sp. — V; 1bis3m. Kahl. Zweige 
glatt od. mit einzelnen Warzen. Lb.bl. gegenständig, elliptisch, zu- 
gespitzt, klein gekerbt gesägt. Kr.bl. hellgrün, meist 4, länglich. Fr. rosa 
gefärbt. Arillus orangefarben. — IV. — Wälder, Hecken; überall. 

1*. Zweige etwas zusammengedrückt. Fr. an den Kanten geflügelt. 

E. latifölius, breitblätteriger Sp. — V; 1 bis 4 m. Zweige 
meist glatt. Lb.bl. gegenständig, länglich bis eifg., zugespitzt, sehr 
fein stachelspitzig gesägt. Kr.bl. rundlich, meist 5, grüulich, kleiner 
als bei der vor. Art. Fr. purpurn. Arillus orange. — V. — Wälder, 
Kerken: 7. O0, U., L., 2, A. 


42. Fam. Staphyl»äceae, Pimpernussgewächse. 


Lb.bl. zusammengesetzt, gegenständig. Gr. getrennt, zuweilen 
unten etwas verbunden. Sam. knöchern, am Gde. gestutzt, ohne Sam.- 
mantel (Arillus). Nährgewebe fehlend od. spärlich. Sonst wie die vor. 
Familie. 


1. Staphyl&a, Pimpernuss. 


S. pinnäta, gefiederte PL. — vV od. Y; 3bis6m. Lb.bl. 5- bis 
7zählig gefiedert; Bl.chen Ferne bis länglich eifg., zugespitzt, ge- 
sägt, fast kahl, die seitlichen fast sitzend, das endständige gestielt. 
Btn.std. traubig. Btn. zwitterig, 5zählig. K. 5teilig, gefärbt, ab- 
fallend. K.bl. 5, weiss, aussen rötlich. Fr. kugelig, meist 2lappig, 
häutig, aufgeblasen, an den Nähten der Lappen einwärts aufspringend; 
Fächer 1- od. wenigsamig. — V. — Buschige Hügel; nicht häufig 
und zum Teil wohl nur verwildert. 


43. Fam. Aceräceae, Ahorngewächse. 


Meist Y. Lb.bl. gegenständig, ungeteilt, gelappt od. gefiedert, 
ohne Neb.bl. Btn. klein, aktinomorph. K.bl. und Kr.bl. meist 5. 
Stb.bl. meist 8, einer unterweibigen Scheibe eingefügt. Fr.kn. ober- 
ständig, aus 2 verwachsenen Fr.bl. gebildet, 2fächerig, je 2samig. 
Fr. geflügelt, in zwei 1-, selten 2samige Teile zerfallend. Keimling 
gross, gekrümmt; Nährgewebe fehlend. 


]% Acer, Ahorn. 


Y od. Y mit gegenständigen, handfg. gelappten, selten unge- 
teilten Lb.bl. Btn. 1häusig- od. (fremde Arten) 2häusig vielehig. 
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Btn.std. traubig, rispig od. doldenrispig, die Zweige in Wickel endigend. 
K.bl. 5 (selten 4. Kr.bl. 5 (4), selten fehlend. Stb.bl. meist 8, mit: 
längeren Stielen. 

1. Bin.std. iraubig, überhängend. 

A.pseudoplätanus, falsche Platane (Bergahorn). — Y ;20 bis 25 m. 
Lb.bl. handfg. 5lappig, am Gde. herzfg., unterseits blaugrün ; Lappen mit 
konvexem Rande, zugespitzt od. spitz, ungleich kerbig gesägt; Buchten 
spitz. Btn.std. hängend, rispig, reichblütig. Btn. grün. Stb.bl. der 
männlichen Btn. doppelt so lang als die Kr.bl. Flügel der Fr. meist 
nahezu parallel. Fr. oft rötlich gefärbt. — IV. — Bergwälder; verbr. 

1”. Bin.std. doldentraubig. 

2. Lb.bl.abschnitte in lange Spitzen ausgezogen. 

A.platanoides, platanenähnlicher A. (Spitzahorn). — Y ; 20 bis25m.. 
Lb.bl. herzfg., buchtig gelappt, gleichfarbig; Lappen mit fast parallelen 
Seitenrändern, beiderseits mit 1 od. 2 linealischen, spitzen Zähnen. 
Buchten stumpf. Btn.stle. fast kahl. Kr.bl. gelbgrün. — III bis IV. — 
Bergwälder; verbr. 

2*, Lb.bl. nicht in lange Spitzen ausgezogen. 

3. Lb.bl. 31appig. 

A. monspessulänum, Mömpelgarder A. — Y; 2!/, bis 6 m. 
Lb.bl.abschnitte stumpf, ganzrandig od. etwas geschweift. Btn.std. 
hängend. K.bl. nebst den Kr.bl. verkehrteifg., kahl. Fr.flügel vorwärts 
gerichtet, etwas abstehend. — IV. — Gebüsche; Fort de l!’Ecluse bei Genf. 

3”. Lb.bl. 5lappig (die zwei untern Lappen bisweilen nur angedeutet). 
4. Bin.std. aufrecht. 

A. eampestre, Feld-A. — Y od. Y; 2 bis 15m. Lb.bl. herzfg., 
5lappig, unterseits weichhaarig, gleichfarbig; Lappen stumpf, ganz- 
randig od. gelappt, Buchten spitz. Bl.- und Btn.stle. weichhaarig. 
Kr.bl. grün. Fr.flügel wagrecht auseinanderfahrend. — V. — Wälder, 
Gebüsche; verbr. 

4*, Bin.std. zuletzt hängend. 

A. itälum, italienischer A. — Y od. V; bis 12m. Lb.bl. handfg. 
5lappig, unterseits matt und meergrün, Lappen stumpf gekerbt ge- 
zähnt. Fr.flügel etwas abstehend. — IV. — Bergwälder des westl. 
und südwestl. Gebiets, besonders im Jura. 


44. Fam. Balsaminäceae, Balsaminengewächse. 


© (seltener 2|) mit saftigem, durchscheinendem Stgl. Lb.bl. _ 
wechselständig, ungeteilt, mit sehr kleinen Neb.bl. Btn. zwitterig, 
zygomorph, oft umgedreht. K.bl. 3 (die 2 vordern fehlend), das hin- 
tere sehr gross, gespornt, petaloid gebaut. Kr.bl. 5, das vordere, das 
grösste, die übrigen bedeckend; jedes seitliche mit einem der hinteren 
verwachsen. Stb.bl. 5, vor den K.bl. Stb.f. oben verwachsen, zu- 
letzt abreissend und die zusammenhängenden Stb.b. wie eine Mütze 
auf dem Fr.kn. zurücklassend. Fr.kn. oberständig, aus 5 Fr.bl. ge- 
bildet, 5fächerig; jedes Fach mit mittelständigem Sam.träger und 
mehreren od. zahlreichen Sam. Fr. kapselig, durch Mittelteilung der 
Fächer in elastische, als S.schleudern dienende Klappen aufspringend. 
Sam. ohne Nährgewebe; Keimling gerade. 
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1. Impätiens, Springkraut. 


N. 5, verwachsen. Fr.klappen sich vom Gde. nach der Spitze 
nach innen umrollend. 


1. Btn. hängend, gross, Sporn gekrümmt. 

I. nöli tängere, Rühr nicht an. — ©; 30 bis 60 cm. Kahl, oft 
bereift. Stgl. aufrecht, ästig. Lb.bl. länglich eifg., spitz, grob ge- 
zähnt. Btn.std. traubig, 3- bis 6blütig, seitenständig, unter das Deckbl. 
gebogen und kürzer als dasselbe. Kr.bl. goldgelb, inwendig rot punk- 
tirt.!) — VII bis IX. — Feuchte, schattige Orte; verbr. 


1*. Bin. aufrecht, kleiner als bei der vor. Art, Sporn gerade. 

I. parviflöra, kleinblütiges Spr. — ©; 30 bis 60 cm. Kahl. 
Stgl. aufrecht, einfach od. ästig. Lb.bl. eifg. länglich, spitz, gesägt. 
Btn.std. traubig, etwa 4- bis 10blütig, so lang od. länger als das 
Deckbl. K. und Kr.bl. hellgelb. — VI, VII. — Wegränder, Schutt, 
Gartenland; eingebürgert aus dem südl. Sibirien. 


45. Fam. Rhamnäceae, Kreuzdorngewächse. 


V (od. Y) mit gegenständigen od. wechselständigen, ungeteilten 
Lb.bl. mit kleinen Neb.bl. Btn. klein, aktinomorph, grünlich, gelb- 
lich od. weisslich, in seitenständigen, gabelwickeligen Btn.stdn. K.bl., 
Kr.bl. und Stb.bl. dem Rande einer Oupula eingefügt. Kr.bl. 4 od. 5. 
Stb.bl. 4 od. 5, vor den Kr.bl. Fr.kn. oberständig, seltener mit der 
Cupula verwachsen, 3- bis 5fächerig; Fächer einsamig, bei Gleich- 
zähligkeit vor den K.bl. Gr. ungeteilt od. geteilt. Fr. meist mehr-, 
seltener einfächerig, kapselig, steinfruchtig od. in mehrere Teile zer- 
fallend. Keimling gross, gerade; Nährgewebe spärlich. 

1. Gr. 2- bis 4- (5-) spaltig. 1. Rhämnus. 
1”. Gr. ungeteilt, mit kopffgr. N. 2. Frängula. 


1. Rhamnus, Kreuzdorn. 


V ; Lb.knospen mit Knospenschuppen. Btn. durch Verkümmerung 
unvollständig 2häusig, seltener mit Zwitterbtn. gemischt, 4- (seltener 5-) 
zählig. K. nach der Bte. umschnitten abfallend. Kr.bl. unbenagelt. 
Gr. 2- bis 4- (5-) spaltig. Fr. mit 1 bis 5 einsamigen Steinen. Sam. 
auf der Aussenseite mit einer tiefen Furche. 

1. Zweige gegenständig; Dornen an den heurigen Zweigen endständig, später 
gabelständig. 

2. Lb.bl.stle. 2- bis 3 mal so lang als die hinfälligen, pfriemlichen Neb.bl. 

R. eathärtiea, Purgier-Kr. — v; 1,5 bis 3 m. Lb.bl. eifg. od. 
fast elliptisch, zugespitzt, kerbig gesägt, am Gde. öfter etwas herzfg., ° 
beiderseits mit 3 bogig aufstrebenden Seitennerven, ziemlich kahl. 
Btn. grünlich, wohlriechend. K.bl. breit lanzettlich, spitz. Fr. kugelig, 
auf der etwas gewölbten Cupula, schwarz. Furche des Sam. mit an 


1) Besitzt ausser den bekannten grossen Btn. auch kleine, kleistogame; beide Btn.- 
formen sind fruchtbar. 
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der Oberfläche aneinanderliegenden, in der Tiefe weiter entfernten 
Rändern, nur an ihren Enden knorpelig berandet. — V. — Steinige, 
waldige Orte; verbr. 


2”, Lb.bl.stle. ungefähr so lang als die Neb.bl. 

R. saxätilis, Felsen-Kr. — v; 30 bis 100 em. Oft niederliegend. 
Lb.bl. elliptisch od. lanzettlich, klein gesägt, viel kleiner und heller 
als an der vor. Art. Btn. grünlich. K.bl. lanzettlich. Fr. kugelig, 
auf der etwas gewölbten Cupula, schwarz. Furche des Sam. klaffend, 
überall knorpelig berandet. — IV, V. — Steinige Kalkhügel; selten; 
Gb., Z., Thurg., S 

1*. Zweige wechselständig, unbewehrt. 

3. Aufrechter Strauch. Lb.bl. beiderseits des Mittelnerven mit etwa 9 

bis 20 fast geraden Seitennerven. 

R. alpina, Alpen-Kr. — vV; + 1!) m. Lb.bl. elliptisch, zuge- 
spitzt, am Gde. stumpf od. fast herzfg., klein gesägt. Kr.bl. grünlich, 
oberwärts braun. Gr. 3spaltig. Fr. blauschwarz. — V, VI. — Sonnige, 
felsige Abhänge der Alp. und des Jura bis an den Fluss der Berge 
(fehlt Gb., A.). 


3”. Niedergestreckter, knorriger Strauch. Lb.bl. beiderseits des Mittel- 

nerven mit 4 bis 9 (selten bis 13) etwas bogigen Seitennerven. 

R. pümila, niedriger Kr. — V. Aeste fest den Felsen ange- 
schmiegt. Lb.bl. elliptisch od. rundlich, klein gesägt. Btn. weisslich. 
Gr. 3spaltig. — VI. — Felsige Orte der Alp. und Voralp., auf Kalk; 
Jura (Mont d’Or). 


2. Frangula, Faulbaum. 


F. alnus, Faulbaum. — V; 150 bis 250 cm. Zweige nicht gegen- 
ständig und nicht in Dornen endigend. Lb.knospen ohne Knospen- 
schuppen. Lpb.bl. wechselständig, auf behaarten Stln., elliptisch, spitz 
od. zugespitzt, meist ganzrandig, beiderseits mit 6 bis 8 schrägen, 
unterseits behaarten Nerven. Btn. zwitterig, 5zählig. K.bl. länglich, 
spitz, ebenso wie die Kr.bl. grünlichweiss. Kr.bl. deutlich stielfg. ver- 
schmälert. Gr. ungeteilt. Fr. steinfruchtartig.. Sam. flach, linsenfg. 
3eckig. — V. — Hecken, Gebüsche; verbr. 


46. Fam. Tiliaceae, Lindengewächse. 


Lb.bl. ungeteilt od. gelappt; Neb.bl. meist abfallend. Btn. zwit- 
terig. K. 4- bis 5blätterig, abfallend. Kr.bl. sich schwach deckend, 
abfallend. Stb.bl. meist zahlreich, frei; die Stb.b. oft in ihre Hälften 
gespalten; öfter eine innere Kr. (Neb.kr.). Fr.kn. 2- bis 10fächerig; 
die Fächer öfter durch eine unvollständige falsche Scheidewand ge- 
teilt, mit 2 od. mehreren S.anlagen. 


1. Tilia, Linde. 


Y mit 2zeiligen, gestielten, schiefherzfgn., zugespitzten, gesägten 
Lb.bl. Btn. in achselständigen, gestielten, trugdoldigen Btn.stdn., von 
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einem mit dem Btn.std.stl. verbundenen, länglichen, bleichen Hochbl. 
(Flügelbl.) gestützt, am Gde. des Stls. seitlich eine im nächsten Jahre 
‚sich entwickelnde Lb.knospe, deren Tragbl. die äusserste Knospen- 
schuppe darstellt. K.bl. 5, abfallend, innen am Gde. mit einer Hng.- 
grube. Kr.bl. 5. Stb.bl. viele, frei od. zu 5 vor den Kr.bl. stehen- 
den Bündeln verbunden; innerhalb der Stb.bl. öfter vor den Kr.bl. 
5 Neb.kr.bl. od. doch 5 Stb.bl. mit blattartig erweiterten Stb.f. (bei 
unsern Arten fehlend). Fr.bl. 5, vor den K.bl. Gr. 1. Fr.kn. 5fächerig, 
jedes Fach mit 2 Sam. Fr. nussig, einfächerig durch Verkümmerung 
und 1- bis 2samig. 

1. Lb.bl. kahl. - 

T. cordäta, herzfge. L. — Y; bis 25 m. Lpb.bl. unterseits blau- 
grün, in den Achseln der Adern rostgelb bärtig. Btn.std. 5- bis 11 blütig, 
durch Umwendung der Hochbl. nach oben gerichtet. Kr.bl. gelblich- 
weiss. Fr. undeutlich kantig, dünnschalig. — VI. — Wälder; verbr. 


1”. Lb.bl. weichhaarig. 

T. platyphyllos, breitblätterige L. — Y ; bis30 m. Lb.bl. beider- 
seits gleichfarbig. Btn.std. 2- bis 5blütig, hängend. Kr.bl. hell- 
gelb. Fr. kantig, mit holziger Schale. — VI, etwas früher als die vor. 
Art. — Wälder; verbr. 


4%. Fam. Malväceae, Malvengewächse. 


©, 2L (seltener v) mit wechselständigen, ungeteilten, gelappten 
od. handfg. geteilten Lb.bl. mit Neb.bl. Btn.stde. gabelig, in ge- 
knäuelte Wickel endigend. Btn. zwitterig, aktinomorph. K. oft 
doppelt, Aussenk. 3- bis 5blätterig od. 6- bis 9spaltig; Innenk. und 
Kr. 5blätterig. Kr.bl. in der Knospenlage wechselwendig gedreht, 
unten durch die verwachsenen Fäden der zahlreichen Stb.bl. mit ein- 
ander verbunden. Stb.b. und der freie Teil des Stb.f. in 2 Hälften 
gespalten. Fr.bl. meist zahlreich, selten nur 5, meist verwachsen, die 
Fächer ein- od. mehrsamig. Fr. in zahlreiche Fr.teile zerfallend od. 
kapselig aufspringend. Sam. mit Nährgewebe; Keimling gekrümmt, 
mit eingebogenen od. gefalteten Keimbl. 
1. Aussenk. 3spaltig od. 3 blätterig, am Gde. mit dem K. verwachsen. 1. Mälva. 
1*. Aussenk. 6- bis 9spaltig, frei. 2. Althxa. 


1. Malva, Malve. 


K. doppelt, der äussere am Gde. mit dem innern verwachsen, 
meist 3blätterig, der innere 5spaltig. Kr.bl. 5, in der Knospenlage 
gedreht. Gr. am Gde. verwachsen, zu einem scheibenfgn. od. kegelfgn. 
Polster erweitert. Fr. kreisfg., niedergedrückt, aus zahlreichen, nie- 
renfgn., einsamigen, an den Seiten flachen Fr.chen zusammengesetzt. 

1. Stgl.bl. meist bis zum Gde. handfg. 5- bis 7 teilig. 

2. Bl. des Aussenk. eifg. 

M. älcea, spitzblätterige M. — 2L; 60 bis 90 cm. Von anliegen- 
den Sternhaaren rauh. Stgl. aufrecht; untere Lb.bl. herzfg. rundlich, 
gelappt, untere Stgl.bl. handfg. 5teilig, obere 3teilig, mit im Umriss 
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fast rhombischen, 3spaltigen, gezähnten Abschnitten. Btn. in den 
Bl. winkeln einzeln od. nur oberwärts in armblütigen Büscheln. Fr.chen 
fein querrunzelig, kahl. Aendert ab: var. fastigiäta, Stgl.bl. 5spaltig, 
die obern 3spaltig, Abschnitte länglich, gezähnt, der mittlere viel länger, 
obere Bin.stle. gehäuft. — VI. — Wegränder; hie und da. 

2”, Bl. des Aussenk. linealisch lanzettlich. 


M. moschäta, Bisam-M. — 21; 30 bis 60 cm. Von den meist ein- 
fachen Haaren rauhhaarig. Stgl. aufrecht; untere Lb.bl. herzfg. rund- 
lich, gelappt; Stgl.bl. handfg. 5teilig, mit fiederspaltigen bis doppelt- 
fiederspaltigen Abschnitten, die der obern mit linealischen, einge- 
schnittenen Zipfeln. Fr.chen glatt, rauhhaarig. — VI. — Wegränder; 
hie und da. 

1*. Stgl.bl. handfg. 5- (3- bis 7-) lappig. 

3. Bl. des Aussenk. eilänglich. 

M. silvestris, Wald-M. — ©© und 2; 30 bis 120 em. Rauh- 
haarig. Stgl. niederliegend, aufsteigend od. aufrecht. Lb.bl. mit meist 
5 spitzen Lappen, kerbig gesägt, am Gde. herzfg. od. gestutzt. Kr.bl. 
verkehrteifg., tief ausgerandet, mit 3 dunklern Längsstreifen. — VI. — 
Wegränder, Schutt; verbr. 


3*. Bl. des Aussenk. linealisch lanzettlich. 


M. negleeta, vernachlässigte M. — © bis 2L; 7 bis 45 cm. Stgl. 
niederliegend, ästig, nebst den Bl.- und Btn.stln. zerstreut behaart. 
Lb.bl. rundlich herzfg., gekerbt gesägt, seicht 5- bis 7lappig, mit 
stumpfen Lappen. Kr.bl. 2 bis 3mal so lang als der K., tief aus- 
gerandet. — VI. — Wegränder, Schutt; überall. 


2. Alth&a, Eibisch. 


A. hirsüta, behaarter Eib. — ©; 15 bis 50 cm. Stgl. und Lb.bl. 
mit wagrecht abstehenden Haaren besetzt; untere Lb.bl. nierenfg., 
5lappig, mittlere handfg., obere tief 3spaltig. Btn.stle. 1 blütig, meist 
länger als das Lb.bl. Aussenk. 6- bis 9spaltig, frei. Fr.chen in einen 
Kreis gestellt, einsamig. Kr.bl. rosenrot. — VI. — Aecker; selten; 
W., Wdt. R 


48. Fam. Hypericäceae, Johanniskrautgewächse. 


© od. 2] mit gegenständigen od. quirlständigen, oft von durch- 
scheinenden Oeldrüsen punktirten, ungeteilten Lb.bl. Btn. in Trug- 
dolden, meist vielblütige Infloreszenzen bildend, selten einzeln, aktino- 
morph, zwitterig. Btn.hülle S-, selten 4zählig; K. und Kr. Stb.bl. 
meist zahlreich, frei od. meist zu 3 od. 5 Bündeln verwachsen, meist 
in einem Kreise, indem der äussere fehlt od. durch Staminodien gebildet 
wird. Stb.bl. nach innen gewendet. Fr.bl. 3 bis 5, zu einem oberstän- 
digen, ein- od. mehrfächerigen Fr.kn. verwachsen, mit wandständigen 
od. zentralen S.trägern. Gr. der Zahl der Fr.bl. entsprechend, frei, 
selten mit einander verwachsen, mit kopfig verdiekter N. Fr. beerig 
od. meist kapselig, wandspaltig und vielsamig. 
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1 Hypericum, Johanniskraut. 


Btn.stde. wiederholt gabelig, in Schraubeln übergehend. K.bl. 5, ge- 
trennt od.am Gde. verwachsen. Kr.bl.5. Gr.(beiunsern Arten) 3. Fr.kap- 
selig, selten beerig in den Scheidewänden aufspringend, 1- od. 3fächerig. 


1. Stb.bl. in 5 Bündeln. Fr. beerenartig; Sam. gekielt od. geflügelt. 

H. anudros&@mum, Mannsblut. — V; 50 bis 100 em. Stgl. mit 
2 Längsleisten. Lb.bl. herzeifg., durchscheinend punktirt. Btn.std. 
armblütig. K.zipfel ungleich, lange bleibend. Gr. 3, kürzer als der 
Fr.kn. — VI. Feuchte Orte; selten; Lugano. 

1*. Stb.bl. in 3 Bündeln. Fr. kapselig; Sam. weder gekielt noch geflügelt. 

2. Lb.bl. in 4zähligen Quirlen. 

H. eöris, quirlblätteriges Joh. — 2] ; 16 bis 40 cm. Lb.bl. linealisch, 
mit umgerolltem Rande, durchscheinend punktirt. K.zipfel mit drüsig 
gezähnten Rändern. Stb.bl.bündel aus 7 bis 10 Stb.bl. gebildet. Gr. 3, 
ea. 3mal so lang als der Fr.kn. — VI, VII. — Sonnige Abhänge; 
selten; Gl. (Wiggis), S. (Myten), U. (Muottatal, Urnersee). 

2*, Lb.bl. gegenständig. 

3. Stgl. meist niederliegend; Stb.bl.bündel aus wenigen (3 bis 5) Stb.bl. 
bestehend. 

H. humifüsum, niederliegendes Joh. — ® od. 21; 5 bis 25 cm. 
Lb.bl. eifg. od. länglich eifg. Trugdolde armblütig. K.zipfel ganzrandig 
od. etwas drüsig gezähnt. Fr.klappe mit harzführenden Längsstreifen. 
— VI. — Waldschläge; nicht häufig. 

>”. Stgl. aufrecht od. aufsteigend; Stb.bl.bündel aus zahlreichen (15 
kis 25) Stb.bl. bestehend. 
4. Harzgänge der Fr.klappen Längsbänder bildend. 
5. Pfl. behaart. K.zipfel drüsig gezähnt. Sam. papillös. 

H. hirsütum, rauhhaariges Joh. — 2]; 40 bis 70cm. Stgl. stielrund. 
Lb.bl. oval od. länglich eifg., mit zahlreichen, durchscheinenden Punkten. 
Btn.std. locker, pyramidenfg. Kr.bl. goldgelb. — VI. — Wälder; verbr. 

5*, Pfl. kahl. Sam. grubig gestreift od. fast glatt. 
6. Stgl. stielrund. K.zipfel am Rande drüsig gezähnt. 
7. K.zipfel verkehrteifg., stumpf. 

H. pülehrum, schönes Joh. — 2|; 30 bis 50 cm. Gd.achse nicht- 
blühende und entfernt beblätterte blühende Stgl. treibend. Lb.bl. herz- 
eifg., vorn abgerundet; untere Lb.bl. mit zahlreichen, durchscheinenden 
Punkten. Randdrüsen der K.zipfel sitzend. — VII. — Wälder; selten; 
in der nördl. Schweiz ziemlich verbr. 

7”. K.zipfel linealisch, zugespitzt. 

H. montänum, Berg-Joh. — 2|; 30 bis 60cm. Lb.bl. herzeifg., 
längs des Randes schwarzdrüsig punktirt. Durchscheinende Punkte 
den untern Lb.bl. meist völlig fehlend. K.bl. jederseits mit 7 bis 8 Stl.- 
drüsen. — VI. — Wälder; verbr. 

6*. Stgl. mit 4 Längsleisten. K.zipfel am Rande drüsenlos. 
S. Stgl. 4kantig. Untere Lb.bl. ohne durchscheinende Punkte. 
K.zipfel stumpflich. 

H. quadrängulum, vierkantiges Joh. — 21; 30 bis 60 em. Gd.- 
achse dünne Ausläufer treibend. Lb.bl. oval, gegen den Gd. rasch 
verschmälert, untere ohne, obere nur mit spärlichen Drüsenpunkten. 


3926 49, Elatinäceae. 
. 
K.bl. drüsig punktirt. Kr.bl. ca. 10 mm lang, gelb. — VII, VII. — 
Wälder, feuchte Orte, namentlich der Bergregion; selten. 
8”. Stgl. 4kantig geflügelt. Lb.bl. mit durchscheinenden Punkten. 
K.zipfel lanzettlich, zugespitzt. 

H. teträpterum, vierflügeliges Joh. — 2; 30 bis 70 em. Gd.- 
achse dünne Ausläufer treibend. Lb.bl. oval. K.zipfel drüsenlos. Kr.kı. 
hellgelb, ca. 8 mm lang. — VII. — Gräben; überall. 

4*. Harzgänge der Fr.klappen anders gestaltet. 
9. K.zipfei ganzrandig, drüsenlos. Fr.klappen auf dem Rücken mit 
1 bis 3 harzführenden Längsbändern und zahlreichen, schief ab- 
steigenden, keulenfgn., oft unterbrochenen und kleinen, rund- 
lichen Harzblasen. 

H. perforätum, durchlöchertes Joh. — 2; 30 bis 60 em. Gd.- 
achse mit Ausläufern. Stgl. mit 2 Längsleisten. Lb.bl. elliptisch, durch- 
scheinend punktirt, am Rande mit schwarzen Drüsenpunkten. K.zipfel 
lanzettlich. Aendert ab: var. angustiföolium, Lb.bl. linealksch, — 
VII. — Wegränder; überall. 

9*. K.zipfel mit Drüsenwimpern. Fr.klappen mit rundlichen od. 
ovalen, blasenfgn. Harzdrüsen. 

H. Richeri, Richers Joh. — 2]; 20 bis 85 cm. Stgl. fast stiel- 
rund. Lb.bl. eifg. od. länglich eifg., am Gde. herzfg., nicht od. nur 
spärlich durchscheinend punktirt. K.bl. länglich lanzettlich, zugespitzt. 
— VII. — Jura; selten. 


49. Fam. Elatinäceae, Tännelgewächse. 


| © od. 2|, meist am od. im Wasser wachsend. Lb.bl. gegen- 
ständig od. quirlig, ungeteilt, mit Neb.bl. Bin. klein, achselständig, 
seltener in wickeligen Btn.stdn., zwitterig, aktinomorph, 3- bis 5 glie- 
derig. K. und Kr.bl. getrennt; Kr.bl. in der Knospenlage dachziegelig. 
Stb.bl. so viel od. doppelt so viel als Kr.bl. Fr.kn. oberständig, 2- bis 
5fächerig, mit 2 bis 5 freien Gr. und mehrsamigen Fächern. Fr. 
trocken, aufspringend. Sam. und Keimling gebogen od. gekrümmt; 
Nährgewebe sehr schwach entwickelt od. fehlend. 


1. Elätine, Tännel. 


K.bl. 2 bis 4; Kr.bl. 3 od. 4; Stb.bl. 3, 4, 6 od. 8. Fr. 3-:0d. 
4fächerig; Wandung von den Scheidewänden sich durch Längsrisse 
trennend. Sam. mit querrippiger Oberfläche. 

1. Lb.bl. quirlständig. 

E. alsinästruw, Mierenstern-T. — ©; 2,5 bis 30 cm. Stgl. auf- 
recht od. aufsteigend, nur am Gde. ästig. Untergetauchte Lb.bl. 
zurückgeschlagen, linealisch lanzettlich, mit gleichgestalteten Neb.bl., 
obere Lb.bl. eifg. Btn. sitzend, 4zählig; Kr.bl. grünlichweiss. — 
VIII. — Ueberschwemmte Orte; T. 

1*. Lb.bl. gegenständig. 

E. hexändra, sechsmänniger T. — ©; 2,5 bis 10 cm. Stgl. 
kriechend, an den Knoten wurzelnd, ästig. Lb.bl. eifg. od. spatelfg. 
Bl.stl. kürzer als die Bl.fläche. Btn. gestielt, 3zählig. Kr.bl. rötlich- 
weiss. — IX. — Ueberschwemmte Orte; T. 
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50. Fam. Tamaricäceae, Tamariskengewächse. 


Y od. Y mit wechselständigen, meist kleinen, meist sitzenden, 
nadelfsn. od. schuppenfgn. Lb.bl. Ohne Neb.bl. Btn. einzeln od. 
in traubigen od. rispenfgn., endständigen Btn.stdn. Bte. meist zwit- 
terig, aktinomorph, 5- od. 4- (seltener mehr-) zählig. Stb.bl. 4, 5 od. 
10, frei od. am Grde. ringfg. verwachsen. Fr.bl. (bei unserer Art) 
meist 3, verwachsen, einen einfächerigen Fr.kn. bildend. Fr. kapselig, 
fachspaltig, vielsamig. Sam. mit einem Haarschopf an der Spitze, 
ohne Nährgewebe, mit geradem Keimling. 


1. Myricaria, Tamariske. 


M. germänica, deutsche T. — v; 100 bis 150 cm. Zypressen- 
ähnlich, mit rutenfgn. Zweigen und sehr kleinen, gedrängtstehenden, 
schuppenfgn. Lb.bl. Btn. blassrot, an den Zweigenden zu ährigen 
Btn.stdn. zusammengedrängt. K. und Kr. 5-, selten 4zählig, frei, 
unterständig, die reife Fr. einhüllend. Stb.bl. 10, am Gde. verwachsen. 
Fr.kn. mit zahlreichen, an wandständigen Samenleisten sitzenden S.anl. 
— VI. — Ufer; ziemlich verbr., doch nicht überall. 


51. Fam. Cistäceae, Zistrosengewächse. 


©, 2 od. Y, mit quirligen, gegenständigen od. wechselständigen 
ungeteilten Lb.bl., meist ohne Neb.bl. Btn. zwitterig, aktinomorph, 
meist in Wickeln. K. 5blätterig, die zwei äussern Bl. klein od. 
fehlend, die drei innern in der Knospe rechts od. links gedreht. 
Kr.bl. 5, gross, zart, meist hinfällig, in der Knospe entgegengesetzt 
gedreht wie der K. Stb.bl. zahlreich. Fr.bl. meist 3, zu einem ober- 
ständigen, 1fächerigen od. unvollständig 3fächerigen Fr.kn. verwachsen ; 
S.träger wandständig, vielsamig. Gr. oberwärts geteilt. Fr. kap- 
selig, durch Mittelteilung der Fächer aufspringend. Sam. klein. Keim- 
ling gekrümmt, im mehligen Nährgewebe. 

1. Die zwei äussern K.bl. fast so gross od. grösser als die innern. N. 5lappig. 
1. Cistus. 

1”. Die zwei äussern K.bl. kleiner als die innern. N. 3lappig. 
2. Heliänthemum. 


1. Cistus, Zistrose. 


C. salvifölius, salbeiblätterige 2. — XV; 30 bis 60 cm. Sehr 
ästig. Lb.bl. gestielt, eifg., mit abgerundetem Gde., stumpf, runzelig, 
kurzhaarig rauh, unterseits etwas filzig. Btn. an der Spitze fast 
doldig od einzeln. Btn. gross. Kr.bl. weiss, mit einem gelblichen 
Nagel. N. gross, fast sitzend. Fr. kapselig, 5- od. 10fächerig, 
5- od. 10klappig. — V. — Hügel; T. (Locarno, Ascona). 


2. Helianthemum, Sonnenröschen. 


K. und Kr. der vor. Gattung. Fr. kapselig, ein- od. halb 
3fächerig, 3klappig. 
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1. Lb.bl. wechselständig. 

H. fumäna, Heideröschen. — \; 10 bis 20 cm. Lb.bl. linealisch, 
fein stachelspitzig, fast nadelfg., etwas rauh, schwach gewimpert, ohne 
Neb.bl. Btn. einzeln in den Bl.achseln. Kr.bl. goldgelb. Fr.stl. 
herabgekrümmt. — V, VI. — Sonnige, felsige Orte; Chur, Tess., 
Rhonetal, Genfersee bis Neuveville, Thunersee, Urnersee. 

1”. Lb.bl. gegenständig. 

2. Neb.bl. fehlen. 

3. Lb.bl. beiderseits grün. 

H. alpestre, Alpen-S. — V; 10 bis 15 em. Lb.bl. linealisch 
länglich od. eifg., unterseits grün, mit einfachen od. büscheligen 
Haaren od. nur am Rande und auf dem Mittelnerv sowie am Bl.stl. 
behaart. Kr.bl. gelb. Fr.stl. herabgeschlagen. Aendert ab: var. 
glabrätum, Lb.bl. ganz kahl. — VI, VII. — Alp. und Voralp. 

3”. Lb.bl. oberseits grün od. graugrün, unterseits grau- od. weissfilzig. 

H. cänum, graufilziges S. — V; 10 bis 15 cm. Lb.bl. länglich 
lanzettlich. Kr.bl. gelb. Fr.stl. bogig nach aufwärts gerichtet. — 
VI. — Jura (Döle, M. Tendre, Vaulion, Chasseron). 

2*, Lb.bl. (wenigstens die obern) mit Neb.bl. 

4. Gr. lang, unten kniefg. gebogen, nach oben verdickt. 
9. Kr.hl. weiss. 

H. polifölium, poleiblätteriges S. — V; 10 bis 30 cm. Lpb.bl. 
linealisch länglich, oberseits etwas grau, unterseits filzig, am Rande 
zurückgerollt. Fr.stl. herabgebogen. — V, — Trockene, sonnige 
Hügel; Tess., Fort de l’Ecluse bei Genf. 

5*. Kr.bl. gelb (höchst selten weiss). 

H. vulgäre, gemeines S. — V; 20 bis 50 cm. Aufstrebend. 
Lb.bl. oval od. linealisch länglich, wimperig, kurzhaarig od. unter- 
seits fillzig, am Rande etwas umgerollt. Fr.stl. herabgebogen. Sehr 
formenreiche Art; von bei uns vorkommenden Varietäten seien genannt: 
var. obseürum, Lb.bl. unterseits zerstreut behaart, meist trübgrün, 
Btn.std. ziemlich reichblütig, K.bl. flaumhaoarig; var. grandifiörum, 
ebenso, aber Bin.std. armblütig und K.bl. abstehend büschelhaarig (Alp., 
Jura); var. tomentosum, Lb.bl. unterseits grau- od. weissfilzig (Gb., 
W., Wat.) und var. Scopölii mit tomentosum entsprechenden Lb.bl., 


aber grössern Bin. (Binntal). — VI. — Trockene, sonnige Orte; verbr. 
4*, Gr. kurz, gerade. 
H. salieifölium, weidenblätteriges Ss. — ©; bis 10 cm. Lb.bl. 


elliptisch, kurzhaarig, fiedernervig. Fr.stl. abstehend, bogig aufwärts 
strebend. — IV, V. — Sonnige Orte; Branson im Wall. 


52. Fam. Violäceae, Veilchengewächse. 


© od. 9, mit wechselständigen, meist ungeteilten, gestielten, 
in der Jugend eingerollten Lb.bl. ohne Neb.bl. Btn. zwitterig, meist 
zygomorph, achselständig. K.bl. 5, bleibend. Kr.bl. 5, das untere 
meist am Gde. sackartig od. gespornt. Stb.bl. 5, kurzgestielt, die 
Stb.b. nach innen aufspringend, zuweilen verwachsen. Fr.bl. meist 3, 
zu einem oberständigen, freien, einfächerigen Fr.kn. mit 3 wandstän- 
digen S.trägern verwachsen. Sam. mit Nährgewebe. 
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Btn. auf langen, oben umgebogenen Stln. mit 2 kleinen, seitlichen 
Vorbl.; das untere Kr.bl. und bisweilen auch die seitlichen strahlig 
gestreift. Lb.bl. in der Jugend tutenfg. eingerollt. K.bl. am Gde. 
mit häutigen Anhängseln. Kr.bl. ungleich, das untere gespornt. Stb.f. 
verbreitert, in einen Zylinder zusammengestellt, aber nicht verwachsen, 
die zwei untern mit je einem spornartigen Anhängsel. 


1. Nur die 2 obern Kr.bl. aufwärts gerichtet, die 2 seitlichen wagrecht ab- 
stehend od. abwärts gerichtet. 
2. K.bl. stumpf. Lb.bl. und Bin.stle. gd.ständig. Pfl. stgl.los. 
3. Lb.bl. fingerfg. vielteilig. 


V. pinnäta, fiederblätteriges V.— 21; 6bis8cm. Kahl. Lb.bl. 
rundlich im Umriss, Zipfel 2- bis 3zähnig. Neb.bl. länglich lanzett- 
lich, ganzrandig od. gezähnelt. Btn. blauviolett mit hellerem Gde. 
— VI. — Alp.; Gb., W. 

3”. Lb.bl. ungeteilt, gekerbt. 
4. Lb.bl. ganz kahl. Fr.stl. aufrecht. 


V. palüustris, Sumpf-V. — 2L; S bis 15 em. Sämtliche Lb.bl. 
nierenherzfg. Neb.bl. eifg., zugespitzt, kurzfransig gezähnelt od. ganz- 
randig, frei. Fr. 3seitig, nickend, kahl. — V, VI. — Sumpfige Orte, 
besonders der Berge und Voralp. (fehlt S.). 


4*, Lb.bl. mehr od. weniger behaart. Fr.stl. niedergesireckt. 
9. Ohne Ausläufer. 
6. Fr. (und Fr.kn.) kahl. 


V. seiäphila, schattenliebendes V. — 21; 6 bis 10 cm. Lb.bl. 
breiteifg., durch einen breiten, offenen Ausschnitt herzfg., meist kahl. 
Neb.bl. lanzettlich, zugespitzt, langfransig, Fransen kürzer als der 
Querdurchmesser der Neb.bl. Fr. länglich eifg. Btn. wohlriechend, 
violett, im Schlunde weiss. Aendert ab: var. glabrescens, Bin. klein, 
ganz blau. — IV, V. — Schattige Orte der Berge und Voralp.; Gb., 
WEG, J., U. 

6*. Fr. (und Fr.kn.) behaart. 
7. Lb.bl. länglich eifg., am Gde. seicht herzfg., mit offenem 
Ausschnitt. 


V. Thomasiäna, Thomasens V. — 21; 8 bis 10 cm. Lb.bl. be- 
haart. Neb.bl. linealisch lanzettlich, fein haarspitzig.. Btn. wohl- 
riechend, gross, rötlichviolett. — V. — Alp. und Voralp.; Gb., T., 
W.Wdt, U. 

7*. Lb.bl. eifg., am Gde. tief herzfg., mit mehr od. weniger 
engem Ausschnitt. 
8. Neb.bl. lang gefranst und ausserdem am Rande fein 
rauhhaarig gewimpert. 


V. eollina, Hügel-V. — 2; 5 bis 10 em. Lpb.bl. breiteifg., tief 
herzfg. Neb.bl. lanzettlich, in eine Haarspitze verschmälert, mit 
Fransen, deren mittlere so lang als die halbe Breite der Neb.bl. sind. 
Btn. bleichblau, schwach wohlriechend. — IV. — Raine, Grasplätze, 
Gebüsche; Gb., W., Wdt., O,, U., Z.,8., A. 
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S*. Neb.bl. gefranst, am Rande kahl od. nur oben etwas 
gewimpert. 

V. hirta, rauhhaariges V. — 2; 2,5 bis 10cm. Lb.bl. eifg. bis 
eifg. länglich, nebst den Bl.- und Btn.stIn. abstehend behaart. Neb.bl. 
eifg. bis lanzettlich, meist spitz, mit Fransen, welche kürzer als die 
halbe Breite der Neb.bl. sind. Btn. blaulila, selten violett, geruch- 
los. — IV. — Raine, Grasplätze, Gebüsche; überall. 

5*. Ausläufer vorhanden, bisweilen unterirdisch. 
9. Ausläufer oberirdisch, nicht (od. spät?) wurzelnd, bisweilen 
kurz (od. auch fehlend), häufig Bin. tragend. 

V. älba, weisses V. — 2); 5 bis 15 cm. Lpb.bl. fast 3eckig, 
herzfg., mit tiefer und breiter Bucht, stumpf, weichhaarig. Neb.bl. 
lanzettlich, lang zugespitzt, drüsig gefranst. Btn. weiss. Aendert ab: 
var. vireseens,. Sporn grünlich, Lb.bl. hellgrün, ziemlich kahl; var. 
seotophylla, Bin. rein weiss od. das gespornte Kr.bl. violett gestreift, 
Lb.bl. dunkelgrün, oft nebst den K.bl. violett überlaufen und die Lappen 
des Ausschnittes mehr genähert. — III, IV. — Hecken, Raine, Gras- 
plätze, Mauern; T., W., Wdt., B., J., L., Z, A. 

9°. Ausläufer unterirdisch od. oberirdisch und dann wurzelnd. 
10. Ausläufer unterirdisch. 

V. Beräudii, Berauds V. — 21; 7 bis 20 cm. Lp.bl. ziemlich 
kahl, hellgrün, herzeifg., gerundet, spitz, ein wenig länger als breit. 
Neb.bl. lanzettlich. K. grün, K.anhängsel kurz dem Btn.stl. anliegend. 
Kr.bl. blau, Schlund weiss, das gespornte Kr.bl. zierlich violett ge- 
streift. — IV. — Schattige Orte, Hecken; unteres Rhonetal von Aigle 
bis Brig. 

10*. Ausläufer oberirdisch. Lb.bl. mehr od. weniger behaart. 

V. odoräta, wohlriechendes V. — 21; 5 bis 15 cm. Lb.bl. rund- 
lich eifg., tief herzfg., die untern nierenfg., stumpf, nebst den Bl.- und 
Btn.stln. kurzhaarig, die der Sommerausläufer nierenherzfg. Neb.bl. 
eifg. lanzettlich, spitz, am Rande kahl od. an der Spitze etwas ge- 
wimpert. Kr.bl. violett, seltener hellblau od. weiss; Btn. wohlriechend. 
Aendert ab: var. Favräti, Lb.bl. teilweise vollkommen kreisrund, Neb.bl. 
schmäler, Kr.bl. dunkler (Sitten). — IV. — Hecken, Grasplätze; überall. 

2*. K.bl. spitz. Bin.stle. stgl.ständig, der Stgl. bisweilen aber kurz. 

11. Neb.bl. ganzrandig, gewimpert, nicht gefranst. 

V. miräbilis, Wunder-V. — 9; 7 bis 22 cm. Lpb.bl. mit 
schuppenfgn., braunen Niederbl.; aus den Achseln der Lb.bl. lang- 
gestielte, mit vollkommenen Kr.bl. versehene, chasmogame, meist un- 
fruchtbare Btn. und verlängerte, nur oberwärts 2 bis 3 blätterige Aeste 
treibend, in deren Bl.achseln kurzgestielte, hemikleistogame, fruchtbare 
Btn., meist mit verkümmerten Kr.bl., stehen. Lb.bl. rundlich eifg., am 
Gde. nierenherzfg., mit vorgezogener Spitze, die obern kurzgestielt. 
Kiel der 3kantigen Bl.stle. mit einem auf den Ast herablaufenden 
Haarstreifen. Neb.bl. eifg. lanzettlich. Kr.bl. blasslila.. Btn. wohl- 
riechend. — IV. — Bergwälder; verbr. 

1i1*. Neb.bl. gefranst od. gezähnt. 
12. Mit gd.ständiger Bl.rosette. 
13. Fr.kn. kurzhaarig filzig. 
V. rupestris Felsen-V’. — 2]; 3 bis 8 cm. . Lb.bl. nierenfg. 
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stumpf, klein, meist ganz feinhaarig, selten kahl, graugrünlich, unter- 
seits oft bleifarben od. rötlich angelaufen. Neb.bl. eifg. länglich, 
kammfg. gesägt. Kr.bl. bleichviolett od. weiss. — IV, V. — 
13”. Fr.kn. kahl. 
14. Sporn gleichfarbig, selten -bleich, etwas schlank, kaum 
gefurcht. 

V. silvätica, Wald-V. — 2; 7 bis 25 cm. Gd.achse aus den 
Achseln der Rosettenbl. nur bogig aufsteigend, in ihren Bl.achseln 
Btn. tragende Aeste treibend. Lb.bl. rundlich bis eifg., am Gde. 
herzfg., mit vorgezogener Spitze, fast kahl. Neb.bl. linealisch lanzett- 
lich, mit Fransen, die so lang als die Breite der Neb.bl. sind. Kr.bl. 
einfarbig, hellviolett. — IV, V. — Wälder, Gebüsche; überall. 


 14* Sporn meist weiss, dick, walzenfg., unten gefurcht. 

V. Riviniäna, Rivins V. — 2|; 5 bis 25 cm. Lb.bl. mit herzfgm. 
Gde., stumpf od. kurz zugespitzt, untere nierenfg., obere rundlich eifg. - 
Btn. gross. Kr.bl. blassblau od. hellviolett. Fr. spitz. — V. — Hecken, 
Gebüsche, Gehölze und Wegränder; seltener als vor. Art. 


12°. Ohne gd.ständige Bi.rosette. 
15. Neb.bl. der mittlern stgl.ständigen Lb.bl. entschieden kürzer 
als der halbe Bi.stl. 

V. eanina, Hunds-V. — 2]; 6 bis 20 cm. Stgl. meist niedrig 
od. hingestreckt. Lb.bl. am Gde. schwach herzfg. od. gestutzt, länger 
als breit, länglich eifg., selten lanzettlich, stumpflich. Neb.bl. linea- 
lisch, gefranst, mehrmals kürzer als der ungeflügelte Bl.stl. Kı.bl. 
blau, selten weiss; Sporn doppelt so breit als die K.anhängsel, nicht 
selten gelb gefärbt. Fr. stumpf, stachelspitzig. — V, VI. — Weg- 
ränder und Gebüsche, Torfsümpfe, besonders der Berge und Voralp.; 
verbr., aber nicht häufig. 

15*. Neb.bl. der mittlern stgl.ständigen Lb.bl. mindestens halb so 
lang als der Bi.sti., die der obern so lang als derselbe. 

V. persieifölia, pfirsichblätteriges V. — 2L; 10 bis 25 cm. Stgl. 
aufrecht. Lb.bl. aus gestutztem od. abgerundetem, sehr selten herzfgm. 
Gde. länglich- od. 3eckig eifg. od. lanzettlich, stumpflich od. spitz 
(meist mit fast geraden Seiten); Neb.bl. lanzettlich, entfernt gesägt, 
die obern blattähnlich, so lang als der geflügelte Bl.stl. K.bl. läng- 
lich eifg., spitz. Kr.bl. milchweiss, selten hellblau; Sporn so lang od. 
wenig länger als die Anhängsel des K. Fr. zugespitzt. Aendert ab: 
var. elätior, 20 bis 50 cm, Pfl. gross, kräftig, Stgl. dick, nebst den 
am Gde. gestutzten od. herzfgn. Lb.bl. kurzhaarvig, mittlere Neb.bl. so 
lang, obere viel länger als der Bl.stl., Btn. gross, Kr.bl. meist hellblau 
(Sumpfwiesen, Genf, Orbe, Roche, Maienwand); var. stagnina, 6 bes 
25 cm., Stgl. dünner, nebst den am Gde. oft keilfgn. Lb.bl. kahl, mitt- 
lere Neb.bl. halb so lang, obere so lang od. länger als der Bl.stl., Btn. 
klein, Kr.bl. milchweiss, seltener hellblau (Sumpfwiesen, selten). — 
V, VI. — Sumpfwiesen. 

1* Die 2 seitlichen Kr.bl. zu den 2 obern emporgerichtet. 

16. Gr. winkelig gebogen. N. flach, fast 2lappig. 

V. biflöra, zweiblütiges V. — 2L; 8 bis 15 cm. Stgl. schwach, 
meist 2blätterig, 1- bis 2blütig. Lb.bl. nierenfg., sehr stumpf, gekerbt; 
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Neb.bl. eifg., ganzrandig. K.bl. spitz. Kr.bl. gelb, bräunlich gestreift. 
— VI. — Schattige, feuchte Orte der Alp. und Voralp. und des Jura, 
auch tiefer. : 

16*. Gr. ziemlich gerade. N. krugfg., beiderseits mit Haarbüscheln. 

17. Lb.bl. ganzrandig. 

V. cenisia, ganzblätteriges V. — 2L; 5 bis 15 em. Stämmchen 
kriechend, fädlich. Untere Lb.bl. eifg., die obern öfters länglich; 
obere Neb.bl. spatelfg., am Gde. ganz od. daselbst auf beiden Seiten 
1- bis 2zähnig. Kr.bl. violett. — VII. — Geröll der Hochalp.; 
nicht häufig. 

17*. Lb.bi. gekerbt. 
18. Sporn so lang als die Kr.bl. 

V. calearäta, gesporntes V. — 2); 5 bis 10 cm. Stämmchen 
kriechend, fadenfg. Stgl. einfach. Lb.bl. eifg. od. die obern länglich 
od. lanzettlich; Neb.bl. ganz bis fast fiederspaltig. Kr.bl. violettblau, 
selten gelb od. weiss. — VI, VII. — Alp. und Jura (Reculet). 

18”. Sporn halb so lang als die Kr.bl. 
19. Stgl. ästig, aufstrebend. 

V. trieolor, Stiefmütterchken. — ©, © od. 2L; 15 bis 45 cm. 
Kurzhaarig od. kahl. Stgl. meist ästig. Untere Lb.bl. herzeifg., obere 
lanzettlich; Neb.bl. sehr gross, blattartig, leierfg. fiederspaltig, mitt- 
lerer Zipfel gross, gekerbt. Btn.stl. oberhalb der Mitte mit 2 sehr 
kleinen Vorbl. versehen. Sporn doppelt so lang als die K.anhängsel. 
Eine äusserst veränderliche Pfl. Aendert ab: var. valesiaca, Kr.bl. 
klein, kaum so lang als der K., blass, Pfl. 3 bis 8 cm, meist dicht 
kurzhaarig, untere Lb.bl. herzfg. rundlich,; var. arvensis, Kr.bl. kaum 
länger als der K., gelblichweiss, die 2 obern oft teilweise violett (W); 
var. segetälis, wie vor. Varietät, aber der Mittelzipfel der Neb.bl. 
schmal, kaum gexähnt; var. alpestris, Din. gross, lebhafter gefärbt 
(Berge und Voralp.); var. bella, wie vor. Varietät, aber Mittellappen 
der Neb.bl. schmäler, nicht od. kaum gezähnt (Berge und Voralp.). — 
IV bis VIII. — Aecker, Brachfelder; verbr. 

19*, Stgl. einfach. 

V. lütea, gelbes V. — 2; 10 bis 25 cm. Stämmchen fadenfg., 
kriechend. Obere Stgl.bl. elliptisch lanzettlich, alle von einander ent- 
fernt; Neb.bl. fingerig vielteilig, Zipfel linealisch. Btn. gross. Kr.bl. 
gelb, selten violett. — VI. — Kalkalp., von Obwalden bis zur 
Gruyere, fehlt im W., in Gb.? 

Bastarde: V.alba x hirta, V. alba x odorata, V. Beraudii x hirta, 
V. calcarata x tricolor, V. canina x persicifolia, V. hirta x odorata, 
V. hirta x Thomasiana, V. mirabilis x Riviniana, V. mirabilis x ru- 
pestris, V. mirabilis x silvatica, V. Riviniana x rupestris, V. rupe- 
stris x silvatica. 


93. Fam. Cactäceae, Kaktusgewächse. 


Meist V, bisweilen baumartig. Der Stamm bald säulen-, bald 
keulen- od. kugelfg. od. zusammengedrückt, selbst blattartig, zuweilen 
zylindrisch, zuweilen kantig od. gerippt od. mit Warzen bedeckt, die 
in geraden od. spiralig gewundenen Reihen stehen; er ist entweder 


Opüntia. Däphne. rs 


gegliedert od. gerade fortlaufend, einfach od. verzweigt. Lb.bl. selten 
entwickelt, in deren Achseln eine mehr od. minder reichliche Be- 
haarung, aus der sich auch gewöhnlich Stacheln in verschiedener 
Form und Grösse erheben. Btn. meist einzeln, meist blattachsel- 
ständig, stets zwitterig und entweder aktinomorph od. zygomorph. K. 
und Kr. in einander übergehend, zusammen ein präsentirtellerfgs., 
trichterfgs. od. radfgs. Per. bildend. Stb.bl. meist in grosser Zahl, 
meist der Per.röhre eingefügt. Fr.kn. unterständig, einfächerig, nackt 
od. beschuppt, meist zahlreiche S.anl. enthaltend. Gr. in ebenso viele 
N. auslaufend als Fr.bl. vorhanden sind. Fr. fleischig, sehr selten 
kapselig. Nährgewebe vorhanden; Keimling gerade od. gekrümmt. 


1. Opüntia, Feigenkaktus. 


0. vulgäris, gemeiner FE. — V. Meist verzweigt und nieder- 
liegend. Stgl.glieder blattartig flach, kettenartig aneinander gereiht, 
entweder auf dem Boden niedergestreckt od. aufstrebend, verkehrteifg. 
od. fast kreisfg., ziemlich dick, lebhaft grün od. auch blässer. Lb.bl. 
4 bis 5 mm lang, angedrückt, eifg., pfriemlich zugespitzt. Bl.achseln 
mit grauem Wollfilz bekleidet, etwas eingesenkt, mit gelbgrünen 
Widerhakenstacheln versehen. Aeussere Per.bl. eifg., spitz, gelb od. 
grünlich, oben braun, innere kanariengelb, breit verkehrteifg. und kurz 
zugespitzt, seidenglänzend. Stb.bl. halb so lang wie das Per. N. 5. 
Fr. fleischig, keulenfg. bis verkehrteifg., kaum 3 cm. lang, rot. — 
VI. — Felsige Orte; bei Sitten (Valere) und bei Ascona. Eingebürgert 
aus Nordamerika. 


54. Fam. Thymelz»äceae, Seidelbastgewächse. 


21 od. Y mit ungeteilten, ganzrandigen, meist spiralig gestellten 
Lb.bl., ohne Neb.bl. Btn. zwitterig od. durch Fehlschlagen 2häusig, 
aktinomorph. Btn.boden ausgehöhlt und krugfg. od. häufiger röhrig 
verlängert, oft blumenblattartig gefärbt und daher scheinbar eine K.- 
od. Kr.röhre darstellend. K.bl. 4, blumenblattähnlich, am obern Rande 
des ausgehöhlten Btn.bodens (Rezeptakulum) eingefügt. Kr.bl. fehlend. 
Stb.bl. 8, mit sehr kurzen Sthb.f., 4 am obern Rande, 4 etwas tiefer am 
Btn.boden eingefügt. Fr.kn. 1, frei, einfächerig, einsamig. Gr.1. Fr. 
nussig od. steinfruchtartig. Sam. ohne od. mit spärlichem Nährgewebe. 

1. Rezeptakulum abfallend. Fr. steinfruchtartig. 1. Däphne. 
1*. Rezeptakulum bleibend. Fr. nussig. 2. Thymelzxa, 


1. Daphne, Kellerhals. 


V; Btn. zwitterig. K. blumenblattartig, auf hohlzylindrischem 
od. trichterfsm. Btn.boden (Rezeptakulum, K.becher). Stb.bl. 8. N, 
kopffg., endständig, fast sitzend. 
1. Btn. an den Seiten der Aeste od. in blattwinkelständigen, kurzen Trauben. 
2. Lb.bl. sommergrün. 
D. mezereum, Seidelbast. — \V; 30 bis 120 cm. Kahl. Stgl. 
aufrecht, meist mit verlängerten Aesten; Rinde runzelig, gelblichgrau, 
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mit braunen Wärzchen. Lb.bl. spiralig, verkehrt länglich lanzettlich, 
in einen kurzen Stl. verschmälert, spitzlich, unterseits graugrün. 
Btn.std. trugdoldig, meist 3blütig, sitzend, in den Achseln der vor- 
jährigen Lb.bl., vor der Entfaltung der diesjährigen erscheinend. 
Btn. wohlriechend. K. hell- (getrocknet dunkel-) purpurn, eifg., so 
lang als der aussen seidenhaarige, innen weissliche, sich in 2 Lamellen 
spaltende Becher. Fr. eifg., scharlachrot. — IIL — Wälder; verbr. 


2*. Lb.bl. wintergrün. 


D. laur&ola, lorbeerblätteriger K. — V; 60 bis 130 em. Lb.bl. 
lanzettlich, am Gde. pfeilfg. verschmälert, kahl. Btn. in kurzen, meist 
5blütigen, überhängenden, blattwinkelständigen, traubigen Btn.stdn. 
Btn. kahl, gelblichgrün. — II, III. — Bergwälder; besonders im Jura 
(fehlt Gb., O., S., A.). 


1*. Bin. endständig, gehäuft od. gebüschelt. 
3. Bin. rosa (nur ausnahmsweise weiss). 
4. Bin. sitzend, kahl. 


D. striäta, gestreifter K. — V; 5 bis 15 cm. Lb.bl. linealisch 
keilfg., stumpf od. ausgerandet, kurz stachelspitzig, kahl. Deckbl. eifg., 
kurz stachelspitzig, ein Drittel so lang als der Becher. K.bl. ellip- 
tisch. — VI. — Kalkalp.; Gb., T., U., A. (fehlt den Westalp.). 


4*, Bin. kurzgestielt, flaumig. 


D. eneörum, flaumiger K. — 21; 10 bis 30 cm. Lb.bl. linealisch 
keilfg., stumpf od. ausgerandet, kurz stachelspitzig, kahl. Deckbl. nebst 
dem Stgl. Haumig, sehr kurz, abgeschnitten. K.bl. elliptisch. — V. — 
Jura (M. Tendre bis Eglisau), T. (S. Salvatore). 


3*. Bin. weiss. 


D. alpina, Alpen-K. — v; 25 bis 125 cm. Lb.bl. lanzettlich od. 
verkehrteifg., flaumig, später kahl. Btn. zottig; K.bl. lanzettlich, 
zugespitzt, ein Drittel kürzer als der Becher. — IV. — Alp., Voralp. 
und Jura (fehlt U., A.). 


2. Thymelza, Vogelkopf. 


T. passerina, einjähriger V. — ©; 15 bis 30 em. Gelbgrün. 
Stgl. aufrecht, meist ästig, wie die kleinen, linealischen od. linealisch 
lanzettlichen, spitzen, schwach drüsig punktirten Lb.bl. kahl. Bin. 
zwitterig, klein,. einzeln od. in wenigblütigen, trugdoldigen Btn.stdn. 
in den Achseln von Lb.bl. Rezeptakulum krugfg. ansgehöhlt, be- 
sonders am Gde. behaart, bleibend. K.bl. aufrecht, eifg,, mehrmal 
kürzer als der Becher, gelblich. Fr. nussig, birnfg., geschnabelt, 
wenig kürzer als der Becher. — VII. — Aecker, Brachfelder; nicht 
selten (fehlt T.). 


»d Fam. El»agnäceae, Velweidengewächse. 


V, deren Lb.bl. und jüngere Zweige von sternfgn., silberweissen 
od. braunen Schuppen schülferig sind. Btn. getrennten Geschlechts 
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od. vielehig. Btn.boden (Receptakulum) röhrig od. kaum entwickelt, 
mit 2 bis mehr klappigen K.bl Stb.bl. 4 od. 8. Ein einfächeriger 
Fr.kn. mit einer gd.ständigen S.anl. Fr. nussig, von dem fleischig 
werdenden untern Teile des Rezeptakulums umgeben. Keimling gerade, 
in der Achse des spärlichen Nährgewebes. 


1. Hippophaös, Sanddorn. 


H. rhamnoides, kreuzdornähnlicher S. — V; meist nur etwa 
1 m, auf Erdwällen und in Hecken aber bis 4 m hoch, dornig, sehr 
ästig. Zweige dunkelgrau, runzelig. Lb.bl. linealisch lanzettlich, 
stumpflich od. spitz, in einen kurzen Stl. verschmälert, oberseits grün, 
unterseits nebst den Zweigspitzen und der Aussenseite des Per. schül- 
ferig. Btn. 2häusig, mit 2 Vorbl., in kurzen Aehren, welche oft in 
Lb.zweige auswachsen. Männliche Bte.: K. 2blätterig; 4 Stb.bl. 
Weibliche Bte.: Receptakulum röhrig; K.bl. 2, winzig klein; N. ver-- 
längert, mit einer Längsfurche. Dreiachsig. Scheinfr. beerenähnlich, 
locker schülferig, orangegefärbt, sauer; Fr. trocken. — IV. — Ufer; 
stellenweise (fehlt L.). 


56. Fam. Lythräceae, Weiderichgewächse. 


©, 2L (od. Y) mit ungeteilten, meist ganzrandigen Lb.bl. und 
kleinen Neb.bl. Btn. meist 4- bis 6gliederig; K.bl., Kr.bl. und Stb.bl. 
einer unterständigen, oft röhrenfgn. Cupula (K.röhre) eingefügt. K.bl. 
oft mit Neb.bl. (Zwischenzähnen). Kr.bl. zuweilen fehlend. Stb.bl. 
meist doppelt so viel als K.bl. Fr.kn. frei, meist 2- bis 6fächerig, 
mit 1 Gr. Sam. ohne Nährgewebe; Keimling gerade. 
1. K.röhre kurz, glockig; Gr. sehr kurz. 1. Peplis. 
1*. K.röhre zylindrisch; Gr. fädlich. 2. Lythrum. 


1. Peplis, Afterquendel. 


P. pörtula, portulakähnlicher Aft. — ©; 7 bis 22 cm. Kahl. 
Stgl. ästig, niedergestreckt, öfter am Gde. wurzelnd. Lb.bl. gestielt, 
gegenständig, verkehrteifg., mit sehr kleinen, drüsenfgn. Neb.bl. Bin. 
6- (od. 5-) zählig, sehr kurz gestielt, einzeln, achselständig, mit 2 kleinen 
Vorbl. Aeussere K.zähne länger od. kürzer als die Kr.bl. Kr.bl. rosa, 
sehr klein, hinfällig, zuweilen fehlend, gleich den Stb.bl. dem K.rande 
eingefügt. N. kopffg. Fr. 2fächerig, kugelig, aus der K.röhre her- 
vorragend, unregelmässig zerreissend. — VI. — Ueberschwemmte 
Orte; selten (fehlt Gb., U., A., S.). 


2. Lythrum, Weiderich. 


Btn. 6- (od. 4-) zählig. Kr.bl. am obern Rande des zylindrischen 
K. eingefügt. Stb.bl. ebenso viele od. doppelt so viele als Kr.hl., in 
der Mitte der K.röhre od. tiefer eingefügt. Fr. kapselig, 2fächerig, 
unregelmässig zerreissend od. durch Mittelteilung der Fächer auf- 
springend. 
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1. Bin.std. ährig. 


L. salieäria, Weiderich. — 2|; 60 bis 120 cm. Behaart. Stgl. 
aufrecht, meist einfach. Lb.bl. ungestielt, aus herzfgm. Gde. lanzett- 
lich, spitz, untere meist gegenständig od. zu 3, obere wechselständig. 
Btn.std. ährig, die Zweige in Wickel übergehend, durch nebengeordnete 
Btn. bereichert, zu wiederholten Malen von unten nach oben auf- 
blühend. Btn.!) mit 2 kleinen, hinfälligen Vorbl. Aeussere K.zähne 
pfriemlich, doppelt so lang wie die innern. Kr.bl. purpurrot, ziem- 
lich gross. Stb.bl. 12. Fr. länglichoval. — VII. — Feuchte Orte, 
Gräben; verbr. 

1*, Bin. einzeln, blattachselständig. 

L. hyssopifolia, ysopblätteriger W. — ©; 8 bis 24 cm. Kahl. 
Stgl. aufrecht, meist unten mit aufsteigenden Aesten. Lb.bl. wechsel- 
ständig, die untern oft gegenständig, aus verschmälertem Gde. läng- 
lich lanzettlich od. linealisch. Btn. nicht heterostyl, kurzgestielt, mit 
2 bleibenden Vorbl., einzeln, achselständig. K.zähne gleichlang. Kr.bl. 
klein, rötlichlila. Stb.bl. 6 od. durch Verkümmerung weniger. Fr. 
zylindrisch. — VI. — Ueberschwemmte Orte; selten; W., Wadt., S. 


57. Fam. Punicäceae, Granatapfelgewächse. 


V od. Y mit meist gegenständigen und büschelig an Kurztriebeu 
stehenden neb.bl.losen Lb.bl. Btn. zwitterig, zu 1 bis 5 an den Spitzen 
der Zweige, die seitlichen in den Achseln der Lb.bl. Btn.boden an- 
fangs verkehrtkegelfg., zuletzt krugfg., dickfleischig, über den Fr.kn. 
hinaus verlängert, oberhalb desselben discusartig, ringfg. verdickt. 
K.bl. 5 bis 8, diekfleischig, dreieckig od. eilanzettlich. Kr.bl. mit den 
K.bl. abwechselnd, verkehrteifg., Stb.bl. zahlreich, ohne Ordnung die 
ganze Innenseite des Btn.bodens oberhalb der Verdiekung bedeckend. 
Fr.kn. in der untern Hälfte od. der ganzen Länge der Seitenwand 
mit dem Btn.boden verwachsen, mehrfächerig, die Fächer schliesslich 
in 1 bis 3 Stockwerken übereinander stehend. S.anl. zahlreich. Fr. 
beerig, mit dicklederiger Schale, kugelig. Sam. ohne Nährgewebe. 
Keimling gerade, mit um einander eingerollten Keimbl. 


1. Pünica, Granatapfel. 


P. granätum, Granatapfell. — V od. Y; 5 bis 8 m. Lb.bl. 
gegenständig, kurzgestielt, oval lanzettlich, an der Spitze stumpf od. 
kurz zugespitzt. Btn.boden und K. granatrot, Kr. scharlachrot. Fr.kn. 
völlig unterständig, mit 2 Kreisen von Fr.bl. — VI. — Tourbillon 
und Valere im W., völlig eingebürgert, aber nur noch spärlich. 


1) Die Btn. kommen in drei Formen vor: bei der ersten finden sich kurze und miltel- 
lange Stb.bl. und ein langer Gr., bei der zweiten kurze und lange Stb bl. und ein mittel- 
langer Gr. und bei der dritten mittellange und lange Stb.bl. und ein kurzer Gr. Wie bei 
andern Pfl., bei denen sich diese als Helerostylie bezeichnete Erscheinung zeigt, ist bei jeder 
Form fast nur die Bestäubung der N. mit P. von Stb.bl. derselben Länge (die sich natür- 
lich nicht auf demselben Stocke finden) erfolgreich. 


Epilöbium. “a 


58. Fam. Oenotheräceae, Nachtkerzengewächse. 


® od. 2| mit meist gegenständigen, seltener wechselständigen od. 
quirlständigen, einfachen Lb.bl. Neb.bl. meist fehlend. Btn. zwitterig, 
aktinomorph od. zygomorph, in traubigen Btn.stdn. od. einzeln, 2- od. 
4zählig. Btn.achse oft ein mehr od. weniger verlängertes, zylindrisches 
od. trichterfgs. Hypanthium (Kelchröhre) bildend, welches am obern 
Rande die K.bl., Kr.bl. und Stb.bl. trägt und nach dem Verblühen 
über dem Fr.kn. sich abschnürt. Stb.bl. oft doppelt so viele als die 
Kr.bl. Gr. 1. Fr.kn. unterständig, 1- bis 4fächerig. N. keulig od. 
kopfig od. 2- bis 4teilig. Fr. kapselig, vielsamig od. eine 1- bis 2samige 
Schliessfr. 
1. Fr. eine vielsamige, fachspaltige Kapsel. Bin. 4 zählig. 
2. Landpfln. K.röhre über den Fr.kn. verlängert. K. und Kr. vorhanden. 
Stb.bl. 8. 
3. K.röhre kurz trichterfg. Sam. mit Haarschopf. Bin. rot. 
1. Epilöbium. 
3*. K.röhre langzylindrisch. Sam. ohne Haarschopf. Bin. gelb. 
2. Venothera. 
2*, SumpfpfIn. K.röhre nicht über den Fr.kn. verlängert. Kr. fehlend. 


Stb.bl. 4. 3. Isnärdia. 

1*, Fr. eine 1- bis 2samige Schliessfr. St.bl. 2 od. 4. 
4. Landpfl. Btn. 2zählig, in traubigen Btn.stdn. 4. Cirexa. 
4*. Wasserpfl. Bin. 4 zählig, einzeln. 5. Träpa. 


1. Epilobium, Weidenröschen.') 


© 0d.2l. Btn.std. traubig. Btn. aktinomorph, 4gliederig. Hypan- 
thium trichterfg. od. glockig. Stb.bl. 8. Fr. unterständig, 4fächerig. 
Gr. 1, kahl od. behaart. N. kopfig, keulig od. 4spaltig. Fr. eine linea- 
lische, 4fächerige, vielsamige Kapsel. Sam. verkehrteifg. mit abgerun- 
deter Spitze od. spindelfg., mit einem oft einem durchsichtigen, häutigen 
Fortsatze aufsitzenden Haarschopf. Sam.schale warzigrauh od. glatt. 


1. Lb.bl. wechselständig. K. 4teilig. Kr.bl. ungeteilt od. schwach ausgerandet. 
Stb.bl. abwärtsgebogen, am Gde. verbreitert. Gr. abwärtsgebogen, am 
Gde. meist behaart. | 
2. Lb.bl. länglich lanzettlich, unterseits bläulichgrün. Sam. glatt. 

E. angustifölium, schmalblätteriges W. — 21 ; 50 bis 150 cm. Stgl. 
stl.rund, meist einfach. Lb.bl. sehr kurz gestielt, 6- bis Smal länger 
als breit, ganzrandig od. mit weit abstehenden, sehr kleinen Zähnchen, 
oft etwas wellig, schwach umgerollt. Kr.bl. über 1 cm lang, purpur- 
rot, verkehrteifg. Fr.kn. dicht anliegend behaart. Gr. am Gde. zottig 
behaart. N. 4teilig, anfänglich zusammenneigend, später zurück- 
gebogen. — VI, VII. — Offene Waldstellen; verbr. und gesellig. 

2”, Lb.bl. linealisch lanzeitlich. Sam. warzigrauh. 


E. Dodonz#i, Dodoensens W. — Halbstrauchig; 20 bis200 cm. Stgl. 
niederliegend, aufsteigend od. aufrecht, vom Gde. an reichlich verzweigt, 


!) Zur Bestimmung ist Bte. und Fr. nötig. 
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Zweige 4kantig. Lb.bl. ca. 2,5 bis 5 em lang, 10- bis 15mal länger 
als breit, beiderseits gleichfarbig. Kr.bl. über 1 em lang, braunrot, 
verkehrteifg. Fr.kn. dicht anliegend behaart. Gr. vom Gde. bis zur 
Mitte behaart, kürzer od. länger als die Stb.bl. N. 4teilig. Aendert 
ab: var. Fleischeri, Stgl. buschig verzweigt, miederliegend, Knospen 
braunrot, fast kahl, Gr. kaum so lang wie die Stb.bl., bis zur Um- 
biegung behaart (kiesige Orte, Alp., Jura), — VII. — Kiesige Orte; 
Ufer; verbr. 
1*. Untere Lb.bl. gegenständig, obere wechselständig. K. 4spaltig. Kr.bl. 
2spaltig. Stb.bl. gerade. Gr. gerade, am Gde. kahl. 
3. Stgl. stielrund. N. 4spaltig. Sam. warzigrauh. 
4. Stgl. wagrecht abstehend behaart. Lb.bl. ungestielt. 
5. Mittlere stgl.ständige Lb.bl. halbstgl.umfassend, scharf gesägt. 
Bin. gross. Kr.bl. bis 20 mm lang. 


E. hirsütum, haariges W. — 2] ; 50 bis 100 em. Stgl. von längeren 
einfachen und kürzeren drüsentragenden Haaren zottig. Lb.bl. lan- 
zettlich, 4- bis 5mal länger als breit, beiderseits mehr od. weniger 
dicht weichhaarig. Stgl.ständige Lb.bl. mit etwas herablaufendem 
Gde. lanzettlich. Kr.bl. purpurrot. — VI. — Gebüsche, Ufer; verbr. 


5”, Mittlere stgl.ständige Lb.bl. nicht umfassend, fein gezähnt. Bin. 
mittelgross. Kr.bl. 5 bis 10 mm lang. 


E. parviflörum, kleinblütiges W. — 2L; 15 bis 60 cm. Stgl. 
zottig behaart, drüsenlos. Lb.bl. lanzettlich, 3- bis 4mal länger als 
breit, beiderseits mehr od. weniger dicht anliegend behaart bis fast 
kahl, die mittlern oft kurzgestielt, nicht herablaufend. Kr.bl. bleich- 
lila. — VI. — Wälder, Gräben; überall. 


4*. Stgl. kahl od. anliegend behaart. Untere und mittlere Stgl.bl. gestielt. 
6. Sam. länglich, zugespitzt, an der Spitze mit kurzem Fortsatz. 
Stgl. mit unterirdischen Ausläufern. 


E. Duri&i, Durieus W. — 2; ca. 40 cm. Gd.achse kriechend, 
mit dicken, bis 1 dm langen Ausläufern. Stgl. aufsteigend, einfach, 
durch kurze Haare fast mehlig bestäubt. Lb.bl. weichhaarig, die 
untersten kleiner, länglich eifg., in den Bl.stl. verschmälert, die mitt- 
lern kurzgestielt, mit abgerundetem od. herzfgm. Gde., die obersten 
herzeifg., in eine längere Spitze ausgezogen, mit offener Zahnung, durch 
feine Behaarung fast mehlig bestäubt. Knospen stumpf, eifg., drüsig 
behaart. Btn. mittelgross. Kr.bl. 10 bis 12 mm lang, rosenrot, doppelt 
so lang als der K. Fr. kurz drüsenhaarig. — VII. — Jura. 


6”. Sam. verkehrteirund, an der Spitze abgerundet. Stgl. aus- 
läuferlos. 
7. Stgl. meist einfach; mittlere Lb.bl. dicht gezähnt, Bin. 7 bis 
10 mm lang. 


E. montänum, Berg-W. — 21; 10 bis 50 cm. Stgl. kahl od. 
angedrückt behaart, selten ästig. Lb.bl. fast kahl, kurzgestielt, am 
Gde. mehr od. weniger herzfg. Zahnung ungleich. Btn.knospen ver- 
kehrteifg., kurz bespitzt. Kr.bl. lila od. rötlich, 2mal so lang wie die 
länglichen, zugespitzten K.bl. Fr. flaumig. Sam. dicht mit längern 
Papillen bekleidet. — VI. — Gräben, Wälder; überall. 


Epilöbium. 389 


7*, Stgl. meist vom Gde. an ästig; mittlere Lb.bl. entfernt ge- 
zähnt; Btn. 4 bis 6 mm lang. 

E. eollinum, Hügel-W. — 21; 20 bis 40 cm. Lb.bl. eilanzett- 
lich, die untern in den 5 bis 8 mm langen Bl.stl. herablaufend, die 
mittlern am Gde. abgerundet od. keilfg., kürzer gestielt. Knospen 
rundlich verkehrteifg., stumpf. Kr.bl. blassrot. Fr. angedrückt be- 
haart. Sam. mit kurzen Papillen. — VI. — Felsen, Mauern; kalk- 
fliehend; W., Wdt., B., U., St. G., Gl., Gb., F.; fehlt dem Jura. 


>". Stgl. meist mit 2 bis 4 herablaufenden Leisten. N. ungeteilt. 
8. Sam. höckerig. 
9. Sam. verkehrteifg., mit abgerundeter Spitze. 
10. Lb.bl. deutlich gestielt, gegen den Gd. keilfg. verschmälert, 
dicht gezähnelt. 

E. röseum, rosenrotes W. — 21; 15 bis 40 cm. Im Herbst kurze 
Sprossen treibend. Stgl. meist ästig, mit 2 bis 4 erhabenen Linien, 
fast kahl od. meist flaumig behaart. Lb.bl. eilanzettlich, 2- bis 3 mal 
länger als breit. Btn.knospen beiderends verschmälert. Kr.bl. blass- 
rot, 5 bis 6 mm lang. — VII. — Gebüsche, Gräben; verbr. 

10*. Lb.bl. nicht- od. sehr kurz gestielt. 
11. Pfl. ausläuferlos. 

12. Pfl. lebhaft grün. Lb.bl. ungestielt, etwas herablaufend, 
aus breiterem Gde. sich allmählich verschmälernd, scharf 
gezähnelt. Bitn.knospen nach beiden Enden sich allmählich 
verschmälernd. 

E. adnätum, angewachsenes W. — 2; ca. 30 cm. Im Herbst 
mit mehr od. weniger zahlreichen Lb.bl.rosetten. Stgl. unterwärts stiel- 
rund, weiter oben mit 2, noch höher mit 4 herablaufenden Linien und 
dadurch fast 4kantig. Lpb.bl. länglich eifg., stumpf, ca. 3mal länger 
als breit. Btn. klein, 4 bis 6 mm lang, blassrot. — VI. — Wälder, 
Sümpfe. 

12”, Pfl. bläulich graugrün. Lb.bl. ungestieit, mit keilfgm. Gde. 
od. kurzgestielt, am Gde. oft abgerundet, entfernter gezäh- 
nelt. Bin.knospen eifg., am Gde. plötzlich verschmälert. 

E. Lämyi, Lamys W. — 2; ca. 30 cm. Stgl. namentlich im 
Btn.std. dicht anliegend grauhaarig, oberwärts mit 2 bis 4 herab- 
laufenden, schwach erhabenen Linien. Lb.bl. 3- bis 4mal länger als 
breit, die mittlern länglich lanzettlich. Btn. ziemlich klein, 5- bis 
8 mm, mit hellroten, rundlich verkehrteifgn., kurz eingeschnittenen 
Kr.bl. — VII. — Sümpfe, Wälder; verbr., aber nicht häufig. 

11*, Pfl. mit verlängerten, beblätterten Ausläufern. 

E. obseüurum, verkanntes W. — 21; 25 bis 90 em. Ausläufer 
schlank, . verlängert, entfernt beblättert. Stgl. aufrecht od. bogig auf- 
steigend, einfach od. vom Gde. an verzweigt, vor der Bte. nickend, 
dunkelgrün od. rötlich, leicht zusammendrückbar, unterwärts kahl, 
oberwärts locker angedrückt; grauhaarig, mit 2 bis 4 schwach er- 
habenen Linien. Mittlere Lb.bl. länglich, kurzgestielt, oft kurz herab- 
laufend, gezähnelt. Btn.knospen beiderends "verschmälert, stumpf. 
Btn. klein, 5 bis 7” mm. Kr.bl. verkehrteifg. keilig, rötlichviolett, 
scharf eingeschnitten. — VI, VOL — Torfsümpfe, verbr. 

22* 
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9*, Sam. länglich, an der Spitze verschmälert, mit kurzem Fortsatz. 
13. Mittlere Stgl.blätter meist in 3- bis 4zähligen Quirlen, ent- 
fernt gezähnt. 

E. trigönum, dreikantiges W. — 2]; 20 bis40 cm. Stgl. kräftig, 
einfach od. seltener oberwärts verzweigt, vor der Bte. nickend, im 
Btn.std. drüsig behaart, mit 3, seltener 2 Leisten. Lb.bl. freudiggrün, 
die mittlern am Gde. abgerundet, eifg. bis länglich lanzettlich, kurz 
zugespitzt, gezähnelt, am Rande und den Nerven behaart, sonst kahl. 
Knospen abstehend behaart. Btn. mittelgross bis gross, 8 bis 15 mm 
lang. Kr.bl. rötlichviolett, verkehrteifg., schmal und tief eingeschnitten. 
— VH. — Alp., Voralp., Jura. 

13”. Mittlere Lb.bl. meist gegenständig. 
14. Stgl. stielrund; Lb.bl. ganzrandig, am Gde. umgerollt, lan- 
zeitlich bis linealisch. 


E. palüstre, Sumpf-W. — 2]; 20 bis 60 cm. Stgl. aufrecht od. 
aufsteigend, einfach od. verzweigt, vor der Bte. meist nickend, ober- 
wärts angedrückt behaart, seltener mit eingemischten, abstehenden 
Drüsenhaaren. Lb.bl. länglich lanzettlich bis schmallinealisch, sitzend, 
mit keilfgm. Gde., stumpf. Btn.knospen eifg., stumpflich, spärlich 
behaart. Btn. klein, 4 bis 8 mm lang. Kr.bl. breit Ausgerand blass- 
lila. — VI. — Sumpfwiesen, Torfmoore; verbr. 


14*. Stgl. unterwärts mit 2, oberwäne mit 4 Leisten; Lb.bl. 
rundlich verkehrteifg. bis länglich eifg. 


E. nütans, nickendes W. — 2|; 10 bis 30 cm. Ausläufer zart, 
mit kreisfgn., plötzlich in den Stgl. zusammengezogenen Lb.bl., früh- 
zeitig sich ablösend. Stgl. aufsteigend od. aufrecht, meist niedrig, 
oberwärts kurzhaarig, zur Bte.zeit nickend. Lb.bl. etwas fleischig, 
ganzrandig. Knospen länglich eifg., stumpf, fast kahl. Bin. klein, 
5 mm lang. Kr.bl. blassviolett. Kapsel angedrückt grauhaarig. — 
VI — .Alp.:.&b,.U., W.B. 

S*, Sam. glatt. 
15. Pfl. mit oberirdischen Ausläufern. Bin. klein, 4 bis 5 mm lang. 

E. anagallidifölium, gauchheilblätteriges W. — 91; 2 bis 20 cm. 
Öberirdische Ausläufer mit länglich verkehrteifgn. Lb.bl. Stgl. auf- 
steigend, einzeln od. zahlreich, rasig, einfach, armblütig, offenblütig. 
Lb.bl. länglich eifg. bis breiteifg. Knospen kugelig eifg. Kr.bl. rosen- 
rot, stumpf ausgerandet. Kapsel spärlich mit abstehenden Haaren 
bekleidet. — VII. — Alp., Jura. 

15*. Pfl. mit unterirdischen, beschuppten Ausläufern. Bin. mittel- 
gross, 8 bis 12 mm lang. 

E. alsinefölium, mierenblätteriges W. — 2]; 20 bis35 cm. Stgl. 
zahlreich, bogig aufsteigend, einfach od. spärlich verzweigt, armblütig, 
mit 2 bis 4 behaarten Leisten. Lb.bl. etwas fleischig, glänzend, untere 
länglich verkehrteifg., in den Bl.stl. verschmälert, stumpf, die mittlern 
eifg. elliptisch, am Gde. abgerundet, unregelmässig gezähnelt. Knospen 
eifg. Kr.bl. länglich keilfg., violett, tief ausgerandet. Kapsel kahl, 
in der Jugend spärlich mit kurzen, abstehenden Drüsenhaaren be- 
kleidet. — VII. — Alp., Jura. 
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Bastarde: E. adnatum x Lamyi, E. adnatum x montanum, E. ad- 
natum x palustre, E. adnatum x parviflorum, E. alsinefolium x ana- 
gallidifolium, E. alsinefolium x montanum, E. alsinefolium x nutans, 
E. alsinefolium x trigonum, E. collinum x parviflorum, E. hirsutum x 
parviflorum, E. Lamyi x montanum, E. Lamyi x parviflorum, E. mon- 
tanum x obscurum, E. montanum x palustre, E. montanum x parvi- 
florum, E. montanum x roseum, E. montanum x trigonum, E. obseu- 
rum X palustre, E. obscurum x parviflorum, E. palustre x parviflorum, 
E. parviflorum x roseum. 


2. Oenothera, Nachtkerze. 


0. biennis, zweijährige N. — ©0; 50 bis 100 em. Stgl. auf- 
recht. Gd.ständige Lb.bl. rosettig, zur Bte.zeit meist abgestorben; 
stgl.ständige kurzgestielt od. ungestielt, eilanzettlich. Btn. gross, in 
endständiger Aehre. K.bl. 4, lang, spitz, auf der K.röhre zurück- 
geschlagen. Kr.bl. verkehrteifg., gelb, 20 bis 32 mm lang. Kapsel 
linealisch lanzettlich. — VO. — Ufer, Kiesgruben; häufig; völlig 
eingebürgerte nordamerikanische Pfl. 


3. Isnärdia, Isnardie. 


I. palüstris, Sumpf-Isn. — 21; 15 bis 30 em. Kahl. Stgl. am 
Gde. wurzelnd, im Wasser aufrecht, ohne Btn.; am Ufer aufsteigend 
od. kriechend, mit Btn. Lb.bl. gegenständig, mit kleinen, warzenfgn. 
Neb.bl., oval, spitz, in den längern od. kürzern Bl.stl. verschmälert, 
etwas fleischig, glänzend. Btn. einzeln, grünlich. K. 4blätterig. Kr. 
fehlend. Stb.bl. 4. Gr. fadenfg., mit kopfiger N. Fr. länglich ver- 
kehrteifg., 4fächerig, Fäeher mehrsamig. — VI, VII. — Sumpfgräben; 
selten. 


4. Circza, Hexenkraut. 


2] Kräuter mit weissen od. rötlichen Btn. K.bl. 2, Kr.bl. 2, Stb.bl. 2. 
Fr. 1- bis 2fächerig, 1- bis 2samig, eine hakenborstige Schliessfr. 

1. Bin. mit hinfälligen, kleinen, borstenfgn. Deckbl. Lb.bl. buchtig gezähnt, 
fettglänzend. 

2. Fr. länglich keulenfg., einfächerig, einsamig. 

C. alpina, Alpen-H. — 2]; 8 bis 20 cm. Lb.bl. dünnhäutig, hell- 
grün, herzfg. Btn. sehr klein, in kurzen traubigen Btn.stdn. Deckbl. 
pfriemlich. Kr.bl. rötlichweiss, kürzer als der K. N. schwach aus- 
gerandet. — VI. — Schattige Bergwälder; verbr. 

2”. Fr. verkehrteifg. kugelig, 2fächerig, 2 samig. 

C. intermedia, mittleres H. — 2]; 15 bis 40 cm. Stgl. aufrecht. 
Lb bl. herzeifg., mit sehr kleinen, von blossem Auge kaum sichtbaren 
Deekbl. Kr.bl. weiss od. rötlich, so lang als der K. N. 2lappig. 
— VII. — Bergwälder; ziemlich verbr. 

1”. Bin.stl. ohne Deckbl. Lb.bl. gezähnelt, matt. 

C. lutetiäna, gemeines H. — 2]; 20 bis 60 cm. Stgl. aus der 
kriechenden Gd.achse bogig aufsteigend. Lb.bl. eifg. od. eifg. lanzett- 
lich, am Gde. oft herzfg. Btn. klein, in endständigen und seitenstän- 
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digen traubigen Btn.stdn. K.bl. zurückgeschlagen. Kr.bl. rötlichweiss. 
Fr. kugelig keulenfg., 2fächerig, 2samig. — VI. — Wälder; überall. 


5. Träpa, Wassernuss. 


T. nätans, schwimmende W. — ©; 60 bis 120 cm. Stgl. am Gde. 
kriechend, ästig, unter dem Wasser mit entfernten linealischen, hin- 
fälligen Lb.bl., an deren Gde. je zwei fiederfg. verzweigte W. stehen; 
an der Spitze mit einer Rosette schwimmender, langgestielter, rhom- 
bischer, ungleich buchtig gezähnter, lederartiger Lb.bl., in deren 
Achseln die Btn. stehen. Bl.stle. oft in der Mitte aufgeblasen, zer- 
streut behaart. Btn.stle. und die gekielten K.zipfel am Kiele äilzig. 
Kr.bl. 4, länger als die 4 K.zipfel, weiss. Fr.kn. nur bis zur Mitte 
mit dem K.becher verbunden. Kr.bl. und Stb.bl. (4) einem ringfen. 
Wulste am Gde. des freien Teils des Fr.kn. eingefügt. N. kopffg. 
Fr.kn. einfächerig. Fr. steinfruchtartig, aber saftlos mit 2 od. 4 aus 
den K.zipfeln entstandenen, starken, spitzen od. stumpfen Fortsätzen. 
Zerfällt in zwei Varietätenreihen, levigäta und coronäta, von denen 
heute in unserm Gebiet die zweite durch die var. muzzanensis, mit 
4 starken, spitzen Fortsätzen und 4 deutlich abgesetzten Zwischen- 
höckern vertreten ist (Lago Muxzano bei Lugano); im Luganersee und 
zwar in der Bucht von Agno scheint eine weitere, zweidornige Varvetät 
vorzukommen, von der jedoch zur Zeit noch ungewiss ist, ob sie zu 
der oberitalienischen var. verbanensis gehört oder eine neue Varietät 
der coronata-Reihe darstell!. — VIII. — 


59. Fam. Halorrhagidäceae, Tausendblattgewächse. 


Wasserpfl. mit oft quirligen, ungeteilten od. fiederteiligen Lb.bl. 
ohne Neb.bl. Btn. zwitterig od. durch Verkümmerung eingeschlechtig, 
meist 4gliederig, mit od. ohne Kr. Stb.bl. 4 od. 8. Fr.kn. unter- 
ständig, 1- bis 4fächerig, jedes Fach einsamig; N. 4, ungestielt od. 1 
auf kurzem Gr. Fr. trocken, oft steinfruchtig. Keimling gross, gerade, 
mit spärlichem od. fehlendem Nährgewebe. 


1. Lb.bl. haarfein fiederteilig. 1. Myriophylium. 
1”. Lb.bl. ungeteilt 2. Hippüris. 


1. Myriophyllum, Tausendblatt. 


Untergetauchte Wasserpfl., deren Btn. über das Wasser hervor- 
treten. Lb.bl. quirlig, tief fiederspaltig. Btn.std. ährig, unten weib- 
lich, oben männlich; Btn. rötlich. Weibliche Btn.: K.röhre 4kantig; 
K.saum 4teilig, kleiner als bei der männlichen Bte. Kr.bl. sehr klein, 
zurückgebogen; N. 4, gross, bleibend, warzig. Männliche Btn.: K. 
4teilig; Kr.bl. 4, hinfällig; Stb.bl. 8, gelb. Fr. saftlos, steinig, in 
4 einsamige Steine zerfallend. 


1. Deckbl. sämtlich fiederspaltig od. gefiedert, länger als die Bin. 


M. vertieillätum, quirlblütiges T. — 21; 10 bis 50 cm. Pfl. 
meist grün, durch Winterknospen von 1 bis 2!/), cm Länge überwin- 
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ternd, welche aus kleinen, harten, diehtgedrängten Lb.bl. bestehen. 
Stgl. einfach od. ästig. Lb.bl. zu 4, 5 od. 6, mit borstenfgn., meist 
gegenständigen Zipfeln. Btn.stde. stets aufrecht. Btn. zu 5 bis 6 
quirlig gestellt. Nach der Länge der Deckbl. unterscheidet mam fol- 
gende Formen (kaum Varietäten): a) pinnatifidum, Deckbl. vielmal so 
lang als die Btn.; b) intermedium, Deckbl. etwa 3mal so lang als die 
Bin.; g) peetinätum, Deckbl. kaum länger als die Bin. — VI — 

Stehende Gewässer; verbr. 


1”, Obere Deckbl. ungeteilt, kürzer als die Btn. 


M. spieätum, ährenblütiges T. — 21; 10 bis 200 cm. Pfl. oft 
rötlich. Stgl. meist ästig. Lb.bl. zu 4, mit feinen, aber ziemlich 
derben, meist gegenständigen Zipfeln. Btn.std. vor dem Aufblühen 
aufrecht. Untere Deckbl. (in deren Achseln die weiblichen Btn.) ein- 
geschnitten, länger als die Btn. — VI. — Wie vor. Art. 


2. Hippüris, Tannenwedel. 


H. vulgäris, gemeiner T. — 2|; 15 bis 30 cm. Gd.achse wag- 
recht, aus einzelnen Gliedern verschiedener Achsen wickelartig zu- 
sammengesetzt; jede Achse richtet sich nach einem Grliede als Lb.stgl. 
in die Höhe. Stgl. hohl, unverzweigt, meist aufrecht und teilweise 
aus dem Wasser hervorragend, zuweilen flutend. Lb.bl. zu 8 bis 12 
im Quirl, linealisch, ganzrandig Btn. klein, achselständig, zwitterig. 
K. als schwacher, ungeteilter Saum entwickelt; Kr. fehlend. Ein nach 
vorn fallendes Stb.bl. auf dem unterständigen Fr.kn. Fr.kn. ein- 
fächerig, mit 1 S.anl. N. 1. Fr. steinfruchtig, mit dünnem Fleisch. 
Aendert ab: var. rh#tica, nur 15 bis 20 em, Lb.bl. nur '), mm breit 
(@b.). — V. — Stehende und langsam fliessende Gewässer; verbr. 


60. Fam. Araliäceae, Epheugewächse. 


©, seltener 2]. Lb.bl. meist wechselständig, geteilt od. ungeteilt, 
mit od. ohne Neb.bl. Btn.std. meist zusammengesetzt, aus Dolden, Köpfen 
od. Aehren bestehend, welche traubig od. rispig angeordnet sind. Btn. 
meist zwitterig, 5gliederig. Fr.kn. unterständig, 2- bis 10fächerig. 
K.saum zuweilen undeutlich. Kr.bl. meist 5, selten 10, in der Knospen- 
lage klappig. Stb.bl. so viele als Kr.bl. Fr.bl. 1 bis zahlreich. Gr. 
getrennt od. verwachsen. Fr. beerig od. steinfruchtig. Keimling 
klein, gerade; Nährgewebe reichlich. 


1. Hedera, Ephen. 


H. helix, kletternder Eph. — v; klimmt 12 m und höher. Stgl. 
kriechend und mit Hilfe seiner Haftwurzeln kletternd, bei alten 
Exemplaren seine Stütze verlassend und freie Zweige treibend. Lb.bl. 
wintergrün, untere 3- bis 5eckig lappig, obere (an Btn.zweigen) 
eifg. od. lanzettlich, lang zugespitzt. Btn.std. aus traubig angeord- 
neten Dolden bestehend, behaart. K.saum sehr kurz, gezähnt od. 
undeutlich. Kr.bl. 5 bis 10, gelbgrün. Stb.bl. 5 bis 10. Gr. 5 bis 10, 
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verwachsen, kurz, bleibend. Fr. kugelig, beerig, 5- bis 10fächerig, 
schwarz. — IX. — An alten Bäumen, Mauern od. Felsen kletternd 
od. kriechend; überall. 
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Fig. 65 bis 67 Carum carvi; Fig. 65 Bte., Fig. 66 Fr. im Längsschnitt, 
Fig. 67 Teilfr., von einander getrennt, am 2spaltigen Fr.träger; 
Fig. 68 bis 70 Coriandrum sativum; Fig. 68 Fr., Fig. 69 Fr. im 
Längsschnitt, Fig. 70 im Querschnitt; Fig. 7i Fr. von Daucus carota 
im Querschnitt; Fig. 72 Teilfr. von Ligusticum mutellina im Quer- 
schnitt, Fugenfläche nach dem obern Bl.rand schauend, unter den 
Rippen Leitbündel, in den Tälchen Oelstriemen. r = Hauptrippen. 
rn = Nebenrippen. 


© od. 2| (od. Y) mit wechselständigen, am Gde. scheidig um- 
fassenden, meistens in mannigfaltiger Weise zerteilten, selten ganz- 
randigen Lb.bl., ohne Neb.bl., mit Oelgängen. DBtn.std. zusammen- 
gesetzt (selten einfach), doldig od. durch Schwinden der Btn.stle. 
kopfig. DBtn. mit kleinen Vorbl., zwitterig (seltener durch Ver- 
kümmerung weiblich od. männlich), aktinomorph od. durch strah- 
lende Randbl. schwach zygomorph. K.bl. am ringfgn. Rande des unter- 
ständigen Fr.kn. in 5 schmalen Zähnen od. Zipfeln entwickelt, oft 
nicht od. kaum angedeutet. Kr.bl. 5, unter der Gr.scheibe eingefügt, 
bis auf die oft schmale, zurückgebogene Spitze flach ausgebreitet. 
Stb.bl. 5, unter der Gr.scheibe eingefügt, zwischen den Kr.bl. strahlig 
ausgebreitet. Fr.bl. 2, zu einem unterständigen, zweifächerigen Fr.kn. 
verwachsen, mit quergestellter Scheidewand und von oben herab- 
hängenden S.anl. Gr. 2, anfangs gespreizt, später zurückgebogen, 


1) Zur Bestimmung sind reife Fr. nölig. 
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mit kopffgr. N., auf einem halbirt kegelfgn. od. abgeflachten Gr.polster 
liegend. Fr. trocken, 2samig, mit in der Scheidewand zerfallenden 
einsamigen Hälften (Teilfr., Merikarpien), diese meist am Gipfel 
eines gegabelten, fadenfgn. Fr.trägers hängend; Teilfr. mit 5 Rippen 
od. geflügelten Streifen, od. durch die Entwickelung von sekundären 
Rippen resp. Flügeln in den Tälchen zwischen den Hauptrippen 
9rippig. Oelgänge (Striemen) im Innern der Fr.wand meistens von 
symetrischer Zahl und Lage zwischen od. unter den Rippen und 
an der Fugenfläche. Sam. der innern Fr.wandschicht fest ange- 
wachsen, mit axilem, bei der Keimung ergrünendem, in einem dicken, 
hornartigen Nährgewebe eingebetteten Keimling. 


1. Dolde einfach od. mehrere kopffge. in eine unregelmässig verzweigte 
Dolde od. Trugdolde zusammengestellt. 
2. Kriechende Wasserpfl. mit kreisrund schildfgn., gekerbten Lb.bl. K.saum. 


undeutlich. ; 1. Hydrocötyle. 
2”, Aufrechte od. aufsteigende Landpfl. ohne schildfge. Lb.bl. K.saum 
5 zähnig. 
> Fr. kugelig. Teilfr. ohne deutliche Rippen, auf den Aussenseiten 
mit hakigen Stacheln bedeckt. 2. Sanicula. 
>*. Fr. länglich od. eifg. Teilfr. wehrlos. 
4. Pfl. wehrlos. Bin. in Dolden. 3. Asträntia. 


4*. Pfl. distelartig, mit dornig gezähnten Lb.bl. Bin. in Köpfen. 
4. Eryngium. 
1*. Dolde vollkommen regelmässig zusammengesetzt, mit Dolden und Döldchen. 
5. Tälchen nur durch Oelstriemen ausgezeichnet (bloss bei Gait. 10, 11 
und 12 grosse, leistenfg. zusammenhängende Stachelreihen). 
6. Sam. an der Fugenfläche tief gefurcht od. hohl. 
7. Fr. langzylindrisch und geschnabelt, glatt. 
8. Rippen fadenfg. 
9. Kr.bl. mit eingeschlagener Spitze, verkehrtherzfg. ausgerandet. 
Rippen flach, an der ganzen Fr. deutlich. 5. Cherophylium. 
9*, Kr.bl. ganzrandig, zugespitzt, mit nur wenig eingebogener 
od. gerader Spitze. 
10. Schnabel kürzer als der Rest der Fr. Rippen nur am 


‚obern Teil der Teilfr. deutlich. 6. Anthriseus. 
10*. Schnabel länger als der Rest der Fr. Rippen an der 
ganzen Fr. deutlich. 7. Seändix. 


8”. Rippen breit 3kantig, spitzwinkelig vorspringend. 
11. Striemen bei der Reife schwindend. Fr.rippen bei der Reife 
hohl. 8. Mjrrbis. 
11*. Tälchen durch starke Striemen tief gefurcht. 3 Fr.rippen 
auf dem Rücken breitkantig, diejenigen an der Fugenfläche 
schmal. 9. Molopospermum. 
7°“, Fr. eifg. kugelig und glatt od. eifg. abgeflacht und bewehrt. 
12. Fr. über den Tälchen mit zusammenhängenden Stachel- und 
Borstenleisten bewehrt (vergl. auch Daucus). 
13. Randständige Btn. gleich od. wenig grösser als die andern. 


14. Teilfr. dicht und überall von Stacheln und Borsten bedeckt. 
10. Torilis. 
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14*. Teilfr. mit 5 deutlichen, borstigen Hauptrippen, in den 
Tälchen eine Stachelreihe od. 2- bis 3zeilige Stacheln. 
11. Caüealis. 
13*. Randständige Bin. mit auffallend grossen, strahlenden 
(13 bis 14 mm langen) Kr.bl, 12. Orläya. 
12*, Fr. unbewehrt. 
15. Fr. nussartig, mit holzigen Schichten in der Fr.wand. 
16. Teilfr. zu einer nussartigen, fast kugeligen Fr. fest ver- 
bunden. 13. Coriändrum. 
16*, Teilfr. fast kugelig bauchig, eine 2 knopfige Fr. bildend. 
14. Bifora. 
15*. Fr. aus 2 an schmaler Fugenfläche zusammenhängenden, 
nach aussen eirund gewölbten Teilfr. gebildet. 
17. Teilfr. mit wellig gekerbten Rippen; Striemen schwindend. 
15. Cönium. 
17”, Teilfr. durch 5 dreikantig vorspringende Rippen geflügelt; 
Striemen je 1 in jedem Tälchen. 16. Pleurospermum. 
17°*, Teilfr. vorspringend berippt; Striemen je 3 in jedem 
Tälchen. 89. M&eum. 
6*. Sam. an der Fugenfläche geradlinig abgeflacht od. gewölbt (selten 
etwas konkav, aber niemals rinnig). 
18. Randrippen und rückenständige Rippen gleichartig; Sam. im Quer- 
schnitt halbkreisrund. 
19. Teilfr. mit schmaler Fugenfläche zusammenhängend. 
20. Lb.bl. ganzrandig. 17. Bupleürum. 
20*. Lb.bl. ein- bis mehrfach fiederteilig od. -schnittig. 
21. Grosse Striemen in den Rippen; Bin. 2 häusig. 
18. Trinia. 
21”. Striemen in den Rippen sehr klein od. fehlend; Bin. 
zwitterig. 
22. Kr.bl. oval spitz, ganzrandig, blassgrünlich. 
23. Teilfr. im reifen Zustande gerade. Kr.bl. ‚mit ge- 
rader od. kaum gekrümmter Spitze. 19. Apium. 
23”. Teilfr. im reifen Zustande sichelfg. gekrümmt. Kr.bl. 
mit zurückgebogener Spitze. 20. Petroselinum. 
22”, Kr.bl. ausgerandet, mit eingeschlagenem Läppchen. 
24. Krbl. schief herzfg., mit einem an tiefem Einschnitte 
sitzenden Mittelzipfel und zwei ungleich grossen Seiten- 
lappen. 
25. K.rand ungezähnt; Kr.bl. ohne Querfalte. | 
23. Ammi. 
25*. K.rand gezähnt; Kr.bl. in der Mitte mit einer 
Querfalte versehen, welche den eingeschlagenen 
Mittelzipfel trägt. 24. Ptyehötis. 
24”. Kr.bl. gleich herzfg. ausgerandet. 
26. Stgl. aus einem runden, festen Knollen entspringend. 
27. Bünium. 
26”. Kein Knollen vorhanden. 
27. Striemen in den Tälchen schwindend. 
29. Aegopodium. 
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27* (vergl. auch 27**). Striemen je 1 in den 
Tälchen. 
28. K.zähne fehlend od. sehr klein, auf der Fr. 
undeutlich. 

29. Fr. breit eirund; Striemen nur bis zur Mitte 
herablaufend und dort mit keuliger Schwel- 
lung endend. 21. Sison. 

29*. Fr. länglich; Striemen die Tälchen von 
oben bis unten durchlaufend. 26. Cärum. 

28*, K.zähne klein aber deutlich: Fr. langzylin- 
drisch, von einer die Gr.polster umgebenden 
schmalen Gr.scheibe gekrönt. 25. Faleäria. 

28”*, K.zähne gross, blattartig, die Fr. krönend. 

22. Cicüta. 
27°”, Striemen 2 bis mehrere in den Tälchen. 

30. K.rand ungezähnt; Hülle fehlend. 

28. Pimpinella. 

30*. K.rand deutlich 5 zähnig; Hülle und Hüllchen 
entwickelt. 30. Sium. 

19*. Teilfr. mit breiter Fugenfläche zusammenhängend. 
31. Teilfr. ungeflügelt (nur die Randrippen bei Anethum fiügel- 
artig verbreitert). 
32. Bin. weiss. 

33. K.zähne an der länglich walzlichen Fr. deutlich, gross. 
Teilfr. mit Schwimmgewebe in den Rippen. Fr.bl.träger 
der innern Fr.wandschicht angewachsen. 32. Oenänthe. 

33". K.saum nicht od. nur kurz gezähnt. 

34. Fr. eifg., glatt od. kurz behaart. 31. Seseli. 
54”. Fr. eirundlich, glatt; Hüllchen aus 3 langen, aussen- 
seitig herabgeschlagenen Bl.chen bestehend. 
33. Aethüsa. 
>4**. Fr. länglich zylindrisch, rauhhaarig. 
34. Athamänta. 
82”, Bin. gelb od. grünlichgelb. 
35. Striemen 4 in den Tälchen, 2 an der Fugenfläche. 
36. Randrippen kaum stärker als die rückenständigen. 
35. Feeniculum. 
36*. Randrippen zu einem schmalen Flügel erweitert. 
36. Anethum. 
35*. Striemen zahlreich od. unregelmässig verteilt. 


37. Kr.bl. breit, ungenagelt. 37. Silaus. 
37*. Kr.bl. lang genagelt, die Spreite buchtig spatelfg. 
verbreitert. 38. Trochiseänthes. 


31*. Teilfr. mit flügelartig entwickelten Rippen. 
8. Striemen je 1 in den Tälchen. 
39. Rippen schmal geflügelt. 40. Cnidium. 
39*. Rippen breit geflügelt. 41. Selinum. 
38”, Striemen in den gehen zahlreich od. undeutlich. 
42. Ligüsticum. 
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18*. Randrippen viel breiter als die schwach vorspringenden 3 rücken- 
ständigen Rippen (Teilfr. im Querschnitt schmal, mit Randflügeln 
versehen). 

40. Randflügel beider Teilfr. getrennt, klaffend. 43. Angelica. 
40*. Randflügel fest aufeinander gefügt (Fr. doppelt flügelig be- 
randet). 
41. Nerven der Randrippen am Gde. der Flügel verlaufend. 
44, Peucedanum. 
41”. Nerven der Randrippen weit entfernt vom Gde. der Flügel 
verlaufend. Bin. gelb. 45. Pastinäca. 
40°*, Ränder der Teilfr. verhärtet, gemeinsam verdickt. 
42. Flügel glatt; Striemen vom Gr.polster bis zur Fr.mitte un- 
gleich lang herablaufend, mit keulenfgr. Verbreiterung endfgend. 
46. Heracleum. 
© 42*, Flügel unregelmässig buckelig; Striemen zart, schwindend. 
47. Tordylium. 
5”. Tälchen über den Striemen mit Nebenrippen, welche den Hauptrippen 
gleichartig sind od. sie an Grösse übertreffen. 
43. Fr.wand glatt. 48. Laserpitium. 
43”, Fr.wand unbewehrt. 49. Daüeus. 


1. Hydrocötyle, Wassernabel. 


H. vulgäris, gemeiner W. — 21; 5 bis 25 cm. Niedrige Pfl. mit 
kriechendem Stgl. Lb.bl. schildfg., langgestielt, kreisrund, gekerbt, 
kahl. Dolden kopfig., wenigblütig, scheinbar seitenständig, Doldenstl. 
kürzer als die Btn.stle. K. ungezähnt. Kr.bl. eifg., spitz, rötlich. 
Fr. aus zwei halbkreisfgn., flachen Hälften bestehend, Teilfr. mit stark 
vorspringender Rückenrippe, schwachen Seitenrippen und an der 
Fugenfläche anschliessenden Randrippen, Striemen fehlend. — VI, 
VII. — Sümpfe; nicht häufig (fehlt Gb., T.). 


2. Sanicula, Sanickel. 


S. europ#a, europäischer S. — 91; 30 bis 50 em. Kahl. Stgl. 
aufrecht, eine kurze Gd.ache abschliessend. Gd.bl. langgestielt, ober- 
seits glänzend, handfg. geteilt, mit 3spaltigen, eingeschnitten gesägten 
Zipfeln; obere klein, ungestielt. Zwitterige und männliche Btn. in 
derselben langgestielten Dolde gemischt. K.zähne blattartig. Kr.bl. 
rötlich. Fr. kugelig, hakig stachelig. Grosse Striemen in den von 
den Stacheln verhüllten Rippen, andere kleinere zerstreut. — V. — 
Schattige Wälder; verbr. 


3. Astrantia, Sterndolde. 


Dolden trugdoldig angeordnet; Hüllbl. länger als die Btn., in viel- 
strahliger Hülle. Zwitterige und männliche Btn. in derselben Dolde 
gemischt, beide gestielt. Fr. oval zylindrisch, an den Hauptrippen 
mit aufwärts gerichteten, blasigen Schuppen dicht reihenfg. bekleidet. 
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Teilfr. mit braunen Schläuchen in den hohlen Rippen. Sam an der 
Fugenseite flach. 


1. Gd.ständige Lb.bi. fingerfg. zerschnitten, mit schmallanzettlichen Abschnitten. 


A. minor, kleinere St. — 2L; 15 bis 30 cm. Kahl. Stgl. aus 
schiefer, diekbefaserter Gd.achse aufsteigend. Gd.ständige Lb.bl. lang- 
gestielt, die obern gestielt od. auf der Scheide ungestielt, fast gefingert, 
mit schmäleren Abschnitten, die obersten Steilig mit langem Mittel- 
zipfel. Ausgebreitete Hauptdolde 9 bis 14 mm breit, die seitlichen 
gradweise kleiner. Hüllen sehr klein, mit 5 bis 11 mm langen, zuge- 
spitzten, am Rücken meist roten Bl. K.zähne eifg., kaum stachel- 
spitzig. Kr.bl. weiss. Zacken der Fr.rippen schon am Gde. der Fr. 
vorgezogen, abstehend, zugespitzt. — VII, VIII. — Alp. und Voralp.; 
kalkmeidend. 


1*. Gd.ständige Lb.bl. handfg. 5 teilig, mit länglich verkehrteifgn. Abschnitten. 


A. mäjor, grössere St.! — 21; 30 bis 100 cm. Kahl. Stgl. aus 
fast wagrechter, kurzgliederiger, an der Spitze dicht schopfiger Gd.- 
achse aufrecht, stielrund, gerillt.e Untere Lb.bl. mit fast gleichen, 
am Gde. keilfgn., ungeteilten od. am Gipfel 3spaltigen Abschnitten; 
obere Lb.bl. kurzgestielt, die obersten Steilig, ungestielt, deck- 
blattartig, gesägt. Ausgebreitete Hauptdolde 2 bis 4 cm breit, die 
seitlichen gradweise kleiner. Hüllen gross, mit 11 bis 30 mm langen, 
verkehrteilanzettlichen, zugespitzten, am Gde. verschmälerten, weiss- 
lichen od. rötlichen Bl. K.zähne lanzettlich, pfriemlich begrannt. 
Kr.bl. weiss od. rötlich. Fr.rippen mit stumpfen unteren Zacken, die 
obern vorgezogen, zugespitzt. — VI. — Wiesen in den Bergen und 
Voralp.; verbr. 


4. Eryngium, Männertreu. 


Distelähnlich. Bitn.std. kopfig. K.rand 5zähnig. Fr. verkehrt- 
eifg., vom Rücken her etwas zusammengedrückt, schuppig. Teilfr. 
ohne Striemen, der ganzen Länge nach mit dem 2spaltigen Fr.träger 
verwachsen. 


1. Gd.ständige Lb.bl. ungeteilt. Köpfchen länglich, samt den Hüllbl. amethyst- 
blau überlaufen. ; 


E. alpinum, Alpen-M. — 2|; 30 bis 80 cm. Kahl. Stgl. aus 
starker Gd.achse aufrecht, gerillt, kahl. Gd.ständige Lb.bl. langgestielt, 
eifg. 3eckig, vorn spitz, ungleich gezähnt gesägt, mit langgrannigen 
Zähnen; die obern kurzgestielt, 3lappig, die obersten handfg. 5spaltig, 
gewimpert gesägt. Hüllbl. fiederig vielspaltig, langborstig, stechend 
gesägt, länger als das Köpfchen. K.zähne begrannt dornig, länger 
als die weisse Kr. — VII. — Kalkalp., besonders im westl. Gebiet; 
eur Bas W., Wat: 


2) A. alpina, von A. major durch den sehr tief geteilten Mittelzipfel der Lb.bl., 
kleinere (2 cm breite) Haupldolden und die stumpfen, kaum stachelspitzigen K.zähme ab- 
weichend, soll auf dem Seeboden im Weistannenlal, in den Südchurfirsien gegen den Nie- 
deren Pass, auf Löfis, ferner auf dem Monte Cenere und im Unterengadin gefunden worden 
sein. Diese Angaben bedürfen jedoch einer weiteren Bestätioung. 


a ae 
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1*. Gd.ständige Lb.bl. 3zählig, doppelt fiederspaltig. Köpfchen fast kugelig, 
samt den Hüllbl. weisslichgrün. 


E. campestre, Feld-M. — 21; 15 bis 50 em. Kahl. Stgl. sehr 
ästig. Untere Lb.bl. mit stachelig gezähnten, stechenden Abschnitten, 
obere ungestielt, mit gelappt gezähnten Oehrchen. Köpfchen in end- 
ständigen, unregelmässigen Dolden. Hüllbl. linealisch lanzettlich, mit 
einem Dorn endend, ganzrandig od. entfernt dornig gezähnt. K.zähne 
langgrannig, viel länger als die weisse Kr. — VI bis IX. — 
Hügel, Wegränder, steinige, trockene Orte; nicht häufig; Wdt., G., 
T., sonst nur verschleppt. 


5. Cherophyllum, Kälberkropf. 


Dolden in vielblätterigen Hüllen. K.rand ungezähnt. Kr.bl, ver- 
kehrtherzfg., mit zurückgebogenem Mittelzipfel. Fr. glatt, seitlich 
abgeflacht, ungeschnabelt. Teilfr. mit 5 breiten, sichelfgn. Rippen 
und je 1 grossen Striemen in den breiten Tälchen; Sam. breit aus- 
gefurcht. 

1. Kr.bl. gewimpert; Gr. aufrecht. 


C. hirsütum, haariger K. — 2|; 25 cm. Stgl. aus schwarzer, 
ästiger Gd.achse aufrecht. Lb.bl. weich, kahl, behaart od. rauhhaarig, 
doppelt gefiedert, die untern gestielt, die obern auf der kurzen Scheide 
ungestielt.e. Dolde ungleich 8- bis 20strahlig. Hüllchenbl. lang zu- 
gespitzt, lang bewimpert, am Rande od. ganz häutig. Aendert ab: 
var. eieutäria, hohes, besonders an den obern Knoten: rauhhaariges 
Kraut, Lb.bl. gross, etwas bekaart od. kahl, mit lanzettlichen Abschnitten, 
Bl. der Hüllehen sehr ungleich, Fr.träger ungeteit od. am Gipfel ge- 
teilt, Fr. 8 bis 12 mm lang (in der Ebene und besonders in den Tälern 
verbr.); var. glabrum, wie die vor. var., aber fast ganx kahl (Ebene, 
nicht häufig); var. Villärsii, niedriger, rauhhaarıg, Lb.bl. meist mit 
schmälern Abschnitten, Bl. der Hüllchen wenig, ungleich, häutig, Pr.- 
träger tief geteilt, Fr. 8 bis 12 mm lang (Alp., Voralp.); var. elegans, 
von der vor. var. durch die stark verlängerten, zugespüzten, tief ein- 
geschnittenen Lb.bl.abschnitte, die oft gegenständigen od. zu 3 scheinbar 
wirtelständigen, seitlichen Dolden verschieden (am S. Bernhard und 
wohl auch anderswo); var. magellense, Habitus wie bei var. Vellarsii, 
aber Pr. viel länger (13 bis 18 bis 20 mm) (J.). — V. — Wiesen, Bäche. 


1”. Kr.bl. nicht gewimpert; Gr.äste seitlich gebogen. 

2. Lb.bl. 3fach fiederschnittig; Abschnitte aus eifgm. Gde. lanzettlich vor- 
gezogen, am Gde. fiederspaltig, nur gegen die Spitze gezähnt; Gr. ver- 
längert. 

C. aureum, gelbfrüchtiger K. — 2L; 50 bis 100 em. Stgl. aus 
dunkler, ästiger Gd.achse aufrecht, kantig gefurcht, schwach behaart 
od. + kahl, oft fleckig. Lpb.bl. oben kahl, unterseits kurz behaart, 
die untern gestielt, dieobern auf der kurzen Scheide ungestielt. Dolden 
mit 9 bis 20 ungleichen, dünnen, schmalen Strahlen. Bl. der Hülle 
lang; zugespitzt, am Rande häutig, lang gewimpert. Fr. 10 mm lang, 
mit am Gipfel 2spaltigem Fr.träger. — VI. — Hecken, Wiesen, 
Waldränder, namentlich in den Bergen; verbr. 


Anthriseus. 351 


2”, Lb.bl. doppelt fiederschnittig; Abschnitte eifg. od. eilänglich, lappig 
fiederspaltig, mit stumpfen, bespitzten Zipfeln; Gr. ungefähr ebenso lang 
als das Gr.polster. 

C. temulum, betäubender K. — © od. ©; 30 bis 100 em. W. 
spindelfg., schwächlich. Stgl. aufrecht, flach gerillt, unter den Knoten 
verdickt, besonders am Gde. raulıhaarig, oft fleckig. Lb.bl. weich 
angedrückt behaart, die untern langgestielt, die obern auf schmaler, 
rauhhaariger Scheide ungestielt. Dolden mit 6 bis 12 rauhhaarigen 
Strahlen. Bl. der Hüllchen lanzettlich, kurz zugespitzt, am Rande 
nicht häutig, fein gewimmpert. Fr. 5 bis 7 mm lang, mit am Gipfel 
2spaltigem Fr.träger. — VI. — Hecken, Gebüsche, Waldränder, verbr. 


6. Anthriscus, Klettenkerbel. 


K.rand wenig vorragend, ungezähnt. Kr.bl. verkehrteifg., mit 
gebogener Spitze. Fr. aus eifem. Gde. langzylindrisch, kegelfg. zu- 
gespitzt, unter dem Gr.polster mit einem durch die 10 kurzen Rippen 
deutlich abgesetzten, schnabelfgn. Endstück; Teilfr. ausser am Schnabel 
ohne sichtbare Rippen, ganz glatt, mit sehr zarten Striemen. Sam. 
mit tief ausgefurchtem Nährgewebe. 


1. Dolden 8- bis 16 strahlig, alle gestielt. Mehrjährige Pfl. mit gefurchtem Stgl. 


A. silvestris, Wald-Kl. — © und 2; 80 bis 150 em. Widerlich 
süsslich duftend. Stgl. aus spindelig ästiger Gd.achse aufrecht, stl.rund, 
flach gefurcht, hohl, kahl, seltener rauhhaarig. Lb.bl. glänzend, kahl 
od. unterseits auf den Nerven borstig haarig, 2- bis 3fach gefiedert, 
mit eilänglichen, lanzettlichen, zugespitzten, seltener linealischen Ab- 
schnitten, die untern langgestielt, die obern weniger zusammengesetzt 
und auf den häutigen Scheiden ungestielt.e. Dolden 8- bis 16strahlig 
(mit kahlen Strahlen), end- und seitenständig. Hülle fehlend od. 1- bis 
2blätterig. Hüllchen mit 5 bis 8 lanzettlichen od. elliptischen, zu- 
gespitzten, am Rande häutigen, behaarten od. gewimperten Bl. 
Aendert ab: var. alpina, Lb.bl. doppelt fiederschnittig, Abschnitte in 
entfernte linealische Zipfel zerschnitten (nur bei Bressancourt im Berner 
Jura); var. genuina, Lb.bl. 3fach fiederschnittig, die zwei untern Ab- 
schnitte 1. Ordnung jeder kleiner als der übrige mittlere Teil des Lb.bl., 
die meisten Bin. fruchtbar, 6 bis 12 Fr. in einem Döldchen, Btn.stle. 
meist mit einem kurzen, die Fr. umgebenden Borstenkranse (verbr.); 
var. nitida, Lb.bl. 3zählig doppelt füederschnittig, die zwei untern Ab- 
schnitte 1. Ordnung jeder fast so gross als der übrige Teil des Lb.bl., 
die mittlern Bin. der Döldchen unfruchtbar, nur etwa 2 bis 6 Fr. in 
einem Döldchen, Bin.stle. am Gipfel gewöhnlich ohne Haarkranz (in 
den Bergen und Voralp.: Gb., T., O., W., Wadt., Passevang, Döle ete.). 
— IV, V. — Wiesen. 

1*. Dolden 2- bis 5strahlig, teils gestielt, teils ungestielt; 1- bis 2jährige Pfl. 
mit gerilltem Stgi. 

2. Strahlen der Dolde behaart. Fr. linealisch. 

A. cerefölium, Garten-Kl. — ©; 30 bis 70 em. Mit aromatischem 
Geruch. W. dünn, spindelfg. Stgl. aufrecht, kahl od. über den 
Knoten flaumhaarig, ästig. Lb.bl. weich, zart, oberwärts kahl, unter- 
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seits an den Nerven und am. Rande zerstreuthaarig, im Umriss 
3eckig, 3zählig, 2- bis 3fach gefiedert, mit eifgn., tief fiederspaltigen 
Abschnitten, die untern gestielt, die obern auf schmalen, stark ge- 
wimperten Scheiden ungestielt. Strahlen und Btn.stle. meist fein be- 
haart. Hülle meist fehlend. Hüllchen einseitig, mit 1 bis 4 linealisch 
lanzettlichen, gewimperten Bl. Kr.bl. ungewimpert, ungleich, breit, 
am Gde. in einen kurzen Nagel zusammengezogen. Gr. zuletzt länger 
als das Gr.polster. Fr. kahl, 1- bis 3mal länger als der Stl., mit dem 
Schnabel 11 bis 12 mm lang. _Aendert ab: var. triehosperma, Fr. 
mit kurzen, steifen, geraden, aus Knötchen entspringenden Borsten be- 
setzt (Wallis: Tourbillon, Valere, St. Leonard etc... — V. — Vielfach 
gebaut, im westl. Gebiet völlig eingebürgert. 

2”. Strahlen der Dolde kahl. Fr. eirund, dicht mit gekrümmten Stachel- 

borsten besetzt. 

A. vulgäris, gemeiner Kl. — ©; 15 bis 80 cm. Geruchlos. W. 
weisslich, spindelfg., dünn. Stgl. aufrecht, kahl, ästig. Lb.bl. dunkel- 
grün, oberwärts kahl, unterseits am Rande, an den Nerven und auf 
den Stln. zerstreuthaarig, Sfach gefiedert, mit gestielten Abschnitten 
1. und 2. Ordnung, die Abschnitte eifg. mit linealisch länglichen, 
stumpfen Zipfeln, die untern gestielt, die obern auf grossen, am 
Rande häutigen Scheiden, ungestielt. Dolden 3- bis 4strahlig, mit 
kahlen od. an den Gelenken etwas behaarten Strahlen. Hülle fehlend. 
Hüllchen mit 2 bis 3 einseitswendigen, spitzen, gewimperten Bl. Gr. 
sehr kurz, mit fast sitzenden N. Fr. samt dem Schnabel 3 bis 4 mm 
lang. — VI. — Schutt, Zäune, Wegränder; T., westl. Gebiet, sonst 
wohl nur verschleppt. 


7. Scandix, Nadelkerbel. 


S. p&ecten veneris, Venuskamm. — ©; 8 bis 30 cm. W. weiss- 
lich, spindelfg. Stgl. aufrecht, stl.rund, zart rillig, meist schon am 
Gde. ästig, oberwärts kurz steifhaarig, sonst kahl. Lb.bl. 2- bis 3fach 
gefiedert, Abschnitte fiederspaltig mit linealischen Zipfeln; die untern 
langgestielt, die obern auf den am Rande breithäutigen, gewimperten 
Scheiden kurz gestielt. Dolden end- und seitenständig, 1- bis 3strahlig, 
ohne Hülle. Die mittlern Btn. in den Strahlen männlich, die Randbtn. 
zwitterig. K.rand wenig vorragend, zahnlos. Kr.bl. weiss. Aeussere 
Kr.bl. stark strahlend. Fr. seitlich abgeflacht, sehr lang geschnabelt, 
der Schnabel rauhwarzig lang vorgezogen, mit undeutlichem Gr.- 
polster. Teilfr. mit 5 gleichen, vorgewölbten Rippen und kleinen 
Striemen in den Tälchen und ausserdem sehr kleinen Striemen unter 
den Rippen. Sam. innen tief gefurcht. — V bis VI. — Meistens 
unter Getreide (fehlt U., A.). 


8. Myrrhis, Süssdolde. 


M. odoräta, duftende S. — 21; 50 bis 150 em. Stgl. aus dicker, 
spindelfgr. Gd.achse aufrecht, stl.rund, gerillt, röhrig, die Gelenke 
und Bl.stle. stets zottig, ästig. Lb.bl. gross, weich, abstehend behaart, 
2- bis 3fach fiederschnittig, mit fiederspaltigen Abschnitten, die untern 
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gestielt, die obern weniger zusammengesetzt, auf den Scheiden fast 
ungestielt. Dolden gross, ohne Hülle, flach, vielstrahlig, mit flau- 
migen Strahlen und Btn.stln. Hüllchen vielblätterig, Hüllchenbl. ge- 
wimpert, zur Bte.zeit abstehend, zugespitzt, die innern Btn. männ- 
lich. K.rand ungezähnt. Kr.bl. verkehrteifg., durch die kurze, ein- 
gebogene Spitze ausgerandet, weiss. Fr. langprismatisch, glänzend, 
an den Kanten borstenhaarig, 2 bis 2'/, em lang; Teilfr. mit 5 breit- 
kantigen, hohlen Rippen; alle Striemen um die innere Fr.wandschicht 
bei der Reife schwindend. Sam. mit hufeisenfgm. Nährgewebe. — VI. — 
J., Alp. und Voralp., besonders in Gb. und im westl. Gebiet; auch 
gebaut. 


9. Molospermum, Striemensame. 


M. cieutärium, schierlingsartiger Str. — 2|: 120 bis 150 cm. Kahl. 
Stgl. mit weisslicher, ästiger, dicker Gd.achse aufrecht, stl.rund, ge- 
rillt, röhrig, ästig. Lb.bl. mit dicken, stl.runden, hohlen Stln., glän- 
zendgrün, die untern bis 45 em lang, gestielt, Sfach fiederschnittig, 
mit fiederspaltigen, lang zugespitzten Abschnitten, die obern weniger 

. zusammengesetzt und fast ungestielt. Gipfeldolde sehr gross, gewölbt, 
zwitterig, 15- bis 40strahlig, die Seitendolden gegenständig od. zu 3 
bis 4 quirlig, kleiner, meist männlich. Hülle und Hüllchen vielblätterig, 
Bl. beider breitlanzettlich, zugespitzt, am Rande häutig. K.rand von 
5 abfälligen, eirunden, stumpfen Bl. gezähnt. Kr.bl. lanzettlich, zu- 
gespitzt, mit aufrechter Spitze ganzrandig, weiss. Fr. länglich, 10 bis 
12 mm lang, zuletzt strohgelb, kahl; Teilfr. nur in schmaler Ver- 
wachsungslinie zusammenhängend, mit 3 breitkantig vorspringenden 
Rückenrippen, 2 schmalen Randrippen und einstriemigen Tälchen. 
Sam. tief gefurcht. — VII, VII. — Alp. und Voralp., ital. Schweiz 
und südl. Abhang der Oberwalliser Alp. (Simplon, Gondo, Zwisch- 
bergen ete.). 


10. Torilis, Borstendolde. 


Dolden vielblütig, 6- bis 12strahlig, mit pfriemlichen Hüllchenbl. 
K.rand mit kleinen, 3eckig lanzettlichen, bleibenden Zähnen. Kr.bl. 
verkehrteirund, ausgerandet, mit eingeschlagenem Mittelzipfel, die 
äussern etwas strahlend. Fr. an der Fugenfläche verengert, nach 
oben verschmälert, mit kurzem Gr.polster und kurz zurückgebogenem 
Gr.; Teilfr. mit einstriemigen, von gekrümmten, rauhen Stacheln 
bedeckten Tälchen und dünnen, fein bewimperten Rippen. Sam. mit 
stark ausgehöhltem Nährgewebe. 


1. Tälchen zerstreute Stacheln tragend. 
2. Dolden fast ungestielt, geknäuelt, nur 2- bis 3strahlig. 


T. nodösa, knäuelblütige BB — ©; 15 bis 35 cm. Striegelhaarig. 
W. spindelfg. Stgl. aufrecht, aufsteigend od. liegend, von rückwärts 
gerichteten Haaren rauh, mit ausgebreiteten Aesten. Lb.bl. mit vor- 
wärts gerichteten Haaren besetzt, doppelt gefiedert, die Abschnitte 
länglich fiederspaltig eingeschnitten, die untern gestielt, die obern 
auf schmalen Scheiden ungestielt. Dolden scheinbar (durch einen aus 
der Bl.achsel sich entwickelnden Zweig) dem Lb.bl. opponirt, mit sehr 
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kurzen Stacheln und Btn.stln., ohne Hülle. Kr.bl. fast gleich, weiss, 
aussen behaart. Fr. mit rauhen, meist mit Widerhakenkränzen ver- 
sehenen Stacheln besetzt. — IV, V. — Nur in Wdt. bei Charnex 
(wahrscheinlich eingeschleppt). 
2*, Dolden langgestielt, 9- bis 12 strahlig. 
3. Hüllchenbl. 4 bis 12. Stacheln der Fr. nicht widerhakig. 

T. anthriscus, klettenkerbelartige Be — © und ©; 3 bis 125 em. 
W. einfach, spindelfg. Stgl. sehr ästig, von rückwärts angedrückten 
Haaren rauh. Lb.bl. doppelt gefiedert, mit fiederspaltigen od. ein- 
geschnitten gesägten Abschnitten, die obern mit schmalen, zusammen- 
gerollten Scheiden. Hülle vielblätterig, den Doldenstrahlen angedrückt. 
Kr.bl. weiss od. rötlich. Gr. kahl. Fr. mit einwärts gekrümmten 
Stachein besetzt. — VI. — Gebüsche, Zäune, Wegränder; verbr. 

3”, Hüllchenbl. fehlend od. 1. Stacheln der Fr. widerhakig. 

T. infesta, Kletten-B. — © und ©; 10 bis 45 em. W. einfach, 
spindelfg. Stgl. sparrig reichästig, von rückwärts angedrückten Haaren 
rauh. Lb.bl. 1- bis 2fach gefiedert, mit spitzgesägten Fiedern. Dolden 
2- bis Sstrahlig. Döldchen nur 3- bis Sfrüchtig. Kr.bl. weiss, sel- 
tener violett- od. rötlich überlaufen. Gr. steifhaarig. Fr. mit ziem- 
lich geraden, rauhen, an der Spitze verdickten, kurz widerhakigen 
Stacheln besetzt. — VII. — Aecker, Wegränder, besonders auf Kalk; 
westl. Gebiet, W., Z., S. 

1”. Tälchen von den Rippen abgesetzt, 2 bis 3 Stachelreihen Iragend. 

T. leptophylla, schmalblätterige Be — ©; 15 bis 30 em. W. 
dünn, spindelfg., einfach. Stgl. aufrecht, kantig, gabelästig, fast kahl 
od. mit abwärts angedrückten Haaren besetzt. Lb.bl. kurz rauhhaarig, 
2fach gefiedert, mit gestielten, fein zerteilten Fiedern, die untern 
kurzgestielt. Dolden dick- und kurzgestielt, 2- bis 3strahlig. Döldehen 
meist 6blütig. Hülle fehlend. Hüllchenbl. meist 5, lanzettlich, häutig, 
steif behaart. K.zähne eifg., spitz. Kr.bl. weiss od. rötlich. Stacheln 
der Fr. körnigrauh, schlank, an der Spitze meist widerhakig, so lang 
od. länger als der Durchmesser der Fr. — VI, VII. — Aecker; sehr 
selten und nur vorübergehend verschleppt (früher bei Sitten und 
Basel, neulich bei Couvet gefunden). 


11. Caucalis, Haftdolde. 


Dolden 2- bis 6strahlig; Döldchen mit kurzgestielten, durch die 
Stacheln ineinander verfilzten Fr. K.rand mit blattartigen Zähnen 
besetzt. Fr. mit stacheligen Hauptrippen und zwischen diesen mit 
grösseren, 1- bis 3zeiligen Stachelreihen. Teilfr. mit einstriemigen 
Tälchen. Sam. mit tief ausgefurchtem Nährgewebe, dessen Ränder 
gegen einander eingerollt sind. 

1. Alle 5 Hauptrippen fädlich, fein bewimpert, Tälchen mit starken, ein- 
reihigen Stacheln besetzt. 

. €. daucoides, möhrenfge. H. — ©; 8 bis 30 cm. W. spindelfg., 

einfach. Stgl. aufrecht, kantig. Lb.bl. kahl, nur unterseits an den 

Nerven und an den Stln. steifhaarig, 2- bis 3fach gefiedert, mit linea- 

lischen, spitzen Zipfeln. Dolden 2- bis 3- (bis 5-) strahlig; Döldchen 

armblütig, die mittlern, kurzgestielten Btn. zwitterig, die randständigen, 
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langgestielten männlich. Hülle fehlend od. 1- bis 2blätterig. Kr.bl. 
weiss, selten rötlich. Fr. eilänglich. — V bis VII. — Aecker, beson- 
ders unter Getreide; ziemlich verbr. (fehlt T., U., A.). 
1”, Randrippen mit einer einzelnen Stachelreihe besetzt, die 3 rückenständigen 
Rippen und 4 Zwischenräume mit 7 Zeilen widerhakiger Stacheln bekleidet. 
C. latif6lia, breitblätterige H. — ©; 15 bis 60 cm. W. spindelfg. 
Stgl. aufrecht, gefurcht. Lb.bl. einfach fiederschnittig, mit lanzett- 
lichen, eingeschnitten gezähnten Abschnitten, oberseits meist kahl, 
unterseits (od. beiderseits) durch kurze Borsten rauh. Dolden 2- bis 
östrahlig; Döldchen armblütig, die äussern Btn. kurzgestielt, die innern 
länger gestielt, männlich. Kr.bl. weiss, rosenrot bis rotbraun. Fr. 
eifg. — VI, VII. — Saatfelder, Raine; meist unter Getreide; W. 


12. Orläya, Breitsame. 


0. grandiflöra, grossblütiger Br. — ©; 8 bis 80 cm. W. einfach, 
spindelfg., dünn. Stgl. aufrecht, gefurcht, kahl, einfach od. gabel- 
ästig. Lb.bl. 2- bis 3fach fiederschnittig, mit linealischen Abschnitten. 
Dolden 5- bis 12strahlig, flach, mit 3 bis 5 lanzettlichen, am Rande 
breit weisshäutigen Bl., Hüllchenbl 3 bis 8, elliptisch lanzettlich. 
Döldehen mit 2 bis 4 zwitterigen Btn., die übrigen männlich. K.rand 
5zähnig. Kr.bl. tief ausgerandet, die äussern tief 2spaltig, stark 
strahlend, weiss. Gr. sehr lang und spreizend. Fr. vom Rücken 
her abgeflacht, mit breiter Fugenfläche; Teilfr. mit 5 fädlichen, kurz 
borstig gewimperten Hauptrippen, dazwischen mit 4 flügelartigen 
und fast bis zum Gde. in 2- bis 3zeilige lange Stachelreihen ge- 
spaltenen Nebenrippen. Stacheln der Tälchen 1'/, bis 2 mm lang, 
an der Spitze oft hakig gebogen. Sam. mit schalenartig hohlem Nähr- 
gewebe. — VI. — Unter Getreide, nicht sehr verbr. (fehlt Gb.). 


13. Coriändrum, Koriander. 


C. sativum, gebauter K. — ©; 30 bis 70 em. Stark unangenehm 
riechend, kahl. W.spindelfg., einfach. Stgl. aufrecht, stl.rund, fein- 
rillig, oberwärts ästig. Untere Lb.bl. einfach fiederschnittig, mit rund- 
lich verkehrteifgn., lappig eingeschnittenen Abschnitten, obere 2fach 
fiederschnittig mit schmallinealischen Abschnitten. Dolden langgestielt, 
flach, 3- bis 5strahlig, mit fehlender Hülle und kurz linealisch lan- 
zettlichen Hüllchenbl. K.rand mit 5 ungleichen Zähnen. Kr.bl. weiss 
od. rötlich, ungleich gross, schief ausgerandet, 2lappig, mit einge- 
schlagenem Zipfel, die strahlenden 3 bis 4 mm lang. Gr. lang, auf 
breit kegelfgm. Gr.polster. Fr. fast kugelig, hart, rötlichbraun; Teilfr. 
fest zusammenhängend, im Querschnitt halbkreisfg., aussen mit 5 
wellig verlaufenden und wenig vorspringenden Hauptrippen, auf den 
Tälchen # fädliche Erhebungen; Striemen schwindend. Sam. mit 
schalenartig vertieftem Nährgewebe. — VI. — Gebaut, hie und da 
verwildert. 


14. Bifora, Hohlsame. 


B. rädians, strahlender H, — ©; 15 bis 50 cm. Kahl. W. 
spindelfg., einfach. Stgl. aufrecht, kantig gefurcht, fast vom Gde. an 
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ästig. Lb.bl. 2- bis 3fach fiederschnittig, mit fiederteiligen Abschnitten, 
die Zipfel der untern gestielten linealisch, der obern auf länglichen 
Scheiden fast ungestielten fädlich. Dolden 3- bis 8strahlig, mit feinen, 
kahlen Strahlen, die mittelständigen Btn. zwitterig, die randständigen 
männlich. Hülle fehlend od. einblätterig, Hüllchen einseitig, mit 
2 bis 3 pfriemlichen Bl. Döldchen 7- bis Y9blütig. K.rand ungezähnt. 
Kr.bl. verkehrteirund, herzfg. ausgerandet, mit eingeschlagenem Zipfel, 
strahlend. Fr. 2knopfig, breiter als hoch, mit kleinem, kegelfsm. Gr.- 
polster und kurzen Gr.; Teilfr. fast kugelig, mit runzelig punktirter 
Oberfläche und zarten, linealischen Hauptrippen, Striemen schwin- 
dend, Fugenfläche sehr verkleinert, mit 2 in einen brillenfgn. Spalt 
zusammenfliessenden Löchern rechts und links von jedem Schenkel 
des 2spaltigen Fr.trägers. — VI. — Im westl. Gebiet; hie und da 
eingeschleppt (Fully, Aigle, Vevey, Genf). 


15. Cönium, Schierling. 


C. maculätum, gefleckter Sch. — ©; 50 bis 200 em. Kahl, mit 
widerlichem Mäusegeruch, stark giftig. W. weisslich, spindelfg. Stgl. 
aufrecht, röhrig, stl.rund, feinrillig, glänzend, meist unterwärts rot- 
fleckig, sehr ästig. Lb.bl. weich, glänzend, dunkelgrün, 3fach fieder- 
schnittig, mit fiederspaltigen Abschnitten, die Zähne weiss bespitzt, 
die untern mit langen, hohlen Stln., die obern weniger zusammen- 
gesetzt auf schmalen, am Rande häutigen Scheiden ungestielt. Dolden 
etwas flach, 12- bis 20strahlig, mit lanzettlichen Hüllbl., steifen 
Strahlen, nach aussen gerichteten Hüllchenbl. und oft männlichen 
äussern Btn. Hüllchenbl. kürzer od. kaum so lang als die Döldchen. 
K.rand ungezähnt, ringfg. Kr.bl. verkehrtherzfg., durch den kleinen, 
eingeschlagenen Zipfel schwach ausgerandet, weiss. Gr. abstehend 
zurückgekrümmt, auf breit aufsteigendem Gr.polster sitzend. Fr. 
3 bis 3!/, mm lang, seitlich abgeflacht, mit verengter Fugenfläche; 
Teilfr. mit 5 vorspringenden, wellig gekerbten Rippen, Striemen feh- 
lend, durch eine das Nährgewebe umgebende Sekretschicht ersetzt. 
— VI. — Steinige, ungebaute Orte, Zäune, Schutt etc.; verbr., aber 
nicht häufig. 


16. Pleurospermum, Rippensame. 


P. austriacum, österreichischer R. — © od. 2L; 60 bis 150 cm. 
Kahl. Stgl. aus dieker, ästiger Gd.achse aufrecht, sehr dick, gefurcht, 
röhrig, oberwärts oft reichdoldig. Lb.bl. dunkelgrün, dicklich, glän- 
zend, 2- bis 3fach fiederschnittig, mit fiederspaltigen, am Gde. ge- 
fiederten Abschnitten, die untern gestielt, im Umriss 3eckig, die obern 
weniger zusammengesetzt auf am Rande häutigen und oft krauswelligen 
Scheiden mehr od. weniger ungestielt. Dolden flach, bis 40strahlig, 
meist 10 bis 15 cm breit. Hülle und Hüllchen vielblätterig, mit zurück- 
geschlagenen, lanzettlichen, ungewimperten Bl. K.rand schwach ge- 
zähnt, Zähne stumpf, kurz. Kr.bl. genagelt, breit eirund, spitzlich, 
weiss. Fr. bis 8 mm lang, länglich, von den Seiten her etwas abgeflacht, 
mit gewölbtem Gr.polster, mit 2spaltigem Fr.träger; Teilfr. mit 5 drei- 
kantigen, flügelartigen, wellig gekerbten Rippen und je einem Striemen 
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in den Tälehen. Sam. mit ausgewölbtem Nährgewebe. — VI bis VII. 
— Felsige, buschige Bergabhänge: M. Generoso, Algabi (Simplon), 
Amlikon und Sulgen (Thurg.), Zürcheroberland (Tössstock), Säntis. 


17. Bupleürum, Hasenohr. 


Lb.bl. mit scheidig umfassendem Gde., ganzrandig. K.rand un- 
&ezähnt. Kr.bl. rundlich, eingerollt, mit vorstehendem Mittelnerv. 
. Gr.polster niedrig, ganzrandig. Fr. seitlich abgeflacht, mit frei ent- 
wickeltem Fr.träger; Teilfr. 5rippig. Sam. mit + abgeflachter Fugen- 
fläche. 

1. Obere Lb.bl. vom Stgl. durchwachsen. Hülle fehlend. Fr. ohne Striemen. 

B. rotundifölium, rundblätteriges H. — ©; 30 bis 80 cm. Kahl 
». und seegrünlich. W. spindelfg. Stgl. aufrecht, ästig. Lb.bl. breit 
eifg. od. eifg. elliptisch, am Gipfel kurz feingespitzt, die untern an’ 
der Basis verschmälert und den Stgl. scheidig umfassend. Dolde 5- 
bis Sstrahlig. Hüllchen 3- bis 6blätterig, die Btn. überragend, mit 
eifgn., am Gde. verschmälerten, am Gipfel lang zugespitzten, zuletzt 
aufrecht zusammenneigenden Bl. Fr. eilänglich, glatt. — VI, VII. — 
Unter Getreide; sehr zerstreut (fehlt T., U., L.). 

1*. Obere Lb. bi. vom S$tgl. nicht durchwachsen. Hülle vorhanden. Fr. mit 

Striemen versehen. 

2. Lb.bl. mit netzfg. aderiger Nervatur. 

3. Hüllchenbl. unter einander frei. Teilfr. mit fädlichen Rippen; Strie- 

. men in jedem Tälchen 3. 

B. longifölium, langblätteriges H. — 2L; 30 bis 100 em. Bläu- 
lich bereift, kahl. Stgl. aus schiefer, brauner &d.achse aufrecht, ein- 
fach od. ästig. Lb.bl. vom Mittelnerv aus strahlig seitennervig, die 
untern verkehrteilänglich, stumpf. in einen langen Stl. verschmälert, 
die obern eifg., aus breitem Gde. herzfg. und umfassend, an der 
Spitze stumpflich, aber plötzliclı fein zugespitzt. Dolden langgestielt, 
3- bis 8strahlig, mit langen, schlanken Strahlen und eifgn., spitz- 
lichen Hüllbl. Hüllchenbl. 4 bis 7, rundlich, kurz zugespitzt, so lang 
od. länger als die Dolde. Fr. eilänglich, 3 bis 7 mm lang. — VII. — 

In Gebüschen, auch an steinigen, grasigen Abhängen bis 1500 m; 
Jura bis Schaffh., am Etzel ($.) und an der Sihl bei Zürich, Speer und 
Rüti (St. Gallen). 

3”. Stgl. blattlos od. oberwärts einblätterig. Lb.bl. gd.ständig, sehr 
verlängert, linealisch lanzeitlich. Hüllchenbl. vom Gde. bis zur Mitte 
zusammengewachsen. Teilfr. mit flügelartigen Rippen; Striemen in 
jedem Tälchen 1 bis 2. 

B. stellätum, sternblütiges H. — 21; 10 bis 40 cm. Kahl, see- 
grün. Stgl. aus dicker, oberwärts mit bleibenden Bl.resten versehener 
Gd.achse aufrecht, nackt, einfach od. fast einfach. Gd.bl. fast bandfg., 
am Gipfel stumpf od. spitzlich und sehr kurz fein zugespitzt. Dolde 
3- bis 6strahlig, mit lanzettlichen, spitzen Hüllbl. Hüllehen 5- bis 
10lappig, mit eirundlichen, fein und kurz zugespitzten, die Btn. über- 
ragenden Lappen. Fr. eifg., 3 mm lang; die flügelfgn. Rippen ein- 
striemig. — VII. — Felsen, 1800 bis 2700 m (im Wallis bis 1000 m 
herabsteigend); entschieden kalkmeidend; Gb., T., U., O., W. 
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2”, Lb.bl. mit geradliniger Nervatur; Anastomosen äusserlich nicht- od. 
kaum sichtbar. 
4. Gd.ständige Lb.bl. lanzettlich od, iinealisch, nie sicheifg. Hüllchenb!. 
lanzeitlich, elliptisch od. eifg. Teilfr. mit 1- (selten 2-) striemigen 
-Tälchen und 2- (selten 4-) striemiger Fugenfläche. | 
B. ranuneuloides, hahnenfussähnliches H. — 9; 6 bis 50 em. 
Kahl. Stgl. aus dicker, oberwärts mit bleibenden Bl.resten versebener 
Gd.achse aufrecht, beblättert. Gd.bl. lang zugespitzt, in den Bl.stl. all- 
mählich verschmälert, 3- bis Tnervig, die obern meist am Gde. breiter. 
Dolde 4- bis 15strahlig, mit 2 bis 4 ungleichen Hüllbl.; Hüllchenbl. 5 
bis 7, sehr mannigfaltig. Fr. eifg., 2,5 bis 3 mm lang, zuletzt rot- 
bräunlich, mit fädlichen Rippen. Aendert ab: var. Burseriänum, 
Gd.bl. flach, ziemlich breit lanzettlich od. verlängert- und verkehrt- 
eilanzettlich, die obern eilanzettlich, Hüllchenbl. breit eifg., kurz zu- 
gespüxt od. stumpflich mit kurzer, aufsifzender Spitze, am Gde. sehr 
breit, die blühenden Döldehen sternfg. überragend, Stgl. kräftig (vor- 
zugsweise im Jura); var. hümile, Gd.bl. schmäler lanzettlich, die 
obern eilanzettlich, Hüllbl. breit eifg., kurz zugespitzt od. stumpflich 
mit kurzer, aufsitzender Spitze, am Gde. breit, kürzer od. ebenso lang 
als die blühenden, fast kugeligen Döldchen, Stgl. meist niedrig (Alp.); 
var. obtusätum, Gd.bl. mässig lanzettlich, die obern eilanzettlich, Hüll- 
chenbl. elliptisch lanzettlich od. erlanzettlich, schmal, zugespitzt, am Gde. 
verschmälert, länger als die blühenden, sternfgn. Döldchen (J.); var. 
elätius, der vor. var. ähnlich, aber Hüllchenbl. kürzer od. ebenso lang 
als die blühenden Döldchen (Alp.); var. canalense, Q@d.bl. hinealisch, oft 
der Länge nach gefaltet, die obern linealisch lanzettlich, Strahlen haar- 
dünn, Hüllchenbl wie bei der vor. var., aber kleiner, Fr. etwas breiter, 
mit von blossem Auge kaum sichtbaren Rippen (S. Salwatore im T.). — 
VUH. — Tiriften und Felsen, Alp. und Jura; entschieden kalkliebend. 
4*. Gd.ständige Lb.bl. eifg. od. elliptisch, oft gleich den obern sichelfg. 
gebogen. Hüllchenbl. linealisch lanzettlich od. linealisch. Teilfr. mit 
5 bis 6 striemigen Tälchen und 6- bis 10striemiger Fugenfläche. 
B. faleätum, sichelblätteriges H. — 2L; 30 bis 100 cm. Kahl. 
Stgl. aus nackter Gd.achse aufrecht, starr, schlank, oft hin- und her- 
gebogen, ästig. Gd.bl. am Gde. in den langen Stl. verschmälert, oft 
wellig, die folgenden kürzer und breiter gestielt, die obern lanzettlich 
od. linealisch lanzettlich. Dolden langgestielt, 3- bis 9strahlig, mit 
1 bis 4 linealischen, ungleichen Hüllbl. Döldchen klein, mit 5 bis 6 
kurzen Hüllchenbl. Fr. eifg., 3 mm lang. mit fädlichen Rippen. 
Aendert ab: var. petioläre, Gd.bl. verkehrteifg. elliptisch od. verkehrt- 
eirundlich; var. elongätum, Gd.bl. eilänglich, schmäler, mehr sichelfg. 
— VIII. — Felsen, trockene Hügel; westl. Gebiet, W., S. 
Bastarde: B. longifolium x ranunculoides. 


18. Trinia, Faserschirm. 


T. glauca, seegrüner FE — © od. 2}; 8 bis 45 cm. Kalıl. 
Stgl. aus kurzer, dieker, oberwärts mit einem Faserschopf vorjäh- 
riger Lb.bl. versehener Gd.achse aufrecht, vom Gde. an sehr ästig, 
kantig gefurcht. Lb.bl. seegrün, die untern 2- bis 3fach fieder- 
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schnittig, mit linealischen Abschnitten, die obern weniger zusammen- 
gesetzt auf kurzen, am Rande breit häutigen Scheiden ungestielt. 
Dolden end- und achselständig, klein, 3- bis 9strahlig, ohne Hülle, 
Hüllchenbl., wenn vorhanden, 1 bis 3, hinfällig. Btn. 2häusig. K.rand 
stumpf. Kr.bl. eirund, mit gekieltem Mittelnerv und kurz eingekrümm- 
ter Spitze, die der männlichen Btn. klein, gelblichweiss, unterseits 
rötlich, die der weiblichen sehr klein, weiss und sehr hinfällig. Gr. 
purpurn. Fr. schwarzbraun, eifg. rundlich, etwa 2!/, mm lang, auf 
langen Stln.; Teilfr. mit 5 starken, Striemen enthaltenden Hauptrippen 
und verwischt einstriemigen Tälchen. Sam. gegen die Fugenseite nicht 
ausgewölbt. Aendert ab: var. elätior, Stgl. kräftiger, über 50 cm 
hoch, Zipfel der Lb.bl.abschnitte verlängert, Fr. etwas länglicher (in 
Savoyen, am Saleve und wohl auch anderswo im westl. Gebiet zu 
finden). — V. — Felsen, trockene, steinige Orte, entschieden Kalk 
vorziehend; Gb., T., W., Wdt. 


19. Apium ‚ Scheiberich. 


Dolden endständig od. blattgegenständig. K.rand gestutzt od. 
mit 5 sehr kleinen Zähnen. Kr.bl. rundlich od. eirund spitz, gerade 
od. an der Spitze eingekrümmt. Gr.polster abgeflacht kegelfg. Fr. 
eirundlich mit oft herzfgm. Gde., spitz, von der Seite abgeflacht, an 
der Fuge zusammengezogen, mit ungeteiltem Fr.träger. Teilfr. mit 
5 dicken Rippen und je einem Striemen in den Tälchen. Sam. gegen 
die Fugenseite flach. 

1. Hülle und Hüllchen fehlend. Fr.bl. rundlich, am Gde. herzfg. 

A. graveolens, stark duftender Sch., Sellerie. — ©; 30 bis 100 em. 
Kahl, mit bekanntem, starkem Sellerieduft. W. spindelfg., ästig (bei 
den kultivirten Pfin. stark fleischig). Stgl. aufrecht, gefurcht. Untere 
Lb.bl. langgestielt, fiederschnittig, mit breit rhombischen, 3spaltigen, 
eingeschnitten gesägten Abschnitten; die obern ungestielt, 3zählig, 
mit keiligen, vorn eingeschnittenen und gezähnten Abschnitten. Dolden 
8- bis 10strahlig, die achselständigen fast ungestielt, die endständigen 
langgestielt. Kr.bl. weisslich. — VIl. — Vielfach gebaut, nur aus- 
nahmsweise verwildert. 

1*. Hüllchen vielblätterig. Kr.bl. eilänglich od. eilanzettlich, beiderends spitz. 

Sumpfpfin. { 

2. Stgl. der ganzen Länge nach niederliegend und wurzeind. Lb.bl. mit 

rundlich eifgn. Abschnitten Dolden gestielt. 

A. repens, kriechender Sch. — 2L; 5 bis 80 cm. Kahl. Stgl. 
aus faseriger Gd.achse liegend, fast an allen Knoten wurzelnd, hohl, 
stl.rund. Lb.bl. langgestielt, fiederschnittig, mit eingeschnitten ge- 
sägten Abschnitten. Dolden 3- bis 6strahlig, trugseitenständig, kürzer 
als das Lb.bl. und länger als die Strahlen. Hülle vielblätterig. Kr.bl. 
weiss. Fr. 1 mm lang, fast kreisrund. — VII — Sumpfgräben; selten 
(fehlt Gb., W., J., 8.). 

2*, Stgl. nur am Gde. niederliegend und wurzeind. Lb.bl. mit eilanzett- 

lichen Abschnitten. Dolden fast ungestielt. 

A. nodiflörum, knotenblütiger Sch. — 2L; 15 bis 50 cm. Kahl. 
Stgl. aus kriechender Gd.achse liegend od. schwimmend, stielrund, 


360 61. Umbelliferae. 


hohl, ästig. Untere Lb.bl. langgestielt, fiederschnittig, mit stumpf 
doppelt gekerbten, mit den Seitenrändern sich deckenden Abschnitten, 
die obern kleiner, mit schmäleren, stumpf gesägten Abschnitten. 
Dolden den Lb.bl. scheinbar gegenständig, vielstrahlig; Hülle fehlend 
od. 1- bis 2blätterig, hinfällig. Kr.bl. weiss od. grünlich. Fr. läng- 
lich, etwa 2 mm lang. — VII. — Gräben, Teiche, Sumpfwiesen; 
seltener als vor. Art; Wdt., B. 


20. Petroselinum, Petersilie. 


P. sativum, gemeine P. — ©; 30 bis 130 em. Kahl, mit dem 
bekannten Petersiliengeruch. W. spindelfg., in der Kultur bis 6 cm 
dick. Stgl. aufrecht, stl.rund, oft röhrig, rutenfg. ästig. Lb.bl. dunkel- 
grün, oberseits glänzend, die untern gestielt, 2- bis Sfach fieder- 
schnittig, mit eifg. keiligen, 3spaltigen od. fiederspaltigen Abschnitten, 
die obern kürzer gestielt, weniger zusammengesetzt, mit lanzettlichen 
Abschnitten. Dolden langgestielt, endständig, 10- bis 20strahlig. 
Hülle 1- bis 2blätterig od. fehlend, Hüllchen mit 6 bis 8 pfriemlichen 
Bl. Btn. zum Teil männlich, grünlichgelb. K.rand ungezähnt. Kr.bl. 
in eine lange, umgebogene Spitze zusammengezogen, am Gde. herzfg. 
und kurz genagelt. Gr.polster kurz kegelfgs. Fr. 2 mm lang, an der 
Fuge zusammengezogen, mit 2teiligem Fr.träger; Teilfr. im reifen 
Zustande sichelfg. gekrümmt, die Randrippen auseinandertretend, sonst 
wie bei Apium. — VI. — Ueberall gebaut, hie und da verwildert. 


21. Sison, Würzsilie. 


S. amömum, bibernellblätterige W. — ©; 30 bis SO cm. Kahl. 
W. spindelfg., ästig. Stgl. aufrecht, schlank, stl.rund, sehr ästig. 
Untere Lb.bl. gestielt, fiederschnittig, mit eilänglichen, stumpfgesägten 
Abschnitten, die obern kurzgestielt, fiederspaltig, mit linealischen 
Zipfeln. Dolden gestielt, mit feinen, ungleichen Strahlen, Hülle und 
Hüllchen mit 2 bis 5 linealisch pfriemlichen Bl. Döldchen 4- bis 
8blütig, ungleich gestielt. K.saum schmal zusammengezogen, unge- 
zähnt. Kr.bl. rundlich, tief ausgerandet, mit breit eingeschlagenem 
Zipfel, klein, weisslich. Gr. kurz. Fr. kurz, eirundlich, dunkelbraun, 
2 mm lang, seitlich schwach abgeflacht und an der Fuge zusammen- 
gezogen; Teilfr. mit 5 fädlichen Rippen und je einem von oben bis 
zur Mitte herablaufendem und dort mit keuliger Anschwellung enden- 
dem Striemen in den Tälchen. Sam. gegen die Fuge hin flach. — 
VIH. — Schattige Orte. Hecken, Waldränder; Genf. 


22. Cicüta, Wasserschierling. 


C. virösa, giftiger W. — 2; 25 bis 125 cm. Kahl, sehr giftig. 
Stgl. aus dicker, fleischiger, weisser, senkrechter, innen gekammerter 
Gd.achse aufrecht od. aufsteigend, röhrig, an den untersten Gelenken 
oft wurzelnd, ästig. Untere Lb.bl. gestielt (mit röhrigen Stln.), 2- bis 
3fach gefiedert, mit linealisch lanzettlichen, spitzen, scharf und dop- 
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pelt gesägten Abschnitten, die obern auf den etwas bauchigen Scheiden 
ungestielt, weniger zusammengesetzt, mit schmälern Abschnitten. 
Dolden gewölbt. Hülle fehlend od. 1- bis 2blätterig; Hüllchen viel- 
blätterig, mit pfriemlichen, zuletzt zurückgeschlagenen Bl. K.rand 
mit 5 breit Seckigen Zähnen. Kr.bl. verkehrteifg., herzfg. ausgerandet, 
mit schmaler, kurz eingeschlagener Spitze. Fr. braungelb, rundlich 
geschwollen, vom bleibenden K. gekrönt, an der Fuge zusammen- 
gezogen, mit 2teiligem Fr.träger; Teilfr. mit 5 breiten, flachen Rippen 
und je einem. breiten, dunkelbraunen Striemen in den Tälchen. Sam. 
stl.rundlich, gegen die Fuge schwach abgeflacht. — VII. — Sumpf- 
wiesen, Ufer; selten (fehlt Gb., T., S.). 


23. Ämmi, Knorpelmöhre. 


A. mäjus, grosse Kn. — ©; 30 bis 100 cm. Kahl. W. spindelfe., 
ästig, weiss. Stgl. aufrecht, stl.rund, hart, oberwärts ästig. Lb.bl. 
gras- od. bläulichgrün, die untern gestielt, einfach- od. doppelt fiederig, 
mit lanzettlichen, scharf- und, hartgesägten Abschnitten; die obern 
auf schmalen Scheiden ungestielt, mit schmälern, linealisch lanzett- 
lichen, gegen die Spitze zu gesägt gezähnten Zipfeln. Dolden lang- 
gestielt, gross, vielstrahlig, mit grossen, blattartigen, fiederig ein- 
geschnittenen Hüllbl. Hüllchen reichblätterig, mit lanzettlichen, 
pfriemlichen Bl. K.rand ungezähnt. Kr.bl. strahlend, ungleich ver- 
kehrtherzfg., eingeschnitten 2lappig, die Lappen schief gebogen, mit 
schmalem, herabgeschlagenem Mittelzipfel, weiss. Fr. 2 mm lang, 
länglich, mit tief 2teiligem Fr.träger; Teilfr. im reifen Zustande 
sichelfg., mit 5 fädlichen Rippen und einem Striemen in den Täl- 
chen. Sam. im Querschnitt halbkreisfg. — VI. — Unter Luzerne 
und ne mit fremdem Sam. eingeschleppt, aber meist unbeständig; 
3, MD. 


24. Ptychoötis, Faltenohr. 


P. saxifraga, steinbrechartiges F. — ©; 30 bis 60 cm. Kahl. 
W; spindelfg., ästig. Stgl. aufrecht, stl.rund, meist vom Gde. an 
rispig, dünnästig. Gd.ständige Lb.bl. einfach fiederschnittig, mit rund- 
lich eifgn., eingeschnitten gesägten Abschnitten, die obern tiefer ge- 
teilt, vielspaltig, mit linealisch fadenfgn. Zipfeln. Dolden langgestielt, 
locker 6- bis 12strahlig, mit feinen, schlanken, glatten Stln.; Hülle 
2- bis 3blätterig, abfällig. Döldchen mit haardünnen Stln.; Hüllchen 
bleibend, 5- bis 6 blätterig, mit 3 borstlichen, grössern Bl. K.saum kurz- 
zähnig. Kr.bl. breit verkehrtherzfg., am Gde. kurz genagelt, mit tiefem, 
innen verbreitertem Einschnitt, weiss; der eingeschlagene, zungenfge. 
Mittelzipfel steht nicht am Einschnitte selbst, sondern an einer 
darunter befindlichen Querfalte. Gr.polster klein, vom K.saum einge- 
schlossen. Fr. 3 mm lang, eirund, länglich, von der Seite zusammen- 
gedrückt, an der Fuge zusammengezogen; Teilfr. mit 5 fädlichen 
Rippen und je einem Striemen in den Tälchen. — VII. — Steinige, 
kiesige Orte am Genfersee. 
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25. Falcaria, Sichelmöhre. 


F. vulgäris, gemeine S. — 2|; 30 bis 45 cm. Kahl, blaugrün. 
Stgl. sehr ästig. Untere Lb.bl. gestielt, 1- bis 2fach 3zählig zerschnitten, 
mit langen, linealisch lanzettlichen, starren, knorpelig spitzgezähnten 
Abschnitten, die obern auf der länglichen Scheide ungestielt, mit 
schmälern Abschnitten. Dolden 12- bis 15strahlig, mit dünnen, innen 
glatten Strahlen; Hülle 4- bis Sblätterig, mit linealisch borstlichen, 
ungleichen, zuletzt zurückgeschlagenen Bl.; Hüllchen 4- bis 8blätterig. 
K.saum klein gezähnt. Kr.bl. klein, weiss, breit eirund, herzfg. aus- 
gerandet, mit zungenfg. eingeschlagener Spitze, 3- bis 5nervig, mit 
bogig zusammenlaufenden Seitennerven. Gr.polster mit welligem, 
schmalem Diskus. Fr. 4 mm lang, bräunlichgelb, langzylindrisch, mit 
2teiligem Fr.träger; Teilfr. mit 5 fädlichen Rippen und je einem roten 
Striemen in den Tälchen. Sam. gegen die Fuge etwas abgeflacht. 
— VII. — Aecker, Wegränder; selten; J., Z., 8. 


26. Carum, Kümmel. 


C. eärvi, gemeiner K. — ©; 30 bis 80 cm. Kahl. W. spin- 
delfg., weiss. Stgl. aufrecht, ästig, kantig gerieft. Lb.bl. doppelt 
gefiedert, mit fiederteiligen Abschnitten und linealischen Zipfeln, die 
beiden untersten Abschnitte mit der Fläche der Lb.bl. gekreuzt. 
Dolden vielstrahlig, ohne Hülle. Hüllchen fehlend od. 1- bis 2blätterig. 
K.rand ungezähnt. Kr.bl. weiss, verkehrtherzfg., mit zungenfg. ein- 
geschlagenem Mittelzipfel, die Lappen der Ausrandung gleich. Gr.- 
polster breit, mit ausgeschweiftem Rande. Fr. 4 bis 5 mm lang, braun, 
mit weisslichen Rippen, eilänglich, von der Seite stark abgeflacht; 
Teilfr. mit 5 fädlichen Rippen und einem Striemen in den Tälchen. 
Sam. gegen die Fuge etwas abgeflacht. — V. — Wiesen, Triften; verbr. 


27. Bünium, Erdknollen. 


B. bulboeästanum, kastanienartiger Erdkn. — 2]; 30 bis 60 cm. 
Kahl. Stgl. aus fast kugeliger, fleischiger, aussen dunkelbrauner 
(10 bis 50 mm breiter) Gd.achse aufrecht, stl.rund, gerillt, oberwärts 
ästig. Untere Lb.bl. gestielt, 2- bis 3fach fiederschnittig. mit schmalen, 
lanzettlichen od. linealischen, knorpelig spitzigen Zipfeln; die obern 
einfach gefiedert, mit schmäleren Zipfeln, auf gedunsenen Scheiden 
ungestielt. Dolden 12- bis 24strahlig, mit innen etwas rauhen Strah- 
len. Hüllen und Hüllchen mit 4 bis 7 lanzettlich pfriemlichen Bl. 
K.rand ungezähnt. Kr.bl. weiss, breit eirundlich, ausgerandet, mit 
zungenfg. eingeschlagenem Mittelzipfel, die Lappen der Ausrandung 
gleich. Gr.polster breit, mit ausgeschweiftem Rande. Fr. 4 mm lang, 
länglich, von’ der Seite abgeflacht; Teilfr. mit 5 fädlichen Rippen und 
je einem Striemen in den Tälchen. Sam. an der Fugenseite flach, 
mit nur einem Keimbl. — VI. — Aecker; im westl. Gebiet zerstreut; 
\VewWdt. ‚wer D..r). 
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28. Pimpinölla, Biebernelle. 


Dolden vielstrahlig, mit fehlender Hülle und Hüllchen. K.saum 
ungezähnt. Kr.bl. verkehrtherzfg., ausgerandet, mit eingeschlagenem 
Mittelzipfel. Gr.polster verschmälert. Fr. eirundlich, seitlich schwach 
abgeflacht, an der Fuge etwas zusammengezogen; Teilfr. mit 5 fäd- 
liehen Rippen; Striemen zahlreich. Sam. an der Fugenseite + ab- 
geflacht. 

1. Stgl. kantig gefurcht, entfernt beblättert. 

P. mägna, grosse B. — 21; 40 bis 100 em. Kahl od. schwach 
flaumhaarig. Stgl. oberwärts ästig. Lb.bl. einfach gefiedert, mit meist 
gestielten, eifgn. od. länglichen, eingeschnitten gesägten Abschnitten, 
die obern mit schmälern, lanzettlichen, tiefer eingeschnittenen Ab- 
schnitten. Dolden 9- bis 15strahlig. Kr.bl. weiss. Fr. fast 3 mm 
lang. Aendert ab: var. laciniäta met fiederspaltigen Bl.absehnitten; 


var. rübra mit roten Kr.bl. — V. — Wiesen, Wälder; verbr. 
1”, Sigi. stielrund, fein gerilit, nach oben hin fast blattlos. 
P. saxifraga, steinbrechartige BB — 21; 15 bis 60 em. Stgl. 


schlank, abstehend ästig, kurz flaumhaarig, seltener kahl. Lb.bl. ein- 
fach gefiedert, die untern mit rundlichen od. eifgn., tief gezähnten 
Abschnitten, die obern doppelt fiederspaltig, mit linealischen Zipfeln. 
Dolden 8- bis 15strahlig, mit dünnen Strahlen, Haumig. Kr.bl. weiss. 
Fr, kaum 2 mm lang. Aendert ab: var. hireina mit zerschlitzten 
bBl.abschnitien; var. nigra, Pfl. dichter behaart, kräftiger, Gd.achse 
auf dem Querschnitt an der Luft meist blaw werdend (Unterengadin, 
W.); var. alpestris, Sigl. ungleich gerillt. reichlich ästig, niedrig, 
Kr.bl. gelblichweiss, Fr. 2 bis 3 mm lang (Voralp... — VI. — 
Trockene Triften, Hügel, Raine. 


29. Aegopödium, Geissfuss. 


A. podagräri:, gichtheilender G. — 21; 50 bis 100 em. Kahl, 
nur oberwärts fein kurzhaarig. Stgl. aus kriechender, an den Knoten 
etwas verdickter, Ausläufer treibender Gd.achse aufrecht, hohl, kantig 
gefurcht, oberwärts ästig. Untere und mittlere Lb.bl. 2fach 3zählig 
zerschnitten, mit grossen, eilänglichen, ungleich kerbig gezähnten Ab- 
schnitten, die seitlichen am Gde. schief. Dolden gross, mit inner- 
seits etwas rauhen Strahlen. Hülle und Hüllchen fehlend. K.rand 
stumpf. Kr.bl. weiss, verkehrtherzfg., mehrnervig, mit eingeschlagenem, 
zungenfgm. Zipfel. Gr. lang, scharf herabgeschlagen, auf 2knopfigem, 
in 2 Kegel zugespitztem Gr.polster. Fr. 2 bis 3 mm lang, seitlich ab- 
geflacht, länglich oval; Teilfr. mit 5 fädlichen Rippen; Striemen feh- 
lend. Sam. gegen die Fuge hin abgeflacht od. etwas vorgewölbt. — 
V. — Bäche, Zäune, Gebüsch; überall. 


30. Sium, Merk. 


Dolden vielstrahlig, mit Hülle und Hüllchen. K.saum 5zähnig. 
Kr.bl. verkehrtherzfg., breit, mit eingeschlagenem, spitzem Zipfel. 
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Gr.polster knopfig kegelfg., von den K.zähnen umrandet. Fr. breit 
eirundlich, seitlich abgeflacht, mit der Fugenfläche angewachsenem, 
2teiligem Fr.träger; Teilfr. mit 5 fädlichen Rippen, dieker Fr.wand 
und zahlreichen, unregelmässig zerstreuten Striemen. Sam. gegen die 
Fuge meist abgeflacht. 


1. Dolden deutlich endständig. Striemen oberflächlich (äusserlich sichtbar). 


S. latifolium, breitblätteriger M. — 2; 80 bis 150 cm. Wasserpfl. 
Kahl. Gd.achse senkrecht, ohne Ausläufer (sich durch Knospenbildung 
an den W. vermehrend). Stgl. aufrecht, kantig gefurcht, samt den Bl.stln. 
hohl, oberwärts ästig. Lb.bl. einfach fiederschnittig, die Abschnitte der 
untergetauchten doppelt fiederschnittig, mit linealischen Zipfeln, die 
der andern schief lanzettlich,. scharf gesägt. Dolden gewölbt, bis 
30strahlig. Hülle und Hüllchen vielblätterig, lanzettlich od. linealisch 
lanzettlich, zurückgeschlagen. Kr.bl. weiss. Fr. elliptisch, 3!/, bis 4 mm 
lang. — VII, VIlI. — Wassergräben; im westl. Gebiet zerstreut; 
Wwät., B., J. 


1”. Dolden scheinbar blattgegenständig. Striemen tief in der mittlern Fr.- 
wandschicht gelegen (äusserlich unsichtbar). 


S. angustifölium, schmalblätteriger M. — 2|; 30 bis 100 cm. 
Kahl. Gd.achse faserig, unterirdische rundliche Ausläufer treibend. 
Stgl. aufrecht, rundlich, gestreift, hohl wie die Bl.stle., ästig. Lb.bl. 
fiederschnittig, die untern mit eifgn., die obern mit länglichen, un- 
gleich- und oft doppelt gesägten Abschnitten. Dolden 15- bis 20strahlig, 
kurzgestielt. Hülle vieiblätterig, mit lanzettlichen, meist fiederspal- 
tigen Bl. Hüllchen vielblätterig, mit lanzettlichen, oft eingeschnittenen 
Bl. Kr.bl. weiss. Fr. 2 mm lang. — VII. — Gräben und Bäche; verbr. 


31. Seseli, Sesel. 


Dolden vielstrahlig. K.rand kurzgezähnt. Kr.bl. herzfg., mit 
lang eingeschlagener Spitze. Gr.polster niedrig kegelfg., mit zurück- 
sebogenen Gr. Fr. eifg. od. länglich, mit breiter Fugenfläche; Teilfr. 
mit 5 dieken, schwach vorspringenden Rippen, die randständigen 
etwas breiter und fast aneinander schliessend, und je 1 (bis 3) Strie- 
men in den Tälchen. Sam. gegen die Fuge flach. 


1. Hülle fehlend od. sehr kurz und 1- bis 3blätterig. K.zähne kurz, dick- 
lich, 3eckig. 

2. Dolden 5- bis 12strahlig.. Hüllchenbl. schmal hautrandig. 

S. montänum, Berg-S. — 2; 30 bis 60 cm. Kahl. Stgl. aus 
ästiger Gd.achse aufrecht, oberwärts gabelästig. Lb.bl. gestielt, 2- bis 
3fach fiederschnittig, mit linealischen, genäherten Zipfeln. Dolden 
mit kurzen, dünnen, innenseits flaumhaarigen Strahlen. Hüllchenbl. 
lanzettlich. Kr.bl. weiss. Fr. eilänglich. — VIII. — Kalkhügel; nur 
bei Pruntrut. 


2*. Dolden 15- bis 30strahlig. Hüllchenbl. breit hautrandig. 

S. ännuum, jähriger S. — ©, © und 2|; 15 bis 90 cm. Fein 
und kurz flaumhaarig. Stgl. aufrecht, kantig gerillt, einfach od. ästig. 
Lb.bl. seegrünlich, unterseits kurz flaumhaarig, 2- bis mehrfach fieder- 
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schnittig, mit linealischen, gespreizten Zipfeln. Dolden mit kantigen, 
besonders innenseits dichtflaumigen Strahlen. Hüllchenbl. lanzettlich, 
fein gewimpert. Kr.bl. weiss od. rötlich. Fr. eifg., jung etwas flaum- 
haarig, zuletzt fast kahl. — VII bis IX. — Hügel, Triften, Wald- 
ränder; zerstreut; Gb., W., Wdt., G., B., J., Z., A. S. 

1”. Hülle vielblätterig. K.zähne pfriemlich, verlängert. 

S. libanötis, Hirschheil-S. — ©; 5 bis 120 cm. Stgl. aus spin- 
delfgr., ästiger Gd.achse aufrecht, tief kantig gefurcht, einfach od. ästig, 
kahl od. an den Gelenken und unter der Dolde kurzhaarig rauh. 
Untere Lb.bl. gestielt, unterseits blaugrün und aderig, 2- bis 3fach 
fiederschnittig, mit länglichen, spaltigen Abschnitten, die Zipfel mit 
weisslichen Stachelspitzchen, die obern einfach fiederschnittig, auf den 
länglichen Scheiden ungestielt. Dolden stark gewölbt, bis 40strahlig, 
mit innenseits flaumhaarigen Strahlen; Hülle und Hüllchen mit lineal- 
isch pfriemlichen, randhäutigen, kurz behaarten Bl. Kr.bl. weiss od. 
rötlich. Fr. eifg., etwa 4 mm lang, grau kurzhaarig. Aendert ab: vnr. 
pyrenäicum, Lb.bl. sehr fein xzerschnitten, die Zipfel klein, lanzettlich, 
Hüllbl. oft eingeschnitten (am Simplon und im Binntale). — VI bis 
IX. — Steinige Bergabhänge; kalkliebend. 


32. Oenänthe, Rebendolde. 


Dolden mit vielblätterigen Hüllchen. K.zähne 5, gross, lanzett- 
lich. Kr.bl. verkehrteirund, ausgerandet, mit eingeschlagenem Zipfel. : 
Gr.polster schmal kegelfg., mit der Fr. auswachsend. Fr. zylindrisch, 
mit halsfg. verschmälerter, vom K.rande umfasster Spitze, ohne aus- 
gebildeten Fr.träger; Teilfr. mit 5 breiten, stumpfen, lufthaltiges 
Schwimmgewebe enthaltenden Rippen und je einem Striemen in den 
Tälchen. Sam. gegen die Fuge etwas gewölbt. 


1. W. büschelfaserig. Randbtn. gestielt, männlich, unfruchtbar, die mittleren 
fast ungestielt, zwitterig, fruchtbar. 
2. Fiederschnittiger Teil der Stgl.bl. kürzer als der hohle Bl.stl. Fr.tragende 
Döldchen kugelig. 


0. fistulösa, röhrige R. — 21; 30 bis 100 cm. Kahl, seegrün. 
W. mit fädlichen od. rübenfg. verdickten Fasern. " Stgl. ausläufer- 
treibend, oberwärts einfach, samt den Bl.stln. röhrig. Untere Lb.bl. 
2fach-, obere einfach fiederspaltig, mit linealischen, oft 3spaltigen 
Fiedern. Dolden gewölbt, mit kurzen, bauchigen, hohlen Strahlen; 
Hülle meist fehlend; Hüllchenbl. zahlreich, lanzettlich. Mitteldöldcehen 
3strahlig, fruchttragend; Seitendöldchen bis 5strahlig, unfruchtbar. 
Kr.bl. weiss od. rötlich. Gr. lang, spreizend. Fr. dick, kreiselfg., am 
Gde. ohne Schwielen. — VI. — Sumpfwiesen, Gräben; vornehmlich 
im westl. Gebiet zertreut. 
2*, Fiederschnittiger Teil der Stgl.blätter länger als der Bl.stl. Fr.tragende 
Döldchen halbkugelig. . 
3. W. mit fleischigen, walzlichen od. verlängert keuligen Fasern. 
0. Lachenälii, Lachenals R. — 21; 30 bis 90 cm. Kahl, gras- 
grün. Stgl. aufrecht, meist markerfüllt, ausläuferlos, oberwärts ästig. 
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Untere Lb.bl. 2fach fiederteilig, mit linealisch eifgn. Zipfeln, obere 
ungestielt, einfach fiederteilig, mit linealischen Zipfeln. Dolden gross, 
sewölbt, langgestielt, 6- bis 15strahlig; Hülle fehlend bis 6blätterig, 
mit linealischen Bl. Döldchen reichblütig, mit vielblätterigen Hüll- 
chen. Kr.bl. bis zur Mitte gespalten, weiss, die äussern strahlend. 
Fr. eifg., unter dem K. etwas zusammengezogen. — VI. — Sumpf- 
wiesen; selten; T., W., Wdt., Genf, Basel, Zürchersee. 


3”. W. mit rübenfgn., eifgn. od. eilänglichen, sitzenden, am Gde. ver- 
dickten und fadenfg. auslaufenden Knollen. 


0. peucedanifölia, haarstrangblätterige R. — 2; 30 bis 100 cm. 
Kahl, sattgrün. Stgl. aufrecht, röhrig, ausläuferlos, gabelästig. Untere 
Lb.bl. 2fach-, die obern einfach fiederteilig, mit linealischen Zipfeln und 
festem Bl.stle. Dolden 5- bis 10strahlig, langgestielt, gewölbt; Hülle 
fehlend od. einblätterig. Döldehen vielblütig; Hüllchenbl. zahlreich, 
borstlich. Kr.bl. grösser als bei vor. Art, weniger tief ausgerandet. 
Fr. länglich, unter den K.zähnen zusammengezogen. — VII. — Sumpf- 
wiesen; Magadino (T.). 

1”. W. spindelfg. Bin. alle gestielt und auch meist alle fruchtbar. 


0. phelländrium, Wasser-R., Wasserfenchel. — ©; 50 bis 200 em. 
Kahl. W.mit fadenfgn. Aesten. Stgl. stark ästig, am Gde. sehr dick 
und daselbst zuletzt zwischen den Knoten hohl werdend. Lb.bl. 2- bis 
3fach fiederteilig, die untergetauchten mit vielspaltigen, linealischen, 
die obern mit lanzettlichen, eingeschnittenen Abschnitten. Dolden 
flach, vielstrahlig, kurzgestielt, durch Uebergipfelung scheinbar blatt- 
gegenständig, alle Btn. fruchtbar; Hülle fehlend od. armblätterig. Döld- 
chen vielblütig; Hüllchenbl. zahlreich, pfriemlich. Kr.bl. weiss, nicht 
od. kaum strahlend. Fr. länglich. — VI bis VIII. — Sumpfgräben; 
selten; F., N., Pruntrut, Aarg., Thurg., Schaffh. (Binningerried). 


33. Aethüsa, Gleisse. 


A. eynäpium, Hundspetersiliee — ©; 5 bis 120 (bis 200) cm. 
Kahl. Stgl. aufrecht, sehr ästig, widerlich riechend und giftig. Lb.bl. 
2- bis 3fach fiederteilig, mit fiederspaltigen, unterseits glänzenden 
Abschnitten und.spitzen, eingeschnittenen Zipfeln. Dolden flach, 10- 
bis 20strahlig, mit kantigen, innenwärts weisswimperigen äussern 
Strahlen. Hülle fehlend od. armblätterig; Hüllchen mit 3 langen, 
zurückgeschlagenen, aussenseitigen Bl. Döldchen reichblütig. K.rand 
ungezähnt. Kr.bl. weiss, verkehrtherzfg., mit eingeschlagenen Lappen, 
die äussern strahlend. Fr. 3 bis 5 mm lang, zuletzt strohgelb, eirund- 
lich, mit 2teiligem Fr.träger und breiter Fugenfläche; Teilfr. stark 
5rippig, die dicken Rippen gekielt, die randständigen ein wenig breiter, 
mit je einem rotbraunen Striemen in den Tälchen. Aendert ab: var. 
agrestis, Sigl. 5 bis 20 cm, Lb.bl.xipfel oft stumpf, äussere Dolden- 
strahlen meist nicht länger als die Fr., Hüllchen so lang od. wenig 
‚länger als das Döldchen (Aecker); var. domestica, Stgl. 30 bis 60 cm, 
Lb.bl.zipfel spitx od. spitzlich, äussere Doldenstrahlen meist 2mal 
länger als die Fr., Hüllchen viel länger als die Döldehen (in Zäunen); 
var. eläta, Sigl. bis 150 (bes 200) em, Lb.bl.zipfel und äussere Dolden- 
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strahlen wie bei der vor. var., Hüllchen 2mal länger als die Döldchen 
(in Wäldern und an Bächen) — VI. — Verbr. 


34. Athamänta, Augenwurz. 


A, hirsüta, behaarte A. — 2|; bis 80 em. Mit starkem Würz- 
dufte. Stgl. aus langer, braunschuppiger, walzlicher Gd.achse auf- 
recht od. aufsteigend, stl.rund, kurzhaarig, etwas ästig. Untere Lb.bl. 
auf breiten Scheiden gestielt, 2- bis Sfach fiederschnittig, mit linea- 
lischen Abschnitten, die Zipfel mit knorpeligem Stachelspitzchen; 
obere Lb.bl. kleiner, auf schmalen, randhäutigen Scheiden ungestielt. 
Dolden flach, 5- bis 15strahlig; Hüllbl. hinfällig, linealisch lanzett- 
lich, Hüllchenbl. 4 bis 8, lanzettlich, haarspitzig, häutig. K.rand 
kleinzähnig. Kr.bl. weiss, aussen behaart, ausgerandet, mit einge- 
presstem Mittelnerv und lang eingeschlagener Spitze. Gr.polster 
dick, kegelfg., mit welligem Rande. Fr. 6 bis 7 mm lang, länglich 
flaschenfg., überall dicht rauhhaarig, mit 2teiligem, freiem Fr.träger; 
Teilfr. mit 5 schwachen Rippen und je einem Striemen in den Täl- 
chen. Sam. an der Fugenseite mit in einer Furche gelegenem Kiele. 
Aendert ab: var. genuina, S/gl. und Lb.bl. dicht grauhaarig, Bl.xipfel 
kurs (verbr.); var. mutellinoides, grünlich, meist kräftiger, Stol. fem 
locker flaumig, Lb.bl. am Stle. und an der Meitelrippe der Abschnitte 
etwas behaart, sonsi grün und mehr od. weniger kahl, Zipfel schmäler 
und länger (Gb., T, W., Wdt.). — V. — Felsen und Felsenschutt 
der Alp., Voralp. und des Jura; kalkliebend. 


35. Foeniculum, Fenchel. 


F. capilläceum, haardünnblätteriger F. — © und Y ; 80 bis 200 em. 
Bläulich bereift, kahl, von süsslich aromatischem Geschmack. W. 
spindelfg., ästig. Stgl. aufrecht, feingerillt, reichästig. Untere Lb.bl. 
gestielt, 3- bis vielfach fiederteilig, mit linealisch pfriemlichen, ver- 
längerten Zipfeln, die obern auf 3 bis 5 cm langen, breithäutigen, 
oberwärts ohrenfgn. Scheiden ungestielt, weniger zusammengesetzt. 
Dolden ungleich, 10- bis 25strahlig; Hülle und Hüllchen fehlend. 
Döldchen vielblütig. K.rand wulstig, ungezähnt. Kr.bl. klein, gelb, 
sehr breit, mit quadratischer, stumpf ausgerandeter und nach innen 
eingerollter Spitze. Gr.polster dick und hoch. Fr. 5 bis 7 mm lang, 
eirund länglich, mit freiem, 2teiligem Fr.träger: Teilfr. mit 5 starken 
Rippen, die randständigen breiter, je einen Striemen in den Tälchen 
führend. Sam. gegen die Fuge schwach ausgehöhlt. — VII. — Wein- 
berge, Wegränder, steinige Orte; zerstreut, besonders im westl. Gebiet. 


36. Anethum, Dill. 


A. graveolens, starkduftender D. — ©; 50 bis 150 cm. Bläu- 
lich bereift, kahl, mit stark gewürzhaftem Geruch. W. spindelfg., ästig. 
Stgl. aufrecht, feingerillt, röhrig, ästig. Untere Lb.bl. gestielt, 2- bis 
mehrfach fiederteilig, mit schmalen, linealisch fädlichen od. borstlichen 
Zipfeln, die obern auf 1 bis 2 cm langen, breithäutigen, 2zipfeligen 
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Scheiden ungestielt, weniger zusammengesetzt. Dolden 30- bis 50strah- 
lig, ohne Hülle und Hüllchen. K.rand verwischt, 5zähnig. Kr.bl. gelb, 
sehr breit, vorn in ein eingeschlagenes, fast quadratisches Läppchen 
verengert. Fr. 3 bis 5 mm lang, eifg., vom Rücken her linsenfg. 
zusammengedrückt, mit freiem, 2teiligem Fr.träger; Teilfr. mit je 
einem Striemen in den Tälchen; Rücken- und Seitenrippen schmal 
und fädlich, Randrippen zu deutlichen Flügeln verbreitert und von 
starken Strängen durchzogen. Sam. gegen die Fuge flach od. ein 
wenig konkav. — VII. — Vielfach gebaut, hie und da verwildert. 


37. Silaus, Rosskümmel. 


S. selinoides, silienähnlicher RE. — 21; 30 bis 100 em. Kahl. 
Stgl. aus aufrechter Gd.achse ästig, unten fast stl.rund, oberwärts 
gefurcht. Gd.ständige Lb.bl. gestielt, 3- bis 4fach fiederteilig, mit linea- 
lisch lanzettlichen od. linealischen, sehr feinstachelig gezähnten Zipfeln, 
die obern weniger zusammengesetzt, auf länglichen, geöhrten Scheiden 
fast ungestielt. Dolden 5- bis 10strahlig, langgestielt, ohne od. mit 
armblätteriger Hülle und vielblätterigen Hüllchen, Hüllchenbl. linea- 
lisch lanzettlich, kürzer als die Döldchen. K.rand kleinzähnig. Kr.bl. 
blassgelb, breit, einnervig, in eine breite, eingerollte Spitze verengert. 
Gr.polster breit, aber kegelfg. auswachsend. Fr. braun, 4 bis 4!/, mm 
lang, eilänglich, mit freiem, 2teiligem Fr.träger; Teilfr. mit 5 scharf 
vorspringenden Rippen und zahlreichen, ungeordneten Striemen. Sam. 
gegen die Fuge fast flach. — VII. — Feuchte Wiesen; verbr. 


38. Trochiscanthes, Rädchenblüte. 


T. nodiflörus, knotenblätterige RB — 2; bis 200 cm. Kahl. 
Stgl. aus. langschopfiger Gd.achse aufrecht, kantig gestreift, röhrig, 
oberwärts ästig, die btn.tragenden Aeste gegen- od. quirlständig. 
Untere Lb.bl. gestielt, mehrfach 3zählig zerschnitten, mit grossen, ei- 
lanzettlichen, ungleich gezähnten Abschnitten, die obern auf kurzer, 
hautrandiger Scheide kurz gestielt, weniger zusammengesetzt. Dolden 
klein, in rispiger Anordnung, mit 4 bis 8 kahlen Strahlen, ohne od. 
mit einem Hüllbl., Döldehen armblütig, mit 3 bis 5 pfriemlichen 
Hüllchenbl. .K.zähne sehr kurz. Kr.bl. bleich grünlichgelb, lang 
genagelt, abstehend, über dem Nagel in eine ausgebuchtete Spreite 
verbreitert, mit stumpfer, eingeschlagener Spitze. Gr.polster flach, 
nicht auswachsend. Fr. bis 6 mm lang, eifg. elliptisch, von der Seite 
wenig zusammengedrückt, mit 2teiligem Fr.träger; Teilfr. mit je 
4striemigen Tälchen und 5 fädlichen, gleichen Rippen, die randstän- 
digen fest anschliessend. Sam. gegen die Fuge fast flach. — VII. — 
Region der Kastanienwälder im untern Rhonetal: Wdt. (Aigle), W. 
(Bouvent, Port-Valais, Vouvry, Torgon, Muratz, Epinastry). 


39. Meum, Bärenwurzel. 


M. athamäntieum, augenwurzähnliche BB — 21; 10 bis 50 em. 
Kahl, mit durchdringendem Fenchelgeruch. Stgl. aus dieker, stark 
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schopfiger, brauner Gd.achse aufrecht, kantig gerieft, oberwärts ein- 
fach od. armästig. Lb.bl. 2- bis vielfach fiederteilig, mit haardünnen, 
spitzen, fast quirlständigen Zipfeln, die untern langgestielt, die obern 
weniger zusammengesetzt, auf schmälern Scheiden ungestielt. Dolden 
6- bis 15strahlig, Hülle fehlend od. 1- bis 8blätterig, Hüllchen mit 3 
bis 8 pfriemlichen, unberandeten Bl. K.rand ungezähnt. Kr.bl. weiss, 
elliptisch, beiderseits spitz, gerade, einnervig. Gr.polster nieder- 
gedrückt, kegelfg. Fr. 6 bis 10 mm lang, eilänglich, mit freiem, 
2spaltigem Fr.träger; Teilfr. 5kantig, mit fädlichen Rippen und je 
3 bis 5 Striemen in den Tälchen. Sam. breit hufeisenfg., an der 
innern Seite in der Höhlung mit vorspringender Leiste. — VI. — 
Triften der Berge und Voralp., bis in die Alp. steigend; stark kalk- 
fliehend;; selten; Neuenburger Jura, St. Bernhard, Etzel und Einsiedeln. 


40. Cnidium, Brenndolde. 


C. silaifölium, wiesensilienähnliche Br. — 21; 60 bis 120 cm. 
Kahl. Stgl. aus dicker, weisslicher Gd.achse aufrecht, gerillt, ober- 
wärts stark verzweigt. Untere Lb.bl. gestielt, Tfach fiederschnittig, mit 
linealisch lanzettlichen, durchscheinend aderigen Zipfeln, die untern 
gestielt, die obern weniger zusammengesetzt, auf langen Scheiden 
ungestielt. Dolden ziemlich flach, 30- bis 40strahlig, meist mit 4 
bis 8 pfriemlichen Hüllbl.; Döldchen vielblütig, mit borstlichen, kahlen 
Hüllchenbl. K.rand ungezähnt. Kr.bl. weiss, verkehrtherzfg., mit 
breitem, eingeschlagenem Zipfel. Gr.polster hoch, kegelfg. Fr. eirund- 
lich, von der Seite her etwas zusammengedrückt, mit 2teiligem Fr.- 
träger; Teilfr. mit 5 breit vorspringenden Rippen, die randständigen 
festschliessend, dick, mit je einem Striemen in den Tälchen (an der 
Fugenfläche 2 bis 4). Sam. an der Fuge fast fach. — VII. — Fel- 
sige Gebüsche; T. (M. Generoso, S. Giorgio). 


41. Selinum, Silie. 


S. ecarvifölia, kümmelblätterige S. — 21; 30 bis 100 cm. Kahl. 
Stgl. aus büscheliger, bräunlicher Gd.achse aufrecht, meist ästig, 
kantig gefurcht, mit geschärften, durchsichtigen Kanten. Lb.bl. 3fach 
fiederschnittig, die Abschnitte tief fiederspaltig, mit meist bespitzten, 
lanzettlichen Zipfeln, die untern langgestielt, die obern weniger zu- 
sammengesetzt. Dolden vielstrahlig, Doldenstrahlen etwas rauh. Hülle 
fehlend od. 1- bis 2blätterig; Hüllchen mit vielen linealisch pfriem- 
lichen Bl. K.rand ungezähnt. Kr.bl. weiss, verkehrtherzfg., ausge- 
randet, mit eingeschlagenem Zipfel. Gr.polster flach, mit langem Gr. 
Fr. 2!/, bis 4 mm lang, länglich eirund, mit freiem, 2teiligem Fr.träger; 
Teilfr. an den Seiten der Fugenfläche klaffend, mit geflügelten Rippen, 
die 3 rückenständigen schmäler als die Randrippen und mit je einem 
Striemen in den Tälchen. Sam. im Querschnitt abgeflacht halbkreisfg. 
— VI. — Feuchte Wiesen; zerstreut. 


42. Ligüsticum, Liebstock. 


Dolden vielstrahlig, meist mit Hülle und Hüllchen. K.rand 
wulstig od. kurz gezähnt. Kr.bl. verkehrtherzfg., + ausgerandet, mit 


ScHInz u. KELLER, Flora d. Schweiz. 24 


370 61. Umbelliferae. 


breit eingeschlagenem Zipfel. Gr.polster dick, geschwollen, mit lang 
ausgestreckten, zuletzt zurückgekrümmten Gr. Fr. eirundlich, mit 
freiem, 2teiligem Fr.träger; Teilfr. mit 5 stark vortretenden, schmal 
flügelfgn. Rippen und zahlreichen (oft undeutlichen) Striemen in den 
Tälchen. Sam. gegen die Fuge hin meist fach. 


1. Kräftige, hochaufrechte Pfl., mit grossen od. stark fiederschnittigen Lb.bl. 
Striemen einen Kranz um die innere Fr.wandschicht bildend. 
2. Stgl. 60 bis 150 cm hoch und darüber. Hüllbl. fehlend od. 3, un- 
gespalten; Hüllchenbl. ganzrandig. | 


L. Seguieri, Seguiers L. — 21; 60 bis 130 cm. Kahl. Stgl. aus 
dicker, ästiger Gd.achse aufrecht, röhrig, feinrillig, ästig, die obern 
Aeste gegenständig od. zu 3 bis 5 quirlständig. Lb.bl. mehrfach fieder- 
teilig, mit linealischen od. linealisch lanzettlichen, stachelspitzigen 
Zipfeln, die untern langgestielt, die obern auf schmalen, länglichen, 
schmal randhäutigen Scheiden ungestielt. Dolden ungleich 30- bis 
40strahlig. Döldchen vielblütig, mit 5- bis 8 linealisch pfriemlichen 
Hüllchenbl. Kr.bl. weiss. Fr. eilänglich, 4 bis 8 mm lang. — VII. — 
Felsige, buschige Orte; T. (M. Generoso). 


2*, Stgl. 30 bis 60 cm. hoch. Hüllbl. zahlreich, samt den Hüllchenbl. 
an der Spitze meist fiederspaltig. 


L. feruläceum, asantblätteriger L. — 2L; 30 bis 50 cm. Kahl. 
Stgl. aus dicker Gd.achse aufrecht od. aufsteigend, einfach od. wenig 
ästig. Lb.bl. auf kurzen, bauchigen Scheiden un- od. kurzgestielt, 
fiederteilig, mit kurzen, linealischen, stachelspitzigen Zipfeln. Dolden 
fast. gleich, 8- bis 25strahlig; Hüllchenbl. 3eckig od. zungenfg. Kr.bl. 
weiss. Fr. eifg. — VII. — Felsenschutt; kaikliebend; Jura (Colom- 
bier und Reculet, jenseits der schweiz. Grenze). 


1”. Stauden von niederm Wuchse, mit kleinen, weniger zerteilten Lb.bl. 
Striemen in den Tälchen undeutlich, meist sehr dünn. 
8. Hülle fehlend, seltener einblätterig. 


L. mutellina, Alpen-L. — 2L; 10 bis 50 em. Kahl. Stgl. aus 
dicker, brauner, stark schopfiger Gd.achse aufrecht, oberwärts gerieft, 
einfach od. oberwärts 1- bis 2ästig. Lb.bl. 2- bis 3fach fiederteilig, mit 
linealisch lanzettlichen Abschnitten, die untern fast rosettig und auf 
schmälern Scheiden langgestielt, die obern auf kürzern Scheiden un- 
gestielt, weniger zusammengesetzt. Dolden fast gleich, 10-bisi5strahlig; 
Döldchen reichblütig, mit 3 bis vielen oft halbseitigen, lanzettlichen, 
weisshautrandigen Hüllchenbl. Kr.bl. weiss, meist rosa überlaufen. 
Fr. 5 bis 6 mm lang. — VI. — Triften und Wiesen der Alp. und 
Voralp.; verbr. 


3*. Hüllbl. 5 bis 10, linealisch lanzettlich, spitz, blass, am Rande breit- 
häutig, so lang als die Strahlen. 


L. simplex, einfachstengeliger L. — 2; 1,5 bis 10 cm. Kahl 
od. unter der Dolde flaumhaarig. Stgl. aus bräunlicher, schopfiger, 
dieker Gd.achse aufrecht, kantig rillig, einfach, eindoldig. Lb.bl. 2- bis 
3fach fiederteilig, mit linealischen od. linealisch lanzettlichen, kurz- 
spitzigen Zipfeln, fast alle rosettig, gestielt. Dolde konvex, gedrungen, 
12- bis 20strahlig; Döldehen reichblütig; Hüllchenbl. 5 bis 10, den 
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Hüllbl. ähnlich. Kr.bl. weissgrünlich. Fr. 3 bis 4 mm lang, am 
Scheitel meist zuletzt violett überlaufen. — VII. — Alpentriften; 
meist nur über 2000 m; verbr. 


43. Angelica, Brustwurz. 


Dolden vielstrahlig, meist ohne od. mit armblätteriger Hülle. 
K.rand ungezähnt od. gezähnt. Kr.bl. breit eirund und ausgerandet 
bis elliptisch od. lanzettlich, beiderends verschmälert, mit meist ein- 
gekrümmter Spitze. Gr.polster konvex. Fr, vom Rücken her abge- 
flacht, breit eiherzfg., durch die 4 klaffenden Randflügel breitgerandet, 
mit freiem, 2spaltigem od. 2teiligem Fr.träger; Teilfr. mit 3 schmalen 
Rückenrippen; Zahl der Striemen in den Tälchen wechselnd. Sam. 
gegen die Fuge hin flach. 


1. Innere Fr.wandschicht mit der mittlern fest zusammenhaltend; Striemen . 
je einer in den Tälchen. 

2. K.rand deutlich 5zähnig. Kr.bl. sitzend, breit verkehrteirundlich, ein- 

geschlagen. 

A. vertieilläris, quirldoldige Br. — 2L; 100 bis 250 cm. Kahl. 
Stgl. aus dicker, weisslicher Gd.achse aufrecht, stielrund, fein gerillt, 
röhrig, sehr ästig, mit oberwärts 3- bis 5quirligen Aesten. Lb.bl. glän- 
zend, 3fach fiederschnittig, mit eifgn., grob gezähnten Abschnitten, 
die untern auf grossen, aufgeblasenen Scheiden gestielt, die obern 
weniger zusammengesetzt, auf schmälern Scheiden kürzer gestielt. 
Dolden quirlständig, vielstrahlig, mit flaumig grauen Strahlen; Döld- 
chen vielblütig; Hülle und Hüllchen fehlend od. mit 1 bis 2 abfälligen 
Bl. Kır.bl. grünlichgelb. Fr. rundlich elliptisch, 8 bis 9 mm lang. 
— VII. — Steinige, buschige Schluchten; Gb. 

2”, K.rand ungezähnt. Kr.bl. beiderends verschmälert. 

A. silvestris, wilde Br. — ®; 100 bis 200 em. Kahl od. samt. 
den Aesten unter der Dolde kurz grauhaarig. Gd.achse spindelfg., dick. 
Stgl. aufrecht, gerillt, oben etwas kantig, ästig. Untere Lb.bl. 3fach 
fiederschnittig, mit eifgn. od. eilanzettlichen, ungleich gezähnten Ab- 
schnitten, auf bauchigen, aufgeblasenen Scheiden gestielt, die obern 
weniger zusammengesetzt, auf den Scheiden ungestielt. Dolden sehr 
gewölbt, 20- bis 30strahlig, mit mehlig weichhaarigen Strahlen und 
Btn.stlIn; Hüllbl. fehlend od. 1 bis 3, hinfällig; Hüllchenbl. zahlreich, 
pfriemlich, herabgebogen. Kr.bl. weiss od. rötlichweiss. Fr. 4 bis 5 mm 
lang. Aendert ab: var. elätior, Pfl. meist höher, Lb.bl.abschnitte läng- 
lich od. lanzettiich, schmäler, die obersten des Lb.bl. am Gde. herab- 
laufend und zusammenfliessend (in Gebirgen und Alp.tälern). — VII. — 
Wiesengräben, feuchte Gebüsche; verbr. 

1*. Innere Fr.wandschicht zuletzt von der mittlern losgelöst und mit den 
zahlreichen Striemen der Oberfläche des Sam. fest anhaftend. 

A. archangelica, Engel-Br. — ©; 100 bis 200 cm. Kahl od. 
samt den Aesten unter der Dolde dicht Haumig, von sehr durch- 
dringendem Geruch. Gd.achse dick, fast rübenfg. Stgl. aufrecht, 
stielrund, gestreift, ästig. Untere Lb.bl. mit stielrunden Stln., 2- bis 
3fach fiederschnittig, mit eifgn. od. länglichen, ungleich stachelspitzig 
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gesägten, unterseits blaugrünen Abschnitten, die endständigen mit 
dem nächst unteren Paare verschmolzen, die obern weniger zusammen- 
gesetzt, auf den sackartig aufgeblasenen, häutigen, anliegenden Scheiden 
ungestielt. Dolden halbkugelig, 20- bis 40strahlig, die Strahlen samt 
den Bl.stIn, kurzhaarig; Hüllbl. fehlend od. wenige; Döldchen viel- 
blütig, mit zahlreichen, linealischen Hüllchenbl. Kr.bl. grünlichweiss. 
Fr. grünlichgelb, 6 bis 8 mm lang. — VII, VIII. — Selten gebaut 
und selten verwildert. 


44. Peucedanum, Haarstrang. 


Dolden vielstrahlig. K.rand stumpf od. klein 5zähnig. Kr.bl. 
breit eirund, in eine lang eingeschlagene Spitze verengert. Gr.polster 
dick kegelfg., vom K.rande umschlossen. Fr. vom Rücken her stark 
abgeflacht, rundlich, eifg. od. länglich, von dünnen, breiten Flügeln 
umgeben, mit freiem, 2teiligem Fr.träger; Teilfr. mit 3 starken, 
rückenständigen und 2 davon entfernten, am Gde. der Flügel ver- 
laufenden randständigen Rippen und je 1 bis 3 Striemen in den Täl- 
chen, 2 bis 6 an der Fugenfläche. Sam. dünn, gegen die Fuge hin 
etwas hohl. 


1. Rand der Fr. schmal, halb so breit als die ganze Fr. od. schmäler, im 
Gr.polster auslaufend, seltener ausgerandet. 
2. Hülle fehlend od. wenig- (bis 3-) blätterig. 
3. Bin. gelb. Lb.bl. mehrfach 3 zählig zerschnitten. Hüllchen vielblätterig. 
K.zähne deutlich. 


P. offieinäle, gebräuchlicher H. — 21; 60 bis 200 em. Kahl. 
Stgl. aus dicker, stark riechender, oberwärts schopfiger Gd.achse auf- 
recht, stielrund, feinrillig, oberwärts ästig. Lb.bl. 5- bis 6fach 3zählig 
zerschnitten, mit sitzenden, schmallinealischen, beiderends lang ver- 
schmälerten, ganzrandigen Zipfeln, die untern gestielt, die obern auf 
einer gedunsenen Scheide kurz- od. ungestielt, weniger zusammen- 
gesetzt. Dolden gross, flach, 10- bis 40strahlig; Döldchen vielblütig, 
mit zahlreichen, borstlichen Bl. K.zähne spitz. Fr. 5 bis 10 mm lang. 
— VII bis IX. — Waldränder, Gebüsche; T. (M. Generoso). 


3*. Bin. grünlich- od. gelblichweiss. Lb.bl. einfach fiederschnittig. Hüll- 
chenbl. fehlend od. 1. K.zähne verwischt. 


P. carvifölia, kümmelblätteriger H. — 2|; 30 bis 100 cm. Kahl. 
Stgl. aus weisslicher Gd.achse aufrecht, feingerillt bis gefurcht, ober- 
wärts ästig. Lb.bl. einfach fiederschnittig, die Abschnitte erster Ordnung 
ungestielt, fiederspaltig, mit linealischen Zipfeln, die untersten Paare an 
der Hauptschnittspindel gekreuzt, die untern gestielt, die obern weniger 
zusammengesetzt, auf flach ausgebreiteten Scheiden fast ungestielt. 
Dolden flach, ungleich 6- bis 18strahlig. Fr. rundlich elliptisch. — 
VI bis VIII. — Waldränder, Gebüsche; längs dem Jura von Genf 
bis Basel. 


2*, Hülle 4- bis vielblätterig. 
4. Gd.achse schopfig; Stgl. voll. Fugenfläche mit oberflächlichen Striemen. 
5. Stgl. stielrund und gerillt; Dolden gross. 
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6. Lb.bl.abschnitte 1. Ordnung in rechten od. stumpfen Winkeln 
zurückgeschlagen. Lb.bl.abschnitte grün, länglich keilig od. fast 
fiederspaltig. Striemen der Fugenfläche bogig nach dem Rande 
verlaufend. 

P. oreoselinum, Berg-H. — 2|; 30 bis 150 cm. Feinflaumig od. 
kahl. Stgl. aus dieker, gelblicher Gd.achse aufrecht, abstehend ästig, 
oberwärts fast blattlos.. Lb.bl. 2- bis Sfach fiederteilig, mit knorpelig 
bespitzten, am Rande zackig rauhen Zipfeln, die untern auf kurzen 
Scheiden langgestielt, die obern auf ziemlich grossen, etwas auf- 
geblasenen Scheiden fast ungestielt. Dolden gross, schwach gewölbt, 
mit fast gleichen, innen rauhen, zahlreichen Strahlen; Hülle und Hüll- 
chen mit kurzen, linealischen, zurückgebogenen Bl. K.zähne deut- 
lich. Kr.bl. weiss. Fr. fast kreisfg,, am Gde. und Scheitel etwas 
ausgerandet. — VII, VIII. — Trockene Hügel, Waldränder; zerstreut 
(fehlt A.). 
6*. Lb.bl.abschnitte 1. Ordnung in spitzem Winkel abstehend. Lb.bl.- 

abschnitte derb, unterseits graugrün, eifg., fast dornig gezähnt. 
Fr. eifg., nicht ausgerandet. Striemen der Fugenfläche fast 
parallel. 

P. cerväria, Hirschwurz. — 2]; 30 bis 150 cm. Kahl. Stgl. aus 
dicker, schwarzbrauner, stark riechender, milchender Gd.achse auf- 
recht, oberwärts armästig od. einfach. Lb.bl. 2- bis 3 fach fiederschnittig, 
die Abschnitte fast lederartig, mit langer, weisser Stachelspitze; die 
untern langgestielt, die obern klein, auf den grossen Scheiden ungestielt. 
Dolden gross, 20- bis 30strahlig; Hülle und Hüllchen mit lanzettlich 
pfriemlichen, zurückgebogenen Bl. K.zähne eirund, spitz. Kr.bl. 
weiss. Fr. länglich elliptisch, an der Spitze nicht ausgerandet. — 
VII, VIII. — Bergwälder, Gebüsche; zerstreut (fehlt U., L., A.). 


5*, Stgl. kantig gefurcht, mit ziemlich kleinen, oft gegen- od. quirl- 
ständigen Dolden. 

P. alsäticum, Elsässer--H. — 21; 30 bis 180 cm. Kahl. Stgl. 
aus dicker, ästiger, schwarzbrauner Gd.achse aufrecht, reich rispig 
ästig, oberwärts fast blattlos. Lb.bl. 2- bis 4fach fiederteilig, mit gras- 
grünen, unterseits graugrünen, lanzettlichen od. linealisch lanzettlichen, 
am Rande feingesägt rauhen, weissbespitzten Zipfeln, die untern lang- 
gestielt, die obern auf den geöhrelten Scheiden ungestielt. Dolden 
gewölbt, 6- bis 20strahlig, mit kahlen Strahlen. Hüll- und Hüllchenbl. 
lanzettlich, weissrandig. Kr.bl. hellgelb. Fr. elliptisch. Aendert ab: 
var. venetum, Är.bl. meist grösser, weiss, Gr. etwas länger, Dolden- 
strahlen innenseitig flaumig rauh. — VII, VIII. — Steinige Berge; 
in der Schweiz nur die Var. vorhanden; T., W. 


4*, Gd.achse nicht schopfig. Stgl. hohl. Striemen der Fugenfläche von 
einem schwammigen Gewebe überdeckt. 

P. palüstre, Sumpf-H. — ©; 50 bis 150 em. Kahl, jung aus 
allen Teilen wässerig weissmilchend. Gd.achse spindelfg., dick, gelblich- 
weiss. Stgl. aufrecht, meist kantig gefurcht, einfach od. oberwärts 
ästig. Lb.bl. 2- bis vielfach fiederteilig, mit linealischen od. lanzettlich 
linealischen, knorpelig bespitzten Zipfeln, die untern gestielt, die obern 
auf länglich geöhrelten, zusammengerollten Scheiden ungestielt. Dolden 
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gross, 20- bis 40strahlig, mit einwärts flaumigen Strahlen; Hüll- und 
Hüllchenbl. lanzettlich, breit weiss hautrandig. Kr.bl. weiss. Fr. eifg., 
stark gewölbt. — VII.. — Sumpfwiesen; verbr. 


1*. Rand der Fr. breit flügelfg., so breit als die ganze Fr.; Fr. unten od. 
beiderends ausgerandet. 

7. Hülle vielblätterig, bleibend. 

P. austriacum, österreichischer H. — 2; 60 bis 120 em. Kahl. 
Stgl. aus weisslicher, oberwärts schopfiger Gd.achse aufrecht, einfach 
od. armästig, voll, gefurcht, mit weisslichen Kanten. Gd.ständige Lh.bl. 
langgestielt, 3zählig, 3- bis vielfach fiederteilig, mit linealisch lanzett- 
lichen Zipfeln, die obern weniger zusammengesetzt, auf länglichen, 
am Rande häutigen, geöhrelten Scheiden ungestielt.e. Dolden gross, 
15- bis 20strahlig; Hüll- und Hüllchenbl. am Rande häutig, etwas ge- 
wimpert. K.zähne eifg., spitz. Kr.bl. weiss. Fr. breit eifg. od. läng- 
lich. Aendert ab: var. raiblense, Lb.bl.zipfel schmallinealisch (italien. 
Schweiz). — VII bis VIII. — Steinige, buschige Hügel und Schluch- 
ten im westl. Gebiet; O., W., Wdt. 

7“. Hülle fehlend. 

8. Lb.bl. mit etwas derben, eifgn., ungleich gezähnten Abschnitten. 

P. ostrüthium, Meisterwurz. — 21; 30 bis 100 em. Kahl, ober- 
wärts flaumhaarig. Stgl. aus dicker, brauner, ausläufertreibender Gd.- 
achse aufrecht, gerillt, einfach od. oberwärts ästig. Lb.bl. meist unter- 
seits flaumhaarig, die untern gestielt, 1- bis 2mal 3zählig zerschnitten, 
mit gestielten Abschnitten und breiten, zugespitzten Zipfeln; die 
obern einfach 3zählig, auf grossen, aufgeblasenen, geöhrelten Scheiden 
ungestielt. Dolden gross, 20- bis 50strahlig; Hüllchen mit wenigen 
borstlichen Bl. Kr.bl. weiss od. rötlich. Fr. fast kreisrund. — VII 
bis IX. — Grasige Abhänge der Alp.; verbr. 

8”. .Lb.bl. mit dünnlaubigen, keilfgn., lang zugespitzten, ungleich tief 
eingeschnitten gesägten, am Gde. fiederspaltigen Abschnitten. 

P. angustifölium, reichblätteriger H. — 2|; 25 bis 60 cm. Kahl, 
oberwärts faumhaarig. Stgl. aus dicker, ausläuferloser Gd.achse auf- 
recht, gerillt, röhrig, oberwärts ästig. Untere Lb.bl. gestielt, 2fach 
3schnittig, mit gestielten Abschnitten und länglichen, vorn einge- 
schnittenen Zipfeln, die Zipfel und Zähne vorwärts gerichtet, zuge- 
spitzt, die obern weniger zusammengesetzt, auf erweiterten Scheiden 
ungestielt. Dolden und Hüllchen wie bei vor. Art. Kr.bl. weiss. Fr. 
länglicher. — VI. — T.: Berge ob Lugano und Bironico (vielleicht 
nur eine Var. der vor. Art). 


45. Pastinaca, Pastinak. 


P. sativa, gebaute P. — ©; 30 bis 150 cm. Stgl. aus weiss- 
licher, spindelfgr. Gd.achse aufrecht, von der Mitte an ästig. Untere 
Lb.bl. einfach fiederschnittig, mit eilänglichen, stumpflichen, gekerbten, 
kurz behaarten Abschnitten, die obern weniger zusammengesetzt. auf 
der Scheide ungestielt. Dolden 5- bis 15strahlig, mit daumig rauhen 
Strahlen, ohne Hülle und Hüllchen od. mit nur 1 bis 2 hinfälligen, 
borstlichen Bl. K.rand ungezähnt od. kleingezähnelt. Kr.bl. sattgelb, 
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rund, ganzrandig und mit stumpfer Spitze eingerollt, am Gde. kurz 
genagelt. Gr.polster am Rande glatt und gekerbt. Fr. vom Rücken 
her flach zusammengedrückt, eifg., mit einem verbreiterten, abge- 
flachten, Hügeligen Rande umzogen, mit freiem, 2teiligem Fr.träger; 
Teilfr. mit einstriemigen Tälchen und dünnen Rippen, die 3 rücken- 
ständigen gleichweit entfernt, die 2 randständigen nicht am Gde. der 
Flügel, sondern von diesem entfernt in den Aussenrändern verlaufend. 
Sam. flach. Aendert ab: var. typica, Stgl. meist kantiger, fast kahl, 
Dolde meist 7- bis I5strahlig, Fr. rundlich od. länglich, 5 bis 6 mm 
lang (verbr.); var. opäca, Stgl. weniger kantig, nebst den Lb.bl. dichter 
behaart, Dolden kleiner, meist 5- bis 7strahlig, Fr. mehr eifg., 6 bis 
8 mm lang (W., Wat.). — VII. — Wiesen, steinige, erdige Orte. 


46. Heracl&eum, Bärenklaue. 


Dolden gross, vielstrahlig, mit fehlender od. abfallender Hülle 
und vielblätterigen Hüllchen. K.rand ungleich 5zähnig. Kr.bl. ver- 
kehrteifg., tief ausgerandet, mit eingeschlagenem Mittelzipfel, die 
äussern strahlend, 2lappig. Gr.polster kegelfg., mit aufgeworfenem 
Rande. Fr. vom Rücken her stark abgeflacht, ringsum von einem 
breiten, häutigen Flügelrande umgeben, mit freiem, 2teiligem Fr.träger; 
Teilfr. mit je einem Striemen in den Tälchen, bis gegen die Mitte 
der Fr.höhe herablaufend und dort mit keuliger Anschwellung endend; 
Rücken- und Seitenrippen auf der Mitte einander genähert, die Rand- 
rippen weit entfernt, in dem Flügelrande aussen verlaufend. 


1. Lb.bl. fiederschnittig, die Abschnitte 2- bis 4paarig, die des untern Paares 
deutlich gestielt, die obern bisweilen zusammenfliessend. 


H. sphondylium, gemeine BB — © und 2|; 30 bis 150 cm. 
Stgl. aus dicker, spindelfgr., ästiger Gd.achse aufrecht, kantig gefurcht, 
röhrig, steifhaarig, oberwärts ästig. Lb.bl. meist rauhhaarig, mit rinnigen 
StIn. und lappigen od. fiederspaltigen Seitenabschnitten, der End- 
abschnitt meist spaltig, mit grob- und ungleich kerbseitigen Zipfeln, 
die untern gestielt, die obern auf aufgeblasenen, grossen Scheiden kurz- 
od. ungestielt. Dolden flach, 15- bis 30strahlig, mit innenwärts 
etwas klebrig drüsenhaarigen Strahlen; Hüllbl. fehlend od. 1 bis 6, 
kurz lanzettlich pfriemlich; Hüllchenbl. zahlreich, pfriemlich. Fr. 
7 bis 10 mm lang. Aendert ab: var. latif6lium, Lb.bl.abschnitte 5 bis 9, 
gelappt od. fiederspaltig, die endständigen oft mit. den darunter stehen- 
den zusammenfliessend, die andern gestielt, Fr.kn. zur Bte.zeit mehr 
od. minder behaart, Kr.bl. weiss od. bläulich (f. eoerulescens), die der 
Randbtn. strahlend (verbr.); var. eElegans, Lb.bl.abschnitte lanzettlich, 
verlängert, mit schmäleren, lanxettlichen Zipfeln, sonst wie die vor. 
var. (Alpentäler, Voralp.); var. sibiricum, Lb.bl.abschnitte wie bei lati- 
folvum, aber Fr.kn. zur Bte.zeit und meist auch Bin.stle. und Dolden- 
strahlen kahl, Kr.bl. grün od. gelbichgrün, die Randbtn. gleich od. kaum 
strahlend; var. augustifölium, Bin. wie bei sibiricum, aber Lb.bl.abschnitte 
lanzettlich verlängert, mit schmalen, lanzeitlichen Zipfeln; var. mon- 
tänum, Lb.bl.abschnitte 3, bisweilen mehr od. weniger zusammenfliessend, 
sonst wie latifolium (schattige, sleinige Orte des Jura, auch in den Alp. 
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angegeben [@., W., O.)). — VI bis X. — Wiesen und Wälder; var. 
sibiricum und var. angustifolium in der Schweiz angegeben, aber 
selbst nicht gesehen. 


1*. Lb.bl. gross, die untern herzfg. rundlich, nur gelappt, mit abgerundeten 
od. stumpfen Lappen. 


H. alpinum, Alpen-B. — 2]; 30 bis 60 cm. Stgl. aus ästiger 
Gd.achse aufrecht, gefurcht, kantig, röhrig, oberwärts etwas ästig. 
Untere Lb.bl. gestielt, kreisrundlich, schwach od. bis fast zur Hälfte 
5- bis Tlappig, die Lappen ungleich gesägt, die obern herzfg., 3- bis 
5lappig, auf engern Scheiden kurz- od. ungestielt. Dolden kleiner 
als bei vor. Art, mit innenseitig sehr kurz rauhhaarigen Btn.stIn. Kr.bl. 
weiss, die der Randbtn. strahlend. Fr. verkehrtkreisrundlich, zuletzt 
glatt. Aendert ab: var. juränum, Sigl. fast kahl, Lb.bl. oberseits kahl, 
am Jande und unterseits auf den Nerven flaumhaarig, zulelxt. fast 
kahl (Jura); var. Polliniänum, Stgl. steifhaarig, Lb.bl. unterseits stark 
behaart, fast weissfilzig (Gb.). — VII. — Schattige Schluchten. 


47. Tordylium, Zirmet. 


T. mäximum, grösster Z. — ©; 20 bis 125 cm. Stgl. aus spin- 
delfgr., weisslicher Gd.achse aufrecht, kantig gefurcht, von rückwärts 
gerichteten Haaren steifbaarig, oberwärts ästig. Lb.bl. 2fach fieder- 
schnittig, die Abschnitte fiederspaltig, mit lanzettlichen, am Rande 
rauhen Zipfeln, die untern gestielt, die obern weniger zusammen- 
gesetzt, auf der kurzen Scheide ungestielt. Dolden langgestielt, flach, 
5- bis 15strahlig, die Strahlen samt den Btn.stln. und Fr.kn. rauh, Hülle 
und Hüllchen vielblätterig, die Bl. linealisch pfriemlich, rauh. K.rand 
gezähnt.Kr.bl. meist weiss, aussen etwas behaart, verkehrteirund, un- 
gleich gespalten, mit seitlich anhängendem, hornartigem Nebenzipfel, 
der der Randbtn. strahlend, tief 2lappig, mit eingeschlagenem Mittel- 
zipfel. Fr. 5 bis 8 mm lang, stark zusammengedrückt, mit dickem, 
verhärtetem, runzelig knotigem Rande, mit freiem, 2teiligem Fr.träger; 
Teilfr. mit 3 feinen, gleichweit auf dem Rücken abstehenden, fäd- 
lichen Rippen, die seitlichen dem verdickten Rande anliegend, mit 
je einem Striemen in den Tälchen. Sam. flach. — VI. — Ungebaute, 
steinige Orte; selten; Orbe (Wdt.), Solduno (T.). 


48. Laserpitium, Laserkraut. 


Dolden vielstrahlig, mit vielblätterigen Hüllen und Hüllchen. 
K.saum mit breit lanzettlichen, spitzen Zähnen. Kr.bl. verkehrt- 
eirund od. spatelfg., ausgerandet, mit herabgeschlagenem Mittelzipfel. 
Fr. eifg. od. länglich, vom Rücken her zusammengedrückt, mit freiem, 
2teiligem Fr.träger; Teilfr. mit 5 schmalen, in der Mitte seicht 
gerillten Hauptrippen, unter welchen je ein zarter Striemen liegt, und 
4 breit geflügelten Nebenrippen, unter welchen ein grosser Striemen 
verläuft; alle Flügel häutig und flach, die Randflügel wenig von der 
Fuge entfernt. Sam. flach. 


Laserpitium. art 


il. Stgl. kantig gefurcht, unterwärts rauhhaarig. 


L. prutenieum, preussisches L. — © und 21; 30 bis 100 cm. 
Stgl. aus spindelfgr. Gd.achse aufrecht, oberwärts ästig. Lb.bl. 2fach 
fiederschnittig, die Abschnitte fiederspaltig, mit lanzettlichen Ab- 
schnitten, am Rande, unten am Mittelnerv und an der Bl.spindel rauh- 
haarig, die untern gestielt, die obern weniger zusammengesetzt, auf 
den länglichen Scheiden kurz- od. ungestielt. Dolde 6- bis 50strahlig, 
mit flaumig rauhen Strahlen und Btn.stln. und lanzettlichen, am Rande 
weisshäutigen, lanzettlichen, zurückgeschlagenen Hüll- und Hüllchenbl. 
Kr.bl. weiss, getrocknet gelblich werdend. Fr. eifg., auf den Haupt- 
rippen zerstreut steifhaarig, 4 bis 5 mm lang. — VI. — Feuchte 
Wiesen, Gebüsch; zerstreut (fehlt U., L.). 


1*. Stgl. stielrund, fein gerillt, kahl od. oberwärts unter der Dolde fein 
flaumig. 

2. Kr.bl. gelblich, rot berandet. 

L. marginätum, berandetes L. — 2; 60 bis 120 em. Stgl. aus 
dicker, brauner, oberwärts schopfiger Gd.achse aufrecht, stielrund, 
oberwärts ästig. Lb.bl. 3zählig, 2fach fiederschnittig, mit grossen ei- 
od. herzfgn., ungleich gekerbt gesägten Abschnitten, die untern kurz- 
gestielt, mit bauchigen Scheiden. Dolden locker, 5- bis 10strahlig, 
mit weit abstehenden, innenseitig rauhen Strahlen; Hüllbl. 2 bis 5, 
kurz, linealisch lanzettlich, bisweilen fehlend; Hüllchen vielblätterig, 
kurz. Kr.bl. mit verdicktem Mittelnerv. Fr. länglich, bis 8 mm lang, 
auf den Hauptrippen kurz steifhaarig. Aendert ab: var. Gaudini, 
oberste Lb.bl. mit schmäleren Zipfeln, Doldenstrahlen samt den Haupt- 
rippen der Fr. kahl. — VU, VIII. — Felsen der Alp. und Voralp.; 
in der Schweiz nur die Var., sporadisch auf den St. Galler Alp., Gb., 
T., W. (Zwischbergen). 

2*. Kr.bl. weiss. 

3. Lb.bl. 3zählig, 2fach fiederschnittig, die Abschnitte ungleich le 
gesägt. 

L. latifölium, breitblätteriges L. — 21; 60 bis 150 cm. Kahl, 
aromatisch duftend. Stgl. aus dieker, hellbrauner, langschopfiger 
Gd.achse aufrecht, starr, kahl, oberwärts ästig. Lb.bl. seegrün, kahl, 
mit breit eifgn. 0d. eilänglichen, am Gde. herzfgn. Abschnitten, die 
untern mit 3kantigen, rinnigen 'StIn., die obern weniger zusammen- 
gesetzt, auf den grossen, aufgeblasenen Scheiden ungestielt. Dolden 
flach, 20- bis 25strahlig, die Strahlen innenseitig rauh; Hüllbl. zahlreich, 
randhäutig, lanzettlich pfriemlich, kahl; Hüllchenbl. zahlreich, kurz, 
pfriemlich, hinfällig. Fr. breit eifg., 6 bis 9 mm lang, mit winzigen 
Striemen. Aendert ab: var. äsperum, Lb.bl.abschnitte am Rande wim- 
perig, Bl.stle. und Doldenstrahlen innenseitig kurz steifhaarig; zerfällt 
in 2 Formen: f. brachypterum, Hauptrippen der Fr. fädlich; f. pla- 
typterum, Hauptrippen der Fr. flügelig, jedoch nicht so breit als die 
Settenrippen. — VI bis VIII. — Felsen, steinige Hügel, besonders in 
den Bergen und Voralp.; kalkliebend; verbr. 


8*. Lb.bl. 3fach Bee FE die Abschnitte ganzrandig. 
L. siler, rosskümmelartiges L 2]; 30 bis 150 cm. Kahl, stark 
unangenehm riechend. Stgl. aus dicker brauner, schopfiger Gd.achse 


378 62. Cornäceae. 


aufrecht, einfach od. armästig. Lb.bl. seegrünlich, kahl, mit lanzett- 
lichen, am Gde. verschmälerten Abschnitten, die untern gestielt, die 
obern auf breiten, bauchigen Scheiden ungestielt. Dolden reichstrahlig, 
die Strahlen und Btn.stle. meist innenseits oberwärts etwas rauh; 
Hüll- und Hüllchenbl. zahlreich, angedrückt, kurz pfriemlich lanzett- 
lich. Fr. linealisch länglich, 6 bis 12 mm lang, mit dieken Striemen, 
mit schmalen Hauptrippen (f. brachypterum) od. breitflügeligen Haupt- 
rippen (f. platypterum). — VII. — Sonnige Felsen od. steinige Hügel 
der Berge bis in die Alp.; auf Kalk; verbr. 


3”, Lb.bl. mehrfach zerschnitten, mit fein linealischen Zipfeln. 


L. pänax, rauhhaariges L. — 2; 15 bis 50 cm. In der Tracht 
von Athamanta. Stgl. aus schiefer, brauner, stark schopfiger Gd.achse 
aufrecht, kahl od. oberwärts schwach flaumrauhhaarig. Lb.bl. im Um- 
riss eifg. 3eckig, kurzgestielt, wenigstens auf den Mittelrippen unter- 
seits samt der Bl.spindel zerstreut und kurz borstig rauh, die untern 
stark reduzirt, auf kurzen, bauchigen Scheiden ungestielt. Dolden stark 
gewölbt, 20- bis 380strahlig, mit innenseits kurz rauhhaarigen Strahlen; 
Hüll- und Hüllchenbl. am Rande breit weisshäutig, lanzettlich, wim- 
perig. Fr. eifg., kahl. — VII. — Alpenfelsen; stark kalkfliehend; 
zerstreut (fehlt A.). 


49. Daucus, Mohrrübe. 


D. car6öta, gemeine M. — © und ©; 30 bis 100 cm. Steif be- 
haart. Gd.achse spindelfg. Stgl. aufrecht, gefurcht, einfach od. ästig. 
Lb.bl. 2- bis 3fach fiederteilig, mit fiederspaltigen Abschnitten und läng- 
lich lanzettlichen Zipfeln. Dolden fast flach, zur Fr.zeit wegen der 
zusammenschliessenden Strahlen konkav, nestfg., vielstrahlig, Hüllbl. 
9 bis 13, am Gde. weiss randhäutig, fiederspaltig, die Hüllchenbl. 
zahlreich,. randhäutig, wimperig. K.rand kaum gezähnelt. Kr.bl. 
weiss, verkehrteirund, tief ausgerandet, 2lappig, mit eingeschlagenem 
Mittelzipfel. Die Kr.bl. der zentralen, unfruchtbaren Bte. oft dunkel- 
purpurn. Gr.polster und Gr. zwischen den Fr.stacheln eingeschlossen. 
Fr. länglich eifg., vom Rücken her abgeflacht, mit freiem, 2teiligem 
Fr.träger; Teilfr. mit 5 fädlichen, kurz borstig behaarten Hauptrippen, 
von den 4 Nebenrippen die seitenständigen etwas länger als die 
übrigen, alle flügelfg. und in eine einfache Reihe von langen, pfriem- 
lichen Stacheln aufgelöst. Unter jeder Nebenrippe ein Striemen. Sam. 
gegen die Fuge hin flach. — VI. — Wiesen, Triften; überall; auch 
gebaut. 


62. Fam. Cornäceae, Hornstrauchgewächse. 


V, selten 2], mit ungeteilten, meist gegenständigen Lb.bl., ohne 
Neb.bl. Btn.std. doldig od. doldenrispig. Btn. meist zwitterig, seltener 
durch Verkümmerung eingeschlechtig, meist 4-, seltener 5gliederig. 
Fr.kn. unterständig, 2fächerig. K.bl. klein; Kr.bl. grösser; 2, sel- 
tener 3 Fr.bl. Gr. 1, mit kopffgr. N. Fr. steinfruchtig, meist mit 
einem 2fächerigen, seltener 1fächerigen Steine. Keimling klein, 
gerade, in dem grossen Nährgewebe liegend. 


Cörnus. Pirola. 379 


1. Cörnus, Hornstrauch. 


K.saum kurz, 4zähnig. Kr.bl. 4. Stb.bl. 4 Gr. 1. Fr. mit 
2fächerigem Steine. 


1. Bin. vor den Lb.bl. erscheinend; Bin.std. einfach doldig. 


C. mäs, Kornelkirsche. — Y od. selten Y; 2!/, bis6 m. Aeste 
aufrecht, in der Jugend angedrückt behaart. Lb.bl. gegenständig, 
eifg., zugespitzt, beiderseits grün, kurzhaarig. Btn.std. von einer 
4 blätterigen Hülle gestützt. Kr.bl. zitronengelb. Fr. länglich, hängend, 
kirschrot, glänzend. — III. — Waldige Hügel; T., W., Wdt., G., A. 
(vielfach kultivirt). 

1*, Bin. mit den Lb.bl.; Bin.std. doldenrispig, ohne Hüllbl. 


C. sanguinea, blutroter H. — V; 1 bis 3 m. Aeste: aufrecht. 
Zweige im Herbst und Winter blutrot. Lb.bl. eifg., zugespitzt, ganz- . 
randig, beiderseits grün, im Herbst gelbrot od. rotbraun. Kr. gelb- 
lichweiss. Fr. schwarz, weiss punktirt. — V. — Hecken und Ge- 
büsche; verbr. 


63. Fam. Piroläceae, Wintergrüngewächse. 


9] , wintergrün od. ohne Bl.grün, meist saprophytisch od. para- 
sitisch lebend. Btn. zwitterig, aktinomorph. K.bl. frei, 4 0d.5. Kr.bl. 
frei od. verwachsen, 4 od. 5, in der Knospenlage sich klappig 
deckend. Stb.bl. 8 od. 10, frei; Stb.b. an der Spitze mit 2 Löchern 
od. mit einer Querspalte sich öffnend. Fr.kn. unvollkommen 4- od. 
5fächerig, mit zahlreichen S.anlagen. Fr. kapselig, fachspaltig. Sam. 
sehr klein, feilspanfg. Keimling sehr klein, ohne Kotyledonen und 
Nährgewebe. | 


1. Pfl. mit wintergrünen Lb.bl. 


2. Bin.std. traubig od. Bin. einzeln. 1. Pirola. 
2*, Bin.std. doldentraubig. 2. Chimöphila. 
1*. An Stelle der Lb.bl. gelbliche od. bräunliche Schuppen; die ganze Pfl. 
bleich. 3. Monötropa. 


1. Pirola, Wintergrün. 


Stauden mit wintergrünen (bei uns) Lb.bl. Btn. 5zählig. K.bl. 5; 
Krbl. 5, sreı; Sth.bl. 10. -Stb.b. mit 2 Poren sich öffnend. " Gr. 1. 
Fr. 5fächerig, 5klappig aufspringend. Klappen oben und unten ver- 
bunden bleibend. 


1. Stgl. mit grosser, endständiger Bte. 


P. uniflöra, einblütiges W. — 2L; 3 bis 10 cm. Stgl. am Gde. 
niederliegend. Lb.bl. rundlich bis fast spatelig, kerbig gezähnt, 
gd.ständig. Btn. 1,5 bis 2,5 cm. im Durchmesser, nickend. K.bl. 
eifg., mit gewimpertem Rande. Kr. flach, radfg. ausgebreitet, weiss. 
Stb.b. vorn eingeschnürt. N. 5strahlig. — VI. — Moosige Wälder; 
nicht häufig. 


380 63. Piroläceae. 


1*. Bin.std. traubig. 

2. Bin.std. einseitswendig; Lb.bl. ca. 2mal so lang als breit, zu- 

gespitzt. 

P. secünda, einseitswendiges W. — 2; 5 bis 20 cm. Gd.achse 
dünn, vielfach verzweigt. Stgl. niederliegend. Lb.bl. eifg., kerbig 
gesägt. Stl. kürzer als die Spreite. K.zipfel 3eckig, mit kurzgewim- 
pertem Rande, ca. '/, so lang als die hellgrüne Kr. Gr. länger als 
die Kr. — VI. — Wälder; verbr. 

2*,. Bin.std. allseitswendig. Lb.bl. so lang bis 1'/,mal so lang ‘als breit. 

3. Stb.bl. aufwärts-, Gr. abwärtsgebogen. 
4. K.bl. lanzettlich, ca. 1'!/,;mal so lang als die weisse Kr. 


P. rotundif6lia, rundblätteriges W. — 2; 8 bis 30 cm. Gd.- 
ständige Lb.bl. kreisfg. od. breitoval, gekerbt, Bl.stl. länger als die 
Spreite; stgl.ständige Lb.bl. schuppenfg., lanzettlich. Btn.std. 10- bis 
20blütig. Kr. flach glockig. Durchmesser ca. 14 bis 18 mm. Gr. 
unter der N. scheibenfg. verbreitert. Aendert ab: var. arenäria, Pfl. 
6 bis 15 cm hoch, armblütig (5 bis 6), Lbbl. ca. 2 cm breit, rund- 
lich eifg., oft etwas zugespitzt, K.bl. breiter, stumpfer (Bagnetal). — 
VI. — Wälder; verbr. 

4*. K.bl. rundlich eifg., zugespitzt, ca. !/, so lang als die grün- 
liche Kr. 

P. cehloräntha, grünliches W. — 2; 10 bis 30 em. Stgl. nur 
am Gde. beblättert. Lb.bl. kreisfg. bis rundlich eifg., undeutlich ge- 
zähnelt, langgestielt. Btn.std. locker, 2- bis Tblütig. — VI. — Wälder; 
seltener als vor. Art. | 

3”. Stb.kl. den Fr.kn. gleichmässig umstehend. Gr. gerade vorgestreckt. 
5. Gr. länger als der Fr.kn., etwas schief. 

P. media, mittleres W. — 2; 10 bis 25 cm. Lpb.bl. gd.ständig, 
rundlich eifg., spitzlich, kerbig gezähnt. Bl.stl. etwa so lang wie die 
Spreite. Btn.std. 6- bis 12blütig. K.bl. breitlanzettlich, halb so lang 
als die Kr. Kr.bl. weiss, kugelig zusammenschliessend. Gr. vorn 
scheibenfg. verdickt, mit 5Sknotiger N. — VI. — Wälder; selten; 
Gb.,>B.,. 02.10, AZ. 

5*. Gr. kürzer als der Fr.kn. 

P. minor, kleines W. — 21; 10 bis 20 cm. Lb.bl. breitoval, fein 
gekerbt. Bl.stl. kürzer od. so lang als die Spreite. Btn.std. ziemlich 
armblütig. K.bl. 3eckig. Kr.bl. kugelig zusammenneigend. Gr. vorn 
nicht verdickt. N. breit, 5knotig. — VI. — Wälder; verbr. 


2. Chimöphila, Winterlieb. 


Ch. umbelläta, doldiges W. — 2L; 8 bis 15 em. Lb.bl. keilfg. 
lanzettlich, vorn verbreitert, scharf gesägt, kurzgestielt, wintergrün. 
Btn.std. 3- bis 6blütig, doldig od. doldig traubig. K. oval, gezähnelt. 
Kr. flach glockig, rosenrot. Stb.f. am Gde. verbreitert; Stb.b. vorn 
eingeschnürt. Gr. fast fehlend. N. breit. — VI. — Kieferwälder; 
selten; Andelfingen, Matzingen. 


Monötropa. 38i 


3. Monötropa, Ohnblatt, 


Btn.std. traubig. Seitenbtn. 4-, Endbte. 5gliederig., Diskus aus 
getrennten Drüsen zwischen den Stb.bl. bestehend. K. und Kı. 
getrenntblätterig. Kr.bl. spatelfg., ungestielt, mit sackartig aus- 
gehöhltem Gde. Stb.b. nieren- od. hufeisenfg. N. trichterfg. 

1. Kr.bl. und Stb.bl. kahl. 

M. gläbra, kahles OÖ. — 21; 10 bis 25 em. — W. reichverzweigt, 
nestartig verflochten. Stgl. bleichgelb, an der Spitze übergeneigt, dicht 
beschuppt. Btn.std. reichblütig, traubig. K.bl. lanzettlich, halb so 
lang als die am Gde. sackfg. ausgehöhlten, breitlanzettlichen Kr.bl. 
Stb.bl. 2reihig, gleich lang, die N. erreichend. Stb.b. nierenfg. Gr. 
!/, so lang als der fast kugelige Fr.kn., mit trichterfgr. N. — VI. — 
Wälder; verbr. 

1* Kr.bl. und Stb.bl. behaart. 

M. hirsüta, behaartes Ö. — 2]; 10 bis 25 cm. Wie vor. Art, 
aber K.bl. wenig kürzer als die länger gespornten, spatelfgn. Kr.bl. 
Stb.bl. der untern Reihe kürzer, alle kürzer als der Gr. Fr.kn. ellip- 
tisch, in den fast halb so langen Gr. verschmälert. — VI. — Fund- 
orte zu sichern. 


64. Fam. Ericäceae, Heidekrautgewächse. 


Fig. 73 Stb.bl. von Arectostaphylos uva ursi; Fig. 74 Stb.bl. von Vacei- 
nium vitis idaea. 


2 od. Y. Lb.bl. ganz, oft lederartig, wintergrün. Neb.bl. fehlen. 
Btn. aktinomorph, in traubigen, rispigen od. doldigen Btn.stdn., sel- 
tener einzeln. K. oft verwachsenblätterig, 4- bis 5zähnig od. -spaltig. 
Kr. verwachsenblätterig, 4- bis 5zähnig, spaltig od. -teilig, sehr selten 
frei, bleibend od. abfallend. Stb.bl. meist 8 od. 10, in 2 Kreisen, 
die des äussern Kreises den Kr.bl., die des innern den K.bl. gegen- 
überstehend. Stb.bl. einwärtsgewendet, an der Spitze mit Löchern 
aufspringend od. selten längs- od. querspaltig. Fr.kn. ober- od. unter- 
ständig, 4- bis 5fächerig. Gr. 1. N. kopfig od. gelappt. Fr. kapselig 
od. beerig, selten steinfruchtartig, Sam. mit Nährgewebe. 
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1. Fr.kn. unterständig. Fr. beerig. 
2. Stgl. fadenfg., kriechend. Bin. in 1- bis 4 blütigen doldigen Bin.stdn. 


Kr. tief 4teilig, mit zurückgeschlagenen Zipfeln. 6. Oxycöecus. 
2”, Stgl. aufrecht. Bin. traubig od. in den Achseln der Lb.bl. Kr. 
glocken- od. krugfg. 5. Vaccinium. 


1”. Fr.kn. oberständig. Fr. kapselig. 
3. Stb.b. mit Anhängseln, wenn fehlend Lb.bl. schmallinealisch. Fr. stein- 
fruchtartig od. eine meist fachspaltige Kapsel. 
#4. K. 5teilig. Kr. krug- od. glockenfg., hinfällig. Stb.b. an der Spitze 
mit 2 fadenfgn. Anhängseln. 
5. Lb.bl. länglich verkehrteifg. Fr. steinfruchtartig, 5 fächerig, 5 samig. 
4. Arctostäphylos. 
5”, Lb.bl. (bei unserer Art) linealisch lanzettlich, mit umgebogenem 
Rande. Fr. kapselig, 5fächerig, vielsamig. 3. Andrömeda. 
4*. K. 4teilig od. -spaltig. Kr. 4spaltig, bleibend. 
6. Mit grünem Aussenk. K. kr.artig gefärbt, die Kr. überragend. 


Stb.b. mit 2 Anhängseln am Gde. 7. Callüna. 
6”. Ohne Aussenk.. K. grün, mit gewimpertem Rande. Kr. den K. 
überragend. Stb.b. ohne Anhängsel. 8. Erica. 


3”. Stb.b. ohne Anhängsel. 
7. Kr. trichterfg., ca. !/, cm lang. Stb.bl. 5. Stb.b. längsspaltig. Fr.kn. 
2- bis 3fächerig. 2. Azälea. 
7”, Kr. glockenfg., über 1 cm lang. Stb.bl. I0. Stb.b. an der Spitze 
mit Löchern aufspringend. Fr.kn. 5fächerig. 1. Rhododendron. 


1. Rhododendron, Alpenrose. 


K. 5teilig. Kr. trichterfg. glockig, 5spaltig. Stb.bl. 10, an der 
Spitze mit Löchern aufspringend. Fr. kapselig, 5klappig, scheiden- 
wandspaltig aufspringend. 

1. Lb.bl., Btn.stl. und K. gewimpert. 

R. hirsütum, behaarte Alpenr. — V; bis 1 m. Lb.bl. winter- 
grün, elliptisch, unterseits auch ausgewachsen grün, zerstreut drüsig 
getüpfelt, mit gekerbtem Rande. Btn.std. doldentraubig. Bin. lang- 
gestielt. K.zipfel lanzettlich, zugespitzt, länger als breit. Kr. rot, selten 
weiss. Kr.röhre innen behaart. Stb.bl. wenigstens am Gde. behaart 
Fr.kn. eifg. — VI, VII. — Alp., Voralp., im Jura fehlend. 

1*. Lb.bl. nicht gewimpert, am Rande umgerollt, unterseits dicht drüsig 
rostbraun. 

R. ferrugineum, rostblätterige Alpenr. — V; bis 1m. Lb.bl. 
wintergrün, elliptisch, oben grün, unterseits anfänglich mit wachs- 
gelben Drüsen dicht getüpfelt, später rostbraun. K.zipfel sehr kurz, 
breiteifg. Kr. innen behaart, dunkelrosa. Stb.bl. behaart. Fr.kn. 
eifg. — VI, VII. — Alp., Voralp., Jura; im T. am Lago Maggiore 
bis in die Nähe des Seespiegels herabsteigend. 

Bastard: R. ferrugineum X hirsutum. 


2. Azalea, Alpenheide. 


A. procümbens, kriechende Alpenh. — Niederliegender, reich- 
ästiger, dichtbeblätterter, kleiner VY mit 15 bis 45 cm langen Aesten. 
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Lb.bl. wintergrün, elliptisch bis länglich, '/, bis ?/, em lang, mit 
stark umgerollten Rändern, mit dickem Mittelnerv. Btn. an der 
Spitze der Aeste zu 2 bis 5, doldig. K. 5teilig. Kr. röhrig glockig, 
mit 5spaltigem Saum, rosenrot. Stb.bl. 5. Fr.kn. 2- bis 3fächerig. 
Fr. scheidewandspaltig. — VII. — Hochalp. 


3. Andrömeda, Andromeda. 


A. polifölia, poleiblätterige A. — V; 15 bis 40 em. Stgl. nieder- 
liegend aufsteigend. Lb.bl. wintergrün, linealisch lanzettlich, mit stark 
eingerollten Rändern und dickem Mittelnerv, unterseits blaugrün be- 
reift, 11/, bis 2!/, em lang. Bin. zu 2 bis 5 doldig traubig, lang- 
gestielt. K. 5spaltig, ca. !/, so lang als die glockig eifge., 5zähnige, 
rosenrote Kr. Fr. fachspaltig. — V. — Torfsümpfe. 


4. Arctostaphylos, Bärentraube. 


K. 5teilig.. Kr. krugfg., mit 5 zurückgeschlagenen Zähnen. 
Stb.bl. 10. Fr. steinfruchtig, kugelig, 5fächerig, mit 5 Steinen. 


1. Lb.bl. dick, lederartig, ganzrandig, 2- bis 2!/,mal länger als breit. 


- A. üva ürsi, Bärentr. — Niederliegender, langverzweigter V 
mit 30 bis 100 cm langen Aesten. Lb.bl. wintergrün, verkehrteifg. 
keilig, ca. 2 cm lang. Btn. in armblütiger, endständiger Traube. 
K. weiss berandet. Kr. krugfg., mit 5zähnigem Saum, weiss od. 
blassrosa. Anhängsel der Stb.b. lang, hakig gekrümmt. Fr. rot. — 
IV. — Steinige Orte der Alp., Voralp., des Jura und der Ebene. 


1*. Lb.bl. dünn, mit gezähntem Rande, 2'/,- bis 5mal länger als breit. 


A. alpina, Alpen-Bärentr. — V; + 30 cm. Stgl. niederliegend 
aufsteigend. Lb.bl. lanzettlich, mit langkeiligem Gde., zugespitzt, 
gewimpert, bis 5 cm lang, wintergrün. Btn.std. wenigblütig. K.3eckig, 
rundlich. Kr. krugfg., weiss od. rötlich. Anhängsel der Stb.b. kurz. 
Fr. zuletzt blauschwarz. — V, VI. — Steinige, felsige Stellen der Alp. 
und des Jura. 


5. Vaccinium, Heidelbeere. 


V mit krautigen sommergrünen od. lederartigen wintergrünen 
Lb.bl. Btn. in traubigen Btn.stdn. od. blattwinkelständig. K. 5- bis 
4zähnig od. -spaltig. Kr. krugfg. od. glockig, mit kurzem, 5- bis 
4lappigem Saum, abfällig. Stb.bl. doppelt so viele wie Kr.bl. Stb.b. 
2hörnig, an der Spitze der Hörner mit Poren sich öffnend, spornlos od. 
gespornt. Fr.kn. unterständig, 5- bis 4fächerig. Fr. beerig, vielsamig. _ 

1. Lb.bl. wintergrün. Stb.b. am Gde. der röhrigen Hörner spornlos. Fr. rot. 

V. vitis id&a, Preisselbeere. — V; 10 bis 40 cm. Stgl. stl.rund. 
Lb.bl. verkehrteifg., lederartig, mit umgerolltem Rande, unterseits 
zerstreut drüsig punktirt. Btn. in mehr- bis vielblütigem, endständigem, 
traubigem Btn.std. Kr. glockig krugfg., weiss od. rötlich. Stb.f. zottig 
behaart. — V, VI. — Wälder. 
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1*. Lb.bl. krautig, sommergrün. Stb.b. am Gde. der röhrigen Hörner ge- 
spornt. Fr. blauschwarz. 

2. Lb.bl. eifg., kerbig gezähnt. 

Y. myrtillus, Heidelb. — V; 15 bis 50 em. Stgl. scharfkantig. 
Btn. gestielt, einzeln in den Bl.winkeln. Kr. kugelig krugfg., grün- 
lich, oft rötlich überlaufen. Stb.f. kahl. — V. — Wälder, trockene 
Torfmoore. 

2”, Lb.bl. verkehrteifg. od. länglich, ganzrandig. 

V. uliginosum, Rauschbeere. — V; 15 bis 100 em. Stgl. stiel- 
rund. Lpb.bl. unterseits bläulichgrün, am Rande schwach umgerollt. 
Bin. in armblütigen doldentraubigen Btn.stdn. Kr. krugfg., weiss od. 
rosa. Stb.f. kahl. — V. — Torfmoore. 


6. Oxycöccus, Moosbeere. 


0. palüstris, Sumpf-Moosb. — V; 15 bis 30 cm. Stgl. nieder- 
liegend, dünn, lang hingestreckt, mit kurzen, bogig aufsteigenden, 
dünnen Aesten. Lb.bl. wintergrün, oval, spitz, oberseits dunkelgrün 
glänzend, unterseits bläulich bereift, am Rande umgerollt, einnervig. 
Btn. in armblütigen doldigen Btn.stdn , langgestielt, nickend. K.bl. 
4 (bis 5), breit 3eckig. Kr.bl. 4 (bis 5), zurückgeschlagen, rosenrot. 
Stb.bl. 8 (bis 10); Stb.f. zottig behaart; Stb.b. mit 2 röhrigen Hörnern, 
spornlos. Fr. beerig, gelblichrot, kugelig, mehrsamig. — VI. — Torf- 
sümpfe. 


7. Callüna, Besenheide. 


C. vulgäris, gemeine Be — V; 30 bis 150 em. Lb.bl. winter- 
grün, linealisch lanzettlich, stumpf, 1 bis 15 mm lang, dachziegelig 
sich deckend, 4reihig, am Gde. mit 2 abwärtsgerichteten, spitzen 
Oehrehen. Btn.std. einseitswendig, traubig, reichblütig. Btn. kurz- 
gestielt, am Gde. mit 4blätterigem Aussenk. K. 4teilig, rötlich glän- 
zend, 1!/,mal so lang als die rötlichviolette Kr. K. und Kr. bleibend. 
Stb.b. spitz, am Gde. mit 2 gezähnten Anhängseln. Fr. kapselig, 
4fächerig, vielsamig, scheidewandspaltig, 4klappig. — VII, IX. — 
Heiden, Wälder; überall. 


8. Erica, Heide. 


E. eärnea, rote H. — V; 15 bis 60 cm. Lb.bl. schmallinealisch 
od. fast nadelfg., meist zu 4, wintergrün. Bitn.std. traubig. Btn. ge- 
stielt. K.bl. lanzettlich. Kr. rot, krugfg., fast doppelt so lang als der 
K., bleibend. Stb.bl. länger als die Kr. Stb.b. ohne Anhängsel. 
Fr. 4fächerig, fachspaltig; Scheidewände vom Mittelsäulchen sich ab- 
lösend. — IV. — Alpen und Voralp., bis in die Bergregion hinunter. 


65. Fam. Primuläceae, Primelgewächse. 


© od. 2| Kräuter. Lb.bl. meist ungeteilt. Btn. zwitterig, meist 
5zählig, aktinomorph, meist dimorph (lang- und kurzgriffelige Form). 
K. verwachsenblätterig, meist 5spaltig od. -teilig, bleibend. Kr. 
meist röhrig, mit radfgm. od. trichterfsm. Saum od. glockenfg. 
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Stb.bl. meist 5, vor den Kr.zipfeln stehend. Stb.b. einwärtswendig. 
Fr.kn. oberständig, selten halboberständig, einfächerig. S.träger zen- 
tral, frei. Sam. meist zahlreich. Gr. 1. N. kopfig. Fr. kapselig, 
mit Deckel od. Klappen aufspringend. Keimling klein, im fleischigen 
Nährgewebe. 


1. Fr.kn. zum Teil mit dem K. verwachsen (halboberständig). Fr. kugelig, 
bis zur Mitte 5klappig aufspringend. 7. Samolus. 
1*. Fr.kn. frei, oberständig. 
2. Lb.bl. quirlig, kammfg. fiederteilig.. Fr. kugelig, in 5 an der Spitze 
verbunden bleibenden Klappen aufspringend. Wasserpfl. 6. Hottönia. 
2*, Lb.bl. gd.ständig, gegenständig, wechselständig od. quiriständig, un- 
geteilt. Land- od. Sumpfpfl. 
3. Kr. mit deutlicher Röhre. 
4. Kr.röhre verkürzt, glockig, krugfg., kugelig od. bauchig. 

5. ©. Gd.achse spindelfg. Lb.bl. wechselständig. Bin. einzeln in 

den Bl.winkeln, fast sitzend. Fr. mit einem Deckel aufspringend. 
13. Centüneulus. 
5*. Lb.bl. gd.ständig. Fr. klappig aufspringend. 
6. Gd.achse knollenfg. Lb.bl. langgestielt. Bin:stl. gd.ständig, vor 
und nach der Bte. spiralig eingerollt. Kr.zipfel 15 bis 25 mm 
lang, zurückgeschlagen. Fr. kugelig. 8. Cyelaminus. 
6*. © 0d. 2]. Gd.achse nicht knollenfg. Lb.bl. rosettig gehäuft. 
Bin. klein, 2 bis 6 mm lang. Fr. länglich eifg. 3. Andrösace. 
4*. Kr.röhre walzenfg. verlängert. 

7. Stgl. niederliegend, rasenbildend. Lb.bl. dicht rosettig gehäuft, 

klein (höchstens 1 cm lang). Bin.stl. einblütig, kurz. Fr. 2samig. 
2. Gregöria. 
7”. Lb.bl. gd.ständig, grösser. Bin. meist in mehr- bis vielblütigen 
doldigen Bitn.stdn., selten langgestielt, gd.ständig. Fr. viel- 
samig. 1. Primula. 

3”. Kr. glockenfg. od. radfg. 
8. Kr. glockenfg.. Btn. meist in 2- bis mehrblütigen doldigen Bin.stdn. 

9. Bin.stgl. 1- bis 3blütig; Kr.zipfel zerschlitzt. Fr. walzenfg., 
mit Deckel aufspringend. 5. Soldanella. 

9*, Kr.zipfel ganzrandig. Fr. 5klappig aufspringend. 4. Cortüsa. 

8*. Kr. radfg. 

10. Oberirdischer Stgl. oben mit rosettig gedrängten Lb.bl. Bin. 
langgestielt, meist 7 gliederig. Kr. weiss. Fr. dünnhäutig, 5 klappig, 
armsamig. 10. Trientälis. 

10*. Bin. meist 5gliederig. Kr. rot, blau od. gelb. 

11. Kr. rot od. blau. -Fr. mit Deckel sich öffnend. 
12. Anagällis. 
11*. Kr. gelb. Fr. 5klappig aufspringend.. 9. Lysimächia. 


dr, Primula, Schlüsselblume. 


Gd.achse walzenfg. Lb.bl. gd.ständig. Btn. ungleichgriffelig 
(heterostyl. K. glockenfg. od. röhrig, 5zähnig od. -spaltig. Kr. mit 
verlängerter Röhre und trichterfg. od. tellerfg. ausgebreitetem Saum. 
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Stb.bl. der Kr.röhre eingefügt, den Kr.bl. gegenüber. Fr. länglich 
od. kugelig eifg., 5klappig aufspringend. Sam. zahlreich. 

1. Lb.bl. in der Knospenlage vorwärts eingerollt, etwas fleischig. K. stielrund. 
Schlund der Kr. ohne Deckklappen. Bin. rosa bis violeit, selten weiss 
od. gelb. 

2. Kr. gelb. Pfl. od. doch Bin.stgl.ende, Bin.stl. und K. mit Mehlstaub 

bepudert. 

P. aurieula, Aurikel, Ohr-Schl. — 9; 10 bis 25 cm. Lb.bl. flei- 
schig, mit knorpeligem Rande, rundlich bis länglich verkehrteifg., in 
den Bl.stl. verschmälert, meist kürzer als der Btn.stgl. Btn. in viel- 
blütigen, einseitswendigen doldigen Btn.stdn. K. glockig. Kr. meist 
hellgelb, wohlriechend. Röhre allmählich in den trichterfgn. Saum 
übergehend. — IV bis V. — Berge, Voralp., Alp. und Jura. 

2”, Kr. rosenrot od. violett bis blau. 

3. Bin. gestielt, Hüllbl. 2- bis 4mal kürzer als die Fr.stle., breiteifg. 
od. länglich. K. kurz. Kr.röhre 2- bis 4!/,mal länger als der K. 
4. Pfl. mit farblosen Drüsen bekleidet. Kr. violett. Schlund mit 

spärlichem Mehlstaub. 

P. latifolia, breitblätterige Schl. — 2; 5 bis 10 em. Lb.bl. rund- 
lich od. meist länglich oval bis lanzettlich keilfg., von der Mitte an 
od. gegen den Scheitel gezähnt, selten ganzrandig. Btn.stgl. meist 
länger als die Lb.bl., 1- bis 25blütig. Kr.zipfel kaum bis auf !/, aus- 
gerandet. Stb.bl. der kurzgriffeligen Form im Schlund od. dicht unter 
demselben. — VJ, V1I. — Voralp. und Alp.; Gb., besonders im Engadin. 


4*, Pfl. mit roten Drüsen bekleidet. Kr. rosa od. hellviolett, Schlund 
und Innenfläche der Röhre weiss, ohne Mehlstaub. 
5. Bin.sigl. bis doppelt so lang als die schmalen und keilfgn. 
Lb.bl. K. eng anliegend. 

P. oenensis, Innsbrucker Schl. — 2L ; bis 8 cm. Lb.bl. feingezähnelt. 
Btn.stgl. 1- bis Tblütig. Deckbl. !/, bis fast so lang als die 2 bis 5 mm 
langen Btn.stle. Btn. rosa od. rotviolett. Kr.zipfel !/, bis '/, aus- 
gerandet. — VI. — Alp.; Gb., im Grenzgebiet zwischen der östlichsten 
Schweiz und Italien (Piz Umbrail, Val Muranza). 


5*. Bin.stgl. meist kürzer als die rundlich ovalen, rasch in den 
Bl.stl. verschmälerten Lb.bl. K. meist weit abstehend. 

P. viseösa, Leim-Schl. — 21; 1 bis 7 cm. Lb.bl. meist grob ge- 
zähnt. Btnstgl. 1- bis 17 blütig. Deckbl. 3- bis 4mal kürzer als die 
meist 6 bis 1O mm langen Bitn.stle.e Btn. rosa, mit einem Stich ins 
Blaue. K.zipfel !/, bis ?/, ausgerandet. Aendert ab: var. econfinis, Lb.bl. 
dicht braundrüsig, sehr fleischig, gestreckt, K.zähne sehr kurz, Kr.zipfel 
breit. — VI, VII — Alp. 

3’. Bin. nicht- od. sehr kurz gestielt; Hüllbl. lang, lanzettlich od. 
linealisch. 
6. Lb.bl. ganzrandig, mit gegliederten Haaren. 

P. integrifölia, ganzblätterige Schl. — 21; .1,5 bis 6cm. Lb.bl. 
länglich od. elliptisch, allmählich in den kurzen Bl.stl. verschmälert, 
auf der Fläche spärlich behaart. Btn.stgl. kürzer bis 2mal so lang als 
dieLb.bl., 1- bis 3blütig. Deckbl. den Gd.des locker anliegenden K. über- 
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ragend. Btn. blassviolett. Kr.röhre etwa doppelt so lang als der K. 
— VII. — Kalk- und Schiefergebirge der mittlern und östl. Schweiz 
von 1500 bis 2800 m. Ri 


6*. Lb.bl. klein gezähnt, keilig lanzeitlich, grubig punktirt, sehr klebrig, 
mit eingesenkten Drüsen. 


P. glutinosa, klebrige Schl. — 21; 5 bis 15 em. Lb.bl. lanzett- 
lich keilfg., allmählig in den breiten Bl.stl. verschmälert. Bitn.stgl. 
etwas kürzer bis 2mal so lang als die Lb.bl., 1- bis 6blütig. Deckbl. 
den K. überragend. K.zähne anliegend. Btn. dunkelblau, später 
schmutzigviolett. Kr.röhre so lang od. länger als der K. — VII. — 
Oestlichster Teil der Schweiz (Unterengadin, Parpaner Rothorn). 


1*. Lb.bl. in der Knospenlage rückwärts eingerollt. K. kantig. 
7. Lb.bl. glatt od. nur schwach runzelig. Unterseite der Lb.bl. und Innen- 
seite des K. dicht mit Mehlstaub bestäubt. K. stumpfkantig. Kr. rotlila. . 
8. Kr.röhre 5 bis 8 mm, so lang bis 1'/,mal so lang als der K. 


P. farinösa, Mehl-Schl. — 21; 5 bis 30 cm. Bin.stgl. meist viel 
länger als die Lb.bl., 1- bis 20blütig. Hochbl. schmallinealisch bis 
lanzettlich, zugespitzt, meist etwa so lang wie die Btn.stle. — V bis 
VII. — Moorige Stellen der Ebene bis in die Hochalp.; verbr. 


8*, Kr.röhre 15 bis 30 mm, 2- bis 3!/,mal so lang als der K. 


P. longiflöra, langblütige Sch. — 21; 6 bis 30 em. Btn.stgl. 
meist mehrfach länger als die Lb.bl. Hüllbl. länglich pfriemlich, zu- 
gespitzt, bald kürzer, meist etwas länger als die Btn.stle. — VII. — 
Alp.; W., T., Gb.; nicht häufig. 

7°, Lb.bl. runzelig; Mehlstaub fehlend. K. scharfkantig. Kr. gelb. 

9. Bin.stgl. fehlend. Bin.stle. gd.ständig, lang. 

P. acaulis, stengellose Schl. — 2; + 10 cm. Lb.bl. unterseits 
graugrün. K. anliegend, blassgelb, an den Kanten grün. Kr. blass 
schwefelgelb, über dem Schlund orangefarbig gefleckt. — IV, V. — 
Verbr. 

9°, Bin.stgl. vorhanden. Bin. in doldigen Btn.stdn. 
10. K. eng anliegend. Kr. schwefelgelb, Saum flach. 

P. elätior, hohe Schl. — 21; 15 bis 40 em. Lb.bl. unterseits grau- 
grün, meist plötzlich in den geflügelten Bl.stl. verschmälert. Btn.stgl. 
1- bis 2Oblütig. Hüllbl. lanzettlich. K. blassgelb, mit grünen Kanten. 
Kr.schlund mit grünlichgelbem bis hellorangefarbenem Ring. — IV. — 
Feuchte Wiesen bis in die Alp. 


10*. K. glockenfg.. aufgeblasen; Kr. dottergelb. 


P. offieinälis, gebräuchliche Schl. — 21; 10 bis 30 em. Lpb.bl. 
unterseits grün bis graugrün. Btn.stgl. 1- bis S0blütig. Hüllbl. pfriem- 
lich. K. weisslichgelb, auch an den Kanten meist blass. Kr.schlund 
mit 5 orangefarbenen Flecken. Aendert ab: var. colümn®, ZLb.bl. 
unterseits weiss und dicht filxig. — V bis VIII. — Trockene Wiesen 
bis in die Alp. 

Bastarde: P. auricula x integrifolia, P. auricula x viscosa, P. ela- 
tior x offieinalis, P. elatior x vulgaris, P. hirsuta x integrifolia, P. hir- 
suta x latifolia, P. integrifolia x latifolia, P. offieinalis x vulgaris. 
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2. Gregoria, Gregorie. 


G. Vitaliäna, Vitals Gr. — 21; 5 bis 20 cm. Lb.bl. linealisch, 
unterseits und am Rande sternfg. weichhaarig. Kr.röhre 2mal so 
lang als der K. Kr.lappen ganz od. schwach ausgerandet. — VL. — 
Hochalp.; südliche W.alp. 


3. Andrösace, Mannsschild. 


© od. 2}. Lb.bl. rosettig, am Gde. des Btn.stgls. od. an der Spitze 
der Zweige. Kr.röhre so lang od. etwas kürzer als der K., an der 
Mündung eingeschnürt. Schlund durch einen Ring od. durch Schlund- 
klappen verengt. Kr.saum ausgebreitet, weiss od. rötlich. Fr. 5- bis 
vielsamig, 5klappig aufspringend. 

1. Bin. einzeln, deckblattlos. 
2. Dichte Polster bildend; Lb.bl. sehr klein, ca. 4 mm lang, dicht anliegend; 
oberste Sternfg. ausgebreitet, darunter die vorjährigen, abgestorbenen. 
Btn. fast ungestielt. 
3. Lb.bl., Btn.stl. und K.zipfel mit gabelig verzweigten, sternfgn. Haaren 
bekleidet. 

A. imbrieäta, Dachziegel-M. — 2%; 2 bis 5 cm. Pfl. weissfilzig. 
Stgl. sehr verästelt; Aeste durch die dichte Lb.bl.bekleidung keulenfg. 
Lb.bl. lanzettlich, stumpf. K.zipfel linealisch lanzettlich, stumpflich. 
Kr. weiss, mit rotem Schlunde. — VII. — Hochalp.; W., B., Gb., T. 


3”. Lb.bl., Btn.stl. und K.zipfel mit einfachen Haaren dicht bekleidet. 
A. helvetiea, schweizerischer M. — 21; 3 bis 4cm. Pfl. silber- 
glänzend; Aeste keulig. Lb.bl. dicht zottig, mit rückwärtsgerichteten 
Haaren bekleidet, länglich verkehrteifg., stumpf. K.zipfel linealisch lan- 
zettlich, zugespitzt. Kr. weiss mit gelbem Schlund. — VII. — Hochalp. 


2*, Pfl. lockerer. Lb.bl. weniger dicht anliegend, am Gipfel der Aeste 
sternfg. ausgebreitet. Bin. deutlich gestielt. 
4. Lb.bl., Bin.stl. und K. langhaarig. Haare abstehend, einfach, so lang 
als der Querschnitt des Bin.stls. und 2- bis 3gabelig verzweigt. 

A. pubescens, weichhaariger M. — 2; 2 bis 5cm. Lb.bl. lan- 
zettlich, zugespitzt, ca. 6 bis 9 mm lang. Btn. die Rosetten etwas 
überragend. K.zipfel etwas länger als die Kr.röhre, zugespitzt. — 
VII. — Hochalp.; W., Wdt., B., F., St. G. 

4*. Haare sehr kurz, einfach und gabelig sternfg. 
5. Bin. langgestielt; Kr.lappen schmaloval, ausgerandet. 

A. Charpentieri, Charpentiers M. — 9; 2 bis 4cm. Pfl. kurz- 
ästig. Lb.bl. elliptisch, stumpflich. Btn.stl. etwa 2mal so lang als 
die Lb.bl. der gipfelständigen Rosette. — VII. — Hochalp.; T. selten. 

5*. Bin.stle. meist nur etwa so lang als die Lb.bl.; Kr.lappen nicht 
ausgerandet. 

A. glaciälis, Gletscher-M. — 21; 2 bis 5 cm. Pfl. lockerrasig. 
Lb.bl. lanzettlich bis länglich lanzettlich, mehr od. weniger deutlich 
zugespitzt. Btn.stl. kürzer od. so lang, selten fast doppelt so lang 
wie die Lb.bl. K.zipfel lanzettlich, zugespitzt. Kr. rosenrot od. weiss, 
mit gelbem Schlund. — VII. — Hochalp. 
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1*. Btn. in doldigen Bin.stdn. (die an Zwergexemplaren auch auf eine Bte. 
reduzirt sind). 

6. Pfl. 2], nichtblühende, rosettentragende Stgl. treibend. Lb.bl. ganzrandig. 

7. Bin.stgl., Bin.stl. und K. kahl. 

A. läctea, Milch-M. — 2; 5 bis 20 em. Lb.bl. linealisch lanzett- 
lich, zugespitzt, 1'!/, bis 2 cm, an der Spitze gewimpert. Btn.std. 2- 
bis 4-, oft auch nur 1blütig. Btn.stl. mehrfach länger als die Deckbl. 
Kr. weiss, Kr.lappen ausgerandet. — VII. — Jura: Stockhornkette. 


7*. Bitn.stgl. und Bin.stl. behaart. 
8. Haare kurz; Stl.drüsen fehlend. 
9. K. fast kahl. Bin.stl. so lang od. kürzer od. wenig länger 
als die Deckbl. 

A. cärnea, fleischroter M. — 2; 3 bis 8 cm. Lb.bl. linealisch, 
am Rande und zerstreut auf der Fläche mit gabelig verästelten und 
einfachen, kurzen Haaren. Btn. rosarot, mit gelbem Schlund. — Vl. — 
Alp.; W., Wdt. 

9*, K. deutlich behaart. Bin.stl. 2- bis 4mal längef als die 
Deckbl., nach oben schwach keulenfg. verdickt. 

A. obtusifölia, stumpfblätteriger M. — 21; 5 bis 10 cm. Lb.bl. 
länglich verkehrteifg. od. lanzettlich, stumpflich, gewimpert. Haare 
einfach und gabelig verästelt.e Kr. blassrot, mit gelbem Schlund. 
Aendert ab: var. aretioides, einblütige, zwergige Hochalpenform. — 
VH. — Alp. 

8”, Behaarung zottig, mit Sti.drüsen untermischt. e 
10. Lb.bl. in halbkugeligen Rosetten, beiderseits mit langen Haaren 
bekleidet. 

A. villösa, zottiger M. — 21; 3 bis 6 cm. Haare schmal, bei 
starker Vergrösserung deutlich gegliedert, am Lb.bl.rande etwa doppelt 
so lang wie die grösste Breite des Lb.bl. Lb.bl. lanzettlich, nament- 
lich im obern Drittel langzottig behaart. Deckbl. so lang bis 2mal 
so lang als die Btn.stle. Kr. weiss od. rötlich mit gelbem Schlund. 
— VI. — Jura (Döle). 

10*. Lb.bl. eine flach ausgebreitete Rosette bildend. am Rande ge- 
wimpert, auf der Fläche kahl. 

A. chamxjäsme, niedriger M. — 21; 3 bis 9 cm. Haare deutlich 
gegliedert, bei stärkerer Vergrösserung bandfg. Lb.bl. lanzettlich, 
Wimpern nur etwa halb so lang als die grösste Breite des Lb.bl. 
Deckbl. !/,- bis 2mal so lang als die Btn.stle. Kr. weiss od. rötlich, 
mit gelbem Schlund. — VI. — Alp.; häufig. 

6*. Pfl. © od. ©; nichtblühende Rosetten fehlend. Lb.bl. sägezähnig. 

11. Deckbl. linealisch lanzettlich, '/, so lang od. so lang wie die 
Bin.stin. K. kahl od. mit vereinzelten kurzen Stl.drüsen. 

A. septentrionälis, nordischer M. — © od. ©; 7 bis 20 cm. 
Pfl. mit kurzen Stl.drüsen und gabelig verästelten Haaren. Lb.bl. 
lanzettlich, zugespitzt. Btn.std. vielblütig. Kr. weiss, länger als der K. 
— VI — Aecker; selten; Gb., W. 

11*, Deckbl. eifg. bis länglich verkehrteifg., so lang als die Bin.stle. 
K. durch langgegliederte Haare zottig. 
A. mäxima, grösster M. — © od. ©; 4 bis 10 cm. Lb.bl. ellip- 
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tisch. Btn.stgl., Btn.stl. und K. weich und langhaarig; Btn.std. 3- bis 
10blütig. K. doppelt so lang als die Kr., nach der Bte. stark ver- 
grössert. Kr. weiss. — IV, V. — Aecker im mittleren Wallis. 


4. Cortüsa, Glöckel. 


C. Matthioli, Matthiols Gl. — 2L; 15 bis 40 cm. Lb.bl. gd.ständig, 
langgestielt, rundlich, mit herzfgm. Gde., 11- bis 13lappig; Lappen spitz 
sägezähnig. Deckbl. linealisch lanzettlich, viel kürzer als die Btn.stle. 
Kr. 2mal so lang als der K., rosa. — V. — Feuchte, schattige Orte 
der Berge und Alp.; Gb. (Unterengadin, Münstertal. 


5. Soldanella, Alpenglöckchen. 


9 Kräuter mit schief aufsteigender Gd.achse. Btn. einzeln od. 
zu mehreren, doldig am Ende eines blattlosen, kleine schuppenfge. 
Hochbl. tragenden Btn.stgls. K. teilig. Kr. glockig, 5teilig vielspaltig, 
in ihrem Schlund oft mit 5 ausgerandeten od. gezähnelten Schuppen. 
Stb.bl. 5, im Gde. der Kr.röhre eingefügt und mit den Schuppen ab- 
wechselnd. Fr. kapselig, einfächerig, vielsamig, nach Abwerfen des 
deckelfg. abspringenden Gr.grundes mit 5, oft 2spaltigen,' gestutzten 
Zähnen aufspringend. 

1. Kr. bis auf die Mitte gespalten; Lappen linealisch. 

S. alpina, Alp. — 21;5 bis 15 cm. Lb.bl. rundlich nierenfg., ganz- 
randig od. undeutlich gekerbt, grössere ca. 3 cm lang und 4 cm breit, 
kleinere ca. !/, so gross, unterseits schwach punktirt. Btn. zu 2 bis 3. 
Deckbl. kürzer als die Btn.stle. Kr.schlund zwischen den Stb.bl. mit 
5 häutigen Schuppen. — VI. — Voralp., Alp. und Jura. 

1*. Kr. nur !/, bis !/, gespalten; Lappen länglich eifg. 

S. pusilla, kleines Alp. — 21; 8 bis 10 cm. Lb.bl. wie bei vor. 
Art, aber nur ca. !/, so gross, beiderseits deutlich punktirt. Btn. 1 
bis 2. Kr. rotlila. Kr.schlund schuppenlos. — VII. — Hochalp. 

Bastard: S. alpina x pusilla. 


6. Hottonia, Wasserfeder, 


H. palüstris, Sumpf-W. — 2]; 20 bis 60 cm. Untergetaucht. Zipfel 
der kammfsg.fiederteiligen Lb.bl.linealisch. Btn.std. nicht untergetaucht, 
traubig, aus 3- bis 6zähligen Quirlen gebildet. Btn. ca. 1'/, em lang, 
langgestielt; Btn.stl. mit gegliederten Haaren bekleidet, 2- bis 3mal 
so lang als die linealischen Deckbl. K.zipfel linealisch lanzettlich, 
bis zum Gde. geteilt. Kr. hellrosa. — V. — Sümpfe; selten; Wdt., 
BAR A. N.D, T. 


7. Samolus, Pungen. 


S. Valerändi, Valerands P. — 91; 20 bis 45 cm. Stgl. oberwärts, oft 
-fast vom Gde. an verzweigt. Lb.bl. wechselständig, verkehrteifg. bis 
länglich verkehrteifg., allmählich in den geflügelten Bl.stl. verschmä- 


Cyelaminus. Lysimächia. ı. 


lert. Btn.std. lockertraubig. Btn. langgestielt; Btn.stl. in der Mitte mit 
kleinen Deckbl. K.zipfel 3eckig. Kr. weis. — VI bis IX. — 
Sümpfe; selten; Wdt., 'Thurg. 


8. Cyelaminus, Erdscheibe. 


21 Kräuter mit knolliger Gd.achse. Btn. überhängend, auf langen, 
einblütigen, gd.ständigen, bei der Fr.reife spiralig zusammengezogenen 
und dann dem Boden angeschmiegten StIn. K. 5teilig. Kr. kurz 
glockig, mit 5 spiralig gedrehten, am Ende der Röhre zurückgeschlagenen 
Zipfeln. Stb.bl. 5, mit spitzen Stb.b. Fr. kapselig, einfächerig, 5klappig, 
vielsamig. 


1. Lb.bl. rundlich eifg., mit wellig kerbigem Rande und tief herzfgm. Gde. 


€. europ&*a, europäische Erdsch. — 91; 6 bis 15 em. Lb.bl. in 
der Knospenlage aufgerollt. Btn. nickend, wohlriechend, langgestielt. 
Kr. rot, Kr.schlund nicht gezähnt. — VI. — Steinige, buschige Orte 
der Berge und Voralp.; ziemlich verbr. 


1”, Lb.bl. eifg., zugespitzt, hellberandet, kerbig und buchtig, am Gde. tief herzfg. 


€. neapolitäna, neapolitanische Erdsch. — 21; 6 bis 15 cm. 
Lb.bl. in der Knospenlage eingerollt. Btn. nickend, geruchlos, sehr 
lang gestielt. Kr.schlund gezähnt. — IX. — Steinige, buschige Kalk- 
hügel; sehr selten; Wdt. (Roche). 


9, Lysimächia, Gilbweiderich. 


Btn. 5- (selten 6- od. 7-) zählig. K. 5teilig. Kr. rad- od. trich- 
terfg. Stb.bl. dem Gde. der Kr.abschnitte eingefügt. Fr. 5klappig; 
Klappen oft seitlich an einander haftend. 


1. Bin. klein, ca. 3 bis 5 cm lang, in langgestielten, achselständigen, traubigen 
Bin.stdn., 5- od. 6zählig; Kr. bis zum Gde. 5- od. 6ieilig, Zipfel linealisch; 
Stb.bl. frei. 


L. thyrsiflöra, straussblütiger G. — 21; 30 bis 60 cm. Gd.achse 
kriechend; Stgl. hohl. Lb.bl. kreuzständig, mit halbstgl.umfassendem 
Gde., untere schuppenfg., obere lanzettlich, zugespitzt, drüsig punk- 
tirt. K.zipfel gleich den Kr.zipfeln an der Spitze rotdrüsig punktirt. 
Zwischen den Kr.zipfeln ein kleiner Zahn (Nebenkr.). — V bis VII. — 
Schlammige Gräben, Sümpfe; selten. 


1*, Bin. grösser, ca. 4 bis 15 mm lang, einzeln, achselständig od. in 
rispigen Bin.stdn., 5 zählig, zwischen den Kr.zipfein zahnlos. 
2. Stgl. aufrecht, 30 bis 120 cm. Bin. in achsel- und endständigen, 
eine pyramidenfge. Rispe bildenden trugdoldigen Bin.stdn. Stb.bl. fast 
bis zur Mitte verwachsen, den Fr.kn. deckend. 


L. vulgäris, gemeiner G. — 21; 60 bis 120 cm. Stgl. stumpf- 
kantig, mit gegliederten Haaren und kurzen Stl.drüsen bekleidet. 
Lb.bl. kurzgestielt, gegenständig od. zu 3 bis 4 quirlständig, länglich 
eifg., unten weichhaarig. K.zipfel drüsig gewimpert, lanzettlich. Kr.bl. 
goldgelb. — VI bis VIII. — Feuchte Gebüsche, Gräben; häufig. 
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2*, Stgl. kriechend; Lb.bl. gegenständig; Bin. einzeln, achselständig; Stb.bl. 
kurz verwachsen, den Fr.kn. nicht deckend, od. frei. 
3. Lb.bl. rundlich od. elliptisch, stumpf; K.abschnitte herzeifg.; Stb.f. 
stieldrüsig. 

L. nummuläria, Münz-G. — 21; bis 60cm. Kahl. Lb.bl. rotdrüsig 
punktirt. Btn.stl. so lang od. etwas länger als die Lb.bl. Kr.bl. ea. 12 
bis 15 mm lang, goldgelb, innen mit dunkelroten Drüsenpunkten. — 
VI. — Feuchte Gräben; häufig. 


3”. Lb.bl. eifg., zugespitzt. K.abschnitte linealisch pfriemlich; Stb.f. kahl. 
L. nemorum, Hain-G. — 2; 10 bis 40 em. Kahl. Lb.bl. dicht 
durchscheinend punktirt. Btn.stl. dünn, meist länger als die Lb.bl. 


Kr.bl. 4 bis 6 mm lang, goldgelb, ohne Drüsenpunkte — VI. — 
Feuchte Waldstellen; nicht selten. 


10. Trientälis, Siebenstern. 


T. europ&a, europäischer S. — 21; 6 bis 25 cm. Gd.achse lang, 
mit unterirdischen, fadenfgn., am Ende knospenfg. angeschwollenen 
Ausläufern. Lb.bl. eifg., mit feingezähneltem Rand. Btn. meist 1 
od. 2. K.abschnitte linealisch, zugespitzt, bis zum Gde. geteilt. Kr. 
weiss. Stb.bl. an dem die Kr.zipfel verbindenden Ring eingefügt. — 
V bis VII. — Torfgräben; sehr selten; Gb., Schaffh., St. G. 


11. Anagallis, Gauchheil. 


Btn. einzeln in den Lb.bl.achseln. K. 5teilig. Kr. radfg., 5teilig, 
abfallend. Stb.bl. dem Gde. der Kr. eingefügt; Stb.f. bärtig. 


1. Lb.bl. ca. 5 mm lang, gestieit; Spreite fast kreisrund; Kr. 3mal länger 
als der K. 


A. tenella, zarter G. — 21; 5 bis 15 cm. Stgl. fadenfg. Lb.bl. 
kurz zugespitzt. Btn.stl. 4- bis 6mal länger als die Lb.bl. Kr. rosen- 
rot. — VI. — Sümpfe; selten; Wdt. (Vevey). 

1”. Lb.bl. etwa 3mal grösser, eifg. od. länglich eifg., ungestielt; Kr. 1!/,- 

bis 2mal so lang als der K. 


A. arvensis, Acker-G. — © und ©; 6 bis 30 cm. Stgl. nieder- 
liegend od. aufsteigend, ausgebreitet ästig. Lb.bl. stumpf, unterseits 
schwarz punktirt. Bitn.stl. etwas länger als die Lb.bl. Kr. mennig- 
rot, drüsig gewimpert. Aendert ab: var. lilaeina, Bin. kla; var. 
coerülea, Lb.bl. spitzer, Btn.stl. etwa so lang wie die Lb.bl., Kr. blau, 
gezähnelt, drüsenlos. — VI. — Aecker; ziemlich häufig. 


12. Centünculus, Kleinling. 


C. minimus, kleinster Kl. — ©; 1 bis 6 cm. Stgl. einfach od. 
ästig. Lb.bl. rundlich eifg., spitz, fast ungestielt. Btn. fast ungestielt, 
meist 4-, seltener 5zählig. K. linealisch lanzettlich, scharf zugespitzt, 
bis zum Gde. geteilt, die Fr. etwas überragend. Kr. weiss od. röt- 
lich. — VI. — Feuchte Felder; selten. 
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66. Fam. Plumbaginäceae, Bleiwurzgewächse. 


2] (auch © und y). Lb.bl. in gd.ständiger Rosette, ganzrandig. 
K. röhrig, gefaltet, bleibend, 5zähnig. Kr. mehr od. weniger tief (zu- 
weilen vollständig) Steilig, trichter- od. stieltellerfg., in der Knospen- 
lage gedreht. Stb.bl. 5, vor den Kr.zipfeln, meist dem Gde. der Kır.- 
röhre eingefügt. Ein oberständiger Fr.kn., einfächerig, mit einer 
mittelpunktständigen S.anl. 5 fast od. ganz getrennte Gr. Fr. trocken, 
nussig od. kapselig. Keimling gerade, innerhalb des sparsamen Nähr- 
gewebes. 


l. Armöria, Grasnelke. 


Btn. in schraubelfg. angeordneten Wickeln (gewöhnlich je 3 Wickel 
in der Achsel eines Deckbl.) so dicht zusammengedrängt, dass der 
Gesamtbtn.std. kopfartig aussieht. Die 3 äussern Hüllbl. am Gde. in 
eine abwärtsgerichtete, verwachsenblätterige, dünnhäutige, am Rande 
unregelmässig zerschlitzte Scheide verlängert, welche die Spitze des 
Btn.stgls. umgiebt. K. trichterfg., mit 5 kantig vorspringenden Nerven 
und trockenhäutigem Saume. Kr.bl. frei, unterwärts bärtig. Stb.bl. 5, 
dem Gde. der Kr.bl. eingefügt. Fr. vom Gde. aus unregelmässig zer- 
reissend. 

1. Aeussere Hüllbl. stumpf, stachelspitzig. 
2. Lb.bl. iinealisch, gegen den Gd. zu etwas verbreitert od. gleichbreit. 


A. rhenäna, rheinische Gr. — 2]; 20 bis 30 cm. Stgl. einkopfig. 
Lb.bl. stumpf, kahl. Innere Hüllbl. sehr stumpf, wegen des vor der 
Spitze verschwindenden Nerven wehrlos. Bitn.stl. halb so lang wie 
der K. Kr. rot. — VI. — Sumpfwiesen bei Konstanz, auf dem Woll- 
matinger Ried gegenüber Gottlieben; Seeufer bei Mammern. 

2°, Lb.bl. schmal linealisch lanzettlich, gegen den Gd. zu etwas ver- 

schmälert. 


A. alpina, Alpen-Gr. — 2|; bis + 20 cm. Stgl. einkopfig. Lb.bl. 
meist 3nervig, am Rande kahl od. kurz gewimpert, rauh. Btn.stl. nur 
halb so lang wie der K. K.rippen zottig. Kr. rosenrot, oft etwas 
bläulich. — VII. — Hochalp.; Gb., T., W., A 

1”. Aeussere Hüllbl. zugespitzt. 


A. plantaginea, wegerichähnliche Gr. — 21; bis 30 em. Stgl. 
einkopfig. Lb.bl. linealisch lanzettlich od. lanzettlich, zugespitzt, am 
Gde. verschmälert, 3- bis Tnervig. Innere Hüllbl. sehr stumpf, durch 
den auslaufenden Nerven kurz stachelspitzig. Btn.stl. von der Länge 
der Röhre des zottig gerieften K. Kr. rosenrot. — VII. — Alp.; nur 
im Val d’Evolena im W. 


67. Eam. Ebenäceae, Ebenholzgewächse. 


V od. Y mit oft schwarzem Kernholz und abwechselnd gestellten 
od. gegen- od. quirlständigen, ganzrandigen, gewöhnlich lederigen 
Lb.bl. ohne Neb.bl. Btn. einzeln od. in trugdoldigen Btn.stdn., diö- 
zisch, zwitterig od. vielehig. K. 3- bis Tlappig, nach der Bte. sich 
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oft vergrössernd. Kr. 3- bis Tlappig, aussen häufig seidenhaarig. 
Stb.bl. so viele wie Kr.lappen od. mehr, frei od. unter sich in ver- 
schiedener Weise verwachsen. Fr.bl. oberständig, 2 bis 6, verwachsen, 
mit 2 bis 8 freien od. mehr od. minder verwachsenen Gr. Fr. beerig 
od. häufig lederig, bisweilen klappig aufspringend, durch Verküm- 
merung oft wenigfächerig und ein- bis wenigsamig. Nährgewebe vor- 
handen, knorpelig; Keimling gerade od. gekrümmt. 


1. Diospyros, Datteipflaume. 


‘D. lötus, Lotus-D. — Y; bis 10 m. Lb.bl. wechselständig, läng- 
lich bis langelliptisch, oberseits bleibend kurzhaarig, unterseits mit 
längeren, weichen Haaren. Männliche Bte.: K. etwa halb so lang 
wie die Kr.röhre, kahl, nur kurz gewimpert; Kr. kurz od. breit glockig. 
Stb.bl. 6 bis 16; Stb.f. kahl, Konnektiv seidenhaarig. Weibliche 
Bte.: K. so lang wie die Kr., bis wenig unter die Mitte geteilt, kahl, 
nur kurz gewimpert. Kr. bis zur Mitte geteilt. Gr. bis zum Gde. 
geteilt, behaart. Fr. beerig, kirschgross, anfangs gelb und hart, später 
blauschwarz, teigig, wohlschmeckend.. — V. — Felsige Orte um 
Lugano, Ohiasso. 


68. Fam. Oleäceae, Velbaumgewächse. 


V od. Y. Lb.bl. gegenständig, ohne Neb.bl. Btn. zwitterig, 
aktinomorph. K. 4zähnig od. 4teilig, selten fehlend. Kr. 4spaltig 
(seltener 4blätterig), selten fehlend, in der Knospenlage klappig. 
2 Stb.bl., meist der Kr. eingefügt. Fr.kn. vberständig, 2fächerig, 
mit 1 Gr. und 2teiliger N.; jedes Fach meist mit 2 hängenden S.anl. 
Keimling gerade, in der Achse des fleischigen, hornigen Nährgewebes. 


1. Kr.bl. fehlend od. am Gde. paarweise verbunden. 1. Fräxinus. 
1”. Kr. verwachsenblätterig. 2. Ligüstrum. 


1. Fraxinus, Esche. 


Y mit gestielten, unpaarig gefiederten Lb.bl. Bin. klein, viel- 
ehig (zwitterig od. männlich), zuweilen auch 2häusig. K. 4teilig, hin- 
fällig od. fehlend. Kr. 2- od. 4blätterig od. fehlend. Fr.fächer mit 
einem Sam. | 

1. K. und Kr. fehlend. 

F. excelsior, hohe Esche. — \Y; bis etwa 35 m. Lb.knospen 
schwarz, sammetartig behaart. Lb.bl. unpaarig gefiedert; Bl.chen 9 
bis 13, kaum gestielt, länglich lanzettlich, zugespitzt, am Gde. ver- 
schmälert, kleingesägt, unterseits am Gde. neben dem Mittelnerven 
behaart. Btn. vor den Lb.bl. erscheinend, in achselständigen Rispen mit 
Mittelbte., am vorjährigen Holze. Btn. obne K. und Kr. (od. mit ganz 
kleinen K.bl.). — IV. — Feuchte Wälder; verbr. 

1*. K. und Kr. vorhanden. 

F. örnus, Manna-Esche. — Y; 18 bis 36 m. Lb.knospen grau 
seidenhaarig filzig. Lb.bl. unpaarig gefiedert; Bl.chen 7 bis 9, sämt- 
liche (das endständige länger) gestielt, kerbig gesägt. Btn. mit den 
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Lb.bl. erscheinend. K. vorhanden; Kr.bl. 2 od. 4, am Gde. paarweise 
verbunden, weisslich, linealisch länglich. — IV. — Wälder; T. 


2. Ligüstrum, Liguster. 


L. vulgäre, gemeiner L. — V; 12 bis 30 m. Lpb.bl. kurz- 
gestielt, ganzrandig, meist elliptisch, spitz, lederartig, kahl. Btn.std. 
rispig, gedrungen, die Verzweigungen etwas kurzhaarig. K. abfallend. 
Kr. mit verlängerter Röhre, weiss. Stb.bl. kürzer als die Kr.röhre. 
Fr. beerig, 2fächerig, schwarz; Fächer 2-, seltener durch Verküm- 
merung 1samig. — V. — Gebüsche und Hecken; überall. 


69. Fam. Gentianäceae, Enziangewächse. 


Kahle, meist bitterschmeckende, ® od. 2| Kräuter. Lb.bl. meist 
gegenständig, ungeteilt (selten 3zählig) und ganzrandig. Btn. zwit- 
terig. K. meist 4- bis 5- (seltener 4- bis 8-) spaltig od. -zähnig. 
Kr.bl. so viele als K.bl., meist am Gde. verwachsen, oft eine ver- 
längerte Röhre bildend, auf der Innenseite zuweilen bärtig. Knospen- 
lage meist gedreht, seltener klappig. Stb.bl. so viele wie Kr.bl. 
und mit ihnen abwechselnd. Fr.kn. oberständig, meist 1- od. (un- 
vollkommen od. ganz) Ann mit 2 wandständigen S.trägern, 
welche viele S.anl. tragen. Gr. 1 mit 2 N., od. Gr. fehlend und 
"N. sitzend. 


1. Lb.bl. wechselständig, 3 zählig, langgestielt, auf der niederliegenden Gd.achse 
befestigt. Sumpf- und Wasserpfl. 1. Menyänthes. 
1*, Lb.bl. gegenständig, zuweilen die gd.ständigen spiralig od. rosettig an- 
geordnet (einzig Sweertia zeigt hie und da wechselständige unge- 
stielte Stgl.bl.) 
2. Stgl.bl. am Gde. deutlich verwachsen. Bin. 6- bis 8zählig. K. bis 
zum Gde. gespalten. Kr. sattgelb. Pfl. blaugrün bereift. 
2. Blackstönia. 
2”, Stgl.bl. nicht verwachsen; Bin. 4- vis 5- (selten 5- bis 7-) zählig. 
3. Kr. radfg., tief 5teilig, violett od. blassblau. Schiund kahl. K. 
tief 5teilig. Gr. fehlend. 
4. Stgl. einfach. Untere Lb.bl. gestielt, elliptisch. Kr.bl. am Gde. 
mit 2 gewimperten Honiggrübchen. Stb.bl. länger als der Fr.kn. 
3. Sweertia. 
4*, Stgl. ästig. Lb.bl. eifg., spitz. Kr. am Gde. mit 2 gefransten 
Schüppchen. Stb.bl. kürzer als der Fr.kn. 4. Pleurogyne. 
3”. Kr glocken- od. röhrenfg., mit deutlicher, oft langer Röhre. K. 
nicht 5teilig, sondern zum Teil verwachsenblätterig. 
5. Stb.b. nach dem Verblühen schraubenfg. gedreht. Gr. deutlich, 
fadenfg., vom Fr.kn. abgegrenzt. Kr. rosa, ausnahmsweise weiss. 
5. Erythria. 
5*. Stb.b. nach dem Verblühen nicht schraubig gedreht. Fr.kn. nach 
oben in den meist kurzen Gr. verschmälert. Kr. prächtig blau, 
violett, purpurrot od. gelb. 6. Gentiäna. 
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1. Menyanthes, Bitter- oder Fieberklee. 


M. trifoliäta, dreiblätteriger B. — 2%; i5 bis 30 cm. Gd.achse 
kriechend. Lb.bl. gd.ständig, 3zählig, auf langem, am Gde. scheiden- 
artigem Stle. Bl.chen verkehrteifg., stumpflich, fast ungestielt. Kr. 
rötlichweiss, die Zipfel am Rande zierlich bärtig. Btn.std. traubig, 
endständig. Fr. kugelig. — IV, V. — Sümpfe; verbr. von der Ebene 
bis in die Alp. 


2. Blackstonia, Bitterling. 


©. Lb.bl. am Gde. deutlich verwachsen. Btn. 6- bis 8zählig. 
K. tief gespalten. Kr. gelb. Fr.kn. einfächerig. 


1. Stgl.kl. gross, 3eckig, mit ihrer ganzen Breite verwachsen. K.bl. linea- 
lisch pfriemlich. Kr. rein gelb, stieltellerfg. 


B. perfoliäta, durchwachsener B. — ©; 15 bis 40 cm. Stgl. 
aufrecht, einfach, oberwärts ästig, kräftiger als die folg. Art. Gd.- 
ständige Lb.bl. übereinanderliegend, eine Bl.rosette bildend. Bin. 
dottergelb, in den Achseln der obersten Lb.bl. zahlreich. Bitn.std. 
fast doldentraubig; die Mittelbte. nur wenig von den seitlichen Btn. 
überragt. K. Steilig. K.zipfel einnervig, kürzer als die Kr. — VI 
bis VIII. — Ungebaute, lehmige und etwas feuchte Orte; auf Hügeln 
und Vorbergen zerstreut (fehlt Gb., S.). 


1*. Stgl.bl. eilanzettlich, nicht mit ihrer ganzen Breite, sondern nur am ab- 
gerundeten Gde. verwachsen. K.bl. breit, lanzettlich pfriemlich. 


B. serötina, spätblühender B. — ©; 10 bis 30 cm. Stgl. aufrecht, 
einfach od. oberwärts schwach verzweigt. Gd.ständige Lb.bl.rosette 
nicht od. nur schwach entwickelt. K. Steilig; K.zipfel schwach 
3nervig, beinahe so lang als die Kr.; diese schwach gelb. Die ersten 
Mittelbtn. von den aufrechten Seitenbtn. weit überragt. — VIII bis 
X. — Feuchte, torfige Orte; selten; T., Wdt., W., Z. 


3. Sweertia, Sweertie. 


S. perennis, ausdauernde Sw. — 21; 15 bis 50 cm. Stgl. einfach, 
aufrecht, kantig. Gd.achse mit zahlreichen Nebenw. Untere Lb.bl. eifg. 
od. elliptisch, in den Bl.stl. verschmälert; die obern Lb.bl. entfernt, in der 
Regel gegenständig, seltener abwechselnd, ungestielt, länglich lanzett- 
lich, mehrnervig. Btn.std. endständig, schmal, traubenfg. zusammen- 
gestellt, trugdoldig. Btn.stl. geflügelt, Akantig. K. 5teilig; K.zipfel 
linealisch. Kr. radfg., schmutzigviolett (selten gelblichgrün), dunkler 
punktirt od. gestrichelt, am Gde. grünlich. Stb.bl. beinahe 2mal so 
lang als der Fr.kn.; dieser ohne Gr. in die N. übergehend. Sam. 
geflügelt. — VII, VIH. — Sumpfige Orte der Berge und Voralp.; 
fehlt S., T., für W. sehr zweifelhaft. 


4. Pleurogyne, Saumnarbe. 


P. carinthiaca, Kärntner S. — ©; 8 bis 15 cm. Stgl. kurz, 2 bis 
4 em, ästig. Lb.bl. eifg., stumpf. Bin.stl. sehr lang, kantig. Bin. 
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einzeln, langgestielt, blassblau od. weiss. Kr. tief 5teilig, Abschnitte 
auf der Innenseite am Gde. mit 2 gefransten, die Honiggrübchen 
deekenden Schüppchen. Stb.bl. kürzer als der Fr.kn. Die N. beider- 
seits am Fr.kn. herablaufend. — VII. — Alpen; selten; Gb. (Val Avers), 
W. (Zermatt, Saastal), Gl. (Kistengrat). 


5. Erythr&a, Tausendguldenkraut. 


© und ©. Btn.std. rispig gabelig, in Wickel endigend. K.röhrenfg.., 
5spaltig, mit linealischen Abschnitten. Kr. trichterfg. od. stl.tellerfg., 
unter dem Schlunde zusammengeschnürt, rosarot, selten weiss. Stb.bl. 
nach dem Verstäuben spiralig” gedreht. Fr. linealisch zylindrisch, 
halb 2fächerig. 
1. Stgl. einfach, erst oberwärts ästig: die gd.ständigen Lb.bi. rosettenartig 
gehäuft. 


E. centaurium, gemeines T. — © od. ©; 15 bis 45 em. Stgl. 
einfach, aufrecht, 4kantig, erst im Btn.std. sich verzweigend. Unterste 
Lb.bl. verkehrteifg., stumpf, in einen Stl. verschmälert, meist 5 nervig. 
Obere Stgl.bl. länglich eifg. bis lanzettlich, spitz. Btn.std. gabel- 
ästig, trugdoldig; die in der Gabel stehende Bte. fast ungestielt. 
Btn.std. locker; alle Btn. ziemlich auf gleicher Höhe. Kr. rosa, selten 
weiss, stieltellerfg. K. beim Aufblühen halb so lang als die Kr.röhre. 
— VII bis IX. — Waldschläge, feuchte Triften und Gebüsche; überall. 


1*. Stgl. meist vom Gde. od. doch von der Mitte an gabelästig; die gd.- 
ständigen Lb.bl. nicht rosettenartig gehäuft. 


E. ramosissima, starkverzweigtes T. — © und ©; 3 bis 15 em. 
'Stgl. mit aufrecht abstehenden Aesten, deutlich 4kantig. Lb.bl. eifg. 
bis länglich eifg.; die untern stumpf, die obern spitz. Btn. des trug- 
doldigen Btn.stds. in verschiedener Höhe stehend; alle Bin. gestielt. 
Bei Zwergexemplaren der Stgl. einfach, ein- od. wenigblütig. Kr. 
fleischrot. K. beim Aufblühen so lane als die Kr. röhre. — VII 
bis IX. — Etwas feuchte Orte; verbr. 


6. Gentiana, Enzian. 


K. röhren- od. glockenfg., meist 5-, seltener 4spaltig od. scheidig 
2teilig. Kr. trichter- od. glockenfg., in den Einschnitten oft mit 
Nebenzähnen. Fr.kn. nach oben in den meist kurzen Gr. verschmälert. 
N. 2spaltig. 


1. Bin. gelb, purpurrot od. dunkelrot mit schwarzen Punkten. Bin. in den 
obern Bl.winkeln und an der Spitze des Stgls. scheinquirlig od. kopfig 
gehäuft. Pfl. ansehnlich, mit kräftigen, bis meterlangen W. 

2. Bin. langggestielt. Kr. bis fast auf den Gd. geteilt. 


6. lütea, gelber Enz. — 2L; 50 bis 120 cm. Stgl. einfach, auf- 
recht, fingersdick werdend. Lb.bl. elliptisch, bläulichgrün, stark, röt- 
lich gerippt; die untern gestielt, die obern ungestielt. Kr. radfg., tief 
5- bis 6teilig, goldgelb; Zipfel spitz, lanzettlich. Btn.stle. beinahe so 
lang als die Kr. K. häutig, halbirt, d. h. der Länge nach aufgeschlitzt. 
Stb.b. frei. — VII, VIII. — Auf Alpenweiden von 1000 bis 2400 m; 
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meist gesellis, doch durch Ausgraben an vielen Stellen sehr zurück- 
gegangen. 

2”. Bin. ungestielt. Kr. nur auf !/, od. !/, gespalten. 

3. Kr. hellgelb, allermeist schwarz punkirt, 5- bis 7 zähnig. 

6. punctäta, getüpfelter Enz. — 2}; 30 bis 50 cm. Stgl. ein- 
fach, aufrecht, etwas kantig. Lb.bl. eifg.; die untern gestielt, die 
obern ungestielt. Kr. glockig, wenig tief und ziemlich gleichmässig 
gespalten. Die untern Btn.quirle arm-, die obersten reichblütig. K. 
glockig, aufrecht. Aendert ab: var. 'eöneolor, Kr. reingelb, ohne 
schwarze Punkte. — VII, VIII. — Alp. 


5*. Kr. purpurrot od. dunkelrot, mit schwarzroten Punkten. 
4. K. 2teilig, scheidenfg., nur auf einer Seite aufgeschlitzt. 

6. purpürea, purpurroter Enz. — 2]; 30 bis 60 cm. Stgl. ein- 
fach, aufrecht. Lb.bl. eilanzettlich, die untern gestielt, die obern 
ungestielt. Kr. aussen rot, innen gelblich, selten ganz weiss od. gelb, 
glockig, auf '/,;, ihrer Länge gespalten. K.zipfel aufrecht. Stb.b. 
verklebt. — VII, VIII. — Alp. und Voralp. 

4”, K. 5 zähnig. 

G. pannönica, ungarischer Enz. — 21; 15 bis 50 cm. Stgl. ein- 
fach, aufrecht. Untere Lb.bl. elliptisch, obere lanzettlich, ungestielt. 
Kı. purpurrot, mit schwarzroten Punkten. K.zipfel zurückgeschlagen. 
— Mitte VIII bis Anfang IX. — Alp.; nur an einigen Stellen des 
nördlichen Abhangs der Churfirsten. 

1”. Kr. prächtig blau, violeit, lila od. selten weiss. Bin. in den obern 

Bl.winkeln einzeln od. zu 2 und endständig. 

5. Kr.zipfel am Rande deutlich gefranst. 

G. eiliäta, gefranster Enz. — © od. 9; 7 bis 25 em. W. 
Adventivknospen treibend. Stgl. aufrecht, etwas hin und hergebogen, 
kantig, zumeist einblütig od. mit einigen einblütigen Seitenästen. 
Lb.bl. linealisch lanzettlich, spitz, einnervig. Kr. gross, hellblau, bis 
zur Mitte 4spaltig. Schlund nackt. K. glockenfg., mit lanzettlichen, 
zugespitzten Abschnitten. Fr. langgestielt. — VIII bis X. — Weiden, 
Waldränder, von der Ebene bis in die Voralp. 

5*. Kr.zipfel nicht gefranst. 

6. Schlund der Kr. innen kahl. 
7. Kr. stieltellerfg., mit walzlicher, ziemlich gleich dicker Röhre und 
deutlich abstehenden Zipfeln. 
8. © Kräuter ohne btn.lose Triebe. Stgl. meist ästig und mehrblütig. 
9. K. aufgeblasen, an den Kanten breitgeflügelt. 

G. utrieulösa, schlauchfgr. Enz. — ©; 6 bis 20 cm. Stgl. auf- 
recht, vom Gde. an mehr od. weniger ästig (an kleinen Exemplaren 
bisweilen ganz unverzweigt). Gd.ständige Lb.bl. rosettenartig gehäuft, 
eifg., stumpf, bald verwelkend; die stgl.ständigen kleiner, länglich 
eifg. Btn. mittelgross, brennendblau. Gr. verlängert, 2spaltig., — 
VI bis VIII. — Sumpfwiesen der Berge und Voralp., doch auch in 
der Ebene und in den Alp.; im westl. Gebiet selten. 

9". K. zylindrisch, mit nur gekielten Kanten. 

G. nivälis, Schnee-Enz. — ©; 3 bis 15 em. Stgl. aufrecht, vom 

Gde. an meist sehr ästig. Gd.ständige Lb.bl. locker rosettenartig ge- 
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häuft, klein. Btn. klein, prächtig dunkelazurblau. Gr. ziemlich kurz. 
— VII, VIII. — Wiesen und Schneetälchen der Alp. und Hochalp. 


8. 21, mit dichtbeblätterten, btn.losen Trieben und mit einfachen, 
einblütigen StgIn. in kleinen Rasen. 
10. Alle Lb.bl. gleich gross od. die untern kleiner. 

6. bavärica, bairischer Enz. — 21; 4 bis 20 cm. Stgl. aufstrebend. 
Lb.bl. stumpf, spatel- od. verkehrteifg.; die untern od. bei der var. 
imbrieäta alle einander dicht genähert. Kr. blau, 25 mm lang, 16 
bis 20 mm breit. Gr. tief 2spaltig. — VII, VIII. — Hochalp. 


10*. Gd.ständige Lb.bl. rosettenartig gehäuft, grösser als die 
übrigen. 
11. Lb.bl. rundlich eifg, kurz zugespitzt. Kanten des K. un- 
geflügelt. 

&. brachyphylla, kurzblätteriger Enz. — 2|; 4 bis 15 em. Stgl. 
aufrecht od. aufsteigend. Kr.röhre schlanker als an folgender Art. 
Kr. 13 bis 18 mm im Bra sEe K. halb so lang wie die Kr.röhre. 
— VO. — Hochalp. 

11*. Lb.bl. elliptisch lanzettlich, spitz. K.kanten schmal ge- 
flügelt. 

6. verna, Frühlings-Enz. — 2; 5 bis 15 cm. Stgl. aufrecht. 
Kr. himmelblau od. selten violett. Aendert ab: var. angulösa mit 
grössern Bin. und breiter geflügelten K.kanten (Alp. und Voralp.); var. 
Favräti mit niedrigem, oft fast fehlendem Stgl., verhältnismässig viel 
breitern, ovalen od. fast rundlichen, stumpfen Lb.bl. und breitern Kr.- 
lappen. — IV bis VIII. — Wiesen, von der Ebene bis in die Alp. 


7”. Kr. deutlich keulig glockenfg., nach oben sich erweiternd, mit 
ziemlich kurzen, nicht scharf abgesetzten Zipfeln. 
12. Kr.lappen fast stets 4, nur ausnahmsweise 5. 

G. eruciäta, Kreuz-Enz. — 21; 10 bis 50 cm. Gd.achse kurz, 
jährlich eine Lb.bl.rosette und aus deren Achseln meist mehrere auf- 
steigende, dicht beblätterte Btn.stgl. treibend. Stgl. zuweilen violett 
angelaufen. Lb.bl. länglich lanzettlich, stumpf, 3nervig, kreuzweise 
übereinandergestellt; die untern am Gde. in eine lange, die obern 
in eine kurze Scheide verwachsen. Btn. 4zählig, in end- und seiten- 
ständigen Büscheln. Kr. aussen schmutzig-, inwendig schön azurblau. 
Stb.b. frei. — VII bis IX. — Trockene Wiesen, Waldränder. 

12*, Kr.lappen 5 od. mehr. 
13. Stgl. hoch (15 bis 75 cm), ohne gd.ständige Lb.bl.rosette; 
meist mehrblütig. 
14. Lb.bl. linealisch od. linealisch lanzettlich. 

6. pneumonänthe, Lungen-Enz. — 2%; 15 bis 35 em. Gd.achse 
kräftig, mit Niederbl. besetzt, aus deren Achseln die beblätterten, 
steil aufrechten Btn.stgl. entspringen. Lb.bl. einnervig, am Rande 
meist ein wenig umgerollt, stumpf, die untern kleiner. Stgl. ein- bis 
vielblütig. Btn. gross, 5zählig, end- od. seitenständig; die untern 
deutlich gestielt. K. röhrig, 5spaltig. Kr. dunkelhimmelblau mit 
5 grün punktirten Streifen, sehr selten weiss od. rosa. Stb.b. ver- 
klebt. Aendert ab: var. latifolia mit breitern, länglich eifgn. bes 
lanzettlichen Lb.bl. — VII bis IX. — Sumpfwiesen; zerstreut. 
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14”, Lb.bl. eilanzettlich, zugespitzt. 


6. asclepiädea, Schwalbenwurz-Enz. — 2|; 30 bis 60 em. Stgl. 
endständig., aufrecht, einfach, dicht beblättert, vielblütig. Lb.bl. 
sitzend, Snervig. Kr. dunkelazurblau, inwendig punktirt, bisweilen 
hellblau, ab und zu auch rein weiss. Kommt in 2 Varietäten vor: 
var. pectinäta (Form schattiger Bergwälder) mit etwas gebogenem Stgl., 
mit kammartig 2xeilig gestellten Lb.bl. und entfernter stehenden, ein- 
seitswendigen Bin.; var. eruciäta (Form der Sumpfwiesen) mit an dem 
aufrechten Stgl. kreuzweise gestellten Lb.bl.paaren und gegen die Spitze 
hin gedrängter stehenden Bin. — VIII bis X. — Wälder und Sümpfe; 
verbr., doch häufiger im östlichen Gebiet, im Jura sehr selten (Pass- 
wang, Vogelberg). 


13*. Sigl. niedrig (2 bis 10 cm), mit gd.ständiger Lb.bl.rosette, 
meist einblütig. 
15. K.zähne so lang od. länger als die halbe K.röhre, stets 
scharf zugespitzt. 


6. vulgäris, gemeiner Enz. — 2]; 4 bis8cm. Gd.ständige Lb.bl. 
etwas lederig, lanzettlich od. elliptisch lanzettlich, spitz od. zugespitzt; 
grösste Breite um die Mitte od. unterhalb derselben. Stgl.bl. be- 
deutend kleiner, eifg. lanzettlich, scharf zugespitzt. Rand der obern 
Stgl.bl. rauh. Bin. stets gestielt. K.zähne aus breiter Basis ver- 
schmälert, lanzettlich, zugespitzt, am Gde. niemals eingeschnürt, der 
Kr. fast angedrückt. Bucht zwischen den K.zähnen meist spitz. Kr. 
5zipfelig, röhrig, trichterfg., azurblau, ohne grüne Flecken. Btn.stle. 
zur Zeit der Fr.reife stark verlängert. — V bis VIII. — Auf kalk- 
reichem Boden der Alp., Voralp. und des Jura; steigt auch in die 
den Alpen vorgelagerten Niederungen (z. B. Schnebelhorn Ct. Zürich) 
herab.!) 

15*. K.zähne kürzer, selten so lang als die haibe K.röhre, 
oft stumpf. 

16. Ausgewachsene Rosettenbl. breit elliptisch, eifg. od. 
verkehrteifg., 2- bis 3mal so lang als breit, stumpf, 
stets mattgrün. 

17. Rosettenbl. gross (5 bis 15 cm). Bin. meist deut- 
lich gestielt. : 


6. latifolia, breitblätteriger Enz. — 2L; 5 bis 10 cm. Gd.ständige 
Lb.bl. weich, elliptisch oval, eifg. od. verkehrteifg., mit allmählich ver- 
schmälertem Gde., stumpflich od. kurz spitz. Grösste Breite im obern 
Drittel, nur selten um die Mitte. Stgl.bl. viel kleiner, ungestielt, eifg. 
Btn. stets gestielt. K.zähne aus etwas zusammengezogenem Gde. spatelfg., 
‚spitz, selten stumpf, ein wenig von der Kr. abstehend. Bucht zwischen 
den K.zipfeln breit. Kr. azurblau, selten violett, weiss, od. blau und 
weiss scheckig. Btn.stl. zur Zeit der Fr.reife meist stark verlängert. — 


1) Die in den früheren Floren stets angeführte &. exeisa ist nach neuesten Unter- 
suchungen als die seit langer Zeit, besonders in England, kultivirte G. acaulis aufzufassen, 
welche durch den Einfluss der Kultur morphologisch sich verändert hat und zu einer Garten- 
pflanze geworden ist. Systematisch hält sie die Mitte zwischen mehreren, nun neu auf- 
gestellten Arten. 
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V bis VII. — Auf Urgebirge in der alpinen und subalpinen 
Region; steigt aber auch an relativ niedere Standorte (Schnebelhorn 
Ct. Zürich) herab. — G. latifolia und vulgaris schliessen einander in 
ihren Verbreitungsgebieten meistens sehr streng aus. 


17*. Rosettenbl. klein (2 bis 4cm). Bin. fast stets un- 
gestielt. 


G. alpina, Alpen-Enz. — 2; 4 bis 7 cm. Gd.ständige Lb.bl. 
klein, elliptisch, stumpf; grösste Breite um die Mitte. Stgl.bl. ellip- 
tisch lanzettlich, spitz. K.zähne von der Mitte bis zum Gde. gleich 
breit, nur selten am Gde. ein wenig zusammengezogen, stumpf, 
selten spitzlich. Kr. blau, violett od. weisslich, mit grünen Flecken; 
Kr.zipfel abgerundet. — VI bis VII. — Hochalpen ; T.W. 


16*. Roseitenbl. lanzettlich od. linealisch lanzeitlich, viel- 
mal länger als breit, stumpf od. kurz zugespitzt. 


G. augustifölia, schmalblätteriger Enz. — 2L; 5 bis8 cm. Gd.- 
ständige Lb.bl. weich, linealisch lanzettlich, schmal, stumpf, 3- bis 5 mal 
so lang als breit; grösste Breite um die Mitte od. über derselben. 
Stgl.bl. elliptisch, spitz. K.zähne am Gde. eingeschnürt, spitz, von 
der Kr. abstehend. K.bucht stumpf.. Kr.zipfel spitz. — V bis Var = 
Kalkalpen; selten (Mt. Blanchard bei St. Gingolph und wohl noch 
anderwärts im südwestl. W.). 


6*. Schlund der Kr. inwendig bärtig. 
18. K. glockig, abstehend, tief (fast bis zum Gde.) 4teilig. 


6. tenella, zarter Enz. — ©; 4 bis 8 cm. Stgl. am Gde. ver- 
zweigt, mit langen, aufsteigenden, meist einblütigen und fast blatt- 
losen Aesten. Lb.bl. länglich elliptisch. Kr. schmutzigviolett. Kr.- 
zipfel 4, ziemlich lang zugespitzt. Schlundschuppen klein. — VII 
bis IX. — Hochalpen; nicht häufig. 


18*. K. röhrig, anliegend, 4- bis 5spaltig. 
19. K., Kr. und Androeceum 4 zählig. 
20. ©. Gd.ständige Lb.bl. spatelfg., gegen Ar Spitze zu am 
breitesten; gemischt mit braunen, vertrockneten Resten der 
vorjährigen Lb.bl. 


G. campestris, Feld-Enz. — ©; 3 bis 25 cm. Stgl. aufrecht, in 
der Mitte od. schon vom Gde. an ästig. Seitenäste aufrecht. Kr. 
violett od. nicht selten weiss. K.zipfel ungleich ausgebildet; die 
beiden äussern sind viel breiter als die beiden innern und verdecken 
diese. Die grösste Breite der 2 äussern K.zipfel liegt in der untern 
Hälfte. Tritt in einer ungegliederten (nicht saisondimorphen) und 
in einer geyliederten (saisondimorphen) Form auf. Die ungegliederte, 
vor. isländieca, ist Bewohnerin der Alpen, die gegliederte bewohnt 
niedere Standorte der Alpen und Berge und spaltet sich in eine 
sommerblütige (Aestival-) und in eine herbstblütige (Autumnal-) Form; 
die sommerblütige, var. su@eica, zeigt stumpfe, mitllere Stgl.bl. und 
wenige (3 bis 5), lange Styl.glieder, die letziern sind viel länger 
als die Lb.bl., blüht von Mitte V bis Anfang VIII; die herbstblütige, 
var. germänica, besitzt spitze, mittlere Stgl.bl. und mehrere (4 bis 11) 
aber kurze Stgl.glieder, welch’ letztere beinahe kürzer als die Lb.bl. 
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sind, blüht von Anfang VIII bis X. — V bis X. — Alp., Voralp. 
und Jura, zuweilen auch tiefer. 


20*. ©. Gd.ständige Lb.bl. eilanzeitlich, gegen den Gd. zu 
am breitesten; zur Bte.zeit alle noch frisch. 


G. bältiea, baltischer Enz. — ©; 2 bis 25 em. Stgl. aufrecht, 
zur Bte.zeit noch die Keimbl. besitzend, oberwärts meist ästig. 
Unterste Lb.bl. eifg. od. lanzettlich, gestielt, obere eilanzettlich, un- 
gestielt, spitz, oberste am Rande bewimpert. K. fast bis zum Gde. 
in 4 sehr ungleiche (2 breite äussere und 2 schmälere innere) Ab- 
schnitte geteilt. K.röhre geflügelt. Kr. violett od. weiss. Fr. unge- 
stielt, zylindrisch, zuletzt länger als die Kr. — VIII bis X. — Gb,., 
(angeblich am Schafberg und bei Samaden). 

19”. K., Kr. und Androeceum 5zählig (höchsens bei abnormen 
Exemplaren 4 zählig). 
21. Fr.kn. und Fr. deutlich, kürzer od. länger gestielt. 
22. Buchten zwischen den K.zähnen spitz. 
23. K.zähne am Rande deutlich bewimpert. 
24. Zwei K.zähne viel breiter als die übrigen, am Rande 
stark zurückgeröllt, nur am Rande bewimpert. 


G. calyeina, Kelch-Enz. — ©; 5 bis 30 em. Stgl. aufrecht od. 
aufsteigend, selten einfach und an der Spitze ein- bis mehrblütig, 
sondern meist schon vom Gde. an reichlich verzweigt. Lb.bl. kalıl 
od. die obern schwach bewimpert. Kr. 20 bis 30 mm lang, violett 
od. weiss. — VI bis IX. — Alp.; T., Gb.; selten; auf Kalk od. kalk- 
reichem Gestein. 


24*. Zwei K.zähne nur wenig breiter als die übrigen, am 
Rande nicht od. nur wenig zurückgerollt, am Rande 
und am Mitielnerv bewimpert. 


G. äspera, rauher Enz. — ©; 4 bis 30 em. Gd.ständige Lb.bl. 
verkehrteifg. od. spatelfg., an der Spitze abgerundet. Lb.bl. am Rande 
und bisweilen am Mittelnerv kurz stachelig bewimpert. Tritt in 
einer ungegliederten (nicht saisondimorphen), der var. äspera, und in 
einer gegliederten (saisondimorphen) Form auf. Diese letztere spaltet 
sich in die sommerblütige var. nörieca mit wenigen (3 bis 5) langen 
Sigl.gliedern und stumpfen Stgl.bl., und in die herbstblütige var. Stur- 
miäna mit zahlreichen (5 bis 14) kurzen Stgl.gliedern und spitzen obern 
Stgl.bl. Bei G.morica ist der K. so lang als die Kr.röhre, bei G. Stur- 
nriana kürzer als dieselbe. — Vl bis IX. — Feuchte Wiesen der Nord- 
ostschweiz, besonders in den Kalkalp. 


23*. K.zähne am Rande kahl. 
25. Sommerblütige Pfln. mit wenigen (meist 3 bis 5) 
und verlängerten Stgl.gliedern und stumpfen Stgl.bi. 

G. solstitiälis, sonnenwendiger Enz. — ©; 5 bis 30 em. \tgl. 
aufrecht, mit 3 bis 6 Stgl.gliedern, von welchen das zweite und das 
dritte die übrigen an Länge übertreffen. Stgl. einfach od. wenige, 
ungefähr gleichlange Seitenäste treibend. Btn.std. traubig od. sel- 
tener doldentraubig. Gd.ständige Lb.bl. verkehrteifg. bis spatelfg., 
an der Spitze abgerundet; die stgl.ständigen Lb.bl. elliptisch, stumpf 
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od. eifg., zumeist kürzer als die Stgl.glieder. — V bis VII (höchstens 
in der alpinen Region später). — Innerhalb der Verbreitungsgebiete 
der G. Wettsteinii und der G. rhxtica (deren Sommerform sie dar- 
stellt), insbesondere in demjenigen der letztern; W., Wdt., St. Gall. 
(Rheineck) und gewiss noch anderwätrts. 


25*. Herbstblütige Pfln. mit zahlreichen und verhältnis- 
mässig kurzen Stgl.gliedern und spitzen Stgl.bl. 
26. Stgl. hoch. Stgi.bl. so lang od. kürzer als die 
Stgi.glieder. K.zipfel abstehend. 

G. Wettsteinii, Wettsteins Enz. — ©; 2 bis 50 (meistens 20 
bis 30) cm. Stgl. aufrecht, mit vielen (bei gut entwickelten Exem- 
plaren bis 15) Gliedern; das zweite und dritte Stgl.glied nicht merk- 
lich länger als die übrigen. Stgl. einfach od. oberwärts-, selten 
schon unten verzweigt. Gd.ständige Lb.bl. spatelig, an der Spitze 
abgerundet, zur Bte.zeit oft verschwindend; die mittlern und obern 
Stgl.bl. eifg. od. eifg. lanzettlich, spitz, mit kürzern Stgl.gliedern. 
Kanten der K.röhre etwas geflügelt.e. K.zipfel kahl od. selten am 
Rande äusserst zart bewimpert, zuweilen umgerollt, der Kr.röhre nie- 
mals anliegend.. — VIII bis X. — Triften, Wälder, vornehmlich 
im schweizer. Mittelland, doch auch in Alpentälern (Elm, Valzeina, 
Andermatt). 

26”. Stgl. niedrig. Stgl.bl. länger als die Stgl.glieder. 
K.zipfel anliegend. 

6. rh#tiea, rhätischer Enz. — ©; 2 bis 25 (meistens ca. 15) em. 
Stgl. einfach, mit 5 bis 9 (bei gut entwickelten Exemplaren) Grlie- 
dern; das zweite und das dritte Stgl.glied nicht merklich länger 
als die übrigen. Stgl. oberwärts od. schon vom Gde. an verzweigt, 
mit traubenfgn. Btn.stdn. Gd.ständige Lb.bl. spatelfg., stumpf, zur 
Bte.zeit oft schon abgestorben; die mittlern und obern stgl.stän- 
digen Lb.bl. eifg. lanzettlich od. lanzettlich, spitz, mit längern, sel- 
tener etwas kürzern Stgl.gliedern. Kanten der K.röhre nicht geflügelt. 
K.zipfel kahl, am Rande oft umgerollt. — VII bis X. — Alp.; Gb. 
(Albula); vermutlich ist die Pfl., welche gewissermassen die Alpen- 
form der G. Wettsteinii darstellt, im Urgebirgsstock zwischen Inn- 
und Rheintal verbreiteter. 

22*,. Buchten zwischen den K.zähnen abgerundet. 

G. compäeta, dichtgedrängter Enz. — ©; 1 bis 15 cm. Stgl. 
einfach od. schon über dem Gde. in aufrecht abstehende Seitenäste 
aufgelöst, mit 3 bis 7 Gliedern. Gd.ständige Lb bl. spatelig, an 
der Spitze abgerundet; die mittlern und obern stumpf, eifg. od. eifg. 
lanzettlich, nur die Deckbl. spitz. Btn. verhältnissmässig klein, hell- 
lila od. weisslich, kurzgestielt. K.zähne merklich länger als die 
K.röhre, schmallinealisch, verlängert, am Rande kahl und nicht um- 
gerollt. Bucht zwischen den R.zipfeln rundlich. Fr. langgestielt. — 
VII bis IX. — Alpen, Jura? 

21*. Fr.kn. und Fr. ungestielt. 


G. axilläris, achselständiger Enz. — ©; 3 bis 60 cm. Stgl. 
aufrecht, mit 6 bis 12 Gliedern, einfach od. verzweigt. (Grd.stän- 


267 


404 70. Apocynäceae. 71. Asclepiadäceae. 


dige Lb.bl. spatelig, die untern stgl.ständigen stumpf, die mittlern 
und obern eifg. lanzettlich od. lanzettlich, spitz; alle kahl od. die 
obern am Rande etwas rauh. K.zähne linealisch. Bucht zwischen 
den K.zähnen stumpf od. abgerundet. Fr. sitzend. — VII bis X. — 
Gb. (Tarasp.). | 

Bastarde: G. campestris x Wettsteinii, G. lutea x punctata, G. 
lutea x purpurea, G. punctata x purpurea, G. vulgaris x latifolia, 


«0. Fam. Apocynäceae, Hundsgiftgewächse. 


(od. Y), oft milchend. Lb.bl. meist gegenständig, ungeteilt, 
ohne Neb.bl. Btn. 4- od. 5gliederig, aktinomorph. Kr. verwachsen- 
blätterig, abfallend, in der Knospenlage gedreht. Stb.bl. der Kr.röhre 
eingefügt, vor den Einschnitten stehend, nicht mit einander verwachsen. 
Pollenzellen frei od. zu 4 verbunden. Fr.kn. oberständig, 2fächerig, mit 
1 od. 2 Gr., aber gemeinsamer N.; zahlreiche S.anl. Fr. aus 2 getrenn- 
ten Balgkapseln bestehend, seltener steinfruchtig od. beerig. Sam. am 
Nabel oft mit einem Haarschopfe; Keimling gerade, innerhalb des 
Nährgewebes. 

1. Vinca, Sinngrün. 


Btn. 5gliederig. Kr. trichterfg., mit enger Röhre, 5kantigem 
Schlunde und 5teiligem, in der Knospenlage links gedrehtem Saume. 
Stb.b. mit einem häutigen, behaarten Anhängsel. Am Gde. des Fr.kn. 
2 Drüsen. Gr. an der Spitze mit einem häutigen Ringe, der die 
oben mit einem Haarkranze versehene N. trägt. Fr. aus 2 trockenen, 
linealisch walzlichen, getrennten, der Länge nach mit einer Spalte 
sich öffnenden Balgkapseln bestehend (bei uns nur nach künstlicher 
Befruchtung ausgebildet). Sam. ohne Haarschopf. 

1. K.bl. und Kr.zipfel kahl. 

V. minor, kleineres S. — 21; 15 bis30 cm lang. Kahl. Gd.achse, 
niederliegend, gestreckt. Stgl. meist seitlich (seltener endständig), 
aufrecht, in die endständige (trugseitenständige) Bte. endigend. Lb.bl. 
gegenständig, elliptisch bis lanzettlich, kurzgestielt, ganzrandig, spitz, 
wintergrün. An der Spitze des Btn.stls. jederseits eine Drüse. K.zipfel 
lanzettlich, stumpf, kürzer als die Kr.röhre. Kr.zipfel schief abge- 
stutzt, stumpf, hellblau, selten weiss. — IV. — Am Rande schattiger 
Gebüsche; gesellig; verbr. 

1*. K.b!. und Kr.zipfel gewimpert. 

V. mäjor, grösseres S. — 2L; bis 50 cm lang; im Wuchs der 
vor. Art ähnlich, nur grösser. Lb.bl. eifg., vorn verschmälert, am Gde. 
abgerundet und fast herzfg., wintergrün. Kr. blau. — IV, V. — 
Am Rande schattiger Gebüsche; im westl. und südl. Gebiet; wohl 
nur verwildert. 


‘1. Fam. Aselepiadäceae, Seidenpflanzenge wächse. 


9] PA. mit Milchsaft. Btn. aktinomorph. Abschnitte der Kr. ge- 
dreht od. zuweilen klappig. Stb.bl. 5, einwärts aufspringend, aussen 


Vineetöxieum. 405: 


mit öfter zu einem kranzfgn. Gebilde (Corona) verbundenen kron- 
blattartigen Anhängseln. P. zu grössern Ballen (Pollinien) verklebt. 


SALE 


Fig. 75 bis 81 Vincetoxicum officinale. Fig. 75 Bte., Fig. 76 Bte. im 
Längsschnitt, Fig. 77 Androeceum, das Rückenanhängsel des vordern 
Stb.bl. entfernt, Fig. 78 Androeceum von oben, Fig. 79 Pollenmassen, 
Fig. 80 Balgkapseln, Fig. 81 Sam.; 5 Kr.bl., e K.bl., f Fr.kn., k Klemm- 
körper, n N., p Pollenmassen, * Anhängsel der Stb.bl. 


Fr.bl. 2, nur durch die breite, 5eckige N. verbunden. Fr. wie bei 
der vor. Familie. Sam. mit spärlichem Nährgewebe und einem Haar- 
schopf; Keimling gerade. 


1. Vincetöxicum, Schwalbenwurz. 


V. offieinäle, gebräuchliche Schw. — 21; 30 bis 120 cm. Unter- 

irdische Gd.achse kriechend; Stgl. aufrecht, zwischen den mittlern 
und obern Lb.bl.paaren einzeilig behaart, meist ohne, seltener mit 
beblätterten Zweigen. Lpb.bl. gegenständig, kurzgestielt, zugespitzt, 
ganzrandig, am Rande und unterseits an den Nerven kurzhaarig, die 
untersten herzfg., die mittlern herzeifg. od. aus herzfgm. Gde. läng- 
lich, die obersten länglich lanzettlich. Btn.std. trugdoldig, blattwinkel- 
ständig. Kr. kahl, weiss, aussen am Gde. grünlich. Balgkapseln lanzett- 
lich, kegelfg., kahl. — V bis VII. — Steinige, waldige Orte; verbr. 


«2. Fam. Convolvuläceae, Windengewächse. 


© od. 2, meist (und zwar immer links-) windend. Lb.bl. wechsel- 
ständig, ohne Nebbl., bei Cuscuta schuppenfg. Btn. aktinomorph, 
5gliederig. Kr. verwachsenblätterig, in der Knospenlage meist längs- 
faltig und gedreht. Stb.bl. 5, der Kr.röhre eingefügt; B. nach dem 
Verstäuben oft spiralig gedreht. Fr.kn. am Gde. von einem Diskus 
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umgeben, vollkommen od. unvollkommen 2- bis 4fächerig. Gr. 1 
od. 2. Sam. wenige, an der Scheidewand entspringend. Fr. kapse- 
lig, meist an den Scheidewänden, seltener quer, unregelmässig od. 
gar nicht aufspringend. Keimling gekrümmt, in dem kleinen Nähr- 
gewebe. 
1. Pfl. mit grünen Lb.bl.; Bin. gross. 1. Convölvulus. 
1°. Schmarotzerpfl. ohne grüne Lb.bl.; Bin. klein. 2. Cuseüta. 


l. Convölvulus, Winde. 


Btn. in ein- od. wenigblütigen, achselständigen, trugdoldigen 
Btn.stdn. Kr. glockig trichterfg. mit 2lappiger od. 2teiliger N. Fr. 
kapselig, vollkommen od. unvollkommen 2fächerig, mit 1- bis 2samigen 
Fächern. 

1. Vorbl. gross, eifg. od. herzeifg.. an die Bte. gerückt. 

C. sepium, Hecken-W. — 2\. Kahl. Stgl. windend, 1 bis 3 m 
lang, über und unter der Erde Ausläufer treibend; unterirdische Aus- 
läufer zylindrisch, weiss, mit Schuppenbl. besetzt, verzweigt; Spitzen 
der Lb.zweige sich nicht selten als Ausläufer in die Erde bohrend. 
Lb.bl. gestielt, länglich eifg., am Gde. pfeilfg. Kr. trichterfg., schnee- 
weiss, selten blassrot. Fr. stumpf. — VI. — Felder, Hecken; überall. 

1”. Vorbl. klein, linealisch, von der Bte. weit entfernt. 

C. arvensis, Acker-W. — 2. Stgl. windend, 3 bis 75 cm lang. 
Gd.achse Adventivsprosse bildend. Kahl od. kurzhaarig. Lb.bl. gestielt, 
länglich eifg. bis lanzettlich, am Gde. pfeil- od. spiessfg., seltener 
abgestutzt. Btn. kaum halb so gross als bei C. sepium. Kr. trichterfg., 
weiss od. rosa, aussen mit 5 roten Streifen. Fr. eifg., spitz, kahl. 
— Vl. — Aecker, Weinberge; überall. 


2. Cuscüta, Flachsseide. 


Stgl. fadenfg., grünlich, gelblichweiss od. rot, durch Saugwarzen 
mit der Nährpfl. verbunden. Lb.bl. schuppenfg. Bin.std. geknäuelt 
trugdoldig, von der Mitte her aufblühend. K. 4- od. 5spaltig. Kr. 
4- od. 5spaltig, meist glockenfg., innen unter der Einfügungsstelle 
der Stb.bl. meist mit 4- bis 5schuppigen, gefransten Anhängseln. Gr. 2, 
selten verwachsen. Fr. 2fächerig, meist 4samig. 

1. Kr.röhre so lang als der Saum. 

2. Gr. so lang od. kürzer als der Fr.kn. 

C. europ&a, europäische Fl. — © (zuweilen 9). Stgl. ästig. 
Btn.stde. vielblütig. Kr.röhre innen mit zarten, aufrecht angedrückten 
Schuppen. — VI. — Auf Urtica dioica, Humulus, Salix-Arten. 

2*, Gr. länger als der Fr.kn. 

C. epithymum, Quendel-Fl. — ©, zuweilen 2. Stgl. dünn, schr 
ästig. Bin. klein, in wenigblütigen Knäueln, innen durch Schuppen 
geschlossen. Eine kräftigere Form: var. trifölii hat etwas bleichere 
Bin. und kürzere Gr.; sie ist auf Klee und Medicago sativa oft sehr 
schädlich. — VI bis VIII. — Auf Thymus, Polygala und andern klei- 
nern Pfl. schmarotzend. 


Polemönium. 407 


1”. Kr.röhre doppelt so lang als der Saum. 
€. epilinum, Fl. — ©. Stgl. meist einfach, grüngelblich. Kr. 
gelblichweiss, mit kleinen, der Röhre aufrecht angedrückten Schuppen. 
Gr. abstehend, kürzer als die Kr. — VI. — Auf Leinfeldern; bald 
hier, bald da; sehr schädlich; fehlt T., U., A. 


3. Fam. Polemoniäceae, Sperrkrautgewächse, 


2 Pf. mit gegenständigen Lb.bl. Abschnitte der Kr. in der 
Knospenlage meist links gedreht. Stb.bl. 5, der Kr.röhre eingefügt. 
Fr.kn. von einer unterständigen Scheibe umgeben, meist 3fächerig. 
Gr. ungeteilt. Fr. kapselig, durch Mittelteilung der Fächer auf- 
springend, die S.träger als 3flügeliges Säulchen stehen bleibend. 
Keimling gerade, in der Achse des fleischigen Nährgewebes. 


1. Polemönium, Sperrkraut. 


P. coerüleum, himmelblaues Sp. — 2; 80 bis 90 em. Stgl. auf- 
recht und oberwärts ästig. Untere Lb.bl. gestielt, obere ungestielt; alle 
unpaarig gefiedert; Bl.chen an den untern Lb.bl. zahlreicher (bis 25), 
elliptisch lanzettlich, spitz. Btn.std. rispig, drüsig kurzhaarig. K. 
glockenfg. Kr. offen glockenfg., fast radfg., länger als der K., himmel- 
blau, selten weiss, mit sehr kurzer Röhre und aktinomorphem Saum. 
Stb.f. niedergebogen, am Gde. behaart. Fr. eifg., stumpf, mit mehr- 
samigen Fächern. — V. — Waldige Orte, feuchte Wiesen; Gb., W., 
Wdt., Neuenburger- und Bernerjura. 


«4. Fam. Borraginäceae, Berretschgewächse. 


©, © od. 2|, oft von Borstenhaaren rauh. Lb.bl. wechselständig, 
ungeteilt, ohne Neb.bl. Btn.std. wickelig. Btn. zwitterig, 5gliederig. 
K.bl. getrennt od. verwachsen. Kr. verwachsenblätterig, meist aktino- 
morph. Schlund der Kr. nackt od. behaart od. durch 5 mit den 
Stb.bl. abwechselnden hohlen Schuppen mehr od. weniger geschlossen. 
Stb.bl. 5, der Kr.röhre eingefügt. Fr.kn. oberständig, aus 2 Fr.bl. 
gebildet, 2fächerig. Jedes der 2 Fächer des Fr.kn. wird durch 
eine falsche Scheidewand in 2 geteilt. Fr. eine 4teilige Spaltfr. mit 
nussartigen Fr.chen (nur bei Cerinthe sind die Fr.chen paarig ver- 
wachsen), zwischen denen der einfache Gr. entspringt. Sam. hängend, 
umgewendet. 


1. Fr.kn. zur Bte.zeit ungeteilt. 1. Heliotröpium. 
1*. Fr.kn. schon zur Bte.zeit 4- od. (bei Cerinthe) 2teilig. 

2. K. nach der Bte. sehr vergrössert, zwei flach zusammengedrückte, netz- 

aderige, buchtig gezähnte Lappen darstellend. 5. Asperügo. 

2*,. K. nach der Bte. nicht vergrössert, nicht flach zusammengedrückt. 

3. Fr.chen widerhakig stachelig. 
4. Bin. klein, blau. Fr.chen nur am hervorragenden Rande stachelig. 
3. Läppula. 
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4*, Bin. mittelgross, braunrot od. purpurrot. Fr.chen auf der ganzen 
Aussenfläche stachelig. 2. Cynoglössum. 
3*. Fr.chen nicht hakig stachelig. 
5. Stb.f. unter der Spitze mit einem hornfgn. Anhängsel. 7. Borrägo. 
5*. Stb.f. ohne Anhängsel. 
6. Schlund der Kr. ohne eigentliche Schuppen, zuweilen mit be- 
haarten Falten. 
7. Schlundschuppen fehlen voliständig, sind auch nicht durch 
Haarbüschel od. sonstwie ersetzt. 
S. Je 2 Fr.chen sind mit einander verwachsen. Pfl. fast kahl, 
bläulichgrün. Lb.bl. herzfg. umfassend. 15. Cerinthe. 
8*, Alle Fr.chen vollständig von einander getrennt. 
9. Kr.saum unregelmässig, mit weit hervorragenden Stb.bl. 
Kr. violett od. blau. 16. Echium. 
9*, Kr.saum regelmässig. Stb.bl. nicht aus der blassgelben, 
walzlich glockigen Kr. hervorragend. Stb.b. pfeilfg., an 
ihrem Gde. zusammenhängend. . 14. On6ösma. 
7”. Schlundschuppen durch vorspringende Falten od. Haarbüschel 
ersetzt od. klein und unscheinbar. 
.10. K. fast bis zum Gde. 5teilig. 13. Lithospermum. 
10* K. kaum bis zur Mitte geteilt. Schlund der Kr. mit 
5 Haarbüscheln. (Frühlingspfl.) 11. Pulmonäria. 
6”. Schlund der Kr. mit Schuppen od. Höckern, welche mit den 
Stb.bl. abwechseln. 
11. Kr. röhrenfg. glockig, schmutzigpurpurrot od. geiblichweiss. 
6. Symphytum. 
11*. Kr. sti.teller- od. trichterfg. 
12. Schlundschuppen behaart od. bewimpert. Bin. nicht 
himmelblau, nicht vergissmeinnichtartig. % 


13. Bin. gelb. 10. Nönnea. 
13*. Bin. blau od. violettrot. 
14. Kr.röhre kniefg. gekrümmt. 8. Lyeöpsis. 
14*. Kr.röhre gerade. 9. Anchüsa. 
12°, Schlundschuppen kahl, gelb. Bin. himmelblau. 
15. Fr.chen ungerandet. 12. Myosötis. 
15*. Fr.chen von einem vortretenden Rande umgeben. 
Kleine, dichtrasige Alpenpfl. 4. Eritrichium. 


1. Heliotröpium, Sonnenwende. 


H. europ&um, europäische S. — ©; 15 ‚bis 30 em.“ Stgl. auf- 
recht, ausgebreitet ästig, dicht kurzhaarig, grau. Lb.bl. gestielt, eifg., 
elliptisch, rauh, ganzrandig, stumpf. Bitn.std. ährenartig, wickelig, 
endständig, verlängert, viel- und dichtblütig. Btn. klein, deckhlattlos, 
einzeln od. zu zwei od. dreien an den Spitzen der Aeste, bläulich od. 
weiss. K.zipfel länglich, dicht behaart, zur Zeit der Fr.reife sternfg. 
ausgebreitet, bleibend. Fr. eifg., spitz, kurzhaarig, unberandet. — 
VI bis VIII. — Aecker, Schutt; westliches Gebiet und T. 
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2. Cynoglössum, Hundszunge. 


©. Kr. trichterfg., mit ziemlich langer Röhre und 5spaltigem Saume. 
Fr.chen aussen flach, auf der ganzen Fläche mit kurzen, widerhakigen, 
anhaftenden Stacheln besetzt; mit dem obern Teile ihrer Innenfläche 
der Mittelsäule angewachsen. 

1. Lb.bl. grau, feinfilzig, die obern aus fast herzfgm., halbstgl.umfassendem 

Gde. lanzettlich. 

C. offieinäle, gebräuchliche H. — ©; 30 bis 90 cm. Pfil. dünn 
graufilzig, unangenehm (angeblich nach Mäusen) riechend. Stgl. 
aufrecht, kräftig, oberwärts verzweigt, meist dicht beblättert. bil 
länglich lanzettlich, untere stielartig verschmälert, die obern halb- 
stgl.umfassend. Btn.std. wickelig, rispig. Bin. stle. zuletzt abwärts- 
gekrümmt. Kr. rotviolett, selten weiss. Stb.bl. eingeschlossen. Schlund- 
schuppen kurz, braun. Fr.k. weit offen. Fr.chen von einem wulstigen, 


hervortretenden Rande umzogen, eifg., vom Rücken her flachgedrückt,. 


auf der ganzen Oberfläche mit weichen, widerhakigen Stacheln be- 
setzt. — VI. — Steinige, ungebaute Orte. 
1*. Lb.bl. zerstreut behaart, grün, oberseits fast kahl, glänzend, unten 
etwas rauh. 

C. germänicum, deutsche H. — ©; 30 bis 90 cm. Stgl. auf- 
recht, zerstreut behaart. Untere Lb.bl. elliptisch, eirund elliptisch, in 
den Bl.stl. verschmälert, oberste aus herzfgm. Gde. halbstgl.umfassend. 
Kr. rotviolett. Stb.bl. eingeschlossen. Schlundschuppen klein. K. 
offen. Fr.chen ohne hervortretenden, wulstigen Rand. Im übrigen 
wie vor. Art. — V, VI. — Bergwälder; nicht häufig; fehlt T., W., 
Di 1, #,D. 


3. Lappula, Igelsame. 


© und ©. Kr. mit kurzer Röhre, trichterfg., Schlund durch 
5 Schuppen verengert. Fr.chen pyramidenfg. ee an den Aussen- 
kanten mit widerhakigen Stacheln besetzt. 
1. Fr.stle. aufrecht. Stgl. meist erst oberwärts ästig. 
L. myosötis, vergissmeinnichtartiger Ig. — © und ©; 20 bis 30 cm. 
Die ganze Pfl. steifhaarig, meist grau. Stgl. aufrecht, meist erst ober- 
wärts ästig. Lb.bl. länglich lanzettlich, einnervig, angedrückt be- 
haart, meist stumpf. Btn. klein (3 bis 4 mm lang), in lockern, end- 
ständigen, kleinbeblätterten, wickeligen Btn.stdn. Kr. himmelblau. 
Fr.chen auf den Flächen kleinhöckerig warzig, an den Aussenkanten 
mit 2 Reiken widerhakiger Stacheln besetzt. Fr.chen anhäkelnd wie 
die Fr. der Klette (Lappa). Riecht nach Mäusen. — VI, VII — 
Schutt, Mauern; nicht überall; fehlt L., S. 
1*. Fr.stle. zurückgeschlagen. Stgl. meistens schon vom Gde. an ästig. 
L. deflexa, herabgebogener Ig. — ©; 25 bis 50 em. Stgl. auf- 
recht. Lb.bl. lanzettlich, abstehend behaart, die untern elliptisch 
lanzettlich, in den Bl.stl. verschmälert, die obern ungestielt. Kr. 
himmelblau. Fr.chen auf den Flächen kurzborstig, am Rande nur 
mit einer Reihe widerhakiger Stacheln besetzt. Im übrigen wie vor. 
ge — VII. — Schattige, steinige Orte, in Felsschluchten; Gb., W., 
2. Gl. 
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4. Eritrichium, Himmelsherold. 


E. nänum, Zwerg-H. — 21; 2 bis 3 em hohes, rasiges, seiden- 
glänzend zottiges Pflänzchen. Lb.bl. lanzettlich, gd.ständige dicht 
rosettig angeordnet. Btn.std. arm (3- bis 6-)blütig. Btn. leuchtend 
blau. _Fr.chen von einer schmalen Haut umrandet, zahnlos od. 
1- bis 2zähnig od. am Rande stachelig bewimpert (var. odontosper- 
mum). — VIL, VIII. — Typische Nivalpfl.; nur in der Schneeregion 
von 2600 bis 3000 m. 


5. Asperügo, Scharfkraut. 


A. procümbens, niederliegendes Sch. — ©; 15 bis 60 em. Stgl. 
ästig, niederliegend od. aufsteigend, kantig, durch rückwärtsgerichtete 
Stacheln rauh und anhäkelnd, zerbrechlich. Lb.bl. länglich elliptisch, 
rauh. Btn. meist einzeln, blattachselständig, die obern zu 2 bis 4 mit 
ihren Stützbl. zusammengedrängt, klein, sehr kurz gestielt, blau, an- 
fangs violett. K. netzaderig, am Rande bewimpert, zur Zeit der Fr.- 
reife stark vergrössert, über der Fr. 2klappig zusammengefaltet, an 
dickem Stle. herabgekrümmt. Fr.chen flachgedrückt, eifg., mit einem 
Rande eingefasst, fein warzig. — V, VI. — Auf Schutt, in Aeckern; 
sehr zerstreut. 


6. Symphytum, Wallwurz. 


RK. 5teilig. Kr. röhrenfg. glockig, mit kurzem, 5zähnigem 
Saume. Schlund durch 5 kegelfg. zusammenneigende Schuppen ge- 
schlossen. 


1. Obere Lb.bl. herablaufend. Stgl. ästig. 


S. offieinäle, gebräuchliche W. — 2|; 30 bis 90 cm. Gd.achse 
dick, fleischig. Stgl. ästig, wie die Lb.bl. rauhhaarig. Lb.bl. lang, 
herablaufend, etwas derb, die untern eifg. bis lanzettlich, in einen 
geflügelten Stgl. verschmälert, die obern lanzettlich, ungestielt. Btn.std. 
überhängend. Kr. schmutzigpurpurrot od. violett, hie und da auch 
gelblichweiss. K.zipfel lanzettlich, zugespitzt. Kr.zipfel kurz, 3eckig, 
zurückgekrümmt. Schlundschuppen so lang als die Stb.b. Fr.chen 
glänzend, fast glatt. Aendert ab: var. pätens mit vvoletter Bie. und 
abstehenden K.xipfeln. — V, VI. — Nasse Wiesen, Gräben; verbr. 


1*. Obere Lb.bl. nicht od. nur wenig herablaufend. Stgl. einfach od. nur 
mit 1 od. wenigen Aesten. 
2. Schlundschuppen aus der Kr. hervortretend, ungefähr so lang wie 
die Stb.b. 


S. bulbösum, knollige W. — 21; 20 bis 40 cm. Grd.achse krie- 
chend, dünn, mit unterirdischen Ausläufern und zerstreuten rundlichen 
Knollen. Stgl. aufrecht, meist einfach od. an der Spitze 2spaltig, 
beblättert, rauhhaarig. Lpb.bl. etwas herablaufend, länglich eifg., 
die obern ungestielt. Kr. fast walzlich, 5spaltig, hellgelb. Kr.zipfel 
aufrecht. Fr.chen matt, kleinhöckerig.. — IV. — Baumgärten; T. 
(Locarno). 
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2*, Schlundschuppen nicht aus der Kr. hervortretend, doppelt so lang 

wie die Stb.b. 

S. tuberösum, dickwurzelige W. — 2|; 15 bis 30 cm. Gd.achse 
schief, unten abgebissen, fleischig, stellenweise knotig verdickt. Stgl. 
aufrecht, beblättert, einfach od. oberwärts 2spaltig, rauhhaarig. Lb.bl. 
zart, zerstreut kurzhaarig, die untersten klein, oval, gestielt, zur Bte.- 
zeit meist verwelkt, die folgenden elliptisch in den geflügelten Blstl. 
verschmälert, die obern elliptisch lanzettlich, ungestielt, halbherab- 
laufend. Kr. trichterfg. röhrig, gelblichweiss. Zähne der Kr. kurz, 
stumpf, zurückgekrümmt. Fr.chen nıatt, kleinhöckerig. — V, VI. — 
Waldränder, Hecken; T. (besonders Transcenere), Freibg. (Montbovon), 
Wdt. (Massongex im untern Rhonetal). 


7. Borrägo, Borretsch. 


B. offieinälis, gebräuchlicher Be — ©; 30 bis 60 cm. Stgl.: 
ästig, wie die Lb.bl. steifhaarig. Untere Lb.bl. elliptisch, in den 
Bl.stl. verschmälert, obere eifg. länglich bis länglich lanzettlich, um- 
fassend, oft mit herzfgm. Gde. Bitn.std. locker. Btn. langgestielt. 
Kr. gross, radfg., 5spaltig, mit 5 Deckklappen, himmelblau, seltener 
weiss. Stb.b. schwärzlich, die Deckklappen zusammenneigend. Stb.f. 
am Gde. mit einer Verdickung versehen, welche nach auswärts ein 
häutiges, hornfgs. Anhängsel trägt. K. 5teilig, anfangs offen, später 
zusammenschliessend. — VI bis VIII. — Auf Schutt und Gartenland 
eingebürgert; stammt aus dem Orient. 


8. Lycöpsis, Woifsauge. 


L. arvensis, Acker--W. — © und ©; 15 bis 30 em. Stgl. auf- 
recht, oft aufsteigend, ästig, nebst den Lb.bl. dicht mit abstehenden, 
steifen, auf einem Höckerchen stehenden Borsten besetzt. Lb.bl. lan- 
zettlich, ausgeschweift gezähnt, am Rande wellig, die untern in den 
Bl.stl. verschmälert, die obern mit herzfgm. Gde. halbstgl.umfassend. 
Btn.stle. gerade bleibend. Bte. ziemlich klein. Kr. himmelblau mit 
weisser Röhre. Kr.röhre in der Mitte kniefg. gebogen. Schlund- 
schuppen rauhhaarig. — VI bis IX. — Aecker; fehlt U., A. 


9. Anchüsa, Ochsenauge. 


© und 21. K. röhrenfg. Kr. trichterfg., 5spaltig. Schlund- 
schuppen behaart, den Schlund der Kr. verschliessend. 

1. Deckbl. eilanzettlich. Schlundschuppen sammetariig. 

A. offieinälis, gebräuchliches O. — © und 2; 30 bis 90 cm. 
Stgl. aufrecht, ästig, wie die Lb.bl. steifhaarig. Lb.bl. länglich bis 
linealisch lanzettlich, ganzrandig, die untern in den Bl.stl. verschmä- 
lert, die obern ungestielt. Btn. nach der Bte.zeit nach aussen ge- 
krümmt. Kır.röhre gerade. Kr. purpurviolett, seltener dunkelpurpur- 
rot od. weiss. Schlundschuppen sammetartig. — V bis VII. — Weg- 
ränder, Schutt; häufiger im östlichen Gebiet, ausserdem zuweilen ver- 
schleppt. 
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1*. Deckbl. linealisch lanzettliich. Schlundschuppen pinselfg. behaart. 


A. itäliea, italienisches OÖ. — ©; 60 bis 130 em. Stgl. aufrecht, 
ästig, steifhaarig. Lb.bl. lanzettlich, steifhaarig, glänzend, wellig. 
Btn. ansehnlich, gestielt, in sehr lockern, gabeligen Wickeln. Kr.röhre 
gerade. K.zipfel pfriemlich, länger als die Röhre der schön azur- 
blauen, etwas ungleichen Kr. Schlundschuppen länglich, weiss, pinselfg. 
behaart. — V bis IX. — Aecker, Wegränder; T., W., Wdt.. 


10. Nönnea, Mönchskraut. 


N. lütea, gelbes M.. — ©; 16 bis 30 cm. Stgl. aufsteigend. 
Lb.bl. borstig, untere spatelfg., obere länglich, spitz, bisweilen buchtig 
gezähnt, die obersten zur Bte.zeit rot. Btn. gelb. Schlundschuppen 
warzig, bewimpert. — V, VI. — Wegränder; Z. (bei der Klusburg 
Zürich V schon seit ca. 25 Jahren eingebürgert). 


11. Pulmonaria, Lungenkraut. 


N. K.öspaltig. Kr. aktinomorph, trichterfg., mit offenem Schlunde, 
in welchem 5 halbkreisfg. angeordnete Haarbüschel sich befinden, und 
mit 5lappigem Saume. Btn. ungleichgriffelig (heterostyl). Fr.chen glatt, 
glänzend. Gd.achse verzweigt, mit langen, dicken W., im Sommer 
oberwärts mit Lb.bl. besetzt; die Spitze verlängert sich im nächsten 
Frühjahr als Btn.stgl., wie auch aus den Achseln der obern Lb.bl. 
seitliche Btn.stle. hervortreten, welche aber alle nach der Fr.reife mit 
dem sie tragenden Teile der Gd.achse absterben. Die Zweige aus 
den Achseln der untern, oft anders gestalteten Lb.bl. der Gd.achse 
wiederholen den beschriebenen Vorgang und bewirken auf diese 
Weise das Ausdauern der Pfl. 


1. Gd.ständige Sommerbl. eifg. od. eifg. lanzettlich, langgestielt, plötzlich in 
den Bl.stl. zusammengezogen, oberseits von dichtstehenden Borsten rauh, 
fast drüsenlos. 

2. Gd.ständige Sommerbl. weisslich gefleckt, herzeifg., etwa 1!/,mal so 
lang als breit. 


P. offieinälis, gebräuchliches L. — 2; 15 bis 30 cm. Stgl. auf- 
recht, steifhaarig, mit eingestreuten Drüsenhaaren. Gd.ständige Som- 
merbl. herzeifg., zugespitzt, langgestielt, am Gde. abgerundet, mit 
schmalgeflügeltem Stile. Stgl.ständige Lb.bl. ungestielt, die untern am 
Gde. verschmälert länglich spatelfg., die obern länglich eifg., etwas 
herablaufend. Kr. anfangs rosa, dann blauviolett, selten rosa bleibend 
od. weiss, inwendig unter dem Haarringe kahl. Fr.k. aufgeblasen, 
oben weiter als am Gde. — IV. — Hecken, Gebüsche; nicht überall; 
T., Wdt. (Aigle, Bex). 

. 2”. Gd.ständige Sommerbl. nicht (od. undeutlich und hellgrün) gefleckt. 
herzfg., länglich zugespitzt, 2mal länger als breit. 

P. obseüra, dunkelblütiges L. — 2%; 15 bis 30 cm. Behaarung 
dichter und weniger steif, Kr. mehr rötlich und etwas kleiner, sonst 
wie vor. Art, aber viel verbreiteter. — IV. — Hecken, Gebüsche. 
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1*. Gd.ständige Sommerbl. nie gefleckt, lanzettlich od. länglich lanzettlich, 
aber allmählich in den Bl.stl. verschmälert. 
3. Kr.röhre inwendig unter dem Haarringe kahl. Bin. azurblau. 
P. azürea, azurblaues L. — 21; 16 bis 30 cm. Gd.ständige. Som- 


merbl. elliptisch lanzettlich bis lanzettlich, 8- bis 10mal länger als ' 


breit, allmählich in den breit geflügelten Stl. verschmälert. Stgl.- 
ständige Lb.bl. länglich od. länglich lanzettlich, ungestielt, die untern 
am Gde. wenig verschmälert, die obern halbstgl.umfassend. Kr. an- 
fangs rötlich, nachher lebhaft azurblau. Fr.k. glockig walzenfg., nicht 
bauchig aufgeblasen. — IV, V. — Alp.; T. und Gb. (Oberengadin). 
3*. Kr.röhre inwendig unter dem Haarringe behaart. Bin. violett. 
4. Gd.ständige Sommerbl. weichhaarig und drüsig. Bin.std. von sehr 
zahlreichen, gestielten Drüsenhaaren klebrig. 
P. montäna, Berg L. — 2; 15 bis 50 cm. Stgl., Lb.bl. und K. 
drüsig behaart. Lb.bl. grün, ungefleckt. Gd.ständige Sommerbl. breit 


elliptisch lanzettlich, spitz, allmählich in den oben verbreiterten Bl.stl. 


verschmälert. Bl.stl. ungefähr so lang wie die Spreite. Stgl.ständige 
Lb.bl. länglich linealisch, die obersten lanzettlich, mit breitem Gde. 
halbstgl.umfassend und ein wenig herablaufend. Kr. violett. Stb.b. 
dunkelviolett. — IV. — Gebüsche, Wälder; W., Wdt., Bern, Freib. 


4*, Gd.ständige Sommerbl. länglich lanzeitlich, aberseits mit steifen 
Borsten besetzt, rauh anzufühlen. Bin std. borstig und rauh. 

P. tuberösa, knolliges L. — 2; 15 bis 30 cm. Stgl. oberwärts 
nebst den Verzweigungen des Btn.stds. mit zahlreichen, ungleich 
langen Borsten und langgestielten Drüsen besetzt. Lb.bl. nicht ge- 
fleckt. Gd.ständige Sommerbl. länglich lanzettlich, stgl.ständige ab- 
stehend. Kr. dunkelviolett. Fr.k. bauchig glockig. — IV. — Ge- 
büsche und Wälder des westl. Gebiets. 


12. Myosötis, Vergissmeinnicht. 


©, © und 21. Bit.std. verlängert, zuletzt locker. K. röhrig 
5zähnig od. 5spaltig. Kr. aktinomorph, trichterfg. Schlund durch 
5 dottergelbe Schuppen verengt. Stb.bi. in der Kr.röhre eingeschlossen. 
Fr.chen glänzend, glatt, ohne Saum, ungerandet, mit sehr kleiner 
punktfgr. Gd.fläche aufsitzend. 

1. K. angedrückt behaart, zur Fr.zeit offen. 

2. Stgl. kantig. Gd.achse schief, kriechend. Wickeliger Btn.std. deck- 

blaitlos. 

M. palüstris, Sumpf.-V. — 2; 15 bis 45 cm. Gd.achse nieder- 
gestreckt, schief, oft Ausläufer bildend. Stgl. kantig, aufrecht od. 
aufsteigend, ästig. Lb.bl. länglich lanzettlich, von kurzen Haaren 
etwas rauh, die untern stl.artig verschmälert, die obern abgerundet, 
ungestielt. Btn.std. kräftig, vielblütig, deckblattlos. Btn.stle. zuletzt 
wagrecht abstehend. Kr. hellblau, selten weiss. K. auf !/, seiner 
Länge 5zähnig. Gr. etwa so lang als der K. Aendert ab: var. 
strigulösa, Bin. kleiner, Stgl. schlanker, angedrückt behaart, Bin.std. 
verhältnismässig länger, Fr.stl. kurz; var. ewspit6sa, Stgl. sehr niedrig 
(3 bis 5 cm), rasenfg., frühblühend, armblütig, Bin. gross, Kr.saum 
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6 bis 10 mm im Durchmesser, Bin.std. verkürzt (überschwenımte Orte 
am Boden-, Genfer- und Lamgense, am Rhein). — V. — Feuchte 
Wiesen, Gräben; überall. 

2*, Stgl. stielrund. Gd.achse absteigend, überall faserig. Wickeliger 

Bin.std., am Gde. meist beblättert. 

M. esspitösa, rasenbildendes V. — ©, © und 21; 15 bis 50 cm. 
Stgl. aufrecht od. aufsteigend, stielrund, oft mit erhabenen, von den 
Lb.bl. eine Strecke weit herablaufenden Linien versehen, nebst den 
Lb.bl. angedrückt behaart. Lb.bl. länglich lanzettlich, stumpf, die 
untern stielartig verschmälert. Btn.std. meist am Gde. beblättert. Btn. 
stets klein. Btn.stle. zuletzt wagrecht abstehend. K. bis auf die Hälfte 


5spaltig. Gr. sehr kurz. — VI, VII. — Sümpfe, überschwemmte Orte; 
seltener als vor. Art (fehlt U.). 


1*. K. abstehend behaart, die Haare am Gde. des K. hakenfg. zurück- 
gekrümmt. 


3. Bin.stle. zur Fr.zeit kürzer als die Fr. Saum der Kr. vertieft. 
Bin. klein. 
4. Kr.röhre kaum so lang als der K., im K. eingeschlossen. Bin.stle. 
stets aufrecht. 

M. arenäria, Sand-V. — © und ©; 5 bis 20 em. Stgl. straff, 
am Grde. ästie. nebst den Lb.bl. kurz steifhaarig. Lb.bl. länglich, 
stumpf, die unıern meist eine Rosette bildend. Btn.std. am Gde. 
beblättert, meist bedeutend länger als die Lb.bl.region. Btn.stle. sehr 
kurz, stets steif aufrecht. Btn. meist angedrückt. Kr.röhre kürzer 
als der K. Kr.saum vertieft, hellblau. Fr.k. geschlossen. — IV "bis 
VI. — Hügel, sandige Aecker, hie und da; W. (ziemlich verbreitet), 


Bern, Basel, Bremgarten, Diessenhofen, Lugano, Locarno und gewiss 
noch an andern Orten. 


4*. Kr.röhre zuletzt doppelt so lang als der K. Bin.stle. zuletzt ab- 
stehend. 

M. versicolor, farbenwechselndes V. — © und ©; 8 bis 25 cm. 
Stgl. schwach, etwas schlaf. Untere Lbbl. länglich verkehrteifg., 
die obern länglich od. fast linealisch. Btn.std. blattlos, kaum länger 
als die Lb.bl.region. Btn.stl. zuletzt abstehend. Kr. zuerst hellgelb, 
dann hellblau, zuletzt himmelblau. Kr.saum vertieft. Kr.röhre zuletzt 
doppelt so lang als der K. Btn.stl. etwas länger als an voriger Art. 
Fr.k. geschlossen. — V, VI. — Aecker, Grasplätze, Waldränder; nicht 
überall. (fehlt Gb., W., U., A.). 

3”. Bin.stle. so lang od. länger als die Fr. 

5. Kr.saum flach, 6 bis 10 mm im Durchmesser. 
6. Fr.stl. 11/, bis 2mal so lang als der K. 

M. silvätica, Wald-V. — © 0d. 2; 15 bis 45 cm. Stgl. aufrecht, 
einfach od. ästig, rauhhaarig. Gd.ständige Lb.bl. spatelfg., gestielt, 
eine Rosette bildend, stumpf, stgl.ständige Lb.bl. länglich bis länglich 
lanzettlich. Btn.std. unbeblättert. Btn. mittelgross, himmeiblau, selten 
weiss. Kr.saum flach. K.zähne kürzer oder genau so lang wie die 
Kr.röhre (bei M. indermedia bedeutend länger), aufrecht zusammen- 


schliessend. — IV, V. — Wiesen, Weg- und Waldränder; a doch 
stellenweise fehlend. 
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6*. Fr.stle. dicker, wenig länger als der K. 

M. alpestris, Alpen-V. — 2]; 5 bis 15 cm. Stgl. niedrig, auf- 
recht, mit kürzern und dichtern Wickeln. Kr. lebhaft prächtig 
himmelblau, bisweilen weiss gefärbt, duftend. K. mit zahlreichen 
angedrückten, aber wenigen abstehenden hakig gekrümmten Haaren, 
fast silberweiss. — VI, VII. — Alp., Voralp. und Jura. 


5>*. Kr.saum vertieft, höchstens 5 mm im Durchmesser. 
7. Fr.stle. bis doppelt so lang als der K. Bin.std. kürzer als 
die Lb.bl.region 


M. intermedia, mittleres V. — © und ©, selten 21; 15 bis 
30 cm. Stgl. aufrecht, ästig, nebst den Lb.bl. kurz rauhhaarig. 
Gd.ständige Lb.bl. gestielt, verkehrteifg., stumpf, eine Rosette bildend 
stgl.ständige länglich lanzettlich, spitz. Btn.std. vielblütig, unbeblättert. 
Btn. ziemlich klein, himmelblau. Btn.stle. etwa doppelt so lang als 
der geschlossene Fr.k., zuletzt wagrecht abstehend. Kr.röhre kürzer 
als der K. — IV bis IX. — Aecker, Raine, Wegränder; verbr. 


7”. Fr.stle. so lang od. etwas kürzer als der K. Bid.std. viel 
länger als die Lb.bl.region. 


M. hispida, steifhaariges V. — © und ©; 7 bis 25 cm. Stgl. 
meist ästig, schwach, wie die Lb.bl. kurz rauhhaarig. Lb.bl. länglich, 
stumpf, die untersten gestielt, eine Rosette bildend. Btn.std. ver- 
längert. Fr.stle. abstehend. Btn. sehr klein, hellblau. Kr.röhre 
kürzer als der K. — V, VI. — Grasplätze, Wiesen; im ganzen sel- 
tener als vorige Art. 


13. Lithospermum, Steinsame. 


© und 21. K.öteilig. Kr. aktinomorph, trichter- od. stieltellerfg. 
Schlund mit behaarten Längsfalten od. Schlundschuppen. Fr.chen 
knöchern, sehr hart. 


1. Bin. ansehnlich (12 bis 15 mm breit). zuerst purpurrot, dann azurblau. 
(an Pulmonäria erinnernd!) 


L. purpüreo-ewrüleum, purpurblauer St. — 21; 30 bis 60 cm. 
Gd.achse kriechend, blühende und nichtblühende, anfangs aufrechte, 
dann sich niederlegende Stgl. treibend. Btn.tragende Stgl. aufrecht, 
ziemlich dicht beblättert, oberwärts meist 2- bis 3spaltig. Lb.bl. 
lanzettlich, zugespitzt, kurzhaarig rauh, oberseits dunkel-, unterseits 
hellgrün, mit nicht vorspringenden Seitennerven, die untersten klein, 
stielartig verschmälert, die übrigen ungestielt. Kr. mit weiter Röhre, 
doppelt so lang als der K., ohne Schlundschuppen. Fr.chen weisslich, 

latt, etwas glänzend. — V, VI. — Bergwälder; hie und da (fehlt 
Part. L.,,A.), 
1*. Bin. klein, weisslich od. gelblich, selten hellblau. 

2. Stgl. dicht beblättert. Lb.bl. mit hervortretenden Seitennerven. 

L. offieinäle, gebräuchlicher St. — 2|; 30 bis 80 em. Gd.achse 
dick, ästig. Stgl. aufrecht, oberwärts sehr ästig, dicht beblättert, 
nebst den Lb.bl. angedrückt steifhaarig. Lb.bl. lanzettlich, zugespitzt, 
ungestielt, oberseits dunkel-, unterseits hellgrün, sehr rauh. Kr. grün 
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lichweiss, mit 5 kleinen Schlundschuppen. Fr.chen eifg., glatt, end 
weiss. — VI. — Steinige Orte, Gebüsche; verbr. 


2*. Stgl. entfernter beblättert. Lb.bl. ohne hervortretende Seitennerven. 


L. arvense, Acker-St. — © und ©; 15 bis 50 cm. Stgl. auf- 
recht, am Gde. od. nur oberwärts (doldig-) ästig, entfernt beblättert, 
nebst den Lb.bl. kurzhaarig rauh. Untere Lb.bl. länglich verkehrt- 
eifg., stumpf, in den Bl.stl. verschmälert, obere Lb.bl. länglich lanzett- 
lich, spitz, ungestielt. Btn. klein, sehr "kurz gestielt.e. Kr. weiss mit 
violetter, sehr selten mit himmelblauer Röhre. Fr.chen runzelig, 
bräunlich, fast glanzlos. — IV bis VI. — Aecker, Wegränder; verbr. 


14. Onosmal, Lotwurz. 


© und 2|. Stechend borstige Kräuter. K. 5teilig. Kr. röhrig 
glockig. Schlundschuppen fehlend. Stb.b. linealisch, am Gde. pfeilfg., 
zusammenhängend. 


1. Borsten der Lb.bl. auf sternfg. behaarten Knötchen. 


0. helvetieum, schweizerische L. — © und 2; 20 bis 35 cm. 
Halbstrauch, grau. Gd.achse walzlich, spindelfg., aufrechte, btn.tra- 
gende Stgl. und Lb.bl.büschel bildend. Lb.bl. linealisch lanzettlich, 
steifhaarig. Kr. gross, gelblich. — VI. — Hügel; W. (von Martigny 
bis Brigerbad, selten in den Seitentälern). 

1*, Borsten der Lb.bl. auf kahlen -Knötchen. 


O0. vaudense, Waadtländer L. Pfl. weniger grau als vor. Art, 
im übrigen wie diese und vielleicht nur eine Varietät derselben. — 
Wdt., W. (zwisehen Aigle und Ollon und zwischen Bramois und Nax). 


15. Cerinthe, Wachsblume. 


© und 2|. Blaugrün bereifte, ganz od. fast kahle Kräuter mit 
herz- od. pfeilfg. umfassenden Stgl.bl. K. etwas ungleich teilig. 
Schlund der Kr. nackt. Fr.chen 4, aber zu zweien paarig verwachsen, 
mit halbrunder Gd.fäche dem Fr.boden angeheftet. 

1. Lb.bl. ganz kahl und glatt. Stb.f. !/, so lang als die Stb.b. 

C. alpina, Alpen-W. — 21; 30 bis 45 em. Stgl. aufrecht, kahl, 
untere Lb.bl. verkehrteifg., in den Bi.stl. verschmälert, obere herzfg. 
länglich, mit herz- od. pfeilfgm. Gde. halbstgl.umfassend. Wick- 
liger Btn.std. etwas verlängert, beblättert. Kr. mit 5 kleinen, eifgn., 
an der Spitze zurückgekrümmten Zähnen. Röhre der Kr. blassgelb, 
Saum goldgelb mit 5 purpurroten Flecken am Gde. der Buchten. 
Stb.b. am Gde. pfeilfg., mit kleinen, haarfg. Anhängseln. — VI. — 
Alpen, Jura. 

1*. Lb.bl. warzig und am Rande fein bewimpert. 


C. mäjor, grosse W. — ©; 30 bis 45 cm. Stgl. aufrecht, ziem- 
lich dieht mit stgl.umfassenden, verkehrteifgn. Lb.bl. besetzt. Kr. an- 
sehnlich (bis 3 cm lang), an ihrem Gde. gelblich, von der Anheftungs- 
stelle der Stb.bl. an violett, nach den kleinen Saumlappen zu rot, oft 
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ganz blassgelb od. ganz schmutzigviolett. — VI. — Sonnige, dürre 
Abhänge im W. 


16. Echium, Natterkopf. 


©. K. teilig. Kır. trichterfg. mit gerader Röhre und offenem, 
kahlem Schlunde. Stb.bl. ungleich lang. Gr. ziemlich tief 2spaltig. 
Fr.chen mit flachem, fast 3eckigem Gde. angewachsen. 


1. Btn.std. einfach. 


E. vulgäre, gemeiner N. — ©; 30 bis 90 cm. Stgl. aufrecht, 
einfach od. ästig, kurzhaarig und mit einzelnen längern auf Höcker- 
chen stehenden Haaren besetzt. Lb.bl. einnervig, lanzettlich, die 
Rosettenbl. des ersten Jahres und die gd.ständigen Lb.bl. des zweiten 
länglich lanzettlich, in den Bl.stl. verschmälert, die stgl.ständigen 
ungestielt. Wickeliger Btn.std. kurz, zu einer endständigen Rispe 
vereint. Kr. anfangs rosa, dann himmelblau, seltener fleischrot od. 
weiss. Stb.bl. aus der Kr. herausragend; Stb.f. niedergebogen. Aen- 
dert ab: var. parviflörum, Bin. klein, Stb.bl. eingeschlossen. — VI 
bis IX. — Ungebaute, kiesige Orte; verbr. 


1*. Bin.std. gegabelt. 


E. itälieum, italischer N. — ©; 50 bis 100 cm. Stgl. wie die 
ganze Pfl. steifhaarig. Lb.bl. lanzettlich od. linealisch lanzettlich, die 
obern ungestielt. Btn. kleiner, weiss, hellviolett od. rötlich. Btn. zu 
einseitswendigen, wickeligen Btn.stdn. vereint, diese zur Bte.zeit ver- 
kürzt, bei der Fr.reife eine sparrige Rispe darstellend. — VI bis IX. 
- — Wie vor. Art; W., angeblich bei Branson. 


75. Fam. Verbenäceae, Eisenkrautgewächse. 


©, 2L od. v. Stgl. oft 4kantig. Lb.bl. meist gegenständig, 
ungeteilt od. geteilt. K. verwachsenblätterig, röhrig, bleibend. Kr. 
zygomorph. Stb.bl. 2 od. 4, davon 2 länger. Fr.kn.. oberständig, 
2- od. durch falsche Scheidewände 4fächerig. 1 Gr. auf der Spitze 
des Fr.kn. mit 2lappiger N. Fr. bei der Reife meist in 2 od. 
4 einsamige, steinfruchtige Klausen (Nüsschen) zerfallend.. Sam. 
mit geradem Keimling, eiweisslos. 


1. Verbena, Eisenkraut. 


V. offieinälis, gebräuchliches Eisenkr. — 21; 30 bis 75cm. Stgl. 
aufrecht, unten fast holzig, oberwärts ästig, 4kantig, mit rauhen 
Kanten und 2 vertieften Flächen. Lb.bl. rauh, gegenständig, untere 
gestielt, ungeteilt, mittlere kurz gestielt, 3spaltig, obere ungestielt, 
ungeteilt, alle ungleich gekerbt od. gesägt. Btn.std. end- od. achsel- 
ständig, ährig, vielblütig, sehr verlängert und locker. Btn. klein. K. 
röhrig, 4- od. 5spaltig. Kr. stieltellerfg., mit 5spaltigem, fast 2lippigem 
Saume. Stb.bl. 4, in die Kr.röhre eingeschlossen, 2 länger. Fr. zu- 
letzt in 2 Klausen zerfallend. — VI. — Wegränder, Gräben; überall. 
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76. Fam. Labiätae, Lippenblütler. 


© od. 21, meist aromatisch. Stgl. fast immer 4kantig. Lb.bl. 
gegenständig, auf den Flächen des Stgls. eingefügt. Btn.stde. gabelig 
wickelig, entweder halbquirlähnlich in den Achseln der Lb.bl. od. 
kopfig zusammengedrängt, seltener ährig angeordnet. K. verwachsen- 
blätterig, röhrig, bleibend. Kr. meist deutlich 2lippig, seltener röhrig 
od. trichterfg., od. die Oberlippe fehlend. Stb.bl. 4, meist die obern 
(hintern) kürzer, od. nur 2 (die obern fehlend). Fr.kn. oberständig, frei, 
in 4 einsamige Klausen geteilt, zwischen denen der lange Gr. entspringt; 
2 N. Fr. trocken, in 4 einsamige Klausen (Nüsschen) zerfallend. 
Keimling gerade, im spärlichen Nährgewebe. 
1. Gr. nicht am Gde. der Nüsschen entspringend. 
2. Kr.oberlippe, wenn vorhanden, nicht konkav. Stb.bl. 4; St.b. 2 fächerig. 
Nüsschen mehr od. weniger runzelig. 
3. Kr.oberlippe kurz. 2teilig od. 2lappig, Unterlippe gross, mit stark 
entwickeltem, ausgebreitetem Mittellappen. 1. Ajüga. 
3”. Kr.oberlippe scheinbar fehlend, d. h. gespalten und die beiden Zipfel 
mit der Unterlippe verwachsen, diese daher 5lappig. 2. Teücerium. 
2*, Kr.oberlippe konkav und gewölbt. Stb.bl. 2; Stb.b. Ifächerig. Nüss- 
chen glatt. 5. Rosmarinus. 
1*. Gr. am Gde. der Nüsschen entspringend. 
4. K. 2lippig, mit ganzrandigen Lippen, auf der Rückenseite mit einem 
schuppenartigen Schildchen versehen. 4. Sceutelläria. 
4*, K. 5zähnig od. mit gezähnten Lippen, ohne Schildchen. 
5. Stb.b. durch Verschmelzen der Stb.b.hälften an der Spitze zuletzt 
einfächerig. 5. Lavändula. 
5”. Stb.b. 2 fächerig, selten mitan der Spitze verschmelzenden Stb.b.hälften. 
6. Kr.rönhre im K. eingeschlossen. Stb.bl. und Gr. eingeschlossen. 
7. K. 5- bis 10zähnig. Stb.bl. 4. 6. Marrübium. 
7* K. 5zähnig. Die 2 untern Stb.bl. unfruchtbar. 7. Sideritis. 
6*. Kr.röhre gewöhnlich nicht im K. eingeschlossen. Stb.bl. und Gr. 
der Zwitterbtn. nicht in der Kr.röhre eingeschlossen. 
S. Kr. ausgeprägt 2lippig, mit sehr ungleichen Lappen; Oberlippe 
konkav, gewölbt, mehr od. minder sichel- od. helmfg.; Stb.b. eifg. 
9. Stb.bl. 4, die obern länger als die untern. 
10. K. röhrig, mit schiefem, 5zähnigem Saume. Stb.b. mit 
zuletzt spreizenden Hälften. S. Nepeta. 
10*. K. schwach 2lippig. Stb.b. mit rechtwinkelig spreizen- 
den Hälften, derart genähert, dass die Hälften kreuzweise 


zu stehen kommen. 9. Glecoma. 
10**, K. 2lippig. Stb.b. mit vollständig auseinanderspreizen- 
den Hälften. Bin. gross. 10. Dracocephalum. 


9*. Stb.bl. 4, die obern kürzer a!s die untern. 

11. K. 2lippig, Unterlippe nach der Bie.zeit gegen die Ober- 
lippe geneigt und den Schlund verschliessend. Stb.f. mit 
einem Fortsatz versehen. 11. Brunella. 

11*. K. grossglockig, breit, häutig, kurz und breit 5 zähnig. 
Kr. mit breiter, schwach konkaver Oberlippe. Sitb.f. ohne_ 
Fortsatz. 12. Melittis. 
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11**, K. röhrig, glockig od. mit oberwärts erweitertem Saume, 5- bis 
10 zähnig. Oberlippe derKr.konkav, oft helmfg. Stb.f.ohne Fortsatz. 
12. Stb.b.hälften zur Bte.zeit quer übereinander gestellt (in- 

folge einer Drehung des Stb.f.). Unterlippe der Kr. mit 2 von 
unten her eingedrückten hohlen Höckern.. 15. Galeöpsis. 
12*, Stb.b.hälften parallel od. spreizend, in vertikaler od. schiefer 
Lage. Unterlippe der Kr. ohne hohle Höcker. 
13. Nüsschen mehr od. weniger scharf 3eckig, mit abge- 
stutztem Scheitel. 

14. Kr. mit bauchig erweitertem Schlunde und meistens 
verlängerter Röhre; Seitenlappen mit fädlichen Anhängseln 
od. ohne solche, aber dann Btn. gelb. K.zähne nicht 
stachelig. 14, Lämium. 

14*, Kr. mit kaum bauchig erweitertem Schlunde. Seiten- 
lappen der Unterlippe ohne fädlichen Fortsatz, aber Bin. 
weisslich od. rötlich. K.zähne mehr od. weniger stachelig. 

fi 15. Leonürus. 

13”. Nüsschen von mehr eifgr. Gestalt, mit stumpf abgerun- 
detem Scheitel. 

15. K.röhre trichterfg.; K.zähne 5, am Gde. verbreitert, 


gekielt gefaltet. 16. Ballöta. 
15”. K.röhre glockenfg.; K.zähne 5, 3eckig, spitz od. zu- 
gespitzt. 17. Stächys. 


S*, Kr. ausgeprägt 2lippig; Oberlippe konkav gewölbt. Stb.bl. mit 
linealischen, schmalen Stb.b.hälften. 
16. Stb.bl. 2. 18. Sälvia. 
16*. Stb.bl. 4. 19. Hörmium. 
8**, Kr. 2lippig od. fast aktinomorph, mit nur wenig unter sich ver- 
schiedenen Lappen; Oberlippe, wenn deutlich ausgebildet, flach 
od. nur sehr schwach konkav. Stb.b. eifg. 
17. K. 10- bis 13nervig. Stb.bl. unter der Oberlippe aufsteigend. 
Kr. 2 lippig. | 
18. Kr. aus dem K. herausragend, unterhalb der Mitte auf- 
steigend zurückgebogen. 20. Melissa. 
18*, Kr. nicht od. kaum aus dem K. herausragend, gerade od. 
schwach gebogen. 21. Satureia. 
17*. K. 15nervig. Kr. 2lippig. Stb.bl. mit vom Gde. aufsteigen-. 
den, dann aber spreizenden, gerade ausgestreckten Stb.f. 
22. Hyssopus. 
. 17**, K. 10- bis 13nervig. Kr. 2lippig. Stb.f. am Gde. spreizend, 
gerade ausgestreckt. 
19. K. mit schiefem Schlunde, Oberlippe ganzrandig, Unterlippe 
klein od. fehlend. 23. Majoräna. 
19*. K. gleich: 5 zähnig. 24. Origanum. 
19**, K. 2lippig, Oberlippe deutlich 3 zähnig, Unterlippe 2 spaltig. 
25. Thymus. 
17°*, K. 10- bis 13nervig. Kr. fast aktinomorph. Stb.f. vom 
Gde. an spreizend, gerade ausgestreckt. 
20. Fruchtbare Stb.bl. 2. 26. Lycopus. 
20*. Fruchtbare Stb.bl. 4. 27. Mentha. 
21 = 
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1. Ajüga, Günsel. 


K. 5zähnig. Kr. bleibend, welkend (bei allen andern Labiaten 
abfallend); Röhre mit einem Haarringe; Oberlippe kurz, flach, 2lappig; 
Unterlippe gross, 3spaltig, mit ausgerandetem Mittellappen. 

1. Scheinquirle 2- (selten 4-) blütig. Kr. gelb. 


A. chamzpitis, gelbblütiger G. — ©, ©; 10 bis 20 cm. Stgl. 
am Gde. mit ausgebreiteten Aesten. Lb.bl. behaart, die obern mehr 
od. weniger ungeteilt, die mittlern tief 3teilig mit linealischen, spitzen 
Zipfeln. Scheinquirle blattachselständig, — VI. — Aecker, Brach- 
felder; nicht überall (fehlt Gb., T.). 


1*. Scheinquirle mehrblütig. Kr. blau (weiss od. rot). 
2. Mit Ausläufern. 


A. reptans, kriechender G. — 2L; 10 bis 40 cm. Stgl. am Grde. 
mit beblätterten Ausläufern, oberwärts einfach, 2reihig zottig, sonst 
kahl. Untere Lb.bl. bleibend, gross, langgestielt, stgl.ständige ent- 
fernt, klein, kurzgestielt, allmählich in die ungeteilten Hochbl. über- 
gehend. Halbquirle zu einer am Gde. unterbrochenen Scheinähre ver- 
einigt. — V. — Raine, Wiesen, Wälder; verbr. 


2. Ohne Ausläufer. | 
3. Deckbl. kürzer als die obern Scheinquirle od. dieselben kaum über- 
ragend, meist blau überlaufen. 


A. genevensis, Genfer G. — 21; 20 bis 40 cm. Stgl. einfach, 
meist zu mehreren aus der Gd.achse sich erhebend, meist gleichmässig 
behaart. Untere Lb.bl. rosettig, verkehrteifg., stumpf od. abgerundet, 
gestielt, die obern kurzgestielten eilänglich. Scheinquirle zu unter- 
brochenen Scheinähren vereinigt. Aendert ab: var. ärida, Rosetienbl. 
undeutlich ausgeschweift gekerbt, mitunter fast ganzrandig, die obern 
samt den Deckbl. undeutlich ausgeschweift gekerbt (in der Ebene); var. 
srössidens, obere Lb.bl. und Deckbl. grob gekerbt gezähnt (in der Ebene); 
vor. elätior, Deckbl. und oft auch die obern Lb.bl. 3lappig, der Mitiel- 
lappen grösser als die seitlichen, obere Lb.bl. grob gexähnt (in den 
Bergen). — V. — Sonnige Abhänge, Wiesen. 

3*. Deckbl. viel länger als die obern Scheinquirle, rot od. purpurn 
überlaufen. 


A. pyramidälis, pyramidaler G. — 21; 15 bis 20 cm. Stgl. auf- 
recht, einfach, meist behaart. Unterste Lb.bl. rosettig, verkehrteifg., 
stumpf od. abgerundet, kurzgestielt, behaart, mehr od. weniger regel- 
mässig gekerbt, die obern eilänglich, sehr kurz gestielt od. ungestielt. 
Scheinquirle zu langen Scheinähren vereinigt; Deckbl. gekerbt od. 
ganzrandig. — VI. — Alp., Voralp.; verbr., jedoch nicht häufig. 

Bastarde: A. genevensis x reptans, A. pyramidalis x reptans. 


2. Teucrium, Gamander. 


Kr.röhre kurz, ohne Haarring; Oberlippe gespalten, die beiden 
Lappen mit der Unterlippe verbunden, die 4 äussern Abschnitte meist“ 
gleich, der mittlere grösser. 
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1. Scheinquirle in endständigen Köpfen. 

T. montänum, Berg-G. — 2%; 10 bis 25 cm. Stgl. aus holziger 
Gd.achse zahlreich, stark verzweigt; kurz dicht behaart. Obere Lb.bl. 
und die der nicht blühenden Seitensprosse fast linealisch, die andern 
meist eilänglich, am Gde. lang zusammengezogen, oberseits grün und 
kurz weichbehaart, unterseits weiss, ganzrandig, meist mit etwas um- 
gerolltem Rand. Kr. weiss od. gelblichweiss.. — VII. — Sonnige Ab- 
hänge, Felsen; auf Kalk; verbr. ; 


1”. Scheinquirle in endständigen Scheinähren. 

2. K. 2lippig; Oberlippe breiteifg., Unterlippe spitz, 4 zähnig. 

T. scorodönia, salbeiblätteriger G. — 2L; 30 bis 100 cm. Stgl. 
aus verzweigter Gd.achse aufrecht, kurz zottig, einfach od. verzweigt. 
Lb.bl. mit kurzem, dicht behaartem Stl., aus herzfgm. Gde. länglich 
eifg., stumpf, ungleich gekerbt, runzelig, unterseits blassgrün. Kr. 
hell grünlichgelb. — VI. — Wälder, Hügel; verbr. 

2”, K. 5 zähnig. 


T. cham&drys, gemeiner G. — 2; 10 bis 20 cm. Stgl. aus ver- 
zweigter, dünne, schuppige, unterirdische Ausläufer treibender Gd.- 
achse zahlreich, aufsteigend, behaart. Lb.bl. eifg., Stumpf, die untern 
in einen kurzen Stl. zusammengezogen, die obern fast ungestielt, grob 
gekerbt, unterseits mattgrün. Kr. rosa. — VI. — Steinige, buschige 
Orte, Hügel; verbr. 

1**, Scheinquirle achselständig. 

8. Lb.bl. eilänglich, am Gde. herzfg., gekerbt. 

T. seördium, Knoblauch-G. — 2|; 20 bis 40 cm. Stgl. aus krie- 
chender, oberirdische, beblätterte Ausläufer treibender Gd.achse auf- 
recht, meist einfach, zottig. Lb.bl. ungestielt, länglich bis länglich 
lanzettlich, die untern grob gekerbt und am Gde. abgerundet, die obern 
ganzrandig und am Gde. keilfg. verschmälert. Btn. einseitswendig. 
Kr. en: — VI. — Sumpfwiesen, nicht häufig (fehlt Gb., U., 
Li; e)- 

3°, Lb.bl. 1- bis 2fach fiederspaltig. 

T. bötrys, Trauben-G. — ©, ©; 15 bis 30 cm. Stgl. aus spin- 
delfgr., absteigender W. aufsteigend, drüsig zottig, am Gde. mit 
abstehenden Aesten. Lb.bl. weichhaarig, von breiteifgm. Umriss, mit 
breitlinealischen Abschnitten, die obern einfach fiederspaltig. Kr. 
rosarot. — VII, VIII. — Steinige Aecker, Brachfelder (fehlt: Gb.). 


3. Rosmarinus, Rosmarin. 


R. offieinälis, gebräuchlicher R. — 2; 60 bis 120 cm. Stark 
verzweigt, aufrecht ästig. Lb.bl. lederig, steif, linealisch, ungestielt, 
oberseits grün, unterseits zwischen den umgerollten Rändern weiss- 
filzig. Scheinquirle lockerblütig, in grossen, endständigen Scheinähren. 
K. eifg., glockig, 2lippig, Oberlippe konkav, sehr kurz 3zähnig od. 
ungezähnt, Unterlippe 2spaltig. Kr.röhre aus dem K. herausragend, 
Oberlippe aufrecht, ausgerandet, Unterlippe ausgebreitet 3spaltig, mit 
grossem, abgebogenem Mittellappen. Stb.bl. 2, Stb.f. vorn mit einem 
kleinen Zahn versehen. Stb.b. einfächerig. Kr. blau. Nüsschen ver- 
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kehrteifg., glatt. — V, VI..— Steinige Orte; in der südl. Schweiz; ab 
und zu kultivirt. 


4. Scutellaria, Schildkraut. 


Ober- und Unterlippe des K. ungeteilt, auf dem Rücken der 
Oberlippe eine aufrechte, hinten vertiefte Schuppe. Kr.röhre ohne 
Haarring. Oberlippe der Kı. 3spaltig, der Mittelzipfel helmfg., 
Unterlippe ungeteilt. Stb.f. ohne Anhängsel, Stb.b von einander ab- 
stehend, an den Spitzen der Hälften gewimpert, beide Hälften mit 
einer gemeinsamen Längsspalte aufspringend. Fr. gestielt, Nüsschen 
fast kugelig. 

1. Bin. in 4seitigen, endständigen Scheinähren, mit häutigen Deckbl. 

S. alpina, Alpen-Sch. — 2]; 20 bis 40 cm. Stgl. ästig, behaart. 
Lb.bl. gestielt, eifg., stumpf od. stumpflich, am Gde. abgerundet od. 
herzfg., beiderseits grün und mehr od. minder behaart, gekerbt ge- 
 zähnt. Scheinquirle 2blütig, mit ganzrandigen Deckbl. und gestielten 

Btn., drüsig, zottig. Kr. blauviolett, mit weisslicher Unterlippe. — 
VII. — Alp.; südwestl. Gebiet (W., Wdt., F.). 


1*. Bin. bl.achselständig, einseitswendig angeordnet. 


S. galerieuläta, gehelmtes Sch. — 9; 15 bis 60 em. Ga. achse 
Ausläufer treibend. Stgl. einfach od. ästig. Lb.bl. länglich lanzett- 
lich, gestutzt herzfg., entfernt gekerbt gesägt. Btn. entfernt gestellt. 
K. kahl, oft kurzhaarig. Kr. blauviolett — VI. — Feuchte Wiesen; 
verbr. 


5. Lavändula, Lavendel. 


L. spiea, Aehren-L. — 2; 20 bis 60cm. Verzweigt, Aeste auf- 
recht. Lb.bl. linealisch od. linealisch eilänglich, stumpf, mit umge- 
rollten Rändern, anfangs weisslich, später graugrünlich. Scheinguirle 
in lockern Scheinähren mit braungelben, trockenhäutigen Deckbl. K. 
eifg., röhrig, gerade, zur Fr.zeit kaum vergrössert. Kr. blau. Kr.röhre 
aus dem K. herausschauend, Oberlippe 2spaltig, Unterlippe Steilig, 
mit eifgn., stumpfen Lappen. Stb.bl. 4, die vordern länger, Stb.b. 
mit spreizenden, an der Spitze verschmelzenden Hälften. — VI, VL. 
— Steinige Hügel; in Gärten kultivirt, bei Neuveville verwildert. 


6. Marrübium ‚„ Andorn. 


M. vulgäre, gemeiner And. — 2; 30 bis 60 cm. Stgl. aufrecht, 
vielästig, weiss, wollig filzig. Lb.bl. rundlich eifg., ungleich gekerbt, 
stark runzelig, zottig, die untern länger, die obern kurz gestielt. 
Scheinguirle dicht. K. röhrenfg., wollig zottig, mit 5 Zwischenzähnen. 
‚K.zähne lang, kahl, an der Spitze stechend. Kr. weiss, Oberlippe 

linealisch, tief ausgerandet, Unterlippe abstehend, mit breiterem Mittel- 

zipfel. Stb.b. mit gespreizten, mit einer gemeinsamen Längsspalte 
sich öffnenden Hälften. — VII. — Schutt, Wegränder; nicht häufig 
(feh1lE7U,78., A.) 
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7. Sideritis, Gliedkraut. 


K. röhrig, 5- bis 1Onervig, mit 5 aufrechten, dornigen, bald 
gleichen, bald ungleichen Zähnen. Kr.röhre im K. eingeschlossen; 
Öberlippe fast fach, Unterlippe 3spaltig, mit grösserern Mittellappen. 
Stb.bl. 4, die untern länger, Stb.b. der vordern + stark verkümmert. 
Nüsschen eifg., stumpf, glatt. 

1. K. 2lippig, die obern Zähne am Gde. verwachsen. 

S. montäna, Berg-Gl. — ©; 10 bis 25 cm. Stgl. aufrecht, ein- 
fach od. wenig verzweigt, behaart. Lb.bl. klein, schmal eilänglich, 
stumpf, am Gde. verschmälert, die untern kurz gestielt, mit wenigen, 
sehr kleinen Zähnen versehen. Scheinguirle zahlreich, in der Achsel 
kurz stachelspitziger, lb.bl. ähnlicher Deckbl. Kr. sehr klein, weisslich. 
— VII, VIII. — Trockene, steinige Orte; T. (Generoso und S. Salvatore). 

1”. K. mit 5 gleichen, spitzdornigen Zähnen. 

S. hyssopifölia, isopähnliches Gl. — 2; 10 bis 30 cm. Stgl. 
- verzweigt, mit kantigen, grünen, schwachen Aesten. Lb.bl. elliptisch‘ 
bis eilänglich, stumpf, am Gde. verschmälert, kaum gestielt, mehr od. 
minder kahl od. unterseits schwach angedrückt behaart, nicht od, 
undeutlich gezähnt. Scheinquirle meist in dichten Scheinähren, mit 
eu häutigen,-stachelig gezähnten Deckbl. Kr. weissgelblich. 

VI — Steinige Abhänge des Jura (Döle, Re£culet). | 


8. Nepeta, Katzenmünze. 


K. 5zähnig, mit fast gieichen Zähnen (od. die obern länger). 
Oberlippe der Kr. flach, ausgerandet, Unterlippe 3lappig, Mittellappen 
rundlich, vertieft, gekerbt. Stb.b.hälften zuletzt geradlinig ausgespreizt. 

1. Stgl. behaart. Lb.bl. gestielt. K.zähne lanzettlich, weich, behaart. 

N. eatäria, echte K. — 2L; 50 bis 100 cm. Stgl. aufrecht, ästig, 
grau, weichhaarig. Untere Lb.bl. fast 3eckig, die obern länglich, 
alle spitz, am Gde. herzfg., grob gesägt gezähnt, unterseits weiss 
filzig. Scheinguirle am Ende des Stgls. und der Aeste einen gedrängten, 
ährenähnlichen Btn.std. bildend. K. eifg., mit schiefer Mündung, 
wenig gekrümmt, grau weichhaarig, mit lanzettlich pfriemlichen 
Zähnen, deren obere länger als die untern sind. Kr. gelblich od. 
rötlichweiss, die Unterlippe rötlich punktirt. — VII, VIII. -- Steinige 
Orte; selten (fehlt S.). 

1*, Stgl. unterwärts fast kahl, oberwärts bläulich. Lb.bl. fast ungestielt. 

K.zähne linealisch pfriemlich, am Rande kurz steifhaarig gewimpert. 

N. nüda, nackte K. — 21; 50 bis 100 cm. Stgl.-aufrecht, sehr 
ästig. Lb.bl. eifg. länglich, stumpf od. rundlich, am Gde. herzfg., 
beiderseits grün und fast kahl, gesägt gekerbt. Scheinquirle gestielt, 
in endständiger, unterbrochener Scheinähre. K. flaschenfg. röhrig, 
mit fast gerader Mündung, grau behaart. Kr. blassviolett. — VII, 
VIII. — Steinige, buschige Orte; nur im untern Rhonetal (Wdt., W.). 


9. Glöcoma, Gundelrebe. 


6. hederäcea, epheuartige G. — 2%; 10 bis 30 cm. Lb.stgl. 
kriechend, wurzelnd. Stgl. aufsteigend, meist einfach, oft an der Spitze 
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sich niederlegend und bewurzelnd und hier verzweigt. Lb.bl. gestielt, 
nieren- od. herzfg., gekerbt. Btn.std. arm (bis 1-) blütig, alle in den 
Achseln von Lb.bl. K. röhrenfg., mit 5 gleichen, 3eckig lanzettlichen, 
stachelspitzigen Zähnen. Kr. lila, Oberlippe flach, ausgerandet, Unter- 
lippe flach, rundlich, quer breiter, ausgerandet. Stb.b.hälften in einem 
stumpfen Winkel auseinandergehend, die genäherten B. jedes Stb.bl.- 
paares ein Kreuz bildend. — IV. — Raine, Mauern; überall. 


10. Dracocephalum, Drachenkopf. 


K. röhrig, 15nervig, gerade, 2lippig, Oberlippe mit am Gde. ver- 
bundenen Zähnen, Unterlippe 2spaltig. Kr. mit am Gde. enger, nach 
oben zu einem Schlund sich erweiternder Röhre, Oberlippe aufrecht, 
konkav, ausgerandet, Unterlippe ausgebreitet, 3spaltig, mit einem 
breiteren, 2spaltigen Mittellappen. Stb.bl. parallel unter der Ober- 
lippe 'aufsteigend, die obern länger. Stb.b. behaart,. mit zuletzt 
spreizenden Hälften. Nüsschen eifg., glatt. 

1. Lb.bl. linealisch lanzettlich, ganzrandig. ‘ 

D. Ruyschiäna, Ruyschens Dr. — 2L: 10 bis 30 cm. Stgl. auf- 
recht od. aufsteigend, kahl. Lb.bl. stumpf, oberseits glänzend grün, 
unterseits blass, mit umgerollten Rändern. Scheinquirle in kurzen 
endständigen Scheinähren. Kr. blau. — VII. — Alp.; Gb., W., Wdt., 
B.,..A. 

1*. Lb.bl. tief fiederteilig. 

D. austriacum, österreichischer Dr. — 9; 30 bis 40 cm. Stgl. 
aufrecht, weichhaarig. Lb.bl. mit 3 bis 7 linealischen, an den obern 
Lb.bl. schmälern und begrannten Abschnitten. Scheinquirle in Schein- 
ähren. Kr. dunkelviolett, behaart. — V, VI. — Steinige, buschige 
Abhänge; selten, Gb., W. 


11. Brunella, Brunelle. 


Oberlippe des K. mit 3 kurzen, begranntstachelspitzigen Zähnen, 
die seitlichen gekielt, die in 2 begrannte Zähne gespaltene Unterlippe 
umfassend. Kr.röhre über dem Gde. zusammengeschnürt, innen mit 
einem Haarringe. Oberlippe der Kr. ungeteilt, helmfg., von der Seite 
her zusammengedrückt. Unterlippe 3spaltig. Längere Stb.f. unter 
den B. mit einem Zahne. Stb.b. gewimpert, mit ausgespreizten 
Hälften, deren jede mit einer besondern Spalte aufspringt. Nüsschen 
eilänglich, glatt. 

1. K.oberlippe schwach 3zähnig, der mittlere Zahn sehr breit, fast abge- 
stutzt, in der Mitte kurz bespitzt. Anhängsel der hintern und vordern 
Stb.f. verschieden, die der erstern pfriemlich, 1 mm, die der letztern 
sehr kurz. 

2. Kr. gelblichweiss. Obere Lb.bl. meist fiederspaltig. Stgl. an den 

Kanten stark weisslich behaart. 

B. laeiniäta, zipfelige Br. — 9; 5 bis 30 cm. Stgl. einfach od. 
ästig, grün od. rötlich. Gd.ständige Lb.bl. stark behaart, eilänglich 
od. elliptisch, spitzlich, am Gde. zu einem behaarten Stle. verschmälert, 
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kaum und nur sehr unregelmässig gezähnt. Scheinquirle in dichten, 
endständigen Scheinähren. Aendert ab: var. pinnatifida, nnere 
Rosettenbl. am Gde. mit 1 bis 2 Lappen versehen, von leierartigem 
Aussehen, obere Lb.bl. fiederschnittig od. lappig; var. subintegra, alle 
Lb.bl. ungeteilt od. am Gde. undeutlich gezähnt. — VI, VII. — Trockene 
Triften, steinige, sonnige Abhänge; südl. und westl. Gebiet. 


2*, Kr. blauviolett od. purpurviolett. Obere Lb.bl. ganzrandig od. fein 

gezähnelt. Stgl. sehr kurz behaart od. fast kahl. 

B. vulgäris, gemeine Br. — 21; 6 bis 30 cm. Stgl. am Gde. 
verzweigt, aufsteigend, mit kurzen, gd.ständigen Trieben. Lb.bl. ge- 
stielt, länglich eifg. bis länglich lanzettlich. Btn.stde. zu einer end- 
ständigen Scheinähre zusammengerückt. Kr.röhre gerade. — VI. — 
Wiesen, Raine; überall. 


1*, K.oberlippe mit 3 sehr deutlichen, 3eckigen, spitzen Zähnen, der mittlere 
etwas breiter. Alle Stb.f. an der Spitze mit einem höckerartigen An- 
hängsel versehen. 

B. graudifiöra, grossblütige Br. — 2]; 5 bis 40 cm. Stgl. auf- 
recht, mehr od. minder behaart, grün od. rötlich, einfach od. schwach 
verzweigt. Lb.bl. gestielt, eilänglich, stumpflich od. spitzlich, am Gde. 
kurz verschmälert, ganzrandig od. mit winzigen unregelmässigen 
Zähnen. Scheinquirle in dichter, endständiger, eilänglicher Schein- 
ähre, die im Gegensatz zu B. vulgäris vom obersten Lb.bl.paare ent- 
fernt ist. Kr. blauviolett, bis ungefähr 2mal grösser als bei der vor. 
Art. — VI. — Raine, sonnige Abhänge; Pfl. der Täler und niederen 
Berge; verbr. 


Bastarde: B. grandiflora x laciniata, B. grandiflora x vulgaris, 
B. laeiniata x vulgaris. 


12. Melittis, Immenblatt. 


M. melissophyllum, melissenblätteriges Imm. — 21; 30 bis 60 cm. 
Stgl. aus dicker, schiefer Gd.achse aufrecht, zottig, meist einfach. 
Lb.bl. kurzgestielt, herzeifg., spitzlich od. stumpflich, gekerbt. Schein- 
quirle wenigblütig, achselständig, mit einseitswendig angeordneten 
Btn. K. breitglockig, unregelmässig aderig, schwach 2lippig. Ober- 
lippe breit, ganzrandig, od. undeutlich 2lappig od. unregelmässig ge- 
zähnt; Unterlippe 2spaltig, mit breiten, meist stumpfen Lappen. Kr. 
mit lang herausragender Röhre; Unterlippe ausgebreitet, 3spaltig, 
mit breiterm, ausgerandetem Mittellappen. Stb.bl. unter der Ober- 
lippe aufsteigend, die untern länger; Stb.b. paarweise genähert, mit 
getrennten, spreizenden Hälften. Kr. gross, rosenrot mit violett- 
purpurnem Saftmal auf der Unterlippe, selten weiss. Nüsschen eifg., 
fast glatt. — V, VI. — Lichte Waldstellen und Wiesen; kalkliebend; 
verbr. (fehlt U.) 


13. Galeöpsis Hohlzahn. 


- K. röhrenfg., mit 5 stechenden Zähnen. Kr. ohne Haarring; 
Oberlippe helmfg.; Unterlippe abstehend, 3spaltig; der mittlere, 
grössere Lappen am Gde. jederseits einen aufrechten, hohlen Zahn 
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(Hohlkegel) tragend. Stb.bl. nach dem Verstäuben nicht herabgebogen. 
Stb.b.hälften zuletzt gerade ausgespreizt, quer mit 2 Klappen auf- 
springend. Nüsschen verkehrteifg., oben fach abgerundet. 


1. Stgl. unter den Gelenken nicht verdickt. Hohlkegel der Kr.unterlippe 
sanft in den Schlund verlaufend, durch eine breite Bucht getrennt. 
Nüsschen am Gde. mit einem halsartigen Fortsatz. | 
2. Lb.bi. unterseits weichhaarig, die obern fast sammtartig. Kr. gross, 
gelblichweiss. 


G. dubia, zweifelhafter H. — ©; 1 bis 30 em. Stgl. aufrecht, 
behaart. LDb.bl. eilanzettlich od. eilänglich, gezähnt, gestielt. Schein- 
quirle vielblütig, in unterbrochenen Scheinähren. — VI, VII. — Aecker; 
steinige Orte der Ebene und Täler, sehr kalkmeidend, stellenweise; 
W.,. Wdt., JB: l., 2. 


2% Lb. bl. untrseitk kahl od. behaart, jedoch nie sammtartig. Kr. meist 
etwas kleiner, purpurn. 


6. lädanum, Acker-H. — ©, ©; 15 bis 30 em. Stgl. rückwärts 
weichhaarig, meist ästig. Lb.bl. mit Ausnahme der obersten gestielt, 
am Gde. keilfg., spitz, gesägt, kurzhaarig. Kr.röhre dünn, meist viel 
länger als der K. Kr. gewöhnlich hellpurpurn gefärbt. Aendert ab: 
subsp. angustifölia, Lb.bl. lanzettlich od. kinealisch lanzettlich, meist 
schmal, spitz, am Gde. kevilig verschmälert, fast ungezähnt, gezähnelt 
od. beidrandig mit 1 bis 4 Zähnen versehen, K.zähne meist ungleich 
lang, K.röhre mit nicht od. wenig vorragenden Nerven; umfasst folgende 
var.: var. oröphila, Lb.bl. meist schmal lanzettlich, beidersevts behaart, 
grün, beidrandig mit 3 bis 4 entfernten Zähnen, K. angedrückt be- 
haart, drüsenlos od. mit wenigen Drüsen, die Zähne fast so lang als 
die Kr.röhre (etwa 5 mm lang) (Ebene und Täler, verbr.); var. Kerneri, 
der vor. var. ähnlich, aber K.zähne beträchtlich kürzer als die Röhre 
(etwa 2,5 bis 4 mm lang) (Ebene Täler, verbr.); var. gläbra, Lb.bl. 
schmal lanzettlich, gezähnelt, K.zähne 2mal kürzer als die Röhre 
(2 bis 3 mm lang), Pfl. ganz kahl, meist purpurn überlaufen und mit 
einem kupferartigen, eigentümlichen Glanze (äusserst selten zwischen 
Jougny und Vevey); var. ealeärea, Lb.bl. meist breiter, K. mit an- 
gedrückten und oft auch abstehenden Haaren mit zahlreichen Stl.- 
drüsen vermischt, die Zähne etwa um die Hälfte kürzer als die köhre 
(3 bis 3,5 mm lang); var. eanescens, Lb.bl. schmal, oft gefaltet od. 
. umgebogen, samt dem Stgl. dicht weisshaarig, sonst der vor. var. ähn- 
lich (innerhalb des Gebietes noch nicht gefunden); subsp. intermedia, 
Lb.bl. eifg. bis erlänglich, beidrandig, mit 3 bis 7 kräftigen Zähnen 
versehen, selten nur gexähnelt, spitzlich, K.röhre mit vorragenden Nerven, 
abstehend drüsig behaart, Zähne fast gleich, kürzer als die K.röhre; 
vertreten durch folgende Varietäten: var. intermedia, sStgl. kräftig, 
Lb.bl. verhältnismässig gross, kräftig gezähnt, K. meist über 5 od. 6 mm 
lang (Bergpfl., Gb., W., Wat. B., Bas., J.); var. abundantiaca, 
5 bis 15 cm hohes Pflänzchen mit schwächlichem, sehr dünnem, oft 
rötlichem Stgl. und zierlichen, sehr kleinen, eilänglichen od. elliptischen, 
winzig gezähnelten Lb.bl., K.röhre 5 mm lang mit kurzen, 1 bis 3 mm 
langen Zähnen (seltene Alpenform, W.). — VI, VII. — Aecker, Raine, 
Gerölle. 


Galeöpsis. © SAD 


1*, Stgl. unter den Gelenken verdickt. Hohlkegel der Kr.unterlippe kegelfg., 
nach vorne gewendet. Nüsschen am Gde. ohne halsartigen Fortsatz. 

3. Die verdickten Stgl.partien unterhalb der Gelenke mit weichen, ange- 
drückten Haaren besetzt, ab und zu auch mit steiferen, abstehenden 
Haaren untermischt. Kr. mittelgross, lebhaft purpurn mit nach oben 
bräunlichgelblicher, die K.zähne deutlich überragender Röhre. 


6. pubescens, weichhaariger H. — ©; 30 bis 60 cm. Stgl. auf- 
recht, verzweigt. Lb.bl. meist dünn, gestielt, oberseits sehr kurz be- 
haart, unterseits kurz weichhaarig, zugespitzt, eilänglich bis lanzettlich, 
regelmässig gezähnt. K. weichbehaart, Zähne schwächlicher als bei 
der folg. Art, linealisch lanzettlich, am Gde. schmal. Aendert ab: 
var. pubescens, Lb.bl. breiteifg., am Gde. abgerundet, oft sogar herxfg. 
od. abgestutxt; var. carthusianörum, Lb.bl. schmäler, mehr lanzettlich, 
am. Gde. keilig, in den St. verschmäler. — VII. — Lichte Wald- 
stellen. Waldränder; vereinzelt auch auf der Nordabdachung der Alp. 
(Bregenz, Chur, Unterhaslital, italienische Schweiz [Gb., T.)). 


3‘. Die verdiekten Stgl.partien unterhalb der Gelenke mit steifen, ab- 
stehenden Haaren versehen, ohne od. mit vereinzelten feinern, weichern 
Haaren. Kr. purpurn, gelb od. weiss. 

4. K.zähne etwa die halbe Länge der Kr.röhre erreichend. Kr. gelb. 

G. speeiösa, hervorragender H. — ©; 30 bis 70 cm. Stgl. auf- 

recht, verzweigt. Lb.bl. länglicheifg. bis eilanzettlich, zugespitzt, am 
Gde. keilig, in den Stl. verschmälert, kahl od. mit anliegenden, ober- 
seits steifern Haaren, kerbig en — VII. — Waldränder, steinige 
Orte; Unterengadin, jo AN: 


4*, K.zähne länger a uk halbe Länge der Kr.röhre. Kr. purpurn 
od. weiss. 

6. tetrahit, gemeiner H. — ©; 10 bis 100 cm. Stgl. aufrecht, 
meist sehr ästig. Lb.bl. eifg. od. länglicheifg., zugespitzt, grob sekerbt 
gesägt. Bitn.stde. oben kopffg. genähert. Kr.röhre so lang od. kürzer 
als der K. Unterlippe der Kr. meist mit gelblichem, purpur geflecktem 
Hofe. Aendert ab: subsp. tetrahit, Är. verhältnismässig gross, mit 
flachem, fast quadratischem und undeutlich ausgerandetem od. rund- 
lichem und kleingekerbtem Miettellappen; umfasst folgende Varietäten: 
var. arvensis, hochwüchsig, mit kräftigem, verzweıgtem Stgl., Lb.bl. 
spitz od. kurz xzugespitzt, am Gde. abgerundet (ab und zu sogar herzfg.), 
(Ebene); var. silvestris, der vor. var. ähnlich, aber Lb.bl. schmäler, 
mehr lanzettlich, lang zugespütxt, keilig, in den Stil. verschmälert, mit 
gedrängten, spitzen Zähnen (Ebene, verbr.); var. Pr&Cox, meist klein- 
wüchsig, wenig od. nicht verzweigt, K. und Vorbl. mässig borstig 
behaart, K.xzähne ebenso lang od. etwas kürzer als die Kr.röhre, Lb.bl. 
eifg., spülx od. kurz zugespitzst, am Gde. meist abgerundet (Bergtäler 
und Voralp.); var. Verlöti, der vor. var. ähnlich, aber Lb.bl. schmäler, 
mehr lanzettlich, mehr zugespilzt, am Gde. keihig verschmälert (Berg- 
täler und Voralp.); var. BReichenbächii, X. und Vorbl. sehr borstig 
behaart, K.zähne sehr verlängert, weich, Lb.bl. breit, spitz, meist am 
@de. abgerundet, grob gezähnt (Voralp., besonders ın der Nähe der 
Sennhütten); subsp. bifida, Kr. kleiner mit länglichem, schmälerem, 
an den Seitenrändern zuletzt etwas umgebogenem, vorn tiefer ausge- 
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randeiem Mittellappen, Lb.bl. wie bei var. silvestris und Verloti ziem- 
lich schmal, am Gde. keihig (bis jetzt nicht typisch in der Schweiz, 
sondern mehr als Mittelform zwischen var. silvestris und bifida (St. G., 
S.). — VII. — Aecker, Hecken, Felsenschutt. 


14, Lamium, Taubnessel. 


K. glockenfg., mit 5 lanzettlichen, pfriemfg. zugespitzten Zähnen. 
Oberlippe der Kr. helmfg.; Unterlippe abstehend, 3spaltig, die seit- 
lichen Lappen zu 2 kurzen, meist mit ein od. mehreren spitzen Zähnen. 
versehenen Anhängseln verkümmert, od. Lappen lanzettlich, spitz, 
 ganzrandig. Mittellappen meist verkehrtherzfg., am Gde. fast stielfg. 
zusammengezogen. 


1. Kr. rosa od. weiss; Seitenlappen der Unterlippe mit einem linealischen 

Anhängsel. Stb.b. behaart. 

2. Kr.röhre weder am Gde. noch oberwärts zusammengezogen. 

3. Obere Lb.bl. rundlich, nierenfg., stgl.umfassend, ungestielt. 

L. amplexicaüle, stengelumfassende T. — ©; 20 bis 30cm. Stgl. 
aufsteigend od. liegend, am Gde. ästig. Untere Lb.bl. ungleich stumpf 
gekerbt, herzeifg. od. rundlich, gestielt, die obern eingeschnitten ge- 
kerbt. Die obersten Scheinquirle dicht gedrängt. K. röhrig, mit 
stark behaarter Röhre und lanzettlichen, lang gewimperten, innen 
behaarten Zähnen. Kr. blasspurpurn, selten weiss, mit weit heraus- 
ragender Röhre (Btn. mitunter kleistogam). — IV, V. — Aecker, 
Gärten, Mauern; verbr., jedoch nicht überall. 


3°. Alle Lb.bl. gestielt, die obern eifg. od. herzeifg. und kürzer gestielt. 
4. Lb.bl. ungleich gekerbt gesägt, alle am Gde. herzfg., die obern 
fast 3eckig. 

L. purpüreum, purpurrote T. — ©, ©; 20 bis 30 cm. Stgl. 
aufsteigend od. aufrecht, am Gde. ästig. Lb.bl. gestielt, eiherzfg., 
stumpf, beiderseits grün und etwas behaart. K. glockig röhrig, mit 
behaarter Röhre und verlängertlanzettlichen, bewimperten Zähnen. 
Kr. rosa, die Röhre kürzer als in vor. Art. — IV bis IX. — Aecker, 
Gärten, Hecken; überall. 


4*. Lb.bl. tief und ungleich eingeschnitten, die obern etwas in den 
Bl.stl. vorgezogen. 

L. hybridum, zweideutige T. — ©, ©; 10 bis 20 cm. Stgl. auf- 
steigend od. liegend, schwächlich, kahl od. schwach behaart. Lb.bl. 
breit eifg., meist stumpf, schwach behaart. Scheinquirle meist ober- 
wärts etwas gedrängt. Kr. rosa. — VI bis IX. — Aecker, Gärten; 
im westl. Gebiet zerstreut. 


2*. Kr.röhre oberwäris ringfg. eingeschnürt. 

5. Kr. purpurn, selten weiss, Einschnürung quer; Oberlippe am Rande 
kurzhaarig. Stb.b. mit schwarzbraunen Hälften. P. orangefarbig. 

L. maculätum, gefleckte T. — 2; 15 bis 60 cm. Gd.achse kurze 
Ausläufer treibend. Zerstreut zottig od. fast kahl. Lb.bl. eifg., aus 
herzfgm. od. abgestutztem Gde. spitz zulaufend, mannigfaltig gekerbt 
gesägt od. eingeschnitten gesägt, oberseits oft mit einem dunkeln Fleck. 
Scheinquirle reichblütig, in unterbrochenen Scheinähren. K. mit 
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langen, lanzettlichen, zugespitzten Zähnen. Kr. viel grösser als bei 
den vor. Arten, hellpurpurrot, die Unterlippe dunkler gefleckt. 
Aendert ab: var. rübrum, Lb.bl. tief und grob doppelt eingeschnitien 
gesägt; var. rugösum, Lb.bl. mit xahlreichern, kleinern, gekerbten 
Zöhnen (nicht häufig); var. älbum, Kr. weiss (selten). — IV bis VI. 
— Aecker, Gräben, Hecken; überall. 


9”. Kr. weiss mit grünlich gefleckter Unterlippe; Einschnürung schräg; 
Oberlippe am Rande langhaarig gewimpert. Stb.b. mit sammtschwarzen 
Hälften. P. blassgelb. 

L. älbum, weisse T. — 2]; 20 bis 60 cm. Zerstreut zottig od. 
fast kahl. Gd.achse Ausläufer treibend. Stgl. aufsteigend od. auf- 
recht, unten klein und entfernt beblättert. Lb.bl. eifg., die grössern 
am Gde. herzfg., zugespitzt, scharf gesägt. Seitenabschnitte der Kr.- 
unterlippe meist mit mehreren Zähnen. — IV bis IX. — Aecker, 
Gräben, Hecken; in einigen Gegenden selten. 


1* Kr. gelb; Seitenlappen der Unterlippe ohne Anhängsel. Stb.b. kahl. 

L. galeöbdolon, Goldnessel. — 2|; 25 bis 60 cm. Ausläufer 
treibend. Lb.zweige niederliegend, wurzelnd. Lb.bl. gestielt, die 
untern grösser, herzeifg., die obern eifg., spitz, ungleich gekerbt ge- 
sägt. Scheinquirle achselständig, wenigblütig. Btn. gross (etwa 25 mm 
lang). Kr.röhre aufwärts gekrümmt, allmählich in den Schlund er- 
weitert, unter der Mitte mit schrägem Haarring. Aendert ab: var. 
montänum, Lb.bl. der Ausläufer gross, zugespitzt, herxfg., grob und 
oft doppelt eingeschnitien gesägt; var. vulgäre, Lb.bl. der Ausläufer 
spitzlich od. stumpflich, herxfg. abgestutxt, mässig kerbig gexähnt. — 
V, — Wälder; überall. 


15. Leonürus, Löwenschwanz. 


K. verkehrtkegelfg. od. glockigröhrig, 5nervig, fast gleich 
5zähnig, mit pfriemlichen, stachelspitzigen Zähnen. Kr. mit kurzer, 
oberwärts mässig erweiterter Röhre; Oberlippe eilänglich, aufrecht, 
konkav; Unterlippe ausgebreitet, 3spaltig, mit eilänglichen Seiten- 
lappen und verkehrteifgm. Mittellappen. Stb.bl. unter der Oberlippe 
aufsteigend, die vordern länger; Stb.b. mit parallelen od. gespreizten 
Hälften. Nüsschen kahl. 


1. Kr. klein, mit gerader Röhre; Oberlippe helmfg., Unterlippe mit fast 
gleichen Lappen. _ Stb.bl. kurz, Stb.b. mit spreizenden Hälften. 

L. marrubiästrum, andornähnlicher L. — 2L; 50 bis 100 cm. 
Stgl. aufrecht verzweigt. Lb.bl. gestielt, weich behaart, oberseits 
dunkelgrün, die untern eirundlich, ungleich gekerbt, die obern eifg., 
spitz gezähnt, die obersten lanzettlich. Scheinquirle dichtblütig, in 
langen unterbrochenen Scheinähren, mit zahlreichen, linealischen Vorbl. 
K. kurz behaart. Kr. weisslich. — VII. — Hecken; bei Meyrin (G.). 


1*, Kr. viel länger als der K. mit oberwärts erweiterter Röhre; Oberlippe 
schwach konkav, am Gde. verschmälert; Unterlippe ungleich gelappt. 
Stb.b.hälften parallel. 

L. cardiaca, gemeiner L. — 2|; 60 bis 120 cm. Stgl. aufrecht, 
gestreift. Lb.bl. gestielt, weit abstehend, beiderseits behaart, oberseits 
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dunkelgrün, unterseits etwas graugrün, die untern handfg. 5spaltig, 
eingeschnitten gesägt, die obern aus keilfgm. Gde. 3lappig od. 3teilig, 
 Scheinquirle dichtblütig, oberwärts gedrängt. Kr. hellpurpurn mit 
aussen sehr zottiger Oberlippe. — VI. — Wegränder, Zäune, Schutt; 
stellenweise. 


16. Ballöta, Ballote. 


B. nigra, schwarze B. — 21; 60 bis 100 cm. Stgl. aufrecht, 
behaart, mit abstehend aufsteigenden Aesten. Lb.bl. gestielt, eiherzfg., 
gekerbt od. gekerbt gesägt, weichhaarig. Scheinquirle in dichter, 
stumpfer, unterbrochener Scheinähre K. trichterfg., 10nervig, 5- (bis 
10- bis viel-) zähnig, Zähne am Gde. erweitert. Kr. mit eingeschlos- 
sener Röhre, violettpurpurn, selten weiss. Oberlippe aufrecht, kon- 
kav, ausgerandet, stark behaart, Unterlippe ausgebreitet, 3spaltig, mit 
breitem Mittellappen. Stb.bl. 4, die untern länger; Stb.b. genähert, 
mit zuletzt auseinander gespreizten Hälften. Nüsschen eilänglich, ab- 
gerundet. Aenderi ab: var. nigra, K.zähne aus breit 3eckigem Gde. 
plötzlich kurz begrannt (verbr.).. — VI bis VII. — Hecken, Schutt, 
Wegränder. 


17. Stächys, Ziest. 


K. glockig od. röhrig, 5- bis 10nervig, 5zähnig. Kr. mit auf- 
rechter, konkaver, + behaarter Oberlippe; Unterlippe ausgebreitet, 
3spaltig, mit einem grössern, breitern Mittellappen. Stb.bl. 4, die 
untern länger; Stb.b. mit getrennten parallelen od. spreizenden Hälften. 
Nüsschen verkehrteifg., od. länglich. 


1. Stb.bl. beim Verblühen nicht auswärts gekrümmt; Stb.b. mit kaum 
spreizenden Hälften. 
2. Kr. rot (ausnahmsweise weiss). 
3. K. langröhrig, 12 bis 15 mm lang, netzig aderig. 


S. densiflöra, diehtblütiger Z. — 2]; 10 bis 30 cm. Stgl. aus 
schiefer, dieker Gd.achse aufrecht, einfach, mit abwärts gerichteten 
Haaren ‚dicht besetzt. Lb.bl. eilänglich, stumpf od. abgerundet, am 
Gde. herzfg., die untern langgestielt, kräftig gekerbt. Scheinquirle 
in diehten, endständigen Scheinähren. K.zähne lanzettlich. Kr. den 
K. etwa Smm überragend, lebhaft rosa. — VII. — Grasige Ab- 
hänge der Alp. und Voralp.; Kalk vorziehend; westl. Gebiet. 


3”. K. glockig röhrig, 7 bis 8 mm lang, mit wenig vorragenden Nerven. 


S. offieinälis, gebräuchlicher Z. — 21; 30 bis 75 em. Stg. aus 
aufsteigender Gd.achse aufrecht, einfach, rauhhaarig. Untere Lb.bl. 
langgestielt, aus herzfgm. Gde. eifg., länglich, gekerbt, die obern 
kürzer gestielt, schmäler, alle + rauhhaarig. Scheinquirle dicht- 
blütig, in endständigen oft unterbrochenen Scheinähren. K.zähne 
lang, pfriemlich zugespitzt. Kr. kleiner als bei vor. Art, lebhaft rosa. 
— VI bis IX. — Wald- und Bergwiesen, Wälder; verbr. 


2*,. Kr. blassgelb. 


S. alopecüros, gelblicher 2 — I; 20 bis 50 cm. Stgl. aus 
schiefer Gd.achse aufrecht, einfach, rauhhaarig. Untere Lb.bl. aus 
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herzfgm. Gde. breit eifg., tiefgekerbt, rauhhaarig, langgestielt, die 
obern fast ungestielt, kleiner. Scheinquirle in endständiger, dichter 
od. etwas unterbrochener Scheinähre. K. röhrig, oberwärts netzig 
aderig, mit lanzettlichen Zähnen. Kr. kahl, mit aussen zottig bärtigen 
Lippen, die obere in eine 2lappige Spitze verschmälert. — VII, VII. 
— Kalkalp.; T., O. (Calbege, Gimmelwald). 

1*. Längere Stb.bl. beim Verblühen nach auswärts gekrümmt; Stb.b. mit 

zuletzt völlig auseinander gespreizten Hälften. 
4. Kr. hellrosa, rosa od. purpurn. 
5. 21. Kr. gross, die K.zähne deutlich überragend. 
6. Vorbl. linealisch, stark behaart, fast ebensolang als die K.röhre. 
7. Weissfilzige Pfl.; keine Drüsen auf dem K. 
S. Lb.bl. (beiderseits), sowie Stgl. und Scheinäkre angedrückt-, 
fast seidig wollig filzig. 

S. lanäta, wolliger Z. — 21; 40 bis SO cm. Stgl. aus dicker . 
Gd.achse, kräftig, einfach od. wenig verzweigt. Lb.bl. breit lanzett- 
lich, spitz, am Gde. keilig verschmälert, ganzrandig od. kleinge- 
kerbt, die untern lang-, die obern kurzgestielt. Btn. in endständigen, 
unterwärts unterbrochenen und dort von den Deckbl. überragten 
Scheinähren. K. röhrig, mit 3eckig lanzettlichen Zähnen. Kr. rosa. 
— VI, VIII — Südosteuropäische Pfl.; seit 1814 auf einem Hügel 
bei La Sarraz (Wdt.) verwildert. 

8*. Lb.bl. (vorwiegend unterseits), Stgl. und Scheinähren 
lang abstehend weisswollig. 

S. germänica, deutscher Z. — 2; 60 bis 100 em. Stgl. aus. 
dieker Gd.achse aufrecht, meist einfach od. schwach verzweigt. Lb.bl. 
aus herzfgm. Gde. eifg. od. länglich eifg., stumpf, gekerbt, die untern 
gestielt, die obern schmäler, ungestielt. Scheinquirle reichblütig, in 
längern, unterwärts meist unterbrochenen Scheinähren. K. mit lan- 
zettlichen Zähnen. Kr. grösser als bei der vor. Art, rosa od. schmutzig- 
purpurn. — VII bis IX. — Steinige Orte und Wegränder der wär- 
mern Gebiete (fehlt U., A.); vereinzelt, 

7”. Zottige, grüne, nicht filziqwollige Pfl.; K. mit Schilddrüsen ver- 
sehen. 

S. alpina, Alpen-Z. — 2|; 40 bis 100 em. Stgl. aus schiefer 
Gd.achse aufrecht, oft verzweigt, oberwärts drüsig behaart. Gd.stän- 
dige und mittlere Lb.bl. breiteifg., stumpf od. abgerundet, am Gde. 
herzfg., beiderseits weich behaart, kräftig gekerbt gezähnt, langgestielt, 
die obern fast ungestielt, lanzettlich. Scheinquirle reichblütig, in 
längeren, unterbrochenen Scheinähren, mit lanzettlichen, ganzrandigen, 
oft rötlich überlaufenen Deckbl. K. röhrig, mit schiefem Schlunde, 
mit lanzettlichen, weiss bespitzten Zähnen. Kr. schmutzigpurpurn, die 
K.zähne etwa um 7 mm überragend. — VII, VIII. — Bergwälder; verbr. 

6*. Vorbl. linealisch, behaart, sehr kurz, kaum die halbe Länge der 
K.röhre erreichend. 
9. Lb.bl. langgestielt, eiherzfg., zugespitzt. 

S. silvätica, Wald-Z2. — 2L; 30 bis 80 em. Stgl. aus schiefer 
Gd.achse aufrecht, einfach od. etwas ästig, durch abstehende, 
steifliche Haare struppig, nach oben zu oft drüsig. Lb.bl. zu- 
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gespitzt, weich, rauh behaart, kerbig gezähnt. Scheinquirle 6 blütig, 
in ununterbrochenen, endständigen Schejnähren. K. glockig, abstehend 
behaart, mit Stl.drüsen und 3eckig lanzettlichen Zähnen versehen. 
Kr. doppelt so lang als der K., bräunlichpurpurn. — VI bis VI. — 
Wälder, Zäune; verbr. 


9*. Lb.bl. nicht- od. kurzgestielt, länglich od. länglich lanzettlich, 
am Gde. abgerundet od. seicht herzfg. 

S. palüstris, Sumpf-Z. — 2]; 30 bis: 100 cm. Stgl. aus schiefer 
od. wagrechter, beschuppter, gegen die Spitze knollig verdickte Aus- 
läufer treibender Gd.achse aufrecht, mit rückwärtsgerichteten kurzen 
Haaren und meist auch grössern steifern Haaren besetzt, meist einfach. 
Lb.bl. kerbig gesägt, unterseits mit kurzen weichen Haaren. Scheinquirle 
6blütig, in unterwärts unterbrochenen Scheinähren, mit sehr kurz ge- 
stielten Btn. K. glockig röhrig, behaart, drüsenlos, mit lanzettlichen 
Zähnen. Kr. purpurn, etwa doppelt so lang als der K. — VI bis 
VIII. — Feuchte Aecker, Gräben, Sümpfe; verbr. 


5”. ©. Kr. sehr klein, die K.zähne nicht erreichend. 

S. arvensis, Acker-Z. — ©; 8 bis 30 cm. Stgl.. aus spindelfgr. 
W. häufig schon vom Gde. an ästig, die Seitenäste schlaff auf- 
steigend, mit wagrecht abstehenden, etwas steiflichen Haaren besetzt. 
Lb.bl. herzfg. od. herzeifg., stumpf, zerstreuthaarig, gekerbt, gestielt; 
die obern sehr kurz gestielt, viel kleiner. Scheinquirle 2- bis 6blütig, 
in der Achsel der obern Lb.bl. in unterbrochenen Seheinähren, mit 
kurzgestielten Btn. und linealischen Vorbl. K. glockig röhrig, ab- 
stehend behaart, mit lanzettlichen Zähnen, zur Fr.zeit vergrössert. Kr. 
blassrosa. — VI bis IX. — Aecker; westl. Gebiet bis Aarg. 


4*. Kr. blassgelb od. weiss. 

10. Pfl. © (selten &), mit spindelfgr. W. 

S. ännua, einjähriger . — ©, ©; 15 bis 30 em. Stgl. meist 
aufrecht, ästig, oberwärts mit kurzen, rückwärtsgekrümmten Haaren. 
Lb.bl: eifg. länglich, kahl od. mit kurzen, zerstreuten Haaren besetzt, 
gekerbt gesägt, am Gde. verschmälert, die untern gestielt, stumpf, die 
obersten ungestielt, lanzettlich. Scheinquirle 6blütig, in den Achseln 
lanzettlicher, ganzrandiger Deckbl. in längern lockern Scheinähren, 
mit kurzgestielten Btn. und kurzen, linealischen Vorbl. K. glockig 
röhrig, behaart, drüsenlos, mit lanzettlich pfriemlichen, kurz stachel- 
spitzig weichhaarigen Zähnen. Kr. weissgelb, die K.zähne überragend. 
— VI, VIH. — Aecker; verbr. 


10*. 21, mit holziger Gd.achse. 

S. reeta, aufrechter .. — 21; 25 bis 45 cm. Stgl. meist aus 
einer Gd.achse zahlreich, aufrecht od. aufsteigend, einfach od. ver- 
zweigt, + behaart. Lb.bl. länglich od. lanzettlich, am Gde. ver- 
schmälert, mit zerstreuten od. zahlreichen anliegenden Haaren besetzt, 
gekerbt, die untern kurzgestielt. Scheinquirle 6- bis 10blütig, in end- 
ständigen, + unterbrochenen Scheinähren. K. glockig röhrig, mit 
lanzettlichen, stachelspitzigen Zähnen. Kr. blassgelb; Unterlippe 
mit braunem Saftmal. Aendert ab: var. labiösa, Sigl., Lb.bl. und 
Scheinquirle schwach und verhältnismässig weich behaart, K. mit ein- 
fachen Haaren und Drüsenhaaren, Kr.röhre etwas länger als die K.zähne, 


Salvia. 433 


mil langer Unterlippe (T.); var. mäjor, Behaarung wie vorhin, Lb.bl. 
eilänglich, ziemlich breit (2 bis 5 em lang, 1 bis 2 cm breit), K. ohne 
Drüsenhaare, Kr.röhre die K.zähne kaum überragend, mit kürzerer 
Unterlippe (verbr.); var. stenophylla, von der vor. var. durch schmal 
längliche, sehr verlängerte Lb.bl. verschieden (3 bis 8 cm lang, 0,5 bis 
1 em breit) (selten); var. angustifölia, Lb.bl. eilanzetilich od. lan- 
zettlich, verlängert (5 bis 7 cm lang, 0,5 bis 0,7 cm breit), samt den 
Scheinquirlen mit grossen, langen, angedrückten Haaren dicht besetzt, 
Sigl. stark behaart (W.). — Vl bis VIII. — Steinige Hügel, Felsen 
bis hoch in die Alpen an sonnigen Orten. 
Bastarde: S. alpina x silvatica, S. palustris x silvatica. 


18. Salvia, Salbei. 


K. glockig od. röhrig, 2lippig; Oberlippe 3zähnig od. ungezähnt, 
Unterlippe 2spaltig. Kr. mit herausragender, oberwärts erweiterter 
Röhre; Oberlippe konkav, Unterlippe ausgebreitet, 3spaltig, mit eifgn., 
oft zurückgebogenen Seitenlappen und grösserm, meist ausgerandeteim 
Mittellappen. Stb.bl. 2; Stb.f. kurz; Mittelband lang, Oberschenkel 
desselben fädlich, unter der Oberlippe aufsteigend, an der Spitze eine 
linealische, fruchtbare Stb.b.bälfte tragend; Unterschenkel meist kürzer 
und zu einem löffel- od. ruderartigen Organ verbreitert, selten fäd- 
lich, in der Nähe der Anheftung an den kurzen Stb.f. mit einem 
kleinen Anhängsel versehen. Nüsschen eifg., 3eckig, glatt. 

1. Kr.oberlippe unbeweglich, ohne Nagel. Unterschenkel der Stb.bl.mittel- 
bänder mit einem Löffel versehen od. eine verkümmerte Stb.b.hälfte tragend. 

2. Kr.röhre mit einer vollständigen, aus einer kreisfgn. Haarleiste be- 

stehenden Saftdecke versehen. 
3. Halbstrauch mit eilänglichen, runzeligen Lb.bl. K.oberlippe 3 zähnig. 

S. offieinälis, gebräuchliche S. — YV; 45 bis 60 cm. Rutenäste 
krautig, samt den jüngern Lb.bl. weissgrau filzig. Lb.bl. gestielt, 
stumpf, am Gde. abgerundet verschmälert, feingekerbt, graugrün, 
unterseits kurzbehaart, zuletzt oben + kahl werdend. Scheingquirle 
dicht reichblütig, in verlängerten, unterseits lockern Scheinähren, 
mit eilanzettlichen, abfälligen Deckbl. und stark behaarten Btn.stIn. 
K. glockig röhrig, schwach behaart. - Kr. violett. Unterschenkel der 
Stb.bl.mittelbänder eine verkümmerte Stb.b.hälfte tragend. — VI. — 
Steinige Hügel; in T. und W. verwildert, ‚sonst häufig in Gärten 
kultivirt. 

3°. Krautige Pfl. mit herzspiessfgn. Lb.bl. K.oberlippe kurz, breit, 
ganzrandig. 

S. glutinösa, klebrige S. — 2|; 40 bis 100 em. Stgl. aus ziem- 
lieh dicker Gd.achse aufrecht, einfach od. mit wenigen Aesten, ober- 
wärts klebrig drüsig. Lb.bl. langgestielt, zugespitzt, gross, zahnartig 
gekerbt, weichhaarig. Scheinquirle 4 bis Sblütig, in lockeren, ver- 
längerten Scheinähren, mit kurzen, eilanzettlichen Deckbl. und kleb- 
rigen Btn.stIn. K. glockig röhrig, abstehend behaart und klebrig 
drüsig, mit eilanzettlichen Zähnen der Unterlippe. Kr. sehr gross, 
gelb, mit braunem Saftmal. Unterschenkel der Stb.bl.mittelbänder mit 
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keulenfgn., an der Spitze schwach zusammenhängenden Löffeln, ohne 
deutliche Klebanhängsel. — VI bis VIII. — Bergwälder; verbr. 

2*, Saftdecke der Kr.röhre auf ein bewimpertes, schuppenfgs., sehr kleines 

Anhängsel reduzirt. | 

4. K.oberlippe gerade, begrannt, 3zähnig, der Mittellappen kürzer. 
Deckbl. länger als der K., eifg., zugespitzt, konkav, rosenrot od. 
violett überlaufen. 

S. selärea, Muskateller-S. — 29; 40 bis 80 cm. Stgl. aus dicker 
Gd.achse aufrecht, oben drüsenhaarig und oft verzweigt. Lb.bl. eifg. 
od. eifg. länglich, die untern herzfg., gross, stark runzelig, doppelt- 

und spitz gekerbt, unterseits locker. graufilzig. Scheinquirle locker 
6blütig, in verlängerten Scheinähren, mit stark behaarten Btn.stln. 
K. glockig, drüsig. Kr. blassbläulich, drüsig punktirt; Oberlippe etwas 
sichelfg. Unterschenkel der Stb.bl.mittelbänder mit hakenfgn. Löffeln 
und deutlich ausgebildeten Klebanhängseln. — VI, VII. — Steinige 
Hügel, Weinberge; T. (Ponte Tresa), W. (Branson bis Sierre und 
Loueche, Unterbäch, St. Nikolastal). 


4*, K.oberlippe kurz 3zähnig, oben konkav, die 2 seitlichen Zähne 
gegen den mittlern geneigt. Deckbl. nicht als Schauapparat ent- 
wickelt. 

5. K. durchweg, besonders zwischen den Lippen, mit langen, weissen 

Haaren besetzt. Trimorphe Pfl. (grossblütig, kleinblütig und klei- 

stogam mit winzigen Bin.), die Kr. der grossen Bin. den K.saum 

höchstens um 1.3 cm überragend, mit schwach sichelfgr. Oberlippe. 

S. verbenäca, eisenkrautähnliche S. — 21; 30 bis 50 cm. Stgl. 

aus dicklicher Gd.achse aufrecht, verzweigt, mit abwärtsgerichteten 

Haaren besetzt. Lb.bl. eilänglich elliptisch, abgestutzt herzfg., stumpf, 

langgestielt, beiderseits grün und schwach behaart, ausgeschweift 

gekerbt od. oberflächlich gelappt, die obern kleiner, nicht gelappt, 

kurzgestielt. Scheinquirle reichblütig, in langen, unterbrochenen Schein- 

ähren, mit herzfg. zugespitzten, mit langen, weissen Haaren besetzten 

Deckbl. K.glockig. Kr. tief blauviolett. Unterschenkel der Stb.bl.- 

mittelbänder in den grossblütigen Exemplaren hakenfg., mit gekrümm- 

ten, gut entwickelten Klebanhängseln. — VIIL IX. — Wiesen; bei 
Genf verwildert. 


5* K. mit drüsigen und einfachen Haaren abstehend behaart, ohne 
die für die vor. Art charakteristische weisse Behaarung. Di- 
morphe Pfl. (grossblütig zwitterig, kleinblütig weiblich), die Kr. der 
Zwitterbin. den K.saum wenigstens um 1,3 bis 1,5 cm überragend, 
stark sichelfg. 

S. pratensis, Wiesen-S. — 2]; 30 bis 60 cm. Stgl. aus schiefer 
Gd.achse aufrecht, abstehend behaart, nach oben zu abstehend ästig 
und mit Drüsenhaaren versehen. Lb.bl. gross, herzfg. bis eilänglich, 
doppelt gekerbt, unterseits etwas weichhaarig, die untern gestielt, die 
obersten ungestielt. Scheinquirle reichblütig, in langen, endständigen 
Scheinähren, mit herzfgn., zugespitzten, zuletzt nach abwärts gewen- 
deten Deckbl. und kurzen, drüsig behaarten Btn.stIn. K. glockig, 
abstehend einfach- und drüsig behaart. Kr. blauviolett (selten weiss). 
Stb.bl.mittelbänder wie bei vor. Art. Aendert ab: var. rosträta, Sprexte 
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aller Gd.bl. breit 3eckig erfg., am Gde. mit seichtem, sehr breitem Ein- 
schnitt, eingeschnitien gekerbt; var. vulgäris, Spreite der Q@d.bl. meist 
eifg. elliptisch od. erlänglich, am Gde. kurz herxfg., mit schmalem Ein- 
schnitt, gekerbt.‘) — V bis VII. — Wiesen, Raine; überall. 


1*. Kr.oberlippe beweglich, am Gde. verschmälert und kurz benagelt. Unter- 
schenkel der Stb.bl.mittelbänder auf einen kleinen, pfriemlichen Zahn re- 
duzirt, ohne verkümmerte Stb.b.hälften und ohne Löffel. 


S. vertieilläta, quirlblütige S. — 2]; 30 bis 60 cm. Stgl. aus 
schiefer Gd.achse aufsteigend od. aufrecht, nach oben zu meist ver- 
zweigt, abstehend behaart. Lb.bl. herzfg. 3eckig, abstehend behaart, 
etwas runzelig, gekerbt gezähnt, gestielt, der Bl.stl. der untern Lb.bl. 
oft geöhrt. Scheinquirle dicht- und reichblütig, fast kugelig, in regel- 
mässig unterbrochenen Scheinähren, mit kleinen, abfälligen Deckbl. 
und gestielten Btn. K. glockig röhrig, abstehend rauhhaarig; Ober- 
lippenzähne zugespitzt, der mittlere etwas kürzer; Unterlippenzähne - 
lanzettlich zugespitzt. Kr. violett, mit einer vollständigen Haarleiste 
am Gde. der Röhre und schwach konkaver Oberlippe. Gr. der Unter- 
lippe fast aufliegend (im Gegensatz zu unsern übrigen Arten), — 
VII. — Wegränder, Dämme; nicht häufig (fehlt U.). 


19. Horminum, Drachenmaul. 


H. pyrenäicum, pyrenäisches Dr. — 21; 10 bis 25 cm. Stgl. 
aus schiefer Gd.achse aufrecht, einfach. Lb.bl. in gd.ständigen Ro- 
setten, verkehrteifg. bis verkehrteilänglich, am Gde. in den Stl. ver- . 
schmälert, beiderseits grün und fast kahl, gekerbt; die stgl.ständigen 
Lb.bl. klein, eilänglich, fast ganzrandig, spitz. Scheinquirle meist 
6blütig, in endständigen, einseitswendigen Scheinähren. K. glockig, 
zur Fr.zeit nach abwärts gewendet, 2lippig; Oberlippe kurz 3zähnig, 
die Unterlippe 2zähnig, mit lanzettlichen Zähnen. Kr. violett, mit 
aufsteigender, nach oben zum Schlunde erweiterter Röhre, mit einer 
vollständigen Haarleiste; Oberlippe gestutzt, ausgerandet; Unterlippe 
ausgebreitet, 3spaltig, mit kurzen, breiten, abgerundeten Lappen. 
Stb.bl. 4, die untern länger; Stb.b. paarweise zusammenhängend, mit 
linealischen, an der Spitze verschmelzenden Hälften. Nüsschen eifg., 
fast glatt. — VI bis VIII. — Alp.; Gb., T. 


20. Melissa, Melisse. 


M. offieinälis, gebräuchliche M. — 2|; 30 bis 90 cm, mit süssem 
Zitronengeruch. Stgl. aus schiefer Gd.achse aufrecht, ästig, fast kahl 
od. wenig behaart (bei den schweizer. Formen). Lb.bl. eifg., wenig 
behaart, kerbig gesägt, bis 8 em lang. Scheinquirle achselständig, 
6- bis 12blütig, einseitswendig, mit breitlanzettlichen Vorbl., die Btn. 
zuletzt fast rechtwinkelig zu den behaarten Stln. stehend. K. röhrig 


2) Die in der Schweiz mehrfach angeoebene var, dumetörum ist eine in Sibirien und 
Südrussland einheimische kahle od. fast kahle Pfl. mit sehr kleinen, zwitterigen Bin., welche 
im übrigen Europa überhaupt fehlt. Was man dafür genommen hat, besteht aus weiblichen 
Exemplaren der var. vulgaris. 


28* 
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glockig, 13nervig, mit einem fast kahlen Schlunde, 2lippig; Ober- 
lippe fast flach, 3zähnig; Unterlippe 2teilig, mit lanzettlichen Zähnen. 
Kr. weisslich, mit zurückgebogen aufsteigender, nach oben zu er- 
weiterter Röhre; Oberlippe aufrecht, ausgerandet; Unterlippe aus- 
gebreitet 3spaltig, mit flachen Lappen, der mittlere grösser. Stb.bl. 4, 
die vordern länger, unter der Oberlippe gebogen, zusammenneigend; 
Stb.b. mit eifgn., zuletzt auseinandergespreizten Hälften. Nüsschen 
eifg., glatt. Aenderi ab: var. typica, 40 bis 80 cm hoch, untere 
und mittlere Lb.bl. langgestielt, deutlich herxfg., kräftig gekerbt; var. 
foliösa, 20 bis 0 cm hoch, nur die untersten Lb.bl. undeutlich herzfg., 
alle andern elliptisch bis länglich, am Gde. keilig verschmälert, schwächer 
gekerbt, kleiner. — V1 bis IX. — Zäune, Wegränder; T., W., Wdt.; 
kultivirt und verwildert. | 


21. Satureia, Saturei. 


K. glockig röhrig od. röhrig, seltener glockig, 10- bis 13nervig, 
fast gleich 5zähnig od. 2lippig, mit 3zähniger Oberlippe und 2spaltiger 
Unterlippee Kr. mit wenig od. weit aus dem K. herausragender 
Röhre; Oberlippe flach; Unterlippe ausgebreitet, 3spaltig, mit dachen 
Lappen, der mittlere grösser. Stb.bl. 4, die untern länger, unter 
der Oberlippe aufsteigend gebogen; Stb.b. mit spreizenden Hälften. 
Nüsschen eifg., glatt. 

1. Gr.äste fast gleich, zylindrisch und pfriemlich. K. fast gleich 5 zähnig 
od. schwach 2lippig. Se | 

S. gr&ca, griechischer S. — YV; 20 bis 50 em. Bin.tragende. 
Stgl. aus holzigem Gde. aufrecht od. aufsteigend, kurz und angedrückt 
grauhaarig, am Gde. stark verzweigt. Lb.bl. steiflich, ungestielt, die 
obern und mittlern linealisch od. linealisch lanzettlich, ganzrandig, 
mit zurückgebogenen Rändern, graugrün. Scheinquirle locker, gestielt, 
2- bis 10blütig, blattachselständig, einseitswendig. K. röhrig, schwach 
2lippig, die Oberlippenzähne lanzettlich, die Unterlippenzähne länger, 
meist zugespitzt. Kr. rötlich, mit schmaler, nach oben zu etwas er- 
weiterter, den K.schlund um etwa 2 mm überragender Röhre. — VI. — 
Felsen; T. (bei Gandria, sehr spärlich). 

1*. Gr.äste ungleich, der obere kurz und pfriemlich, der untere breiter, 
lappig, den andern oft + umfassend. K. deutlich 2lippig. 

2. K.röhre am Gde. zylindrisch, ohne sackfgn. Höcker. 

3. Untere Scheinquirle blattachselständig, die obern einen + lockern, 
einseitswendigen Bin.std. bildend. 
4. Kr. sehr gross, den K.schlund um 1,8 cm überragend. Schein- 
quirle 3- bis 10 blütig. 

S. grandiflöra, grossblütiger S. — 2L; 20 bis 50 cm. Stgl. aus 
schiefer,. unterirdische, beschuppte Ausläufer treibender Gd.achse, 
aufrecht od. aufsteigend, fast einfach, spärlich abstehend behaart. 
Lb.bl. eifg., elliptisch, stumpf od. spitzlich, am Gde. zum behaarten 
Stl. kurz verschmälert, :grün od. zuletzt rötlich, grob und spitz ge- 
zähnt.  "Btn:std. mit fein behaarten Achsen und kaum deckblattartig 
entwickelten Lb.bl. K.langröhrig, fast kahl od. schwach behaart, mit 
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3eckigen, sehr spitzen, bewimperten Oberlippenzähnen und schmallanzett- 
lichen, länger bewimperten Unterlippenzähnen. Kr. tiefrosa. — VII. 
— Sonnige Bergwälder; T, O., W. (Arbignon). 
4”, Kr. kleiner, den K.schlund höchstens um 1,5 cm überragend. 
Scheinquirle 5 bis 15 blütig. 

S. ealamintha, Bergthymian. — 2|; 30 bis 60 cm. Stgl. aus 
schiefer, verlängerte, unterirdische, beschuppte Ausläufer treibender 
 ‚Gd.achse aufrecht od. aufsteigend, ästig, behaart. Lb.bl. eifg. od. 

eifg. elliptisch, gestielt, + stumpf, gekerbt od. mässig gezähnt, seltener 
fast ganzrandig. Btn.std. von sehr wechselndem Aussehen, je nach 
‘dem Entwickelungsgrade der Achsen. K. röhrig verlängert, mit 
3eckig lanzettlichen Oberlippenzähnen, der mittlere Zahn meist etwas 
kürzer und schmäler als die seitlichen, lanzettlich zugespitzten, längern 
'Unterlippenzähnen. Kr. violett od. blassblau, gross und mit ent- 
wickelten Stb.bl. der zwitterigen Btn., viel kleiner und mit redu- 
zirten Stb.bl. in den weiblichen Btn. Aendert ab: var. silvätica, 
Lb.bl. ziemlich regelmässig und kräftig gexähnt, Scheinquirle locker, 
die Lb.bl. überragend, K.zähne sehr ungleich, die 2 untern lanzett- 
lieh pfriemlich, über die 2 oberen weit vorragend, Kr. der Zwitterbte. 
verhältnismässig gross, den K.schlund um 1 bis 1,5 cm überragend 
(verbr.); var. aseendens, Lb.bl. schwach gekerbt gexähnt, weicher 
behaart, Scheinqwirle kurzgestielt, fast doldenfg., die Lb.bl:. nicht 
erreichend, K. kürzer mit wngleichen Lippen, Kr. der Zwiitterbte. 
kleiner, den K.schlund um 0,8 bis 1 cm überragend (W., Wdt., 
G.); var. nepetoides, Lb.bl. erfg. stumpf od. spitzlich ungleich, aber 
deutlich gezähnt, samt dem Stgl. mässig behaart, Scheinquirle sehr 
locker und mit verlängerten, abstehenden Achsen, K.lippen weniger 
ungleich, die Zähne der Unterlippe 3eckig lanzettlich, weniger über die 
3 obern vorragend, Haare..des K.schlundes nach dem Abfallen der Kr. 
zwischen den K.xähnen als weiches Bärtchen vorragend, Kr. der 
Zwitterbte. den K.schlund um 1 cm übertreffend (Gb., F., W., Wdt., 
B., O., U., A.); var..möllis, der vor. var. sehr ähnlich, aber Stgl. allseits 
von langen, abstehenden Haaren besetzt, Lb.bl. breiter, die Spreite sehr 
stumpf od. abgerundet, am Gde. abgerundet bis: herxfg., weich behaart, 
etwas runzelig, graugrün (Wdt.); var. nepeta, Lb.bl. klein, stumpf od. 
rundlich, ganzrandig od. gekerbt gezähnelt, Bin.stand mit dichteren 
kurzachsigen Scheinquirlen, Bin. denjenigen der vor. var. ähnlich; 
weisslich behaarte, stark verzweigte En — "VIE bis: IX. —  Steinige, 
buschige Abhänge. 
3”. Scheinquirle reichblütig, in kugeligen Köpfen mit einer aus zahl- 
reichen, pfriemlichen Vorbl. bestehenden Hülle. 
08. elinopödium, Wirbeldost. — 2L; 30 bis 60 cm. Stgl. aus 
schiefer Gd.achse aufrecht, wenig ästig. Lb.bl. kurzgestielt, eifg. 
bis länglich eifg., stumpf bis spitz, seicht kerbig gezähnt, seltener 
ganzrandig. Hüllbl. haarig od. gewimpert. K. röhrig, grün, auf- 
recht od. schwach gebogen, die Oberlippenzähne aus eifgm. Gde. 
steif pfriemlich, die Unterlippenzähne schmal lanzettlich, lang. zuge- 
spitzt. Kr. hellpurpurn, den K. überragend; von der Unterlippe ziehen 
sich 2 Leisten weicher Haare in die Kr.röhre hinab. Aendert ab: 
var. oväta, Stgl. zottig, oberwärts weisslich behaart, Lb.bl. breit 
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eielliptisch, am Gde. fast herxfg., oberflächlich gekerbt gexähnt, xottig, 
Scheinquirle abstehend, weisshaarig (verbr.); var. oblongifölia, Stgl. 
weniger behaart, Lb.bl. länglich, am Gde. abgerundet od. etwas ver- 
schmäilert, länger gestielt, deullicher gekerbt gezähnt, Scheinquwirle grau- 
grünlich, die Hüllbl. und K.zähne gewimpert (verbr.); var. Kohleri, 
Stgl. grün od. kupferrötlich, ganz kahl, Lb.bl. kahl, evelliptisch, spitzlich, 
am Gde. rundlich verschmälert, Scheinquirlachsen und Bin.stle. kahl 
od. fast kahl, mit bewimperten Hüllbl., K. spärlich abstehend behaart, 
mit bewimperten oft rötlichen Zähnen (W.). — VII bis IX. — Steinige, 
buschige Orte; Waldränder. 

2”. K.röhre am Gde. mit einem sackfgn. Höcker versehen. Scheinquirle 

gedrängt. achselständig, ungestielt. 
5. Mehrjährige Pf. K. nach dem Verblühen offen.  - 

S. alpina, Alpen-S. — 2|; 20 bis 30 em. Stgl. aus schiefer 
Gd.achse aufsteigend, schwach behaart. Lb.bl. eifg. od. eielliptisch, 
am Gde. abgerundet und sehr kurz gestielt, kahl od. sehr spärlich 
behaart, ungezähnt od. schwach gezähnelt. K. abstehend behaart 
mit lanzettlich linealischen Zähnen der Oberlippe, und lang lanzett- 
lich pfriemlichen Zähnen der Unterlippe, innen am Schlunde behaart. 
Kr. purpurnviolett, bald kleiner, bald grösser, den K.schlund um 
1 bis 1,5 em überragend. — VII, VIII. — Felsen und steinige Ab- 
hänge; Alp., Voralp. und Jura; auch hie und da mit den Bächen 
herabsteigend. 

9*. 1- bis 2jährige (ausnahmsweise 3jährige) Pfl. K. nach dem Ver- 
blühen durch das Zusammenneigen der Zähne geschlossen. 

S. äcinos, Feld-S. — ©, ©; 15 bis 30 cm. Stgl. aus spindelfg. 
W. aufrecht, vom Gde. aus verästelt, mit aufsteigenden Aesten, 
behaart. Lb.bl. klein, eifg. od. elliptisch, etwas gesägt, schwach. be- 
haart, kurzgestielt. K. abstehend behaart, innen am Schlunde bärtig 
behaart; mittlere Zähne der Oberlippe aus eirundlichem Gde. bespitzt, 
die seitlichen auf eine kleine Spitze reduzirt, die Zähne der Unter- 
lippe lanzettlich und lang zugespitzt, bewimpert. Kr. bläulich- 
violett, den K.schlund um 4 bis 5 mm überragend. — VI bis VIII. 
— Trockene Aecker, steinige Abhänge; verbr. 


22. Hyssopus, Isop. 


H. offieinälis, gebräuchlicher I. — 2%; 30 bis 45 cm. Halb- 
strauch mit aufgerichteten Aesten. Lb.bl. linealisch lanzettlich, ganz- 
randig, flach, ungestielt, drüsig punktirt, gewimpert. Scheinquirle 
dichtblütig, in endständigen, einseitswendigen Scheinähren. K. röhrig, 
die Röhre 15 nervig, viel länger als die 5 3eckig spitzen Zähne, innen 
am Schlunde nackt. Kr. ebenso lang als der K., blau; Oberlippe auf- 
recht ausgebreitet, ausgerandet; Unterlippe ausgebreitet, 3spaltig, mit 
flachen, breiten Lappen, der mittlere erweitert ausgerandet. Stb.bl. 4, 
die untern länger, mit am Grde. aufsteigenden, dann aber spreizen- 
den, gerade ausgestreckten Stb.f. und auseinander gespreizten, eifgn. 
Hälften. Nüsschen 3eckig eifg. Aendert ab: var. vulgäris, Sigl. 
kahl od. oberwärts ganz kurz behaart, Lb.bl. kahl od. mit sehr feinen 
Haaren besetzt; var. eanescens, Sigl. und Lb.bl. allsertig mit dichten 
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Haaren bedeckt, Pfl. graugrüän (W.). — VII. — Raine, felsige Ab- 
hänge; T., W. 


23. Majoräna, Majoran. 


M. hortensis, Garten-M. — ©, ©; 30 bis 50 em. Stgl. aus 
spindelfg. W. aufrecht, kurz angedrückt behaart. Lb.bl. gestielt, klein, 
weich, elliptisch, ganzrandig, stumpf, beiderseits graufilzig. Schein- 
quirle in eilänglichen, ungestielten, gedrängten, fast 4kantigen Schein- 
ähren, mit fast kreisrundlichen, aussen graufilzigen, zapfenartig ge- 
näherten Deckbl. K. trichterfg., klein, fast ungezähnt, vorne gespalten, 
wie halbirt. Kr. klein, blassrot od. weiss, mit kurzer Röhre. Ober- 
lippe aufrecht, ausgerandet; Unterlippe ausgebreitet 3spaltig. Stb.bl. 
4, gerade, vom Gde. aus spreizend; Stb.f. mit aus einander gespreizten 
Hälften. Nüsschen eifg., glatt, — VII, VIII. — Vielfach als Gewürz 
kultivirt; ab und zu verwildert. 


24. Origanum, Dost. 


0. vulgäre, gemeiner D. — 2|; 30 bis 45 cm. Stgl. aus dicker, 
Gd.achse aufrecht, behaart, oberwärts verzweigt. Lb.bl. gestielt, 
eifg., etwas weiehhaarig, fast ganzrandig od. undeutlich gekerbt 
gezähnt. Scheinquirle 2blütig, in eifgn. od. verlängerten Schein- 
ähren, welche zu einem rispenartigen Gesamtbtn.std. vereinigt sind, 
mit länglich eifgn., gedrängten, innen drüsenlosen Deckbl. K. glockig 
od. glockig röhrig, mit 5 gleichen eilanzettlichen Zähnen, innen mit 
weissen Haaren bedeckt. Kr. rosa (ausnahmsweise weiss) mit + 
herausragender Röhre; Oberlippe aufrecht, fach, ausgerandet; Unter- 
lippe ausgebreitet, 3spaltig. Stb.bl. 4, gerade, vom Gde. aus spreizend; 
Stb.f. mit gespreizten Hälften. Nüsschen eifg., glatt. Gynodiözische 
Pfl.; die Zwitterbtn. mit grösseren Kr. und herausragenden Stb.bl., 
die weiblichen mit kleineren Kr. und eingeschlossenen, reduzirten 
Stb.bl. Aendert ab: var. puberulum, Scheinähren kurz und gedrängt, 
zu einem doldenrispenartigen Gesamtbin.sid. vereinigt, Deckbl. eiläng- 
lich, samt dem K. dicht kurzhaarig, in der obern Hälfte purpurn 
(selten); var. glabrescens, Bin.std. wie vorhin, Stgl. und Lb.bl. meist 
nicht so dicht behaart, Deckbl. kahl od. nur am Rande etwas rauh, 
meist samt dem K. ganz purpurn (sehr verbr.); var. viridulum, 
durch die ganz grünen Deckbl. und K. sehr auffällig, sonst mit 
der vor. var. übereinstimmend (verbr.); var. eretiecum, Scheinquirle 
in verlängerten, prismatischen Scheinähren, die doldenartige Gruppen 
bilden, welche zu einem grossen, pyramidalen Btn.std. zusammentreten 
(W., Wat.). — VII bis IX. — Waldränder, buschige, steinige Orte. 


25. Thymus, Quendel. 


K. eifg., 10- bis13 nervig, 2lippig, mit einem behaarten Schlunde, zur 
Fr.zeit nach abwärts geneigt; Oberlippe breit, etwas aufrecht, kurz 
3zähnig; Unterlippe 2spaltig, mit pfriemlichen Zähnen. Kr. mit aus dem 
K. herausragender Röhre, ohne Saftdecke; Oberlippe gerade, fast flach, 
ausgerandet; Unterlippe 3spaltig, ausgebreitet, der mittlere Lappen 
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breiter, kürzer als die Dicke des Stgl. Lk.bl. meist kahl, mit unterwärts 
bewimperten Rändern, Scheinquirle in endständigen, kugeligen Köpfen. 
Stb.bl. 4, gerade, spreizend, die untern etwas länger od. alle fast 
gleich; Stb.b. mit fast parallelen Hälften. Nüsschen eifg., glatt. 


1. Strauch mit fast aufrechten Aesten. Lb.bl. unterseits sehr kurzfilzig, 
‚„ am Rande umgerollt, mit Lb.bl.büscheln in den Achseln. 


T. vulgäris, gemeiner Qu., Thymian. — V ; 10 bis30 cm. Holziger 
Teil des Stammes stark verzweigt, zahlreiche, krautige, aufrechte, 
kurz weisslich behaarte Aeste tragend. Lb.bl. klein, lanzettlich 
rhombisch bis linealisch, stumpflich, am Gde. keilig und sehr kurz 
gestielt, ganzrandig. Scheinquirle dichtblütig in endständigen Köpfen 
od. lockern, wenig verlängerten Scheinähren. K. mit kleinen steifen 
Häärchen besetzt: mittlerer Zahn der Oberlippe 3eckig, stumpf, die 
seitlichen lanzettlich; Unterlippe mit linealisch lanzettlichen, steif 
bewimperten Zähnen. Kr. rosa. — VI, VII. — Steinige Hügel; bei 
Neuveville und im T. ab und zu verwildert. 


1*. Halbstrauch mit niederliegenden oder kriechenden, holzigen Aesten. 
Lb.bl. flach od. schwach umgerollt, kahl od. langhaarig, aber niemals mit 
dem feinen Haarüberzug der vor. Art. 


T. serpyllum, wilder Qu. — 2L; 10 bis 40 cm. Niederliegend 
oder kriechend; holziger Teil des Stgl. sehr ästig, zahlreiche auf-_ 
steigende od. aufrechte Aeste tragend. Lb.bl. kurz gestielt, sehr 
mannigfaltig, am Gde. bewimpert. Scheinquirle in endständigen 
Köpfen od. verlängerten Scheinähren. K. eifg. glockig bis glockig 
röhrig, behaart, auf der hinteren Seite oft + kahl; Oberlippe mit 
lanzettlich zugespitzten Zähnen, die seitlichen schmäler, der mittlere 
länger, Unterlippe mit pfriemlich lanzettlichen Zähnen. Kr. rosa 
(sehr selten weiss). Varietätenreiche Art mit sehr stark ausgeprägter 
Gynodiözie. — V bis VII. — Steigt von der Ebene auf die höch- 
sten Gipfel.) 1. Subsp. ovätus, Pfl. kräftig, bis 30 und 40 cm 
hoch, die krautigen, aufsteigenden Aeste mit kurzem, von einem 
Stgl.glied zum anderen abwechselnd auf den entgegengesetzten Seiten 
od. auf den Kanten lokalisirten Haarüberzug (goniotriche Aeste), 
Haare kürzer als die Dicke des Stgl., Lb.bl. meist kahl, am Rande + ge- 
wimpert. Scheinquirle in + entwickelten Scheinähren, K. wenig be- 
haart, auf der hinteren Seite kahl od. fast kahl. Aendert ab: var. ovätus, 
Lb.bl. eifg. elliptisch, unter der Mitte verbreitert, etwa 0,7 bis 1,3 cm 
lang und 0,4 bis 0,6 cm breit, mit kaum vorragender Nervatur (Wald- 
ränder, Raine; verbr.); var. praelöngus, Lb.bl. ziemlich schmal ellip- 
tisch lanzettlich, verlängert, etwa 1 bis 1,5 cm lang und 0,3 em breit 
(selten); var. Danaeni, Lb.bl. wie bei ovatus, aber Scheinähren viel 
dünner, schwächlicher, K. sehr klein, 2,5 bis 3 mm lang (gegen 4 bis 
5 mm bei den vor. var. (W., Münstertal). — 2. Subsp. subeiträtus, 
Pfl. mässig, selten über 20 cm hoch, mit goniotrichen Aesten, Haare des 


1) Die hier gegebene Uebersicht über die schweizerischen Rassen des T. serpyllum ist 
keine erschöpfende, da viele Gebiete in unsern östlichen Alpen in Bezug auf diese Gattung 
noch unerschlossen sind. Die Zahl der schweizerischen Thymi wird daher grösser sein, als 
hier angenommen wird. 
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K. allseitig abstehend od. der K. auf der hinteren Seite fast kahl. 
Aendert ab: var. subeiträtus, Köpfe mässig gross, in den zwitterigen 
Pfl. etwa 1 bis 1,5 cm lang und 1,3 cm breit, Lb bl. dünn, mattgrün, 
mit. wenig vorragender Nervatur, die seitlichen Nerven gegen die 
Ränder hin abgeschwächt (Raine, Waldränder, trockene Wiesen ; überall); 
vor. ligüstieus, Köpfe wie vorhin, Lb.bl. dick, hart, glänzend grün, 
Nervatur unterseits vorragend, die seitlichen Nerven am Rande stark 
gegen einander gebogen (Hecken, Bergfelsen; W.); var. alpestris, wre 
bei var. subeitratus aber Köpfe grösser, sehr reichblütig, in den 
zwitterigen Pfl. 1,5 em lang und 1,5 bis 1,8.cm breit (Alp., W.; wohl 
verbr.); var. parvifölius, von den vor. var. durch schmal elliptische, ver- 
längerte, dünne Lb.bl. mit wenig vorragender Nervatur verschieden (Rarwne; 
selten). — 3. Subsp. serpyllum, Pfl. mässig gross od. klein, selten über 
20 cm hoch, mit kurzem, ziemlich gleichfg. um die blühenden, stumpf 
kantigen bis zylindrischen Stgl. herum verbreitetem Haarüberzug, 
Lb.bl. (in den hier erwähnten Var.) kahl, am Rande + bewimpert, 
Scheinquirle in kugeligen Köpfen, K. allseitig abstehend behaart 
od. auf der hinteren Seite + kahl. Aendert ab: var. angustifölius, 
Lb.bl. linealisch lanzettlich, mit fast parallelen Rändern, etwa 5 bes 
10 mm lang und 2 mm breit, mit kaum vorragender Nervatur (Steinige 
Hügel; selten); var silvieolus, Lb.bl. verkehrteifg. elliptisch, mit kon- 
vexen kändern, etwa 1 cm lang, 0,3 bis 0,4 em breit, Köpfe der 
zwitterigen Pfl. mässig, etwa 1,3 cm breit (Waldränder ; vereinzelt); 
var. Trachseliänus, der vor. var. ähnlich, aber Köpfe grösser, sehr reich- 
blütig, 1,5 bis 2 em breit (wie die vor. var. in den Alp.); var. PLECoX, 
Lb.bl. eifg. bis eilänglich, dick, steif, mit unterseits stark vorragender 
Nervatur, die seitlichen Nerven am Rande kräftig, gegen einander 
gebogen (auffällige var. trockener Abhänge; nur im. südl. Gebiete). — 
4. Subsp. polytrichus, Pfl. mässiggross, Stgl. mit goniotrischen Aesten, die 
Haare lang und weisslich, Lb.bl. beiderseits weisslich behaart, Schein- 
quirle in weisslich behaarten Scheinähren, K. dicht abstehend. be- 
haart. Aendert ab: var. earniölieus, Scheinähren der »witterigen Pfl. 
mässig, etwa 1,8 em breit, Lb.bl. eifg. od. verkehrteifg. (steinige Ab- 
hänge; W., T. jr var. polytrichus, Scheinähren der Pfl. kräftiger, die 
unteren Scheingwirle 1,5 bis 1,8 cm breit, Lb.bl. eifg., fast rundlich 
(typisch noch nicht aus der Schweiz gesehen). —5. Subsp. lanuginösus, 
Pfl. + kräftig, Stgl. mit zahlreichen, aufsteigenden, ringsum behaarten 
Adsten, die Haare ebenso lang od. länger als die Dicke der Aeste, Lb.bl. 
beiderseits weisslich behaart, Scheinquirle in weisslich behaarten, + ent- 
wickelten Scheinähren, K. allseitig abstehend behaart. Aendert ab: var. 
lanuginösus, Lb.bl. dünn, matt graugrün, elliptisch bis verkehrteifg. 
elliptisch, mit wenig entwickelter Nervalur, die Seitennerven gegen die 
Ränder hin sehr abgeschwächt (W., T.); var. vallesiacus, Lb.bl. ellip- 
tisch, dick, steif, unter den Haaren glänzend grün und mit stark vor- 
ragender Nervalur, die Seitennerven gegen einander gebogen (im W. 
sehr verbr.).!) 


1) Was bis jetzt unter dem Namen T. pannönicus in der Schweiz bezeichnet worden 
ist, besteht aus den var. earniölicus, lanuginösus und vallesiacus. Die echte var. pan- 
nonicus mit kleinen, linealisch eilänglichen, schwachnervigen Lb.bl. ist in unserm Gebiete 
noch nicht gefunden worden. 
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26. Lycopus, Wolfsfuss. 


L. europ&us, europäischer W. — 21; 30 bis SO cm. Stgl. aus 
kriechender, unterirdische, beschuppte, gegen die Spitze hin verdickte 
Ausläufer treibender Gd.achse aufrecht, mit einfachen Aesten in den 
Bl.achseln. Lb.bl. eifg. bis länglich lanzettlich, kurzgestielt, sehr grob 
gesägt, die unteren am Gde. fiederspaltig. Scheinguirle dicht und 
reichblütig, achselständig, mit ungestielten Btn. K. glockig, 10.nervig, 
behaart, gleich 5zähnig mit lanzettlich pfriemlicher, steif bespitzten 
Zähnen. Kr. weiss, innen mit kleinen, roten Punkten, mit im K. ein- 
geschlossener Röhre; Saum ausgebreitet, fast gleich 4spaltig, mit 
flachen Lappen. Fertile Stb.bl. 2, die untern herausragend, gerade, 
spreizend. Nüsschen tetraädrisch, mit verdicktem Rande und abge- 
stutztem Scheitel. Aendert ab: var. glahrescens, Sigl. hohl werdend, 
fast kahl od. mit spärlichen, abstehenden Haaren, Lb.bl. breit lanzett- 
eh, spitz od. zugespitzt, am Gde. kurz verschmälert, unterseits auf 
den Nerven schwach behaart; var. pubescens, Sigl. kaum hohl, all- 
seitig und besonders auf den Kanten dicht und kurz behaart, Lb.bl. 
breit lanzettlich, spitz od. stumpflich, beiderseits kurz behaart; var. 
möllis, Sigl. aufgerichiet, dicht kraushaarig, Lb.bl. eifg. lanzeltlich, 
stumpf mit kurzer, aufgesetzter Spitze, beiderseits, aber vornehmlich 
unterseits locker und weich behaart, stumpfer gezähnt (mehr im 
südl. Gebiete). — VII bis IX. — Feuchte Orte, Gräben, Sumpf- 
ränder; verbr. 


27. Mentha, Münze. 


Btn. meist gynodiözisch, die zwitterigen mit grosser Kr. und 
herausragenden Stb.bl., die weiblichen mit kleinerer Kr. und einge- 
schlossenen, verhältnismässig reduzirten Stb.bl. K. glockig od. röhrig, 
10 bis 13nervig, gleich 5zähnig od. schwach 2lippig, mit innen kahlem 
od. behaartem Schlunde. Kr. mit eingeschlossener, am Schlunde er- 
weiterter, selten etwas bauchiger Röhre; Saum fast gleich 4spaltig, 
der obere Lappen breiter, ganzrandig od. ausgerandet. Stb.bl. 4, 
gleich, gerade, mit kahlen, spreizenden Stb.f.; Stb.b. mit parallelen, 
getrennten Hälften. Nüsschen eifg., glatt od. sehr schwach waızig, 
selten oberwärts etwas behaart. 


1. K. schwach 2lippig, innen am Schlunde bärtig behaart; Oberlippe 3 zähnig, 
mit 3eckig zugespitzten Zähnen; Unterlippe 2spaltig, mit schmälern, 
lanzettlich zugespitzten Zähnen. Kr.röhre vorne unterhalb des Saumes 
bauchig erweitert. 


M. pulegium, Polei-M. — 21; 10 bis 50 cm. Stgl. aus kriechen- 
der, unterirdische, beschuppte und oberirdische, beblätterte Aus- 
läufer treibender Gd.achse aufsteigend, einfach od. verzweigt. Lb.bl. 
elliptisch od. verkehrteifg., am Gde. verschmälert und gestielt, 
klein, undeutlich gezähnelt. Scheinquirle reichblütig, achselständig, 
mit gestielten Btn. K. röhrig, 10- bis 13nervig, abstehend be- 
haart und drüsig punktirt. Kr. rosa, ausnahmsweise weiss. Aendert 
ab: var. ereetum, Sigl. aufrecht, mit eilanzetiichen, spitzen od. 
spitzlichen, gexähnelten Lb.bl.; var. vulgäre, Hauptsigl. niedriger, die 
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seitlichen und stertilen Aeste verlängert, ausgebreitet, mit kleinern, rund- 
lichern, kaum gexähnelten Lb.bl. — Vll. — Sümpfe, überschwemmte 
Orte; selten; T., Wdt, G. 


1”. K. gleich od. fast gleich 5zähnig, ohne Lippenbildung, mit innen kahlem 
Schlunde. Kr.röhre schwach zum Schlunde erweitert. 
2. Scheinquirle achselständig, reichblütig. K. glockig, 1Onervig, mit 
kurzen, 3eckig spitzen Zähnen. Kr.röhre innen kurz behaart. 


M. arvensis, Acker-M. — 2]; 5 bis 35 cm. Stgl. aus kriechen- 
der, oberirdische, beblätterte und besonders unterirdische, beschuppte 
Ausläufer treibender Gd.achse aufrecht od. aufsteigend, einfach od. 
stark abstehend ästig. Lb.bl. gestielt, dünn, rundlich bis schmal 
lanzettlich, mannigfaltig gekerbt od. gezähnt. Scheinquirle kugelig, 
reichblütig, mit meist elliptisch lanzettlichen bis linealischen Vorb!. 
und gestielten Btn. K. drüsig punktirt und, wenn auch manchmal 
spärlich, abstehend behaart. Kr. rosa bis violett. Je nach dem Stand-- 
orte in Bezug auf Grösse, Verzweigung ynd Behaarung äußerst ver- 
änderliche Pfl. Nüsschen glatt. Aendert ab: A. Lb bl. breit eifg. rund- 
lich, stumpf od. abgerundet, mil sehr konvexen Rändern, am (de. 
seicht abgerundet od. etwas herxfg.: var. agrestis, Lbbl. kräftig 
gekerbt gexähnt, Zähne 1 bis 2 mm; var. Serib®, Lb.bl. gezähnelt, die 
Zähne etwas stumpf, nicht 1 mm hoch; B. Lb.bl. erlänglich. od. ellip- 
tisch lünglieh bis länglich, stumpflich, am Gde. kurz verschmälert: 
var. pr&cox, Lb.bl. kräftig gesägt, die Zähne spitz, 1 bis 2 mm 
hoch, genähert; var. procumbens, Lb.bl. meist kleiner, gexähnelt, die 
Zähne nicht 1 mm hoch, genähert; var. obtusifölia, Lb.bl. mässig gross 
od. klein, meist stumpfer, gekerbt gexähnelt, die Zähne nicht I mm hoch, 
wenig zahlreich und von einander entfernt; ©. Lb.bl. rhombisch bis 
lanxettlich, spitz, selten stumpflich, mit schwach konvexen Rändern, 
am Gde. keilfg. in den Stl. verschmälert: var. parietarisfolia, Lb.bl. 
+ gross, kräftig gesägt gexähnt, die Zähne spitz, 1 bis 2 mm 
hoch, nur oberhalb der grössten Breite der Bl.spreite vorhanden; var. 
badensis, Lb.bl. von sehr schwankender Grösse, angedrückt gexähnelt, 
die Zähne wenig zahlreich und von einander entfernt, spitz bis 
stumpflich; var. austriaca, der vor. var. ähnlich, aber meist klein- 
blätieriger, die Zähne klein, zahlreich und gedrängt. — VII bis IX. — 
Aecker, Gräben, Ufer; überall; am seltensten die var. agrestis, und 
parietari&folia. 


2*. Scheinquirle in reichblütigen, endständigen Köpfen. K. röhrig, 13 nervig, 
mit lanzettlichen Zähnen. Kr.röhre innen kurz behaart. 


M. aquätica, Wasser-M. — 2]; 10 bis 150 cm. Stgl. aus schiefer 
od. wagrechter, oberirdische, beblätterte und besonders unterirdische, 
beschuppte Ausläufer treibender Gd.achse aufrecht, meist verzweigt, 
mit zottiger, abstehender od. abwärts gerichteter, wenn auclı manch- 
mal spärlicher Behaarung. Lb.bl. gestielt, eilänglich bis fast rundlich, 
dünn, mannigfaltig gekerbt od. gezähnt. Scheinquirle mit schmal- 
lanzettlichen Vorbl. und gestielten Btn. K. drüsig punktirt und auf 
seiner ganzen Fläche beständig, wenn auch manchmal spärlich + ab- 
stehend behaart. Kr. rosa od. lila. Nüsschen fein punktirt. Wie 
M. arvensis in Bezug auf Verzweigung, Höhe und Behaarung, je nach 
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dem Standorte, äusserst veränderlich. . Aendert ab: A. Lb.bl.. breit 
eıfg., am Gde. abgerundet herxfg., mit konvex gegen die Spitze. der 
Spreite zuneigenden Rändern: var. capitäta, Lb.bl. + gross, kräftig 
gesägt, die Zähne spitz, 1 bis 2 mm hoch; var. paradöxa, der vor. 
var. ähnlich, aber Lb.bl. doppelt gesägt; var. hypeüria, Lb.bl. mässig 
gross bis klein, angedrückt gekerbt gexähmelt, die Zähne unter 1 mm 
hoch, stumpf bis spüxlich, wenig zahlreich und von einander ent- 
fernt; var. denticuläta, der vor. var. ähnlich, aber. Lb.bl.zähne spitzer, 
zahlreich, gedrängt; B. Lb.bl. eifg. eilänglich, am Gde. kurz ver- 
schmälert od. abgerundet, mit + geradhnig gegen den sehr spitzen 
Gipfel der Spreite konvergirenden Rändern: var..acüta, Lb.bl. am 
Gde. der Spreite kurz verschmälert, erlänglich, kräftig gesägt; var. 
ineisoserräta, Lb.bl. breiter und kürzer, am Gde. der Spreite abge- 
rundet, kräftig einfach gesägt; var. niczensis, der vor. var. ähnlich 
aber doppelt gesägt gezähnt; ©. Lb.bl. eilänglich, mit weniger konvexen 
Rändern, stumpf od. spitz, am Gde. verschmälert: var. Weiheäna, 
Lb.bl. meist gross, kräftig Pesägt gexähnt, die Zähne 1 bis 2 mm hoch; 
var. Lobeliäna, Lb.bl. fein gexähnelt, die Zähne unter 1 mm hoch, 
spitz, zahlreich, gedrängt; var. Ortmanniäna, Lb.bl. fein gekerbt ge- 
xähnelt, die Zähne unter 1 mm hoch, oft stumpf, wenig zahlreich, von 
einander entfernt. — VII bis IX. — An Gräben und Bächen; überall; 
die var. paradoxa, hypeuria, acuta, niczcensis und ÖOrtmanniana 
seltener. 


2”. Scheinquirle in endständigen Scheinähren (nur sehr selten zu 
Köpfen reduzirt und dann viel kleiner als bei M. aquatica). Kr.röhre 
innen kahl. 

3. Haare einfach, kegelfg., gewunden od. gerade. Ausläufer unter- 
irdisch, beschuppt. K. glockig od. kaum glockig, mit pfriemlich fäd- 
lichen od. fädlichen Zähnen. 

4. K. am Gde. kahl. | 

M. viridis, grüne M. — 2L; 50 bis 90 cm, mit eigentümlichem, 
starkem Geruche. Stgl. aus schiefer Gd.achse aufrecht, grün, kahl 
od. fast kahl, häufig rot angelaufen, ästig. Lb.bl. ungestielt, länglich 
bis lanzettlich, zugespitzt, am Grde. abgerundet, herzfg., beiderseits 
grün, kahl od. unterseits an den Nerven sehr spärlich behaart. 
Scheinquirle mit linealisch pfriemlichen Deckbl. K. im obern Teil 
der Röhre und an den Zähnen meist behaart, unterwärts mässig 
punktirt. Kr. dunkellila. Nüsschen glatt. Aendert ab: var. piperella, 
Lb.bl. lanzettlich, kräftig gesägt, die Zähne spüts, 1 bis 2 mm hoch; 
var. erispäta, Lb.bl. kürzer und breiter, blasıg runzelig, unregel- 
mässig eingeschnitten, gefranst. — VII bis IX. — Ufer, Bäche; westl. 
Gebiet bis Aargau; selten; die var. crispata kultivirt. 

4*. K. allseitig weh angedrückt behaart. 

M. longifölia, langblätterige M. — 2|; 20 bis 100 cm. Stgl. aus 
dicker, schiefer @d.achse aufrecht, allseitig angedrückt und kurz grau 
od. weisslich behaart, ästig. Lb. bl. ungestielt, länglich eifg. bis schmal 
lanzettlich, sehr spitz od. zugespitzt, am Gde. abgerundet, herzfg., 
unterseits grau- od. weissfilzig, gezähnt od. gesägt. Scheinquirle mit 
linealisch pfriemlichen Deckbl. K.nerven und Drüsen unter der 
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Behaarung verborgen. Kr. blassviolett, blasslila, auch rosenrot (aus- 
nahmsweise weiss). Nüsschen fein punktirt, an der Spitze oft etwas 
haarig. Aeusserst formenreiche Art, in der Dichtigkeit der Behaarung 
je nach dem Standorte stark wechselnd. Aendert ab: A. Lb.bl. kräftig 
gesägt, die Zähne sehr spilx, 1 bis 3 mm hoch: var. mäjor, Lb.bl. 
länglich lanzettlich, die Zähne rechtwinkelig vom Rande der Spreite 
abstehend, aussen konkav, mit aufgerichteter Spütze, Scheinquirle in 
verlängerten Scheinähren; var. sedunensis, von der vor. und allen 
anderen var. durch die zu einem fast kugeligen Kopfe reduxirten Schein- 
ähren verschieden; var. mollicoma, Lb.bl. »ähne gedrängt, auf der äussern 
Seite konvex, auf der innern:konkav, die Zahnspitze also gegen die 
Spitze der Spreite gekrümmt, Scheinähren normal; var. €nsidens, 
Lb.bl.zähne gedrängt, auf der innern Seite fast gerade, auf der äussern 
konkav, an der Spitze mit einem nach vorne gewendeten, fädlichen, 
kurzen Fortsatx versehen, gedrängt; var. oblongif6lia, der vor. var. sehr 
ähnlich, aber Zähne 3eckig, spitz, ohne Fortsatz; var. grändis, Lb.bl.- 
zähne wenig zahlreich, von einander entfernt, und durch 3 bis 1O mm 
tiefe Buchten von einander getrennt; var. vallesiaca, Lb.bl.form und 
Zahnung wie vorhin, aber Scheinähren dicht weissfilzig, am Gipfel von 
einem Schopfe weisswolliger Deckbl. gekrönt; var. unduläta, Lb.bl.zähne 
breiter, kürzer, beiderseits grau, am Rande tief und unregelmässig 
eingeschnitten; B. Lb.bl. fein gexähmelt, die Zähne 0,2 bis 1 mm 
hoch: var. juräna, Lb.bl. länglich lanzettlich, die Zähme sehr xzahl- 
reich, gedrängt, spitz, auf der äussern Seite gerade od. konkav; var. 
gibbösidens, der vor. var. sehr ähnlich, aber Zähne auf der äussern 
‚Seite deutlich konkav, also alle gegen die Spitze der Spreite zusammen- 
neigend; var. Ler&schii, Lb.bl.zähne meist unregelmässig, auf der 
äussern Seite konkav, mit abstehenden, zugespitzten Spüzen; var. 
sördida, Lb.bl. länglich bis breit lanzettlich, mit wenig zahlreichen, 
3 bis 10 mm von einander entfernten Zähnen; var. reflexifölia, 
Zahnung wie in der vor. var., aber Lb.bl. schwach lanzettlich, mit 
+ parallelen Rändern. — VI bis IX. — Gräben, Bäche; verbr.; die 
meisten ‚Var. grosse Kolonien in den Berg und Alpentälern bildend; 
seltener sind var. sedunensis, bisher blos bei Sitten, var. mollicoma, 
ensidens und vallesiaca im Wallis, var. undulata in Gärten kultivirt, 
ab:und zu auch verwildert. 
>”. Haare verzweigt. Unterirdische, beschuppte und oberirdische be- 
blätterte Ausläufer. K. kugelig glockig, mit-aus breit 3eckigem Gde. 
zugespitzten, kurzen Zähnen. 

M. rodundif6lia, rundblätterige M. — 29; 30 bis 50 em, unan: 
 genehm riechend. Stgl. aus dicker Gd.achse aufrecht, kraushaarig, 
ästig. Lb.bl. ungestielt, eifg. rundlich bis elliptisch, stumpf abge- 
rundet, oft auch bespitzt, am Gde. herzfg., runzelig, mit netzaderiger 
Nervatur, seicht gekerbt, seltener gekerbt gesägt bis gesägt. ‘Schein- 
quirle mit lanzettlichen Deckbl. (bei unsern Formen in. dichten 
Scheinähren. K.nerven und Drüsen unter der Behaarung meist 
verborgen. Kr. blasslila. od. weiss. Nüsschen glatt. Aendert ab: 
var. oblongifölia, Lb:bl. elliptisch od. elliptisch länglich, unterseits 
weissfilzig, unregelmässig gexähnt (sehr . selten); var. eraspedöta, 
Lb.bl. von. ähnlicher Gestalt, aber regelmässig seicht gekerbt (schr 
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selten); var. bulläta, Lb.bl. breiter als bei den vor. var., eirundlich, 
unterseits wenig behaart aber durch die unterseits stark vortreienden 
Nerven sehr runxelig; var. glabrescens, Lb.bl. breit eirundlich, seicht 
und ziemlich regelmässig gekerbt, dünn, unterseits grün, spärlich be- 
haart, mit wenig vorragenden Nerven; var. lepteilema, Lb.bl.form 
und Behaar ung wie vorhin, aber Ränder ziemlich grob und spitz ge- 
zähnt; var. Bauhini, Lb.bl. breit eirundlich bis fast kreisrumd, unter- 
seits dicht weissfilzig, seicht und regelmässig gekerbt; var. meduanen- 
sis, von der vor. var. durch die grob gexähnten Lb.bl. verschieden; 
var. suaveolens, Lb.bl. unregelmässig gexähnt, oft etwas kraus, weiss- 
fleckig (in Gärten kultwirt, ab und zu verwildert). — VII bis IX. 
Ufer, Bäche, Gräben; südl. und westl. Gebiet; Zürich, Walensee. 


Bastarde: M. aquatica x arvensis, M. aquatica x arvensis x 
viridis, M. aquatica x longifolia, M. aquatica x rotundifolia, M. aqua- 
tica x viridis, M. arvensis x rotundifolia, M. arvensis x viridis, M. 
longifolia x rotundifolia, M. longifolia x viridis, M. rotundifolia x 
viridis. 


<<. Fam. Solanäceae, Nachtschattengewächse. 


© 0d.%, V od. kleine Y mit geteilten od. ungeteilten, neb.bl.- 
losen Lb.bl. Btn. 5zählig, zwitterig. K. verwachsenblätterig, meist 
bleibend. Kr. meist aktinomorph, verwachsenblätterig. Stb.bl. dem 
Gde. der Kr. eingefügt, vor den Einschnitten, gleichlang od. un- 
gleich. Stb.b. einwärtsgewendet. Fr.kn. meist 2fächerig, Scheide- 
wand zur Mittelebene der Bte. meist schräg gestellt, meist mit 2 mittel- 
ständigen, zahlreiche S.anlagen tragenden S.trägern, oberständig. Gr. 1. 
N. meist 2teilig. Fr. beerig od. kapselig. Keimling gerade od. ge- 
krümmt, im Nährgewebe liegend. 


1. Fr.kn. 2fächerig. 
2. Fr. beerig. 
3. Kräuter. Stb.b. zusammenneigend. 

4. Btn. in doldenartigen Wickeln. K. nach der Bte. nicht udrgrässert, 

Kr. flach, radfg. Stb.b. an der Spitze mit 2 Löchern aufspringend. 

6. Solänum. 

-4*, Bin. einzeln. K. nach der Bte. blasig aufgetrieben, die ganze Fr. 
umschliessend, zur Fr.zeit mennigrot. Kr. glockig radfg. Stb.b. 


mit Längsspalte aufspringend. 4. Physalis. 

3*. Kräuter od. V. Stb.b. nicht zusammenneigend. 5 
5. Kr. röhrig giockig, bräunlichviolett. Kräuter. 2. Atropa. 
5. Kr. trichterfg., lila; dorniger V. 1. Lycium. 
2*, Fr. eine mit Deckel aufspringende Kapsel. Kr. weit trichterfg., 
schmutziggelb, mit violettem Adernetz. 3. Hyoseyamus. 


1*. Fr.kn. mehrfächerig. 
6. Fr. beerig, 3- bis 5fächerig. K. aufgeblasen. Kr. glockig. Stb.b. zu- 
sammenneigend. Stb.f. am Gde. verbreitert. 5. Nieändra. 
6*. Fr. Kapselig, wenigstens am Gde. 4fächerig. K, langröhrig, nach 
der Bte.zeit mit Ausnahme des ringfgn. Gds. abfallend. Kr. gross, 
trichterfg.. mit langer Röhre und ausgebreitetem Saum. 7. Datüra. 
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1. Lycium, Bocksdorn. 


L. halimifölium, salzmeldenblätteriger B. — \Y; bis 2'!/;m. Dormi 
od. fast wehrlos, mit dünnen, rutenfg. herabgebogenen Aesten. Lb.bl. 
länglich lanzettlich. Btn. gestielt, zu 1 bis 3 blattwinkelständig. K. 
2lippig- Unterlippe 3ziptelig, Oberlippe kurz 2zähnig. Kr. mit trichterfg. 
walzlicher Röhre und flachem, 5lappigem Saum. Stb.bl. nahe dem 
Gde. behaart. Stb.b. pfeilfg. auseinandertretend, längsspaltig. Fr. 
vielsamig, beerig, scharlachrot. — VI, VII. — In Hecken; hin und 
wieder verwildert. 


2. Atropa ‚ Tollkirsche. 


A. belladönna, gemeine T. — 21; bis 150 cm. Stgl. ästig. Lb.bl. _ 
eifg. elliptisch, gestielt, drüsig flaumig. Btn. gestielt, überhängend, 
blattwinkelständig 2,5 bis 3,5 cm lang. K. 5spaltig, bei der Fr.reife 
etwas vergrössert, sternfg. ausgebreitet. Kr. röhrig glockig, braun- 
violett. Stb.f. lang, Stb.b. auseinandertretend, längsspaltig. Fr. beerig, 
halbkugelig, glänzend schwarz. Sam. zahlreich. — VI. — Holzschläge; 
nicht selten. 


3. Hyoscyamus, Bilsenkraut. 


H. niger, schwarzes B. — ©; bis 80 cm. Stgl. wie Lb.bl. und 
K. klebrig rauhhaarig. Lb.bl. länglich eifg., meist buchtig fiederspaltig, 
die obern halbstgl.umfassend. Btn. fast ungestielt, einseitswendig. 
K. röbrig glockig, 5zähnig, bei der Fr.reife vergrössert, der Fr. eng 
anliegend, mit stechend zugespitzten, netznervigen : Zipfeln. Kr. 
schmutziggelb, mit violettem Adernetz. Stb.b. violett. Fr. kapselig, 
vielsamig. Sam. warzig. — V bis VII. — Schuttplätze. 


4. Physalis, Judenkirsche. 


Ph. alkekengi, gemeine J. — 2|; bis 1m. Stgl. wie Lb.bl. und 
K. kurzhaarig, einfach od. ästig. Lb.bl. gestielt, eifg., bisweilen mit 
wellig buchtigem Rande. Btn. einzeln, blattwinkelständig, überhängend. 
K. glockig, bei der Fr.reife mennigrot, stark vergrössert, blasig auf- 
getrieben, die 2fächerige, beerige Fr. umschliessend. Kr. radfg. glockig, 
schmutzigweiss. Stb.b. längsspaltig. Sam. nierenfg., netzig. — Aendert 
ab: var. dentäta, Lb.bl. buchtig gezähnt. — VI bis VIII. — Steinige, 
waldige Orte; ziemlich verbr. E 


5. Nicandra, Giftbeere. 


N. physaloides, judenkirschenartige G. — ©; bis 1 m. Stgl. 
kantig, ästig. Lb.bl. eifg. od. elliptisch, buchtig eckig: od. -gezähnt. 
Btn. einzeln, blattwinkelständig, überhängend. K. aufgeblasen, 5 kantig. 
Kr. glockig, mit hellblauem Saum und weissem Gd. Stb.f. am Gde. 
verbreitert. Fr. beerig, 4- bis 5fächerig. — VI. — Schutt. 
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6. Solanum, Nachtschatten. 


©, 2] od. halbstrauchig. K. 5- bis 10zähnig od. -teilig, bei der 
Fr.reife meist unverändert. Kr. radfg. od. weit glockig, bei unsern 
Arten aktinomorph. Stb.f. kurz, Stb.b. zu einem Zylinder zusammen- 
neigend, an der Spitze mit 2 Löchern aufspringend. Fr. beerig. 

1. Lb.bl. ungeteilt od. am Gde. mit 1 bis 2 buchtigen Lappen. 

2. Halbstrauchig; Fr. eifg. 

S. dulecamära. Bittersüss. — V; 30 bis 180 em. Gd.achse ästig, 
verholzt. Aeste krautig, liegend od. kletternd. Lb.bl. herzeifg., am 
Gde. oft mit 1 bis 2 tiefbuchtig abgetrennten Lappen. Btn. in end- 
ständigen od. zur Seite gedrängten, langgestielten, rispenähnlichen 
Wickeln. Kr. violett. Fr.stl. keulig verdickt. Fr. rot. Aendert ab: 
var. littoräle, Sigl. und Lb.bl. dicht kurzhaarig. — VI. — Feuchte 
Gebüsche, Ufer; verbr. 

2”, Krautig; Fr. kugelig.” 

8. Pfl. zerstreut- od. dichter anliegend steifhaarig bis kahl. 

S. nigrum, schwarzer N. — ©; bis 50 cm. Stgl. ästig. Lb.bl. 
eifg. od. fast 3eckig, in den Stl. verschmälert, buchtig gezähnt. Btn.std. 
doldenähnliche Wickel. Kr. weiss. Fr. schwarz. Aendert ab: var. 
chlorocärpum, Fr. grün; var. hümile, Fr. hellgrün bis wachsgelb, 
Stgl. und Lb.bl. kahl; var. rübrum, Fr. rot; (die var. werden aus der 
Westschweiz angegeben). — VI bis Herbst. — Wege, Schuttstellen, 
Gartenland; häufig. 

3*. Pfl. dicht kraushaarig bis filzig grauhaarig, moschusähnlich rie- 
chend. Fr. rot od. gelb. 
4. Stgl. und Aeste schwach flügelartig, scharfkantig. 

S. alätum, flügeliger N. — ©; bis + 50 cm. Stgl. und Aeste 
an den hervortretenden Kanten mit stärkeren, zahnartigen, Haare 
tragenden Höckern, aufserdem bald mehr, bald weniger kraus behaart. 
Lb.bl. eirautenfg., buchtig gezähnt. Bl.stl. dichter behaart. Fr. mennig- 
rot. — VI. — T., Wdt. 

4*, Stgl. stumpfkantig, Behaarung dicht, filzig zottig. 

S. villösum, zottiger N. — ©; 7 bis 45 cm. Lb.bl. gestielt, 
breit eig., buchtig gelappt. Fr. orangegelb. — VI. — T., Wat. 

1*. Lb.bl. unterbrochen 1- bis 2fach fiederschnittig. 

5. Gd.achse ästig, Knollen treibend. Lb.bl. unterbrochen fiederschnittig. 

Fr. etwa kirschgross. 

S. tuberösum, knolliger N., Kartoffel. — 2; 50 bis 120 em. Pf. 
angedrückt behaart. Lappen der Lb.bl. abwechselnd sehr klein. End- 
lappen grösser als die schiefherzfgn. Seitenlappen. Btn. in endstän- 
digen Wickeln. - Btn. weiss, violett od. rötlich. Fr. gelbgrün. — 
VII. — Häufige Kulturpfl.; hin und wieder verwildert. 

5”. Knollenlos. Lb.bl. meist doppelt unterbrochen fiederschnittig. Fr. 

apfelgross. 

S. lyecopersicum, Tomate, Liebesapfel. — ©; 60 bis120 cm. Stgl. 
wie Lb.bl. drüsenhaarig, schlaf. Bin. in seitenständigen Wickeln, 
gelb. Fr. gross, saftig, niedergedrückt kugelig, meist mit hervortreten- 
den Wülsten, scharlachrot. — VII. — Verbr. Kulturpfl.; hin und wieder 
auf Schutt verwildert. 
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7. Datüra, Stechapfel. 


D. stramönium, echter St. — ©; bis 1 m. Stgl. aufrecht, gabel- 
ästig, kahl. Lb.bl. gestielt, eifg., grobbuchtig gezähnt. Btn. gross. 
K. langröhrig, nach der Bte. mit Ausnahme des ringfgn. Gds. ab- 
fallend. Kr. gross, trichterfg., mit plötzlich fein zugespitzten Zipfeln, 
weiss. Fr. kapselig, derb stachelig. Sam. braun, netzgrubig punktirt. 
— VI bis IX. — Schutt. 


78. Fam. Scerophulariacäceae, Braunwurzgewächse. 


Fig. 82 bis 85 Linaria vulgaris. Fig. 82 Bte., Fig. 83 Diagramm, 
Fig. 84 Fr. im Längsschnitt und Fig. 85 im Querschnitt. Fig. 86 Bte. 
von Verbascum phlomoides. Fig. 87 Diagramm der Bte. von Verbascum 
nigrum. Fig. 88 Diagramm der Bte. von Veronica chamz&drys. Fig. 89 
Stb.bl. von Digitalis lutea. Fig. 90 Androeceum von Antirrhinum majus. 


©, 21, selten (bei uns niemals) Y. Lpb.bl. ohne Neb.bl., meist 
gegenständig, seltener wechselständig. Btn. seitenständig. K. 5zähnig 
bis 5teilig. Kr. fast immer zygomorph, mit senkrechter Lage der 
Symmetralebene; Oberlippe aus 2 (zuweilen verschmolzenen), Unter- 
lippe aus 3 Zipfeln bestehend. Stb.bl. der Kr. eingefügt, selten 5, 
meist das obere (hintere), seltener auch die beiden untern (vordern) 
fehlschlagend. Fr.kn. oberständig, fast immer 2fächerig (die Fächer 
nach hinten und vorn fallend), mit mittelständigen Sam.trägern. Gr. 1. 
Fr. meist kapselig, 2klappig. Sam. zahlreich, klein. Keimling gerade 
od. schwach gekrümmt, innerhalb des Nährgewebes. 
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i. Stb.bl. 5, alle od. die 3 obern behaart. 1. Verbäseum. 
1*. Stb.bl. 2 od. 4, meist alle mit Stb.b. (zuweilen noch 1 od. 2 unfruchtbare). 
2. 2 fruchtbare Stb.bl. 


3. K. am Gde. mit Vorbl. 6. Gratiola. 
3*. K. ohne Vorbl. 9. Veröniea. 
2*, 4 fruchtbare $tb.bl., 
4. Fr. durch Fehlschlagen einfächerig und einsamig. 14. Tözzia. 


4*. Fr. wenigstens am Gde. 2fächerig, mehr- bis vielsamig. 
5. K. 4zähnig od. 4spaltig. 
6. K. zusammengedrückt aufgeblasen. 16. Aleetorölophus. 
6*. K. röhrig od. glockig, nicht aufgeblasen. 
7. Fr.fächer 1- bis 2samig. Sam. glatt. 13. Melampyrum. 
7*. Fr.fächer mehrsamig. Sam. langgerieft. 
8. Sam. auf der einen Seite 3Iflügelig. Flüge! quergestreift. 
12. Bärtschia. 
8”, Sam. gerippt, Rippen flügellos. 15. Euphräsia. 
5°. K. 5zähnig, 5spaltig od. 5teilig od. 2lippig und die Lippen oft 
unregelmässig eingeschnitten. 
9. Bin.stle. gd.ständig. 7. Limosella. 
9*, Bin.stle. nicht gd.ständig. 
10. Kr. am Gde. mit einem Sporn od. Höcker. 
11. Schlund der Kr. offen. 4. Anarrhinum. 
11”. Schlund der Kr. durch den auf der Mitte der Unterlippe 
vorragenden Gaumen mehr od. weniger geschlossen. 
12. Kr. mit kegelfg. pfriemlichem Sporn. 2. Linäria. 
12*, Kr. mit kurzem, stumpfem Höcker. 3. Antirrhinum. 
‚10°. Kr. ohne Sporn od. Höcker. 
13. Oberlippe der Kr. heilmfg. 17. Pedieuläris. 
13*. Oberlippe der Kr. nicht helmfg. 
14. Lb.bl. gegenständig. 
15. Bin. bräunlich od. violett. Fr.kn. 2fächerig. 
5. Serophuläria. 
15*. Bin. weisslich. Fr.kn. einfächerig. 8. Lindernia. 
14*. Lb.bl. wechselständig. 
16. Bin. gelb, in langen, ährenfgn. Bin.stdn. 10. Digitälis. 
16*. Btn. rot od. rotviolett, in doldentraubigen,, später 
verlängerten Btn.stdn. 1. Erinus. 


1. Verbascum, Königskerze. 


K. 5spaltig od. 5zähnig. Kr. etwas zygomorph, mit 5 etwas 
ungleichen Lappen. Stb.bl. dem Gde. der Kr. eingefügt, die 3 obern 
od. alle 5 bärtig. Fr. eifg. od. kugelig, 2spaltig. Klappen ganz od. 
2spaltig. Sam. zahlreich, klein. (Btn. bei unsern Arten in ährig ge- 
ordneten Sblütigen Trugdolden, aus deren Vorbl.achseln durch wieder- 
holte accessorische Sprossbildung sich Seitenbtn. entwickeln, wodurch 
ein mehr od. weniger dichter, scheinähriger Btn.std. entsteht. Btn.- 
entfaltung von unten nach oben aufsteigend, in jeder einzelnen Trug- 
dolde aber zuerst die Endbte., dann die Seitenbtn., dann die acces- 
sorischen geöffnet.) 
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1. Bin.std. drüsenhaarig. 
V. blattäria, Schabenkraut. — ©; 50 bis 100 cm. Lb.bl. un- 
gleich gezähnt, die untern länglich, vorn breiter, buchtig, in einen 
kurzen Stl. verschmälert, die obern kleiner, länglich eifg., spitz, mit 
etwas herzfgm. Gde., ungestielt, kaum herablaufend. Btn.stle. beim 
Aufblühen meist 1!/,- bis 2mal so lang als ihr Tragbl. und der K. 
Alle Stb.f. violettwollig, Stb.b. der längern Stb.bl. an einer Seite 
etwas herablaufend. N. kopffg. Fr. fast kugelig, — VI. — Weg- 
ränder, Ufer (fehlt W.?, U‘, L., A.). 
1*. Bin.std. ohne Drüsenhaare. 

2. Stb.f. purpurnwollig. 

V. nigrum, schwarze K. — 21; 50 bis 100 cm. Stgl. meist ästig, 
oberwärts scharfkantig, meistin einen endständigen Btn.std. auslaufend, 
seltener noch mehrere seitenständige. Lb.bl. gekerbt, untere lang- 
gestielt, am Gde. fast herzfg., obere eifg. länglich, kaum gestielt. 
Kr.bl. hellgelb, am Gde. blutrot gefleckt. N. halbmondfg. — VIL — 
Hügel, Wegränder; verbr. 

2*, Stb.f. weisswollig. 

&. Lb.bl. mehr od. weniger herablaufend; die 2 längern Stb.f. mit 
herablaufenden Stb.b. 
4. Die 2 längern Stb.f. ungefähr 4mal so lang als ihre kurz herab- 
laufenden Stb.b. 
9. Die 2 längern Stb.f. kahl od. fast kahl. 

V. thäpsus, Thapsus-K. — ©0©; 30 bis 180 cm. Stgl. aufrecht, 
steif, einfach od. mit einzelnen aufrechten Aesten. Lb.bl. länglich 
elliptisch, schwach gekerbt, etwas derb, beiderseits wollig filzig, die 
untern in einen Stl. verschmälert, die mittlern und obern spitz, bis 
zum nächstuntern Lb.bl. herablaufend.. Kr. mittelgross, hellgelb, 
innen etwas dunkler, glänzend. N. kopffg. — VII. — Steinige, un- 
gebaute Orte, lichte Waldplätze; verbr. 

5”, Die 2 längern Stb.f. nur an der Spitze kahl. 

V. montänum, Berg-K. — ©0; 60 bis 175 cm. Lb.bl. nur kurz 
herablaufend, oberseits lockerfilzig, unterseits mit vortretenden Nerven, 
gekerbt, die untern breit elliptisch, die obern eifg., zugespitzt. Btn.stle. 
kürzer als der K. Kr. radfg. Wird auch als Varietät der vor. Art 
aufgefasst. Eine Abart mit grossen, 25 bis 30 mm im Durchmesser 
haltenden Bin. und tiefer herablaufenden, stürker gekerbten Lb.bl. «st 
die var. pseudothapsiförme (WMWdt.). — VI. — Gebirgsgegenden; be- 
sonders Gb., T., W., U. 

4*, Die 2 längern $tb.f. höchstens doppelt so lang als ihre weit- 
herablaufenden Stb.b. 
6. Jedes Lb.bl. bis zum nächst untern herablaufend. 

V. thapsiförme, thapsusartige K. — ©®; 30 bis 180 em. Lb.bl. 
länglich elliptisch, gekerbt, gelblich filzig. Btu.stle. kürzer als der K. 
Kr. radfg., doppelt so gross und heller gelb als bei V. thapsus, sonst 
aber wie diese. — VII. — Steinige, ungebaute Orte, lichte Wald- 
plätze; ziemlich verbr. (fehlt U.). 

6*. Lb.bl. nur kurz od. gar nicht herablaufend. 

V. phlomoides, wildblumenähnliche K. — ®©@; 1 bis 2m. Stgl. 

wie bei V. thapsus. Lb.bl. länglich eifg., gekerbt, die mittlern und 
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_ obern sehr verschieden stark herablaufend. Kr. flach, etwa doppelt 


so gross und blasser als bei V. thapsus. Die 2 längern Stb.f. 1'/,- 
bis 2mal so lang als ihre herablaufenden Stb.b. N. am Gde. herab- 
laufend, spatelfg. — VII. — Wie vor. Art, aber viel seltener; Gb., 
W.2,. Wdt., B., J.,2. 
3”. Lb.bl. und Stb.b. nicht herablaufend. 
7. Stgl. und Aeste scharfkantig. 

V. l1yehnitis, lichtnelkenähnliche K. — ©0®; 60 bis 120 cm. Stgl. 
aufrecht, oberwärts nebst den Aesten scharfkantig, meist zahlreiche, 
rispig gestellte Btn.stde. tragend, ebenso wie die Lb.bl.unterseite staubig 
filzig. Lb.bl. länglich elliptisch, gekerbt, in den Bl.stl. verschmälert, 
obere eilanzettlich, ungestielt. Stb.f. weisswollig. N. kopffg. Kr. mit- 
unter weissblütig. — VI. — Ungebaute Orte, Hügel, Wegränder; verbr. 

7”. Stgl. und Aeste stielrundlich. 

V. pulverulentum, flockige K. — ©; 60 bis 130 em. Untere 
Lb.bl. länglich elliptisch, in den Bl.stl. herablaufend, die übrigen un- 
gestielt, die obern zugespitzt, alle gekerbt, beiderseits dichtfilzig, mit 
aufgelockertem, sich flockig ablösendem Filz. Btn.std. rispig, ab- 
stehend. — VI. — Wie vor. Art; T., Wdt., B., J. 

Bastarde: V. blattaria x lychnitis, V. blattaria x thapsiforme, 
V. lychnitis x montanum, V. lychnitis x nigrum, V. lychnitis x pul- 
verulentum, V. lychnitis x thapsiforme, V. lychnitis x thapsus, V. 
montanum X nigrum, V.nigrum X pulverulentum, V.nigrum X thapsi- 
forme, V. nigrum x thapsus, V. pulverulentum x thapsiforme. 


2. Linäria, Leinkraut. 


Untere Lb.bl. gegenständig od. quirlig od. alle wechselständig. 
Kr.röhre am Gde. gespornt; Gaumen den Schlund meist ganz schlies- 
send, seltener ihn offen lassend. Fr.fächer meist ziemlich gleich gross. 

1. Gaumen der Kr. den Schiund fast vollständig schliessend. 

2. Bin. einzeln in den Achsein von Lb.bl., langgestielt, klein. 

3. Lb.bl. kürzer als ihr Stl. 

L. eymbaläria, beckenblätteriges L. — 2L; 15 bis 50 cm. In 
Mauerritzen wurzelnd. Kahl. Stgl. schwach, sehr ästig, niederliegend 
od. hängend. Lb.bl. meist wechselständig, langgestielt, rundlich, 
herznierenfg., 5lappig, mit stachelspitzigen Lappen, oberseits glänzend, 
unterseits oft rötlich. K.zipfel linealisch lanzettlich, spitz. Sporn 
halb so lang als die Kr., etwas gekrümmt, stumpf. Kr. hellviolett, 
der Gaumen mit 2 gelben Flecken. Sam. mit netzfgn. Leisten be- 
deckt. — VII. — In alten Mauern, an Uferbauten, Kirchen, Brücken 
und Brunnenschächten, Felsen (fehlt Gb., S.). 

3’. Lb.bl. länger als ihr S$tl. 
4. Lb.bl. rundlich eifg., alle am Gde. abgerundet. 

. L. spüria, unechtes L. — ©; 7 bis 30 cm, Stgl. vom Gde. an 
in viele niederliegende Aeste geteilt, wie die Lb.bl. mit Drüsenhaaren 
und langen, weichen Haaren. Untere Lb.bl. gegenständig, die übrigen 
wechselständig. Btn.stle. meist rauhhaarig. K.zipfel eifg. lanzettlich. 
Sporn gebogen. Sam. feingrubig. Kr. gelblichweiss. — VII. — Aecker 
(fehlt T., U.). 
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4*, Lb.bl. eifg., die obern länglich; die untersten am Gde. abgerundet, 
mittlere spiessfg., obere pfeilfg. 

L. elätine, pfeilblätteriges L. — ©; 10 bis 50 cm. Stgl. vom 
Gde. an in niederliegende Aeste geteilt. Drüsenhaarig und mit langen, 
weichen Haaren. Untere Lb.bl. gegenständig, obere wechselständig. 
Btn.stle. länger als ihre Deckbl., meist kahl. K.zipfel lanzettlich. 
Sporn spitz, gerade, etwa so lang als die Kr. Kr. gelblichweiss; 
Oberlippe innen violett; Unterlippe hochgelb. Sam. mit netzfg. vor- 
springenden Leisten. — VII. — Aecker (fehlt Gb., U.). 

2*. Bin. in den Achseln von Hochbl. zu traubigen Bin.stdn. vereinigt. 

5. Bin. blau od. violeit, sehr selten gelb (L. alpina var. flava). 
6. Bin.tragende Stgl. liegend od. aufsteigend. 

L. alpina, Alpen-L. — ©; 8 bis 15 cm. Ganz kahl, blaugrün. 
Stgl. liegend od. aufsteigend. Lb.bl. zu vieren, linealisch länglich, 
am Gde. verschmälert. Btn.std. eifg., kurz. K.zipfel lanzettlich, spitz, 
kürzer als die verkehrteifge., an der Spitze nicht ausgerandete Fr. 
Kr. blau, mit safrangelbem Saume. Sam. flach, mit einem kreisrunden 
Flügel umgeben, kahl. Aendert ab: var. petr&a, sStgl. aufsteigend, 
Lb.bl. und Fr.std. länger (Sporn dünner) (Jura); var. läva, Kr. gelb; 
var. unicolor, Är. blau einfarbig (Granitalp.). — VII. — Geröll der 
Alp. und Voralp., mit den Flüssen herabsteigend. 

6*. Bin.tragende Stgl. aufrecht od. fast aufrecht. 
7. Fr.std. verlängert; Sam. unberandet. 

L. striäta, gestreiftes L. — 2; 30 bis 100 cm. Ganz kahl. 
Lb.bl. schmallanzettlich und linealisch, einnervig od. schwach 3 nervig, 
spitz, die untern quirlig, die obern wechselständig. Btn.std. locker. 
K.zipfel lanzettlich, spitz, kürzer als die Fr. Kr. bläulich od. gelb- 
lichweiss, mit gelbem, selten weissem Gaumen, Oberlippe dunkelviolett 
gestreift. Sam. eifg., 3kantig, eingedrückt punktirt, die Kanten scharf 
und nicht punktirt. — VII. — Aecker, Mauern; selten; unteres Rhone- 
tal und wohl noch da und dort vorübergehend. 

7*. Fr.std. kurz; Sam. flügelig berandet. 

L. arvensis, Acker-L. — ©; 10 bis 30 cm. Kahl, nur der 
Btn.std., K. und Fr. drüsenhaarig, blaugrün. Lb.bl. schmallinealisch, 
die untern zu 4. Btn.stl. kürzer als der K. Btn. sehr klein. K.zipfel 
linealisch, stumpf, schmal hautrandig. Kr. hellblau, mit dunklern 
Streifen, Gaumen weiss, mit feinem, violettem Adernetz; Oberlippe 
aufrecht, flach, mit 2 länglichen, stumpfen Zipfeln. — VI. — Aecker; 
sehr zerstreut und nur vorübergehend. 

5”. Bin. gelb (vergl. L. alpina var. flava). 
S. Untere Lb.bl. gegen- od. quirlständig. 

L. simplex, einfaches L. — ©; 15 bis 30 cm. Kahl bis auf die 
drüsenhaarigen Btn.stle. und K. Lb.bl. linealisch, am Gde. und an 
der Spitze verschmälert. Bitn.std. zuerst kopfig, später verlängert. 
K.zipfel stumpflich, die untern kürzer als die verkehrteifge. Fr. Kr. 
hellgelb, Kr.röhre und Oberlippe fein violett gestreift; Oberlippe an 
den Seiten zurückgebogen. Sam. flach, mit einem breiten Flügel um- 
zogen; in der Mitte knotig raulı. — VI. — Aecker; zerstreut. 

S*. Alle Lb.bl. wechselständig. 
9. Btn.std. und Bin.stl. drüsig behaart. 
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L. vulgaris, gemeines L. — 2L; 30 bis 90 cm. Kahl, nur der 
Btn.std. drüsenhaarig. Stgl. aufrecht, einfach od. ästig, dicht be 
blättert. Lb.bl. lanzettlich bis linealisch, spitz, am Rande zurück- 
gerollt, Snervig, der Mittelnerv oberseits vertieft. Bin.std. dicht. - 
Bin.stl. etwa so lang als der kahle K. Bin. mittelgross. K.zipfel 
lanzettlich, spitz, 3nervig, kürzer als die eifge. Fr. Kr. hellgelb, 
selten fast weiss, der Gaumen safrangelb. Sporn gerade. Sam. flach, 
breit hautrandig, in der Mitte von Höckern rauh. — VII. — Steinige 
Orte, Wege, Felder; verbr. 

9*, Bin.std. und Btn.stl. kahl. 

L. itäliea, italienisches L. — 21; bis 50 em. Aufrecht und meist 
einfach, ganz kahl. Lb.bl. linealisch lanzettlich; der Mittelnerv in 
ein kleines Stachelspitzchen ausgehend, im übrigen der vor. Art sehr 
ähnlich und vielleicht nur eine Spielart derselben. — VI. — Südliche 
Alpentäler; W. 

1*. Gaumen der Kr. den Schlund nicht schliessend. Di 

L. minor, kleines L.. — ©; 7 bis 22 cm. Drüsig behaart; Stgl. 
vom Gde. an ästig, mit am Gde. aufsteigenden Aesten. Lb.bl. ge- 
stielt, stumpf, die untersten gegenständig, länglich lanzettlich, die 
übrigen wechselständig, lanzettlich bis linealisch. Btn. klein, in den 
Achseln von Lb.bl., sehr lockere, traubige Btn.stde. bildend. Btn.stl. 
3- bis 4mal so lang wie der K.; K.zipfel linealisch länglich, stumpf, 
etwas länger als die eifge., drüsenhaarige Fr. Kr. hellviolett, mit blass- 
gelbem Gaumen; Sporn !/, bis !/, so lang wie die Kr. — VI. — Aecker, 
Mauern; verbr. 


3. Antirrhinum, Löwenmaul. 


Untere Lb.bl. gegenständig, obere wechselständig. K.röhre am 
Gde. sackartig erweitert: Unterlippe mit vorgewölbtem, behaartem 
Gaumen den Schlund verschliessend. Fr. schiefeifg., das obere Fach 
mit 1, das untere meist mit 2 mehrzähnigen Löchern aufspringend. 

1. K.zipfel eifg., stumpf, viel kürzer ais die Kr. 

A. mäjus, grosses L. — 2; 30 bis 60 cm. Unterwärts kahl, 
oberwärts drüsig weichhaarig. Stgl. aufrecht od. aufsteigend, beson- 
ders am Gde. ästig. Untere Lb.bl. eilanzettlich, gestielt, obere lan- 
zettlich bis linealisch, spitzlich, fast ungestielt. Kr. gross, kurzgestielt, 
in loekertraubigen Btn.stdn. K.zipfel drüsenhaarig. Kr. purpurn, 
selten weiss, der Gaumen meist mit 2 gelben Flecken. Sam. eifg., 
mit netzfg. vorspringenden Leisten. — VI. — Zierpfl. aus Südeuropa, 
bei uns besonders im westl. Gebiet an alten Mauern eingebürgert. 

1*. K.zipfel linealisch, meist länger als die Kr. 

A. oröntium, Orant-L. — ©; 15 bis 30 cm. Stgl. rauhhaarig, 
oberwärts drüsig, selten fast kahl, aufrecht, einfach od. etwas ästig. 
Lb.bl. lanzettlich bis linealisch, ziemlich kahl, fast ungestielt, die 
untersten länglich verkehrteifg., gestielt. Btn. mittelgross, sehr kurz 
gestielt, entfernt, in lockerährigen Btn.stdn. K.zipfel drüsenhaarig. 
Kr. rosa. Sam. länglich, auf der einen Seite mit einer hervorspringen- 
den Leiste, auf der andern mit einer tiefen, mit gekerbten Rändern 
versehenen Furche. — VI. — Aecker, Brachfelder; nicht überall (fehlt 
Gb. Un Ben). 
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4. Anarrhinum, Lochschlund. 


A. bellidifölium, massliebehenblätteriger L. — 21; 30 bis 60 cm. 
Aufrecht. Gd.ständige Lb.bl. fast rosettig angeordnet, länglich stumpf, 
in den Bl.stl. verschmälert, ungleich sägezähnig. Stgl.bl. wechsel- 
ständig, 5- bis 7schnittig, mit linealischen, ganzrandigen Zipfeln. Btn. 
klein, in traubigen Btn.stdn. K. 5spaltig. Kr. am Gde. mit einem 
kleinen, nach vorn gerichteten Sporn, mit flachem Saume, dessen 
Oberlippe 2-, dessen Unterlippe 3spaltig ist. Fr. kugelig, vielsamig, 
am Scheitel eines jeden Faches sich mit einem Loche öffnend. — 
VI. — Steinige Felder; Wdt. (Peney). 


5. Scrophuläria, Braunwurz. 


K. 5spaltig od. 5teilig. Kr. fast kugelig, schief 2lippig; Ober- 
lippe fast flach, Unterlippe kürzer, die Seitenlappen aufrecht od. ab- 
stehend, der Mittellappen zurückgeschlagen. stb.bl. 4, 2 länger, 
2 kürzer, das 5. in eine drüsige Schuppe (Staminodium) umgewandelt, 
seltener fehlend. Fr. spitz, 2klappig, sich von der Scheidewand lösend. 

1. Bitn.stde. blattwinkelständig. 

S. vernälis, Frühlings-Br. — © ; 30 bis 60 cm. Stgl. und Bl.stl. zottig 
behaart. Lb.bl. herzfg., doppelt gekerbt, weichhaarig. K.zipfel länglich 
spitz, unberandet, an der Spitze zurückgekrümmt. Kr.bl.grünlichgelb. — 
VI. — Sehr selten und wohl nur verschleppt; Fenalet sousGryon bei Bex. 

1*. Bin.std. endständig, länglich, rispig, aus trugdoldigen Einzelbtn.stdn. 
zusammengesetzt. 

2. Lb.bl. ungeteilt, gezähnt od. gekerbt. 

3. Bl.stl. nicht geflügelt. 

S. nodösa, knotige Br. — 21; 50 bis 100 em. Unangenehm rie- 
chend. Gd.achse fleischig, knollig verdickt, ohne gd.ständige Lb.bl. 
Stgl. scharf 4kantig. Lb.bl. länglich eifg., am Gde. verschmälert od. 
fast herzfg., doppelt gesägt. K.zipfel schmal häutig berandet. Kr. 
schmutzigbraun, sehr selten gelbgrün. Staminodium rundlich, quer 
breiter, scharf ausgerandet. — VI. — Feuchte Gebüsche; verbr. 

3*. Bl.stl. breit geflügelt. K.zipfel breit berandet. 
4. Staminodium rundlich nierenfg., kaum ausgerandet. 

S. aquätica, Wasser-Br. — 2|; 60 bis 125 cm. Stgl. aufrecht. 
Lb.bl. herzfg., länglich, abgerundet stumpf, kahl, stumpf gekerbt, am 
Gde. oft mit einem kleinen Bl.chen, beiderseits geöhrt. K.zipfel rund- 
lich, stumpf. — VI. Feuchte Orte, Gräben; W., Wdt., Winterthur. 

4*. Staminodium breiter als lang, oben -+ seicht ausgerandet. 

S. aläta, geflügelte Br. — 2; 60 bis 120 em. Stgl. geflügelt 
4kantig, oft ästig. Lb.bl. länglich eifg., am Gde. verschmälert od. 
abgerundet, meist spitz, scharf gesägt. K.zipfel fast kreisrund. Sta- 
minodium in den Stl. verschmälert. Aendert ab: var. Neesii, untere 
Lb.bl. gekerbt, stumpf, Staminodium meist 3mal breiter als lang, unten 
gestutzt, mit plötzlich abgesetztem St. — VI. — Feuchte Orte, Gräben; 
. das Vorkommen des Typus in der Schweiz ist fraglich (nach Wart- 
mann und Schlatter bei Arbon), die Spielart dagegen ist verbr. 

2*, Lb.bl. 1- bis 2fach fiederschnittig. 

5. Oberlippe der Kr. 3mal kürzer als die Röhre. 
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S. canina, Hunds-Br. — 2; 30 bis 60 cm. Lb.bl. fiederschnittig, 
Abschnitte ungleich- od. eingeschnitten gezähnt. Bitn.std. drüsig, 
Drüsen sitzend. K.zipfel rundlich, stumpf, breit berandet. Kr. violett- 
rot, die seitlichen Zipfel weiss, der unterste weiss berandet. — VIL, 
VUI. — Steinige Orte, Flusskies; stellenweise (fehlt U., S.). 

5*. Oberlippe der Kr. etwas länger als die halbe Röhre. 

S. Höppei, Hoppes Br. — © od. 2; 20 bis 30 cm. Lb.bl. kahl, 
1- od. 2fach ’fiederschnittig, Abschnitte eingeschnitten und gezähnt. 
Btn.std. drüsenhaarig. K.zipfel rundlich, stumpf, breit berandet. Kr. 
violett, weiss berandet. — VII, VIII. — Steinige Orte des Jura, Moleson. 


6. Gratiola, Gottesgnadenkraut. 


6. offieinälis, gebräuchliches G. — 2; 15 bis 30 cm. Kahl. 
Gd.achse kriechend, kurze Ausläufer treibend. Lb.bl. gegenständig, 
ungestielt, lanzettlich, klein gesägt. Btn.stle. blattwinkelständig, 
1blütig, kürzer als ihre Deckbl. K. 5teilig, am Gde. mit 2 Vorbl. 
Kr. 2lippig, mit ungeteilter od. ausgerandeter Oberlippe und 3lappiger 
Unterlippe. Kr.röhre hellgelb, oben braunrötlich, innen bärtig; Saum 
weiss od. rötlichweiss. Stb.bl. 4, die 2 untern aber unfruchtbar. Fr. 
kapselig, 2klappig aufspringend, die Klappen meist 2spaltig. — VII. 
— Sumpfwiesen; ziemlich verbr. 


7. Limosölla, Sumpfkraut. 


L. aquätica, Wasser-S. — ©; 2,5 bis 25 cm. Kahl. Lb.bl. 
langgestielt, in gd.ständiger Rosette, in ihren Achseln Btn. und Aus- 
läufer tragend, die an der Spitze wurzeln und wieder eine Rosette 
bilden, welche Verzweigung sich wiederholen kann. Lb.bl.spreite 
länglich od. linealisch spatelfg., etwas fleischig, in tieferem Wasser an 
den untern od. allen Lb.bl. fehlend. K. ohne Vorbl. K.zipfel eifg., 
spitz, an der Spitze zuletzt auswärts gekrümmt, kürzer als die weisse, 
od. rötlichweisse kurz glockenfge. Kr. Stb.bl. 4; Fr. kapselig, 2klappig 
aufspringend. — VII. — Sumpfige Orte, Ufer; ziemlich selten (fehlt 
Gb., L.). 

8. Lindörnia, Lindernie. 


L. pyxidäria, büchsenfrüchtige L. — ®; 2,5 bis 25 cm. Kahl, 
dunkelgrün. Stgl. 4kantig, besonders am Gde. sehr ästig, niederliegend 
od. aufsteigend. Lb.bl. kreisrundlich bis länglich eifg., ungestielt, 
ganzrandig, 3nervig. Bitn.stle. einzeln, meist länger als das Tragbl. 
K. ohne Vorbl. K.zipfel linealisch lanzettlich, fein gezähnelt, länger 
als die Kr., etwa so lang, wie die längliche Fr. Kr. lilarötlich; 
Oberlippe kurz, 2spaltig, die gelbliche Unterlippe länger, 3spaltig. 


- Stb.bl. 4 Fr. kapselig, 2klappig aufspringend.. — VII. — Ufer; 


Locarno. 
9. Veronica, Ehrenpreis. 
K. durch Fehlschlagen des obern Abschnittes meist 4-, seltener 
5teilig (dann mit kleinerem, oberem Abschnitte). Kr. radfg., mit 
4teiligem Saume; der cbere (hintere) Zipfel meist grösser. Stbl.bl. 2, 
dem Gde. des oberen Kr.zipfels eingefügt. N. ungeteilt. Fr. stumpf 
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‘od. ausgerandet, beiderseits gefurcht, durch Mittelteilung der Fächer 
2klappig, selten durch hinzukommende Teilung in der Richtung der 
Scheidewand 4klappig 
1. Btn. in bl.achselständigen, traubigen Bin.stdn. 
2. K. 4teilig. 
3. Lb.bl. lanzettlich linealisch. 

V. seutelläta, schildfrüchtiger Ehr. 2; 5 bis 30 cm. Dünne 
Ausläufer treibend. Stgl. aufsteigend, a schlaff, am Gde. meist 
ästig. Lb.bl. linealisch bis lanzettlich, spitz, ungestielt, rückwärts 
fein gesägt. Btn.stde. mässig reichblütig, sehr locker. Btn.stle. dünn, 
mehrmals länger als der K. Kr. weisslich mit blassroten od. bläulichen 
Adern. Fr. flach zusammengedrückt, quer breiter, tief ausgerandet, 
unten abgerundet. — VI. — Sumpfwiesen; ziemlich verbr. (fehlt Gb.). 

3”. Lb.bl. lanzettlich länglich, eifg. od. verkehrteifg., gesägt, gekerbt 
od. ganzrandig. 
4. Bitn.std. meist einzeln, 2- bis 4blütig, auf langem Stl. 

V. aphylla, blattloser Ehr. — 2]; + 3 cm. Stgl. sehr kurz und die 
Lb.bl. daher fast rosettig gehäuft. Lb.bl. kurz gestielt, verkehrteifg., 
elliptisch, gekerbt gesägt od. ganzrandig. Btn.std. meist 4blütig. Btun.std. 
aus der obersten Bl.achsel entspringend und daher scheinbar endständig. 
Kr. sattblau, dunkler gestreift. Fr.stl. aufrecht, länger als die verkehrt- 
herzfge. Fr. — VII. — Alp., Voralp. und höhere Juraspitzen. 

4*, Mehrere Btn.stde. od. ein einziger, reichblütiger. 
5. Stgl. und Lb.bl. ganz kahl. nur der Bitn.std. manchmal behaart. 
Wasserpfl. 
6. Lb.bl. ungestielt, halbstgl.umfassend. 

V. anagällis, zierender Ehr. — 21; 20 bis 45 cm. Stgl. aufrecht 
od. aufsteigend, unverzweigt od. ästig, schwach 4kantig. Lb.bl. 
lanzettlich od. länglich lanzettlich, spitz, ungestielt, kleingesägt. 
Btn.stde. reichblütig, zerstreut drüsenhaarig. Btn. blassblau mit 
dunklern Adern. — V. — Gräben, Bäche; verbr. 

6*. Lb.bl. gestielt. 

V. beecabünga, Bachbungen-Ehr. — 2; 30 bis 60 em. Stgl. 
fast stielrund, sonst wie bei V. anagallis. Lb.bl. rundlich- od. läng- 
lich oval, stumpf, in einen kurzen Stl. verschmälert, kleingesägt od. 
fast ganzrandig. Btn.stde. mässig vielblütig, kahl. Kr. himmelblau. 
— V. — Gräben, Bäche; verbr. 

5*. Stgl. und Lb.bl. + behaart. 
7. Stgl. Zreihig behaart. 

V. cham&#drys, Gamander-Ehr. — 9; 10 bis 30 em. Gd. achse 
kriechend. Stgl. aufsteigend, 2zeilig behaart, nach der Bte. sich oft 
niederbeugend, wurzelnd und weiter wachsend. Lb.bl. eifg., unge- 
stielt od. ganz kurzgestielt, zart, runzelig. Btn.stde. gegenständig, 
mässig vielblütig, locker. Fr. kürzer als der K., ausgerandet, be- 
wimpert. Kr. himmelblau mit dunklern Adern, der untere Zipfel 
heller. — IV, V. — Grasplätze, Wegränder; überall. 

7*. Stgl. rundum gleichmässig behaart. 
8. Lb.bl. ungestielt. 

Y. latif6lia, breitblätteriger Ehr. — 291; 30 bis 70 cm. Stgl. auf- 

recht. Lb.bl. herzeifg., die obern lang zugespitzt, eingeschnitten ge- 
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kerbt gesägt. Fr. 3eckig bis fast kreisrund, verkehrtherzfg. Kr. hell- 

blau od. rötlich mit dunklen Streifen. — VI. — Bergwälder; verbr. 
8*. Lb.bl. gestielt. 

9. Lb.bl. langgestielt. 

V. montäna, Berg-Ehr. — 2; 15 bis 25 em. Gd.achse dünn, 
kriechend. Stgl. aufsteigend, schlaff, zerstreut behaart. Lb.bl. eifg. 
(Stle. etwa von der halben Länge der Bl.fläche), zart, runzelig. Btn.- 
stde. meist nur in der Achsel eines Lb.bl. je eines Paares, wenigblütig, 
sehr locker. Kr. bläulichweiss, mit dunklern Adern. — V. — Feuchte 
Wälder (fehlt Gb., T.). 

9*, Lb.bl. kurzgestielt. 

V. offieinälis, gebräuchlicher Ehr. — 2|; 8 bis 20 em. Rauh- 
haarig, oberwärts drüsig. Stgl. kriechend, ästig, erst oben aufgerichtet. 
Lb.bl. verkehrteifg., gekerbt gesägt, derb. Bitn.stde. meist einzeln, 
ziemlich reichblütig, gedrängt. Btn.stle. kurz. Kr. hellblau, mit 
dunklern Adern. Fr. länger als der K., stumpf, drüsenhaarig. — VI. 
— Lichte Waldstellen; überall. 

2”, K. 5teilig, der oberste Zipfel klein. 

10. Die unfruchtbaren Stgl. niedergestreckt, die blühenden aufstrebend. 

V. prosträta, niedergestreckter Ehr. — 9; 7 bis 22cm. Kurz- 
haarig. Lb.bl. linealisch lanzettlich bis lanzettlich, in einen kurzen 
Stl. verschmälert, sparsam grob gezähnt od. ganzrandig, am Rande 
zurückgerollt. Btn.std. etwas kurz. Kr. hellblau, selten rosa.od. weiss. 
Fr. rundlich verkehrteifg., spitz ausgerandet, länger als der K., wie 
dieser kahl. — V. — Grasplätze, Raine; Untereng., W., Dornach, 
Diessenhofen ete. 

10*,. Sämtliche Stgl. aufrecht od. aus bogigem Gde. aufsirebend. 
11. Lb.bl. eifg. od. eilänglich bis lanzettlich, am Gde. fast herzfg., 
ungestielt. 

V. teierium, gamanderartiger Ehr. — 21; 7 bis45 cm. Stgl. etwas 
derb, kurzhaarig od. zottig. Untere Lb.bl. meist kurzgestielt, die obern 
ungestielt, öfter mit herzfgm. Gde., kurzhaarig, ungleich-, öfter fast 
doppelt eingeschnitten gesägt, meist am Rande flach. Bin.stde. 2 bis 
6, verlängert. Btn.stl. kürzer als das Tragbl. Kr. himmelblau. Fr. 
rundlich verkehrteifg., spitz ausgerandet, oberwärts kurzhaarig, kaum 
länger als der K. Aendert ab: var. mäjor, Stgl. meist aufrecht, höher, 
Lb.bl. breiter, am Gde. herzfg. — VI. — Grasplätze, Raine, Wegränder; 
ziemlich verbr. (fehlt U.). h 

11*. Lb.bl. lanzettlich bis linealisch lanzettlich, am Gde. verschmälert. 

V. austriaca, österreichischer Ehr. — 21; 15 bis 50 cm. Stgl. dünn. 
Lb bl. glänzend, dunkelgrün, kurzgestielt, entfernt gesägt, die obersten 
oft ganzrandig. Btn.stde. 1 bis4. Btn.stle. öfter länger als ihre Tragbl. ; 
sonst wie vor. Art. — VI. — Grasplätze; nur bei Brevine, Ct. N. 

1*. Bin. einzeln in den Bl.achseln od. in endständigen, ährigen od. traubigen 

Bin.stdn.; in letzterem Falle oft noch mehrere seitenständige Bin.stde. 

neben dem endständigen. 

12. Kr.röhre walzlich, länger als ihr Querdurchmesser. 

V. spieäta, ähriger Ehr. — 9; 15 bis 35 em. Kurzhaarig od. 
zottig, oberwärts auch drüsig. Stgl. aufsteigend od. aufrecht. Lb.bl. 
gegenständig, länglich oval bis lanzettlich, am Gde. verschmälert 
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od. abgerundet, selten herzfg., gesägt gekerbt, an der Spitze ganz- 
randig, die untern stumpf, die obern spitz. Meist nur ein endständiger, 
traubiger, vielblütiger, dichter Btn.std. Btn.stle. viel kürzer als der 
kurzhaarige od. zottige K. Fr. rundlich verkehrteifg., stumpf, schwach 
ausgerandet. Aendert ab: var. hybrida, untere Lb.bl. eifg., am Gde. 
öfter hersfg. — VI, VII. — Grasplätze, Hügel; hie und da (fehlt L.). 

12*,. Kr.röhre sehr kurz, Kr. daher radfg. od. nahezu radfg. 

13. Stgl.bl. nach oben allmählich in kleine Tragbl. übergehend, in 
deren Achseln die Bin. sitzen. Bin.stle. stets aufrecht od. abstehend. 
14. Die mitilern und obern Lb.bl. fiederspaltig od. handfg. geteilt, 

die untern eifg., ungeteilt. 
15. Die obern Lb.bl. handfg. geteilt. Fr.stl. länger als die Fr. 

V. triphyllos, 3blätteriger Ehr. — ®, seltener ©; 5 bis 15 em. 
Dunkelgrün, oberwärts oft rot überlaufen, drüsig behaart. Stgl. ein- 
fach od. ästig. Untere Lb.bl. gestielt, eifg., eingeschnitten gekerbt, 
obere ungestielt, handfg., 3- bis 5- und selbst 7teilig, mit länglichen 
od. spatelfgn. Abschnitten. Bitn.stl. länger als das Tragbl. und der 
K. Kr. mässig gross, dunkelblau. Fr. rundlich, seicht ausgerandet, 
am Gde. gedunsen, oben zusammengedrückt. Sam. konkavkonvex, 
beckenfg. — III, IV. — Aecker; nicht überall (fehlt T., U., A.). 

15*. Die obern Lb.bl. fiederspaltig. Fr.stle. so lang od. kürzer 
als die Fr. 

V. verna, Frühlings-Ehr. — ©, selten ©; 10 bis 30 cm. Hell- 
grün; kurzhaarig, oberwärts drüsig. Stgl. steif aufrecht, unverzweigt 
od. am Gde. ästig. Untere Lb.bl. gestielt, verkehrteifg., eingeschnitten 
gezähnt, mittlere stl.artig verschmälert, fiederteilig, mit 4 bis 7 linealisch 
länglichen, stumpfen Abschnitten. Btn.std. auch zur Fr.zeit ziemlich 
dicht. Bitn.stle. nur wenig kürzer als der K. Kr. dunkelblau. Fr. 
breiter als lang, seicht stumpfwinkelig ausgerandet. Sam. flach konvex, 
schildfg. — 1V. — Hügel, Grasplätze; Gb., T., W., Wdt., Uri. 

14*. Alle Lb.bl. ungeteilt. 
16. Fr. wenig od. kaum ausgerandet. Bin. in armblütigen, dolden- 
traubigen Bin.stdn. 
17. Bin.std. rauhhaarig od. drüsig zottig. Fr. verkehrteifg., 
ausgerandet. 
18. Lb.bl. verkehrteifg., stumpf. 

V. bellidioides, massliebartiger Ehr. — 2; 5 bis 15 cm. Stgl. 
aufrecht, gleich den Lb.bl. rauhhaarig. Lb.bl. verkehrteifg., stumpf, 
etwas gekerbt, die untern grösser, dicht zusammengestellt, fast rosettig, 
die stgl.ständigen + gegenständig, entfernt. Btn.std. endständig, kurz, 
armblütig, von gegliederten Haaren zottig. Kr. trübblau. Fr. ver- 
kehrteifg. Aendert ab: var. Townsendi, Lb.bl. entschieden gezähnt, 
Stb.b. eh Fr. nach oben verschmälert (W., Bellalp, Riederhorn). 
— VI — Alp. 

18*. Lb.bl. elliptisch, ganzrandig od. gekerbt. 

V. alpina, Alpen-Ehr. — 2]; 5 bis 10 cm. Stgl. meist aufsteigend. 
Unterste Lb.bl. kleiner als die obern, rundlich, nicht rosettig. : Btn.- 
std. endständig, armblütig, von abstehenden, gegliederten, drüsenlosen 
Haaren rauhhaarig. Btn. klein, blau. Fr. länglich verkehrteifg., aus- 
gerandet. — VII. — Alp. und höherer Jura. 
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17*. Bin.std. drüsig flaumig od. von gekräuselten, drüsenlosen 
Haaren flaumig. Fr. oval od. eifg. 
19. Bin.stl. drüsig flaumig. | 


V. frutieulösa, strauchiger Ehr. — 2]; 10 bis 20 cm. Stgl. am 


Gde. holzig, verästelt; Zweige aufsteigend. Lb.bl. länglich, stumpf, 
etwas gekerbt, die untern kleiner. Bin.std. endständig, zur Zeit der 
Bte. + verlängert. Kr. hellrot mit roten Adern. Fr.kn. zur Bte.zeit 
drüsig behaart. Fr. oval, seicht ausgerandet. — VII. — Steinige Orte 
der Alp. und Voralp., besonders auf Kalk; Döle und Reculet im Jura. 

19*. Bin.stle. von gekräuselten, drüsenlosen Haaren flaumig. 

V. früticans, Felsen-Ehr. — 9; 15 bis 20 cm. Stgl. am Gde. 
verästelt; Zweige aufsteigend. Lb.bl. länglich od. elliptisch, etwas 
gekerbt, die untersten kleiner. Btn.std. endständig. Kr. blau. Fr. 
eifg., oberwärts verschmälert, kaum ausgerandet. Fr.kn. zur Bte.zeit 
drüsenlos behaart. — VII. — Alp.; Cret du Miroir im Jura. 

16*. Fr. tief ausgerandet od. verkehriherzfg. Bin.std. reichblütig, 
lockertraubig od. ährig. 
20. Bin.stl. abstehend, doppelt so lang als der K. 

V. acinifölia, thymianblätteriger Ehr. — ©; 8 bis 20 cm. Stgl. 
einfach und aufrecht od. am Gde. verästelt und dann die Zweige auf- 
steigend. Lb.bl. eifg., etwas gekerbt, die blütenständigen lanzettlich, 
ganzrandig. Btn.std. lockertraubig. Kr. blau. Fr. zusammengedrückt, 
ziemlich flach, halbzweispaltig, Lappen kreisrund. Gr. die Ausrandung 
nicht überragend. — IV. — Aecker; selten; T., W., Wdt., B., J., Z. 

20*. Bin.stl. aufrecht. 
21. Lb.bl. kahl. 

V. serpyllifölia, quendelblätteriger Ehr. — 21; 10 bis 20 cm. 
Zerstreut kurzhaarig od. kahl. Stgl. kriechend, verzweigt, oberwärts 
aufsteigend. Lb.bl. undeutlich gekerbt, die untersten rundlich, ge- 
stielt, die oberen eifg. länglich, ungestielt. Tragbl. länglich lanzett- 
lich, ganzrandig. Btn.std. ziemlich reichblütig, mässig locker. Btn.stle. 
etwas länger als der K. Kr. mässig gross, bläulichweiss, dunkler 
geadert. Fr. quer oval, etwas rechtwinkelig ausgerandet, zusammen- 
gedrückt, meist drüsig gewimpert. Sam. flach konvex, schildfg. 
Aendert ab: var. nummularioides, Din.sid. drüsenhaarig, kürzer als 
beim Typus, Lb.bl. rundlich (Alp. und Hochjura). — V. — Triften, 
Weg- und Ackerränder; verbr. 

21*. Lb.bl. stets behaart. 
22. Fr.stl. 2 bis 3mal kürzer als die Fr. 

V. arvensis, Feld-Ehr. — © und ©; 2 bis 15 bis 40 cm. Zerstreut 
behaart, oberwärts drüsig. Stgl. aufrecht, unverzweigt od. ästig. Btn.std. 
zuletzt locker. Lb.bl. herzeifg., kerbig gesägt, 3nervig, die untersten 
gestielt, die Btn.stle. etwa halb so lang als derK. Kr. hellblau. Fr. 
etwa so lang als breit, tief spitzwinkelig ausgerandet. Gr. die Aus- 
randung etwas überragend. Sam. flach konvex, schildfg. — IV, V. — 
Grasplätze, Wegränder; verbr. 

22*, Fr.stle. so lang od. länger als die Fr. 

V. pr&cox, frühblühender Ehr. — ©, selten ©; 5 bis 15 cm. 
Dicht drüsenhaarig, dunkelgrün. Stgl. meist aufrecht. Lb.bl. etwas 
dicklich, oft schmutzigrot überlaufen, alle kurzgestielt, rundlich eifg., 
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grob od. eingeschnitten gekerbt. Tragbl. der Btn. ungestielt, die 
obersten ganzrandig. Btn.stl. länger als das Tragbl. und der K. Kr. 
ziemlich klein, dunkelblau. Fr. oval, länger als breit, gedunsen; 
Fächer etwa 8samig. Sam. konkav konvex, beckenfg. — III, IV. — 
Aecker; T., W., Wdt., J., Z., S. 

13*. Stgl.bl. nach oben wenig verkleinert, in ihren Achseln die Bitn.; 

Btn.stle. nach dem Verblühen zurückgebogen. 

23. Lb.bl. eifg., fast herzfg., gesägt gekerbt. 

24. Fr. netzig geadert, mit stumpfer Bucht. 

V. Tourneförtii, Tourneforts Ehr. — © und ©; 15 bis 40 cm. 
Meist grösser als die folgenden Arten. Stgl. mit 2 Reihen kurzer, 
dichter Flaumhaare und mit langem, abstehenden Zottenhaaren. . Lb.bl. 
eirundlich, zerstreut behaart. K.zipfel länglich, spitz, in stumpfem 
Winkel auseinanderstehend. Kr. gross, himmelblau. Fr.fächer scharf 
gekielt. Sam. beckenfg. — III bis X. — Aecker, Wegränder; fast überall. . 

24*. Fr. aderlos, mit spitzer Bucht. 
25. Haare der Fr. gekräuselt; Lappen der Fr. am Rande zusammen- 
gedrückt, gekielt. 

V. opäca, glanzloser Ehr. — © und ©; 10 bis 25 cm. Trüb- 
grün, etwas ins Graue, glanzlos, weichbehaart. Lb.bl. rundlich bis 
länglich eifg., gekerbt gesägt. K.zipfel fast elliptisch, abgerundet 
stumpf, zur Fr.zeit von einander abstehend, aussen, namentlich am 
Gde., grau behaart. Kr. klein, rein himmelblaw mit weisser Röhre. 
Stb.f. der Mitte der Kr.röhre eingefügt (bei V. polita und agrestis 
dicht über dem untern Rande). Fr. fast doppelt so breit als lang, fast 
rechtwinkelig ausgerandet, meist kurzflaumhaarig mit eingestreuten, 
längern Drüsenhaaren, ihre Fächer 2- bis 7samig; Sam. doppelt so 
gross als bei V. polita. — IV. — Gebaute Orte; selten; Morschach 
(Ct. Schwyz), Cham, Winterthur, Chur; ob überall echt? 

25*. Haare der Fr. abstehend; Lappen der Fr. gedunsen, mit 
undeutlichem Kielrande. 
26. Kr. milchweiss, blaugestreift, der obere Lappen hellblau 
od. rötlich. 

V. agrestis, Acker-Ehr. — © und ©; 10 bis 25 cm. Hellgrün, 
fettglänzend, spärlich behaart. Lb.bl. länglich eifg., am Gde. gestutzt 
od. herzfg. Bin.stle. etwa so lang als das Lb.bl. K.zipfel länglich 
eifg., stumpf, in der Fr. sich nicht mit den Rändern deckend. Fr. 
wenig breiter als lang, spitzwinkelig ausgerandet, am Rande gekielt, 
ihre Fächer 2- bis 6samig. — IV bis X. — Gebaute Orte; verbr.; 
doch weniger häufig als V. polita. 

26*. Kr. blau, sehr selten einfarbig weiss. 

V. polita, glänzender Ehr. — © und ©; 10 bis 25 cm. Hell- 
grün, glänzend. Lb.bl. rundlich eifg., tiefgekerbt gesägt. K.zipfel 
breit eifg., spitzlich, zur Fr.zeit sich mit den Rändern deckend. Fr. 
beträchtlich breiter als lang, ihre Fächer 4- bis 14samig. — III bis 
X. — Gebaute Orte; verbr. 

23”. Wenigstens die untern Lb.bl. herzfg. rundlich und fast 5lappig, 
od. fast halbkreisrund und lappig gekerbt. 

V. hederifölia, epheublätteriger Ehr. — © und ©; 8 bis 30 cm. 
Dunkelgrün, kurzhaarig. Lb.bl. rundlich eifg., am Gde. schwach 
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herzfg., 3- bis 7- (meist 5-) lappig gekerbt. Kr.zipfel herzfg., zuge- 
spitzt, mit den Seitenrändern nach aussen gebogen. Kr. hellblau. 
Fr. fast kegelfg., am Rande eingeschnürt, daher fast 4lappig, kahl. 
— TI. Aecker, Mauern; überall. 


10. Digitalis, Fingerhut. 


K. 5teilig. Kr.röbre oberwärts geneigt, über dem Gde. oft etwas 
verengert; oberster Zipfel (Oberlippe) kurz, breit, ungeteilt od. ausge- 
randet; Mittelzipfel der Unterlippe breiter als die Seitenzipfel, länger 
als sie und als der oberste Zipfel. Stb.bl. 4, 2 länger, 2 kürzer; N. 
2lappig. Fr. eifg., in 2 sich nicht ganz von den S.trägern lösende 
Klappen trennend. Sam. klein. 

1. Kr. 30 bis 45 mm lang, blassgelb, innen hellbraun gezeichnet. 

D. ambigua, blassgelber F. — 21; 50 bis 120 cm. Stgl. aufrecht, 
meist einfach, unterwärts stumpfkantig, mit weichen, krausen Haaren 
besetzt. Lb.bl. hellgrün, schmal- od. breit lanzettlich, ungleich-, fast 
doppelt klein- od. gröber gesägt, +, besonders unierseits auf den 
Adern kurzhaarig, gewimpert, die untersten gestielt, die obern halb- 
stgl.umfassend. ‘Btn. wagrecht abstehend. Btn.stle. nebst der Btn.- 
stds.achse und dem K. drüsenhaarig. K.zipfel lanzettlich, spitz. Kr. 
bauchig glockig, drüsig behaart, Oberlippe sehr stumpf, öfter ausge- 
randet od. gezähnelt; Lappen der Unterlippe 3eckig. Fr. drüsig kurz- 
haarig. — VI. — Steinige, waldige Abhänge; verbr. 

1*. Kr. 20 vis 22 mm lang, zitronengelb, einfarbig. 

D. lutea, gelber F. — 2L; 60 bis 100 cm. Stgl. kahl. Lb.bl. 
länglich lanzettlich, gesägt, nur am Rande gewimpert, die stgl.ständigen 
ungestielt, am Gde. verschmälert. Btn.stl. kahl. Kr. röhrenfg. glockig 
mit kurzen Zipfeln, aussen kahl, innen bärtig. — VI. — Steinige, 
waldige Abhänge (fehlt S.). 

Bastard: D. ambigua x lutea. 


11. Erinus, Leberbalsam. 


E. alpinus, Alpen-L. — 2; 10 bis 20 em. Aufrecht. Stgl. filzig 
behaart, zu mehrern aus der Rosette der gd.ständigen Lb.bl. Stgl.bl. 
wechselständig. Alle Lb.bl. spatelfg., vorne gekerbt gesägt, kahl. 
Btn.std. traubig. K. teilig. Kr. violettrot,  präsentiertellerfg. mit 
ausgebreitetem Saume, dessen 5 Zipfel ausgerandet und ungefähr 
einander gleich sind. Stb.bl.4. Fr. 2klappig aufspringend, die Klappen 
zuletzt 2spaltig. — V, VI. — Alp., Voralp. und Jura; besonders 
auf Kalk. 


12. Bärtschia, Bartschie. 


B. alpina, Alpen-B. — 2; 15 bis 30 cm. Lb.bl. kreuzweise 
gegenständig, halbstgl.umfassend, eifg., stumpf gesägt. Btn.std. end- 
ständig, kurz, durchblättert. K. röhrig glockig, 4spaltig. Kr. dunkel- 
violett, rauhhaarig, 2lippig; Oberlippe helmfg.,. ungeteilt.. Unterlippe 
mit 3, fast gleichgrossen, ungeteilten Lappen. Stb.b. filzig behaart, 
am Gde. kurz stachelspitzig. Aendert ab: var. parviflöra, Bin. viel 
länger als beim Typus. — VI. — Alp., Voralp. und Jura. 
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13. Melampyrum, Wachtelweizen. 


K. röhrenfg., 4zähnig, mit zugespitzten Zähnen. Oberlippe der 
Kr. von der Seite her zusammengedrückt, mit zurückgeschlagenen 
Rändern; Unterlippe mit 2 Höckern. Stb.b. kurzhaarig. Fr. zusammen- 
' gedrückt, eifg., zugespitzt; Fächer 1- bis 2samig. Sam. länglich 
eifg., glatt. 

1. Bitn.std. dicht dachziegelig, 4seitig. 

M. eristätum, kammfgr. W. — ©; 15 bis 30 em. Kurzhaarig. 
Meist abstehend ästig. Lb.bl. lanzettlich bis linealisch lanzettlich, 
rauh. Tragbl. rundlich herzfg., zugespitzt, ungleich kammfg. gesägt, 
gewimpert, grünlichweiss, meist hellpurpurn überlaufen, abwärts ge- 
 krümmt, sich dachziegelig deckend, die untern mit langer, laubiger, 
ganzrandiger Spitze. K.röhre kahl, beiderseits mit einer Haarreihe; 
Zähne kaum halb so lang als die Kr.röhre. Kr. gelblichweiss, purpum . 
überlaufen, die Unterlippe gelb. — VI. — Waldränder, Hügel (fehlt 
GE =U.. lH A.): 

1*. Bin.std. nicht 4seitig. 

2. Bin.std. kegelfg., allseitswendig. 

M. arvense, Acker-W. — ©; 15 bis 30 cm. Kurzhaarig. Meist 
aufrecht ästig. Lb.bl. linealisch lanzettlich bis linealisch, rauh. Btn.std. 
mässig locker. Tragbl. eilanzettlich, fiederspaltig, mit borstlichen 
Zipfeln, die unteren mit laubiger Spitze, die oberen hellpurpurn, 
selten weiss, unterseits 2reihig schwarzpunktirt. K.röhre kurzhaarig, 
Zähne borstenfg. zugespitzt, so lang als die Kr.röhre. Kr. purpurn, 
mit einem weisslichen Ringe, am Gaumen gelb. — VI. — Aecker, 
Hügel. 

2*, Bin.std. einseitswendig. 

3. Obere Tragbl. + blauviolett überlaufen (ausnahmsweise an Schatten- 
formen fast ganz grün). 

M. nemorösum, Hain-W. — ©; 15 bis 60 cm. Kurzhaarig, 
oberwärts zottig. Meist abstehend ästig. Alle Lb.bl. deutlich ge- 
stielt, eifg., bis eilanzettlich, zugespitzt. Tragbl. eilanzettlich, am 
Grde. herzfg., eingeschnitten gezähnt, mit borstenfgn. Zähnen, die obern 
blauviolett, selten purpurn od. weiss. K. wollig zottig, die Zähne 
lanzettlich, etwa halb so lang als die Kr. Kr. goldgelb, vorn orange; 
Röhre rotbraun. — VII. — Waldränder, Hügel; nur ob Vevey, dort 
aber massenhaft. 

3*. Alle Tragbl. grün. 
4. K.zähne mindestens !/, so lang als die Kr., abstehend. 

M. silväticum, Wald-W. — ©; 7 bis 22 cm. Lb.bl. meist glatt. 
Tragbl. ganzrandig od. am Gde. mit ziemlich kurzen Zähnen. Bin. 
aufrecht. K.zähne eifg. lanzettlich, so lang od. länger als die ge- 
krümmte Kr.röhre. Kr. dunkelgelb; Schlund offen, Oberlippe wenig 
zusammengedrückt. — VII. — Bergwälder (fehlt Z., 8.). 

4*, K.zähne höchstens !/, so lang als die Kr., vorgestreckt od. 
(namentlich die obern) zurückgebogen. 

M. pratense, Wiesen-W. — ©; 15 bis 30 em. Kahl od. spär- 
lich kurzhaarig. Stgl. aufrecht, ästig. Lb.bl. lanzettlich od. linealisch 
lanzettlich. Tragbl. flach, lanzettlich, am Gde. jederseits mit einem 
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od. mehreren lanzettlichen Zähnen, grün. Btn. einseitswendig. K.zähne 
linealisch, kürzer als die halbe Kr.röhre. Kr. gelblichweiss, vorne 
dunkler. — VI. — Wälder, Torfmoore; überall. 


14. Tözzia, Tozzie. 


T. alpina, Alpen-T. — 2]; bis 40 em. Gd.achse verkürzt, 
diehtschuppig und durch Fasern verfilzt, daher knollenartig. Stgl. 
reichästig, saftig, vierkantig, an den Kanten etwas kraushaarig. Lb.bl. 
ungestielt, eifg., die untern ganzrandig, die obern mit wenigen, groben 
Sägezähnen od. Kerben versehen. Btn. einzeln in den Winkeln der 
Lb.bl., fein und kurz gestielt. K. glockig, 4- bis 5zähnig. Kr. röhrig 
trichterfg., mit 2lippigem Saume, sattgelb, etwas behaart und mit oft 
blutrot punktirter Unterlippe. Oberlippe 2lappig, flach, Unterlippe 
3lappig. Stb.bl. 4, 2mächtig. Stb.b. frei, am Gde. zugespitzt. Fr. 
kapselig, rundlich, bespitzt, mit derber Schale versehen, fachspaltig 
od. geschlossen bleibend, mit 1 bis 2 Sam. in jedem Fache. — VI. 
— Feuchte Orte der Alp., Voralp. und des Jura. 


15. Euphräsia, Augentrost. 


K. röhrig od. glockenfg., 4spaltig, selten mit einem kleinen, 
5. (oberen) Zipfel. Kr. rachenfg.; Unterlippe 3spaltig, fach. Fr. eifg. 
od. länglich, zusammengedrückt, meist stumpf od. ausgerandet. Sam. 
zahlreich, klein, hängend, schief länglich, längsfurchig. 

1. Zipfel der Unterlippe ungeteilt od. schwach ausgerandet. 

2. Kr. rot. 

E. odontitis, Zahntrost. — ©; 25 bis 50 cm. Kurz rauh- 
haarig. Haare des Stgls. abwärts, der Lb.bl. vorwärts. gerichtet. 
Stgl. aufrecht, meist abstehend od. aufsteigend ästig. Lb.bl. lanzett- 
lich, spitz, am Gde. breiter, entfernt gesägt. Tragbl. länger als die 
Bte. K.zähne 3eckig, spitz. Kr. zottig, schmutzigrosa, am Schlunde 
dunkler, selten weiss; Oberlippe aufrecht, gestutzt; Stb.bl. etwas länger 
als die Oberlippe. Fr. so lang als der K., nicht ausgerandet. Aendert 
ab: var. ser6tina, Lb.bl. am Gde. verschmälert, Tragbl. kürzer als die 
Bte. (VII, IX, Aecker, Wegränder, feuchte Wiesen ete.). — VI. — 
Getreideäcker; verbr. 

2*,. Kr. gelb. 

3. Pfl. mit krausen, drüsenlosen Haaren bekleidet. 

E. lütea, gelber Aug. — ©; 15 bis 50 cm. Kurzhaarig rauh. 
Stgl. aufrecht, meist mit aufsteigenden Aesten. Lb.bl. linealisch 
lanzettlich bis linealisch, die untern undeutlich entfernt gesägt, die 
obern ganzrandig. Tragbl. linealisch, kürzer als die Bte. Kr. zottig, 
bärtig gewimpert. — VII. — Sonnige Hügel; stellenweise (fehlt U. L.). 


3*. Pfl. mit abstehenden, drüsentragenden Haaren bekleidet. 

E. viscösa, klebriger Aug. — ©; bis 35 cm. Stgl. aufrecht, 
abstehend verästelt. Lb.bl. schmal lanzettlich, ganzrandig, spitz. 
Tragbl. länger als die Bte. Kr. blassgelb, kahl. — VII. — Nadel- 
wälder; W. 


EM 
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1*. Zipfel der Unterlippe tief ausgerandet od. 2spaltig. 
4. Tragbl. und K. mit abstehenden Drüsenhaaren. 
5. Kr. 10 bis 15 mm lang; Kr.röhre vor dem Abfallen verlängert. 
6. Stgl. meist schon unter der Mitte ästig. 


E. Rostkoviäna, Rostkovs Aug. — ©; 5 bis 25 em. Meist freudig- 
grün. Stgl. aufrecht, unter der halben Höhe verästelt, mit schräg 
abstehenden Aesten. Lb.bl. eifg., beiderseits meist 5zähnig; Zähne 
stachelspitzig od. haarspitzig. K.zähne lanzettlich, ziemlich tief ge- 
trennt. Kr. weiss od. bläulich, mit violetten Längsstreifen; Oberlippe 
gewölbt, ihre Ränder frühzeitig und breit zurückgeschlagen; Unter- 
lippe mit einem zitronengelben Fleck. — VII. — Wiesen, Triften; überall. 


6*. Stgl. über der Mitte ästig. 
7. Stgl.bl. spitz. 

E. campestris, Feld-Aug. — ©; 5 bis 25 em. Unterscheidet sich 
von der vor. Art im wesentlichen nur durch die auffallend kürzern 
Drüsenhaare, die kürzern Tragbl., durch den schlanken, im obern Teile 
od. wenigstens auch im obern Teile verzweigten Stgl.; vielleicht nur 
eine Spielart der E. Rostkoviana. — VIII. — T., G. 

7°, Stgl.bl. stumpf. 

E. montäna, Berg-Aug. — ©; 5 bis 25 em. Stgl. aufrecht, 
einfach od. (selten) im obern Teil verästelt, oft ziemlich armdrüsig. 
Untere Lb.bl. keilfg. od. keilig eifg., mittlere und obere eifg., alle 
gezähnt, Zähne stumpf. Zähne der Tragbl. zugespitzt. Oberlippe der 
Kr. violett, Unterlippe gelb gefleckt und violett gestreift, Schlund 


gelb. — V bis VI. — Feuchte Triften; Gb., T., W., Wdt., B., Ur., 


Schw., App. 
5*. Kr. 4 bis 10 mm lang; Kr.röhre vor dem Abfallen nicht verlängert. 
8. Obere Stgl.bl., Tragbl. und K. mit zahlreichen, langen, bandfg. 
zusammengedrückten, gegliederten Drüsenhaaren. 


E. hirtella, zottiger Aug. — ®; 3 bis 25 em. Stgl. aufrecht, 
einfach od. doch nur oberwärts verästelt. Untere Stgl.bl. keilig eifg., 
obere eifg. od. fast rundlich, Zähne breit, die der untern und oft 
auch der mittlern Lb.bl. stumpf. Kr.oberlippe 2-, Unterlippe 3lappig; 
Kr. weisslich, violett gestreift, der Schlund gelb. Aendert ab: var. 
subgläbra, drüsige Behaarung geringer. — VII. — Alp.; Gb., T., 
nr. Wdi.; O.. Er. 

8*. Obere Stgl.bl., Tragbl. und K. nur mit zerstreuten Drüsenhaaren. 
9. Kr. 6 bis 10 mm lang, violett od. blau. 

E. brevipiia, kurzhaariger Aug. — ©; 5 bis 35 em. Stgl. auf- 
recht, selten einfach. Lb.bl. gleich dem K. mit kurzgestielten Köpf- 
chendrüsen, grün, unterseits flach od. faltig gestreift; untere Stg.bl. 
gegenständig, keilfg., Zähne stumpf, mittlere und obere Lb.bl. beinahe 
gegenständig, eifg. od. eifg. lanzettlich, mit etwas grannig bespitzten 
Zähnen. Kr.oberlippe 2lappig, Lappen gezähnelt, selten 2lappig, Unter- . 
lippe 3lappig, Lappen ausgerandet. Kr. hellviolett od. blau, Unterlippe 
mit gelbem Fleck und blau und purpurrot gestreift. Fr. am Rande 
lang bewimpert. — VII. — Alp., Voralp., bis in die Ebene; W., T., 
Gb., Z. 
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9”. Kr. 4 bis 6 mm lang, gelb od. gelb mit violetter Oberlippe, 
selten ganz violett od. blau. 

E. drosocälyx, drüsiger Aug. — ©; 1 bis 25 cm. Unterscheidet 
sich von den verschiedenen Formen der E. minima nur durch die 
drüsige Behaarung der Tragbl. und der K.; des weitern pflegt 
E. drosocalyx meist kleiner als E. minima zu sein, die Btn.stde. sind 
dichter und die Btn. heller. (Bastard?). — VIII. — Alp. 

4*, Tragbl. ohne Drüsenhaare. 

10. Obere Stg.bl. schmal, lanzettfg. od. eifg. lanzettlich, am Gde. 
stark keilfg. 

E. salisburg&nsis, Salzburger Aug. — ©; 1 bis 30 cm. Stgl. 
aufrecht, einfach od. im untern Teil verästelt; untere Aeste gegen- 
ständig, obere wechselständig. Untere Stgl.bl. gegenständig, keilfg., 
stumpfzähnig, obere wechselständig, lanzettlich, Zähne grannig bespitzt. 
Kr.oberlippe 2lappig, Lappen zurückgeschlagen, ausgerandet od. ge- 
zähnelt, Unterlippe 2lappig, Lappen ausgerandet. Kr. mitunter weiss- 
lich mit blauer Oberlippe, od. ganz blau, purpurn od. violett. Aendert 
ab: permixta, Lb.bl. sehr breit, scharfzähnig, Pfl. bis 20 em hoch 
(tiefere Gegenden der Alp. an feuchten Standorten); var. minüta, Lb.bl. 
klein, die untern und mittlern stumpf, 1- bis 2zähnig, Pfl. sehr klein, 
einfach; var. macrodönta, Lb.bl. gross, mit sehr langen, abstehender 
Zähnen, Pfl. sehr gross, vrelästig; var. ramosissima, 2- bis 3fach ver- 
xweigte Pfl. — VII. — Alp., Voralp., Jura; geht auch in tiefere 
Gegenden. 

10*. Obere Stgl.bl. höchstens doppelt so lang als breit. 
11. Rücken der Kr. 10 bis 15 mm lang. 
12. Zähne der Tragbl. in eine lange, gekrümmte Granne auslaufend. 
Kr. bläulich. 

E. alpina, Alpen-Aug. — ©; 3 bis 22 cm. Stgl. aufrecht od. 
aufsteigend. Untere Stgl.bl. keilfg., stumpf, stumpfzähnig, mittlere 
und obere keilfg. länglich od. eifg. mit keilfgm. Gde. od. eifg. lanzett- 
lich, Zähne spitz od. stumpflich. Kr.oberlippe 2lappig, Lappen 2zähnig 
zurückgekrümmt, Unterlippe 3lappig, Lappen ausgerandet. Kr.röhre 
zu Ende der Bte.zeit verlängert. Aendert ab: var. vestita, an beiden 
Lb.bl.flächen mit kurzen Härchen dicht besetzt, daher grau erscheinend; 
var. nana, in allen Dimensionen ausserordentlich reduxirt (an hoch- 
alpinen Standorten). — VII. — Zentralalpen, auf Granit; Gb., T., W. 

12”, Zähne der Tragbl. in eine lange, gekrümmte Granne aus- 
laufend. Kr. intensiv gelb. 

E. Christii, Christs Aug. — ©; 3 bis 12 cm. Stgl. aufrecht od. 
aufsteigend. Untere Stgl.bl. keilfg., stumpf und stumpfzähnig, mittlere 
und obere eifg. spitz, am Gde. keilfg., Zähne zugespitzt od. begrannt, 
Grannen dünn, gekrümmt. Bin. etwas kleiner als bei der vor. Art, 
sonst aber nur durch die Btn.farbe verschieden. — VII. — Oberhalb 
Fusio (T.), Pioratal- (T.), Simplon (W.). (Vermutlich ein Bastard 
von E. alpina und minima.) 

12**, Zähne der Tragbl. nicht in eine lange Granne auslaufend, 
nicht gekrümmt; Kr. weisslich, blau od. violett gestreift. 
13. Stgl. 10 bis 40 cm, meist 20 cm hoch. Pfl. der Ebene 
und Täler. 
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E. Kerneri, Kerners Aug. — ©; 10 bis 40 cm. Stgl. aufrecht 
od. aufsteigend, ohne stieldrüsige Behaarung, ziemlich stark verzweigt. 
Untere Stgl.bl. stumpflich keilfg., mittlere und obere eifg. elliptisch, 
spitz, Zähne derselben 3eckig spitz. Zähne der Tragbl. grannig ver- 
längert. Kr.oberlippe 2lappig, Lappen 2lappig, zurückgekrümmt; 
Unterlippe 3lappig, Lappen tief ausgerandet. Kr. ohne Drüsen. — 


VU. — Thurg. 
15°. Stgl. 1 bis 20 cm, meist + 10 cm. Alp.pfl. 
E. versicolor, bunter Aug. — ©; 1 bis 20 cm. Stgl. auf- 


recht od. aufsteigend, selten einfach, drüsenlos. Untere Stgl.bl. läng- 
lich od. eifg. länglich, am Gde. keilfg., gekerbt gesägt, obere breit 
eifg., Zähne stumpf bis spitz. Tragbl. eifg., spitz. Btn.std. dicht. 
Kr.oberlippe 2lappig, Lappen zusammenneigend zurückgekrümmt, tief 
ausgerandet. Unterlippe 3schnittig, Zipfel ausgerandet. — VII. — 
Alp. und Voralp.; B., Gb., Schw. 
1". Rücken der Kr. 2 bis 10 mm lang. 
14. Kr. an gut ausgebildeten Exemplaren 8 bis 10 mm lang. 
15. Lb.bl. kahl od. am Rande mit kurzen Wimpern. Fr.k. 
kaum vergrössert. 

E. strieta, steifer Aug. — ©; 5 bis 75 cm. Stgl. aufrecht, 
meist vom Gde. an ästig, mit sehr langen, aufrechten Aesten, die 
oft vom Gde. an Btn. tragen, mit angedrückten, krausen Haaren. 
Untere Stg.bl. keilfg., stumpflich, stumpfzähnig, mittlere und obere 
eifg. lanzettlich, spitz, Zähne grannig. Kr.oberlippe 2lappig, Lappen 
gezähnt, selten 2lappig, Unterlippe 3lappig, ausgerandet. — VII, 
VII. — Verbr. 

15*. Lb.bl. mit etwas steiflichen, abstehenden Haaren; untere 
Tragbl. am Gde. abgerundet. 

E. tatärica, tatarischer Aug. — ©; + 3 cm. Stgl. steif aufrecht; 
einfach od. unterwärts verästelt. Untere Stgl.bl. keilfg. od. verkehrt- 
eifg., stumpf, stumpflich gezähnt, obere eifg., spitz, zugespitzt gezähnt. 
Tragbl. eifg., die untern breit, am Gde. abgerundet, obere am Gde. 
keilfg., Zähne grannig zugespitzt. Kr. helllila, Oberlippe 2lappig, 
Lappen zurückgekrümmt, gezähnt, Unterlippe 2lappig, Lappen aus- 
gerandet. — VI. — Alp., W., T., Gb. 

15**, Lb. br borstlich behaart 0d. galıl; Tragbl. am Gde. keilfg. 
verschmälert. 

E. pectinäta, kammförmiger Aug. — o: 10 bis 40 cm. Stgl. steif 
aufrecht, meist einfach, mit Kräuselhaaren bekleidet. Untere Stgl.bl. 
keilfg. stumpf, stumpflich gezähnt, obere eifg. spitz, grannig gezähnt. 
Zähne der dachziegelartigen Tragbl. grannenfg. verlängert, gerade. 
Fr.k. merklich vergrössert. Kr.oberlippe 2lappig, Lappen zurück- 
gekrümmt, fast gezähnt, Unterlippe 3lappig, Lappen ausgerandet, 
unterseits behaart. — V. — W.T. 

14*. Kr. an wohlausgebildeten Exemplaren 2 bis 7 mm lang. 
16. Lb.bl. und Tragbl. kahl. 

E. nemorösa, Wald-Aug. — ©; 7 bis 40 cm. Stgl. derb, 
meist verästelt, aufrecht. Untere Stgl.bl. stumpf, stumpfzähnig, 
mittlere und obere eifg. od. eifg. lanzettlich, spitz, mit spitzen, aber 
nicht grannigen Zähnen. Tragbl. scharf gezähnt, abstehend od. sogar 
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zurückgekrümmt. Kr.oberlippe 2lappig, Lappen klein gezähnt, Unter- 
lippe 3lappig, Lappen ausgerandet, aussen behaart. — VII. — G., 
Wat., Jura, B 
16”. Lb.bl. und Tragbl. durchwegs od. selten nur auf den Nerven 

der Unterseite borstlich behaart. 

E. minima, kleinster Aug. — ©; 0,5 bis 25 cm. Stgl. aufrecht, 
einfach od. unterwärts verästelt. Lb.bl. stets stumpf, untere verkehrt- 
eifg. keilfg., obere verkehrteifg. od. eifg., Zähne stumpf od. spitz, nie 
grannig. Tragbl. eifg. od. eifg. länglich, aufrecht abstehend, stumpf 
od. zugespitzt. Kr.oberlippe 1lappig, Lappen ausgerandet od. gezähnt, 
Unterlippe 3lappig, Lappen ausgerandet. Sehr veränderliche Art: 
var. flläva, Kr. ganz gelb; var. pällida, Kr. weiss mit blauvioletter 
Oberlippe, eben solchen Strichen und einem gelben Flecken auf der Unter- 
hppe; var. älba, Kr. weis, var. bicolor, Kr. gelb mit violeiter od. roter 
Oberlippe und Zeichnung der Unterlippe; var. subaristäta, mit spitzern 
Lb.bl.; var. hispidula, Lb.bl. auf der Unterseite mehr od. minder 
dicht mit kurzen, weissen, derben Borsten besetzt; var. Schleicheri, 
Lb.bl. nur am Rande und an der Randpartie der Oberseite mit 


. winzigen Börsichen besetzt. — VII. — Alp. und Jura. 


Bastarde: E. alpina x minima, E. alpina x Rostkoviana, E. 
hirtella x minima, E. hirtella x Rostkoviana, E. minima x Salis- 
burgensis, E. Rostkoviana x Salisburgensis, E. Rostkoviana x stricta, 
E. Salisburgensis x strieta. 


16. Alectorölophus, Klappertopf. 


K. seitlich zusammengedrückt, bauchig aufgeblasen, 4 zähnig, netz- 
aderig. Kr. an der Krümmungsstelle ringfg. abreissend. Oberlippe 
der Kr. von der Seite her zusammengedrückt, beiderseits unter der 
Spitze mit einem Zahn. Stb.b. behaart. Fr. fast kreisrund, flach 
zusammengedrückt; Fächer mehrsamig. Sam. ziemlich gross, flach, 
kreisrund, häutig geflügelt, seitlich angeheftet. 

1. Kr.röhre mässig bis stark aufwärts gebogen, Zahn der Öberlippe 2 mm 
lang, abgestutzt 3eckig. 

2. Zähne der Tragbl. gleich lang, kurz 3eckig, Tragbl. breit rhombisch. 

K. auf der ganzen Oberfläche mit langen, weissen Haaren besetzt. 

3. Kr.röhre stark nach aufwärts gebogen, Zahn der Oberlippe schräg 
aufwärts gerichtet, Unterlippe abstehend, daher der Kr.schlund offen. 

A. Facchinii, Facchinis Kl. — ©; + 30 em. Stgl. stets ein- | 
fach, mit langen Gliedern. Tragbl. breit rhombisch 3eckig, mit bis 
zur Spitze gleichlangen, kurz 3eckigen Zähnen. K. mit weissen |! 
Gliederhaaren dicht besetzt. Kr.röhre stark aufwärtsgekrümmt, Zahn 
der Oberlippe schräg aufwärts gerichtet. Unterlippe abstehend. — 
VII. — Alp.; selten. 

3”. Kr.röhre schwach aufwärts gebogen; Zahn der Oberlippe wag- 
recht abstehend, Unterlippe aufrecht, daher der Kr.schlund ge- 
schlossen. 

4. $tgl. im untern Teile mit langen Gliedern; zwischen der obersten 
Verzweigung und dem Bin.std. ohne Lb.bl.paare. 
A. hirsütus, behaarter Kl. — ©; 30 bis 50 em. Stgl. fast immer 
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ohne schwarze Striche, allseits, besonders im obern Teile, oft fast 
zottig behaart, einfach od. verzweigt. Lb.bl. länglich lanzettlich, 
untere eifg. stumpf, obere in eine mässige Spitze ausgezogen, gekerbt 
gesägt, mit wenig abstehenden Sägezähnen. Tragbl. ziemlich stark 
behaart; die untersten zwei Paare den Lb.bl. gleich, etwas zugespitzt, 
die obern bleich gefärbt, gross, breit 3eckig rhombisch, nicht in eine 
Spitze ausgezogen. K. gross, aufgeblasen. Kr. hellgelb, Zähne der 
Oberlippe violett gefärbt, seltener weiss. Fr. 1 cm im Durchmesser. 
Aendert ab: var. medius, Sam. mit häutigem Rande (auf Wiesen); 
var. subexaltätus, Sam. ohne häutigen Rand (auf Getreidefeldern). — 
VE vi — 

4*, Stgl. im untern Teile mit kürzern Gliedern; zwischen der obersten 
Verzweigung und dem Bin.std. sind 2 und mehr Lb.bl.paare ein- 
geschaltet. 

A. pätulus, offener Kl. — ©; 20 bis 60 cm. Stgl. von der 
Mitte an verzweigt, ohne schwarze Striche, allseits ziemlich dicht be- 
haart. Lb.bl. länglich bis breitlanzettlich, in eine Spitze verschmälert, 
behaart, die untern zur Bte.zeit meist abgestorben, gesägt, Sägezähne 
anliegend, spitz. Tragbl. ziemlich stark behaart, gross, breit 3eckig 
rhombisch, nicht in eine Spitze ausgezogen, mit bis zur Spitze nahezu 
gleich grossen, kurz 3eckigen Zähnen. K. gross, aufgeblasen, beson- 
ders im untern, bauchigen Teile von langen, weissen Haaren zottig. 
Zähne der hellgelben Oberlippe kegelfg. Fr. gross, 1 cm im Durch- 
messer. Sam. mit schmalem, bäutigem Rande. Aendert ab: var. Ker- 
neri, Sigl. niedrig (10 bis 20 cm), fast vom Gde. an verzweigt, Lb.bl. 
linealisch lanzettlich (Gb., am Flimserstein). — VI bis VIII — 

2*, Zähne der Tragbl. ungleich lang, die untern lang pfriemenfg., mit 

grannenartiger Spitze. K. bis auf den rauhen Rand kahl. 

5. Stgl. im untern Teile mit langen Gliedern; zwischen der obersten 
Verzweigung und dem Bin.std. ohne Lb.bl.paare. 

A. lanceolätus, lanzettblätteriger Kl. — ©; 8 bis 15 em. Stgl. 
niedrig, meist unverzweigt, mit schwarzen Strichen, fast kahl. Lb.bl. 
kahl, länglich lanzettlich, etwas in die Spitze ausgezogen, schräg auf- 
wärtsgerichtet, untere fast eifg., stumpf, mit anliegenden, spitzen 
Sägezähnen. Tragbl. kahl, etwas länger als der K. K. gross, auf- 
geblasen, kahl, selten mit dunkeln Flecken. Zähne der OÖberlippe 
2 mm lang, spitz, nach aufwärts gerichtet, violett. Sam. breit, häutig 
berandet. Aendert ab: var. subalpinus, Sigi. höher (15 bis 25 em), 
mit Seitenästen (Alp., W., T., @b., @l., S., Wdt., U... — VI, VII. — 
Alp., Engadin, U. und wohl auch noch anderwärts. 

5*. Stgl. im untern Teile mit kurzen Gliedern, sparrig verzweigt, zwischen 
der obersten Verzweigung und dem Bin.std. sind 3 bis viele Lb.bl.- 
paare eingeschaltet. 

A. angustifölius, schmalblätteriger Kl. — ©; 30 bis 50 cm. Stgl. 
schwarz gestrichelt, kahl. Lpb.bl. kahl, linealisch bis linealisch lanzett- 
lich, in eine lange Spitze ausgezogen, wagrecht abstehend od. oft 
sogar zurückgekrümmt, mit spitzen, entferntstehenden Sägezähnen. 
Tragbl. kahl, schmal 3eckig, in eine lange Spitze ausgezogen, gesägt. 
K. kahl, klein, bedeutend kleiner als bei allen andern Arten. Kr. 
sehr stark aufwärts gebogen, Zähne der Oberlippe 2 mm lang, spitz 
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kegelfg., aufwärts gestreckt, violett. Fr. ?”mm im Durchmesser. Sam. 
klein, häutig berandet. — VIII bis X. — Sonnige Hügel und Triften, 
besonders auf Kalkboden; ziemlich verbr. 


1*. Kr.röhre gerade, Zahn der Oberlippe auf eine kleine Kerbe beschränkt. 
6. Stgl. im obern Teile mit langen Gliedern, zwischen der obersten Ver- 
zweigung und dem Bin.std. ohne Lb.bi.paare. Lb.bl. länglich lanzettlich. 

A. minor, kleiner Kl. — ©; 15 bis 50 em. Stgl. mit schwachen, 
herablaufenden Haarstreifen, einfarbig grün, einfach od. verzweigt. Stgl.- 
glieder bedeutend länger als die Lb.bl. Lb.bl. mit stumpfen, anliegen- 
den Kerbzähnen. Tragbl. kahl, mit am Gde. der Tragbl. langen, gegen 
die Spitze allmählich kürzer werdenden, zugespitzten, aber nicht gran- 
nigen Zähnen. K. mit Ausnahme des schwach rauhhaarigen Randes 
kahl. Kr.röhbre gerade, auch nach der Bte. kurz bleibend und im K. 
verborgen. Kr.oberlippe mit 2 kleinen, rundlichen, gelben Lappen, 
welche die Zähne der vor. Arten ersetzen. Fr. 7” mm im Durch- 
messer. Sam. mit breitem, häutigem Rande. Aendert ab: var. vittu- 
lätus, Lappen der Oberlippe violett. — V, VI. — Feuchte Triften; verbr. 


6*. Stgl. im untern Teile mit oft kurzen Gliedern. Zwischen der obersten 
Verzweigung und dem Btn.std. sind 2 od. mehr Lb.bl.paare eingeschaltet. 
Lb.bl. linealisch lanzettlich. 

A. stenophyllus, schmalblätteriger Kr. — ©; 10 bis 50 cm. Stgl. 
mit herablaufenden Haarstreifen, stets verzweigt, Seitenäste bogig auf- 
steigend, den Hauptstgl. an Länge fast erreichend. Lb.bl. mit an- 
liegenden Zähnen. Tragbl. kahl, Zähne nicht grannig. K. noch kleiner 
als bei minor, mit Ausnahme des schwach rauhhaarigen Randes kahl. 
Kr.röhre wie bei der vor. Art, an der Spitze der Oberlippe zwei kleine 
rundliche, gelbliche od. violette Lappen. Fr. 6 mm im Durchmesser. 
Sam. mit breitem, häutigem Rande. — VII, VIII — Alp. 


17. Pediculäris, Läusekraut. 


K. bauchig, vorn, oft auch hinten, tief gespalten, 2- bis 5zähnig, 
der obere Zahn kleiner, öfter fehlend. Unterlippe der Kr. oberseits 
mit 2 hervortretenden Leisten. Stb.b. ohne Stacheln. Fr. mit mehr- 
samigen Fächern, bei unsern Arten schiefeifg. Sam. wenig zahlreich, 
gross, Skantig eifg., runzelig. 

1. Stgi.bl. zu 3 bis 4 quirlig. 

P. vertieilläta, quirliges L. — 2; 5 bis 12 cm. Stgl. einzeln 
od. mehrere, unverzweigt. Lb.bl. tief fiederspaltig, Fiedern eifg. läng- 
lich, stumpf, ungleich gezähnt. Tragbl. und Btn. gleich den Lb.bl. 
quirlig. K. aufgeblasen, rauhhaarig, an der Spitze gespalten, Zähne 
sehr kurz. Öberlippe der purpurnen (sehr selten weissen) Kr. fast 
gerade, zahnlos, kahl. — VII. — Alp. 


1*. Stgl.bl. wechselständig od. fehlend. 
2. Kr. rot, selten weiss. 
3. Oberlippe der Kr. in einen deutlichen kürzern od. längern, zahnlosen 
Schnabel vorgezogen. 
4. Schnabel ziemlich kurz, kegelfg. 
P. syroflexa, kreisblütiges L. — 9; bis 25 cm. Stgl. und Lb.bl. 
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weichhaarig. Lb.bl. fiederschnittig, Abschnitte fiederspaltig, Zipfel 
gezähnt. Obere Tragbl. 3spaltig, Zipfel fiederspaltig. K. glockig, 
bis über die Mitte 5spaltig, dichtflaumig, Zipfel blattartig, fieder- 
spaltig. Längere Stb.f. über der Mitte bärtig zoitig. — VII. — Alp.; 
se 
4*. Schnabel verlängert, linealisch. 
5. Bin.std. zuletzt verlängert. 

P. incarnäta, fleischrotes L. — 2%; 15 bis 45 cm. Lpb.bl. doppelt 
fiederspaltig und kleingesägt. K. röhrig glockig, wollig, 5spaltig, 
Zipfel lanzettlich pfriemlich, spitz, ganzrandig, gerade, die längern 
ungefähr so lang als die K.röhre. Die obern Tragbl. 3spaltig, ganz- 
randig. Oberlippe der Kr. an der Spitze des Schnabels abgeschnitten 
und ausgerandet. Stb.f. kahl. — VII. — Alp.; Gb., W. 


5*. Bin.std. kurz od. fast kopfig. 

6. K. nebst dem obern Teil des Stgls. mit rötlichen, langen 
Haaren gleichfg. bekleidet. 
P. asplenifölia, streifenfarnblätteriges L. — 21; 3 bis 10 cm. 
Lb.bl. tief fiederspaltig, Zipfel doppelt gezähnt. K. länglich glockig, 
Zipfel oberwärts blattartig, gekerbt, an der Spitze hakig, 3mal kürzer 
als die K.röhre. Schnabel der Kr.oberlippe an der Spitze abgeschnitten 

und ausgerandet. Stb.f. kahl. — VII. — Gb. (Samnaun). 


6*. K. kahl od. + kurz flaumhaarig. 
7. Kr.unterlippe am Rande dicht gewimpert. 

P. Jacquini, Jacquins L. — 2L; 8 bis 12 em. Stgl. aufstrebend. 
Lb.bl. tief doppelt fiederspaltig, Zipfel gezähnt. K. länglich glockig, 
Zipfel oberwärts blattartig, ungleich gekerbt, an der Spitze zurück- 
gekrümmt, 3mal kürzer als die K.röhre. Schnabel der Kr.oberlippe 
an der Spitze abgeschnitten und ausgerandet. Die längern Stb.f. an 
der Spitze zerstreut behaart. — VII. — Gb. (Samnaun). 


. 7”. Kr.unterlippe kahl. 

P. c»spitösa, rasiges L. — 9%: 5 bis 15 em. Stgl. gestreckt, 
aufstrebend. Lb.bl. tief fiederspaltig, Zipfel doppelt gezähnt. K. röhrig, 
nach dem Gde. verjüngt, Zipfel oberwärts blattartig, ungleich gekerbt, 
am Gde. hakig, 3mal kürzer als die K.röhre. Schnabel der Kr.ober- 
lippe an der Spitze abgeschnitten und ausgerandet. Die längern Stb.f. 
über der Mitte bärtig. — VII. — Alp. 

3”. Oberlippe der Kr. schnabel- und zahnlos od. mit kurzem, auf beiden 
Seiten an der Ecke mit einem spitzen Zahn versehenem Schnabel. 
8. Oberlippe der Kr. weder mit Schnabel noch mit Zähnen. 

P. reeutita, gestutztes L. — 2; 30 bis 40 cm. Lb.bl. tief fieder- 
spaltig, Zipfel lanzettlich, fiederspaltig, gezähnt und gezähnelt. Tragbl. 
lanzettlich, ungeteilt und 3spaltig, kürzer als die Btn., die untern 
fiederspaltig, verlängert. K. glockig, kahl, fast halb 5spaltig, Zähne 
ungleich, lanzettlich, spitz. — VII. — Alp. 

8*. Oberlippe der Kr. mit kurzem, zu beiden Seiten an der Ecke in 
einen Zahn vorgezogenem Schnabel. 
9. K. ungleich 5zähnig. 

P. silvätiea, Wald-L. — ©®© und ©; 10 bis 20 cm. Stgl. meh- 

rere, unverzweigt, der mittlere fast vom Gde. an Btn. tragend. K. 
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ungleich 5zähnig, mit eingeschnitten gezähnten Abschnitten, am Rande 
zottig. Kr. rosenrot, selten weiss; Oberlippe vorn jederseits mit einem 


spitzen Zahne. — V, VI. — Sümpfe, besonders der Berge; nicht 


häufig (fehlt Gb., T., W. S.). 
9*, K. 2spaltig. 

P. palüstris, Sumpf-L. — ©©; 15 bis 90 cm. Stgl. meist ein- 
zeln, steif aufrecht (in der Regel über 20 em hoch), ästig. K. 2spaltig, 
mit blattartigen, krausgezähnten, am Rande kahlen Lappen. Kr. hell- 
purpurn, Oberlippe dunkler und in einen kurzen Schnabel verlängert, 
jederseits mit einem pfriemlichen Zahne. — V. — Sumpfwiesen; 
verbr. 

2*,. Kr. gelb. 

10. Oberlippe der Kr. langgeschnabelt. 
11. K.zipfel blattartig, eingeschnitten gezähnt. 

P. tuberösa, knolliges L. — 2L; 10 bis 15 em. Gd.achse kurz, 
fast knollig. Lb.bl. tief doppeltfiederspaltig, Zipfel gezähnt. Obere 
Tragbl. 3spaltig, Zipfel eingeschnitten gezähnt. K. glockig, bis zur 
Mitte 5spaltig. Längere Stb.f. oberwärts bärtig zottig. — VII. — 
Alp.; mehr im östl. Gebiet; Saleve. 

11*. K.zipfel lanzeitlich, ganzrandig od. etwas kraus gezähnelt. 

P. 'Barrelierii, Barreliers L. — 9; 15 bis 20 em. Lb.bl. tief 
doppeltfiederspaltig, Zipfel gezähnt. Obere Tragbl. fiederig 3- bis 
5spaltig, die seitenständigen Zipfel ganzrandig. K. schmal glockig, 
bis zur Mitte 5spaltig, kahl. Längere Stb.f. oberwärts bärtig zottig. 
— VI. — Alp.; W., Wädt., B., ©. (westl. Gebiet). 

10*. Oberlippe der Kr. schnabellos. 
12. Zipfel der Lb.bl. tief fiederspaltig. 

P. foliösa, beblättertes L. — 2; 15 bis 50 cm. Lb.bl. nebst 
den untern Tragbl. gefiedert; Zipfel 2. Ordnung linealisch lanzettlich, 
eingeschnitten stachelspitzig gesägt. Obere Tragbl. lanzettlich, fieder- 
spaltig gesägt. K. glockig, ungeteilt, auf den Kanten zottig, 5zähnig, 
Zähne viel kürzer als die Röhre, aus 3eckigem Gde. zugespitzt, der 
hintere Zahn länger. Kr.oberlippe filzig zottig. Alle Stb.f. an der 
Spitze dicht bärtig. Kr. rein schwefelgelb. Aendert ab: var. gla- 
briüscula, Kr.oberhppe ziemlich kahl (Jura). — VI. — Alp. und Jura. 


12*, Zipfel der Lb.bl. oval, doppelt gekerbt. 


P. Oederi, Oeders L. — I: 4 bis 10 cm. Stgl. am Gde. knollig 


verdickt. Lb.bl. gefiedert. Tragbl. länglich, fiederspaltig gekerbt, 
die obern fast ganzrandig, ein wenig länger als der K. K. röhrig 
glockig, nebst den Tragbl. zottig, 5zähnig, Zähne ungleich, lanzett- 
lich, an der Spitze zurückgekrümmt, etwas gekerbt. Oberlippe der 
Kr. kahl. Kr. zitronengelb, mit einem scharlachroten od. schwarz- 
purpurnen Flecken unter der Spitze der Oberlippe. — VII. — Alp.; 
ganze nördl. Kette von St. G. bis Wdt. (fehlt den Zentralalp.). 


Bastarde: P. asplenifolia x Jaequini, P. csspitosa x incarnata, 
P. ezspitosa x tuberosa, P. gyroflexa x tuberosa, P. Jacquini x tube- 
rosa, P. incarnata x recutita, P. incarnata x tuberosa, P. recutita x 
tuberosa. 


n\ 
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9. Fam. Orobanchäceae, Sommerwurzgewächse. 


© od. 21 Schmarotzerpfl. ohne Bl.grün., nur mit Schuppenbl. 
K. verwachsen- od. getrenntblätterig. Kr. verwachsenblätterig, zygo- 
morph, 2lippig. 2 lange und 2 kurze Stb.bl., das fünfte fehlend od. 
mehr od. weniger ausgebildet. Fr.kn. ober- od. unterständig, ein- 
fächerig, mit 2 od. 4 wandständigen S.trägern, am Gde. mit einem 
Diskus umgeben. Sam. zahlreich. 


1. Lb.bl. schuppenfg., gegenständig. 1. Lathr#a. 
1*. Lb.bl. schuppenfg., wechselständig. 2. Orobänche. 


1. Lathr&a, Schuppenwurz. 


L. squamäria, Schuppenwurz. — 2|; 7 bis 22 cm. Nur wenig . 
und in manchen Jahren gar nicht über den Boden hervorragend. 
Rötlichweiss; die Btn. purpurn überlaufen. Lb.bl. fehlend. Niederbl. 
fleischig, mit zurückgeschlagenen Rändern, von Höhlungen durch- 
zogen. Btn.std. traubig, einseitswendig, reichblütig; Tragbl. 2reihig. 
. Vorbl. fehlend. K. glockenfg., 4spaltig; K.zipfel eifg., spitzlich, fast 
so lang als die Kr. Kr. sich ganz ablösend; Oberlippe ungeteilt, 
Unterlippe kürzer, 3lappig. Stb.b. behaart. Fr. oben 2klappig auf- 
springend. S.träger breit, auf der Mitte der Klappen sehr genähert, 
fast zusammenfliessend.. Sam. zahlreich, klein. — IV. — Auf 
Baumw., namentlich Corylus, Populus und Almus schmarotzend; hie 
und da (fehlt Gb.). 


2. Orobänche, Sommerwurz. 


Btn. mit od. ohne Vorbl. K. (durch Fehlschlagen des obersten 
Bl. und paarweise Verwachsung der seitlichen) anscheinend 2 blätterig, 
die Hälften gespalten. Kr. lange bleibend, zuletzt ringfg. über dem 
Gde. abreissend. Fr. kapselig, die Klappen am Gde. und an der 
Spitze verbunden bleibend. 

1. K. 4- bis 5 zähnig. 

2. K. 4 zähnig. 

0. ramösa, ästige S. — ©; 15 bis 25 cm. Stgl. aufrecht, ästig. 
Btn.stde. ährig, vielblütig, locker. Btn. klein, mit 2 seitlichen Vorbl. 
K.zähie aus eifgm. Gde. pfriemlich. Kr. röhrig trichterfg., über 
dem Fr.kn. stark zusammengeschnürt, etwas vorwärtsgebogen, auf 
dem Rücken oberwärts stark gewölbt. Stb.f. unter der Einschnü- 
rung der Kr.röhre eingefügt, unten behaart. Stb.b. und Gr. kahl. 
Kr. gelblich, vorn blauviolett überlaufen. — VIII. — Auf Tabak 
und Hanf. 

2*, K. 5zähnig, der fünfte Zahn sehr klein. 

3. Stb.b. gegen den Gd. zu wollig behaart. 

0. arenäria, Sand-S. — ©®; 15 bis 45 cm. Stgl. meist ein- 
fach, drüsig kurzhaarig. Btn.std. ziemlich dicht und vielblütig. K.zähne 
lanzettlich, pfriemenfg. Kr. hellblauviolett, am Gde. weiss, von der 
Einschnürung an ziemlich stark erweitert, fast gerade; Abschnitte der 
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Lippen am Rande öfter Umgerollt. N. hellgeib. — v1. — Auf Arte- 
misia campestris; Gb., W., Wdt. 


3*. Stb.b. kahl ad. aharwärtt sparsam behaart. 

0. purpürea, bläuliche S. — ©®; 15 bis 30 em. Stgl. einfach, 
besonders oberwärts drüsig kurzhaarig. Bin.std. 10- bis 20 blütig,, 
etwas locker. K.zähne lanzettlich, spitz od. zugespitzt, etwa halb so 
lang als die Kr.röhre. Kr. röhrenfe. ‚in der Mitte verengert, dann 
allmählich erweitert, schon über dem Fr.kn. vorwärts gekrümmt, meist 
lila, dunkler geadert, am Gde. weiss. Oberlippe 2lappig; Abschnitte 
der Lippen flach, fast ganzrandig, innerseits zottig. — VI. — Auf 
Achillea millefolium: nicht häufig (fehlt U. A: 

1* K. 2blätterig, die beiden Hälften vorn manchmal mit einander ver- 
wachsen. 

4. N. gelb, manchmal mit purpurbraunem Rande umzogen od. beim Ab- 

blühen sich bräunend. 
5. Kr. aussen gelb und gegen den Saum zu purpurn überlaufen, innen 
glänzend trübblutrot (sehr selten ganz gelb). 

0. gräeilis, schlanke S. — 9; bis 30 cm. K. 2blätterig, von 
einem einzigen Tragbl. gestützt. K.hälften mehrnervig, ziemlich 
gleichfg. 2spaltig, länger als die Kr.röhre. Kr. glockig, vorn am Gde. 
kropfig bauchig, auf dem Rücken gekrümmt. Kr.lippen ungleich ge- 
zähnelt, drüsig fransig, die obere helmartig, ungeteilt od. etwas aus- 
gserandet, mit abstehenden Seiten, Zipfel der Unterlippe fast gleich. 
Stb.f. dem Gde. der Kr. eingefügt, dicht behaart, oberwärts nebst 
dem Gr. drüsenhaarig. N.scheibe sammetartig, erhaben berandet. — 
VI. — Auf Lotus, Hippocrepis, Genista ete.; Gb., W., Wdt., J., Z. 


5*. Kr. innen nicht glänzend trübblutrot. 
6. Stb.f. am Gde. kahl, nur oben drüsig behaart. 

0. räpum genistae, Ginsterwürger. — © bis ©; 20 bis 40 cm. 
Stgl. aufrecht, unverästelt, unten spärlich, oben dichter drüsig kurz- 
haarig. Bitn.std. ährig. Btn. ohne Vorbl. K.hälften mehrnervig, 
2spaltig od. ungeteilt. NRückenlinie der Kr. bogig gekrümmt; Kr. 
weitröhrig, über der Einfügung der Stb.bl. etwas bauchig erweitert, 
bräunlichgelb, widerlich riechend; Lippen wellig, schwach gezähnelt; 
Oberlippe ausgerandet; Mittelzipfel der Unterlippe doppelt so gross 
als die seitlichen. Stb.bl. fast am Gde. eingefügt, unten kahl, oben 
(ebenso wie der Gr.) behaart. N.scheibe sammetartig, mit rotem, 
nicht schwieligem Rande. — V. — Auf Sarothamnus scoparius 
schmarotzend; im T. 

6*. Stb.f. am Gde. + dicht behaart. 
7”. Kr.röhre schlank, vor dem Saume etwas eingeschnürt, gegen 
den Gd. zu am: weitesten. 

0. heder®, Epheu-S. — 2L; 20 bis 30 cm. Stgl. violett über- 
laufen. K.hälften elliptisch eifg., plötzlich in 1 od. 2 pfriemliche, fäd- 
liche Spitzen zusammengezogen. Kr. aussen kahl, hellgelb, rötlich 
geadert, nach der Oberlippe hin oft violett, mit geradem Rücken; 
Oberlippe mit hellen Drüsenhaaren besetzt. Zipfel der Unterlippe 
spitz, abstehend, der mittlere länger. N. gelb. — VI. — Auf Epheu; 
T., Wat., N., Bas., Schaffh.? 
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7* Kr.röhre gegen den Saum zu erweitert, meist oberhalb der 
Mitte am breitesten. 

8. Kr.röhre auf dem Rücken gerade, erst gegen den Saum 
vorwärtsgekrümmt. 

0. lütea, gelbe Ss. — ©0®; 30 bis 45 em. Bitn.std. vielblütig, 
etwas dicht. K.hälften eifg., pfriemenfe. zugespitzt, ungeteilt od. un- 
gleich 2spaltig. Kr. gelb, rotbraun überlaufen; Oberlippe helmfg., 
abschüssig, 2lappig, mit abstehenden Lappen. Abschnitte der Unter- 
lippe eifg., ziemlich gleich. Stb.f. in der Krümmung der Kr. ein- 
gefügt, bis zur Mitte dicht zottig. Gr. kahl. N. sammetartig, dunkel- 
gelb. — VII. — Auf Medicago sativa und falcata, Melilotus; selten 
Gb., Bas., Schaffh., St. G. 

8*, Kr.röhre auf dem Rücken vom Gde. bis zum Saum ziemlich 
gleichmässig gekrümmt. 
9. Btn.std. reich- und dichtblütig, nur die untersten Btn. manch- . 
mal locker gestellt. Stgl. stets reichlich beschuppt. 
10. Kr.oberlippe undeutlich- od. gar nicht ausgerandet. 

0. mäjor, grosse S. — @ ©; 20 bis 70cm. Stgl. kräftig. K.hälften 
2spaltig, schwachnervig, der hintere Zipfel wenig länger als die über 
der Einfügung der Stb.bl. nicht erweiterte Kr.röhre. Kr. rosenrot, 
später etwas gelblich; Abschnitte der Unterlippe ungleich gezähnelt, 
fast kahl. Stb.f. unten dicht behaart, oben drüsenhaarig. — VI. — 
Auf Centaurea scabiosa; selten; Chur "und Ponte in Gb., Martinsberg 
W., Rochefort, Schwarzenmatt Ct. Bern, Morschach Ct. "Schaffh. 

10*. Kr.oberlippe tief ausgerandet. 

11. Stb.f. unten dicht behaart, oben zerstreut drüsen- 
haarig. Auf Laserpitium Siler. 

0. laserpitii, Laserkraut S. — ©; bis60 cm. Stgl. sehr kräftig, 
am Gde. keulig verdickt. K.hälften frei od. vorn etwas vereinigt, aus 
breitem Gde. 2spaltig, drüsig gewimpert, so lang als die Kr.röhre. 
Kr. bräunlichviolett, unterwärts heller, mit gelbköpfigen Drüsenhaaren. 
Kr.röhre walzlich glockig, unterhalb ihrer Mitte verengert; Oberlippe 
mit abgerundeten Lappen,. Unterlippe mit eifgn., gestutzten, stachel- 
spitzigen Lappen, deren mittlerer grösser ist als die seitlichen. N. 
sammetartig, zitronengelb. — VI. — Jura (Wdt., N.), Saleve, 
Schwarzenmatt Ct. Bern. 

11*. Stb.f. unten behaart, oben fast kahl od. sehr spär- 
lich drüsenhaarig. Auf Peucedanum- und Libanotis- 
arten. 

0. alsätiea, elsässische S. — © ©; bis55cm. Pfl. in allen Teilen 
schwächer und kleiner als vor. Art. Stgl. mässig dick, unten stark 
verdickt, in der Mitte spärlich, oben reichlich mit Schuppenbl. besetzt. 
Btn.std. kurz. K.hälften 2spaltig, Zipfel (3nervig) kürzer als die über 
der Einfügung der Stb.bl. vorn bauchige, stark vorwärtsgekrümmte 
Kr.röhre. Kr. hellgelb bis braunviolett; Oberlippe seicht 2lappig. 
— VI — Saleve, N., Orbe, Zofingen, Wülflingen, Schaffh., Immen- 
berg Ct. Thurg. 

9*, Bin.std. reichblütig, aber nur anfangs dichtblütig, später 
verlängert und lockerblütig. Stgl. nur unten reichlich be- 
schuppt. 
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12. Kr.oberlippe mit am Rande fast kahlen, zuletzt zurück- 
geschlagenen Zipfeln. 

0. fläva, gelbe Ss — O0; + 30 em. K.hälften einnervig od. 
schwach 3nervig, ungeteilt od. vorn mit einem Zahn versehen, halb 
so lang als die Kr.röhre. Kr. röhrig glockig, auf dem Rücken ge- 
krümmt, die Lippen gezähnt, Oberlippe 2lappig. Stb.bl. fast in der 
Mitte der 'Kr.röhre eingefügt, vom Gde. bis über die Mitte dicht be- 
haart. Gr. kahl.. N. warzig narbig. — VI. — Auf Petasites offhici- 
nalis, albus und niveus; Gb., T., W., Wdt., B., O., U., A. 


12*, Kr.oberlippe mit am Rande drüsenhaarigen, vorge- 
streckten od. abstehenden Zipfeln. 
13. Lappen der Kr.oberlippe abstehend. 

0. lucörum, Hain-S. — ©O; bis 30 cm. K.hälften 2nervig, 
ungleich 2spaltig, so lang als die Kr.röhre. Kr. röhrig glockig, auf 
dem Rücken gekrümmt, Lippen fein drüsig gewimpert, die obere 
2lappig. Stb.bl. nahe am Gde. der Kr. eingefügt; Stb.f. vom Gde. 
bis über die Mitte dicht behaart. Gr. kahl. N. hellgelb und satter 
bis zum Braunroten. — VII. — Auf Berberis; Unterengadin; T. 

13*. Lappen der Kr.oberlippe gerade vorgestreckt. 

0. sälviae, Salbei-Ss. — ®©®; bis 30 cm. K.hälften einnervig, 
ungleich 2spaltig, länger als die Kr.röhre. Kr. röhrig glockig, auf 
dem Rücken gekrümmt, Lippen gezähnelt, etwas gewimpert, die obere 
2lappig. Stb.bl. über dem Gde. der Kr. eingefügt; Stb.f. vom Gde. 
bis über die Mitte dicht behaart, oberwärts mit drüsentragenden Haaren 
spärlich bestreut. N. wachsdunkelgelb. — VII. — Auf Salvia gluti- 
n0sa:"Gl., Gb., W.,.B,T, 0, UrZ7A? 

4*. N. purpurn, rotbraun od. violett. 

14. Der obere Teil der Kr. mit dunkeln, purpurn od. violetten, oft auf 

Knötchen aufsitzenden Drüsenhaaren besetzt und daher wie punktirt. 

15. S$tgl. am Gde. wenig od. gar nicht verdickt. K.hälften allmäh- 
lich zugespitzt. 

0. älba, weisse Ss. — ©©; 15 his 22 em. K.hälften meist un- 
geteilt, am Gde. eifg., seltener ungleich 2spaltig, so lang od. länger 
als die Kr.röhre. Kr. auf dem Rücken schwach gekrümmt, ungleich 
gezähnt, gelblichrot, purpurn überlaufen. Oberlippe 2lappig, oft auf- 
wärts gekrümmt, mit abstehenden Lappen; Mittelabschnitt der Unter- 
lippe doppelt so lang als die seitlichen. Stb.f. am Gde. kurzhaarig, 
in der Mitte kahl, oberwärts wie der Gr. drüsenhaarig. N. rotbraun, 
selten die Drüsenhaare braun und die N. orange. — VI. — Auf 
Thymus; verbr. 

15*. Stgl. am Gde. verdickt. K.hälften plötzlich in eine lanzettlich 
pfriemenfge. Spitze zugespitzt, öfter 2spaltig. j 

0. retieuläta, umstrickende S. — ®0®; 30 bis 90 cm. K.hälften. | 
schiefeifg., öfter 2spaltig, so lang od. kürzer als die Kr.röhre. Kr. 
gelblichweiss, mit rötlichen Adern, unten am Gde. bauchig, auf dem 
Rücken gerade od. etwas gekrümmt, an der Spitze vorwärtsgebogen; 
Oberlippe ausgerandet 2lappig; Abschnitte der Unterlippe fast gleich 
od. der mittlere etwas grösser; Stb.f. unterwärts zerstreut behaart, 
oberwärts wie der Gr. kahl od. sparsam drüsig. N. dunkelbraun. — 
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VI. — Auf Carduus defloratus und personata, Cirsium oleraceum, 
arvense und Scabiosa columbaria (fehlt L., S.). 
14*. Kr. + reichlich mit hellen Drüsenhaaren bekleidet, daher nicht 
punktirt erscheinend. 
16. Kr. etwa doppelt so lang als der K. (od. noch länger), von 
gelblicher od. bräunlicher Gd.farbe. 
17. Kr. am Rücken sanft gekrümmt, mit gerade vorgestreckter 

(erst zuletzt abstehender) Oberlippe. 

0. caryophylläcea, nelkenduftende S. — @©@O; 30 bis 45, cm. 
K.hälften 2spaltig, mit meist ungleichen Zipfeln.. Kr. und N. am 

häufigsten bräunlichrot, doch von gelblichweiss bis dunkelrot ab- 
_ ändernd. Kr. aus engerm Gde. allmählich erweitert, glockenfg. od. 
röhrenglockenfg., am Rande gezähnelt. Oberlippe ausgerandet, gerade 
vorgestreckt. Stb.f. am Gde. der Kr. eingefügt, unterwärts dicht- 
zottig, oberwärts wie der Gr. drüsenhaarig. — VI. — Auf Galium; . 
ziemlich verbr. (fehlt U., L.). 
17*. Kr. am Rücken gerade, erst oben vorwärts gebogen, mit 
abstehender Oberlippe. 
0. Teuerii, Gamander-S. — ©©; K.hälften mehrnervig, breit- 
eifg., fast gleich 2spaltig, Zipfel lanzettlich, ungefähr halb so lang 
als die Kr.röhre, vorne zusammenstossend od. zusammengewachsen, 
Kr. glockig rönrig, Lippen ungleich gezähnelt, die obere ganz, am 
Rande abstehend, die untere 3lappig, hinabgerichtet, Zipfel abgerundet 
stumpf. Stb.f. über dem Gde. der Kr. eingefügt, vom Grde. bis zur 
Mitte behaart. Gr. an der Spitze drüsighaarig; N. bräunlichkirschrot. 
— VI. — Auf Teuerium; ziemlich verbr. (fehlt L.). 
16”. Kr. von gelblichweisser Gd.farbe; K. mit seinen langen, pfriem- 
lich zugespitzten Zipfeln stets länger als die halbe Kr. 
18. Schlund der Kr. wenig geöffnet, Oberlippe gerade vorgestreckt. 
19. Tragbl. die Kr. überragend. 

0. lorieäta, gepanzerte S. — ®©; bis 70cm. K.hälften 3- bis 
Snervig, 2teilig, so lang als die Kr.röhre. Kr. röhrig glockig, 
auf dem Rücken gerade, an der Spitze vorwärts gekrümmt, Lippen 
stumpf gezähnelt, die obere 2lappig, mit abstehenden Lappen. Stb.f. 
unter der Mitte der Kr.röhre eingefügt, am Gde. spärlich behaart, 
oben wie der Gr. drüsenhaarig. — VI. — Auf Artemisia campestris 
im Wallis. 

19*. Tragbl. die Kr. nicht überragend. 

0. pieridis, Bitterkraut-S. — ®©0®; 15 bis 70 cm. Stb.f. fast 
in der Mitte der Kr.röhre eingefügt, bis über die Mitte dicht be- 
haart, oberwärts sparsam drüsig rauh. Gr. oberwärts drüsenhaarig. 
N. von feinen Höckerchen rauh. — VI. — Auf Picris hieracioides; 
Lägern. 

18°. Schlund der Kr. weit geöffnet, Oberlippe zurückgeschlagen. 

0. minor, kleine S. — © ®; 30 bis 50 cm. K.hälften mehrnervig 
od. in zwei pfriemliche Zipfel gespalten, so lang od. länger als die 
Kr.röhre.. Kr. röhrig, sanft gekrümmt, Lippen stumpf gezähnelt, 
aderig, wellig, die obere 2lappig, Lappen der Unterlippe rundlich, 
fast gleich. Stb.f. unter der Mitte der Kr.röhre eingefügt, unterwärts 
mit zerstreuten Haaren besetzt. — VI. — Auf Trifolium pratense; verbr. 
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80. Fam. Lentibulariäceae, Wasserschlauchgewächse, 


Fig. 19 Habitusbild von Utricularia vulgaris; Fig. 92 Diagramm der 
Bte. von Utricularia vulgaris; Fig. 93 Diagramm der Bte. von Pin- 
guicula alpina; Fig. 94 Schlauch von Utricularia vulgaris var. neglecta. 


2] (und ©) feuchter Standorte. Btn. zygomorph. K. 2lippig, 
bleibend. Kr. 2lippig, gespornt, abfallend. 2seitliche, zusammen- 
neigende Stb.bl., dem Gde. der Kr. eingefügt. 1 oberständiger Fr.kn. 
mit 1 Gr. und 1 lappenfgn. N. Fr.kn. 1fächerig, mit mittelständigem, 
freiem, kugelfgm. S.träger. Fr. kapselig, mebrsamig, Sam. ohne 
Nährgewebe. 


1. Pfl. feuchter Standorte, mit gd.ständiger Lb.bl.rosette. 1. Pinguicula. 
1”. Wasserpfl., ohne W. und ohne gd.ständige Lb.bl.rosette. 2. Utriceuläria. 


1. Pinguicula, Fettkraut. 


K. 2lippig; Oberlippe 3spaltig, Unterlippe kürzer, 2teilig. Schlund 
der Kr. offen, bärtig; Oberlippe 2spaltig, kürzer als die 3spaltige 
Unterlippe. Stb.b. genähert, quer aufspringend. Fr. 2klappig. Die 
Lb.bl. fangen und verdauen mittelst der sich bei Berührung einrollen- 
den Ränder Insekten. 
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1. Kr. + blauviolett. 

2. Kr.zipfel einander nicht berührend. Länge der Kr. 10 bis 15 mm. 

P. vulgäris, gemeines F. — 2|; 5 bis 10 cm. Ueberwintert ver- 
mittelst kleiner Zwiebeln, die in den Achseln der Lb.bl. entstehen. 
Lb.bl. in gd.ständiger Rosette, eifg. od. lanzettlich, ganzrandig, mit 
nach oben eingerollten Rändern, oberseits mit drüsig klebriger, unter- 
seits mit glatter Oberfläche. Btn. einzeln auf langen Stln. Kr. 
schön blauviolett; Sporn walzenfg., spitz, etwa halb so lang als die 
übrige Kr. — V, VI. — Auf torfigen Wiesen der Ebene bis in die 
Alp. hinauf; ziemlich verbr. 

2*, Kr.zipfel einander berührend.. Länge der Kr. + 20 mm. 

P. grandiflöra, grossblütiges F. — 2L; 5 bis 10 cm. Sporn dieker 
und länger als bei der vor. Art. Kr. innen mit 2 schneeweissen 
Flecken. — VI bis VIII. — Alp. und Jura. 

1*. Kr. weiss mit 1 bis 2 gelben Flecken auf der Unterlippe. 

P. alpina, Alpen-F. — 2]; 5 bis 10 cm. Sporn kurz, kegelfg. 
Fr. zugespitzt geschnabelt; sonst wie die vor. Arten. — VI. — Nasse 
Orte der Alp., Voralp. und des Jura; seltener auf torfigen Wiesen 
der Ebene. 


2. Utriculäria, Wasserschlauch. 


K. tief 2teilig mit ungeteilten Abschnitten. Kr. mit sehr kurzer 
Röhre; Unterlippe ungeteilt, länger als die Oberlippe und mit einem 
vorgewölbten Gaumen versehen. Stb.b. meist aneinanderhängend, 
mit einer Längsspalte aufspringend. Fr. unregelmässig zerreissend. 
— Untergetaucht wachsende Pfl., bei denen nur die Spitze des Btn.- 
stgls. über das Wasser hervortritt. Lb.bl. mit kleinen Schläuchen 
besetzt, welche Fallen zum Fangen, Töten und Verdauen kleiner 
Wassertiere bilden. Ueberwintern durch kleine geschlossene Winter- 
knospen, deren Lb.bl. keine Schläuche besitzen. 

1. Lb.bl. jederseits mit 1 bis 5 Fiedern. Zahi der Schläuche pro Lb.bl. 
0 bis 7. Die Pfl. besitzt metamorphosirte Sprosse, die nur Schläuche 
tragen. „ 

2. Lb.bl. ohne Schläuche; die metamorphosirten Sprosse besitzen grosse, 

weisse Schläuche von 5 mm Durchmesser. Lb.bl.zipfel jederseits mit 
5 bis 12 Wimperhaaren. 

U. intermedia, mittlerer W. — 2; 20 bis 60 cm. Die grau- 
grünen, schlauchlosen Lb.bl. liegen an der Oberfläche des Wassers, 
ihre Endzipfel sind bandartig mit parallelen Rändern. Kr. reingelb; 
Oberlippe mit braunen Linien, Unterlippe flach, 10 bis 15 mm breit. 
Sporn dünn, spitz, etwa 6 mm lang. — VI. bis VIIL. — Torfgräben; 
selten; zu beiden Seiten der Glatt von Schwerzenbach bis Oerlikon, 
Pfäffikon (Z.), Burgäschisee (Sol.), Bodenseeriet bei Rheineck, Sel- 
hofenmoos bei Bern. 

2”, Die meisten Lb.bl. tragen Schläuche, deren Länge höchstens 2!/, mm 

beirägt. Lb.bi.zipfel mit höchstens 1 bewimperten Zahne jederseits. 
3. K.oberlippe rundlich; Unterlippe der Kr. fast kreisrund, flach, 
etwa 10 mm breit. 

U. Bremii, Bremis W. — 2|; 10 bis 50 cm. Lb.bl. 10 bis 30 mm 
breit. Kr. blassgelb mit braunen Strichen auf dem Gaumen und der 
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Unterlippe. — VI bis IX. — In Torfgräben; sehr selten; Z. (von 
Dübendorf bis Oerlikon an verschiedenen Stellen, Katzensee). 


3”. K.oberlippe zugespitzt. Unterlippe der Kr. nur etwa 6 mm breit, 
- deren Ränder herabgebogen. 
U. minor, kleiner W. — 2%; 12 bis 25 cm. Lpb.bl. höchstens 
12 mm breit. Kr. blassgelb, auf dem Gaumen braune Streifen. — 
VI bis VII, IX. — In Torfgräben; verbr. 


1*. Lb,bl. jederseits mit 5 bis 12 Fiedern erster Ordnung. Anzahl der 
Schläuche an einem Lb.bl. 10 bis 100. Ohne metamorphosirte Sprosse. 
U. vulgäris, gemeiner W. — 2] ; 30 bis 100cm. Lbbl. 3 bis 5 em breit, 
mit sehr zahlreichen fadenfg. Zipfeln. Die Endzipfel tragen 3 bis 8 
Wimperborsten jederseits. Kr. zitronengelb, Gaumen der Unterlippe 
pomeranzenfarbig mit braunen Linien. Aendert ab: var. typiea, Tragbl. 
4!], bis 5!|,mm lang, Bin.stl. 7 bis 12 mm lang, Sprossen und Bin.std.stl. 
2 bis 3 mm dick (Yvonand am Neuenburgersee); var. negleeta, Tragbl. 
3 bis Amm, Bin.sil. 12 bis 30 mm lang, Sprossen und Bin.std.stl. 
etwas schlanker als bei der vor. var. (in der ganzen Nord- und Ost- 
schweiz nicht selten). — VI bis VIII. — In Sümpfen, Torfgräben und 
Teichen. 


81. Fam. Globulariäceae, Kugelblumengewächse,. 


2\ od. Y, mit wechselständigen, ungeteilten Lb.bl. ohne Neb.bl. 
Btn. zygomorph. K. 5spaltig. Kr. verwachsenblätterig, 2lippig, 
mit 5 schmalen Zipfeln, von denen 2 kürzere (manchmal verkümmerte) 
die Oberlippe, 3 längere die Unterlippe bilden. Stb.bl. 4, 2 mächtig, 
der Kr.röhre eingefügt. Fr.kn. 1, oberständig, 1fächerig, mit einer 
S.anlage. Gr. 1, N. 2spaltig. Fr. nicht aufspringend, von dem 
bleibenden K. eingeschlossen. Keimling im Nährgewebe. 


1. Globuläria, Kugelblume. 


Merkmale der Familie. 
1. Stgl. beblättert. 

G. Willkömmii, Willkomms K. — 2|; 5 bis 25 cm. Gd.achse 
vielköpfig. Gd.ständige Lb.bl. spatelfg., ausgerandet od. kurz 3zähnig; 
Stgl.bl. lanzettlich. Kr. blau. — IV. — Triften, Hügel; meist nicht 
selten (fehlt U., L.). 

1*. Stgl. nur mit einigen Schuppen bekleidet od. ganz nackt. 

2. Stgl. über dem Boden nicht verzweigt. 

6. nudicaulis, nacktstengelige K. — 21; 10 bis 20 cm. Gd.achse 
en Gd.ständige Lb.bl. länglich keilfg., an der Spitze abge- 
rundet stumpf. Kr. blau. — V. — Alp. und Voralp. 

2*, Stgl. holzig, niedergestreckt, sehr ästig. 

G. cordifölia, herzblätterige K. — 2L; 3 bis 10 cm. Gd.ständige 
Lb.bl. verkehrteifg., hinten keilfg. verschmälert, an der Spitze sehr 
stumpf, ausgerandet und 3zähnig. — VI — Felsenschutt der Alp., 
Voralp. und Jura, bisweilen auch tiefer. 
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82. Fam. Plantaginäceae, Wegerichgewächse. 


© und 21. Btn. meist zwitterig. K. unterständig, 4blätterig, die 
beiden vorderen Bl. oft grösser. Kr. verwachsenblätterig, aktinomorph, 
4teilig, trockenhäutig. 4 mit den Kr.bl. abwechselnde, meist in der 
Kr.röhre befestigte, in der Knospenlage eingekrümmte Stb.bl. mit 
langen Stb.f. Fr.kn. oberständig, 1- od. 2fächerig, 1- bis vielsamig. 
1 Gr. mit einer langen, fadenfgn. N. Fr. nussig od. kapselig. Keim- 
ling in der Achse des fleischigen Nährgewebes. 
1. Bin. zwitterig, in (oft kopffgn.) ährigen Bin.stdn. Fr. aufspringend, 2- bis 
mehrsamig. 1. Plantägo. 
1*. Btn. 1häusig, die männlichen einzeln an langen StIn., die weiblichen 
zu 2 bis 3 am Gde. dieser Stle. sitzend; Fr. Isamig, nicht aufspringend. 
2. Litorella. 


1. Plantägo, Wegerich. 


Btn. zwitterig. K. 4teilig. Kr.röhre trichterfg., mit 4teiligem 
Saume. Stb.f. der Kr.röhre eingefügt. Fr. kapselig, quer aufspringend, 
2fächerig, 2- bis vielsamig, die Sam. der Scheidewand angeheftet. 

I; =. beblättert, oft ästig. 

22: die 2 vordern K.zipfel breit eifg., stumpf, stachelspitzig, die hintern 

schmäler, gekielt, am Kiele gewimpert. 

P. efnops, Hundekopf-W. — 2L; 15 bis 30 cm. Halbstrauchig, 
ästig, am Ge. liegend, Lb.bl. schmal linealisch, ganzrandig. Btn.std. 
eifg., Deckbl. breiteifg., stumpf, die untern mit einer fädlichen, krautigen 
Granne, die obern stachelspitzig. — VI. — Ungebaute, steinige Orte; 
selten; wat, Er. 

2%, O; "die 2 vordern K.zipfel schief spatelfg., stumpf, die hintern 

-lanzettlich. 

P. ramösa, verzweigter W. — ©; 15 bis 30 cm. Stgl. aufrecht 
od. ausgebreitet, in den untern Bl.achseln verkürzte Lb.zweige (Lb.bl.- 
büschel) tragend. Lpb.bl. linealisch, ganzrandig od. undeutlich ge- 
zähnelt. Bitn.std. dicht, kugelfg. bis länglich. Untere Deckbl. eifg., 
in eine lange, krautige Granne verschmälert, obere spatelfg., stumpf, 
breithautrandig. — VI. — Sesegnin (G.); ausserdem bisweilen unter 
Luzerne verschleppt angetroffen. 

1*. Alle Lb.bl. gd.ständig, rosettig. 
3. Kr.röhre kahl. 
4. Lb.bl. eifg. od. elliptisch. 
5. Lb.bl. am Gde. in den kurzen, breiten Bl.stl. zusammengezogen. 

P. media, mittlerer W. — 21; 30 bis 45cm. Kurzhaarig. Lb.bl. 
elliptisch, 7- bis Snervig, schwach gezähnt, Btn.stgl. aufsteigend, 
mehrmals so lang als die Lb.bl. Btn.std. dicht, länglich zylindrisch. 
Deckbl. am Rande trockenhäutig. Kı.zipfel stumpf. Stb.f. lila. 
Btn. wohlriechend. Fr.fächer meist 2samig. — VI. — Grasplätze 
und Wiesen; verbr. 

5*. Lb.bl. ziemlich langgestielt. 

P. mäjor, grösserer W. — 2]; 15 bis 30cm. Kahl od. zerstreut 

behaart. Lb.bl. eifg. od. elliptisch, 3- bis Tnervig, ganzrandig od. 


ScHINZ u. KELLER, Flora d. Schweiz. 31 


482 82. Plantaginäceae. 


schwach gezähnt, plötzlich in den ziemlich langen, breiten Stl. ver- 
schmälert. Bin.std. ährig, verlängert, zylindrisch, meist dicht. Deckbl. 
troekenhäutig, mit grünem Kiel. Kr.zipfel stumpf. Fr.fächer 4- bis 
8samig. Aendert ab: var. näna, mit sehr spärlich angedrückt be- 
haarten Bin.stgin. (Genf, Rolle, Pruntrut), — VI. — Wege, Gras- 
plätze; verbr. 
4“. Lb.bl. lanzettlich. 
6. Deckbl. kahl od. in der Mitte zerstreut behaart. 

P. lanceoläta, lanzettlicher W. — 2]; 15 bis 45 cm. Kahl od. 
behaart.. Lb.bl. lanzettlich, 3- bis 5nervig, entfernt gezähnt, in einen 
langen, rinnenfgn. Stl. verschmälert. Btn.std. dicht, eifg. od. eifg. 
länglich. Deckbl. eifg., lang zugespitzt. Hinterer K.zipfel gekielt, 
kurz stachelspitzig. Kı.zipfel eifg., zugespitzt, häutig, mit bräunlicher 
Mittellinie. Stb.f. gelblichweiss. "Aendert ab: var. capitäta, Bin.std. 
fast kugelig, Lb.bl. schmäler, am Gde. wollig zottig (T., W., O0.).— IV. 
— Wegränder, trockene Triften; verbr. 

6*. Deckbl. an der Spitze” bärtig od. bärtig zottig. 
7. Lb.bl. kahl od. zerstreut langhaarig. Bin.stgl. 8 bis 12 cm. 

P. montäna, Berg-W. — 21; + 12cm. Lb.bl. nach beiden Enden 
etwas verschmälert, 3- bis önervig. Bitn.std. eifg., gedrungen, wenig 
blütig. — VII. — Alp., Voralp. und Jura. 

7”, Lb.bl. fast seidig zottig. Bin.stgl. 10 bis 40 cm. 

P. fuseescens, schwärzlicher W. — 21; 10 bis 40 em. Lb.bl. 
undeutlich nervig. Btn.std. mehrblütig., Deckbl. und Sam. grösser 
als bei der vor., nahe verwandten Art. — VII — W. 

3”. Kr.röhre flaumig od. flaumig zottig. 

8. Seitennerven der Lb.bl. vom Bl.rande und dem Mittelnerv ungleich- 
weit entfernt. 

P. alpina, Alpen-W. — 2; 5 bis 15 cm. Lb.bl. lanzettlich 
linealisch od. linealisch, nach beiden Enden verschmälert, ganzrandig 
od. etwas gezähnt, fleischig, meist 3nervig. Btn.stgl. stielrund. Btn.- 
std. länglich walzenfg., gedrungen, an Hochalpenformen bisweilen 
fast kugelig. Aendert ab: var. incäna, Lb.bl. dicht kurshaarig grau. 
— VII. — Alp. Voralp., Döle im Jura. 

7”. Seitennerven der Lb.bl. vom Bl.rande und vom Mittelnerv 
gleichweit entfernt. 

P. serpentina, Schlangen-W. — 2; 5 bis 15 cm. Lpb.bl. linealisch, 
halbstl.rund, blaugrün. Btn.std. linealisch walzlich. Aendert ab: 
var. äspera, Lb.bl. borstlich gewimpert; var. kidentäta, Lb.bl. mit 
zipfehig vorragenden Zähnen. — V1I. — Ungebaute Orte; selten; Gb., 
TE, WW. Wd;G, 


2. Litorella, Strandling. 


L. uniflöra, einblütiger Str. — 2L; 1 bis 6 cm. Ausläufer treibend. 
Lb.bl. linealisch pfriemlich, oberseits flach, am Gde. rinnenfg., pfriem- 
lich zugespitzt. Btn. 1häusig, die männlichen langgestielt, einzeln in 
den Achseln von Lb.bl., die weiblichen ungestielt, je eine beiderseits 
am Gde. des Stls. der männlichen Bte. K. und Kr. der männlichen 
Bte. regelmässig 4teilig. K. der weiblichen Bte. 2- bis 3blätterig; 
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Kr. mit 2- bis 3zähnigem Saume, bleibend. K. grün, Kr. weiss. 
Stb.f. der Btn.achse eingefügt, 5- bis 6mal so lang als die Kr., weiss, 
seidenglänzend. Fr. ee nn — V. — Sandige, feuchte Ufer; 
hie und da (fehlt Gb., U., 


83. Fam. Rubiäceae, Rötegewächse. 


© od. 2L (vV od. Y). Stgl. oft 4kantig und deutlich gegliedert. 
Lb.bl. gegenständig, mit Nebenbl., diese zu mehreren den Lb.bl. ganz 
ähnlichen Abschnitten entwickelt, wodurch die Lb.bl. scheinbar quirlig 
werden. Btn. zwitterig od. durch Ausfall vielehig, 4- bis 5gliedrig, 
aktinomorph. K. oberständig, oft auf einen kurzen Saum reduzirt, 
od. ganz geschwunden. Kr. verwachsenblätterig, mit in der Knospen- 
lage klappigen od. gedrehten Abschnitten. Stb.bl. 4 od. 5, der Kr.- 
röhre angeheftet, vor den Einschnitten stehend; Stb.bl.hälften 2fächerig, 
in Längsspalten einwärts aufspringend. Fr.kn. unterständig, 2fächerig; 
Sam. 1 (bis mehrere) in jedem Fache (bei unseren Arten), am Gde. 
od. gegen die Mitte der Scheidewand angefügt. Gr. fadenfg., unge- 
teilt od. 2teilig. Fr. 2knopfig oft in 2 Teile zerfallend; Fr.teile 
nussig, seltener beerig. Keimling gerade od. gekrümmt, in der Achse 
od. am Gde. des reichlichen, knorpeligen Nährgewebes. 


1. K.zipfel verhältnissmässig gross, laubig, 6, am Gde. verwachsen. 
1. Sherärdia. 
1”. K.zipfel klein, frei od. 0. 


2. Kr. trichter- od. glockenfg. 2. Asperula. 
2*, Kr. radfg. 
3. Fr. trocken; Bin. meist 4gliederig. 3: Gälium. 
3”, Fr. fleischig; Bin. oft 5 gliederig. 4. Rübia. 


1. Sherärdia, Sherardie. 


S. arvensis, Acker-Sh. — ©; 5 bis 25 cm. W. lebhaft rot ge- 
färbt. Stgl. meist ausgebreitet ästig, niederliegend, unter den Stgl.- 
knoten rückwärts stachelig rauh. Lb.bl. stachelspitzig, zerstreut 
rauhhaarig, die untern zu 4, spatelfg., die obern zu 6, lanzettlich. Btn. 
kurz gestielt, kopfartig gedrängt, am Gde. von einem Scheinquirl 
verwachsener Lb.bl. umhüllt. K. gewöhnlich 6zipfelig, bleibend, mit 
gezähnten Zipfeln. Kr. trichterfg., 4spaltig, rötlichviolett. Stb.bl. 4. 
Fr.kn. mit 2spaltigem Gr. Fr. länglich kugelfg., 2knotig, durch eine 
Längsfurche geteilt, angedrückt rauhhaarig, trocken, nussig. — V bis 
IX. — Aecker; verbr. 


2. Asperula, Waldmeister. 


K.rand undeutlich. Kr. trichter- od. glockenfg., meist alte 
mit stumpfen od. an der Spitze verlängerten und nach innen gebogenen 
Zipfeln. Stb.bl. 4, vorragend. Fr.kn. mit 2spaltigem Gr. Fr. kugel- 
rund od. quer breiter, 2knopfig, mit fast halbkugeligen Fr.teilen, nussig, 
mit dünner Schale. ° 
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1. ©, Kr. blau. 
A. arvensis, Acker-W. — ©; 20 bis 30 cm. Stgl. aufrecht, meis 
gabelig verzweigt und unten rückwärts stachelig rauh, 4kantig. 
Lb.bl. stumpf, am Rande und oft auch unterseits rückwärts stachelig 
rauh, die unteren meist zu 4, länglich verkehrt eifg. od. keilig, die 
obern zu 6 bis 8, länglich lanzettlich od. linealisch. Btn. fast unge- 
stielt, von einem Scheinquirle nicht verwachsener, lang weissborstig 
gewimperter Hochbl. umhüllt. Kr.röhre länger als der Saum. Fr. 
sehr feinkörnig, kahl, seltener zerstreut kurzhaarig. — V, VI — 
Aecker, besonders auf Kalk; selten (fehlt B., A.). 
1”. 2], Kr. weiss od. rötlich. 
2. Fr. kahl. 
3. Lb.bl. eifg. länglich od. breit elliptisch, zu 4. 

A. taurina, italienischer W. — 21; 20 bis 40 cm. Stgl. aus 
kriechender Gd.achse aufrecht, einfach od. oben verzweigt, 4kantig, 
zerstreut behaart. Lb.bl. zugespitzt, 3nervig, am Rande und an den 
Nerven seidenhaarig. DBtn. in büschelig kopfig gedrängtem, trug- 
doldigem Btn.std. Kr. weiss, lang trichterfg., mit linealischen Zipfeln. 
-Stb.bl. der ganzen Länge nach mit der Kr.röhre verwachsen, zwischen 
den Kr.zipfeln vorragend. Fr. glatt. — V, VI. — Wälder und Ge- 
büsche; mittlere Schweiz vom St. Gallischen und Churischen Rhein- 
. tal bis zum Thunersee; T. 

3”. Lb.bl. linealisch od. lanzeitlich. 
4. Fr. körnig rauh. 

A. eynänchiea, Hunds-W. — 2L; 10 bis 60 cm. Stgl. aus ver- 
zweigter, vielgliederiger Gd.achse aufsteigend, meist vom Gde. an stark 
verzweigt, Akantig, kahl od. unten etwas behaart. Lb.bl. kahl, am 
Rande rauh, die untern oft zu 6, die obern meist zu 4. Bitn. in 
büschelig gedrängten Btn.stdn. Kr. meist aussen rötlich, innen weiss 
oder rötlich. Aendert ab: var. genuina, Kr. meist durch Papillen 
etwas rauh; die Lappen ebenso lang od. etwas kürzer als die Röhre, 
3 mm lang, höhere, schlankere Individuen mit dichten Btn.stdn., bilden 
die f. arenicola, mit lockeren Btn.stdn. die f. tenuiflöra; var. rupicola, 
wie die vor. var., aber Kr. 5 mm lang, mit breitern Lappen; var. Ore6- 
phila, Kr.röhre 2- bis 4mal länger als die Lappen, Lb.bl. viel kürzer 
als die Stgl.glieder, meist steif (W.); var. longiflöra, Kr. wie bei var. 
oreophala, doch meist etwas länger, aussen etwas rauh, od. ganz glatt 
(/. leiäntha), Lb.bl. länger und weicher, Stgl. nicht so steif (Wdt.). — 
VI bis VIII. — Trockene, steinige Hügel. 

4*, Fr. glatt. 
5. Lb.bl. zu 6 bis 4. Kr. trichterfg., 3spaltig. 

A. tinetöria, Färber-W. — 2; 30 bis 50 cm. Stgl. aus kriechen- 
der, roter, stark verzweigter Gd.achse aufrecht, Akantig, kahl, meist 
einzeln. Lb.bl. grasgrün, schwach zugespitzt, die untern meist zu 6, 
die obern zu 4. Btn. in trugdoldigen Btn.stdn. Kr. weiss, die Röhre 
ungefähr so lang als der Saum. — VI, VII. — Kalkhügel; selten; 
Wdt. (Orbe), Neuenburg (Brazel), Zürich (Weiacherberg), Schaffhausen. 

5*. Lb.bl. meist zu 8. Kr. fast glockig, 4spaltig. 

A. glaüca, blaugrüner W. — 21; 30 bis 60 cm. Stgl. aus ver- 

zweigter, kurzgliederiger Gd.achse aufrecht, fast stielrund, kahl od. 


| 


| 
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am Gde. behaart. Lb.bl. 8 (bis 10), linealisch, steif, stachelspitzig, 
blaugrün. Btn. in trugdoldigen Btn.stdin. Kr. weiss, die Lappen 
länger als die Röhre. — V bis VII. — Steinige Hügel; selten (Chur, 
Schaffhausen, Istein, Burgdorf, Sitten, Aigle, Genf). 


2*, Fr. mit langen, hakigen Borstenhaaren versehen. 

A. odoräta, wohlriechender W. — 2|; 4 bis 30 cm. Stgl. aus 
kriechender Gd.achse aufsteigend, 4kantig, ausser den Knoten kahl 
und glänzend. Lb.bl. verkehrteifg. lanzettlich, stachelspitzig, am 
Rande rauh, beim Trocknen meist etwas schwarz werdend, die untern 
zu 6, die obern meist zu 8. Btn. in trugdoldigen Btn.stdn. Kı. 
röhrig glockig, die Röhre ebenso lang od. etwas länger als der 4spaltige 
Saum. Fr. fast kugelig. — V. — Wälder; verbr. 


3. Gäalium, Labkraut.') 


K. gewöhnlich fehlend, selten kurz 4zähnig. Kr. radfg., 4zipfelig, 
am Schlunde kahl. Stb.bl. dem Saume angeheftet, vorragend. Fr.kn. 
mit tief 2spaltigem Gr. Fr. 2knopfig, lederartig, glatt, gekörnt od. 
borstig. 


1. Lb.bl. zur Fr.zeit zurückgebogen, die Fr. unter den Lb.bl. verborgen. 

2. ©, mit meist nur 1- bis 3blütigen trugdoldigen Bin.stdn. 

G. pedemontänum, piemontesisches L. — ©; 15 bis40 cm. W. 
spindelfg. Stgl. aufsteigend, 4kantig, an den Kanten mit abwärts 
gerichteten Stachelchen besetzt. Lb.bl. zu 4, eielliptisch, die obern 
eifg., spitz, beiderseits abstehend behaart, mit 1 Hauptnerv. Bin. 
2häusig, grüngelblich. Fr. kugelig, kahl, sehr fein warzig, zuletzt 
schwarz. — IV, V. — Sandige Orte; T., W. 

2*,. 9], mit mehrblütigen, trugdoldigen Bin.stdn. 

9. Bin.stle. deckblattlos; Stgl. kahl od. kurzhaarie. 

6. vernum, Frühlings-L. — 21; 10 bis 30 cm. Stgl. aus aus- 
läuferartig kriechender Gd.achse aufsteigend, einfach, 4kantig, mit ver- 
kürzten Stgl.gliedern. Lb.bl. zu 4, eielliptisch od. eilänglich, stumpf 
od. spitzlich, mit 3 Hauptnerven. Btn. gelb, in achselständigen, die 
Lb.bl. nicht übertreffenden Btn.stdn., mit kahlen Stln. Fr. kahl und 
glatt, zuletzt schwärzlich. Aendert ab: var. typicum, fa# ganx kahl 
mit glänzenden Stgl. und Nerven od. var. hirticaule, dunkelgrün mit 
kurs abstehend behaarten Stgl. und Lb.bl. — IV bis VI. — Schattige, 
steinige Orte der italienischen Schweiz; eingebürgert bei Bex. 


3”, ‚Bin.stle. mit Deckbl.; Sigi. rauhhaarig. 

6. erueiäta, Kreuz-L. — 2; 20 bis 100 cm. Stgl. aus ausläufer- 
artig kriechender Gd.achse aufsteigend, verzweigt, 4kanig, mit ver- 
längerten Stgl.gliedern. Lb.bl. zu 4, eifg. rundlich, elliptisch od. 
länglich, stumpf od. abgerundet, grünlichgelb, mit 3 Hauptnerven. 
Btn. in achselständigen, die Lb.bl. nicht überragenden Btn.stdn., viel- 
häusig, die endständige zwitterig und fruchtbar, die seitlichen männ- 
lich. Fr. gross, kahl, glatt, zuletzt schwärzlich. — IV bis VI. — 
Hecken, Waldränder, verbr. 


1) Zur Bestimmung sind Bin.- und Fr.exemplare notwendig. 


486 83. Rubiäceae. 


1”, Lb.bl. zur Fr.zeit nicht deutlich zurückgebogen. 
4. ©. Stgl. schlaff, zerbrechlich, rückwärts stachelig rauh. Durchmesser 
der Kr. kleiner als der der reifen Fr. 
5. Fr.sti. zurückgekrümmt. Bin.std. kürzer als die Lb.bl. 
6. Lb.bl.amRande durch vorwärts gerichtete Stachelchen abwärts rauh. 

6. vailläntia, Anis-L. — ©; 10 bis 30 em. W. spindelfg. Stgl. 
schwächlich, 5kantig, ästig, mit abwärts gerichteten Stachelchen ver- 
sehen. Lb.bl. zu 6 bis 7, verkehrteifg. länglich, od. linealisch läng- 
lich, mit einem Spitzchen besetzt, mit breitem und wenig hervor- 
tretendem Mittelnerv. Btn. weisslich, in Sblütigen, die Lb.bl. nicht 
überragenden Bitn.stdn., die 2 seitlichen Btn. männlich, die mittlere 
zwitterig und fruchtbar. Teilfr. gross, stark waızig. — V, VI — 
Aecker; sehr selten und nur vorübergehend. 

6*. Lb.bl. am Rande durch rückwärts gerichtete Stachelchen auf- 
wärts rauh. 

6. trieörne, dreihörniges L. — ©; 10 bis 30 cm. Stgl. kräftig, 
4kantig, aufsteigend, zu mehreren am Gipfel der spindelfg. W. ver- 
einigt, glänzend, auf den Kanten mit abwärts gerichteten Stachelchen 
versehen. Lb.bl. zu 6 bis 8, linealisch länglich, mit einer deutlich 
abgesetzten Spitze versehen. Btn. weiss, zwitterig, in kurzen Btn.- 
stdn. Teilfr. kugelig, warzig. Aendert ab: var. genuinum, Fr. gross, 
Teilfr. 3 bis 4 mm hoch; var. mierocärpum, Fr. 2 mal kleiner, die 
Teilfr. 2 mm hoch. — VI. — Aecker; vereinzelt. 

5*. Fr.stl. nicht zurückgekrümmt; Bin.stde. länger als die Lb.bl. 
7. Lb.bl. am Rande durch rückwärts gerichtete Stachelchen auf- 
wärts rauh. 

G. aparine, Kleban. .— ©; 30 bis 150 em. Stgl. locker ver- 
zweigt, niederliegend od. mit Hülfe der abwärts gerichteten Stachel- 
chen kletternd, 4kantig. Lb.bl. lanzettlich, elliptisch od. länglich, 
dunkelgrün, oft unterseits rauhhaarig. Btn. in kleinen, achselständigen 
Btn.stdn. mit spreizenden Btn.stln., weiss. Teilfr. kugelig. Aendert ab: 
var. verum, Stgl. oft über 1 m hoch, gewöhnlich an den Knoten ver- 
dickt und rauhhaarig, Lb.bl. länglich od. länglich lanzettlich, Bin. 
weiss, 2 mm breit, Teilfr. kugelig, hakig borstig, 4 bis 7 mm hoch 
(verbr.); var. intermedium, der vor. var. ähnlich aber Teilfr. kahl (selten); 
vor. VWailläntii, Sigl. 10 bis 40 cm hoch, mit schwacken, kahleren 
Knoten, Lb.bl. schmäler linealisch lanzettlich. Bin. grünlichweıss, 
etwa 1 mm breit, Teilfr. hakig borstig, 2mal kleiner als bei var. verum 
(2 bis 3 mm hoch), (in manchen Gegenden [x. B. im westl. Gebiete] 
ziemlich häufig, in anderen weniger verbr.); var. tenerum, Sfgl. sehr 
zart und schwächlich, ab und zu über den Knoten etwas rauhhaarıg, 
Lb.bl. zu 4 bis 6, die unteren fast rund, die mittlern und obern ver- 
kehrteifg. od. verkehrteilanzettlich, dünn, Bin. und Fr. wie bei var. 
Vaillantii (auf Felsenschutt in den Bergen selten | Unterengadin, Zermatt, 
Stalden, Gemmi, Creux du Van, Saleve|); vor. spürium, Sigl. 10 bis 
40 cm hoch, an den Knoten wenig od. nicht verdickt, kaum rauh- 
haarig, Lb.bl. ziemlich schmal lanzettlich linealisch, kurz. zugespitzt, 
Btn. grünlichweiss, I mm breit, Teifr. kahl, 1,5 bis 3 mm hoch (Ver- 
breitung ähnlich wie bei var. Vaillantii, doch im Ganzen häufiger). 
— V bis XI. — Hecken, Gebüsche, Aecker. 
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7”. Lb.bl. am Rande durch vorwärts gerichtete Stachelchen ab- 
wärts rauh. 

6. parisiense, Pariser L. — ©; 10 bis 20 cm. Stgl. schwäch- 
lich, niederliegend od. etwas kletternd. Lb.bl. zu 6 bis 7, linealisch 
lanzettlich zugespitzt, mit schmalem Rückennerv. Bin. klein, in 
lockern, rispigen Btn.stdn. mit schief abstehenden Aesten. Kr. grün- 
lichgelb, aussen rötlich. Teilfr. klein , braun. Aendert ab: var. 
typieum, Fr. hakig steifhaarig; var. äanglicum, Fr. kahl. — V bis VII. 
— Sandige Felder; ziemlich selten und mehr in den südl. und westl. 
Gebieten; T., W., Wat., GL, A: 

4*. 21. Stgl. bei G. uliginosum und palustre schlaff und rückwärts stachelig 

rauh (Sumpfpfl.),beidenübrigen glatt od. behaart, aber nicht stachelig rauh. 

8. Stgl. meist rückwärts stachelhaarig. Bin.std. achselständig od. 
rispig gehäuft. 
9. Fr. unbehaart. 
10. Lb.bl. mit deutlich abgesetzter Stachelspitze. Stb.b. gelb. 
Pfl. beim Trocknen grün bleibend. 

6. uliginösum, Moor-L. — 21; 15 bis 30 cm. Stel. aus kriechen- 
der Gd.achse vom Boden an aufsteigend od. niederliegend, schlaff, 
auf den Kanten stark stachelhaarig. Lb.bl. zu 5 bis 8, lanzettlich, 
in der Mitte am breitesten, glänzend, am Rande mit rückwärts ge- 
richteten Stachelchen und oft oberseits noch mit einer Reihe vorwärts 
. gerichteter Stachelchen versehen. Btn. in lockern, rispigen Btn.stdn. 
mit abstehenden Aesten. Kr. weiss, mit spitzen Bl. Fr. körnig rauh. 
— V bis IX. — Sümpfe; verbr., jedoch in manchen Landstrichen 
fehlend, in den Tälern des Jura und der Alp. bis 1000 m aufsteigend. 

10*. Lb.bl. ohne Stacheispitze, meist zu 4, seltener zu 5 bis 6. 
Stb.b. rot. Pfl. beim Trocknen schwarz werdend. 

G. palüstre, Sumpf-L. — 2L; 15 bis 30cm. Stgl. aus kriechen- 
der Gd.achse aufsteigend, unten wurzelnd, 4kantig, an den Kanten 
etwas rauh, mit verlängerten Stgl.gliedern. Lb.bl. länglich, länglich 
lanzettlich od. länglich linealisch, stumpf, beiderseits kahl, nur am 
Rande rauh. Btn. in lockern, schlaffen, verlängerten, rispigen Btn.- 
stdn. mit zuletzt abstehenden Aesten. Kr. weiss, mit eifgn. stumpfen 
Bl. Fr. braun, ziemlich klein, fein körnig. Aendert ab: var. typiecum, 
Sigl. zart, 20 bis 40 cm hoch, Lb.bl. schmal länglich linealisch, ziem- 
lich klein, Btn. 2 bis 3 mm breit, Teilfr. 1,5 mm hoch; var. mäxi- 
mum, sSigl. kräftiger, oft über Im hoch, Lb.bl. grösser, verkehrteifg. 
lanzettlich od. länglich linealisch, Btn. bis 4 mm breit, Teilfr. 2 bis 
3 mm hoch, blüht 2 bis 3 Wochen später als var. typicum, seltener 
als diese und fast nur in der Ebene. — V bis VIII. — Sumpfgräben, 
feuchte Wiesen; verbr. 

9*. Fr. behaart. 

6. triflörum, dreiblütiges L. — 21; 30 bis 50 cm. Stgl. aus 
kriechender Gd.achse aufrecht od. aufsteigend, meist unverzweigt. 
Lb.bl. zu 6 bis 8, eilanzettlich, stachelspitzig, kurzgestielt od. unge- 
stielt, Inervig, mit deutlichem Adernetze. Btn. in seitenständigen, 
trugdoldigen Btn.stdn. zu 3 bis mehreren. Kr. 4blätterig, grünlich, 
winzig. Fr. dicht mit vorwärts gerichteten, hakigen Borsten besetzt. 
In der Tracht der Asperula odorata sehr ähnlich. — VII, VII. — 
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Felsige Nadelholzwälder; sehr selten; Gb. (Unterengadin, un areız 
bei Tarasp); W. (bei Pralong im Tale Heremence). 
8*, Stgl. nie rückwärts stachelhaarig; Bin.stnd. endständig. 
11. Kr. weiss od. hellrot. 
12. Lb.bl. zu mehr als 4 quirlständig, 1nervig. 

13. Bin.sil. haarfein, vor dem Aufblühen nickend. Sigl. stiel- 
rund mit 4 feinen Rippen. Lb.bl. länglich lanzettlich, über 
der Mitte breiter, unterseits graugrün. 

G. silvätieum, Wald-L. — 2|; 50 bis 150 em. Stgl. aus wag- 
rechter, kurzgliederiger, später fast knollig verdiekter Gd.achse auf- 
recht od. aufsteigend, kahl. Lb.bl. zu 8, die Spreite stumpf mit 
deutlich abgeseizter Stachelspitze. Btn.std. locker, rispig. Kr. sehr 
klein, beckenfg. vertieft, weiss, mit eifgn. od. länglichen, wenig zu- 
gespitzten Zipfeln. Fr. etwas runzelig. — VI bis VIII. — Wälder; 
verbr. 

13*. Bin.stl. stets gerade. Sigi. 4kantig. 

14. Kr.lappen haarspitzig. 
15. Lb.bl. nach vorn allmählich verschmälert zugespitzt, 
unterseits bläulichgrün. Dem G. silvaticum sehr ähnlich. 

G. aristätum, begranntes L. — 9; 40 bis 150 cm. Stgl. aus 
längerer, kurzgliederiger Gd.achse vereinzelt aufsteigend od. aufrecht. 
Lb.bl. linealisch od. linealisch lanzettlich, nach beiden Enden zu ver- 
schmälert, spitz, die untern meist zu 8. Btn.std. rispig, mit dünnen 
Aesten, und stets aufrechten, sehr dünnen Btn.stln. Kır.zipfel kurz 
zugespitzt. Fr. etwas runzelig. — VI bis VIII — Lichte Wälder; 
T., Pfäffers. 

15*. Lb.bl. linealisch od. verkehrteilänglich bis rundlich, 
beiderseits fast gleichfarbig. 
16. Fr. glatt. Sigi. aufrecht od. mit Hülfe der sparrigen 
Aeste kletternd. 

6. mollügo, gemeines L. — 2%; 10 bis 150 cm. Stgl. aus + 
kriechender Gd.achse meist aufrecht od. aufsteigend, Akantig, mit 
verlängerten Stgl.gliedern. Lb.bl. zu 5 bis 8, verkehrteilänglich, 
elliptisch od. gar linealisch, oft am Rande rauh und + umgebogen. 
Btn. in endständigen + entwickelten, rispigen Btn.std. auf dünnen 
Stln., diese meist länger als die Btn. Kr. weiss, 2 bis 3 mm breit, 
angenehm duftend, mit eifgn., haarspitzigen Lappen. Teilfr. halb- 
kugelig, zuletzt schwärzlich. 'Aendert ab: subsp. elätum, Sigl. mit 
sparrigen Zweigen, Lb.bl. verkehrteifg., stumpf od. abgerundet mit 
aufgesetzter Haarspitze, mit wohlentwickeltem Adernetze, Bin. sehr 
zahlreich, blass, bis 3 mm breit, in grossen Rispen, mit wagrecht 
abstehenden Rispenästen (Hecken, Gebüsche); var. procürrens, sSigl. 
kahl, glänzend, Lb.bl. fast kahl od. kahl: (seltener in südl. Gebieten); 
var. Thuillieri, Stgl. bis unter der Rispe abstehend kurx haarig, Lb.bl. 
untenbehoart(T),; var.tyrolense, von var. procurrens durchdem schwachen 
Stgl., sehr breite, dünne und weiche Lb.bl. und armblütigere Rispen 
verschieden; subsp. Aumetorum, Stgl. aufsteigend, kräftig, Lb.bl. schmal 
lanzettlich od. linealisch, mit wenig hervortretenden Nerven, beiderseits 
verschmälert, Bin. in grossen, lockern, rispigen Bin.stdn., mit wagrecht 
abstehenden Aesten, denjenigen von subsp. elatum sehr ähnlich (Zäune, 


an 
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Hecken, wahrscheinlich verbr., aber bald mit subsp. elatum (wegen des 
Bin.stds.), bald mit subsp. erectum (wegen der Lb.bl.) verwechselt, 
zwischen beiden die Mitte haltend; var. levieaüle, Sigl. glatt, glänzend, 
fast kahl od. kahl, Lb.bl. kahl od. fast kahl; var. triehoderma, 
Stgl. weniger kantig, oft bis unter der Rispe abstehend kurs haarig, 
Lb.bl. besonders unten + behaart; subsp. er&etum, Stgl. meist (10 bis) 
20 bis 60 em. hoch, kahl od. fast kahl, mit aufsteigenden od. auf- 
rechten Aesten, Lb.bl. hnealisch od. länglich binealisch, etwas erweitert, 
am Gipfel spitz od. spitzlich mit aufgesetztem Spitxchen, mit feinem 
und wenig hervortretendem Mittelnerv, Btn. weniger zahlreich als bei 
subsp. elatum und subsp. dumetorum in schmalen, verlängerten Rispen 
mit abstehend aufsteigenden Aesten und aufrechten Fr.stin. (Triften, 
Wegränder, im ganzen seltener als die vor. subsp.); subsp. kerärdi, der 
vor. subsp. recht ähnlich, aber Lb.bl. schmäler, derber, linealisch pfriem- 
lich mit breiterem Rückennerv, Stgl. mehr einzeln, aufrecht, mit meist‘ 
mehr abstehenden Rispenästen (Felsen, Gerölle, Gb. T., W., Wat., 
Walensee, Sargans, in den untern Regionen bis 2000 m.); subsp. 
eorrudzfölium, Sigl. 30 bis 60 em aus dicker, holziger Gd.achse auf- 
recht, steif, Zkantig, kahl od. fast kahl, glänzend, mit kürzern Stgl.- 
gliedern, Lb.bl. linealisch od. linealisch pfriemlich, um Gipfel spitz, 
dicklich, nadelfg., mit breitem, silbergrünem Rückennerve, und rauhen, 
etwas wumgebogenen Rändern, oft beim Trocknen schwarz werdend, 
Bin. in schmalen, zuletzt etwas einseitswendigen Rispen mit aufsteigen- 
den Aesten und kurzen aufrechten Fr.stin. (Felsen, T., zwischen Capo 
Lago und Mendrisio und wohl auch anderwärts, W.). — V bis VI. 


16*. Fr. körnig. Stgl. schlaff und wenigstens am Gde. 
liegend. 

G. rübrum, rotes L. — 21; 20 bis 50 cm. Stgl. aus dünner, 
kriechender Gd.achse + aufsteigend, kahl, glatt und glänzend in den 
obern Stgl.gliedern, oft behaart in den unteren. Mittlere und obere 
Lb.bl. linealisch lanzettlich, spitz, die unteren meist gegen die Spitze 
zu verbreitert, spitz od. spitzlich, mit deutlichem, glänzendem, schmalem 
Rückennerv, kahl od. fast kahl, nur am Rande fein gewimpert ge- 
zähnelt. Btn. meist zahlreich in lockern, rispigen Btn.stdn. mit ab- 
stehenden od. aufsteigenden Fr.stin. Kr. mit eifg., mit einer langen, 
oft eingebogenen Haarspitze versehenen Zipfeln. Fr. zuletzt schwärz- 
lich. — VII, VIII. — Steinige Hügel; Gb., T., Uri (Schöllenen), Wallen- 
see, Zwischbergen (bei uns die echte var. rubrum, mit rötlichen Btn., 
die var. obliguum mit weissen od. weisslichen, grössern Kr. ausser- 
halb des Gebietes in Tyrol, Piemont und Savoyen.!) 


14*. Kr.lappen am Gipfel nie haarspitzig. 
17. Fr. glatt od. fein bekörnelt. Lb.bl. meist zu 8. 
18. Lb.bl. deutlich stachelspitzig, mit vorragendem 
Rückennerv. Fr.stl. gerade. 
6. äsperum, rauhes L. — 21; 10 bis 50cm. Stgl. aus kriechen- 
der Gd.achse aufsteigend, oft bis unten verzweigt, nach oben zu 


3) Nach neuerdings von P..Chenevard gesammelten Exemplaren würde G. rubrum var. 
obliquum im W. bei Loueche vorkommen, da aber die Gd.achse und reife Fr. fehlen, ist 
eine Verwechselung mit G. mollugo subsp. Gerardi nicht ausgeschlossen. 
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deutlich 4kantig und meist kahl, unten stumpfkantiger, kahl od. glatt. 
Lb.bl. linealisch, lanzettlich 0d. verkehrteilanzettlich, kahl od. die 
untern rauh, besonders am Rande. Btn. in lockern, doldigrispigen 


Btn.stdn. Kr. mit eifg. Zipfeln. Aendert ab: subsp. oblaneeolätum, 


Sigl. kräftig, stark verzweigt, bis über 50 cm hoch, mit verlängerten 
Stgl.gliedern, Lb.bl. lanzettlich, gegen die Spitze verbreitert (verbr. N); 
mit den Varietäten: var. montänum, Stigl. kahl, glänzend grün, 
Lb.bl. kahl mit schimmerndem Rückennerv; var. seäbrum, sSigl. 
unterwärts rauhharrig, Lb.bl., besonders die untern + behuart, oft 
am Rande rauh; subsp. lineäre, Si/gl. schwächer, weniger ver- 
zweigt mit kürzern Stgl.gliedern, Lb.bl. linealisch mit fast parallelen 
od. nach oben zu etwas divergirenden Rändern, spitz, zwei Varietäten 
umfassend: var. austrlacum, Stgl. kahl, glänzend grün, Lb.bl. kahl, 
zremlich steif, mit breiterm, deutlicherm Rückennerv und var. Fleuröti, 
Stgl. dunkelgrün, behaart, Lb.bl. weicher, rauhhaarig, mit undeut- 
lieherm Rückennerv (von diesen beiden Varietäten scheint bis anhin 
nur austriacum in der Schweix gefunden worden zu sein und zwar 
im Jura und in den Alp.); subsp. anisophyllum, sSigl. niedrig, 
4 bis 20 cm hoch, mit oft rasenartig gemäherten, aufrechten Zweigen 
und verkürzten Stgl.gliedern, Lb.bl. verkehrteilanzettlich, flach, gegen 
die Spitze zu verbreitert, schwach netxzfg. aderig, Pfl. beim Trocknen 
meist schwarz werdend (Alp., Voralp. und Jura), umfassend die 
vor. Gaudini, kahl od. fast kahl od. nur deruntere Teil des Stgls. 
und die Lb.bl.ränder sehr kurz behaart, und var. hirtellum, Sigl. und 
untere Lb.bl. kurz steifhaarig; subsp. tenue, der vor. subsp. sehr ähn- 
lich, aber der Stgl. oft schlanker, Lb.bl. schmäler, mit fast parallelen 
Rändern, beim Trocken meist grün bleibend, Btn. etwas kleiner (Alp., 
Voralp. und Jura), umfasst die var. glabrätum,!) kahl od. fast. kahl 
und var. puberulum, Stgl. besonders im untern Teile rauhhaarig, 
Lb.bl., besonders die untern + kurz behaart und am Rande etwas 
rauh (Ravellenfluh, Findelen und Saas im W. und wohl auch ander- 

wärts). — VI bis VII. 
18*. Lb.bl. ohne Stachelspitze, mit äussserlich kaum 
merkbarem Rückennerv. Fr.stle. bogig abwärtsge- 

krümmt. 


G&. helvetieum, schweizerisches L. — 21; 10 bis 30 cm. Stgl. _ 


niedrig, kriechend, kahl, deutlich 4kantig, mit kurzen Stgl.gliedern. 

Lb.bl. zu 7 bis 8, eifg. od. elliptisch lanzettlich, stumpf od. stumpf- 

lich, grün, dicklich, am Rande mit vorwärtsgerichteten Stachelchen 

versehen, sonst kahl. Btn. in doldenfgn., die Lb.bl. kaum überragenden 

Trugdolden. Kr. weiss od. gelblichweiss, mit eifg. verlängerten Zipfeln. 

Fr. bräunlich, fast glatt. — VII, VIII. — Felsenschutt und Gerölle 
der Alp.; verbr., jedoch nicht überall. 

17*. Fr. dicht mit von blossem Auge leicht erkennbaren 

spitzen Knötchen besetzt. Lb.bl. meist zu 6. 
6. nein, hereynisches L. — 21; 10 bis 80 cm. Stgl. aus 
kriechender Gd.achse büschelweise aufsteigend, die sterilen Zweige 


1) Nicht mit G. pusillum der südl. Alp. zu verwechseln, welches durch den sübernen 
Glanz, die schimmernden, sehr lang haarspitzigen Lb.bl. und den rasigen Wuchs sehr aus- 
gezeichnet ist. 


" 
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kriechend, die fertilen aufgerichtet, 4kantig. Lb.bl. zu 6, die untern 
und die der sterilen Zweige verkehrteifg., die obern lanzettlich, nach 
oben zu erweitert, stachelspitzig. Kr. weiss, mit spitzen Zipfeln. — 
VI bis VIII. — Felsige Orte; kalkfliehend; Gb. (Chur). 


12*. Lb.bl. zu 4 quirlständig, 3 nervig. 
18. Lb.bl. ohne Stachelspitze; Bin. zahlreich, in dichten, end- 
ständigen Btn.stdn., die Fr.stle. schräg abstehend. 

G. boreäle, nordisches L. — 2L; 10 bis 60 cm. Stgl. aus krie- 
chender, derber Gd.achse steif aufrecht, 4kantig, verzweigt, mit auf- 
steigenden Aesten, kahl od. fast kahl. Lb.bl. elliptisch od. länglich, 
bisweilen linealisch länglich, stumpf od. stumpflich, verschmälert ab- 
gerundet, hellgrün, dicklich, steif, am Rande oft etwas umgebogen, 
kahl od. fast kahl. Kr. weiss mit eielliptischen Zipfeln. Fr. gross 
und schwärzlich. Aendert ab: var. genuinum, Fr. dicht, mit abstehen- 
den, steiflichen, oberwärts etwas hakigen, silberweissen Haaren über- ' 
zogen (verbr. [fehlt T., U., L.]); var. hyssopifölium, Fr. kahl (seltener 
[@., W.]). — VI, VII. — Feuchte Wiesen. 


18*. Lb.bl. kurz stachelspitzig. Bitn.stde. locker, armblütig, mit 
geraden Fr.siln. 

6. rotundifölium, rundblätteriges L. — 2; 15 bis 30 cm. Stgl. 
“ aus dünner, verzweigter Gd.achse aufsteigend, schlaff, kahl od. kurz- 
haarig. Lb.bl. eirund, die untern oft fast kreisrund, zart, am Rande 
vorwärts stachelig rauh. Bin. in sehr lockern, endständigen Btn.stdn., 
mit verlängerten Gliedern. Kr. grünlichweiss od. weiss mit eifgn. 
Zipfeln. Fr. hakig borstig. — V bis VIII. — Bergwälder, vorzüglich 
Nadelwälder; verbr., jedoch nicht überall. 


11*. Bin. blutrot, sehr klein. Stgl. fast aufrecht, sehr ästig. 

6. purpüreum, purpurrotes L. — 2%; 10 bis 50 cm. Stgl. aus 
fast holziger Gd.achse aufsteigend, aufrecht, 4Akantig, mit bogig auf- 
steigenden Aesten, fein behaart, mit kurzen Stgl.gliedern. Lb.bl. zu 
8 bis 10, linealisch, grün, mit ziemlich vorragendem Rückennerv, am 
Rande fein gewimpert gezähnelt und umgebogen. Kr. mit eifgn., zu- 
gespitzten Zipfeln. Fr. kahl, etwas runzelig, zuletzt schwärzlich. — 
VI. — Steinige Hügel; T. 

11**. Bin. goldgelb. 

G. verum, echtes L. — 2|; 10 bis 70 cm. Stgl. aus verzweigter, 
oft ausläufertreibender Gd.achse aufrecht, steif, meist stumpflich, sel- 
tener deutlich 4kantig, nach oben zu verzweigt, mit verlängerten Stgl.- 
gliedern. Lb.bl. zu 8 bis 12, steiflich, abstehend, linealisch, sehr 
spitz, am Rande umgebogen, oben meist kahl und freudig glänzend- 
grün, unten weisslich behaart, mit vorragendem Rückennerv. Btn. 
mit linealischen Vorbl., in grossen, endständigen, rispigen Btn.stdn., 
mit abstehenden Fr.stIin. Kr. süss duftend, mit eifgn., stumpflichen, 
sehr kurz bespitzten Zipfeln. Fr. zuletzt schwarz und fast kahl. 
Aendert ab: var. typiecum, Stgl. meist aufrecht und stumpflich, die 
Bin.stde. in grossen, dichten, eilänglichen Rispen, die bin.tragenden 
Aeste länger od. ebenso lang als die sie trennenden Stgl.glieder (verbr.); 
vor. PL&COX, Stgl. meist nicht ganz, so hoch, mehr aufrecht, deutlicher 
4kantig, die btn.tragenden Aeste kürzer als die sie trennenden Stgl.glieder 
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(Rispen also verlängert und unterbrochen) (T., W., Wdt., Basel, früher 
blühend). — VI, VlI. — Trockene Hügel, Raine. 

Bastarde: G. aristatum x verum(?), G. mollugo x verum, G. mol- 
lugo x rubrum(?). 


4. Rübia, Röte. 


 R. tinetöria, Färberröte. — 21; 6 bis 100 em. Stgl. aus schiefer 
Gd.achse aufsteigend, rückwärts stachelig rauh. Untere Lb.bl. zu 4, 
obere zu 6, nervig, beiderends zugespitzt, steiflich, am Rande rück- 
wärts stachelig rauh. K. fehlend. Kr. radfg., 4- bis 5teilig; Kr.bl. 
mit spitzen Anhängseln. Stb.bl. 4 bis 5. Fr.kn. 2fächerig, mit tief 
2teiligem Gr. Fr. beerig. Sam. mit dem Fr.fleische verwachsen. — 
VI. — Verwildert im W.(?); ab und zu auch in den südl. Gebieten 
verwildert. 


84. Fam. Caprifoliäceae, Geissblattgewächse. 


Meist 2], zuweilen windend. Lb.bl. meist gegenständig, unge- 
teilt od. geteilt, mit od. ohne Neb.bl. Fr.kn. unterständig, 2- bis 
5fächerig. K. 4- od. 5spaltig od. -teilig, zuweilen sehr klein. Kı. 
radfg., glockenfg. od. röhrenfg., aktinomorph od. zygomorph, meist 
5teilig, in der Knospenlage meist dachziegelig. Stb.bl. meist 5, der 
Kr.röhre eingefügt, selten 4, didynamisch. 1 od. mehrere Gr. Fr. 
beerig od. steinfruchtig. Keimling in der Aclıse des fleischigen Nähr- 
gewebes. 


1. N. und Gr. frei, letztere zuweilen fehlend. Fächer des Fr.kn. mit einer 
S.anl. Kr. radfg. od. becherfg., aktinomorph. 
2. Lb.bl. gefiedert. Fr. 3- bis 4samig. 1. Sambücus. 
2*, Lb.bl. 3lappig. Fr. einsamig. 2. Vibürnum. 
1*. 1 Gr. mit 1 N. Fächer des Fr.kn. mit mehreren $.anl. Kr. röhrig od. 


glockig, zygomorph. 
3 \V (aufrecht od. windend) mit aufrechten Bin. Kr. stark 2lippig. 


Stb.bi. 5. 3. Loniecera. 
3*. In moosigen Nadelwäldern kriechend, mit hängenden Bin. Kr. schwach 
zygomorph. 4 Stb.bl., das oberste fehlend. 4. Linn#a. 


1. Sambücus, Hollunder. 


Lb.bl. gegenständig, gefiedert, mit Neb.bl. K. zur Hälfte mit 
dem Fr.kn. verwachsen; Saum 5zähnig. Kr. radfg., mit 5teiligem, 
zuletzt zurückgebogenem Saume. Stb.bl. 5. N. 3 od. 5, ungestielt. 
Fr. steinfruchtig, mit 3 knorpeligen Kernen. 

1. Bin. grünlichgelb, in trugdoldenrispigen, eifgn. Bin.stdn. Fr. scharlachrot. 

S. racemösa, Trauben-H. — vV;2bis4m. Mit ziemlich weichen, 
markigen Zweigen; Mark gelbbraun. Lb.bl. gefiedert; Bl.chen läng- 
lich elliptisch, lang zugespitzt, scharf gesägt. Neb.bl. klein, grün, 
walzlich, hinfällig. Btn.std. stets aufrecht; alle Btn. gestielt. Stb.b. 
gelb. Fr. eifg. kugelig, scharlachrot. — IV. — Bergwälder; verbr. 


Vibüurnum. Loniec£ra. | 493 


1”, Bin. weiss, in flach schirmfgn., trugdoldenrispigen Bin.stdn. Fr. schwarz 
od. schwarzviolett. 

2. Neb.bl. klein, fadenfg., hinfällig. 

S. nigra, schwarzer H. — V; 2bis4m. Mit weichen, markigen 
Zweigen; Mark weissgefärbt. Lb.bl. gefiedert; Bl.chen eifg., lang zu- 
gespitzt, ungleich gesägt; Neb.bl. klein, grün, fadenfg., hinfällig. Erste 
Zweige des Btn.stds. zu 5, die seitlichen Btn. der letzten Verzweigungen 
ungestielt. Kr. gelblichweiss. Stb.b. gelb. Fr.std. überhängend. Fr. 
kugelig, auf rotem (selten grünem) Stl. — VI. — Wälder: verbr. 

2*. Neb.bl. Ib.bl.artig, lanzettlich, gesägt. 

S. ebulus, Ebulus-H. — 2]; 60 bis 150 cm. Aufrecht, ästig, ge- 
furcht, meist wie die Lb.bl. kahl. Lb.bl. gefiedert; Bl.chen 5 bis 9, 
länglich lanzettlich, zugespitzt, gesägt. Alle Btn. gestielt. Stb.b. rot. 
Fr. schwarz, auf purpurnem Stle., selten grün. — VI. — Waldränder, 
Raine; verbr. 


2. Vibürnum, Schneeball. 


K.röhre mit dem Fr.kn. verwachsen; Saum 5zähnig. Kr. 5spaltig. 
Stb.bl.5. N. 3lappig, sehr kurz gestielt. Fr. steinfruchtig, mit einem 
lederartigen Steine. 

1. Lb.bl. oberseits locker sternhaarig. unterseits von dichtem Sternhaarfilz 
grauweiss. 

Y. lantäna, wolliger Sch. — V od. Y; bis 2!/), m. Aeste 
in der Jugend nebst den kurzen, drüsenlosen Bl.stln. sternfilzig. Lb.bl. 
elliptisch, spitz, gesägt, gezähnt, runzelig aderig. Neb.bl. fehlend. 
Btn.std. doldenrispig, dicht, sternfilzig. Btn. weiss, wohlriechend. Kr. 
sämtlich glockig radfg. Fr. eifg., zusammengedrückt, hochrot, zu- 
letzt schwarz. — V. — Wälder, Gebüsche; verbr. 

1”. Lb.bl. oberseits fast kahl, unterseits grün, weichhaarig. 

V. 6pulus, Schneeball. — V od. Y; bis3 m. Aeste kahl. Lb.bl. 
3lappig, grob gezähnt. Bl.stl. lang, kahl, oberwärts mit einigen 
sitzenden, am scheidenartigen Gde. mit einigen gestielten Drüsen. 
Neb.bl. borstenfg. Btn.std. doldenrispig, kahl. Kr. weiss, die der 
mittlern Btn. glockenfg., der äussern radfg., viel grösser, geschlechts- 
los. Fr. oval, scharlachrot. — V. — Wälder, feuchte Gebüsche; verbr. 


3. Lonicöra, Lonizere. 


K.röhre kugelig od. eifg.; Saum kurz, 5zähnig. Kr. röhren-, 
triehter- od. glockenfg., mit 5spaltigem, meist zygomorphem Saume. 
N. kopffg. Fr. beerig, wenigsamig. 

1. Kleiternde v. 

2. Endständiger Bin.std. kopfig, dem obersten, verwachsenen Lb.bl.paar 

aufsitzend. 

L. eaprifölium, Jelängerjelieber. — V; windet bis 4!/;, m hoch. 
Lb.bl. rundlich elliptisch, unterseits blaugrün, die der unfruchtbaren 
Aeste ®estielt, die der blühenden am Gde. breit verwachsen. Bitn. 
in Scheinquirlen und in einem sitzenden, kopfigen Btn.stde., hell- 
purpurn, gelblichweiss od. weiss, wohlriechend. Kır. zerstreut be- 
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haart, ihre Röhre länger als der 2lippige Saum. Oberlippe 4teilig. 
Fr. rot. — VI. — Hecken, Gebüsche; hie und da auch aus Anlagen 
verwildert. 

2*, Endständiger Btn.büschel von dem obersten Lb.bl.paar entfernt. 

3. Obere Lb.bl. paarweise zusammengewachsen. 

L. etrüsca, etrurische L. — V; 1 bis 2 m. Kahl od. Triebe 
und Lb.bl.unterseiten feinhaarig. Die obersten Lb.bl. zusammen- 
gewachsen und völlig durchwachsen. Kr. A gelblich od. rosa 
überlaufen. — VI. — Hecken, Gebüsche; W. (Saillon), früher auch bei 
Orselina (T.). 

3”. Alle Lb.bl. getrennt. 

L. perielymenum, umschlingende L. — V, windend. Stgl. oft 
mehrere Meter hoch. Lb.bl. oval od. verkehrteifg. (zuweilen gelappt), 
die untern kurzgestielt, die obern ungestielt. Btn.stde. kopfähnlich 
auf der Spitze der Zweige zusammengedrängt, drüsenhaarig. Kr. 
langröhrig, gelblich, sehr wohlriechend; Oberlippe von 4 Zipfeln, 
Unterlippe von 1 Zipfel gebildet. Fr. rot. — VI. — Wälder und 
Gebüsche; nicht häufig (fehlt Gb., S.). 


1*. Aufrechte V. 
4. Die 2 Fr.kn, am Gde. verwachsen, oben frei. 
> Gemeinsamer Bin.stl. flaumig, so lang od. nur wenig “länger als 
die Bte. 

L. xylösteum, Beinholz-L. — V; 1 bis 2 m. Aufrecht, nicht 
windend. Holz hart. Lb.bl. kurzgestielt, breitelliptisch, stachelspitzig, 
wie die jüngern Aeste weichhaarig. Btn.std. kürzer als das Lb.bl. 
Kr. gelblichweiss, behaart, ihre Röhre kürzer als der Saum, am Gde. 
buckelig. Fr. scharlachrot. — V. — Hecken; überall. 

5”. Gemeinsamer Bin.stl. kahl, 3- bis 4mal so lang als die Bte. 

L. nigra, schwarze L.. — V; 60 bis 125 cm. Lb.bl. länglich, 
stumpf, anfangs schwach behaart, später kahl. Kr. purpurrot od. 
weisslich. Fr. fast schwarz. — Bergwälder (fehlt S.)- 

4*. Die 2 Fr.kn. fast durchaus in einen einzigen verwachsen. 

6. Gemeinsamer Bin.stl. kürzer als die Bte. 
L. eerülea, blaue L. — Y; 90 bis 150 em. ' Lb.bl. kurzgestielt, 


länglich elliptisch, stumpf od. spitzlich, zerstreut behaart, unterseits 


blaugrün, aderig. Kr. fast aktinomorph glockenfg., am Gde. buckelig, 
behaart, grünlichweiss. Fr. blauschwarz. — V. — Bergwälder (fehlt 
L., 28.) 

6”. Gemeinsamer Bin.stl. länger als die Bte. 

L. alpigena, Alpen-L. — Yv; 60 bis 150 cm. Lb.bl. elliptisch, 
lang zugespitzt, anfangs am Rande fein gewimpert, später kahl. ee 
gelbgrün, mit rötlichem Anfluge. Fr. rot, mit 2 schwarzen N. 

V. — Bergwälder; verbr. 


4. Linn&a, Linnäe. 2 


L. boreälis, nördliche L. — 2L; bis 1m. Stgl. niederliegend, sehr 
zart, unter dem Moose kriechend, unbegrenzt. Btn.zweige sich auf- 


| 
| 
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richtend, ca. 10 cm hoch, meist 2-, selten 3- oder 4blütig, oben drüsig 
behaart. Lb.bl. gestielt, rundlich, gekerbt, zerstreut behaart. Btn. 
seitlich mit 3 Vorbl.paaren. K.röhre eifg., Saum 5spaltig, mit lanzett- 
lich pfriemlichen, abfallenden Zipfeln. Kr. trichterfg., glockig, 5spaltig, 
der untere Lappen wenig grösser als die übrigen, hellrosa, innen mit 
dunklern Adern, wohlriechend. 4 Stb.bl. (das oberste fehlend), die 
2 untern länger. Fr.kn. 3fächerig. N. kopffg. Fr. sehr selten ent- 
wickelt, beerig, mit sehr wenig Saft, einsamig. — VII. — Wälder 
ner Al Gb,T., W., O0, U. 


85. Fam. Adoxäceae, Bisamkrautgewächse. 


2\, mit an der Gd.achse 2zeiligen, am Stgl. gegenständigen Lb.bl. 
uhne Neb.bl. Lb.bl. 3zählig geteilt. Btn.std. endständig, aus einer _ 
End- und 2 od. 3 Paaren von Seitenbtn. zusammengesetzt. Fr.kn. 
halbunterständig; Cupula zum grössten Teile mit dem Fr.kn. ver- 
wachsen, der freie Rand schmal, die K.bl. und Stb.bl. tragend. Btn. 
mit Hülle und K. od. Perigon versehen (beide grünlich gefärbt, von 
manchen Botanikern als K. und Kr. aufgefasst). Stb.b. an der Spitze 
aufspringend, dann napffg. Gr. frei, mit kleiner, flacher N. Keimling 
klein, im Nährgewebe liegend. 


1. Adöoxa, Bisamkraut. 


A. moschatellina, Bisamkraut. — 2; 5 bis 10 cm. Schwach 
nach Moschus riechend. Gd.achse wagrecht, weiss, fleischig, aus- 
läuferfg. und verzweigt, mit zahnartigen Niederbl. und einzelnen 
Lb.bl. besetzt. Gd.ständige Lb.bl. 1 bis 3, langgestielt, doppelt 
3zählig, stgl.ständige 2, kurzgestielt, einfach 3zählig; Bl.chen ein- 
geschnitten, mit stumpfen, stachelspitzigen Abschnitten, kahl, unter- 
seits glänzend. Seitenbtn. mit 3blätteriger, Endbte. mit 2- (selten 4-) 
blätteriger Hülle; Seitenbtn. mit 5blätterigem, Endbte. mit 4blätte- 
rigem K., jene mit 5, diese mit 4 bis zum Gde. geteilten (scheinbar 
also 10, beziehungsweise 8) Stb.bl., welche mit den K.bl. abwechseln. 
Btn. auf aufrechtem Stle. Kr.bl. fehlend.. K. und Stb.bl. abfallend, 
einen schmalen Cupularrand zurücklassend. Endbte. mit 4 Gr. und 
4fächerigem Fr.kn.; Seitenbtn. mit 5 Gr. und 5fächerigem Fr.kn. 
Fr. beerig, grünlich gelb, auf spiralig gewundenem Stle., anfangs 5- 
(od. 4-), später durch Fehlschlagen weniger fächerig. — III. — Unter 
Hecken; verbr. 


86. Fam. Valerianäceae, Baldriangewächse. 


©, 2l (und Y) mit meist gegenständigen Lb.bl. ohne Neb.bl. 
Btn.std. meist trugdoldig, die Zweige in Wickeln endigend. Btn. 
meist klein. Fr.kn. unterständig, einfächerig oder 3fächerig (jedoch 
nur ein Fach fruchtbar). Kr. oft mit einem Höcker od. Sporn, röhrig 
od. trichterfg., der Saum meist 5lappig, schwach zygomorph. Stb.bl. 
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1 bis 4, bei unseren Arten 3. 1 Gr., oberwärts oft 3teilig. Fr. nussig, 
einsamig. Keimling gerade, ohne Nährgewebe. 


Fig. 95 bis 98 Valeriana dioiea; Fig. 95 männliche Bte., Fig. 96 weib- 

liche Bte., Fig. 97 Fr.kn. im Längsschnitt, Fig. 98 Fr. im Längs- 

schnitt, Fig. 99 Fr. von Valerianella dentata (mit 2 leeren und 1 fer- 
tilem Fach) im Querschnitt. =K. 


1. Kr. am Gde. gespornt. Stb.bl. 1. 1. Centränthus. 
1* Kr. am Gde. nicht gespornt. Stb.bl. 3. 
2. K.saum zur Bte.zeit eingerollt, an der Fr. eine Haarkrone bildend. 
| 2 2. Valeriäna. 
2”, K.saum + deutlich 1- bis 6zähnig, bleibend; Fr. ohne Haarkrone. 
3. Valerianella. 


1. Centränthus, Spornblume. 


Btn. in endständigen, trugdoldigen Btn.stdn. K.saum zur Bte.zeit 


eingerollt, darnach zu einer Federkrone auswachsend. Kr. röhrig, 
mit einem 5spaltigen, fast regelmässigen Saume, am Gde. gespornt, 
rot, selten weiss. Stb.bl.1. Fr. nussig, 1fächerig und 1samig, oben 
eine Haarkrone tragend. 

1. Sporn etwa doppelt so lang wie der Fr.kn. 

C. rüber, rote Sp. — 21; 30 bis 60 em. Aufrecht. Lb.bl. eifg. 
od. breitlanzettlich, am Gde. kurz paarweise verbunden, fast fleischig, 
seegrün, die obersten gezähnt. — V, VI. — Felsen und Mauern 
der wärmeren Schweiz, eingebürgert; Locarno, Sitten, Rolle, Grandson. 

1”. Sporn etwa so lang wie der Fr.kn. 

C. angustifölius, schmalblätteriger Sp. — 21; 30 bis 60 cm. Auf- 
recht. Lb.bl. linealisch lanzettlich od. linealisch, ganzrandig, am Gde. 
kurz paarweise verbunden. — VII, VIII. — Felsenschutt des Jura 
(Weissenstein bis Oensingen). 
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2. Valeriäna, Baldrian. 


Btn.std. rispig ebensträussig, die Zweige in Doppelwickel endigend. 
K.saum zur Bte.zeit sehr klein, eingebogen, zur Fr.zeit in eine 
federige Haarkr. entwickelt. Kr. trichterfg., am Gde. mit einem 
Höcker. Stb.bl. 3. Fr.kn. einfächerig. 


1. Alle od. nur die obern Stgl.bl. fiederschnittig od. leierfg. fiederteilig. 
2. Alle Lb.bl. fiederschnittig. 
3. Bl.chen 15 bis 21. ; 
V. offieinälis, gebräuchlicher B. — 2; 50 bis 150 em. Gd.achse 
kurz, meist Ausläufer treibend. Stgl. aufrecht, gefurcht, unter- 
wärts zerstreut behaart. Lb.bl. an den Ausläufern wechselständig, 
an den Stgln. gegenständig, unpaarig gefiedert; Bl.chen eifg. bis lan- 
zettlich, eingeschnitten gezähnt, an den obersten Lb.bl. linealisch, 
ganzrandig. Btn. wohlriechend. Kr. hellrot. Aendert ab: var. an= 
gustifölia, Pfl. kleiner, stärker behaart, Bl.chen schmäler, oft, wenig- 
stens an den obern Lb.bl., ganzrandig, Bin.std. kleiner, gedrängt (an 
steinigen, buschigen Bergabhängen). — VI. — Feuchte Wiesen, zwischen 
Gebüsch. 
3”. Bl.chen 9 bis 11. 
V. exeelsa, höchster B. — 21; 30 bis 90 cm. Gd.achse längere, 
unterirdische Ausläufer treibend; Stgl. einzeln. Bl.chen länglich eifg. 


bis länglich lanzettlich, gezähnt gesägt. — VI. — Feuchte Bergwälder 
der inneren Schweiz; Gb., B., U., Gi., St.G. 


2.” Gd.bl. eifg. od. elliptisch, gestielt, die mittlern Stgl.bl. leierfg. fieder- 
teilig, die obern fast fiederschnittig, mit linealischen Zipfeln. 


V. dioiea, 2häusiger B. — 21; 15 bis 30 cm. Gd.achse von 
längerer Dauer, kriechend, ausläufertreibend. Stgl. aufrecht, gefurcht, 
besonders unter den Knoten zerstreut kurzhaarig. Lb.bl. gegenständig. 
Btn. in 3 verschiedenen Formen und Grössen: die grösseren (männ- 
liehen) blassrot, die mittleren (meist zwitterigen) und kleineren (weib- 
lichen) weiss; Btn.std. der ersteren locker, der beiden anderen ge- 
drängt. — IV. — Feuchte Wiesen, Gräben; verbr. 


1*. Lb.bl. ungeteilt od. 3schnittig. 
4. Lb.bl. gezähnt; Stgl.bl. meist 3 schnittig. 


V. tripteris, dreiblätteriger B. — 21; 15 bis 50 cm. Gd.achse 
ohne Ausläufer, vielköpfig. Lb.bl. gezähnt, die untersten rundlich, 
kürzer gestielt, die der nichtblühenden Achsen herzfg., langgestielt, 
die stgl.ständigen 3zählig. Aendert ab: var. intermedia, mit un- 
geteilten Stgl.bl. — V. — Felsige Orte der Alp. und Voralp. 


4*. Gd.bl. ganzrandig od. schwach gezähnt, samt den Stgl.bl. ungeteilt. 
5. Bin. fleischrot od. weiss; Bin.std. kopfig od. flachtrugdoldig od. die 
untern Aeste entfernt. 
6. Bin.std. kopfig, dichtblütig, von Hochbl. umhüllt; niedrige Alp.pfl. 
7. Gd.bl. spatelig, gestielt, gewimpert. 


V. supina, niedriger B. — 2|: 5 bis 15 cm. Gd.achse vielköpfig, 
ohne Ausläufer, das obere Lb.bl.paar lanzettlich, ungestielt. — VII. 
— Kalkalp.; Gb. (Münstertal und Val Muschems). 
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7*. Gd.bl. verkehrteifg., in den Bl.stl. verschmälert, kahl. 

V. saliünca, weidenblätteriger B. — 21; 5 bis 15 em. Gd.achse 
ohne Ausläufer, vielköpfig. Stgl.ständige Lb.bl. in sehr geringer Zahl, 
linealisch. — VII. — Alp.; W., Wdt.?, B., O. (westl. Gebiet). 

6*. Bin.std. flach trugdoldig od. die untern Aeste entfernt, nicht 
umhüllt. 
8. Gd.bi. eifg. od. fast rundlich. 

V. montäna, Berg-B. — 2; 15 bis 40 cm. Gd.achse ohne Aus- 
läufer, vielköpfig, faserschopfig. Lb.bl. etwas gezähnt od. ganzrandisg, 
die untersten rundlich, kürzer gestielt, die der nichtblühenden Achsen 
eifg., langgestielt, die stgl.ständigen eifg., zugespitzt, die obersten 
lanzettlich. — V. — Felsige Orte der Berge und Voralp. 

8*, Gd.bl. länglich spatelig. 

V. saxätilis, Felsen-B. — 2|; 8 bis 25 cm. Gd.achse ohne Aus- 
läufer, nicht vielköpfig. Lb.bl. ganzrandig od. etwas gezähnt, 3- bis 
5nervig, die gd.ständigen langgestielt, die stgl.ständigen lanzettlich 
linealisch. — VI. — Alp.; Gb., T., U., A. (mehr im östl. Gebiet). 

5*. Bin. gelblich: Btn.std. traubenartig verlängert. 

V. eeltiea, keltischer B. — 2|; 8 bis 12 cm. Gd.achse ohne Aus- 
läufer, nicht vielköpfig, schuppig schopfig. Lb.bl. ganzrandig, völlig 
kahl, die gd.ständigen länglich lanzettlich, in den Bl.stl. verschmälert, 
stgl. ständige meist nur 2, linealisch. — vi Hochalp.; W. (Saastal, 
Zermatt, S. Bernhard). 


3. Valerianella, Ackersalat. 


Btn.std. meist ohne Gipfelbte., wiederholt gabelig, die Zweige in 
Doppelwickel endigend.. K.saum nicht eingebogen, in Form von 
Zähnen od. eines Bechers entwickelt od. kaum merklich. Kr. trich- 
terfg., ohne Höcker. Fr. mit 1 fruchtbaren und 2 leeren Fächern. 

1. Fr. zusammengedrückt od. fast 4seitig; K.saum undeutlich 1- bis 

3 zähnig. 

2. Fr. eifg. rundlich, beiderseits ziemlich flach, am Rande mit einer 

Furche, an den Seiten 2rippig. 

V. olitöria, Nüsslisalat (Rapunzel. — © und ©; 7 bis 22 cm. 
Stgl. aufrecht, meist ästig, undeutlich kantig, besonders unterwärts 
behaart. Lb.bl. meist ganzrandig, die untern länglich spatelfg., stumpf, 
die obern lanzettlich, spitz. Btn.stde. ziemlich dicht, kopfähnlich. — 
IV. — Aecker, Wegränder, Grasplätze; überall. 

2*, Fr. länglich, fast 4seitig, auf der hintern Fläche tief rinnig, auf der 

vordern flach, in der Mitte und an den Seiten fein 1rippig. 

V. earinäta, gekielter Ack. — ©; T bis 15 cm. Obere Lb.bl. 
linealisch länglich. K.saum undeutlich 1zähnig. Fr. meist kahl; das 
fruchtbare Fach so gross als die beiden leeren; seine Schale nicht 
verdickt. — IV. — Wie vor. Art, aber fast nur im westl. Gebiet. 

1*. Fr. fast kugelig eifg. od. vorn flach und hinten gewölbt; K.saum schief 
gezähnelt, der hintere Zahn grösser. 

3. Fr. fast kugelig eifg., fein 5rippig, vorn einfurchig; K.saum !/, so 

breit als die Fr., klein gezähnelt. 

V. rimösa, gefurchter Ack. — ©; 15 bis 30 cm. Stgl. undeut- 
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lich kantig, an den Kanten etwas rauh. Lb.bl. am Rande wimperig 
rauh, die untern spatelfg., die obern lanzettlich, meist am Gde. ge- 
zähnt. Das fruchtbare Fr.fach viel kleiner als die aufgeblasenen 
leeren. — VII. — Aecker; verbr. 


3”. Fr. hinten gewölbt und fein 3rippig, vorn flach, mit einer zwischen 
die erhabenen Ränder eingedrückten Vertiefung. 
4. K.saum von der Breite der Fr., glockig. 

V. inerassäta, verdickter Ack. — ©; 10 bis 20 cm. Fr. eifg., 
hinten gewölbt; K.saum schief abgeschnitten, netzig aderig, ge- 
zähnelt. Btn.std. dicht. — IV. — Aecker; sehr selten und wohl nur 
zufällig verschleppt (Middes, S. Blaise, Aubonne, Zürich). 

4*. K.saum halb so breit als die Fr. 

V. Morisönii, Morisons Ack. — ©; 15 bis 30 em. Stgl. aufrecht, 
nur oben verzweigt, etwas kantig, an .den Kanten rauh. Lb.bl. an 
den Rändern wimperig rauh, die untern länglich spatelfg., meist ' 
ganzrandig, die obern lanzettlich linealisch bis linealisch, gezähnt. 
Btn.std. ausgebreitet. F'r. kegeleifg., hinten flach, mit vertieftem, 
durch eine Rippe geteiltem, länglichem Mittelfelde, vorn gewölbt, mit 
3 Rippen. Fruchtbares Fach mehrmals so gross als die fast ver- 
schwindenden leeren. — VII. — Aecker; verbr. 


57. Fam. Dipsäceae, Kardengewächse, 


Fig. 100 bis 105 Scabiosa lueida; Fig. 100 strahlende Randbte., zwei 
der Stb.b. schon abgefallen, Fig. 101 Bte. aus der Mitte des Kopfes, 
von ihrem Spreubl. gestützt, Fig. 102 dieselbe Bte., alle Stb.b. ab- 
gefallen, Gr. weit herausragend, Fig. 103 Aussenk., Fig. 104 Fr.kn. 
und K., aus dem Aussenk. herausgelöst, Fig. 105 Scheinfr., Fig. 106 
Scheinfr. von Dipsacus silvester, Fig. 107 von Dipsacus pilosus, Fig. 108 
von Knautia arvensis, Kb. = K.borste, s= Aussenk.saum, h = Aussenk., 
f= Fr.kn., r = Aussenk.röhre. 


32* 
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© od. 2, mit gegenständigen, einfachen od. geteilten Lb.bl. ohne 
Neb.bL Bitn.std. ährig od. kopfig; Tragbl. der untern Btn. eine Hülle 
bildend, die untersten öfter ohne Btn. inihren Achseln, die der übrigen 
oft entwickelt (Spreubl.). Btn. zwitterig (selten durch Fehlschlagen der 
Stb.bl. weiblich), mit einem unterständigen Aussenk. versehen, welcher 
aus den 2 verwachsenen Vorbl. der Bte. gebildet ist. Fr.kn. unter- 
ständig, 1fächerig, mit einer hängenden S.anl. K. oft mit borstenfgn. 
Zipfeln, oder auf einen schmalen Rand reduzirt. Kr. verwachsen- 
blätterig, zygomorph, 5teilig od. durch Verschmelzung der beiden 
oberen Teile 4teilig. Stb.bl. 4 (das obere fehlschlagend), der Kr.röhre 
eingefügt, in der Knospenlage einwärts gebogen. 1 Gr. mit einfacher 
N. Fr. trocken, nussig. Keimling in der Achse des fleischigen Nähr- 
gewebes. 


1. K. ohne Borsten. 

2. Btn. in ährigen Bitn.stdn., welche mit einer aus stechenden, die 
Spreubl. überragenden Bl. gebildeten Hülle versehen sind; Aussenk. 
8furchig. Pfl. stachelig. 1. Dipsacus. 

2*, Bin. in kopfigen Bin.stdn.; Hüllbl. die Spreubl. nicht überragend. 

2. Cephaläria. 
1*. K.saum in Borsten geteilt. 
3. Aussenk. ungefurcht; keine Spreubl., K.saum mit 8 bis 16 Borsten. 
3. Knaütia. 
3*. Aussenk. gefurcht; Spreubl. vorhanden. 
4. Aussenk. mit krautartigem Saume; K.saum mit 5 Borsten. 
4. Suceisa. 
4*, Aussenk. mit trockenhäutigem Saume; K.saum mit 5 od. 10 Borsten. 
5. Seabiösa. 


1. Dipsacus, Karde. 


Kräftige Kräuter, mit Stacheln besetzt. Hüllbl. stechend, meist 
mit Stacheln besetzt, länger als die Spreubl. Spreubl. pfriemlich, mehr 
oder weniger stechend. Aussenk. 4kantig, 8furchig, mit 4 kurzen 
Zähnen. K. beckenfg., fast 4kantig, am Saume ganzrandig oder viel- 
zähnig, gewimpert. N. meist ungeteilt. 


1. Stgl.bl. länglich lanzettlich, spitz, am Rande kahl od. zerstreut stachelig. 
D. silvester, Wald-K. — © 9; 1 bis 2 m. Stgl. steif auf- 
recht, oberwärts verzweigt. Grd.ständige Lb.bl. länglich, stumpf, 
stgl.ständige länglich lanzettlich, spitz, unten tutenfg. verwachsen. 
Hüllbl. linealisch pfriemlich, stechend, länger als die Btn. Bin.std. 
rundlich walzlich, von der Mitte her nach oben und unten auf- 
blühend. Kr. helllila, selten weiss. — VII. — Wegränder, Ufer; 
verbr. 


1*. Stgl.bl. fiederspaltig, am Rande borstig gewimpert. 

D. laciniätus, schlitzblätterige K.— © ©; 60 bis 120 cm. Grd.bl. 
oberseits behaart und borstig, am Rande wie die stets fiederspaltigen 
Stgl.bl. borstig gewimpert. Btn.std. dieht stachelborstig., Hüllbl. 
lanzettlich pfriemlich, weit abstehend. Kr. weiss. — VII. — Weg- 
ränder, Ufer; selten; T., Wdt., J. 


Cephaläria. Knaütia. 501 


2. Cephaläria, Schuppenkopf. 


Lb.bl. gestielt, nicht verbunden. Bitn.std. kopfig. Hüllbl. die 
Spreubl. nicht überragend. Aussenk. 8- bis vielzähnig. 


1. Stgl.bl. ungestielt od. an ihrem Gde. von zwei kleinen Bl.abschnitten 
geöhrt od. fast 3schnittig. 


C. pilösa, behaarter Sch. — © ©; 60 bis 120 cm. Stgl. aufrecht, 
ästig, gefurcht, unterwärts borstig, oberwärts dünnstachelig. Lb.bl. 
zart, gekerbt gezähnt, zerstreut steifhaarig, untere lang gestielt, ellip- 
tisch, obere kurz gestielt, 3teilig, mit kleinen, länglichen Seiten- und 
sehr grossem, elliptischem bis länglich lanzettlichem, zugespitztem 
Endabschnitt. Köpfe vor der Bte. nickend. Hüllbl. krautig, lanzett- 
lich, langborstig gewimpert, so lang als die Spreubl., letztere so lang 
als die Bte., verkehrteifg. Stb.b. schwarzviolett. Kr. hellgelb. — . 
VI. — Hecken, Ufer; verbr., aber nicht häufig. 


1*. Stgl.bl. fiederschnittig. 


C. alpina, Alpen-Sch. — ©®; 60 bis 100 cm. -Gd.ständige Lb.bl. 
elliptisch, gesägt; Stgl.bl. fiederschnittig, mit lanzettlichen, herab- 
laufenden, gesägten Abschnitten. Aussenk. 8-, K.saum vielzähnig. 
Aüll- und Spreubl. eifg. lanzettlich, zugespitzt. Kr. gelblich. — VII. 
— Alp., Voralp. und südl. Jura; Gb., W., Wdt., B., Wallenstadter- 
berg (mehr im westl. Gebiet). 


3. Knautia, Witwenblume. 


Hülle vielblätterig. Achse des Btn.stds. rauhhaarig. Aussenk. 
kurz gestielt, zusammengedrückt 4kantig, nicht gefurcht, kurz 4- 
od. mehrzähnig. K.saum beckenfg., mit 8 bis 16 borstenfgn. Zähnen. 
N. ausgerandet. 


1. Lb.bl. etwas derb, graugrün, matt, die obern meist fiederspaltig, die 
untern meist ungestielt. 


K. arvensis, Acker-W. 2]; 30 bis 60 cm. Stgl. von sehr kurzen 
Haaren etwas grau und von längern steifhaarig. Untere Lb.bl. meist 
ungeteilt, obere meist fiederspaltig, mit lanzettlichen Zipfeln und 
grösserem Endzipfel. Randbtn. strahlend. Kr. rot od. weiss. Köpf- 
chenstle. meist drüsenlos. Btn. zwitterig od. durch Verkrüppelung der 
Stb.bl. weiblich. Aendert ab: var. glabrescens, fast od. ganz kahl 
(Vevey) und var. adenöphora mit drüsenhaarigen Köpfchenstin. — 
V, VI. — Wiesen, Raine; überall. 

1*. Lb.bl. lebhaft grün, oft etwas glänzend, meist alle ungestielt. 
2. Lb.bl. elliptisch lanzettlich, gekerbt, ganz od. am Gde. eingeschnitten. 


K. silvätica, Wald-W. — 21; 30 bis 125 em. Lb.bl. elliptisch 
lanzettlich, gekerbt. Stgl. ziemlich kahl, am Gde. von zwiebeligen 
Haaren steifhaarig, oberwärts von sehr kurzen, drüsenlosen Haaren 
flaumig und von längern steifhaarig. K. halb so lang als die Fr., 
meist 8zähnig. Kr. bläulichrot. Aendert ab: var. pannönica, Lb.bl. 
weicher und mehr angedrückt behaart, Köpfchen weniger (?) reich- 
blütig (T.).. — VI, VI. — Wälder; verbr. 
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2”, Lb.bl. verlängert lanzettlich, etwas derb, ganzrandig od. entfernt 
gezähnt. 


K. longifölia, langblätterige W. — 21; 40 bis 60 cm. Stgl. von. 


kurzen Haaren sammtartig od. am Gde. kahl, nach der Spitze von 
kurzen, drüsentragenden Haaren etwas klebrig. und von längern steif- 
haarig. K. halb so lang als die Fr., meist 8zähnig. Kr. lila. — 
VI. — Feuchte Wiesen des mittleru Jura. 


4. Succisa, Abbisskraut. 


S. pratensis, Wiesen-Abb. — 21; 30 bis 50 cm. Ga. achse kräftig, 
am untern Ende wie abgebissen. Stgl. seitenständig, mit 2 bis 3 Lb.bl.- 
paaren, einfach od. oberwärts verzweigt, steifhaarig. Untere Lb.bl. 
länglich eifg., in den Bl.stl. verschmälert, mittlere länglich lanzett- 
lich. Btn.std. kopfig, zuerst halbkugelig, später kugelig. Hülle viel- 
blätterig. Aussenk. mit 8 durchlaufenden Furchen, mit krautigem 
Saume. K.saum schüsselfg., mit 5 borstenfgn., rauhen Zähnen. Kı. 
4spaltig, rötlichblau, selten weiss. — VII. — Feuchte Wiesen und 
Waldstellen; verbr. 


5. Scabiösa, Krätzkraut. 


Btn.std. flach, die Randbtn. strahlend. Aussenk. mit 8 durch- 
laufenden od. halbirten Furchen od. 8rippig, mit glocken- od. radfgm., 
trockenem Saume. K.saum mit 5 od. 10 rauhen od. borstig gewim- 
perten Zähnen, selten ganzrandig. Kr. meist 5spaltig. 


1. Lb.bi. nie linealisch. 
2. Lb.bl. der nicht blühenden Triebe gekerbt, dabei ungeteilt oder leierfg. 
3. Stgl.bl. bis auf die Mittelrippe 2- bis 3fach fiederteilig. 

S. agrestis, Acker-Kr. — 21; 20 bis 30 em. Gd.ständige Lb.bl. 
lanzettlich, stumpf, am Gde. ne, an der Spitze stumpf gekerbt 
bis leierfg. Stgl.bl. 2- bis Sfach fiederspaltig, mit gedrängt stehenden, 
linealischen Abschnitten. Saum des Aussenk. so breit od. halb so 
breit als die K.borsten lang sind. — VI. — Trockene Hügel und 
Grasplätze; Engadin, W., T. 


3”. Stgl.bl. 1- bis 3fach fiederspaltig, Zipfel der obern Lb.bl. ganz- 
randig od. gezähnt. 
4. K.borsten innen mit einem kielartigen Nerv; die untern Sigl.bl. 
ungeteilt od. am Gde. fiederspaltig, alle kahl od. fast kahl. 

S. lüeida, glänzendes Kr. — 21; 20 bis 30 cm. Lb.bl. der nicht 
blühenden Triebe länglich, am Gde. verschmälert, gestielt, gekerbt, 
ganz od. leierfg., die untern stgl.ständigen Lb.bl. ganz oder am Gde. 
fiederspaltig, die obern fiederspaltig, Zipfel lanzettlich linealisch, ein- 
geschnitten gesägt od. ganzrandig. Borsten des K. am Gde. zu- 
sammengedrückt, 3- oder 4mal länger als der Saum des Aussenk. Kr. 
rötlichlila. — VII. — Alp., Voralp. und Jura. 

4*. K.borsten meist nervenlos; Stgl.bl. + behaart, seltener kahl. 

S. columbäria, Tauben-Kr. — 2L (auch © ©?); 30 bis 60 em. 

Stgl. unten kahl, oben rückwärts angedrückt behaart. Lb.bl. der 


\ 
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nicht blühenden Triebe gestielt, länglich, stumpf, gekerbt, eingeschnitten 
od. leierfg., untere stgl.ständige leierfg., obere fiederspaltig. Borsten 
des K. 3- bis Amal so lang als der ausgefressen gezähnelte Saum 
des Aussenk., schwarzbraun. Kr. rötlichlila, selten weiss. Fr.std. 
meist kugelig. Aendert ab: var. pachyphylla, Lb.bl. feiner xzerteilt, 
Köpfehen kleiner, auf längern, mehr abstehenden StIn., K.borsten bräun- 
lich (statt schwärzlich) und kürzer (am Genfersee),. — VI. — Trockene 
Hügel, Grasplätze; verbr. 


2*, Lb.bl. der nicht blühenden Triebe ganzrandig, ungeteilt. 


S. eanescens, graues Kr. — 21; 15 bis 60 cm. Gd.achse ver- 
zweigt, oft einen lockern Rasen bildend; Stgl. einfach od. oberwärts 
ästig, mehr od. weniger nebst den Lb.bl. von kurzen Haaren grau. 
Lb.bl. der nicht blühenden Triebe gestielt, länglich, spitz, ganzrandig, 
selten mit einzelnen Zähnen. Stgl.bl. fiederteilig, mit ganzrandigen, 
an den untern öfter linealisch lanzettlichen, an den obern linealischen 
Abschnitten. K.borsten gelblichweiss, etwa doppelt so lang als der 
gezähnte Aussenk.saum. Kr. hellblau, selten rötlich od. weiss, sehr 
a gelblichweiss, öfter 4spaltig; Fr.köpfe eifg. — VII. — Triften; 

asel. 


1”. Alle Lb.bl. linealisch od. lanzettlich linealisch. 


S. graminifölia, grasblätteriges Kr. — 2; 30 bis 50 cm. Lb.bl, 
ungeteilt, ganzrandig, silberseidenhaarig. Stgl. mit nur einem Btn.kopf. 
Kr. aussen zottig, blassblau. Fr. vom Gde. bis zur Spitze zottig. — 
VII. — Steinige Orte; T. 


88. Fam. Cucurbitäceae, Kürbisgewächse. 


©, seltener 2] od. V. Vermittelst Ranken kletternd, welche aus 
achselständigen Zweigen und deren Vorbl. entstehen und oft stark 
verzweigt sind. Lb.bl. wechselständig, meist mehr od. weniger stark 
geteilt. Btn. ein- od. zweihäusig, selten zwitterig. Fr.kn. unter- 
ständig, meist 3fächerig, mit 6 zentralwinkelständigen S.trägern. 
Stb.bl. 5, meist je 2 Paare verwachsen, das 5. frei; St.b. gekrümmt 
od. gewunden. Gr. säulenfg., mit 3, meist gegabelten N. Fr. meist 
beerig. Keimling gross; Nährgewebe fehlend. 


1. Bryonia, Zaunrübe. 


Btn. 1- od. 2häusig. Btn.std. doldig rispig. K. breitglockig. Kr. 
tief 5teilig, radfg. Stb.bl. 5, je 2 Paare verwachsen, das 5. frei; 
Stb.f. sehr kurz. Fr.kn. 3fächerig. Gr. 3spaltig od. Steilig. N. kopf- 
od. nierenfg. Fr. beerig, dünnhäutig, kugelig od. eifg.; Fächer meist 
2 samig. 

1. Bin. einhäusig. N. kahl. 


B. älba, weisse Z. — 2|; 2 bis 4m lang. Hochkletternd. Rauh- 
haarig. Gd.achse senkrecht, diekrübenfg. Lb.bl. mehr oder weniger 
tief 5lappig, langzugespitzt, am Gde. herzfg., mit breitem od. schmalem 
Mittelzipfel, mehr oder weniger gezähnt. Ranken einfach, selten ge- 


504 89. Campanuläceae. 


gabeit. Männliche Btn.stde. lang-, weibliche kürzer gestielt. K. der 

weiblichen Bte. so lang als die Kr. Kr. gelblichweiss. Fr. schwarz. 

— V. — Hecken, Gebüsche; Wdt., W. (Chur, Viege, Saxon). 
1*. Bin. zweihäusig. N. rauhhaarig. 

B. dioiea, zweihäusige Z. — 21; 2 bis 4m lang. Wuchs, Gd.- 
achse, Behaarung, Ranken und Lb.bl. wie bei der vor. Art. Männ- 
liche Btn.stde. langgestielt, weibliche fast ungestielt. K. der weib- 
lichen Bte. halb so lang als die Kr. Kr. gelbliehweiss. Fr. kirschrot. 
— V, VI — Hecken, Gebüsche, nicht überall (fehlt U., L., A.). 


89. Fam. Campanuläceae, Glockenblumengewächse. 


Fig. 109 bis 116 Campanula Scheuchzeri; Fig. 109 offene Bte., Fig. 110 
Längsschnitt durch eine Btn.knospe, Fig. 111 Bte. nach Entfernung 
der Kr., Fig. 112 Stb.f. weggeschnitten bis auf deren Basalteile, diese 
zurückgeschlagen, um die honigabsondernde Scheibe blosszulegen, 
Fig. 113 N.äste ausgebreitet, Stb.bl. verwelkt, Fig. 114 Stb.bl. von 
aussen, Fig. 115 von der Seite, Fig. 116 Gr.spitze mit den ausgebrei- 
teten N.ästen. a=Stb.bl., f=Frkn., 9=Gr, k=K., n=N. 


Jasiöne. Phyteima. 7 :508 


© oder 21. Lb.bl. wechselständig, ungeteilt. Nebenbl. fehlen. 
Btn. zwitterig, aktinomorph, in ährigen, traubigen, rispigen, kopfigen 
Vereinigungen od. selten einzeln, endständig. K. teilig od. 5spaltig. 
Kr.bl. 5, verwachsen, röhrig, glockig od. radfg., seltener fast bis zum 
Gde. geteilt. Stb.bl. 5, vor den Einschnitten der Kr. stehend, frei 
od. durch Verklebung der Stb.b. mehr od. weniger mit einander ver- 
wachsen. Fr.kn. unterständig, 2—Ö5fächerig, mit mittelständigen 8.- 
leisten; S.anlagen zahlreich. 1 Gr. mit 2—5 N., meist mit Sammel- 
haaren. Fr. kapselig, meist mit Löchern aufspringend. Sam. mit 
Nährgewebe. - 


1. Kr. röhrig, Zipfel beim Aufblühen von unten nach oben sich trennend. 
Btn. in meist vielblütigen, kopfigen od. ährigen Bin.stdn. 
2. Btn.std. kopfig doldig. Bin. gestielt. Kr.röhre gerade. Stb.f. fadenfg., 
Stb.b. unten meist etwas verwachsen. N. keulenfg. 1. Jasiöne. 
2*, Bin.std. kopfig od. ährig. Bin. ungestielt. Kr.röhre gekrümmt. 
Stb.f.gd. verbreitert, Stb.b. frei. Gr. mit 2 bis 3fadenfgn., zurück- 
gekrümmten N. . 2. Phyteüma. 
1*. Kr. glockig od. trichterfg. Fr.kn. kreiselfg. od. verkehrteifg. 
3. Gr. mit 3 bis 5fädlichen N., am Gde. ohne Drüsenring. 
3. Campänula. 
3”. Gr. mit 3fädlichen N., am Gde. mit becherfgm.. Drüsenring. 
4. Adenöphora. 
1**, Kr. radfg. Fr.kn. länglich, schmal, kantig. 5. Speculäria. 


1. Jasione, Heilkraut. 


J. montäna, Berg-H. — ©© 0d. ©; 15 bis 45 cm. Vielstengelig; 
Stgl. meist ästig, unten reichlich, oben nicht beblättert. Lb.bl. läng- 
lich verkehrteifg. bis linealisch, rauhhaarig. Btn. gestielt, zu kopf- 
ähnlichen Dolden vereint. Stützbl. des Btn.stds. eifg., gezähnelt, 
scharf zugespitzt. Kr. himmelblau, fast vollständig in 5 linealische, 
von unten nach oben sich trennende Zipfel geteilt. Stb.b. am Gde. 
verwachsen. Gr. keulenfg. verdickt, weit heraustretend. Fr. kapselig, 
eifg., 5kantig. — VII. — Waldränder, trockene Hügel; verbr. 


2. Phyteüma, Rapunzel. 


Btn.std. kopfig od. ährig, am Gde. mit Deckbl. Kr. vor 
dem Aufblühen röhrig, später von unten nach oben in meist 5 sich 
trennende Zipfel geteilt. Stb.bl.5. Stb.f. am Gde. verbreitert; Stb.b. 
meist frei. 2 bis 3fadenfge. N. Fr. fast kugelig, 2 bis 3fächerig. 

1. Bin.std. kopfig. Bin. blau od. violett. 

2. Deckbl. des Bin.stds. linealisch od. linealisch lanzettlich, den Bin.std. 

meist überragend. 

Ph. Scheuchzeri, Scheuchzers R. — 2]; 15 bis 30 em. Gd.achse 
senkrecht, verzweigt. Stgl. einfach. Gd.ständige Lb.bl. sehr lang- 
gestielt, herzeifg. od. länglichoval mit abgerundetem, gestutztem od. 
selbst keilig verschmälertem Gde., die stgl.ständigen lanzettlich, in 
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den Bl.stl. verschmälert, gezähnt, vorn oft ganzrandig. N. meist 3. 
—= VI, VIE Alp, Voralp.;. Gb. T.'W, 8 


19 ur 


Fig. 117 bis 123 Phyteuma hemisph&rieum; Fig. 117 Btn.std., Fig. 118 

Bte. im Knospenzustand, Fig. 119 Bte. im Aufblühen begriffen, Fig. 120 

dieselbe Bte. etwas weiter vorgeschritten, N.äste ausgebreitet, Fig. 121 

Btn.gd., Kr. entfernt, K. zurückgeschlagen, ebenso die verbreiterten 

Basalpartien der Stb.bl., Fig. 121a Btn.knospe nach Entfernung der 

Kr. Fig. 122 Längschnitt durch die Bte., Fig. 123 Fr. im Querschnitt. 
k=K., «= Stb.bl., 9 = Gr. 


2*, Deckbl. des Bin.stds. rundlicheifg. od. eifg. lanzettlich, meist kürzer 
als der Bin.std. 
3. Bin.std. vielblütig. | 
Ph. orbieuläre, rundköpfiger R. — 2%; 30 bis 50 cm (auf den 
Alp. auch nur 10 bis 15 em). Stgl. einfach. Gd.ständige Lb.bl. lang- 


gestielt, länglich eifg., am Gde. abgerundet od. gestutzt, herablaufend, 


gekerbt. Untere stgl.ständige' Lb.bl. länglich, in den Bl.stl. ver- 
schmälert. Obere Stgl.bl. ungestielt, linealisch lanzettlich bis länglich 
eifg. Deckbl. aus eifgm. Gde. zugespitzt. N. meist 3. — VI. — Wiesen, 
besonders der Berge und Voralp. 
3”. Bin.std. armblütig (5 bis 15). Pfl. 2 bis 10 cm, selten bis 30 cm. 
4. Lb.bl. linealisch od. linealisch lanzettlich. Aeussere Deckbl. eifg. 
lanzettlich, spitz. Bin.std. 10- bis 15- (meist 12-) blütig. 
5. Deckbi. eifg., ganzrandig, meist kürzer als der Bin.std. 

Ph. hemisph&rieum, halbkugeliger R. — 9; 4 bis 10, selten 
bis 30 cm. Stgl. oft blattlos. Lb.bl. schmallinealisch, ganzrandig od. 
an der Spitze etwas gekerbt, kahl. Deckbl. gewimpert. — VII — 
Hochalp. 

5”. Deckbl. länglicheifg., zugespitzt, unten gezähnt, einzelne meist 
länger als der Bin.std. 
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Ph. hümile, niedriger R. — 2]; 4 bis 10 cm. Stgl.: meist mehr- 
blätterig. Lb.bl. linealisch od. linealisch lanzettlich, entfernt kerbig 
gezähnelt. — VII. — Hochalp.; Gb., W. 

4*, Lb.bl. verkehrteifg. bis länglich verkehrteifg. Aeussere Deckbl. 
rundlicheifg. Bin.std. 4- bis 8- (meist 5-) blütig. 

Ph. paueiflörum, armblütiger R. — 21; 1,5 bis 5 cm. Gd.stän- 
dige Lb.bl. kahl, an der Spitze oft 3zähnig, in den Bl.stl. herab- 
laufend, stgl.ständige gewimpert. Deckbl. ganzrandig od. etwas ge- 
zähnt, stumpf od. zugespitzt, gewimpert, kürzer als der Btn.std. — 
VI, VIH. — Hochalp.; Gb., Gl., T, W 

1*. Bin.std. ährig. 

6. Bin. schmutzigweiss, bei uns sehr selten blau. 

Ph. spieätum, ähriger R. — 2]; 30 bis 80 cm. Gd.achse rübenfg. 
Stgl. einfach, aufrecht. Untere Lb.bl. langgestielt, eifg., am Gde. 
tief herzfg., obere kurz- od. ungestielt, am @de. schwach herzfg. od: 
abgerundet, lanzettlich, lang zugespitzt, alle kerbig gesägt. — VI. — 
Wälder; häufig. 

6*. Bin. blau od. violett; Pfl. der Voralp. und Alp. 

7. Btn. dunkelblau od. schwarzviolett. Gd.ständige und untere stgl.- 
‚ständige Lb.bl. herzeifg. 

Ph. Halleri, Hallers R. — 21; 40 bis 70 em. Lb.bl. tief doppelt 
gezähnt, oberste lanzettlich. Deckbl. lanzettlich. N. 2. — VII. — 
Alp., Voralp. 

7°, Bin. hellviolett. Gd.ständige Lb.bl. herzfg. lanzettlich, lanzettlich 
‚bis tinealisch, 3 bis 7 mal länger als breit. 
8. Gd.ständige Lb.bl. linealisch bis linealisch lanzettlich. N. meist 2. 

Ph. Michelii, Michels R. — 2|; 20 bis 60 cm. Lb.bl. kahl od. 
gewimpert. Deckbl. und K.bl. behaart. Aendert ab: var. seorzoneri- 
f6ölium, Deckbl. und K.bl. kahl. — VII. — Gb., T., W. 

8*. Gd.ständige Lb.bl. herzfg. od. lanzettiich.. N. meist 3. 

Ph. betonicefölium, betonikablätteriger R. — 2|L; 20 bis 60 cm. 
Lb.bl. kahl od. behaart, die obern stgl.ständigen linealisch od. 
linealisch lanzettlich, in den Bl.stl. verschmälert od. ungestielt. 
Deckbl. und K.bl. kahl. — VII. — Alp., Voralp. 


3. Campänula, Glockenblume. 


2. Bin. zwitterig, in rispigen, traubigen od. kopfigen Btn.stdn. 
od. einzeln, endständig. K.bl. 5, mit dem Fr.kn. mehr od. weniger 
verwachsen. Stb.bl. 5, am Gde. verbreitert. Fr.kn. unterständig, 
3- bis 5fächerig. Gr. unten behaart. N. 3 bis 5, fadenfg. Fr. kreiselfg., 
3- bis 5fächerig, kapselig, mit 3 bis 5 seitlichen Löchern sich öffnend. 

1. Buchten des K.saumes zwischen den Zipfeln mit herabgeschlagenen, 

lappenfgn. Anhängseln. j 

C. barbäta, Bart-G. — 2; 10 bis 35 cm. Stgl. einfach, steif- 
haarig, mit meist einseitswendigem, traubigem od. rispigem Btn.std. 
Gd.ständige Lb.bl. rosettig, länglich od. länglich lanzettlich, in den 
Bl.stl. verschmälert, rauhhaarig. Kr. blau, oft weisslich. Kr.zipfel zu- 
gespitzt, bärtig. Aendert ab: var. uniflöra, niedrige, grossblütige Hoch- 
alpenpfl. Stgl. einblütig. Kr. fast bartlos. — VII. — Alp., Voralp. 
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1*. Buchten des K.saumes zwischen den Zipfeln ohne Anhängsel. 
2. Bin. ungestielt od. sehr kurz gestielt. (Vergl. auch C. bononi6nsis.) 
3. Bin.std. ährig. 
4. Bin. blassgelb. 

C. thyrsoidea, straussblütige Gl. — 21; 10 bis 50 em. Stgl. auf- 
recht, wie die ganze Pfl. zottig behaart, beblättert. Lb.bl. länglich, 
vorn abgerundet od. undeutlich zugespitzt. Btn.std. sehr dicht, an der 
Spitze abgerundet. Kr. walzig glockenfg., ca. 20 mm; namentlich an 
den Zipfeln langhaarig. — VI, VIIL. — Alp., Jura. 


4*. Bin. blau od. violett. 

C. spieäta, ährige Gl. — 2]; 15 bis 70 cm. Pfl. sehr rauhhaarig. 
Stgl. aufrecht, dicht beblättert. Lb.bl. länglich lanzettlich, in den 
Bl.stl. verschmälert, die stgl.ständigen ungestielt. Btn.std. sehr lang, 
unten beblättert. Kr. walzig glockenfg., ca. 15 mm lang, auf den 
Nerven behaart. Fr. kugelig, aufrecht. — VII. — Steinige Orte; T., W. 


3*. Bin.std. kopfig od. eine unterbrochene Aehre bildend. 
5. Pfl. stechend steifhaarig. Gd.ständige Lb.bl. in den Bi.stl. ver- 

- schmälert. Gr. erheblich länger als die Kr. 

C. eervicäria, natterkopfblätterige Gl. — 21; 30 bis 70 cm. 
Lb.bl. rosettig, länglich bis länglich lanzettlich, langgestielt, -die stgl.- 
ständigen ungestielt. Btn. in einem endständigen und mehreren seiten- 
ständigen, entfernten Köpfen, dadurch der Btn.std. unterbrochen ährig. 
K. eifg., meist fast stumpf, K.buchten faltig. Kr. hellblau od. violett. 
— VI. — Wälder, Gebüsch; ziemlich selten. | 


5*. Pfl. kahl od. behaart, aber nicht stechend steifhaarig. Gd.stän- 
dige Lb.bl. am Gde. abgerundet od. herzfg. Gr. so lang od. kürzer, 
seiten etwas länger als die Kr. 

C. glomeräta, gehäufte Gl. — 21; 50 bis 70 cm. Gd.ständige 
Lb.bl. langgestielt, eifg. bis länglich eifg., obere stgl.ständige unge- 
stielt mit herzfgm. Gde. den Stgl. umfassend. Btn.kopf endständig 
und meist auch einzelne seitenständig. K.bl. linealisch lanzettlich, 
zugespitzt. Kr. blau. Aendert ab: var. farinosa, Stgl. namentlich 
oberwärts dicht flaumig behaart, Lb.bl. oberseüts dicht kurzsteifhaarig, 
unterseits weissfilxig, K. und Kr. flaumhaarig. — VI. — en 
Waldränder. 


2*, Bin. gestielt, in traubigen od. rispigen Bin.stdn., selten Eee 
6. Stgl.ständige Lb.bl. linealisch od. linealisch lanzettlich od. länglich. 
7. Gd.ständige und stgl.ständige Lb.bl. gestiel.. Fr. nickend, am 
Gde. sich öffnend. 
8. Bin. in einseitswendiger, 2- bis Gblütiger Traube od. einzeln 
endständig, selten etwas rispig. a 
€. pusilla, niedrige Gl. — 21; 5 bis 20 cm. Rasig, kahl od. + 
stark behaart bis grauhaarig (var. pubescens). Gd.achse zahlreiche 
nicht blühende und blühende Stgl. treibend. Lb.bl. der Bl.sprosse 
eifg., am Gde. gestutzt od. schwach herznierenfg. od. allmählich in 
den Bl.stl. verschmälert, grobgezälnt. Untere Lb.bl. länglich eifg., 
gezähnt, mittlere linealisch lanzettlich od. linealisch. K.bl. pfriemlich. 
Kr. fast halbkugelig glockig, blau. — VI. — Felsen, Flussgeschiebe 
der Alp., Voralp. und des Jura; in die Ebene hinabsteigend. 


Campänula. 509 


S*, Bin. in reichblütigen Rispen, selten in armblütigen Trauben. 

C. rotundifölia, rundblätterige Gl. — 2; 15 bis 50 cm. Pfl. 

meist kahl, lockerrasig. Lb.bl. der nichtblühenden Triebe rundlich- 

eifg., am Gde. herznierenfg., kerbig gezähnt. Untere Stgl.bl. länglich 

eifg., mittlere schmallanzettlich, obere borstig. K.bl. pfriemlich. Kr. 
trichterfg. glockig, blau. — V, VI. — Felsen, Mauern, Grasplätze. 


7”, Stgl.ständige Lb.bl. (höchstens die untersten ausgenommen) 
ungestielt. 
9. K.bl. pfriemlich, aufrecht od. aufrecht abstehend. Kr. 15 bis 

25 mm lang. 

10. Gd.ständigeLb.bl.rundlich eifg., langgestieit, mit herznierenfgm. 
Gde. Fr. nickend, am Gde. sich öffnend. 

11. Kr.zipfel am Gde. verengert, Buchten rundlich. 

C. exeisa, ausgeschnittene Gl. — 9; 5 bis 15 cm. Gd.achse 
kriechend, dünn. Stgl. bogig aufsteigend. Lb.bl. der Bl.triebe lanzett- 
lich bis linealisch lanzettlich, oft mit einigen scharfen Zähnen und 
mit rückwärtsgerichteten, kurzen Wimpern. Btn. einzeln, endständig 
od. zu 2 bis 3, blau. — VII. — Granitalp.; T., W.; selten. 

11*. Kr.zipfel am Gde. nicht verengert, Buchten spitz. 

C. Scheuchzeri, Scheuchzers Gl. — 2; 10 bis 40 cm. Stgl. 
1- bis 6blütig. Untere stgl.ständige Lb.bl. länglich verkehrteifg. od. 
meist lanzettlich, ganzrandig od. schwach gekerbt gezähnt, die obern 
linealisch, allmählich schmäler werdend. Kr. weit glockig, blau. — 
VI. — Alp., Voralp., Jura. 

10*, Gd.ständige Lb.bl. länglich verkehrteifg., in den Bl.stl. ver- 
schmälert. Fr. aufrecht, über der Mitte od. an der Spitze 
sich öffnend. 

12. Bin.std. rispig, verlängert. 

C. rapünculus, Rapunzel-Gl. — ®©® od. 2; 30 bis 100 cm. 
Gd.achse senkrecht; Stgl. einfach, rauh. Untere Lb.bl. verkehrtei- 
länglich od. länglich lineafisch, mit welligem Rande. Kr. trichterfg. 
glockig, blau, 15 bis 25 mm. — V. — Wegränder, Raine; verbr. 

12*. Bin.std. doldig rispig. 

C. pätula, ausgebreitete Gl. — ©® od. 2; 30 bis 60 cm. Kurz- 
steifhaarig. Lb.bl. gekerbt; untere länglich verkehrteifg., in den 
Bl.stl. verschmälert, obere linealisch. K.zipfel lanzettlich pfriemlich, 
am Gde. bisweilen mit 1 bis 2 Zähnchen. Kr. trichterfg. glockig, 
blauviolett, 12 bis 25 mm. — V. — Wiesen, Waldränder. 


9*. K.bl. lanzettlich, zur Bte.zeit abstehend. Kr. 25 bis 40 mm 
lang. Fr. aufrecht, unter den K.bl. sich öffnend. 

C. persieifölia, pfirsichblätterige Gl. — 2; 50 bis 100 cm. Gd.- 
achse kriechend. Stgl. aufrecht, einfach, 3- bis 8-, selten mehrblütig. 
Lb.bl. kahl, einfach gesägt, die untern lanzettlich, die obern linealisch. 
Btn.stle. am Gde. mit 2 Hochbl. Kr. hellblau, selten weiss. — VI. — 
Buschige Hügel, Waldränder. 

6*. Mittlere Stgl.bl. 2 bis 4mal länger als breit, oval, eifg. od. breiteifg., 
oft mit herzfgm. Gde. 
13. Bin. einzeln endständig, selten 2 bis 3. Fr. aufrecht. Stgl. 
2 bis 10 cm. Alpenpfl. 
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14. Kr. bauchig glockig, bis ca. !/, gespalten, 25 bis 35 mm 
lang. Gr. kürzer als die Kr. 

C. Raineri, Rainers Gl. — 21; 2 bis 10 em. Stgl. einfach, be- 
haart. Lb.bl. länglich verkehrteifg., über der Mitte kerbig gezähnt, 
allmählich in den Bl.stl. verschmälert, behaart. K.bl. eilanzettlich, 
gezähnt, scharf zugespitzt. Kr. blau. — VII. — T. (Mt. Generoso). 

14*. Kr. trichterfg., bis über die Hälfte gespalten, 10 bis 15 mm 
lang. Gr. so lang od. meist länger als die Kr. 

C. cenisia, Mt. Cenis-Gl. — 2; 2 bis 6 em. Gd.achse dünn, 
vielfach verzweigt, nichtblühende und blühende Sprosse treibend. 
Lb.bl. der nichtblühenden Sprosse rosettig, rundlich verkehrteifg., in 
den Bl.stl. allmählich verschmälert, ganzrandig, am Gde. gewimpert. 
Stgl.ständige Lb.bl. länglicheifg. K.bl. lanzettlich, ganzrandig, ge- 
wimpert, stumpf. Kr. blau. — VII. — Hochalp.; nicht häufig. 

13*. Bin. in mehr- bis vielblütigen, traubigen od. doldentraubigen 
Bin.stdn. 
15. Lb.bl. unterseits fast graufilzig. 

C. bononiensis, bologneser Gl. — 21; 30 bis 150 em. Stgl. ein- 
fach od. etwas ästig, fast flaumig filzig, reichlich beblättert. Lb.bl. 
oberseits kurz behaart, grün, unterseits dicht behaart, kurz gestielt, 
herzfg., mittlere und obere ungestielt, allmählich schmäler werdend. 
Btn. sehr kurz gestielt, in reichblütigen Trauben. K.bl. linealisch 


lanzettlich. Kr. trichterfg. glockig, hellviolettblau, kahl, 10 bis 20 mm. 


Gr. meist erheblich länger od. doch so lang wie die Kr. — VII. — 
I SAW... .D. 
15*. Lb.bl. unterseits grün. 
16. K.bl. pfriemlich od. lanzettlich pfriemlich. Kr. 10 bis 
30 mm lang. 
17. Lb.bl. rautenblätterig, gesägt. 

C. rhomboidälis, rautenblätterige Gl. — 21; 20 bis 50 cm. Stgl. 
aufrecht, einfach. Gd.ständige Lb.bl. zur Bte.zeit fehlend, stgl.- 
ständige zahlreich, ungestielt, etwas behaart. Btn. in einseitswendiger 
Traube. K.bl. pfriemlich. Kr. weit trichterfg., kahl, 12 bis 20 mm. 
Gr. so lang od. länger als die blaue Kr. Fr. nickend. — VI. — Alp., 
Voralp., Jura. 

17*, Untere Lb.bl. herzeifg. od. eifg. lanzettlich. 

C. rapunculoides, rapunzelähnliche Gl. — 21; 30 bis 60 cm. 
Gd.achse kriechend, Ausläufer treibend. Neb.w. fleischig verdickt. 
Stgl. einfach. Lb.bl. ungleich gesägt, untere langgestielt, obere fast 
ungestielt. Btn.std. traubig, verlängert, einseitswendig. K.bl. lanzett- 
lich, nach dem Verblühen zurückgeschlagen. Kr. trichterfg., gewimpert, 
hellviolett, 20 bis 30 mm. — VII. — Wegränder, Felder etc.; verbr. 

16”. K.bl. eifg. lanzettlich. Kr. 30 bis 55 mm lang. 
18. Stgl. scharfkantig; untere Lb.bl. am Gde. tief herzfg. 

C. trachelium, nesselblätterige Gl. — 21; 50 bis 100 cm. Stgl. 
einfach, steifhaarig. Lb.bl. grob doppelt gesägt, langzugespitzt. 
Bl.stl. der gd.ständigen Lb.bl. ca. 2mal so lang wie die Spreite. Btn. 
einzeln od. zu 3 bl.winkelständig, in einfachen od. ästigen, lockern 
Trauben. Kr. gross, Zipfel wimperig zottig, blau. Fr. steifhaarig. 
— VII. — Wälder. 


Adenöphora. : Speeuläria. et. 


18*. Stgl. stumpfkantig. Untere Lb.bl. länglich eifg., meist 
in den Bl.stl. herablaufend. 

C. latif6lia, breitblätterige Gl. — 21; 50 bis 120 cm. Stgl. ein- 
fach, gleich den Lb.bl. mehr od. weniger kurzhaarig, grob doppelt 
gesägt, am Gde. in den Bl.stl. herablaufend, selten schwach herzfg. 
Bl.stl. stets kürzer od. kaum so lang wie die Spreite. Btn. einzeln, 
blattwinkelständig. Btn.std. traubig. Kr. gross, Zipfel zottig behaart, 
blau. Fr. meist kahl, nickend. — VII. — Bergwälder; ziemlich selten. 


4. Adenöphora, Drüsenglocke. 


A. liliifolia, lilienblätterige Dr. — 21; 60 bis 100 cm. Gd.achse 
diekspindelig, btn.lose und btn.tragende Stgl. treibend. Stgl. reich- 
lich beblättert, rundlicheifg. mit herzfgm. Gde., grob gesägt; unterste 
stgl.ständige verkehrteifg., in den kurzen Bl.stl. verschmälert, obere - 
eifg. lanzettlich. Btn.std. traubig od. rispig. K.bl. lanzettlich, wagrecht 
abstehend. Kr. weitglockig, blassblau, 12 bis 20 mm. Gr. am Gde. 
von einem beckenfgn. Drüsenring umgeben, später mehr als 2mal so 
lang als die Kr. — VII. — T.; selten. 


5. Speculäria, Frauenspiegel. 


Kr. radfg. 5lappig. Stb.bl. 5, Stb.f. kurz, Stb.b. linealisch, Fr. 
kapselig, walzlich, 3fächerig, vielsamig, an der Spitze mit 3 sich auf- 
wärts krümmenden Klappen lochfg. sich öffnend. 

1. K.zipfel linealisch, so lang od. kürzer als die Fr. Durchmesser der Kr. 

15 bis 20 mm. 

S. speculum, gemeiner Fr. — ©; 10 bis 40 cm. Stgl. aufsteigend, 
sehr ästig, ausgebreitet. Lb.bl. verkehrteifg., gekerbt, die unteren 
in den Bl.stl. verschmälert, die obern ungestielt, stgl.umfassend. Btn. 
rotviolett, in endständigen und seitenständigen Trugdolden. — VI. — 
Aecker; verbr. 

1”. K.zipfel lanzettlich, halb so lang als die Fr. Kr.durchmesser 8 bis 

15 mm. 

S. hybrida, Bastard-Fr. — ©; 10 bis 30 cm. Stgl. einfach od. 
am Gde. etwas ästig, steif. Lb.bl. länglich verkehrteifg., mit wellig 
kerbigem Rande. Btn. meist in endständigen, armblütigen Trugdolden. 
Btn. rotviolett. — V. — Aecker; selten. 


90. Fam. Compösitae, Korbblütler. 


© od. 2] (in den wärmern Ländern auch einzelne Y). Lb.bl. 
wechsel-, seltener gegenständig, ohne Neb.bl., zuweilen aber mit grund- 
ständigen Oehrchen, geteilt od. ungeteilt. Btn. zwitterig od. z. T. 
(selten alle) eingeschlechtig od. geschlechtslos, klein, in fast immer 
mehrblütigen Köpfen, von einer gemeinsamen Hülle umgeben, welche 
meist aus mehreren Reihen, zuweilen verwachsener Hochbl. (Hüllbl.) 
besteht. Deckbl. der einzelnen Btn. spreuartig od. fehlend. Fr.kn. 
unterständig. K. in Form eines niedrigen Randes vorhanden od. 
ganz fehlend, durch Haare, Borsten od. Schuppen vertreten (Pappus). 
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Kr. verwachsenblätterig, 4- bis 5zähnig, entweder röhren- od. trichterfg. 
od. auf der Oberseite der Länge nach aufgeschlitzt und dann zur 


Fig. 124 Btn.kopf von Anthemis arvensis im Längsschnitt. Fig. 125 

Scheibenbte., Fig. 126 Randbte. von Centaurea eyanus. Fig. 127 bis 

128 Xanthium strumarium, Fig. 127 männliche Bte. mit Spreubl., 

Fig. 128 weibliches Köpfchen im Längsschnitt. Fig. 129 Fr. von Bidens 

tripartita, Fig. 130 von Tragopogon orientalis, Fig. 131 von Lactuca 

scariola, Fig. 132 von Pulicaria disenterica. Fig. 133 Zungenbte. von 
Taraxacum offieinale. 


Bte.zeit flach ausgebreitet (zungenfg.). Stb.bl. 5; Stb.f. meist frei; 
Stb.b. lang, fast stets zu einer zylinderischen Röhre verwachsen. 
1 Gr. mit 2 N. Fr.kn. 1fächerig, mit 1 grundständigen S.anl. Fr. 
nussig. Sam. ohne Nährgewebe. Keimling meist gerade. — Die 
Kompositen sind fast sämtlich 2achsig, bei Xanthium schliessen die 
männlichen Btn. schon die 2. Achsen, die weiblichen dagegen erst 
die 3. Achsen ab. Die Aufblühfolge der ı ist absteigend, die 
der Btn. in den Köpfen aufsteigend. 


1. Alle Btn. zungenfg. 
2. Pappus fehlend od. einen kurzen, kronenfgn. Rand bildend od. aus 
kurzen, häutigen Schuppen gebildet. 


3. Bin. blau. 47. Ciehörium. 
3”. Bin. gelb. 
4. Stgl. beblättert, mehr- bis vielköpfig. 48. Lampsäna. 


4*, Stgl. blattlos, 1- bis 3 köpfig. 
5. Hüllbl. nach dem Verblühen fast kugelig zusammenneigend. 
50. Arnöseris. 
5*, Hüllbl. auch zur Fr.reife aufrecht. "49. Apöseris. 
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2*, Pappus (wenigstens an den mittelständigen Fr.) haarig od. federig. 
6. Pappus wenigstens teilweise federig (die Haare tragen federartig 
angeordnete Seitenhaare). 
7. -Btn.std.achse zwischen den Bin. mit abfälligen Spreubl. besetzt. 
51. Hypocheris. 
7°. Bin.std.achse ohne Spreubl. 
8. Federchen des Pappus in einander Tertpehten! 
9. Hüllbl. einreihig (fast gleichlang). Fr. langgeschnabelt. Lb.bi. 
ganzrandig. 54. Tragopögon. 
9*, Hüllbl. mehrreihig, dachziegelig. Fr. nicht geschnabelt. 
55. Scorzonera. 
8*. Federchen des Pappus frei. Bin. gelb. 


10. Stgl. blattlos. 52. Leöntodon. 
10*. Stgl. beblättert. 58. Picris. 
6*. Pappus haarfg. (die Haare einfach, ohne od. mit äusserst kurzen 
Zäckchen). 
11. Köpfe 5blütig, die Bin. einreihig. | 
12. Bin. gelb. Fr. geschnabelt. 61. Lactüca. 


12*, Bin. schmutzigrosa. Fr. nicht geschnabelt. 63. Prenänthes. 
11*. Köpfe mehrblütig, die Btn. mehrreihig. 
13. Fr. geschnabelt. 
14. Fr. gegen die Spitze mit Knötchen od. schuppenfgn. Stacheln. 
Bin. gelb. 
15. Schuppen od. Knötchen in ein 5zackiges Krönchen zu- 
sammengestellt. 
16. Köpfe 7- bis 13 blütig. Stgl. beblättert. 
56. Chondrilla. 
16*. Köpfe vielblütig. Stgl. blattlos od. 1- bis 2 blätterig. 
Alpenpfl. 57. Willemetia. 
15*. Schuppen od. Knötchen zerstreut, nicht in ein Krönchen 
zusammengestellt. Stgl. blattlos, hohl, einköpfig. 
58. Taräxacum. 
14*. Fr. ohne Schuppen od. Knötchen. Stgl. beblättert. 
17. Fr. flach zusanimengedrlickt, alle Fr. mit einem fadenfgn. 


Schnabel. 61. Lactüca. 

17*. Fr. nicht zusammengedrückt; die äussern Fr. ohne od. 

mit kürzerm Schnabel. 62. Crepis. 

13*. Fr. nicht geschnabelt, höchstens oberwärts etwas verjüngt. 

18. Bin. blau. 59. Mulgedium. 
18”. Bin. gelb, rotgelb od. rot. 

19. Fr. stark zusammengedrückt. 60. Sönchus. 


19*. Fr. nicht od. kaum etwas zusammengedrückt. 

20. Pappus schmutzigweiss, steif, zerbrechlich. Fr. gleich 

breit od. oberwärts breiter. ‘ 64. Hieräcium. 

20*. Pappus meist weiss, weich, biegsam (seltener etwas 
schmutzigweiss). 

21. Fr. an der Spitze zusammengezogen od. kurz schna- 

belfg. verjüngt. Pappushaare mehrreihig. 62. Crepis. 

21*. Fr. gänzlich schnabellos. Pappushaare einreihig. 

Stgl. blattlos, gd.ständige Lb.bl. kahl. 64. Hieräcium. 


ScHINZ u. KELLER, Flora d. Schweiz. 33 
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1* (vergl. auch 1**). Alle Bin. röhrig. 
22. Köpfe einblütig (jede Bte. mit einer besondern Hülle), in einen kuge- 
ligen Gesamtkopf gehäuft. 35. Echinopus. 
22*. Köpfe mehr- bis vielblütig. 
23. Pappus vorhanden. 
24. Bitn.std.achse mit Spreubl. 
25. Innere Hüllbl. trockenhäutig, gefärbt (strahlend). 
26. Strahlende Hüllbl. weiss od. gelblichweiss. Pfl. dornig. 

Lb.bl. buchtig od. fiederspaltig. 37. Carlina. 

26”. Strahlende Hüllbl. rosenrot. Pfl. wehrlos. Lb.bl. ganz- 

randig, filzig. 36. Xeränthemum. 
25”. Innere Hüllbl. nicht strahlbildend. | 

27. Hüllbl. Z2reihig. Lb.bl. gegenständig. 18. Bidens. 
27”. Hüllbl. dachziegelig. Lb.bl. wechselständig. 

28. Hüllbl. (etwa die innersten ausgenommen) mit einer hakig 
umgebogenen Stachelspitze. Lb.bl. gezähnelt, die gd.stän- 
digen sehr gross, 3 bis 4 dm breit. 38. Läppa. 

28”. Hüllbl. nicht stachelig od. mit geradem Stachel od. 
trockenhäutigem Anhängsel. 

29. Stb.f. verwachsen. 42. Silybum. 
29*. Stb.f. frei. 
30. Pappus federig. 
31. Hüllbl.undLb.bl. wehrlos. Alpenpfl. 39. Saussürea. 
31*. Hüllbl. mit kürzerm od. längerm Stachel. Lb.bl. 
stachelig od. wenigstens stachelig gewimpert. 
41. Cirsium. 
30*. Pappus haarfg. 
32. Pappushaare am Gde. verwachsen und zuletzt unge- 
trennt abfallend. Lb.bl. herablaufend. 40. Cärduus. 
32”. Pappushaare getrennt abfallend. 
33. Aeussere Hülle blattartig. 46. Cärthamus. 
33*. Aeussere Hülle nicht blattartig. 
34. Borsten des Pappus vielreihig, die innersten 
länger als die übrigen. 45. Centaurea. 
34”. Borsten des Pappus mehrreihig, die innerste 
Reihe kürzer als die vorletzte. 
35. Fr.nabel seitenständig. 35. Centaurea. 
35”. Fr.nabel gd.ständig. 44. Crupina. 
24*. Bin.std.achse ohne Spreubl. (bei Filago zwischen den äussern 
Bin. mit den Hüllbl. ähnlichen Spreubl.). 
36. Hüllbl. einreihig, gleichlang od. am Gde. mit einigen kürzern, 
eine Aussenhülle bildenden Hüllbl. 
37. Stgl. blattlos, nur mit schuppenfgn. Hochbl. besetzt. 


38. Bin.stgl. einköpfig. 28. Homogyne. 

38”. Bin.stgl. vielköpfig. 27. Petasites. 
37”. Stgl. beblättert. 

39. Bin. rot. 2. Adenostyles. 

39”. Bin. gelb. 32. Seneecio. 


36*. Hüllbi. dachziegelig, die äussern allmählich kürzer. 
40. Lb.bl. gegenständig. 1. Eupatörium. 


90. Compösitae. | 515 


40*. Lb.bl. wechselständig. 
41. Pfl. stachelig distelartig. 43. Onopördon. 
41”. Pfl. wehrlos. 
42. Alle Bin. zwitterig. 2 
43. Btn. gelb. 6. Aster. 
43*. Btn. nie gelb. 10. Antennäria. 
42*, Randständige Btn. weiblich. 
44. Hüllbl. wenigstens teilweise trockenhäutig. Bin. un- 
scheinbar. Pfl. filzig od. wolligfilzig. 
45. Bitn.std.achse zwischen den weiblichen Bin. mit den 
Hüllbl. ähnlichen Spreubl. 9. Filägo. 
45*. Bin.std.achse ohne Spreubl. 
46. Alle Köpfe eingeschlechtig, d. h. auf dem einen 
Stgl. nur weibliche, auf einem andern nur zwit- 
terige Bin. 10. Antennäria. 
46*. Köpfe verschiedenblütig, die Randbtn. weiblich, 
die Scheibenbtn. zwitterig. 
47. Pappus derScheibenbtn. an der Spitze keulenfg. 


verdickt. 11. Leontopödium. 
47”. Pappus aller Bin. fadenfg. od. an der Spitze 
nur wenig verdickt. 12. Gnaphälium. 

44”, Hüllbl. krautig. 3 
48. Btn. gelb. 13. Inula. 
48*. Bin. nie gelb. 7. Erigeron. 

23*. Pappus fehlend od. nur ein kurzer Rand. 

49. Bin.std.achse mit Spreubl. 45. Centaurea. 


49. Bin.std.achse ohne Spreubl., kahl od. behaart. 
50. Köpfe einzeln stehend, Fr. geschnabelt. 15. Carpesium. 
50*, Köpfe gehäuft. 
51. Hüllbl. 2reihig. 8. Mieropus. 
51*. Hüllbl. dachziegelig (vergl. auch Matricaria suaveolens). 
52. Köpfe klein od. sehr klein, meist traubig- od. ährigrispig 
angeordnet. 25. Artemisia. 
52*. Köpfe mittelgross, in flacher Doldentraube. Bin. gelb. 
24. Tanacetum. 
1**, Die scheibenständigen Btn. röhrig, die randständigen zungenfg. 
53. Bin.std.achse mit Spreubl. zwischen den Bin. 
54. Hüllbl. 1- bis 2reihig. Strahlbtn. geschlechtslos; ge!b. 
55. Pappus kurz, kronenfg. Lb.bl. wechselständig. 33. Rudbeckia. 
55*. Pappus besteht aus 2 bis 5 rückwärts stacheligen Grannen. 
Lb.bl. gegenständig. 5 18. Bidens. 
54* (vergl. auch 54**). Hüllbl. einreihig. Strahlbtn. weiblich. 
19. Galinsöga. 
54**, Hüllbl. mehrreihig, dachziegelig. H 
56. Strahlbtn. geschlechtslos. 20. Anthemis. 
56*. Strahlbtn. weiblich. 
57. Stb.b. geschwänzt. Strahlbtn. gelb. Lb.bl. ungeteilt. 
16. Buphthälmum. 
57*. Stb.b. ungeschwänzt. Strahlbtn. meist weiss. Lb.bl. meist 
1- bis 2fach fiederschnittig. 


33” 
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58. Zunge der Strahlbtn. breit, rundlich. Köpfe klein, dicht 


doldentraubig. 21. Achillea. 
>88“ Zunge der Strahlbtn. länglich. Köpfe grösser, locker doiden- 
traubig. 20. Anthemis. 


583*. Bin.std.achse ohne Spreubl. 
59. Pappus fehlend od. nur ein vorspringender Rand. 
60. Scheibenbtn. zwitterig, unfruchtbar. Randbitn. fruchtbar. Alle 


Bin. gelb. 34. Calendula. 
60*. Strahl- und Scheibenbtn. fruchtbar. Strahlbtn. weiss. 
61. Hüllbi. 2reihig. Stgl. blaitlos, einköpfig. 4. Bellis. 


61”. Hüllbl. dachig. Stgl. beblättert. 
62. Fr. auf der innern Seite 3- bis 5rippig. Lb.bl. 2- bis 3fach 
fiederschnittig. 22. Matrieäria. 
62*. Fr. ringsum gleichfg. geripp. 23. Chrysänthemum. 
59”. Pappus haarfg. 
63. Hüllbl. I- bis 2reihig, gleichlang od. die äussern eine Aussen- 
hülle bildend. 
64. Pappus der randständigen Fr. einfach, jener der scheibenstän- 
digen Fr. doppelt. 7. Erigeron. 
64”. Pappus gleichgestaltet, an den äussern Fr. bisweilen fehlend. 
65. Strahlbtn. weiss. 5. Bellidiästrum. 
65”. Strahlbtn. gelb. 
66. Weibliche Btn. mehrreihig. Stgl. einköpfig, beschuppt. 
26. Tussilägo. 
66*. Weibliche Btn. einreihig. Stgl. ein- bis mehrköpfig, be- 
blättert. 


67. Stgl.bl. gegenständig. 29. Arnica. 
67”, Stgl.bl. wechselständig. 
68. Hülle walzlich od. kegelfg. 32. Senedcio. 


68”. Hülle halbkugelig od. ziemlich flach. Lb.bl. ungeteilt. 
69. Randständige Fr. ohne Pappus. 30. Dorönicum. 
69*. Alle Fr. mit Pappus. 31. Arönieum. 
63*. Hüllbl. vielreihig, dachziegelig. Stgl. beblättert. 
70. Strahl- und Scheibenbtn. gleichfarbig. 
71. Stb.b. ungeschwänzt. Strahlbtn. 5 bis 8. 3. Solidägo. 
71”. Stb.b. geschwänzt. Strahlbin. meist zahlreich. 
72. Pappus doppelt, der äussere kurz, in ein Krönchen ver- 


wachsen. 14. Pulieäria. 

72*. Pappus einfach, eine Reihe Haare. 13. Inula. 
70*. Strahlbtn. anders gefärbt als die Scheibenbin. 

73. Strahlbtn. mehrreihig, sehr schmal. 7. Erigeron. 

73*. Strahlbtn. einreihig, breiter. 6. Äster. 


1. Eupatörium, Wasserdost. 


E. eannabinum, hanfähnlicher W. — 2L; 75 bis 150 cm. Kurz- 
haarig. "Stgl. aufrecht, einfach od. ästig. Lb.bl. kurzgestielt, meist 
Steilig, mit lanzettlichen, spitzen Abschnitten. Köpfe klein, zylin- 
drisch, dicht doldig rispig, gestielt. Hüllbl. wenige, dachziegelig. Btn. 
wenige, zwitterig, röhrig, mit trichterfgm. Saum. Kr. schmutzigrosa. 
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Pappus länger als die Fr. Pappushaare einreihig, etwas rauh. Fr. 
zylindrisch, gerippt. — VI. — Feuchte Gebüsche, Ufer; verbr. 


2. Adenostyles, Drüsengriffel. 


Köpfe zylindrisch. Hüllbl. einreihig, nicht dachziegelig. Btn, 
wenige, alle zwitterig, röhrig trichterfg., 4-, selten 5spaltig. Pappus- 
haare 2- bis 3reihig, rauh. Fr. zylindrisch, 10rippig. 

1. Köpfe 3- bis 6 blütig. 

2. Lb.bl. unterseits blassgrün, an den Nerven flaumig. 

A. alpina, Alpen-Dr. — 21; 40 bis 90 em. Lpb.bl. nierenfg. 
bis nierenherzfg., ziemlich derb und gleichmässig gezähnt gekerbt. 
Btn.stle. meist ungeöhrt. — VII. — Steinige, waldige Orte der Berge 
und Voralp. 


2*, Lb.bl. unterseits wollig filzig und daher grau od. fast weiss. 

A. älbifrons, graublätteriger Dr. — 2L; 50 bis 125 cm. Lb.bl. 
nierenherzfg., weniger derb als bei der vor. Art, grob ungleich doppelt 
gezähnt. Bl.stiel meist geöhrt. Kr. fleischrot, bisweilen fast weiss. 
— VII — Steinige, waldige Orte der Berge und Voralp. (fehlt S.). 

1*. Köpfe 10 bis 20blütig. 

A. leucophylla, weissblätteriger Dr. — 2L; bis Im. Lb.bl. 
nierenherzfg., fast gleich gezähnt, beiderseits weissfilzig, selten geöhrt. 
Hüllbl. wollig. Kr. fleischrot. Aendert ab: var. hybrida, Lb.bl. ober- 
seüts grün und var. fällax, Lb.bl. auch unterseits nur noch schwach 
flag, durch Zahnung und geöhrte Bl.stle. an A. albifrons erinnernd 
(Eginenlal, Zermatt). — VII. — Hochalp.; Gb., W., O. 


3. Solidago, Goldrute. 


Köpfe meist klein. Strahl- und Scheibenbtn. goldgelb. Hüllbl. 
mehrreihig. Btn.std.achse grubig. Fr. zylindrisch. gerippt, beider- 
ends verschmälert. Pappus aus einer Reihe rauher Haare bestehend. 


1. Köpfe in aufrechten, nicht einseitswendigen Trauben. 

S. virga-äurea, gemeine G. — 2|; 15 bis 50 cm. Kahl od. etwas 
behaart. Stgl. aufrecht, oberwärts traubig ästig. Gd.ständige Lb.bl. 
oval, stumpf, gesägt, in einen geflügelten Stl. verschmälert, mittlere 
gestielt, obere ungestielt, lanzettlich, spitz. Hüllbl. ungleich gross, 
breithautrandig. Strahlbtn. linealisch länglich, länger als die Hüllbl. 
Aendert ab: var. alpestris, Pfl. niedriger, Lb.bl. schmäler, Köpfe 
weniger zahlreich, grösser (Alp., Jura). — VI. — Wälder; verbr. 


1*. Köpfe in weit abstehenden, an der Spitze oft zurückgebogenen, ein- 
seitswendigen Trauben, welche an der Spitze des Stgls. meist rispig 
gehäuft sind. Nordamerikanische, bei uns verwilderte Arten. 

2. Stgl. kurzhaarig. 

3. Lb.bl. länglich lanzettlich bis lanzettlich. 

S. canadensis, kanadische G. — 21; 60 bis 120 em. Stgl. auf- 
recht; Lb.bl. zugespitzt, scharf gesägt, behaart od. kahl; Hüllbl. sehr 
ungleich, lanzettlich, stumpflich. Zunge der Strahlbtn. sehr kurz, 
etwa so lang als die Scheibenbtn. — VII. — Ufergebüsch. 
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3”. Lb.bl. linealisch lanzettlich. 

S. longifolia, langblätterige G. — 2L; 60 bis 120 cm. Lb.bl. ober- 
seits rauh, unterseits kurzhaarig, die obern fast ganzrandig. Sonst 
wie vor. Art. — VII. — Ufergebüsch. 

2*, Stgl. unterwärts kahl. 

S. serötina, spätzeitige G. — 2]; 60 bis 120 cm. Stgl. aufrecht, 
oberwärts nebst den Btn.stln. kurzhaarig. Lb.bl. lanzettlich, zu- 
gespitzt, scharf gesägt, oberseits wenigstens am Rande rauh, unter- 
seits an den Nerven kurzhaarig, am Rande wimperig rauh. Zunge 
der Strahlbtn. etwas länger als die Scheibenbtn. — VII. — Ufer- 
gebüsch. 


4. Bellis, Gänseblümchen. 


B. perennis, ausdauerndes G. — 2|; 4 bis 15 em. Kahl od. be- 
haart. Gd.achse kurz, rasenbildend. Lb.bl. in gd.ständiger Rosette, 
spatelig, stumpf, einnervig, meist gezähnt. Stgl. einköpfig. Hüllbl. 
2reihig, stumpf. Strahlbtn. weiblich, einreihig, weiss, aussen oft 
purpurn; Scheibenbtn. gelb. Btn.std.achse kegelfg., klein höckerig. 
Fr. verkehrteifg., zusammengedrückt. Aendert ab: var. meridionälis, 
zart, kleinköpfig; var. alpina, grossköpfige Alpenform. — 11I bis X. — 
Wiesen, Grasplätze; überall. 


5. Bellidiastrum, Sternliebe. 


B. Michelii, Michels St. — 2; bis 25cm. Lb.bl. gd.ständig, 
verkehrt eilänglich bis spatelfg., drüsig gesägt. Stgl. blattlos, ein- 
köpfig. Hülle schalenfg., mit 2 Reihen gleichlanger, krautiger Bl. 
Strahlbtn. weiblich, einreihig, zungenfg., weiss; Scheibenbtn. röhrig, 
zwitterig, gelb. — V. — Bergwälder, Schluchten; verbr. 


6. Aster, Aster. 


Köpfe mittelgross.. Hüllbl. mehrreihig, dachziegelig. Bitn.std.- 
achse grubig, die Gruben von einer mehr od. weniger gezähnten 
Haut umgeben. Randbtn. einreihig, meist weiblich, selten geschlechts- 
los od. fehlend. Pappus einreihig, aus.etwas rauhen Haaren gebildet. 

1. Zungenbitn. fehlend. 

A. linösyris, Goldschopf-Ast. — 21; 30 bis 45 cm. Gd.achse dick, 
kurz, öfter verzweigt; Stgl. aufrecht, einfach, kahl, dicht beblättert. 
Lb.bl. einnervig, linealisch, die obern pfriemlich, beiderends ver- 
schmälert, kahl. Köpfe etwas klein, dicht doldenrispig. Hüllbl. 
linealisch, spitz, locker. — VIII. — Sonnige Hügel; zerstreut (fehlt 
6, Ey) 

1”. Zungenbtn. vorhanden (nur ausnahmsweise fehlend), weiblich. 

2. Stgl. einköpfig. 

A. alpinus, Alpen-Ast. — 21; bis 15 cm. Lpb.bl. 3nervig, 
flaumig, ganzrandig, die stgl.ständigen lanzettlich, die gd.ständigen 
länglich, in den Bl.stl. verschmälert, die ersten spatelig.. Hüllbl. 
lanzettlich, locker. Strahlbtn. blau, Scheibenbtn. gelb. Aendert 
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ab: var. Wölfii, 20 bis 25 cm, Hüllbl. spitzer (Sitten). — VII. — Alp. 
und Jura. 

2*, Stgl. mehr- bis vielköpfig. 

3. Hüllbl. abstehend, gewimpert, die äussern krautartig, die innern 
wenigstens an der hautrandigen Spitze gefärbt. 

A. amellus, Berg-Ast. — 21; 30 bis 45 em. Gd.achse kurz, dick, 
verzweigt. Stgl. aufrecht, steif, oft rot, meist einfach, nebst den 
Lb.bl. kurzhaarig rauh, drüsenlos. Lb.bl. stumpflich od. spitz, ganz- 
randig od. mit einzelnen Sägezähnen, die untern spatelfg., gestielt, 
die obern länglich lanzettlich, ungestielt. Köpfe doldenrispig, ziem- 
lich gross. Aeussere Hüllbl. spatelfg., innere länglich lanzettlich, 
die äussern weit überragend, alle meist stumpf. Strahlbtn. blau, 
Scheibenbtn. gelb. — VI. — Sonnige Hügel (fehlt U.). 

3*. Hüllbl. locker, dann oft an der Spitze zurückgebogen, od. dicht 
angedrückt, alle hautrandig, mit grünem, nach oben breiter werden- 
dem Rückenstreifen, welcher unten oft sehr schmal wird; die inneren 
an der Spitze gefärbt od. ungefärbt. 

4. Hüllbl. locker, entweder von ziemlich gleicher Länge, aufrecht 
abstehend od. am Gde. locker dachziegelartig, an der Spitze ab- 
od. zurückgebogen. Fr. kahl od. sparsam behaart. 

5. Stgl. traubigästig: Lb.bl. lanzettlich od. linealisch lanzettlich, 
gesägt; Hüllbl. gleich, zugespitzt od. linealisch spatelfg., die 
innern oft gefärbt. 

A. brumälis, winterlicher Ast. — 9; 60 bis 120 cm. Stgl. kahl, 
aufrecht. Stgl.bl. länglich lanzettlich, zugespitzt, in der Mitte an- 
gedrückt gesägt, ziemlich glatt. Köpfe gross, meist einzeln an den 
Spitzen der Aeste. Hüllbl. lanzettlich, ziemlich aufrecht. Strahlbtn. 
blassblau, trocken himmelblau. — IX. — Aus Nordamerika eingeführt; 
an Ufern hie und da verwildert. 

5”. Stgi. doldenrispig ästig. Lb.bl. oberwärts am Rande rauh. 
Hüllbl. aufrecht abstehend od. zurückgebogen, die äussern 
(wenigstens bei den zuerst aufblühenden Köpfen) meist grösser, 
ziemlich spatelfg., öfter ganz krautartig. 

6. Mittlere Hüllbl. länglich lanzettlich bis lanzettlich. 

A. növi belgii, Neu-Belgiens Ast. — 21; 60 bis 120 cm. Stgl. auf- 
recht, unterwärts ziemlich kahl. Lb.bl. stgl.umfassend, länglich lan- 
zettlich bis lanzettlich, spitz. Köpfe an den Aesten meist traubig 
od. doldenrispig. — IX. — Aus Nordamerika; hie und da an Ufern 
verwildert. 

6*. Mittlere Hüllbl. linealisch lanzettlich bis linealisch. 

A. salieifölius, weidenblätteriger Ast. — 21; 90 bis 150 cm. Stgl. 
unterwärts kahl, meist rispig ästig, obere und meist auch mittlere 
Lb.bl. ganzrandig. Köpfe doldenrispig od. fast traubig, ziemlich 
gross. Hüllbl. locker dachziegelartig. Strahlbtn. zuletzt etwas bläu- 
lich. — VIII. — Aus Nordamerika; an Ufern verwildert. 

4*. Hüllbl. mehr od. weniger von ungleicher Länge (d. h. wegen 
verschieden hoher Einfügung die innern die äussern überragend), 
wenigstens am Gde. dachziegelartig. 

A. parviflörus, kleinblütiger Ast. — 91; 60 bis 90 em. Stgl. kurz- 
haarig, aufrecht rispig ästig. Aeste und meist auch die Aestchen 
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traubig. Stgl.bl. in der Mitte entfernt scharf gesägt, zart, oberseits 
am Rande rauh. Lb.bl. der Aeste linealisch, die der Aestchen läng- 
lich lanzettlich. Köpfe klein. Hüllbl. an der Spitze abstehend. 
Strahlbtn. weiss, beim Abblühen rötlich, so lang als die Hülle. — 
VIII. — Wie die vor. Art. 


7. Erigeron, Berufkraut 


Köpfe klein od. mittelgross.. DBtn.std.achse grubig. KRandbtn. 
mehrreihig, die äusseren zungenfg., die inneren oft röhrig. Hüllbl. 
mehrreihig, dachziegelig. Pappus einreihig, aus rauhen Haaren ge- 


bildet, od. Pappus der Strahlbtn. einfach, aus einer Reihe kurzer. 


Haare, die der Scheibenbtn. doppelt, aus einer äussern Reihe kurzer 
und einer innern längerer, rauher Haare gebildet. 


1. Pappus wenigstens an den Scheibenbtn. 2reihig. 

E. ännuus, jähriges BB — © ® od. selbst 2L; 60 bis 90 em. 
Stgl. aufrecht, beblättert, einfach od. oberwärts ästig, nebst den 
zarten Lb.bl. zerstreut behaart. Untere Lb.bl. langgestielt, verkehrt- 
eifg., stumpf, entfernt gesägt gezähnt, mittlere kurzgestielt, länglich, 
spitzlich, gezähnelt, obere ungestielt, lanzettlich, spitz, ganzrandig. 
Köpfe mittelgross, locker doldenrispig. Hüllbl. lanzettlich, spitz, mit 
schmalem, aussen behaartem, krautartigem Mittelstreifen. Strahlbtn. 
weiss, öfter bläulich. — VII. — Stammt aus Nordamerika; bei uns 
verwildert auf Dämmen, an Ufern, auf lichten Waldstellen; ziemlich 
verbr. und oft massenhaft. 


1*. Pappus aller Bin. einreihig. 
2. Köpfe sehr klein (4 bis 5 mm), sehr zahlreich, in länglicher Rispe. 
Strahlbtn. schmutzigweiss. 

E. eanadensis, kanadisches BB — © und ©; 15 bis 90 cm. 
Rauhhaarig. Stgl. aufrecht, stark verzweigt. Lb.bl. linealisch lan- 
zettlich, beiderends verschmälert. Aeste traubig. Köpfe sehr zahl- 
reich, klein. Weibliche Btn. sämtlich zungenfg., weiss od. rötlich, 
kaum länger als die gelben Scheibenbtn. Pappus weiss. — VII. — 
Kiesige, sandige Stellen und wüste Plätze; meist häufig. Stammt aus 
Kanada; seit dem 17. Jahrhundert in Europa verbr. 


2*. Köpfe grösser, einzeln od. traubig, seltener fast rispig. Strahlbtn. 
violettrot od. lila, selten weiss. 
3. Strahlbtn. aufrecht, so lang od. wenig länger als die Scheibenbtn. 
4. Lb.bl. etwas wellig, nebst dem Stgl. mehr od. weniger behaart. 
E. äcer, scharfes B. — ©@© und 2; 15 bis 30 cm. Rauhhaarig. 
Stgl. oberwärts traubig ästig, zuletzt fast ebensträussig. Lb.bl. 
linealisch länglich, stumpflich, rauhhaarig. Aeste meist einköpfig. 
Köpfe mittelgross. Innere weibliche Btn. röhrenfg., äussere zungenfg., 
meist etwas länger als die Scheibenbtn. Strahl rötlichlila; Scheiben- 
btn., gelb. Pappus weiss od. rötlich. — VI. — Raine, Wegränder; 
überall. 
4*. Lb.bl. eben, schmäler, kahl od. nur am Rande gewimpert. 
E. dreebachiensis, Dröbacher Be — © © und 21; bis 30 cm. Stgl. 
steiflich, schlank, ziemlich kahl. Lpb.bl. entfernt, abstehend, linea 
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lisch lanzettlich, kahl, am Rande gewimpert, Wimpern aufwärts ge- 
krümmt, die untern Lb.bl. in den Bl.stl. verschmälert. Strahlbtn. 
aufrecht, so lang als die Scheibenbtn. od. ein wenig länger, purpurn. 
— VI. — Im Flusskies der Alpenströme, in die Ebene herabsteigend 
(z. B. bei Aarau und Basel). 
8*. Strahlbtn. mit abstehender Zunge, länger als die Scheibenbtn. 
5. Hülle dicht wollig zottig. 
6. Stgl. aufsteigend. Lb.bl. stumpf, nicht fleischig. Alle weib- 
lichen Bin. zungenfg. 

E. uniflörus, einblütiges Be — 21; 3 bis 10 cm. Stgl. einköpfig. 
Lb.bl. lanzettlich, rauhhaarig, die untern in den Bl.stl. verschmälert, 
etwas spatelig, kahl werdend. Strahlbtn. weiss od. hellpurpurn. — 
VII. — Hochalp. (auf Kalk mit etwas dunklern Btn.). 

6*. Stgl. steif aufrecht. Lb.bl. etwas fleischig. Zwischen den 
röhrigen Zwitterbtn. auch noch röhrig fadenfge. weibliche Btn.- 
. .E. negleetus, vernachlässigtes B. — 2L; + 18cm. Untere Lb.bl. 
länglich spatelfg., etwas fleischig, auf der Fläche kahl, gewimpert. 
Hülle halbkugelig, behaart; Hüllbl. linealisch lanzettlich, äussere 
kürzer, fast alle mit abstehender od. zurückgekrümmter Spitze. 

Strahlbtn. pfirsichrot. — VII. — Gb. (Bernina, Gürgaletsch). 

5*. Hülle flaumig kurzhaarig od. kahl. 
7. Stgl. oberwärts nebst den Lb.bl. mehr od. weniger drüsen- 
haarig. 

8. Stgl. 25 bis 40 cm, mit 1- bis 3köpfigen Aesten. 

E. Villärsii, Villars Be — 21; 25 bis 40 em. Lpb.bl. länglich 
lanzettlich, die untern in den Bl.stl. verschmälert. Strahlbtn. ab- 
stehend, die innern weiblich, zahlreiche röhrig fädliche Btn. — VII. 
Alp.; nicht häufig. 

8*. Stgl. 10 bis 18 cm; in mehrere verlängerte, Iköpfige Aeste 


geteilt. 

E. Schleicheri, Schleichers BB — 2%; 10 bis 18cm. Lb.bl. 
schwächer als bei vor. Art, armdrüsig. Strahlbtn. länger als bei E. Vil- 
lärsii, blass od. fast weiss. — VII. — Felsen im W., auf Granit. 


7”. Lb.bl. kahl od. behaart, aber ohne Drüsenhaare. 
9. Innere röhrig fadenfge. weibliche Bin. zahlreich. 

E. alpinus, Alpen B. — 2|; 10 bis 20 cm. Stgl. ein- bis arm- 
köpfig. Lb.bl. lanzettlich, rauhhaarig, die untern in den Bl.stl. ver- 
schmälert, etwas spatelig. Strahlbtn. abstehend, noch einmal so lang 
als die Scheibenbtn., purpurn, selten weiss. — VII. — Alp. und Jura. 

9*, Innere röhrig fadenfge. weibliche Bin. fehlend od. nur wenige. 

E. glabrätus, kahles B. — 2]; 10 bis 20 cm. Stgl. ein- bis arm- 
köpfig. Lb.bl. lanzettlich, kahl, kurzhaarig gewimpert od. rauhhaarig, 
die untern in den Bl.stl. verschmälert, etwas spatelig. Strahlbtn. ab- 
stehend, noch einmal so lang als die Scheibenbtn., hellpurpurn, selten 
weiss. — VII. — Alp. und Jura. 


8. Micropus, Falzblume. 


M. erectus, aufrechte F. — ©; 5 bis 10 cm. Stgl. aufrecht od. 
niederliegend, dicht grauwollig filzig. Lb.bl. länglich verkehrteife. 
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Köpfe sehr klein, von einem Tragbl. gestützt, in end- und gabel- 
ständigen Knäueln. Hüllbl. wenige, klein. Randbtn. 1reihig, röhrig, 
2zähnig, weiblich, in der Achsel von Spreubl.; Scheibenbtn. röhrig 
becherfg., mit 5zähnigem Saum, männlich; alle gelblichweiss. — V1. 
— Sandige Aecker; W., Wdt. 


9. Filäago, Fadenkraut. 


Hülle 5kantig, dachziegelig. Btn.std.achse zwischen den äussern 
weiblichen Btn. mit den Hüllbl. ähnlichen Spreubl. Aeussere Bitn. 
fadenfg., mehrreihig, weiblich, die innern zwitterig, 4zähnig. Fr. 
ziemlich stielrund, die äussern ohne Pappus, die inneren mit haarfgm., 
leicht abfallendem Pappus. 


1. Hüllbl. haarspitzig, zur Fr.zeit nicht ausgebreitet. 


F. germänica, deutsches F. — ©; 15 bis 30 cm. Wollig filzig. 
Stgl. unregelmässig gabelästig, meist aufrecht. Lb.bl. lanzettlich. 
Köpfe aus 20 bis 30 Köpfchen zusammengesetzt, gabel- und endständig, 
Hüllbl. lanzettlich, gekielt, an der Spitze gelb od. bräunlich, die 
Grannen meist rot. Kr. gelblichweiss. Der unserm Gebiete fehlende 
Typus scheint bei uns durch folgende Varietäten vertreten zu sein: 
var. spathuläta, Aeste abstehend, Lb.bl. länglich verkehrteifg., ın den 
St. verschmälert (T., Wdt., Bas.); var. apieuläta, Aeste aufrecht, Lb.bl. 
am Gde. nicht verschmälert, Grannen der Hüllbl. rot, Pfl. grünlich- 
gelblich (W., Wadt., Bas., Diessenhofen); var. eanescens, gleich der 
vor. var., aber Pfl. grau und die Grannen der Hüllbl. gelblich. — VI. 
— Felder, Hügel. 


1*. Hüllbl. stumpflich, zur Fr.zeit sternfg. ausgebreitet. 
2. Lb.bl. linealisch pfriemlich, die btn.ständigen die Knäuel weit über- 
ragend. 


F. gällica, französisches F. — ©; 10 bis 15 cm. Pfl. weisslich 
od. grauweisslich, filzig wollig. Stgl. einfach od. vom Gde. an ästig, 
gabelspaltig. Lb.bl. linealisch pfriemlich, filzig, fast seidenhaarig. 
Btn.knäuel gabelständig, seiten- od. endständig. Hüllbl. gegen die 
Spitze zu kahl. Kr. gelblichweiss. — VI. — Felder, Hügel; T., Wdt., 

=) 

2*, Lb.bl. linealisch od. linealisch lanzettlich, die btn.ständigen so lang 

od. kürzer als die Knäuel. 
3. Stgl.äste einfach. 


F. arvensis, Acker-F. — ©; 15 bis 30 cm. Dicht weiss wollig. 
Stgl. aufrecht, traubig od. rispig ästig. Hüllbl. an der Spitze bräun- 
lich, die äussern linealisch. — VI. — Felder, Hügel; nicht überall, 
(deh1lr20-, Un 12, A.). 

3”. Stgl.äste gabelig ästig. 

F. minima, kleinstes F. — ©; 15 bis 25 cm. Graufilzig, mehr 

od. weniger wollig. Stgl. aufrecht, unregelmässig rispig ästig. Lb.bl. 


linealisch lanzettlich. Hüllbl. an der Spitze gelblich, die äussern eifg. 
— VI. — Felder, Hügel; (fehlt W., Gb., O., U., A.). 
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10. Antennäria, Katzenpfötchen. 


Zweihäusig. Köpfe gestielt, doldenrispig, Weibliche Pfl. mit 
fadenfgn. Btn., deren Pappus aus fadenfgn. Haaren besteht. Zwitter- 
pfl. mit 5zähnigen, unfruchtbaren Zwitterbtn., deren Pappus aus 
oberwärts keulenfgn. Haaren besteht. 


1. Ausläufer treibend; Hüllbl. rosa od. weiss. 

A. dioiea, 2häusiges F. — 2; 6 bis 20 cm. Stgl. am Gde. 
niederliegend, bewurzelte Ausläufer treibend, Lb.bl. spatelfg., stumpf, 
oben grün, unten wie der Stgl. weissfilzig, die obern linealisch, spitz. 
Köpfe wenig zahlreich. Hüllbl. aussen in der untern Hälfte wollig, 
in der obern trockenhäutig, an den Zwitterköpfen stumpf und kürzer 
als die meist weissen Btn., an den weiblichen die innern spitz und 
oft länger als die rosa Btn. — V. — Hügel, Triften; verbr. 


1*,. Ausläufer fehlend; Hüllbl. bräunlich. 

A. carpäthiea, Karpathen-K. — 21; 15 em. Gd.achse mehr- 
köpfig, mit aufrechten Köpfen. Stgl. ganz einfach. Lb.bl. lanzett- 
lich, am Gde. verschmälert, beiderseits wollig, 3nervig, spitz, die gd.- 
ständigen stumpf, die stgl.ständigen allmählich an Grösse abnehmend. 
Btn.std. gedrungen, endständig. — VIII. — Hochalp. 


11. Leontopödium, Edelweiss. 


L. alpinum, Alpen-Ed. — 21; 3 bis 10, selten bis 20 em. Dicht 
filzig behaart. Stgl. einfach, aufrecht. Gd.ständige Lpb.bl. rosettig, 
zungenfg. Btn. in kleinen, an der Stgl.spitze gehäuften Köpfen, deren 
Knäuel von grossen, wagrecht abstehenden, dicht weisswolligen 
Hochbl. sternfg. umgeben ist. Alle Btn. röhrig. Köpfe einhäusig 
od. fast einhäusig, mitunter mit einigen mittelständigen, unfruchtbaren 
Btn. Hüllbl. wollig, dunkelbraun. — VII. — Alp.; Döle. 


12. Gnaphalium, Ruhrkraut. 


Köpfe klein, oft ährig od. kopfig zusammengehäuft. Hülle halb- 
kugelig od. zylindrisch, dachziegelig. Btn.std.achse gewölbt, ohne 
Spreubl. Aeussere Btn. weiblich, mehrreihig, fadenfg., innere zwitterig, . 
fruchtbar. Fr. länglich zylindrisch. Pappushaare fadenfg. 


1. ©; Köpfe knäuelig gehäuft. 

2. Hüllbl. strohgelb. 

6. luteoälbum, gelblichweissess R. — ©; 5 bis 20 em. Stgl. 
aufrecht, am Gde. oft verzweigt, nebst den Lb.bl. wollig filzig. Lb.bl. 
halbstgl.umfassend, die obern spitz. Köpfe kopfig gedrängt, nicht 
von Lb.bl. umgeben; Gesamtbtn.std. doldenrispig. Hüllbl. kahl, fast 
ganz trockenhäutig, gelblichweiss. Kr. orange. — VI. — Ungebaute 
Orte; fast nur im südl. und westl. Gebiet. 

2*,. Hüllbl. bräunlich. 

6. uliginösum, Sumpf-R. — ©; 10 bis 25 cm. Meist sehr stark 
wollig filzig, sehr selten kahl. Stgl. aufrecht, meist vom Gde. an 
ausgebreitet ästig. Lb.bl. linealisch länglich, stumpflich, am Gde. 
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verschmälert. Köpfe am Ende der Aeste dicht kopfig gedrängt, von 
Lb.bl. umgeben. Hüllbl. in der obern Hälfte kahl, trockenhäutig. 


Btn. gelblichweiss. Fr. glatt od. (var. piluläre) kurzhaarig. - VI. — 


Feuchte Aecker, überschwemmte Orte; verbr. 


1”. 2]; Köpfe in Aehren, Trauben od. einzeln. 
3. Aeusserste Hüllbl. länger als der halbe Kopf. | 
G. supinum, niedriges R. — 2]; 2 bis 10 cm. Stgl. einfach, fast 
fädlich; Stämmchen kriechend, dichtrasig. Sämtliche Lb.bl. schmal- 
lanzettlich od. linealisch, wollig filzig. Köpfe kurzährig od. fast traubig 
od. (var. subacaüle) einzeln an der Spitze des Stgls. — VII. — Hoch- 
alp. und Reculet im Jura. 


3*. Aeussersie Hüllbl. 5 mai kürzer als der Kopf. 

4. Lb.bl. nach oben allmählich kleiner werdend, die obern linealisch, 
oberseits zuletzt kahl. 

6. silvätieum, Wald-R. — 2%; 15 bis 30 cm. Gd.achse kurze 
nicht blühende Stgl. und verlängerte aufrechte Btn.stgl. treibend. 
Weissfilzig. Lb.bl. linealisch lanzettlich bis linealisch. Köpfe sehr zahl- 
reich, ährenfg. zusammengehäuft. Hüllbl. ungleich lang, in der obern 
Hälfte bräunlich trockenhäutig. Btn. gelblichweiss. Aendert ab: var. 
Einseleäna, verkürzte Hochgebirgsform. — VI. — Lichte Waldstellen; 
verbr. 

4*, Mittlere Stgl.bl. so lang od. noch länger als die untern, beiderseits 

filzig. 
5. Lb.bl. lanzettlich, oberseits dünn-, unterseits dicht filzig. 

G. norvegieum, norwegisches R. — 9; 12 bis 25 em. Stgl. ein 
fach, aufrecht. Lb.bl. in einen kurzen Bl.stl. allmählich verschmälert, 
3nervig, die mittlern stgl.ständigen zugespitzt stachelspitzig,. — VII. 
— Alp., Chasseron? 


5*. Lb.bl. linealisch lanzettlich od. linealisch, beiderseits dicht filzig. 

G. Hoppeänum, Hoppes R. — 2|; 2 bis 10 cm. Stgl. einfach, 

aufrecht, 1- bis 5köpfig. Lb.bl. am Gde. undeutlich 3nervig, die 

mittiern stgl.ständigen spitz, in einen Bl.stl. fast von der Länge der 
Spreite verschmälert. — VIII. — Hochalp. 


13. Inula, Alant. 


Hüllbl. dachziegelig. Strahlbtn. weiblich, 1reihig; Scheibenbtn. 
zwitterig. Pappus aus einer Reihe rauher Haare bestehend. 


1. Randbitn. zungenfg. 

2. Innere Hüllbl. an der Spitze spatelig verbreitert. 

I. helenium, echter Al. — 9; 90 bis 150 cm. Stgl. aufrecht, 
gefurcht, oberwärts zottig. Lb.bl. ungleich kerbig gezähnt, unterseits 
sammtartig filzig; Gd.bl. länglich elliptisch, spitz, in den Bl.stl. ver- 
schmälert. Stgl.bl. herzeifg. stgl.umfassend, zugespitzt. Köpfe locker, 
doldenrispig; äussere Hüllbl. aussen sammtfilzig. Zunge der Strahl- 
btn. linealisch, länger als die Hülle. — VI. — Aus Vorderasien 
stammend, als Zierpfl. kultivirt und ab und zu verwildert, so im 
jurassischen Münstertal. 


Inula. 525 


2*, Innere Hüllbl. linealisch od. linealisch lanzettlich, zugespitzt. 
3. Fr. behaart. 

I. britännica, Wiesen-Al. — 2L; 15 bis 90 cm. Stgl. aufrecht, 
nebst den Lb.bl. behaart, ästig od. einfach. Lb.bl. länglich lanzett- 
lich bis lanzettlich, spitz od. stumpflich, gezähnelt, weich, die untern 
in den Bl.stl. verschmälert, die obern mit herzfgm. Gde. stgl.umfassend. 
Köpfe ziemlich gross, locker, doldenrispig, seltener einzeln. Hüllbl. 
gleichlang, so lang od. länger als die Scheibenbtn., viel kürzer als die 
Strahlbtn. — VII. — Sumpfwiesen, Gräben; Magadino, Rhonetal, 
Genfer-, Neuenburger- und Bodensee. 


3”, Fr. kahl. 
4. Lb.bl. unterseits graufilzig. 

I. Vailläntii, Vaillants Al. — 2%; bis 150 cm. Lpb.bl. ellip- 
tisch lanzettlich, zugespitzt, ganzrandig od. etwas gezähnelt, die gd.- 
ständigen gestielt, die stgl.ständigen am Grde. verschmälert, etwas ge- 
stielt. — VII, VIII. — Ufergebüsch; W., westliches Gebiet bis Aarau, 
Giswyl. | 

4*. Lb.bl. kahl od. mit abstehenden Haaren. 
5. Hüllbl. aufrecht, steifhaarig gewimpert. 

I. hirta, rauhhaariger Al. — 9; 15 bis 45 cm. Stgl. abstehend 
behaart. Lb.bl. oval od. länglich, stumpflich, mit verschmälertem od. 
abgerundetem Gde., ungestielt, gezähnelt, rauhhaarig gewimpert, leder- 
artig, glänzend. Kopf einzeln, gross, od. selten 1 od. einige seiten- 
ständige, kleinere; äussere Hüllbl. linealisch lanzettlich, so lang als 
die linealischen innern. — VI. — Felsige, waldige Orte; T., Z., 
(Weiacherberg), S. (Wirbelbers). 


5*. Aeussere Hüllbl. auswärts gekrümmt. 
6. Obere Stgl.bl. herzfg. umfassend. 

I. salieina, Weiden-Al. — 2]; 30 bis 60 cm. Gd.achse kriechend. 
Stgl. aufrecht, steif, zerbrechlich, oberwärts nebst den Lb.bl. meist 
kahl, einfach. Lpb.bl. lanzettlich, spitz, gezähnelt, am Rande rauh, 
derb, glänzend. Köpfe mittelgross, locker doldenrispig, seltener einzeln 
am Ende des Stgls.. Aeussere Hüllbl. lanzettlich, kürzer als die 
linealischen innern, gewimpert, sonst kahl. — VI. — Sumpfwiesen, 
Hügel, trockene Triften; verbr. 

6*. Stgl.bl. mit abgerundetem Gde. 

I. spiref6lia, spierstrauchblätteriger Al. — 2]; 30 bis 50 cm. 
Stgl. einfach, dicht beblättert. Lb.bl. eilanzettlich od. lanzettlich, 
knorpelig gezähnt, stachelspitzig, hart, kahl od. nur gewimpert. Hüllbl. 
eifg., kahl od. gewimpert. Stgl. 1- bis mehrköpfig, fast trugdoldig. 
— VII. — Buschige Hügel; T. (Gandria). 

1*. Randbtn. röhrig. 

I. vulgäris, gemeiner Al. — ©®, auch 2L; 30 bis 90 em. Stgl. 
aufrecht od. am Gde. aufsteigend, kurzhaarig filzig, meist oberwärts 
sehr ästig. Lb.bl. länglich eifg. bis lanzettlich, spitz, entfernt ge- 
zähnelt, oberseits kurzhaarig, unterseits dünnfilzig, die untern in den 
Bl.stl. verschmälert, die obern mit verschmälertem Gde., ungestielt. 
Köpfe ziemlich klein, zahlreich, dicht doldenrispig. Aeussere Hüllbl. 
kürzer als die innern, lanzettlich, behaart, an der Spitze abstehend; 
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die innern linealisch, aufrecht, so lang als die 3spaltigen, kaum 
zungenfgn., rötlichen Randbtn., Scheibenbtn. hellbräunlieh. — VI. — 
Steinige, waldige Orte, Mauern; verbr. 


14. Pulicäria, Flöhkraut. 


Pappus doppelt, äussere Reihe kurz, in ein borstig zerschlitztes 
Krönchen verwachsen, innere aus getrennten, rauhen Haaren gebildet. 
Sonst wie Inula. 

1. Lb.bl. mit herzfg. stgl.umfassendem Gde. 23 

P. dysenteriea, Ruhrwurz. — 2|; 30 bis 75 em. Gd.achse kurze 
Ausläufer treibend. Stgl. aufrecht, oberwärts ästig, dieht wollig be- 
haart. Lb.bl. länglich od. länglich lanzettlich, spitz. Köpfe ziemlich 
gross. Hüllbl. linealisch pfriemlich. Kr. goldgelb. Strahlbtn. weit 
länger als die Hüllbl. — VI, VIII. — Gräben; überall. 

1*. Lb.bl. am Gde. nicht herzfg. 

P. vulgäris, gemeines Fl. — ©; 15 bis 30 cm. Unangenehm 
riechend. Stgl. aufrecht, ästig, oberwärts filzig od. zottig. Lb.bl. 
weich, wollig behaart, länglich lanzettlich, die obern mit abgerundetem 
Gde., ungestielt. Köpfe unansehnlich, einzeln od. in armköpfigen 
Doldenrispen (der endständige kürzer gestielt.. Strahlbtn. kaum 
länger als die Hüllbl. Kr. schmutziggelb. — VII. — Wie vor Art; 
T., und westl. Gebiet. 


15. Carpösium, Kragenblume. 


C. eernuum, nickende Kr. — © bis 2|; 30 bis 50 cm. Stel. 
aufrecht, sparrig. Lb.bl. länglich lanzettlich, kurzgestielt, geschweift 
gezähnt. Köpfe einzeln, endständig, nickend, etwa 2 cm breit. Hüllbl. 
dachziegelig. Alle Btn. röhrig; Randbtn. weiblich, 3- bis 5zähnig, 
Kr. gelb. Fr. lang, gerippt, kurzgeschnabelt, von einem Schwielen- 
rand gekrönt, ohne Pappus. — VII. — Feuchte Orte, Wegränder, 
waldige Abhänge; T., unteres Rhonetal, Genfer-, Thuner-, Vierwald- 
stätter-, Bodensee. 


16. Buphthalmum, Rindsauge. 


B. salieifolium, weidenblätteriges R. — 2|; 15 bis 50 cm. Stgl. 
aufrecht. Lb.bl. lanzettlich, etwas gezähnelt, weichhaarig, unterste 
stumpf, untere und mittlere spitz, in den Bl.stl. verschmälert, oberste 
ungestielt, verschmälert, spitz. Hüllbl. haarspitzig, so lang wie die 
Scheibenbtn. Randbtn. zungenfg., weiblich, mit 3eckigen Fr.; Scheiben- 
btn. röhrig, trichterfg., zwitterig, mit flach zusammengedrückten, am 
innern Rande geflügelten Fr. Aendert ab: var. grandiflörum, Lb.bl. 
länger und schmäler, Spreubl. ungestutzt, Köpfe grösser (T., besonders 
im Transcenere). — VII. — Steinige Bergabhänge, Triften; verbr. 


17. Xanthium, Spitzklette. 


Männliche Köpfe vielblütig; Btn.std.achse zylindrisch, mit Spreu- 
bl.; Hülle fast kugelig; Hüllbl. 1reihig, nicht verwachsen; Kr. kurz 
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5zähnig; Stb.b. frei; Gr. verkümmert. Weibliche Köpfe 2blütig; 
Hülle aus verwachsenen Bl. gebildet, deren Spitzen als Stacheln 
hervorragen, 2fächerig, in 2 Schnäbel ausgehend, nach der Bte. ver- 
grössert und verhärtet; Kr. fadenfg.; Stb.b. fehlend. Fr. länglich, in 
‚die Fächer der Hülle eingeschlossen. 

1. Stacheln am Gde. der Lb.bl. stark, gelb, 3teilig. 

X. spinösum, stachelige Sp. — ©; 15 bis 30 cm. Stgl. sehr ästig, 
kurzhaarig. Lb.bl. im Umriss eifg., 3lappig, seltener ungeteilt, mit 
längerem, länglich lanzettlichem, zugespitztem Mittellappen, am Gde. 
keilfg., oberseits dunkelgrün, zerstreut kurzhaarig, auf den Nerven 
weissfilzig, unterseits weissfilzig, auf den Nerven kahler. Fr.hüllen 
oft einzeln, länglich elliptisch, gelbbräunlich, ziemlich dicht, mit 
dünnen, geraden, an der Spitze hakenfgn. Stacheln besetzt, dazwischen 
kurzhaarig. Schnabel aufrecht, kurz, gerade. — VII. — Schuttstellen, 
Hecken; mit ungarischer Wolle eingeführt; bei Genf, Basel, Bern und 
Schaffh. beobachtet. 

1*. Stacheln am Gde. der Lb.bl. fehlend. 

X. strumärium, Kropf-Sp. — ©; 15 bis 120-.cm. Graugrün. 
Stgl. aufrecht, meist ästig, nebst den Lb.bl. kurzhaarig rauh, da- 
zwischen zerstreut steifhaarig, oberwärts drüsig, Lb.bl. rundlich 
3lappig, mit spitzen, ungleich gezähnt gelappten Lappen, unterseits 
blässer, am Gde. meist herzfg.; Fr.hüllen eifg., zerstreut mit geraden, 
an der Spitze hakenfgn., kahlen, gelben Stacheln besetzt, dazwischen 
kurzhaarig und drüsig; Schnabel abstehend od. zusammenneigend. — 
VO. — Wie vor. Art; nicht überall (fehlt Gb., U., L, A., S.). 


18. Bidens, Zweizahn. 


Köpfe klein od. mittelgross. Btn.std.achse flach, mit abfallenden 
Spreubl. Hüllbl. 2reihig. Strahlbtn. geschlechtslos, oft fehlend. Pappus 
aus 2 bis 6 rückwärts rauhen Grannen bestehend. 

1. Lb.bl. 3- bis 5teilig (selten an kleinen Exemplaren auch ungeteilt). 

B. tripartitus, dreiteiliger Zw. — ©; 15 bis 90 cm. Dunkel- 
grün, glanzlos. Stgl. meist dunkelrot, sehr ästig, nebst den Lb.bl. 
zerstreut kurzhaarig. Lb.bl. in einen kurzen, geflügelten Stl. ver- 
schmälert, meist 3- bis 5teilig, mit grösserm, länglichem, zuweilen 
fiederspaltigem Mittelabschnitt, grob und stumpf gesägt. Aussenhüllbl. 
5 bis 8. Kr. gelbbraun. Fr. eben (nicht rinnig), geradlinig abge- 
stutzt, mit 2 od. 3 Grannen. — VIl, VIII. — Feuchte Orte, Gräben, 
Schuttstellen; verbr. 

1*. Lb.bl. ungeteilt. 

B. eernuus, nickender Zw. — ©; 15 bis 90 cm. Besonders 
oberwärts zerstreut kurzhaarig, gelbgrün. Stgl. einfach od. etwas 
aufrecht ästig. Lb.bl. ungestielt, am Gde. etwas verbunden, lanzett- 
lich, entfernt-, etwas grob gesägt. Köpfe nickend. Aussenhüllbl. meist 
5 bis 8, am Gde. gewimpert, länger als die am Gde. deutlicher als 
bei. der vor. Art verschmälerten Innenhüllbl. Innenhülle breiter als 
hoch. Btn. sehr zahlreich, goldgelb. Fr. auf den Flächen etwas 
längsrunzelig. Gleich der vor. Art bald mit, bald ohne Strahlbtn. 
— VII, VlIl. — Wie vor. Art, aber im Ganzen etwas seltener. 
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19. Galinsoga, Knopfkraut. 


G. parviflöra, kleinblütiges Kn. — ©; 30 bis 50 em. Stgl. sehr 
ästig, meist aufrecht, zerstreut behaart. Lb.bl. gegenständig, gestielt, 
eifg., zugespitzt, gezähnelt, die obersten länglich lanzettlich. Köpfe 
klein, langgestielt. Strahlbtn. kurz, weiss; Scheibenbtn. dottergeib. 
Hüllbl. einreihig, meist 5, eifg., hautrandig. Btn.std.achse kegelfg., 
mit linealisch lanzettlichen, spitzen, oft 3teiligen Spreubl. Strahlbtn. 
weiblich, kurz, weiss. Scheibenbtn. dottergelb.e Pappus der rand- 
ständigen Fr. unvollständig, aus rauhen Haaren, der der innern aus 
einer Reihe länglicher, am Rande zerschlitzter Schuppen bestehend. 
— VII. — Aus Südamerika eingeschleppt; T. an mehreren Orten, 
Brugg ete. 


20. Anthemis, Hundskamille. 


Randbtn. meist weiblich, mit länglicher Zunge; Scheibenbtn. zwit- 
terig, gelb. Btn.std.achse mit Spreubl. Hülle halbkugelig od. flach. Fr. 
flügellos od. sehr schmalgeflügelt, mit od. ohne vorspringenden K.saum. 


1. Strahlbtn. gelb. 

A. tinetöria, Färber-H. — 2 od. ©; 25 bis 60 cm. Mehr od. 
weniger behaart. Stgl. aufrecht, oberwärts ästig. Lb.bl. doppeltfieder- 
teilig, mit kammfg. gestellten, sparsam gesägten Zipfeln und ge- 
zähnter Spindel. Köpfe langgestielt. Aeussere Hüllbl. ziemlich spitz, 
innere stumpf. DBtn.std.achse gewölbt od. halbkugelfg. Spreubl. 
schmalrhombisch, in eine Stachelspitze verschmälert. Btn. zitronen- 
gelb. Fr. im Querschnitte rhombisch, beiderseits 5streifig, schmal- 
geflügelt, mit scharfem K.saume gekrönt. — VI, VII. — Ungebaute 
Orte; Wegränder; J., Z., S.; ausserdem hie und da verschleppt. - 

1*. Strahlbtn. weiss. 

2. Spreubl. linealisch borstenfg., meist nur am obern Teil der verlängert 

kegelfgn. Bin.std.achse. 

A. cötula, stinkende H. — ©; 15 bis 45 cm. Sparsam behaart. 
Stgl. stark ästig. Lb.bl. doppeltfiederteilig, mit linealischen, unge- 
teilten od. 2- bis 3spaltigen Zipfeln. Btn.std.achse verlängert kegelfg. 
Hüllbl. an der Spitze aufrecht. Spreubl. spitz (am untern Teile der 
Btn.std.achse öfters fehlend. Strahlbtn. weiss, geschlechtslos. Fr. fast 
stielrund, höckerig gerippt, ohne K.saum. Unangenehm riechend. — 
V, VI. — Aecker, wüste Orte; nicht überall (fehlt Gb.). 

2*, Spreubl. länglich lanzettlich, unter sämtlichen Bin. ausgebildet. 

3. Bin.std.achse zuletzt verlängert kegelfg. 

A. arvensis, Acker--H — © od. ©; 25 bis 50cm. Mehr od. 
weniger wollig behaart. Stgl. stark ästig. Lb.bl. doppeltfiederteilig, 
mit lanzettlichen od. linealischen, ganzrandigen od. gezähnten Zipfeln. 
Btn.std.achse kegelfg. Innere Hüllbl. an der Spitze zurückgekrümmt. 
Spreubl. spitz. Strahlbtn. weiss, weiblich. Fr. stumpf 4kantig, mit 
vertieften Flächen, mit od. ohne K.saum — V. — Aecker; verbr. 

3”. Bin.std.achse etwas gewölbt bis halbkugelig. 

A. Triumfetti, Triumfettis H. — 21; 30 bis 60 cm. Lb.bl. flaumig, 

doppeltfiederspaltig; Spindelgezähnt, Abschnitte kammfg. gestellt, etwas 
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gesägt, Sägezähne stachelspitzig. Spreubl. lanzettlich, in eine starre 
Stachelspitze zugespitzt. Fr. 4eckig zusammengedrückt, schmal ge- 
flügelt, beiderseits 5streifig, oberwärts mit geschärftem Rande. — 
VI. — M. Generoso. 


21. Achillea, Schafgarbe. 


Randbtn. weiblich, meist mit rundlicher Zunge; Scheibenbtn. 
zwitterig, mit zusammengedrückter Röhre. Hülle halbkugelig od. eifg. 
Btn.std.achse fach od. gewölbt, mit Spreubl. K.saum fehlend od. nur 
als schmaler Rand vorhanden. Fr. verkehrteifg., zusammengedrückt, 
nicht od. nur die äussern schwachgeflügelt. 


1. Strahlbtn. 6 bis 20 (meist 10), so lang od. länger als die halbkugelige 

Hülle, weiss. 

2. Lb.bl. ungeteilt, mehr od. weniger tief gezähnt. 

A. ptärmica, Niess-Sch. — 2|; 30 bis 60 cm. Gd.achse kurze 
Ausläufer treibend. Stgl. aufrecht, oberwärts doldenrispig ästig. Lb.bl. 
linealisch lanzettlich od. linealisch, zugespitzt, unten klein-, oben 
tiefgesägt, kahl, selten mit einzelnen, durchscheinenden Punkten in 
der Bl.fläche. Btn.std. ziemlich locker; Köpfe mittelgross. Strahlbtn. 
5 bis 10, weiss; Scheibenbtn. gelblichweiss.. Spreubl. lanzettlich 
spitz, an der Spitze behaart. — VI.— An Gräben, Ufern, auf feuchten 
Wiesen; verbr. 

2*, Lb.bl. fiederspaltig od. fiederschnittig. 

3. Lb.bl. fiederspaltig, anliegend seidenhaarig, bisweilen verkahlend. 

A. elavennx, weisser Speik. — 2L; bis 30 cm. Stgl. einfach. Die 
gd.ständigen Lb.bl. und untern Stgl. bl. im Umrisse länglich keilfg., 
in den Bl.stl. verschmälert, einfach fiederspaltig, mit länglichen, 
stumpfen, ganzrandigen, od. 2- bis 3zähnigen Abschnitten, die obern 
stgl.ständigen Lb.bl. ungestielt. Bitn.std. zusammengesetzt dolden- 
traubig. — VII. — Alp.; M. Generoso. 


3”. Lb.bl. fiederschnittig, nicht seidig behaart. 
4. Lb.bl. wollig zottig, im Umriss schmal lanzettlich. 

A. näna, Zwerg-Sch. — 21; bis 10 cm. Fiedern der Stgl.bl. am 
Gde. mit einem Läppchen versehen und dadurch 2spaltig, Zipfel 
linealisch lanzettlich, spitz, der zweite kleiner, die der gd.ständigen 
Lb.bl. fiederspaltig, 4- bis 5zähnig od. 2teilig, der vordere Zipfel 
3spaltig, der hintere 2spaltig. Btn.std. einfach doldentraubig, fast 
kugelig. — VII. — Hochalp. 

4*, Lb.bl. kahl od. etwas behaart. 
5. Bin.std. zusammengesetzt doldentraubig. Lb.bl. im Umriss 
breiteifg. 

A. macrophylla, grossblätterige Sch. — 9; 60 bis 100 cm. Die 
stgl.ständigen Lb.bl. einfach gefiedert, Fiedern ziemlich breit lanzett- 
lich, zugespitzt, eingeschnitten doppelt gesägt, Sägezähne zahlreich, 
die obere Fieder am Gde. herablaufend, zusammenfliessend. — VIE 
— Alp. und Voralp. 

5”. Bin.std. meist einfach doldentraubig. Lb.bl. im Umriss 
länglich. 
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6. Lb.bl. kammfg. fiederschnittig, Fiedern lanzettlich linealisch, 
ungeteilt od. 1Izähnig, nur an den untern Lb.bl. 2- bis 
3 zähnig. 

A. moschäta, Bisam-Sch. — 21; 10 bis 25 cm. Lb.bl. kahl od. 
behaart, drüsig punktirt, länglich, kammfg. fiederschnittig, Abschnitte 
mehrmal länger als die Breite der Spindel, linealisch lanzettlich, 
kurz stachelspitzig, ungeteilt od. einzähnig, an den untern Lb.bl. auch 
2- bis Szähnig. — VI. — Granitalp. (fehlt St. Gall. und App.). 


6*. Lb.bl. einfach- od. doppelt fiederschnittig, die Fiedern ge- 
spalten, Zipfel linealisch. 
7. Lb.bl. einfach fiederschnittig. 

A. aträta, schwarze Sch. — 21; 10 bis 20 cm. Lb.bl. etwas be- 
haart, im Umriss länglich; Fiedern 2- bis 3spaltig od. fiederig 5spaltig, 
Zipfel linealisch, stachelspitzig. Btn.std. 3- bis 9köpfig. — VII. — 
Alp.; besonders auf Kalk. 

7*. Lb.bl. doppelt fiederschnittig. 

A. Clusiäna, Olusiusens Sch. — 2; 10 bis 20 cm. Lb.bl. etwas 
behaart, im Umriss länglich; Fiederchen 2- bis 3spaltig od. fiederig 
5spaltig; Zipfel schmal linealisch, spitz, stachelspitzig. Bitn.std. 3- 
bis sköpfig. — VII. — Samnaun. 


1*. Strahlbtn. 3 bis 7 (4 bis 5), nur halb so lang als die meist eirunde 

Hülle od. noch kürzer. 

8. Bin. goldgelb od. blassgelb. 

A. tomentösa, filzige Sch. — 2L; bis 20 em. Lb.bl. sehr zottig, 
im Umriss lanzettlich linealisch, gefiedert, Fiedern der gd.ständigen und 
untern Stgl.bl. fingerig Steilig, Zipfel linealisch, stachelspitzig, der 
mittlere 3spaltig, die seitenständigen 2spaltig od. auch 3spaltig, 
Fiedern der obern Lb.bl. 2- bis 3spaltig, die der obersten ungeteilt, 
dicht kammfg. genähert. Aendert ab: var. ochroleüca, Bin. blass- 
gelb. — V, VI. — Sonnige, ungebaute Orte; W. 

8*, Strahlbtn. weiss, purpurn, rot od. gelblich, Scheibenbtn. weisslich. 

9. Strahlbtn. 3 bis 4mal kürzer als die Hülle. 

A. nöbilis, edle Sch. — 2L; 15 bis 50 cm. Lb.bl. wollig flaumig 
od. fast kahl, die stgl.ständigen im Umriss oval, doppelt fiederspaltig; 
Fiedern fiederspaltig gezähnt, die grössern 5- bis 7zähnig, Zähne kurz, 
stachelspitzig; Spindel schmal, von der Spitze bis zur Mitte der Lb.bl.- 
spreite gezähnt, Zähne linealisch, ganzrandig od. gezähnt. — VII. — 
Hügel; T., W., Aigle, Neuenb. 

9*. Strahlibtn. ungefähr halb so lang als die Hülle. 
10. Lb.bl.spindel ungeflügelt. 
11. Lb.bl.zipfel borstlich, fein zugespitzt, büschelig aneinander 
gedrängt. 

A. setäcea, borstlichblätterige Sch. — 21; 15 bis 45 em. Viel- 
leicht nur eine Varietät von A. millefolium und als solche auch von 
vielen Botanikern aufgefasst. Pfl. meist wollig zottig. Lb.bl.zipfel 
schmal linealisch. Köpfe nur etwa halb so gross wie die von A. mille- 
folium. Strahlbtn. oberseits gelblichweiss, unterseits weiss. — VI. — 
Sonnige Hügel; Gb. (Obervatz), W., Wdt. (Orbe). 
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11*. Lb.bl.zipfel lanzettlich od. linealisch, nicht borstlich. 

A. millefölium, tausendblätterige Sch. — 2L; 15 bis 45 cm. Gd.- 
achse kriechend, unterirdische, mit Schuppenbl. besetzte Ausläufer 
treibend. Stgl. aufrecht, meist einfach, mehr od. weniger behaart. 
Lb.bl. doppelt fiederteilig, mit fiederspaltigen Abschnitten und lanzett- 
lich linealischen, stachelspitzigen Zipfeln. Btn.std. gedrängt dolden- 
rispig; Köpfe klein. Hüllbl. länglicheifg., hautrandig; Spreubl. linealisch 
lanzettlich, gekielt, stachelspitzig. Strahlbtn. weiss od. rosa; Scheiben- 
btn. gelblichweiss. — VI. — Wegränder, Grasplätze; überall. 

10*. Lb.bl.spindel geflügelt. 

A. strieta, steife Sch. — 2; bis 30 cm. Lpb.bl. wollig zottig od. 
ziemlich kahl, die stgl.ständigen im Umriss länglich od. lanzettlich, 
doppelt fiederspaltig, Fiedern gezähnt gesägt, Zähne zugespitzt, stachel- 
spitzig, Spindel der untern Lb.bl. unter den Fiedern gezähnt. — VI. 
Gb., T., W. (Hinterrhein, Airolo, Faido, Simplon, Saastal). 

Bastarde: A. atrata x macrophylla, A. atrata x millefolium, A. 
atrata x moschata, A. atrata x nana, A. macrophylla x moschata, 
A. macrophylla x nana, A. millefolium x tomentosa, A. moschata X 
nana, A. nobilis x setacea, A. nobilis x tomentosa. 


22. Matricaria, Kamille. 


Hüllbl. dachziegelig. Btn.std.achse kegelfs. Randbtn. einreihig, 
zungenfg., seltener fehlend; Mittelbtn. röhrig, 4- od. 5zähnig. Fr. 
stielrundlich, etwas zusammengedrückt und nach innen gebogen, auf 
der innern Seite meist 5streifig. 

1. Strahlbtn. fehlend; Scheibenbtn. 4 zähnig. 

M. suaveolens, wohlriechende K. — ©; 5 bis 40 cm. Aromatisch 
riechend. Kahl. Stgl. aufrecht, gedrängt ästig. Lb.bl. doppelt- bis 
3fach fiederteilis, mit linealisch lanzettlichen od. lanzettlichen Ab- 
schnitten. Köpfe kurzgestielt, ohne Strahlbtn. Hüllbl. eifg., stumpf. 
Fr. innen undeutlich gestreift, oberwärts auf beiden Seiten mit 
einem harzigen Streifen; K.saum kurz kronenfg. — V. — Stammt 
aus Ostasien und West-Nordamerika und findet sich bei Kreuzlingen 
und um Konstanz verwildert. 

1*. Strahlbtn. weiss, sehr selten fehlend; Scheibenbtn. 5 zähnig. 

M. ehamomilla, echte K. — ©; 15 bis 40 cm. Aromatisch 
riechend. Kahl. Stgl. aufrecht, ästig. Lb.bl. doppelt fiederspaltig, 
mit schmal linealischen, stachelspitzigen Abschnitten. Köpfe mittel- 
gross; Scheibe derselben verlängert kegelfg., hohl. Hüllbl. stumpf, 
grün. Strahlbtn. lang, weiss, zuletzt meist zurückgeschlagen. Fr. 
schwach zusammengedrückt, innen meist 5streifig, ohne K.saum. — 
V. — Aecker, Schutt; verbr. 


23. Chrysanthemum, Winterblume. 


Hülle flach od. halbkugelig; Hüllbl. dachziegelig, am Rande 
trockenhäutig. Randbtn. weiblich, zungenfg., Mittelbtn. zwitterig, 
röhrig. Btn.std.achse flach bis halbkugelig, innen markig. Fr. ge- 
rippt, schnabellos, mit od. ohne vortretenden K.saum. 

34* 


532 90. Compösitae. 


1. Stgl. einköpfig od. in verlängerte einköpfige Aeste geteilt. 

2. Lb.bl. kammfg. fiederteilig od. doppelt fiederteilig. 

3. Lb.bl. kammfg. fiederteilig, fast alle gd.ständig. 

C. alpinum, Alpen-W. — 21; 3 bis 10 cm. Gd.ständige Lb.bl. 
und die der nichtblühenden Stgl. kammfg. fiederspaltig, im Umriss 
rundlich eifg., mit dicht genäherten, ganzrandigen Fiedern, die der 
btn.tragenden Stgl. linealisch, ganzrandig. Alle Fr. häutig gekrönt. 
Aendert ab: var. minimum, halb so gross wie die Stammform, Lb.bl. 
und Stgl. etwas filzig rauhhaarig, Lb.bl.zipfel fast elliptisch (Zermatt). 
— VII. — Hochalp. 

5”. Lb.bl. doppelt fiederteilig. 

C. inodörum, geruchlose W. — ©, ©, ©© od. selbst 2; 15 
bis 60cm. Kahl. Stgl. aufrecht, meist ästig. Lb.bl. mit schmal 
linealischen, unterseits gefurchten, stachelspitzigen Abschnitten. Btn.- 
std.achse kurz kegelfg. Hüllbl. bräunlich berandet. Fr. gleich- 
gestaltet, querrunzelig; K.saum kronenfg. — VI. — Aecker, Schutt; 
nicht überall (fehlt T., U., L.). 

2”. Lb.bl. ungeteilt, "aber meist gekerbt, gesägt od. eingeschnitten gezähnt. 

4. Stgl.bl. ungleich gezähnt, die Zähne des Bl.gds. tiefer. 

C. leueänthemum, weisse W. — 21; 30 bis 60cm. Kahl od. 
zerstreut behaart. Stgl. aufrecht od. aufsteigend, einköpfig od. wenig- 
köpfig. Gd.ständige Lb.bl. gestielt, meist breit lanzettlich, gekerbt, 
gezähnt od. gesägt, obere ungestielt, länglich lanzettlich, grebgezähnt 
od. fast fiederspaltig. Köpfe gross, einzelständig; Mittelbtn. gollgelb. 
Fr. gleichgestaltet; Mittelbtn. und Randbtn. mit od. ohne kronenfgn. 
K.saum. Kommt in verschiedenen Abarten vor: var. pratense, mit 
meist vorn breitern Sgl.bl., Fr. der Strahlbtn. ohne K.saum od. innen 
mit einer undeutlichen Schwiele; var. montänum, Fr. der Strahlbin. 
mit schief kronenfgm., aussen mehr od. weniger tief geschlitztem 
K.saum (Alp., Voralp. und Jura); var. pinnatifidum, mit zum Teil 
fiederschnittigen Stgl.bl. — VI. — Wiesen und Triften; überall. 

4*. Stgl.bl. fast gleichfg. gezähnt, spitz. 

C: heterophyllum, verschiedenblätterige W. — 2]; + 30 em. 
Die untersten Lb.bl. länglich, in den Bl.stl. allmählich verschmälert, 
die obern lanzettlich, fast gleichfg. gesägt od. gezähnt. Bl. der Hülle 
vor dem breit trockenhäutigen Rande mit einer schmalen, bräunlichen 
Linie gezeichnet. — VI. — T. (Giorgio, M. Boglia). 

4°*, Lb.bl. fleischig, brüchig, meist kahl, tief eingeschnitten od. fieder- 
spaliig. 

C. aträtum, schwarzrandige W. — 2]; 8 bis 30 cm. Die untersten 
Lb.bl. verkehrteifg. keilig, eingeschnitten 5- bis Tzähnig, die stgl.- 
ständigen lanzettlich und linealisch, eingeschnitten gesägt, Zähne 
lanzettlich pfriemlich. Fr. häutig gekrönt, Krönchen der randstän- 
digen schief abgeschnitten, gezähnt. — VII. — Hochalp., nicht überall 
(fehlt Wdt., B.). 

1*. Stgl. doldentraubig vielköpfig; alle Lb.bl. fiederschnittig. 

3. Lb.bl.abschnitte 4- bis 5 paarig. 

. €. parthenium, Jungfrauen-W. — 21; 30 bis 60 cm. Zerstreut 
kurzhaarig. Stark, aber unangenehm riechend. Stgl. aufrecht, ästig. 
Lb.bl. gestielt, im Umriss eifg., fiederteilig, mit länglichen, stumpf- 
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lichen, fiederteiligen Abschnitten, länglichen, oft eingeschnitten ge- 
sägten Zipfeln und nach der Spitze breiterer, nicht gesägter Spindel. 
Köpfe locker doldenrispig, mittelgross; Hüllbl. gekielt, die äusseren 
lanzettlich, spitz, die innern länglich, stumpf, mit zerschlitztem 
Hautrande. Zunge der Randbtn. meist kürzer als die Hülle, zu- 
weilen fehlend. Fr. kreiselfg., 10kantig, harzig punktirt; K.saum 
kurz, scharfrandig. — VI. — Schutt, Mauern; eingebürgert. 


5*. Lb.bl.abschnitte 8- bis 15 paarig. 

C. ecorymbösum, doldentraubige W. — 2L; 30 bis 100 em. Lb.bl. 
unterseits behaart, im Umriss länglich, die untern langgestielt, die 
mittlern ungestielt, am Gde. öhrchenfg. eingeschnitten, fiederteilig, 
alle mit länglichen bis lanzettlichen, spitzen Abschnitten und lanzett- 
lichen, stachelspitzig eingeschnitten gesägten Zipfeln, oberste Lb.bl. 
sehr klein. — V. — Bergwälder; nicht überall (fehlt W., U., L., A.). 


24. Tanacötum, Rainfarn. 


T. vulgäre, gemeiner R. — 2|; 50 bis 120 cm. Starkriechend 
und bitter. Ziemlich kahl. Gd.achse kurze, weisse od. rötliche mit 
Schuppenbl. besetzte Ausläufer treibend. Stgl. aufrecht, oberwärts 
ästig. Lb.bl. grubig punktirt, ziemlich zähe, fiederspaltig, mit läng- 
lich lanzettlichen, stumpflichen, gesägten od. fiederspaltigen Zipfeln. 
Köpfe doldenrispig. Hülle halbkugelig; Hüllbl. dachziegelig. Btn.- 
std.achse halbkugelis. Randbtn. nicht strahlend, wie die Mittelbtn. 
gelb, 3zähnig, weiblich od. wie die Mittelbtn. 5zähnig und zwitterig. 
Fr. 5kantig, gestreift, mit kronenfgm. K.saume. — VI. — Dämme, 
Raine; verbr. 

25. Artemisia, Beifuss. 


Köpfe klein od. sehr klein, zylindrisch bis kugelig, oft nickend. 
Btn. sämtlich zwitterig od. die Randbtn. weiblich; die Mittelbtn. zu- 
weilen unfruchtbar. Btn.std.achse ohne Spreubl. Fr. verkehrteifg., 
zylindrisch od. stark zusammengedrückt, ohne starke Rippen. Pappus 
fehlend. 

1. Stgl. 5 bis 15 cm, aufsteigend, einfach od. wenig ästig. 

2. Lb.bl. 2- bis 3fach fiederteilig. 

3. Köpfe gross (5 mm breit), kugelig, kahl od. flaumhaarig. 

A. näna, Zwerg-B. — 2; 10 bis 15 cm. Die btn.tragenden 
Stgl. aufstrebend, rispig traubig. Lb.bl. seidenhaarig grau, im Um- 
riss rundlich eifg.. doppelt gefiedert, mit linealischen, stachelspitzigen 
Zipfelchen. Köpfe kugelig, kahl, aufrecht od. nickend. Hüllbl. eifg., 
am Rande trockenhäutig, die äussern kürzer. — VII. — Alp.; selten; W. 

3*. Köpfe kleiner, eirund, kahl. 

Vergl. A. campe6stris. 

2*, Untere Lb.bl. 2- bis 3fach handfg. geteilt. 

4. Untere und mittlere Stgl.bl. im Umriss länglich, fiederspaltig od. 
fiederspaltig gezähnt. 

A. spieäta, ähriger Be — 21; 5 bis 15 cm. Die btn.tragenden 
Stgl. aufstrebend, ganz einfach. Lb.bl. grau seidenhaarig. Köpfe 
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fast kugelig, aufrecht, traubig ährig. Hüllbl. filzig, am Rande 
trockenhäutig. Btn.std.achse kahl. — VII. — Hochalp.; nicht häufig. 


4*, Untere und mittlere Stgl.bl. handfg. geteilt. 
5. Köpfe 12- bis 15blütig, traubig, ährig od. etwas rispig, untere 
gestielt. 

A. mutellina, Edelraute. — 2|; 10 bis 30 em. Die btn.tragenden 
Stgl. aufstrebend, ganz einfach. Lb.bl. grau seidenhaarig, gestielt. 
Köpfe rundlich kreiselfg., meist 15blütig. Btn.std.achse schwach be- 
haart. — IX. — Hochalp. 

5*, Köpfe 30- bis 4Oblütig, meist ungestielt und an der Spitze des 
Stgis. geknäuelt, seltener einzelne gestielt. > 

A. glaeiälis, Gletscher-B. — 2]; + 10 cm. Die btn.tragenden 
Stgl. aufrecht, einfach. Lb.bl. grau seidenhaarig. Köpfe rundlich, 
aufrecht, etwas geknäuelt, ährig. Hüllbl. filzig, am Rande trocken- 
häutig, die äussern eifg. Bsn.std.achse rauhhaarig. — VII. — Hochalp.; 
W. (Zermatt, Bagnetal). 


1*. Stgl. oft halbstrauchig, 25 bis 150 cm, rispig ästig. 

6. Alle Bin. zwitterig. 

A. valesiaca, Walliser-B. — 2]; 20 bis 40 cm. Schneeweiss 
filzig. Stgl. aufsteigend, fast einfach, in eine lange, oberwärts fast 
bl.lose Traube endigend. Traubenäste länger als ihre Tragbl. Zipfel 
der Lb.bl. schmal linealisch. Köpfe aufrecht, länglich. — VII, X. — 

“ Ungebaute Orte, Hügel; W. 

6*. Randbin. weiblich. 

7. Lb.bl. zweifarbig, oberseits dunkelgrün und kahl, unterseits weiss- 
filzig. 

A. vulgäris, gemeiner B. — 2|; 50 bis 100 cm. Stgl. aufrecht 
od. aufsteigend, stark verästelt, oberwärts kurzhaarig. Lb.bl. oberseits 

rün, kahl, unterseits weissfilzig, mit zurückgerollten Rändern, am 
Gde. geöhrt, fiederteilig, mit lanzettlichen, stachelspitzigen Abschnitten. 
Köpfe klein, länglicheifg., aussen filzig. Kr. gelb od. rotbraun. — 
VII. — Ungebaute Orte, Wegränder, Ufer; verbr. 
7“. Lb.bl. kahl, flaumhaarig od. filzig. 
8. Bin.std.achse behaart. 

A. absinthium, Wermut. — 21; 40 bis 75 cm. Stgl. aufrecht, 
grauweiss. Lb.bl. seidig filzig, oberseits graugrün, unterseits grau- 
weiss, 1- bis Sfach fiederteilig, mit länglich lanzettlichen, stumpfen 
Abschnitten. Köpfe klein, nickend, aussen filzig. Kr. hellgelb. — 
VL, VIII. — Steinige ungebaute Orte; Gb., T., W., Wdt., Walensee. 

8*. Bin.std.achse kahl. 
9. Lb.bl. am Gde. des Bl.stis. geöhrelt. 
- 10. Pfl. stark riechend; Köpfe graufilzig. 

A. pöntieca, pontischer Be — 2; 50 bis 100 cm. Gd.achse 
kriechend; Stgl. aufrecht, oberwärts rispig, fast rutenfg. Lb.bl. unter- 
seits filzig, oberseits kahl od. grau, doppelt gefiedert, mit linealischen, 
genäherten, ganzen od. etwas gezähnten Zipfelchen. Köpfe grau, 
etwas kugelig, nickend. Hüllbl. verkehrteifg., sehr stumpf, am Rande 
trockenhäutig, die äussern krautig, kürzer, lanzettlich. — VIII. — 
An alten Schlössern verwildert. 
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10*. Pfl. geruchlos; Köpfe kahl od. flaumhaarig. 
11. Köpfe klein (2 bis 3 mm breit), meist eirund. 


A. eampestris, Feld-B. — 2]; 30 bis 60 cm. Mehr od. weniger 
halbstrauchig; Stgl. aufsteigend, meist dunkelrot; oberwärts behaart, 
abstehend-, oft weit abstehend rispig ästig. Lb.bl. anfangs seiden- 
haarig filzig, später kahl, die der Stämmchen und die untern Stgl.bl. 
gestielt, doppelt- bis dreifach fiederteilig, mit linealischen, stachel- 
spitzigen Abschnitten, obere ungestielt, fiederteilig, oberste btn.stän- 
dige ungeteilt. Köpfe aufrecht od. nickend, eifg.; die äussern Hüllbl. 
eifg., innere länglich, breiter hautrandig. Kr. rotbraun. Aendert ab: 
var. alpestris, niedriger und wenig rispig und var. eonfüsa, Köpfe 
breiter, fast kugelig (Obergestelen).. — VII. — Ungebaute Orte, nicht 
überall. 

11*. Köpfe grösser, kugelig. 

Vergl. A. näna. 

9*. Lb.bl. am Gde. des Bl.stls. nicht geöhrelt. 

A. abrötonum, Eberreis. — V; 60 bis 120 cm. Strauchig. Stgl. 
aufrecht, ästig, nebst den ältern Aesten kahl, oberwärts schmal rispig. 
Lb.bl. unterseits grau behaart, die untern doppelt gefiedert, mit sehr 
schmal linealischen Abschnitten, die obern und btn.ständigen einfach 
gefiedert, 3teilig und ungeteilt, linealisch. Köpfe sehr klein, nickend, 
fast kugelfg.; äussere Hüllbl. länglich lanzettlich, spitz, innere ver- 
kehrteifg., stumpf, breit hautrandig, kurzhaarig. Btn. gelb, ältere 
Zweige braun. — VIII. — Verwildert, z. B. an den Schlössern in 
Sitten. 

Bastarde: A. campestris x valesiaca, A. glacialis x mutellina. 


26. Tussilägo, Huflattich. 


T. färfara, gemeiner H. — 2] ; 10 bis 20 cm. Stgl. mit eilanzett- 
lichen, meist purpurvioletten Hochbl. besetzt, einköpfig, an einer 
vorjährigen Lb.achse endständig od. seitenständig, nach der Bte.zeit 
überhängend, zuletzt wieder aufrecht. Lb.bl. nach den Btn. er- 
scheinend, gd.ständig, langgestielt, rundlich herzfg. (mit breitem Aus- 
schnitt), eckig, unterseits weissfilzig. Btn. goldgelb. — III. — Weg- 
ränder, vorzugsweise auf Thonboden; überall. 


27. Petasites, Pestilenzwurz. 


Köpfe klein, zahlreich, traubig od. rispig angeordnet. Btn.stgl. 
mit lockern, länglichen od. lanzettlichen Schuppenbl. besetzt, zu einem 
vorjährigen Laubtriebe gehörend. Hüllbl. unregelmässig 2- bis 3reihig. 
Btn. 2häusig od. vielehig; Randbtn. weiblich, fruchtbar, fadenfg., mit 
schief abgeschnittenem Saume, bei den Zwitterpfl. einreihig, bei den 
weiblichen mehrreihig; Mittelbtn. zwitterig, unfruchtbar, mit glockenfgm., 
regelmässig 5zähnigem Saume, an den Zwitterpfl. zahlreich, an den 
weiblichen wenige in der Mitte des Kopfes. 


1. Lb.bl. fasf herzfg. 3eckig, unterseits dicht- (fast schneeweiss-) filzig, mit 
bleibendem Filz. 
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P. niveus, schneeweisse P. — 2; 15 bis 30 em. Lpb.bl. ungleich 
stachelspitzig gezähnt; Lappen am Gde. der Lb.bl. auseinanderfahrend, 
ganz od. fast 2lappig. N.der Zwitterbtn. verlängert, linealisch lan- 
zettlich, zugespitzt. — IV. — Alp. und Voralp.; Reculet. 


1”. Lb.bl. herzfg. rundlich, unterseits dünn grauwollig od. dünnfilzig. 
2. Lb.bl. unterseits graugrün, weichhaarig. | 


P. offieinälis, gebräuchliche P. — 2|; 30 bis 50 cm. Ausläufer 
treibend. Lb.bl. nach den Btn. erscheinend, gd.ständig, sehr gross, 
langgestielt, flach, rundlich herzfg., gezähnt. N. der Zwitterbtn. eifg., 
spitzlich, der weiblichen Btn. halb walzlich. Btn. schmutzigpurpurn 
od. rötlichweiss, wohlriechend. Die Zwitterpfl. hat einen gedrängten 
traubigen Btn.std. und grössere kurzgestielte (oben fast ungestielte) 
Köpfe; Linne nannte sie Tussilago petasites. Die weibliche Pfl. hat 
einen lockertraubigen od. selbst rispigen Btn.std. und kleine, länger 
gestielte Köpfe; dies ist: T. hybrida Wo die Pfl. einheimisch ist, 
kommen beide zusammen vor, die weibliche Pfl. aber meist seltener. 
Gruppen von Exemplaren, welche aus einem Stocke durch Ausläufer- 
bildung entstanden sind, zeigen dagegen nur die eine Form. — 
IV. — Feuchte Wiesen, Bäche; verbr. 


2”, Lb.bl. unterseits weisslich, dicht wollig filzig. 


P. älbus, weisser P. — 21; 10 bis 30 cm. Ausläufer treibend. 
Lb.bl. nach den Btn. erscheinend, gd.ständig, gross, langgestielt, Nach, 
rundlich herzfg., ausgeschweift eckig, stachelspitzig gezähnt, unter- 
seits weisslich, dünn wollig filzig. N. der Zwitterbtn. linealisch lan- 
zettlich, zugespitzt. Kr. gelblichweiss. — IV. — Feuchte Wälder; 
verbr., aber nicht häufig. 


28. Homogyne, Alplattich. 


H. alpina, Alplattich. — 2; bis 30 cm. Lb.bl. gd.ständig, derb, 
nierenfg., gekerbt gezähnt, unterseits auf den Nerven behaart. Hüllbl. 
braunrot, einreihig, an ihrem Gde. oft mit einigen einzelstehenden 
Nebenschuppen. Köpfe verschiedenblütig, vielehig; Scheibenbtn. 
röhrig trichterfg., 5zähnig, zwitterig, zahlreich; Zungenbtn. schief 
abgeschnitten, fädlich, weiblich, einreihig; alle Btn. fruchtbar. Kr. 
rötlich, mit purpurnen Zipfeln. — VI. — Alp., Voralp. und Jura; 
auch tiefer. 


29. Arnica, Wohlverlei. 


A. montäna, Berg-W. — 9; 30 bis 60 cm. Gd.achse kurz, 
dick, von hinten her absterbend. Stgl. aufrecht, unverzweigt od. 
schwach verzweigt, drüsig, kurzhaarig. Lb.bl. derb, hellgrün, gd.stän- 
dige zur Bte.zeit meist 4, stgl.ständige meist 2 Paare. Köpfe einzeln, 
mitunter auch zu 3, endständig, gross, dottergelb. Hüllbl. lanzettlich, 
spitz, die äussern kurzhaarig, am Rande dunkelpurpurn. Fr. kurz- 
haarig. Pfl. aromatisch duftend. — VI. — Alp., Voralp., auch tiefer, 
selten im Jura. 
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30. Dorönicum, Gemswurz. 


D. pardaliänches, gemeine G. — 2; 30 bis 125 cm. Gd.achse 
mit langen, unterirdischen, am Ende knolligen Ausläufern und neben 
den blühenden Stgln. gd.ständige Lb.bl.büschel und einzelne Lb.bl. 
treibend. Gd.ständige Lb.bl. langgestielt, tief herzeifg. ; mittlere Stgl.bl. 
mit geöhrtem Bl.stl., eifg.; obere stgl.umfassend ungestielt, unter der 
Mitte öfter zusammengezogen und dadurch geigenfs. Hüllbl. 2- bis 
3reihig, linealisch zugespitzt; Btn.std.achse etwas erhaben, ohne 
Spreubl. Randbtn. zungenfg., Scheibenbtn. röhrig. Randständige Fr. 
ohne od. nur mit 2 bis 3 Seidenhaaren, Fr. der Scheibenbtn. mit viel- 
reihigen Pappushaaren. — V. — Bergwälder; selten; F., W., Wdt., J., 8. 


3l. Arönicum, Krebswurz. 


Weicht von der vor. Gattung im Wesentlichen nur dadurch ab, 
dass der Pappus der Randbtn. aus einer bis mehreren Reihen von 
Haaren gebildet wird. 


1. Untere Lb.bl. gestielt, am Gde. abgestutzt od. etwas herzfg. 


A. scorpioides, Skorpions-Kr. — 2%; 15 bis 60 cm. Gd.achse 
kriechend, süsslich schmeckend. Gd.ständige Lb.bl. grob buchtig ge- 
zähnt, stumpf, öfter am Bl.stle. herablaufend od. geöhrelt; obere ei- 
länglich od. eilanzettlich, gezähnt, spitz, mit abgerundetem Gde. halb- 
stgl.umfassend, ungestielt. Haare der Lb.bl. zweierlei Art, kurze, 
dicke, mehrzellige Drüsenhaare und dazwischen viel längere drüsen- 
lose, welche wimperartig vom Bl.rande abstehen. Diese Wimperhaare 
sind durch Quer- urd Längswände geteilt, an den Querwänden ein- 
geschnürt und am Scheitel stumpf; mitunter fehlen sie. — VII. — 
Geröll der Hochalp., auf Kalk. 


1*,. Untere Lb.bl. länglich, in den Bi.stl. verschmälert. 


A. Clüsii, Clusiusens Kr. — 29; 3 bis 12, selten bis 40 cm. 
Gd.achse kriechend, geschmacklos; Stgl. hohl. Gd.ständige Lb.bl. 
länglich, länglich lanzettlich od. lanzettlich, mitunter auch oval, ganz- 
randig od. ausgeschweift; untere Stgl.bl. gestielt, obere meist mit ver- 
schmälertem, selten abgerundetem Gde., ungestielt. Lb.bl. ohne Drüsen- 
haare, Wimperhaare steif, lang und spitz zulaufend, ohne Einschnü- 
rungen an den Querwänden. — VII. — Hochalp.; verbr. 


32. Senecio, Kreuz- oder Greiskraut. 


Kräuter mit wechselständigen Lb.bl. Btn. gelb bis pomeranzen- 
gelb. Btn.hülle glockenfg. od. walzlich, aus einer Reihe,. oft mit 
einander verwachsener Hüllbl. und meist noch aus einer Reihe 
kurzer, zuweilen an der Spitze geschwärzter Aussenhüllbl. bestehend. 
Randbtn. zungenfg., weiblich, selten fehlend, scheibenständige Btn. 
röhrig, zwitterig. Fr. zylindrisch, gerippt od. linirt, mit haarfgm. 
Pappus. Btn.std.achse ohne Spreubl., aber oft mit kantigen An- 
satzstellen. 
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1. 21 Kräuter mit ungeteilten Lb.bl. Btn.köpfe mit od. ohne Aussenhülle. 
2. Lb.bl. gross, lanzettlich od. herzeifg. Bitn.köpfe mit Aussenhülle. 
3. Lb.bl. herzeifg., gestielt. 


S. cordifölius, herzblätteriges Kr. — 9; 25 bis 150 cm. Stel. 


aufrecht. Lb.bl. gross, fast 3eckig, unterseits dünn grau filzig, 
1!/, mal so lang als breit, ungleich grob gezähnt. Sägezähne ab und 
zu wiederum gezähnt. Bl.stl. am Gde. mit kleinem, halbstgl.umfassen- 
dem Oehrchen. Die obersten Lb.bl. lanzettlich. Alle Fr. kahl. — 
VII, VIII. — Feuchte Stellen der Alp. und Voralp.; fehlt dem Jura 
gänzlich. Typische Lägerpfl. 


8”. Lb.bl. eilanzettlich, lanzettlich bis lanzettlich linealisch. 
4. Lb.bl. länglich eifg. bis lanzettlich, Strahlbtn. 10 bis 20. Aussen- 
hüllbl. 10 und mehr. 
5. Stgl. meist 1- bis 3köpfig. Aussenhülle beinahe so lang als 
die Hülle. 

S. dorönieum, Gemswurz-Kr. — 2%; 20 bis 50 cm. Pfl. mehr 
od. weniger spinnwebig wollig. Stgl. aufrecht, 1 bis 3-, selten mehr- 
köpfig. Lb.bl. lederig, kurzhaarig, wollig. bisweilen fast kahl. Untere 
Lb.bl. länglich eifg. od. elliptisch lanzettlich, grob gezähnt, ge- 
stielt, obere Lb.bl. linealisch lanzettlich, ungestielt. Unterseite der 
Lb.bl. stets stärker behaart als die Oberseite. Strahlbtn. gold- od. 
orangegelb. Aendert ab: var. niveotomentösus, Sigl. und Lb.bl. ober- 
und unterseüts weissfilsig; var. arachnoideo-floecösus, das Grün der 
Lb.bl. durchscheinend, aber dieselben spinnwebig flockig behaart und 
var. glabrätus, Lb.bl. fast kahl. — VII, VIII. — Verbr.; an steinigen 
Abhängen der Alp. und des südl. Jura. 


5*. Stgl. reichköpfig. Aussenhülle halb so lang als die Hülle. 


S. paludösus, Sumpf-Kr. — 21; 70 bis 180 cm. Gd.achse etwas 
kriechend. Stgl. aufrecht, hochwüchsig, stark gefurcht, reichbe- 
blättert, hohl, doldenrispig, oberwärts weichhaarig, unterwärts zu- 
weilen etwas purpurn überlaufen. Lb.bl. linealisch, zugespitzt, meist 
am Rande umgerollt, scharf gesägt, unterseits mehr od. weniger 
spinnwebig filzig, seltener (var. ripärius), beiderseits kahl. Unterste 
Lb.bl. gestielt, die übrigen ungestielt. Strahlbtn. schwefelgelb. Aussen- 
hüllbl. sehr schmal. — V bis VIII. — In Sumpfwiesen und an den 
Seen der Ebene verbr.; fehlt Gb. 


4*. Lb.bl. verlängert lanzettliich. Strahlbtn. meist 5 (Vergl. S. 
nemorensis var. octoglössus mit 7 bis 8!). Aussenhüllbl. 3 bis 5, 
selten mehr. Typus des $. sarracenicus.!) 

6. Die mittlern und obern Stgl.bl. plötzlich in den breitgeflügelten 
Bl.stl. zusammengezogen und halbstgl.umfassend. 

S. nemorensis, Hain-Kr. — 2|; 60 bis 120 cm. Stgl. aufrecht. 
Lb.bl. unterseits mehr od. weniger kraushaarig, ziemlich scharf-, zu- 
weilen doppelt- und etwas unregelmässig gezähnt. Zähne der Lb.bl. 
stets bewimpert. Die untern Lb.bl. breit, rundlich eifg., die mittlern 


1) Der echte S. sarracenicus, mit weithin kriechender und lange Ausläufer treibender 
Gd.achse, ist mit Sicherheit in der Schweiz noch nicht nachgewiesen worden. 
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und obern eilanzettlich bis lanzettlich. Die obersten Lb.bl. länglich, 
ungestielt. Hülle walzlich. Aendert ab: var. oetoglössus, met 7 bıs 8, 
statt 5 Strahlbtn. (nach Godet bei Locle); var. ovätus, mit fast kahler 
Unterseite der Lb.bl. — VI bis IX. — Bergwälder; verbr., aber 
vielerorts übersehen. 


6*. Lb.bl. länglich lanzettlich, gegen den Gd. zu lang, oft stiel- 
artig verschmälert, nicht stgl.umfassend. 


S. Füchsii, Fuchsens Kr. — 2]; 60 bis 120 cm. Stgl. aufrecht, meist 
rotbraun überlaufen. Alle Lb.bl. kurz gestielt, beiderseits kahl, selten 
unterseits etwas flaumig, im Allgemeinen schmäler als an S. nemo- 
rensis, länglich lanzettlich. Zähne der Lb.bl. meist unbewimpert. 
Btn.köpfe wohlriechend. Hülle kurzwalzlich. Köpfe auch mit 8 Strahl- 
btn. vorkommend. — VII bis IX. — Später und wohl verbreiteter 
als vorangehende Art. 


2*. 2] Kräuter mit ungeteilten, kerbig gezähnten, fast ganzrandigen Lb.bl. 
Stgl. meist spinnwebig wollig. Stgl.bl. reduzirt, ungestielt. Gd.ständige 
Lb.bl. allmählich od. plötzlich in einen kürzern od. längern Bl.stl. zu- 
sammengezogen. Bin.köpfe ohne Aussenhülle. 

7. Bin. pomeranzenfarben, selten gelb. Hüllbl. ganz od. doch 
an der Spitze prächtig purpurrot gefärbt, getrocknet schwärzlich 
werdend. 


S. aurantiacus, orangerotes Kr. — 2; 15 bis 40 cm. Pfl. wollig, 
zuletzt fast kahl werdend. Stgl. aufrecht. Untere Lb.bl. eirund bis 
lanzettlich, in einen breiten Bl.stl. verschmälert, obere Lb.bl. lanzettlich, 
entfernt, ungestielt. Btn.std.stle. kurz. Strahl- und Scheibenbtn. feuer- 
rot. Pappus ungefähr so lang wie die Kr.röhre. — V bis VII. — 
Wiesen der Alpen; T., Wdt., B., O., U., A., Pilatus. 


7*. Bin. gelb. Hüllbl. grün, stark flaumig, zuweilen an der Spitze 
braun. 
8. Gd.ständige Lb.bl. klein, eifg., am Gde. abgestutzt od. fast 
herzfg. 


S. spathulsfolius, spatelblätteriges Kr. — 2]; 20 bis 70cm. Pfl. 
flockig wollig. Stgl. aufrecht, einfach, gestreift. Lb.bl. unterseits 
dicht weiss wollig, oberseits kurzhaarig und etwas flockig. Gd.ständige 
Lb.bl. eifg., plötzlich in einen langen, schmal geflügelten Bl.stl. zu- 
sammengezogen. Stl. der untersten Lb.bl. so lang od. länger als 
die Spreite. Die folgenden Lb.bl. länglich eifg., in einen breit ge- 
flügelten Bl.stl. übergehend, die obern Lb.bl. länglich und ungestielt. 
— V 2 VH. — Bergwiesen und Sümpfe, nicht häufig; Gb., Wdt., 
Br), 8. 

8*. Gd.ständige Lb.bl. nicht abgestutzt, am Gde. verschmälert. 

9. Gd.ständige Lb.bl. eifg. od. rundlich, selten länglich, in den 
kurzen, breit gefiügelten Bl.stl. verschmälert. Lb.bl. fast ganz- 
randig. 

S. campestris, Feld-Kr. — 2]; 20 bis 50 em. Stgl. wie die ganze 
Pfl. mehr od. weniger spinnwebig wollig. Gd.ständige Lb.bl. zu einer 
Rosette gehäuft, eifg. od. elliptisch, ziemlich rasch in den kurzen, 
breit geflügelten Bl.stl. übergehend. Die folgenden Lb.bl. eirund, 
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ungestielt, die obersten lanzettlich, entfernt. — V bis VII. — Selten; 
Kalkberge des mittlern Jura. 


9*. Gd.ständige Lb.bl. länglich, bald absterbend, in den .ge- 
flügelten Bl.stl. lang verschmälert. Lb.bl. buchtig gezähnt. 
S. Gaudini, Gaudin’s Kr.!) — 21; 40 bis 70cm. Pfl. in jeder 
Beziehung kräftiger als die beiden vorhergehenden Arten. Lb.bl. 
schwach spinnwebig filzig, deutlich gekerbt. Gd.ständige Lb.bl. gross, 
in den geflügelten Bl.stl. lang verschmälert. Btn.std. meist diek, zu- 
sammengezogen — VII, VIII. — An Alpenbächen; sehr selten; Gb. 
(Lavirums), T. 

1”. ©, © 0d. 2] Kräuter mit eingeschnitten gekerbten, fiederspaltigen, 

-teiligen, -schnittiigen od. doppeltfiederschnittigen Lb.bl. 
10. Pfl. grau- bis schneeweissfilzig. Bl.stl. ungeöhrt. Niedere Alpenpfl. 

11. Stgl. einköpfig, selten mehrköpfig. Fr. fein behaart. 


S. uniflörus, einblütiges Kr. — 2]; 4 bis 10 cm. Stgl. aufrecht 
od. aufsteigend. Lb.bl. ober- und unterseits schneeweissfilzig. Die 
untern Lb.bl. eifg., eingeschnitten gekerbt, die obern ganzrandig und 
linealisch. Stgl. in der Regel einen grossen Kopf, selten mehrere und 
dann kleinere Köpfe tragend. — VII. — Selten; auf den höchsten Alp. 
im Wallis (Simplon, Saas, Zermatt). 

11*. Stgl. stets mehrköpfig. Fr. meist ganz kahl. 
12. Pfl. schneeweissfilzig. Gd.ständige und untere stgl.ständige 
Lb.bl. fiederspaliig. 


S. ineänus, graues Kr. — 2; 5 bis 10 cm. Stgl. aufrecht od. 
aufsteigend. Gd.ständige und stg).ständige Lb.bl. eifg., tief fiederspaltig. 
Fiedern an der Spitze meist gekerbt. Oberste Lb.bl. ganzrandig, 
linealisch. Btn. prächtig orangegelb. — VII. — Steinige Stellen, 
Weiden; nur in den West- und Zentralalp. (Wdt., W., O., Ur.). 

12*. Pfl. durch angedrückten Filz fast seidenhaarig grau, zuletzt 
fast kahl und daher grün werdend. 


S. carniölicus, kärnthner Kr. — 2L; 5 bis 30 cm. Stgl. auf- 
recht od. aufsteigend. Lb.bl. breiter und weniger tief geteilt als an 
vor. Art, allmählich in den Bl.stl. übergehend. Lb.bl. eingeschnitten 
gekerbt od. fiederspaltig, mit stumpfen, ganzrandigen od. wenig ge- 
kerbten Fiedern. Untere und mittlere stgl.ständige Lb.bl. langgestielt, 
die obersten ungeteilt und ungestielt. Btn. prächtig orangegelb. — VII, 
VIlI. — Felsige Abhänge der östl. Alp.; Gb. und T. 


10*. Pfl. nicht grau- od. schneeweissfilzig, jedoch zuweilen mit Haaren 
od. Drüsenhaaren besetzt. Alle Btn.köpfe mit deutlicher Aussenhülle. 
1- od. mehrjährige, meist kahle Kräuter. 

13. Zungenbtn. fehlend od. zurückgerollt. 
14. Zungenbin. fehlend. 


S. vulgäris, gemeines Kr. — © und ©; 10 bis 30 cm. Pfl. in 
der Regel kahl od. etwas spinnwebigwollig. Stgl. aufrecht, einfach 


1) Ist wahrscheinlich, wie es schon frühere Botaniker getan haben, zu S. brachychetus 
zu ziehen. 
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od. ästig. Lb.bl. buchtig fiederspaltig.. Aussenhülle sehr kurz, etwa 
!/, so läng als die Hülle, an der Spitze ungefähr bis zur Hälfte 


schwarz, meist 10Oblätterig. — Blüht während der ganzen frostfreien 
Zeit des Jahres. — Lästiges Unkraut und bekanntes Vogelfutter; 
überall. 


14*. Zungenbtn. zurückgerollt, klein. 
15. Lb.bl. und Hülle drüsenhaarig klebrig. 

S. viscösus, klebriges Kr. — © und ©; 15 bis 60 cm. tgl. 
aufrecht, ästig od. unverzweigt. Lb.bl. tief buchtig fiederspaltig, 
Fiedern eckig und ungleich gezähnt. Aussenhülle locker, halb so 
lang als die Hülle. Fr. behaart, zuletzt kahl. — VI bis Herbst. — 
Auf Schutt, dürren Sandhügeln, steinigen Orten; verbr. (fehlt L.). 


15*. Lb.bl. und Hülle nicht drüsenhaarig klebrig. 


S. silvätieus, Wald-Kr. — ©; 15 bis 60 cm. Pfl. drüsenlos, 
zerstreut wollhaarig, später kahl. Stgl. aufrecht, unverzweigt od. 
ästig. Lb.bl. meist unterbrochen fiederspaltig, mit linealischen, ge- 
zähnten Abschnitten. Aussenhülle sehr kurz, etwa !/, so lang als die 
Hülle, angedrückt. Fr. angedrückt kurzhaarig. — VI bis VIII — 
Waldschläge, vorab in Tannenwäldern und auf Schutt, meist heerden- 
weise; verbr. 


13*. Zungenbtn. vorhanden, nicht zurückgerollt. 
16. Lb.bl.spindel gezähnt. 


S. nebrodensis, Berg-Kr. — © od. ©; 20 bis 70 cm. Stgl. 
aufrecht, ein wenig behaart. Lb.bl. etwas spinnwebig wollig, leierfg. 
fiederspaltig, mit gezähnten Oehrchen. Aeussere Hüllbl. 6 bis 12, 
!/, so lang als die innern, beide an der Spitze geschwärzt. — VI bis 
VIII. — Steinige Abhänge, Wegränder; nur Gb. (Engadin und 
Münstertal). 

16”. Lb.bl.spindel ganzrandig. 
17. Lb.bl. kahl, die untern wenigstens doppelt fiederschnittig. 
Die Fiedern schmal, linealisch. Strahlbtn. orangegelb. 

S. abrotonifölius, eberreisblätteriges Kr. — 21; 10 bis 40 cm. 
Unterer Teil der Pfl. halbstrauchartig. Gd.achse liegend, kriechend. 
Untere Lb.bl. doppelt fiederschnittig, mit schmalen, linealischen Ab- 
schnitten, obere Lb.bl. weniger geteilt. Btn.std. 1- bis 6köpfig. 
Hüllbl. zuweilen prächtig violett gefärbt. Fr. kahl. — VII bis IX. 
— Steinige Abhänge der Alp.; W., O., T., Gb., A. (Furglenfirst). 

17*. Lb.bl. kahl od. behaart, nicht doppelt fiederschnittig. 
18. Aussenhüllbl. 4 bis 6, sehr oft 5, ungefähr halb so 
lang als die Hüllbl. Fr. behaart. 


S. erueifölius, raukenblätteriges Kr. — 21; 30 bis 120 em. Gd.- 
achse kriechend, oft dicke, beschuppte, wurzelnde Ausläufer bildend. 
Stgl. aufrecht, gestreift, oberwärts meist ästig, etwas spinnwebig wollig. 
Lb.bl. fiederteilig, mehr od. weniger spinnwebig wollig, mit. etwas 
vorwärts gerichteten, einfachen od. fiederspaltigen Abschnitten, die 
untern gestielt, die oberen mit ganzrandigen od. 2spaltigen Oehrchen 
ungestielt. Fr. des Mittelfeldes rauher behaart als diejenigen der 
Zungenbtn. — VII bis IX. — Wiesen, Gräben, Wegränder; verbr. 
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18*. Aussenhüllbl. meist nur 1 bis 2, bedeutend kürzer als 
die Hüllbl. 
19. Randständige Fr. kahl, scheibenständige dicht behaart. 
Untere Lb.bl. zur Bte.zeit meist abgestorben. 


S. Jacobi#a, Jakobs Kr. — © od. 91; 30 bis 100 cm. Gd.achse 
kurz faserig. Stgl. aufrecht, oberwärts aufrecht ästig. Untere Lb.bl. 
gestielt, leierfg., fiederteilig, mit eifgm., kerbig eingeschnittenem End- 
abschnitt, die übrigen Lb.bl. fiederteilig, mit ungleichen, gezähnten 
od. fiederspaltigen Abschnitten, welche fast rechtwinkelig abstehen, 
mittlere Lb.bl. mit vielteiligem Oehrchen. Aussenhülle meist 2blätterig. 
Oft ohne Zungenbtn. wie S. erucifolius. — VO, VII. — Wegränder, 
Hügel; verbr. (fehlt Gb.). 


19*. Sämtliche Fr. kahl od. die mittlern etwas kurzhaarig. 
Untere Lb.bl. oft ungeteilt, gestielt, zur Bte.zeit grün. 
20. Stgi. mit aufrecht abstehenden Aesten. Seitliche 

Abschnitte der Lb.bi. schief von der Spindel ab- 
stehend. 


S. aquäticus, Wasser-Kr. — ©; 15 bis 60 cm. Stgl. aufrecht, 
wenig und nur im obern Teile verzweigt. Btn.köpfe grösser als bei 
S. Jacobza und bei der folgenden Art. Untere und mittlere Lb.bl. 
länglich spatelfg., fast ungeteilt, gezähnt od. leierfgs. fiederspaltig, 
der Endlappen eifg., gezähnt od. gelappt, obere Lb.bl. fiederteilig. 
Btn.std. ziemlich geschlossen. Aussenhülle meist 2blätterig, klein. 
Aendert ab: var. pratensis, Pfl. grösser, Stgl. aufrecht, Verzweigung 
stärker und weiter unten beginnend, Bitn.std. ausgebreitet, unregel- 
mässig doldenrispig. — VII bis IX. — Auf moorigen und feuchten 
Wiesen, nicht sehr häufig; verbreiteter scheint die var. pratensis 
zu sein. 

20*. Stgl. etwa in der Mitte in eine ausgespreizt ästige 
Doldenrispe aufgelöst. Seitenäste verlängert und ziem- 
lich blattlos. Seitenabschnitte der Lb.bl. fast recht- 
winkelig von der Spindel abstehend. 


S. barbareaefölius, winterkressenblätteriges Kr. — ©; 30 bis 
100 cm. Stgl. aufrecht. Untere Lb.bl. leierfg. fiederteilig mit wenigen 
Seitenabschnitten und einem sehr grossen, herzeifgn., unregelmässig 
gekerbten Endabschnitt, Fiedern der obern Lb.bl. länglich od. etwas 
nach vorn gerichtet. Endabschnitt der obern Lb.bl. keilfg. — VIII, 
IX. — Selten auf feuchten Wiesen; Gex bei Genf, ob Soazzo im 
Misox vor Vals. : 

Bastarde: S. abrontonifolius x incanus, S. cordifolius x eruci- 
folius, S. cordifolius x Jacobs&a, S. incanus x uniflorus, S. silvatieus 
x vulgaris. 


33. Rudbeckia, Sonnenhut. 


R. laciniäta, zerschlitzter S. — 2]; 80 bis 200 cm. Stgl. auf- 
recht, ästig, kahl. Lb.bl. rauh, die untern 5- bis Tzählig gefiedert, 
mit eifgn. bis lanzettlichen, eingeschnittenen Bl.chen, die obern 3- bis 
5spaltig od. -teilig, mit eifgn., grob eingeschnitten gezähnten Ab- 
schnitten; die obersten eifg., ganzrandig. Strahlbtn. doppelt so lang 
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als die breitlanzettlichen Hüllbl. Spreubl. abgestutzt, vorn behaart, 
so lang als die prismatischen Fr. K.saum kurz, kronenfg. Scheibenbtn. 
grünlichbraun. — VII. — Aus Nordamerika stammend und da und 
dort zwischen Ufergebüsch verwildert, z. B. bei Chexbres, Stein a. Rh. 


34. Calöndula, Ringelblume. 


Köpfe einzeln, endständig. Randbtn. zungenfg., 2- bis 3reihig, 
weiblich, deren Gr. mit fädlichen, oberwärts drüsigen N. Scheibenbtn. 
trichterfg., mit 5teiligem Saume, zwitterig od. durch Verkümmern 
der S.anl. männlich, deren Gr. an seinem Ende kegelfg. und 2teilig. 
Fr. in 2 bis 3 randständigen Reihen, ohne Pappus, äussere in einen 
mehr od. minder langen Schnabel verlängert. 

1. Untere Lb.bl. spatelfg., die obern länglich bis lanzettlich. 

C. offieinälis, gebräuchliche R. — ©; 30 bis 45 cm. Stgl. auf- 
recht, ästig. Lb.bl. entfernt gezähnelt, stachelspitzig, die untern halb- 
stgl.umfassend. Köpfe ziemlich gross; Hüllbl. linealisch lanzettlich, 
zugespitzt. Btn. orange. Fr. fast sämtlich kahnfg., geflügelt, auf dem 
Rücken spitzhöckerig, die äussern mit sehr kurzen Höckern, kaum 
geschnabelt, oberwärts innen flügelig gekielt. — VI. — Zierpfl., da 
und dort auf Schutt verwildert. 

1*, Alle Lb.bl. länglich lanzettlich. 

C. arvensis, Acker-R. — ©; 10 bis 20 cm. Stgl. aufrecht, oft 
abstehend ästig. Lb.bl. sämtlich länglich lanzettlich, spitz, stachel- 
spitzig, entfernt stachelspitzig gezähnt, die untern gestielt, die obern 
mit breitem Gde. halbstgl.umfassend. Köpfe ziemlich klein. Hüllbl. 
lanzettlich zugespitzt. Btn. goldgelb. Aeussere Fr. linealisch, ge- 
schnabelt, auf dem Rücken stachelig, mittlere rundlich, kahnfg. — 
VI. — Aecker; nur vorübergehend. 


35. Echinopus, Kugeldistel. 


E. sph&rocephalus, kugelköpfige K. — 21; 60 bis 120 cm. Stgl. 
aufrecht, ästig, weissfilzig, oberwärts drüsig zottig, bräunlich gestreift. 
Lb.bl. fiederspaltig, ziemlich weich, oberseits kurzborstig, unterseits 
grau- od. weissfilzig, stachelig gewimpert. Gd.bl. gestielt, im Umriss 
länglich, mit eckig stachelig gezähnten Abschnitten, deren untere 
kleiner werden; obere drüsig zottig, mit herzfgm. Gde. stgl.umfassend, 
mit 3eckigen, fast ganzrandigen, stachelspitzigen Abschnitten. Aeussere 
(borstenfg. zerschlitzte) Hüllbl. mehr als halb so lang als die innern; 
innere aussen anfangs drüsig behaart, wie die mittlern borstig be- 
wimpert, alle frei. Alle Btn. röhrig, weisslich Stb.b. blau. Obere 
Haare der Fr. nicht länger als der Pappus, dessen Haare bis fast zur 
Spitze verbunden sind. — VII. — Ungebaute Orte, Wegränder; W., 
ausserdem bisweilen verschleppt. 


36. Xeränthemum, Strohblume. 


Köpfe vielblütig, einzeln. Btn. ziemlich gleich gestaltet, die mitt- 
lern 5zähnig, am Gde. stark erweitert, zwitterig, mit freien Stb.f., die 
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randständigen wenig zahlreich, 2lippig, 5zähnig, weiblich, meist un- 
fruchtbar. Btn.std.achse mit Spreubl. Fr. ungeflügelt. 
1. Innere Hüllbl. 1!/;,mal so lang als der Durchmesser der Scheibe. 

X. inapertum, geschlossene Str. — ©; 30 bis 60 em. Lb.bl. lan- 
zettlich, ganzrandig. Hülle fast walzlich, Hüllbl. ganz kahl, stachel- 
spitzig.. — VI. — Dürre Orte; W. 

1*. Innere Hüllbl. 2mal so lang als der Durchmesser der Scheibe. 

X. ännuum, jährige Str. — ©; 30 bis 60 cm. Wie vor. Art. 

Hülle halbkugelig. — VI. — W. (Tourbillon, aber wohl nur verschleppt). 


37. Carlina, Eberwurz. 


Aeussere Hüllbl. grünlich, stachelig gezähnt, abstehend, innere 
trockenhäutig, gelblich, strahlend (den Strahlbtn. vieler Kompositen 
vergleichbar). Btn.std.achse mit steifen, spreuartigen Fransen be- 
setzt. Stb.b. am Gde. geschwänzt. Fr. länglich zylindrisch, angedrückt 
behaart. Pappushaare gefiedert, am Gde. zu spreuartigen Bl.chen ver- 
wachsen. 

1. Stgl. einfach und einköpfig; Lb.bl. tief buchtig fiederspaltig. 

C. acaulis, stengellose Eb. — 21; 5 bis 30 cm. Stgl. einköpfig, 
meist sehr kurz. Lb.bl. meist nur gd.ständig, in einer Rosette, etwas 
derb, kahl od. unterseits locker spinnwebig, alle gestielt, unten ge- 
fiedert, oben fiederspaltig, mit eingeschnittenen, ungleich stachelig 
sezähnten Abschnitten. Köpfe sehr gross, äussere Hüllbl. kürzer od. 
länger als die innern, innere silberweiss, aussen am Gde. mit einem 
schwarzpurpurnen Kielstreifen, linealisch, bis über die Mitte gleich 
breit od. nach vorn etwas breiter, nur an der Spitze verschmälert, 
zuweilen etwas gezähnelt. Grössere Fransen der Btn.std.achse vorn 
keulenfg., stumpf. _Aendert ab: var. caulescens, mit bis zu 30 cm 
hohem Stgl. — VII. — Triften, sonnige Bergabhänge; verbr. 


1”. Stgl. einfach od. ästig, ein- bis mehrköpfig; Lb.bl. buchtig gezähnt. 
2. Lb.bl. länglich lanzettlich, buchtig gezähnt, die obersten kürzer als 
die Köpfe. 
C. vulgäris, gemeine Eb. — ©® und ©; 15 bis 45 cm. Stgl. 

verlängert, aufrecht, spinnwebig behaart, oberwärts meist doldenrispig 
ästig. Lb.bl. ziemlich derb, stachelig gezähnt, oberseits grün, unter- 
seits spinnwebig filzig, die Stgl.bl. halbstgl.umfassend. Köpfe mittel- 
gross, meist mehrere; äussere Hüllbl. kürzer als die linealisch lanzett- 
lichen, bis zur Mitte borstig gewimperten, strohgelben innern. Fransen 
der Btn.std.achse vorn pfriemfgs. — VlI. — Wie vor. Art; verbr. 


2*, Lb.bl. lanzettlich, entfernt gezähnt, die obersten länger als die Köpfe. 


C. longifölia, langblätterige Eb. — ©; 5 bis 50 cm. Stgl. auf- 
recht, ein- bis mehrköpfig. Lb.bl. gewimpert, entfernt ungleich dornig 


eezähnt, nicht buchtig wie bei der vor. Art. Aeussere Hüllbl. doppelt 


fiederspaltig, stachelig, die innern lanzettlich, verschmälert stachel- 
spitzig, die strahlenden linealisch lanzettlich, am Gde. ein wenig 
breiter, bis zur Mitte gewimpert. — VII. — ap 2> Wdt,, B. (Zer- 
matt, Saas, Morcles, Mortais, Merils). 
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38. Lappa, Klette. 


Hüllbl. meist in lange, gelbliche, einwärts hakenfge. Spitzen 
endigend. Btn. zwitterig. Sthf. frei, rauh; Stb.b. geschwänzt. Fr. 
länglich verkehrteifg., zusammengedrückt, fast 4kantig, längsstreifig, 
etwas runzelig, scheckig, kahl. Fr.rand ungeteilt; Pappus mehrreihig, 
aus freien, einzeln abfallenden Haaren bestehend; kürzer als die Fr. 
Lb.bl. unterseits mehr od. weniger filzig. Kr. bläulichrot, selten weiss. 

1. Alle Hüllbl. mit hakenfgr. Spitze. 

2. Köpfe doldentraubig; Hüllbl. gleichfarbig grün. 

L. offieinälis, gebräuchliche Kl. — ©; 60 bis 150 cm. Köpfe 
mittelgross. Hüllbl ganz kahl, länger als die Btn., am Gde. sparsam 
wimperig gezähnelt. Fr. oberwärts etwas runzelig. — VIII. — Schutt, 
Dämme, Wegränder; verbr. 

2*. Köpfe traubig, die obern gedrängt; innere Hüllbl. an der Spitze —- 

lich gefärbt. 
3. Hüllbl. etwa so lang als die Bin. 

L. nemorösa, Hain-Kl. — © ©; 90 bis 180 cm. Stgl. rutenfg. 
ästig, mit bogig abstehenden, zuletzt fast hängenden Zweigen. Köpfe 
mittelgross, mehr od. weniger spinnwebig. Hüllbl. zerstreut wimperig 
gezähnelt. Fr. oberwärts etwas runzelig, grösser als bei der vor. Art. 
— VII. — Wälder, auf Kalkboden, heerdenweise; W., Wdt., J., U., 
Thurg. (Ermatingen), S. und wohl auch anderwärts. 

3*. Hüllbl. kürzer als die Bin. 

L. gläbra, kahle Kl. — © ©; 60 bis 120 cm. Stgl. aufrecht, 
ästig. Köpfe ziemlich klein, etwas spinnwebig wollig. Hüllbl. zer- 
streut wimperig gezähnelt. Fr. ziemlich glatt, am Gde. schwach quer- 
runzelig. Aendert ub: var. pübens, Köpfe etwas grösser und länger 
gestielt (W., Wdt.); var. älba, Köpfe kleiner, Bin. dunkelrot und 
Lb.bl. unterseits weiss- (statt grau-) filzig (Sitten). — VIII. — Schutt, 
Dämme ete.; verbr. 

1*. Innere Hüllbl. rot, stumpf, mit kurzer, gerader Stachelspitze, fast 
strahlend. 

L. tomentösa, filzige Kl. — ®©; 60 bis 120 cm. Köpfe etwas 
klein, doldentraubig, dicht spinnwebig filzig.. Hüllbl. kürzer als die 
Btn., ziemlich dicht wimperig gezähnelt. Fr. schwach querrunzelig. 
— VIII. — Wie vor. Art; stellenweise und nicht überall, im west- 
lichen Gebiet fast nur auf den Alp. und Voralp. 


39. Saussürea, Alpenscharte. 


Unbewehrte Alpenpfl. Alle Btn. röhrig trichterig, mit 5spal- 
tigem Saume, zwitterig. Stb.b. geschwänzt. Fr. kahl, mit zweireihigem 
Pappus, dessen äussere Reihe kurz, borstig rauh, meist bleibend, 
dessen innere Reihe federig, ringfg. verbunden, abfallend. 

1. Lb.bl. unterseits spinnwebig wollig. 

S. alpina, Alp. — 21; 10 bis 40 cm. Stgl. aufrecht. Gd.stän- 
dige Lb.bl. gestielt, eilanzettlich, am Gde. abgerundet od. ver- 
schmälert, stgl.ständige lanzettlich, obere ungestielt, alle ganzrandig 
od. wenig gezähnt. Köpfe 2- bis viele doldentraubig gehäuft. Hüllbl. 
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eifg. Btn. violettrot. Aendert ab: var. subdepressa, Sigl. verkürzt, 
aujsteigend, Lb.bl, breiter, deutlicher gezähnt. — VI. — Alp. (fehlt 
FA 


5A 
1*. Lb.bl. unterseits schneeweiss filzig. 

S. lapathifölia, zweifarbige Alp. — 2|; 20 bis 380 cm. Stel. 
aufrecht. Gd.ständige Lb.bl. langgestielt, aus herzfgm. Gde. eiläng- 
lich, obere ungestielt, lanzettlich, alle kleinbuchtig gezähnt. Köpfe 
doldentraubie gehäuft. Btn. purpurn. — VU. — Alp, (fehlt Wdt., B.). 


40. Carduus, Distel. 


Hüllbl. meist mit stechender Spitze. Stb.f. behaart, frei; Stb.b. 
oben mit linealisch lanzettlichen, spitzen Anime. Fr. ohne 
Rippen. Pappushaare gezähnelt. 

1. Köpfe länglich od. länglich eirund, zur Fr.zeit abfallend. 

2. Mittlere Hüllbl. aus schmalem Gde. allmählich zugespitzt, mit einem 
Randnerv, der Rückennerv durchgehend. 

C. pyenoeephalus, diehtköpfige D. — © ©; bis 80 cm. Lb.bl. ober- 
seits etwas zottig und unterseits wollig filzig, buchtig und fieder- 
spaltig. Lappen eifg., eckig, gezähnt, dornig. Köpfe an den Stgln. 
und Aesten endständig, zu 2 od. mehreren zusammengestellt, die 
seitenständigen ungestielt. — VI. — Genf. 

2*, Mittlere Hüllbl. aus etwas breiterem Gde. ziemlich rasch zugespitzt, 

ohne Randnerv, der Rückennerv unterwärts fehlend. 

€. tenuiflörus, dünnköpfige D.— © ©;30bis 120 cm. Lb.bl. ober- 
seits dünn-, unterseits weisslich wollig, buchtig und fiederspaltig, 
Lappen eifg., eckig, gezähnt, dornig. Köpfe gehäuft, zahlreich, un- 
gestielt, fast walzenfg. — Genf. (Von der vor. Art vielleicht nicht 
verschieden.) 

1*. Köpfe eifg. od. kugelig, zur Fr.zeit bleibend. 

3. Mittlere Hüllbl. über dem eifgn. od. ovalen Gde. zusammengezogen, 
oberhalb der Einschnürung lanzettlich, stachelig zugespitzt, abstehend 
od. herabgeknickt. 

C. nütans, nickende D. — ® ©; 30 bis 90 em. Lb.bl. tief fieder- 
spaltig, mit fast handfg. 3- bis 5spaltigen Abschnitten, gleichfarbig, 
mehr od. weniger kurzhaarig, nebst den Stgl.flügeln derb- und ziem- 
lich langstachelig. Köpfe niedergedrückt kugelig, gross, meist nickend, 
einzeln, auf ziemlich langen, ungeflügelten, filzigen StIn. Aendert ab: 
var. platylepis, Köpfe merklich grösser, einzeln und aufrecht od. zu 
2 bis 3 und. seitliche dann etwas schief; oberer Teil der Hüllbl. auch 
oben breit, in schwachem Bogen zugespützt. (Alp. und Voralp. im Gb. 


und wohl auch anderwärts.) — VII. — Schutt, Wegränder; verbr. 
3”. Mittlere Hüllbl. schmäler, linealisch od. lanzettlich, nicht herab- 
geknickt. 


4. Stgl. und Aeste in einen einzelnen langen, blattlosen, ungeflügelten 
Btn.std.stl. ausgehend. 

C. deflorätus, Alpen-D. 91; 30 bis 60 cm. tgl. ästig, Aeste 
rutenfg., einköpfig. Lb.bl. kahl od. unterseits auf den Nerven haarig, 
lanzettlich, etwas seegrün od. fast gleichfarbig, stechend gewimpert, 
gezähnt gesägt od. gesägt kleinlappig, die untersten und obern halb 
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herablaufend. Btn.std.stl. verlängert, nackt. Hüllbl. stachelspitzig. 
Aendert ab: var. erassifölius, Lb.bl. dicklich, unterseits seegrün, ge- 
° wimpert schwachstachelig (T., Simplon); var. vrh&tieus, Lb.bl. tief fieder- 
spaltig, mit längern und stärkern Stacheln, Abschnitte und Flügel kraus, 
Hüllbl. mehr allmählich und in eine deutlichere Stachelspitze zugespützt 
als beim Typus und der ersigenannten Varietät (Gb., T., W.). — VIL 
— Steinige Abhänge, besonders der Berge und Voralp.; verbr. 
4*. Stgl. und Aeste bis od. fast bis an die Köpfe kraus geflügelt. 
5. Lb.bl. mit zahlreichen 6 bis 7 mm langen, gelblichen, sehr 
stechenden Stacheln. 

C. acanthoides, Stachel-D. — © ©; 830 bis 90 cm. Stgl. auf- 
recht, ästig. Lb.bl. tief fiederspaltig, mit fast handfgn. 3- bis 5lappigen 
Abschnitten, beiderseits grün, oberseits fast kahl, unterseits kurz- 
haarig, wie die Stgl.fHügel lang- und ziemlich derbstachelig. Köpfe 
kugelig, mittelgross, einzeln, auf etwas kurzen, geflügelten Stln.; 
äussere Hüllbl. aus breiterm Gde. linealisch lanzettlich, stechend, 
meist bogenfg. abstehend, innere wehrlos. — VII. — Wegränder, 
Schutt; nach neuern Angaben zweifelhaft od. wenigstens sehr selten. 

5*. Lb.bl. mit kürzern und weniger od. kaum stechenden Stacheln. 
6. Lb.bl. leierfg. fiederspaltig, obere ungeteilt od. nur gezähnt. 

C. personäta, maskirte D. — 2; 60 bis 125 cm. Lb.bl. ober- 
seits zerstreut haarig, unterseits spinnwebig wollig, ungleich stachelig 
gewimpert, die obern ungeteilt, eifg. od. lanzettfg., gesägt gezähnt, 
die untern im Umrisse breit eifg., bis zur Mittelrippe fiederspaltig; 
Fiedern länglich, spitz, lappig und gezähnt, die obern zusammen- 
fliessend. Köpfe kugelig, gehäuft. Aeste und Btn.std.stgl. sehr schmal 
geflügelt. — VII. — Feuchte Gebüsche und Ufer der Alp., Voralp. 
und des Jura, auch tiefer. 

6”. Meist alle Lb.bl. buchtig fiederspaltig. 

C. erispus, krause D. — © ©; 60 bis 90 cm. Lb.bl. buchtig 
fiederspaltig, mit fiederig 2- bis 3lappigen Abschnitten, deren End- 
lappen grösser ist, oberseits kurzhaarig, unterseits dünn weiss spinn- 
webig filzig, nebst den Stgl.flügeln ziemlich kurz- und weichstachelig. 
Köpfe kugelig, ziemlich klein, gehäuft, seltener einzeln, auf meist 
geflügelten Stln. Hüllbl. wie bei acanthoides, locker, die äussern meist 
abstehend. Aendert ab: var. multiflörus, Lb.bl. unterseits grün (Berge 
und Voralp.; Jousxtal, Saanetal, @b.?). — Vll. — Wegränder, Schutt; 
überall. 

Bastarde: C. crispus x defloratus, ©. erispus x nutans, ©. crispus 
x personata, C. defloratus x nutans, C. defloratus x personata, C. 
nutans X personata. 


41. Cirsium, Kratzdistel. 


Pappushaare federig, sonst wie Carduus. 
1. Lb.bi. oberseits von kleinen Stacheln rauh. 
2. Lb.bl. herablaufend. 
3. Lb.bl. unterseits kurzhaarig, dünn graufilzig; Hülle eifg. 
C. lanceolätum, lanzettblätterige Kr. — ©©; 60 bis 120 cm. 
Derbstachelig. Stgl. aufrecht, mit meist zahlreichen, bogig aufstreben- 
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den Aesten, behaart. Lb.bl. fiederteilig od. fiederspaltig, mit 2spaltigen 
schräggestellten Abschnitten und meist lanzettlichen Zipfeln, derb. 
Köpfe einzeln, ziemlich gross, unumhüllt od. mit kurzen Hochbl. ge- 
stützt. Hüllbl. lanzettlich, in einen pfriemenfen., abstehenden Stachel 
zugespitzt. Btn. hellpurpurn. Fr. etwas gedunsen, meist kastanien- 
braun. — VI. — Wegränder, Schutt; überall. 

3*. Lb.bl. unterseits meist wollig filzig; Hülle rundlicheifg. 

C. silvätieum, Wald-Kr. — ©®; bis über 3mm. Pfl. kräftiger, 
weniger stachelig, nur oberwärts ästig, oft unverzweigt; Aeste steif 
aufrecht. Lb.bl. grösser, weicher, mit breitern Abschnitten, die Ab- 
schnitte fast in einer Ebene liegend, unterseits weiss wollig filzig. Fr. 
schmäler, kleiner, silber- bis gelbbraun, zuweilen mit feinen purpurnen 
Längsstreifen. — VI. — Gleich der vor. Art. 


2*. Lb.bl. nicht herablaufend. 

4. Hüllbl. lanzettlich, in eine linealische, abstehende, oberwärts meist 
wieder (oft spatelfg.) erweiterte, darüber weichstachelige Spitze 
endigend. 

C. eriöphorum, wollköpfige Kr. — ©0©; 60 bis 120 em. Derb- 
stachelig. Stgl. aufrecht, ästig, wollig zottig. Lb.bl. fiederteilig, mit 
meist bis zum Gde. 2spaltigen Abschnitten und linealisch lanzettlichen 
Zipfeln, derb, unterseits weiss filzigs, am Rande stark zurückgerollt; 
die Stgl bl. mit herzfgm. Gde. halbstgl.umfassend. Köpfe einzeln, sehr 
gross, unumhüllt od. mit kleinen Hochbl. Hülle kugelig, meist dicht 
spinnwebig. Btn. violettpurpurn, ebenso meist die Anhängsel der 
Hüllspitzen. — VI. — Berge und Voralp.; nicht überall (fehlt U., 
2, A.) 

4*. Hüllbl. unter der stechenden Spitze plötzlich zu einem rautenfgn., 
spateligen, kammfg. gewimperten Anhängsel verbreitert. 

C. spathulätum, spatelblätterige Kr. — © ©; 60 bis 120 cm. Unter- 
scheidet sich von der vor. Art wesentlich nur durch die Hüllbl. und 
die weniger dicht spinnwebigen Köpfe. — VI. — T. 

1*. Lb.bl. oberseits kahl od. behaart, aber nicht stachelig. 

5. Pappus zuletzt mehrmal länger als die Kr. 

C. arvense, Acker-Kr. — 2; 60 bis 120 cm. Ziemlich dicht- 
und derbstachelig. Stgl. aufrecht, ästig, oberwärts etwas spinnwebig. 
Lb.bl. mehr od. weniger herablaufend, lanzettlich, buchtig bis fieder- 
spaltig, mehr od. weniger behaart od. ziemlich kahl, meist welliskraus. 
Köpfe ziemlich klein, meist gehäuft, auf spinnwebig filzigen StlIn. 
Hülle eifg., etwas spinnwebig; äussere Hüllbl. eifg. mit sehr kurzem, 
abstehendem Stachel, oben kielnervig; innere lanzettlich, gefärbt. Btn. 
trüb hellpurpurnlila — VII. — Aecker und lichte Waldstellen; ein 
lästiges Unkraut. 


5*. Pappus kürzer als die Kr. 

6. Stgl. durch das Herablaufen der Lb.bl. stachelig geflügelt. 

C. palüstre, Sumpf-Kr. — ©®; 60 bis 150 em. Dicht-, lang- 
und ziemlich derbstachelig; Stgl. aufrecht, meist einfach, nebst den 
Lb.bl. spinnwebig filzig. Lb.bl. linealisch lauzettlich, buchtig fieder- 
spaltig, mit 2- bis 3lappigen Abschnitten. Köpfe klein, gehäuft auf 
kurzen, weiss spinnwebigen Stlu. Hülle eifg., etwas spinnwebig; 
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Hüllbl. anliegend, mit starkem, klebrigem Kielnerven, die äussern 
eifg. lanzettlich, mit abstehendem Stachel, die innern linealisch lanzett- 
lich, oben gefärbt. Btn. purpurrot, selten weiss, — VII. — Feuchte 
Wiesen; überall. 


6*. Lb.bl. nicht od. kaum etwas herablaufend. 
7. Btn. rot. 
8. Lb.bl. unterseits schneeweissfilzig, oberseits kahl. 


C. heterophyllum, verschiedenblätterige Kr. — 21; 60 bis 100 em. 
Stgl. meist 1- bis 3köpfig. Lb.bl. lanzettlich bis elliptisch lanzettlich, 
sanzrandig od. die mittlern vorn schwach fiederspaltig eingeschnitten, 
die untern in einen breitgeflügelten, am Gde. geöhrten Bl.stl. ver- 
breitert, die obern stgl.umfassend. Köpfe gross, in der Bte. bis 5 cm 
lang. Hüllbl. anliegend, fast kahl, am Gde. grünlich, oberwärts 
kastanienbraun, schwach stachelig zugespitzt. Btn. purpurrot. — VI. 
— Alp.; Gb., U., W. 

8*. Lb.bl. unterseits grün od. spinnwebig graufilzig. 
9. Stgl. verkürzt, anscheinend fehlend. 


C. acaüle, stengellose Kr. — 21; 25 bis 50 cm. Dicht- und 
ziemlich derb stachelig; Scheinachse kurz, diek, mit dicken, langen 
W. Stgl. meist 1köpfig. Lb.bl. meist nur gd.ständig, in einer Rosette, 
fiederspaltig bis fiederteilig, mit halbkreisrundlichen bis eifgn., meist 
3lappigen Abschnitten, derb, oberseits kahl, unterseits kurzhaarig. 
Köpfe oft am Gde. von lanzettlichen Hochbl. umhüllt, auf kurzhaarigen 
od. fast fehlenden StIn. Hülle eifg.; Hüllbl. kahl, anliegend, die 
äussern eifg., die innern linealisch lanzettlich, gefärbt. Aendert ab: 
vor. eaulescens, S’gl. verlängert und bis oben beblättert. — IX. — 
Triften, besonders der Berge und Voralp. 


9*, Stgl. 30 bis 100 cm. 
10. Lb.bl. unterseits dünn spinnwebig graufilzig, nicht od. 
halbstgl.umfassend. 


C. bulbösum, knollige Kr. — 2]; 30 bis 120 em. W. rübenfg. 
verdickt. Mässig derb stachelig. Lb.bl. meist fiederteilig, mit läng- 
lichen od. lanzettlichen, meist 2spaltigen, oft durch Seitenabschnitte 
noch weiter geteilten Abschnitten, seltener nur buchtig, etwas weich, 
oberseits kurzhaarig. Köpfe einzeln, auf langen, nebst: dem untern 
Teil der Hülle grau spinnwebig filzigen, oberwärts nicht verdickten 
StIn.; Hüllbl. eifg. lanzettlich. — VII. — Feuchte Wiesen; les Rouges 
(Wdt.), Genf, J., 2. 


10*. Lb.bl. beiderseits gleichfarbig, geöhrt stgl.umfassend. 


C. rivuläre, uferbewohnende Kr. — 291; 30 bis 90 em. Weich- 
stachelig; Stgl. aufrecht, einfach od. ästig, nebst den ziemlich weichen 
Lb.bl. kurzhaarig. Lb.bl. fiederspaltig, mit lanzettlichen, oberseits 
öfter mit einem Seitenabschnitt versehenen Abschnitten, selten nur 
buchtig od. fiederteilig, die untern in einen geflügelten, oft stachelig 
gezähnten Stl. verschmälert. Köpfe meist zu 2 bis 4 gehäuft, auf 
weissfilzigen Stln. Hülle kugelig; Hüllbl. lanzettlich, grösstenteils ge- 
färbt. Btn. purpurrot. — VII. — Feuchte Wiesen; ziemlich verbreitet 
(fehlt Gb.). 
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7*, Bin. blassgelb od. gelblichweisss, selten bei oleräceum und 
Erisithäles rötlich überlaufen. 
11. Stgl. oberwärts blattlos. 

C. Erisithäles, kleberige Kr. — 2]; 100 bis 150 em. Stgl. auf- 
recht, oberwärts armblätterig, fast nackt. Lb.bl. zerstreut laumhaarig, 
ungleich stachelig gewimpert, stgl.umfassend, tief fiederspaltig, dieuntern 
stgl.ständigen in den geflügelten, gezähnten, am Gde. verbreiterten 
Bl.stl. zusammengezogen; Abschnitte länglich od. lanzettlich zugespitzt, 
gezähnt. Köpfe auf dem nickenden Stl. einzeln od. etwas gehäuft. 
Hüllbl. stechend stachelspitzig, von der Mitte an wagrecht abstehend 
od. zurückgekrümmt, klebrig. — VII. — Alp., Voralp. (fehlt W.) und J. 


11*, Stgl. bis zur Spitze beblättert. 
12. Hochbl. eifg., ungeteilt. 

C. oleräceum, Kohl-Kr. — 2; 60 bis 150 cm. Weichstachelig. 
Stgl. aufrecht, beblättert, meist ästig, nebst den Lb.bl. kahl od. zer- 
streut kurzhaarig. Lb.bl. weich, die untern gross, fiederspaltig od. 
fiederteilig, mit länglich eifgn. Abschnitten, die obern meist buchtig 
gezähnt, alle nicht herablaufend, mit geöhrtem Gde. stgl.umfassend. 
Köpfe mittelgross, gehäuft, auf spinnwebig wolligen StIn. Hüllbl. 
aufrecht, weichstachelig, drüsenlos, die innersten an der Spitze ab- 
stehend. — VI. — Feuchte Wiesen, Gräben; überall. 


12*. Hochbl. verlängert lanzettlich, stachelig fiederspaltig. 

C. spinosissimum, stacheligste Kr. — 2|; 20 bis 120 em. Stgl. 
ziemlich dicht bis zur Spitze beblättert und wie die Lb.bl. gelbgrün, 
kahl od. zerstreut behaart. Lb.bl. unterseits auf den Nerven etwas 
zottig, länglich od. lanzettlich, die untersten am Gde. verschmälert, 
die stgl.ständigen stgl.umfassend, sämtliche fiederspaltig gelappt, 
Lappen eifg., 3spaltig, Zipfel spreizend, stachelig gewimpert und mit 
einem verlängerten, starken Stachel endigend. Köpfe endständig, ge- 
häuft. Hüllbl. mit einem Stachel von der Länge der Hülle endigend. 
-—- VI. — Alp. 

Bastarde: C. acaule x bulbosum, C. acaule x Erisithales, C. 
acaule x heterophyllum, C. acaule x lanceolatum, ©. acaule x olera- 
ceum, C. acaule x oleraceum x rivulare, C. acaule x palustre, C. 
acaule x rivulare, C. acaule x spinosissimum, ©. arvense X lanceo- 
latum, C. arvense x oleraceum, C. arvense x palustre, C. bulbosum 
x oleraceum, C. bulbosum x palustre, C. bulbosum x rivulare, ©. 
Erisithales x heterophyllum, C. Erisithales x oleraceum, C. Erisi- 
thales x palustre, C. Erisithales x spinosissimum, C. eriophorum x 
lanceolatum, CO. heterophyllum x oleraceum, C. heterophyllum x pa- 
lustre, ©. heterophyllum x rivulare, ©. heterophyllum x spinosissi- 
mum, C. lanceolatum x oleraceum, C. lanceolatum x palustre, C. ole- 
raceum X palustre, CO. oleraceum x rivulare, ©. oleraceum X spino- 
sissimum, C. palustre x rivulare, C. palustre x spinosissimum. 


42. Silybum, Mariendistel. 


S. Mariänum, Mariendistel. — ©; 60 bis 150 cm. Stgl. aufrecht, 
ästig, nebst den Lb.bl. kahl. Lb.bl. am Rande mit gelblichen Stacheln, 
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nach dem Verlaufe der Nerven weisslich gefleckt, die untern buchtig 
fiederspaltig, mit rundlich eifgn. Abschnitten, am Gde. verschmälert; 
die obern lanzettlich, stgl.umfassend. Hülle kugelig, am Gde. einge- 
drückt; äussere Hüllbl. er in ein blattartiges, stachelig ge- 
zähntes, in einen derben Stachel endigendes Anhängsel ausgehend, 
innere anliegend, ganz. Btn.std.achse fleischig. Alle Btn. zwitterig. 
Stb.f. rauh. Stb.b. ungeschwänzt. Fr. verkehrteifg., zusammengedrückt, 
ohne Rippen. Pappushaare gezähnt, kaum gefiedert, der aus ihrer 
Verwachsung gebildete mit ihnen abfallende Ring oben mit sehr 
kurzen, glatten, zusammenneigenden Haaren. — VII. — Ungebaute 
Orte in der Nähe der Wohnungen; W. (Sitten, Branson), sonst hie 
und da verschleppt. 


43. Onopördon, Eselsdistel. 


0. acänthium, Stachel-Es. — ©©; 60 bis 150 cm. Stgl. auf- 
recht, ästig. Lb.bl. locker, spinnwebig, länglich, buchtig stachelig 
gezähnt, am Stgl. herablaufend und am Stgl. 2- bis 3stachelige Flügel 
bildend. Köpfe einzeln, kugelig, ziemlich gross. Hüllbl. aus eifgm. 
Gde. linealisch pfriemlich, locker spinnwebig, die untern weit ab- 
stehend. Btn. alle zwitterig. Btn.std.achse fleischig, grubig, die 
Ränder der Gruben fransig gezähnt. Stb.f. glatt. Fr. verkehrteifg, 
zusammengedrückt, fast Akantig, runzelig, mit etwas schiefer An- 
heftungsstelle. Pappus doppelt so lang als die Fr. — Steinige Orte; 
nicht überall (fehlt L., A.). 


44. Crupina, Schlupfsame. 


C. vulgäris, gemeiner Schl. — ©; + 30 em. Wehrlos. Stgl.bl. 
fiederteilig, mit linealischen, stachelspitzig fein gezähnten Abschnitten. 
Hülle länglich walzlich, Hüllbl. lanzettlich, zugespitzt. Spreubl. starr, 
borstig zerschlitzt. Randbtn. mit 3- bis 5teiligem, schiefem Saume, 
geschlechtslos. Scheibenbtn. kleiner, röhrig, mit regelmässigem, 5spal- 
tigem Saume, zwitterig. Fr. mit gd.ständiger Anheftungsstelle. Pappus 
3reihig, innere Reihe 5 breite, zerschlitzt gezähnelte Schuppen, 
mittlere zahlreiche, rauhgezähnelte Borsten, äussere wie die mittlere, 
aber kürzer. Btn. rot. — VI. — Hügel, W. 


45. Centaurea, Flockenblume. 


© od. 2| mit einfachen, ganzen od. fiederteiligen Lb.bl. Hüllbl. 
dachziegelig, an der Spitze mit einem trockenhäutigen Anhängsel od. 
einem Stachel. Randständige Btn. meist; grösser, geschlechtslos. Fr. 
verkehrteifg., zusammengedrückt. Pappus mehrreihig, selten fehlend, 
die innerste Reihe länger als die äusseren. 

1. Hüllbl. ohne Stachel. 
2. Köpfe sehr gross, 4 bis 5 und mehr cm lang. Hüllbl. mit trocken- 
häutigem, breitem, ganzrandigem Anhängsel. 

C. rhapönticum, rhapontische Fl. — 21; 40 bis 60 cm. Stgl. 

einfach, spinnwebehaarig, einköpfig. Lb.bl. unterseits weissfilzig, ober- 
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seits grün, die gd.ständigen langgestielt, über 30 em lang, länglich- 
eifg., zugespitzt, am Grde. herzfg., am Rande gezähnelt, die obern 
stgl.ständigen halbstgl.umfassend, oft fast leierfg. Hüllbl. behaart. 
Aendert ab: var. helenifölia, Gd.ständige Lb.bl. breiter, Hüllbl. kahl. 
— VII — Alp.; Gb., W., Wadt., A. 
2*, Köpfe meist erheblich kleiner. (Vergl. ©. scabiosa.) 
3. Hüllbl. mit breitem, zartem, durchscheinendem, weisshäutigem, auf- 
getriebenem, ganzrandigem od. gezähntem, stachelspitzigem Anhängsel. 
C. älba, weisse Fl. — ©; 12 bis 60 em. Stgl. von der Mitte 
an verzweigt. Zweige fast rechtwinkelig abstehend. Gd.ständige und 
untere stgl.ständige Lb.bl. doppelt-, obere einfach fiederteilig, mit lan- 
zettlichen bis linealischen, am Rande gezähnelten, vorn scharf zuge- 
spitzten Lappen. Hülle kugelig eifg., 10 bis 12 mm lang. — VII, — 
Dürre, steinige Orte des insubrischen Gebietes. 


3” (vergl. auch 3**). Rand der Hüllbl. oben ein fiederfgs., gefranstes, 
gezähntes od. ganzrandiges, aber nicht weisshäutiges, aufgeblasenes 
Anhängsel bildend. 

4. Pappus fehlend. 

5. Anhängsel der Hüllbl. rundlich od. eifg., ganzrandig od. ge- 
zähnelt, die untersten ausgenommen, aber nicht fransig kammfg. 
zerschlitzt. 

C. jacea, gemeine Fl. — 2; 20 bis 75 em. Stgl. einfach od. 
meist verzweigt. Zweige aufrecht abstehend. Lb.bl. ganz, grün od. 
durch spinnwebig flockige Behaarung graugrün, die gd.ständigen läng- 
lich verkehrteifg., selten linealisch, allmählich in den Bl.stl. verschmä- 
lert, die obern stgl.ständigen länglichoval bis oval, selten linealisch, 
ungestielt, halbstgl.umfassend. Hülle kugelig eifg., 12 bis 15 mm lang, 
Aendert ab: var. typica, Lb.bl. grün, oval bis länglichoval, Hülle braun, 
ganzrandig, oberste stgl.ständige 1.b.bl. die Hülle überragend (überall); 
var. semipeetinäta, Hüllbl. + kammfg. gefranst, sonst wie vor. var. 
(werbr.); var. angustifölia, Aeste zahlreich, schlank, Lb.bl. linealisch 
bis linealisch lanzettlich, durch lockerwollige Behaarung + graugrün, 
die obersten entschieden kürzer als der Kopf (trockene Wiesen, Raine, 
selten; var. Kaudini, wie vor. var., aber Hüllbl. bleich, oft fast weiss, 
etwas aufgetrieben. — VIII. — T. 

5*. Anhängsel kammfg. zerschlitzt. 

6. Hüllbl. mit 3eckigem, schwarzem, kleinem, die Hüllkl. nicht 
verdeckendem Anhängsel; Hülle daher grünlich und schwarz 
gefleckt. 

C. transalpina, ennetbergische Fl. — 2L; 30 bis 60 cm. Stgl. 
einfach od. nach oben verzweigt. Untere Lb.bl. gross, allmählich in 
den Bl.stl. verschmälert, fiederspaltig, mit grossem, eifgm. Endabschnitt, 
obere ungestielt, halbstgl.umfassend, länglich od. meist breiteifg., ganz. 
Hülle kugelig eifg., ca. 1,5 em lang. — VII. — Insubrisches Gebiet; 
verbr. 

6*. Anhängsel die Hülle fast ganz verdeckend, bald hell-, bald 
dunkelbraun. 

C. pratensis, Wiesen-F. — 9; 20 bis 60 cm. Von der vor. Art 
fast nur durch die Hüllbl. verschieden, deren Anhängsel spitz, ver- 
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längert, entfernt gefranst, oft zurückgeschlagen sind. Unfruchtbare 
randständige Btn. meist vorhanden. — VII, VIII. — Feuchte Triften; 
selten; Ba., Thurg. (Kreuzlingen). 


4*. Pappus vorhanden, !/, bis !/, so lang als die Fr. 
7. Anhängsel der Hülle oval bis breitlanzettlich, schwarzbraun, 
Hülle völlig deckend. 

C. nigra, schwarze Fl. — 9; 15 bis 60 cm. Gd.ständige und 
untere Stgl.bl. allmählich in den langen Bl.stl. verschmälert, lanzett- 
lich, mit gezähneltem Rande, obere stgl.ständige lanzettlich bis läng- 
lich lanzettlich. Hülle kugelig bis eifg., ca. 1,5 em lang, durch die 
grossen, dunkeln Anhängsel schwarz. Fransen der Anhängsel länger 
als der Durchmesser des Anhängsels, jederseits ca. 16, gewimpert. 
Aendert ab: var. obseüra, Siyl. einfach, niedrig bis mittelhoch, Hülle 
fast kugelig; var. nemorälis, Stgl. hoch, ästig, Hülle eufg. — VII, VIH. — 
Hügel, Wegränder; verbr., aber nicht häufig. 


7”, Hüllbl. mit länglichem, fein fiederfg. zerschlitztem, zurück- 
gekrümmtem Anhängsel. Hülle dadurch federig perückenfg. 

8. Hülle gescheckt; Anhängsel meist hellbraun. die Hülle nicht 
verdeckend. Stgl. und Lb.bl. kahl od. spinnwebehaarig. 

C. rh&tiea, rhätische Fl. — 2; 5 bis 20 em. Stgl. meist ein- 
fach, einköpfig. Gd.ständige und untere stgl.ständige Lb.bl. allmäh- 
lich in den langen Stl. verschmälert, lanzettlich bis länglich verkehrt- 
eifg., am Rande mit scharf zugespitzten feinen Zähnen; obere stgl. 
ständige Lb.bl. stiellos, Anhängsel der Hüllbl. linealisch, jederseits mit 
ca. 20 in der obern Hälfte des Anhängsels entfernt stehenden, 3 bis 
4 mm langen, fadenfgn., gewimperten Fransen. — VII. — Kalkfelsen 
der Berge und Voralp.; Gb. 


8*. Anhängsel die Hülle völlig deckend. 
9. Stgl. meist einfach, einköpfig. Anhängsel der Hülle hellbraun. 
C. nervösa, aderige Fl. — 2L; 10 bis 30 cm. Stgl. gleich den 
Lb.bl. mit kurzen, gegliederten Haaren bedeckt. Gd.ständige und 
untere stgl.ständige Lb.bl. langgestielt, linealisch lanzettlich bis läng- 
lich eifg., bald fast ganzrandig, bald gezähnelt, die obern stgl.stän- 
digen ungestielt, mit breitem Gde., oft tiefer bis buchtig gezähnt. 
Hülle bis 2 cm lang, eifg. bis kugelig. Anhängsel mit 15 bis 20 
fadenfgn., langen Fiedern, hellbraun, an den äussern Hüllbl. bis dop- 
pelt so lang als der übrige Teil des Hüllbl. Aendert ab: var. Tho- 
masiäna, Pfl. niedrig, ziemlich stark behaart, Sigl. mehrköpfig, Lb.bl. 
tief buchtig gezähnt, die obern stgl.ständigen am @Gde. verschmälert 
a Binntal, Saas, Eringertal). — VII. — Alp.; T., W., Wdt., 
> ib: 

9*. Stgl. meist mehrköpfig. Anhängsel der Hülle schwarzbraun. 
C. pseudophrygia, unechte phrygische Fl. — 21; 35 bis 80 cm. 
Stgl. einfach od. ästig, gleich den Lb.bl. mit gegliederten Haaren be- 
kleidet. Gd.ständige Lb.bl. 30 und mehr em lang, mit elliptischer 
od. länglich elliptischer, allmählich in den langen Bl.stl. verschmälerter 
Spreite, fein gezähnelt. Obere stgl.ständige Lb.bl. eifg., gegen den 
Gd. deutlich verschmälert. Hülle kugelig, wenig über 1,5 cm lang. 

— VII. —. Gb. (Unterengadin). 
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3”, Hüllbl. mit häutigem Rande, ohne gesondertes Anhängsel. 
10. Alle od. doch die randständigen Btn. blau, selten rosenrot od. 
weiss abändernd. 
11. ©, ©. Hülle 1,5 bis 2 cm lang. Lb.bl. nicht herablaufend. 


C. eyanus, Kornblume. — ©, ©; 30 bis 70 em. Stgl. in ein- 
köpfige Aeste geteilt. Untere Lb.bl. zur Bte.zeit fehlend, fiederteilig, 
mit linealisch lanzettlichen Zipfeln, in den Bl.stl. verschmälert, obere 
Stgl.bl. linealisch lanzettlich od. linealisch. Hüllbl. fransig gesägt. 
— VI, VII. — Aecker; überall. 


11*. 21. Köpfe 2 bis 5 cm lang. Mittlere und obere Lb.bl. + 
lang herablaufend. 
12. Hüllbl. mit kammfg. fransigem, schwarzbraunem Hautrande. 
Lb.bl. grün, zerstreut spinnwebig flockig. 


C. montäna, Berg-Fl.e — 2L; 30 bis 70 cm. Gd.achse mit ver- 
längerten Gliedern. Stgl. einfach, reichlich beblättert, meist einköpfig, 
flockig. Lb.bl. ganzrandig od. geschweift sägezähnig, elliptisch bis 
länglich lanzettlich, selten linealisch lanzettlich, gegen den Gd. keilig 
verschmälert. Länge der Fransen der Hüllbl. gleich der Breite des 
Hautrandes. Randständige Btn. kornblumenblau, mittlere rötlich. — 
VI. — Bergwälder, Schluchten; verbr. 


12*. Hüllbl. mit kammfg. gefranstem Hautrande, Fransen oft 
silberglänzend. Lb.bl. spinnwebig weisswollig. 


C. axilläris, geflügelte Fl. — 21; 10 bis 70 em. Gd.achse mit 
sehr verkürzten Gliedern. Stgl. einfach, einköpfig od. ästig, mehr- bis 
vielköpfig. Untere Lb.bl. elliptisch bis lanzettlich, gegen den Gd. 
verschmälert, buchtig fiederspaltig, seltener ganzrandig, mittlere läng- 
lich od. lanzettlich, ganzrandig od. buchtig gezähnt. Hüllbl. mit hell- 
braunem Rande. Fransen oft doppelt so lang als der Hautrand breit. 
— VI. — Bergwälder; T., W. (Berisal). 

10*. Bin. rot, selten weiss abändernd. 
13. Köpfe klein. Lb.bl. fiederteilig, mit linealischen Abschnitten. 
14. Hüllbl. 5 nervig, Nerven schwach. 
15. Hüllbl. blassgelblichbraun, durch die kräftige, lange 
Endfranse fast stachelspitzig. 


C. panieuläta, rispige Fl. — ©; 20 bis 60 cm. Stgl. durch 
gegliederte Haare flaumig; Aeste gespreizt, fast wagrecht abstehend. 
Lb.bl. kurzhaarig, am Rande mit kleinen, scharfen, knorpeligen Säge- 
zähnen. Hülle oval, 8 bis 10 mm lang, am häutigen Rande 7- bis 
9fransig. — VO. — Ungebaute Orte; Nyon. 


15”, Hüllbl. nicht stachelspitzig, an der Spitze mit schwar- 
zem, 3eckigem Fleck, jederseits mit 7 bis 12 seitlichen 
Fransen. 


C. maculösa, gefleckte Fl. — ©; 20 bis 60 cm. Stgl. spinnwebig 
flockig bis kahl. Aeste aufrecht abstehend. Lb.bl. am Rande mit 
feinen, + zahlreichen, knorpeligen Zähnen. Köpfe breitoval, 10 bis 
15 mm lang. Fransen nicht nur zahlreicher, sondern auch länger als 
bei vor. Art. — VI. — Ungebaute Orte; selten; Gb., Ba. 
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14*. Hüllbl. stark nervig, mit 5 bis 7 Seitenfransen. 


C. valesiaca, Walliser Fl. — ©; 20 bis 40 cm. Stgl. oft vom 
Gde. an verzweigt, spinnwebig grauhaarig. Lb.bl. spinnwebehaarig. 
Hülle oval, bis 10 mm lang. Hüllbl. gelbbraun. — VII. — Dürre, 
ungebaute Orte; W. 


13*. Köpfe gross. Lb.bl. meist einfach-, selten doppelt fieder- 
spaltig, mit länglichen od. breitovalen Abschnitten od. fast un- 
geteilt. 


C. seabi6ösa, Skabiosen-Fl. — 21; bis 1 m. Stgl. oben in ein- 
köpfige Aeste geteilt. Gd.ständige Lb.bl. gewöhnlich + gespalten 
bis geteilt, obere stgl.ständige meist ungeteilt. Hüllbl. dicht dachig, 
mit schwarzbraunem, kammfg. gefranstem, die Hüllbl. nicht decken- 
dem Rande. Köpfe 2 bis 4 cm. Aendert ab: var. alpestris, Styl. 
niedrig, einköpfig, Hautrand der Hüllbl. sehr breit, braunschwarz, die. 
übrigen Teile der Hüllbl. deckend, Fransen lang, hellbraun bis silber- 
weiss (Alp.; Gb., T., W., Wdt., B., L.). — VI. — Weßgränder, trockene 
Wiesen; häufig. 

1*. Hüllbl. an der Spitze in Stacheln ausgehend. 
16. Bin. gelb. Stgl. durch herablaufende, grauwollige Lb.bl. geflügelt. 


C. solstitiälis, Sonnenwende-Fl. — ©; 10 bis 100 cm. Stgl. 
sparrig ästig, bis zur Spitze beblättert, weisswollig behaart. Grd.stän- 
dige Lb.bl. leierfg., stgl.ständige linealisch lanzettlich, stachelspitzig, 
wollig behaart. Hülle kugelig bis eifg., ca. 1 cm lang. Hüllbl. wollig, 
handfg. 5stachelig. — VII, VII. — Seltene und unbeständige 
Ruderalpfl. 

16*. Bin. rot; Stgl.ol. nicht herablaufend. 

C. caleitrapa, Fussangel-Fl. — ©; 15 bis 50 cm. Stgl. sparrig 
ästig. Gd.ständige Lb.bl. tief fiederspaltig, mit linealischen, gezähnten 
Zipfeln; obere stgl.ständige Lb.bl. linealisch bis lanzettlich. Hülle 
oval, bis 1,5 cm lang; Hüllbl. kahl, handfg. stachelig, mit lang her- 
vortretendem, mittlerm Stachel. — VII, VIII. — Ungebaute Orte, Weg- 
ränder; T. 


Bastarde: S. jacea x nervosa, O. jacea x rhz#tica. 


46. Cärthamus, Saflor. 


C. lanätus, wolliger S. — ©; 10 bis 25 cm. Stgl. aufrecht, samt 
den Köpfen spinnwebig wollig. Lb.bl. halbstgl.umfassend, eilanzett- 
lich, eingeschnitten gezähnt, Zähne und Bl.abschnitte in einen kräftigen 
Stachel auslaufend, drüsig punktirt. Köpfe einzeln endständig an Stgl. 
und Aesten. Aeussere Hüllbl. blattartig, innere trockenhäutig. Alle 
Btn. zwitterig, röhrig, mit 5spaltigem Saume. Stb.f. in der Mitte 
gebärtet, Stb.b. ungeschwänzt. Fr. 4seitig, kahl. Pappus an den 
randständigen Fr. meistens fehlend, an denen der Mitte bleibend, viel- 
reihig, aus linealisch lanzettlichen Schuppenborsten gebildet, äussere 
Reihen gewimpert, innerste viel kürzer, am Gde. ringfg. vereinigt. — 
VII. — Dürre, steinige Orte; W., Wdt. 
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47. Cichörium, Wegwarte. 


C. intubus, gemeine W. — 2; 15 bis 120 cm. Stgl. aufrecht, 
rutenfg. ästig, beblättert, mehr od. weniger steifhaarig. Untere Lb.bl. 
buchtig fiederspaltig, mit grossem, spitzem Endabschnitt, obere lanzett- 
lich, am Gde. verbreitert, halbstgl.umfassend. Köpfe ziemlich gross, 
traubig, in den oberen Bl.achseln einzeln, in den untern in 2- bis 
3köpfigen Schraubeln, deren endständiger Kopf langgestielt, wogegen 
die seitlichen Köpfe ungestielt sind, äussere Hüllbl. eifg. lanzettlich, 
spitz, innere linealisch lanzettlich, stumpflich, alle drüsig gewimpert. 
Btn. hellblau, weiss od. zuweilen (selten) + rosa. Fr. nicht abfallend, 
kantig. K.saum aus stumpfen Schuppen bestehend, vielmal kürzer 
als die Fr. — VII, VIII. — Wegränder, überall. 


48. Lämpsana, Rainkohl. 


L. commünis, gemeiner R. — ©; 15 bis 125 cm. Stgl. beblättert 
und aufrecht, unterwärts behaart, oberwärts kahl. Lb.bl. weich, spar- 
sam od. dichter behaart, ungleich entfernt gezähnt, die untern leierfg. 
fiederteilig, mit sehr grossem, rundlich eifgm. Endabschnitt, die obern 
länglich lanzettlich, spitz, die obersten sehr klein. Köpfe klein und 
wenigblütig, locker rispig. Aussenhülle kurz, wenigblättrig, Hüllbl. 
linealisch länglich, stumpf. Btn.std.achse ohne Spreubl. Fr. mit kaum 
hervorragendem K.rande. Btn. blassgelb. — IX. — Felder, Weg- 
ränder, lichte Waldstellen, verbr. 


49. Apöseris, Hainlattich. 


A. fetida, stinkender H. — ©; 15 bis 20 cm. Stgl. einzeln od. 
zu mehreren einer gd.ständigen Lb.bl.rosette entspringend, oberwärts 
mehlstaubig. Lb.bl. schrotsägefg. fiederspaltig, Abschnitte dreieckig, 
einander gegenüberstehende zusammen eine Raute bildend, der end- 
ständige fast 3lappig. Köpfe gross. Hüllbl. zur Fr.zeit aufrecht, 
mehlstaubig. Btn.std.achse kahl. Fr. 5streifig, von einem 5seitigen, 
scharfen Rande gekrönt. Btn. zitronengelb. — VI. — Voralp. des 
westl. Gebietes, Prättigau. 


50. Arnöseris, Lämmerlattich. 


A. minima, kleinster L. — ©; 10 bis 20 cm. Lb.bl. in gd.- 
ständiger Rosette, aus welcher zahlreiche, am Gde. braunrote Stgl. 
entspringen. Stgl. einfach, einköpfig od. mit 1 bis 2 (am Gde. braun- 
roten) einköpfigen Aesten, mit wenigen sehr kleinen Hochbl. Sparsam 
behaart. Lb.bl. länglich spatelfg., mehr oder weniger gesägt gezähnt, 
gewimpert. Btn.stl. oberwärts keulenfg., hohl. Köpfe klein, einzeln. 
Aussenhülle kurz, wenigblätterig. Btn.std achse ohne Spreubl. Hüllbl. 
eifg. lanzettlich, wulstig gekerbt, zugespitzt, zerstreut kurzhaarig. Btn. 
goldgelb. Fr. verkehrteifg., K.saum 5kantig. — VI. — Aecker, be- 
sonders auf Sandboden; selten; Wdt., B., Z., 8. 
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51. Hypocheris, Ferkelkraut. 


Hüllbl. dachziegelig. Spreubl. linealisch. Fr. geschnabelt od. die 
randständigen schnabellos. Pappus bleibend, haarfg., äussere Reihe 
kürzer, gezähnt, innere gefiedert. 


1. Stgl. kahl. Aeussere Pappushaare haarfg., innere federig. 
2. ©. Randbtn. so lang als die Hülle. 


H. gläbra, kahles F. — ©; zuweilen 2 Generationen in einem 
Jahre bildend; 10 bis 30 cm. Stgl. ästig, kahl, niederliegend od. auf- 
steigend. Lb.bl. gd.ständig, lanzettlich, buchtig gezähnt, mit spitzen 
Zähnen. Köpfe ziemlich klein, auf etwas verdickten Stln. Btn. hell- 
goldgelb. Hüllbl. länglich bis lauzettlich, hautrandig, an der Spitze 
schwarzpurpurn, nach der Bte.zeit sich sehr vergrössernd. Rand- 
ständige Fr. schnabellos. — VII. — Basel? T.? 


2*. 21. Randbtn. länger als die Hülle. 


H. radicäta, langwurzeliges F. — 21; 25 bis 60 cm. Stgl. un- 
verzweigt od. ästig, kahl. Lb.bl. gd.ständig, lanzettlich, buchtig ge- 
zähnt oder buchtig fiederspaltig. Köpfe ziemlich gross (denen von 
Leontoden ähnlich), auf kaum verdickten StIn. Hüllbl. lanzettlich, 
dunkelgrün, auf der Mitte des Rückens öfters borstig. Fr. sämtlich 
geschnabelt. Btn. gelb, aussen blaugrau. — VII. — Lichte Wald- 
stellen, Grasplätze; verbr. 

1*, Stgl. steifhaarig. Alle Pappushaare federig. 

3. Bin.std.stl. nach oben allmählig und stark verdickt. 

H. uniflöra, einköpfiges F. — 21; 30 bis 50 cm. Stgl. 1-, selten 
2köpfig, am Gde. mit 1 od. 2 Lb.bl., steifhaarig. Lb.bl. ungestielt, 
länglich lanzettlich, ausgeschweift gezähnt, etwas steifhaarig rauh. 
Köpfe sehr gross. Aeussere und mittlere Hüllbl. zerrissen fransig. 
Btn. blass- (gelblich) grün. — VII. — Alp. 


3’. Bin.std.stl. nur an der Spitze verdickt. 


H. maculäta, geflecktes FE. — 21; 20 bis 40 cm. Stgl. meist 
1-, seltener 2- bis 3köpfig, rauhhaarig; Borsten weiss, am Gde. braun. 
Lb.bl. meist gd.ständig od. eines stgl.ständig, verkehrteifg., klein ge- 
zähnt, meist mit länglichen braunen Flecken. Köpfe gross, goldgelb, 
wohlriechend. Aeussere Hüllbl. lanzettlich, an der Spitze abstehend, 
innere linealisch lanzettlich, oberwärts gelblich filzig berandet, alle 
oberwärts schwärzlich, kürzer als die Btn. — VI. — Tiriften der 
Voralp. und des Jura; selten; T., W., Wdt., B., J. 


52. Leontodon, Löwenzahn. 


Hüllbl. dachziegelig, zum Teil weiss berandet. Btn.std.achse kahl 
od. etwas fransig. Fr. gestreift, allmählich schnabelartig verschmälert. 
Entweder die randständigen Fr. mit kronenfgm., fransig zerschlitztem, 
die mittlern mit haarfgm. Pappus (Haare am Gde. verbreitert, mit 
zuletzt abfallenden Fiederhaaren) od. alle Fr. mit gleichem, haarigem 
Pappus (die innern Haare immer gefiedert, die äussern oft nur rauh). 
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1. Alle Fr. mit federigem Pappus. 

2. Stgl. meist ästig und mehrköpfig, an kümmerlichen und Alpenexem- 

plaren auch wohl einköpfig. 

L. autumnälis, Herbst-L. — 21; 15 bis 40 em. Kahl od. spar- _ 
sam mit einfachen Haaren besetzt; Gd.bl. länglich lanzettlich, stl.artig 
verschmälert, meist buchtig fiederspaltig, mit lanzettlichen bis linea- 
lischen Abschnitten. Btn.std.stgl. meist ästig, unter den Köpfen ver- 
diekt. Köpfe mittelgross, vor dem Aufblühen aufrecht. Hüllbl. 
linealisch lanzettlich, spitz, meist kurzhaarig. Btn. goldgelb, die äussern 
unterseits mit einem rötlichen Streifen. Fr. querrunzlig. Aendert 
ab: var. pratensis, Sigl. einköpfig, oberwärts nebst der Hülle von 
schwärzlichen Haaren xottig (besonders auf Alpen typisch, Gr. St. Bern- 
hard, Engadin). — VII, VIII. — Triften, Wegränder, überall. 

2*, Stgl. einfach und einköpfig, nur ausnahmsweise gabelig und 2- bis 

3 köpfig. 

3. Gd.achse abgestutzt, mit zahlreichen, starken Fasern, wagrecht 
od. schief. 
4, Stgl. 3 bis 10 cm, kaum länger als die Lb.bl.; Pappus schneeweiss. 

L. taräxaci, Pfaffenröhrlein-L. — 21; 3 bis 10 cm. Stgl. bl.los, 
mit 1 bis 2 schuppenfgn. Hochbl. besetzt, oberwärts allmählich ver- 
diekt und nebst der Hülle von schwarzen Haaren sehr rauh. Lb.bl. 
lanzettlich, in den Bl.stl. verschmälert, fast ganzrandig, gezähnt od. 
fiederspaltig, kahl od. mit einfachen Haaren besetzt. Fr. weisslich, 
fast glatt. Btn. gelb. — VII. — Hochalp. 

4*, Stgl. 10 bis 40 cm, meist entschieden länger als die Lb.bl.; 
Pappus schmutzigweiss od. bräunlich. 
5. Stgl. oberwärts mit mehreren bis vielen schuppenfgn. Hochb!. 

L. pyrenäicus, pyrenäischer L. — 21; 10 bis 40 cm. Stgl. ober- 
wärts allmählich verdickt, vor dem Aufblühen überhängend. Lb.bl. 
verkehrteifg. lanzettlich, ausgeschweift gezähnelt od. gezähnt, kahl 
od. mit einfachen Haaren besetzt. Btn. goldgelb od. orange. — VII. 
— Alp. 

5”. Stgl. ohne od. nur mit 1- bis 2schuppenfgn. Hochbl. 

L. hispidus, steifhaariger L. — 9; 15 bis 80 cm. Mehr od. 
weniger mit gabeligen Haaren besetzt. Gd.ständige Lb.bl. länglich 
bis verkehrtlanzettlich, stl.artig verschmälert, buchtig gezähnt. Stgl. 
einfach, einköpfig, unter dem ziemlich grossen, vor dem Aufblühen 
niekenden Kopfe etwas verdickt. Hüllbl. lanzettlich. Btn. dunkel- 
goldgelb. Aendert ab: var. genuinus, Lb.bl. buchtig gezähnt, mehr 
od. weniger reichlich behaart; var. hastilis, ebenso, aber Lb.bl. kahl 
od. sparsam behaart; var. hyoserioides, Lb.bl. bis fast auf den 
Mittelnerv fiederspaltig, mit schmalen, meist kahlen Abschnitten (ausge- 
prägt besonders im Engadin); var. pseudocerispus, Lb.bl. fiederspaltig, 
mit wellig krausen, dicht steifhaarigen Abschnitten (Engadın, Bre, 
Binn, Simplon, Zermatt). — VI, VO. — Wiesen und Triften bis in 
die Alp. 

3*. Gd.achse verlängert spindelfg., mit sparsamen, haarfeinen Fasern, 
senkrecht absteigend. 
6. Lb.bl. buchtig od. fiederspaltig gezähnt, durch längere 2- od. 

3spaltige Haare steifhaarig. 
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L. erispus, krauser L. — 2]; 10 bis 20 cm. Stgl. einköpfig, 
nackt od. mit 1 bis 2 Schuppen besetzt, unter dem Kopfe kaum 
dieker. Lb.bl. tief fiederteilig, von starren, gabeligen Haaren steif- 
haarig. Btn. gelb. Fr. kurz geschnabelt, gleichfg. feinknotig rauh, 
kürzer als der Pappus. — Vl. — Sonnige ungebaute Orte; Siders 
im W., T? 

6”. Lb.bl. gezähnelt od. fast ganzrandig, durch kurze, 3- bis 4 spaltige 
(fast sternfg.) Haare filzig grau. 
7. Lb.bl. ganzrandig od. entfernt gezähnelt. 

L. ineänus, grauer L. — 21; 5 bis 25 cm. Stgl. einköpfig, nackt 
od. mit 1 bis 2 schuppenfgn. Hochbl. besetzt, unter dem Kopfe dicker. 
Lb.bl. länglich lanzettlich, in den Bl.stl. verschmälert, grau, fast filzig 
kurzhaarig.; Pappus ein wenig länger als die Fr., alle Pappusstrahlen 
federig. — ‚VII. — Sonnige, felsige Abhänge bis in die Alp.; T., Gb., 
U., Gl., St. Gall. (östl. Gebiet). 

7”, Lb.bl. entfernt buchtig gezähnt. 

L. tenuiflörus, dünnköpfiger L. — 21; bis 10 cm. Stgl. ein- 
köpfig, nackt od. mit 1 bis 2 schuppenfgn. Hochbl. besetzt, unter 
dem Kopfe dicker. Lb.bl. lanzettlich linealisch od. lanzettlich, in den 
Bl.stl. verschmälert, kurzhaarig, Haare 2- bis 3gabelig. Aeussere 
Pappushaare kürzer, rauh, die innern federig, ungefähr so lang wie 
die Fr. — VII. — T. (S. Salvatore, Calbege). 

1*. Die randständigen Fr. mit kronenfgm., fransig zerschlitztem, die mittlern 
mit haarfgm. Pappus. 

L. taraxacoides, pfaffenröhrleinartiger L. — 21; 2,5 bis 22 cm. 
Gd.achse kurz, abgebissen, mit fadenfgn. W. Gd.ständige Lb.bl. 
linealisch länglich, stl.artig verschmälert, gezähnt bis buchtig fieder- 
spaltig, mehr od. weniger mit an der Spitze gegabelten Haaren be- 
setzt. Stgl. aufsteigend, ungeteilt, besonders unterwärts meist zer- 
streut steifhaarig. Köpfe mittelgross, vor dem Aufblühen überhängend. 
Hüllbl. 6 bis 12, länglich lanzettlich, stumpflich, schwarzberandet, 
mit weisslichem Saume, kahl od. steifhaarig, nach dem Verblühen die 
randständigen Fr. einschliessend. Btn. goldgelb, die äussern unter- 
seits mit blaugrauem Streifen. Fr. im obern Viertel verschmälert. 
— VII. — Feuchte Grasplätze, Felder; T., Wdt., G., Freib. 


53. Picris, Bitterkraut. 


Hülle doppelt, die innere aus gleichlangen, zur Fr.reife oft ver- 
härteten Bl. bestehend; Pappus schneeweiss, aus einer Reihe federiger 
Borsten bestehend, ausserhalb oft mit einer Reihe kürzerer nicht 
federiger Haare. Fr. gestreift, oberwärts mehr od. weniger ver- 
schmälert. 

1. Aeussere Hülle aus kleinen, dachziegelartigen, abstehenden Bl. bestehend. 

P. hieracioides, habichtskrautartiges B. — © ©; 30 bis 90 cm. 
Unterwärts dicht, oberwärts zerstreut mit zum Teil widerhakigen, 
abstehenden, steifen Haaren besetzt. Lb.bl. länglich lanzettlich, ge- 
schweift gezähnt bis buchtig; die mittlern Stgl.bl. am Gde. gestutzt 
od. etwas pfeilfg. Köpfe locker doldenrispig. Hülle doppelt, die 
innere aus gleichlangen, bei der Fr. oft verhärteten Bl. bestehend. 
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Hüllbl. im übrigen lanzettlich, stumpflich, mit steifhaarigem Mittel- 
streifen, am Rande kahl, dunkelgrün, die äussern abstehend. Btn. 
goldgelb. Fr. querrunzelig, sehr kurz geschnabelt. Aendert ab: var. 
Villärsii, Lb.bl. schmäler und fast ganzrandıg (T, W., Wat., B.); 
var. umbelläta, Hüllbl. dunkler und weniger abstehend (S., Z., ete.). 
— VII. — Wiesen, Triften; überall. 

1”. Aussenhüllbl. 3 bis 5, gross, aufrecht, die innern 8 schmäler und 

etwas länger. 

P. echioides, natterkopfartiges Be — ©; 30 bis 60 em. Mit 
steifen, einfachen und widerhakigen Haaren besetzt; Stgl. ästig, be- 
blättert. Lb.bl. länglich bis länglich lanzettlich, ganzrandig od. ge- 
schweift gezähnt, die untern gestielt, die Stgl.bl. mit herzfgm. Gde. 
stgl.umfassend. Köpfe locker doldenrispig, mittelgross. Aeussere 
Hüllbl. herzeifg., mit stechender Granne, steifhaarig borstig gewimpert, 
innere linealisch lanzettlich, steifhaarig, begrannt. Btn. goldgelb. 
Fr. querrunzelig. — VI, VII. — Unter Luzerne; selten und unbe- 
ständig. 


54. Tragopögon, Bocksbart. 


Hüllbl. 8 bis 12, einreihig, linealisch lanzettlich, zugespitzt, am 
Gde. verwachsen, zur Fr.zeit zurückgeschlagen. Btn.std.achse kahl. 
Fr. mit gekerbten Längsrippen, in einen meist langen Schnabel ver- 
schmälert, ohne Schwiele am Gde. Haare des Pappus alle gefiedert, 
5 länger, an der Spitze nur rauh. 

1. Btn. meist sattgelb, entschieden länger als die Hüllb!. 

T. orientälis, östlicher Be — ©©; 30 bis 60 cm. Lb.bl. aus 
breiterm Gde. allmählich verschmälert, linealisch, meist aufrecht. 
Hüllbl. 8, über dem Gde. quer eingedrückt. Die randständigen Fr. 
fast noch einmal so lang als der fadenfge. Schnabel, schuppig weich- 
stachelig. — V. — Wiesen; überall. 

1”. Btn. hellgelb, kürzer, seltener so lang als die Hüllbl. 

2. Stil. der Köpfe zur Bte.zeit kaum verdickt. 

3. Bin. kaum halb so lang als die rötlich gesäumten Hüllbl. 

T. dübius, zweifelhafter B. — © ©; 30 bis 60 em. Unterscheidet 
sich von der vor. Art wohl wesentlich nur durch die schmallinealischen, 
schlaff herabhängenden Lb.bl. und die Hüllbl., die 2mal so lang wie 
die Btn. sind. — V. — Wegränder, Raine, Hügel, bisweilen mit 
orientalis gemischt; S. und wohl noch da und dort, bis jetzt nur 
übersehen. 

3”. Bin. etwa so lang als die Hüllbl. 

T. pratensis, Wiesen-B. — ®0; 30 bis 60 cm. Lpb.bl. aus 
breiterm Gde. allmählich verschmälert, linealisch, meist aufrecht, 
überhaupt in der Tracht gleich orientalis. Die randständigen Fr. so 
lang als der fadenfge. Schnabel, kleinhöckerig. — V. — Bergwiesen 
bei Vevey; Chur, Avers, T.?, Zofingen. 

2*, Stil. der Köpfe schon zur Bte.zeit nach oben allmählich und stark 

keulenfg. verdickt. 

T. mäjor, grosser BB — ©®; 20 bis 60 cm. Untere Lb.bl. . 
linealisch, obere aus breiterm, stgl.umfassendem Gde. plötzlich ver- 
schmälert, linealisch. Hüllbl. 10 bis 12, länger als die Btn.; Ober- 
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fläche des blühenden Kopfes in der Mitte vertieft. Btn. blassgelb. 
Randständige Fr. kurzstachelig, allmählich in den oberwärts kahlen 
Schnabel verschmälert, etwas länger als derselbe. — V. -- Weg- 
ränder, Hügel; Gb., T., W.; verschleppt bei Orbe. 


55. Scorzonera, Schwarzwurz. 


Hüllbl. dachziegelig, frei. Fr. längsrippig, oberwärts etwas ver- 
schmälert, kaum geschnabelt, am Gde. um die Anheftungsstelle mit 
einer sehr kurzen Schwiele. Sonst wie Tragopogon. 

1. Lb.bl. ganzrandig. 

2. Gd.achse an der Spitze mit einem Faserschopf besetzt. 

S. austriaca, österreichische Schw. — 2L; 5 bis 15 em. Stgl. 
kahl, bl.los od. mit 2 bis 3 schuppenfgn. Lb.bl. besetzt. Gd.ständige 
Lb.bl. länglich lanzettlich od. linealisch, zugespitzt, wellig, bläulich- 
grün. Hüllbl. zugespitzt, an der Spitze selbst stumpf, die äussern 
eifg. Btn. gelb. Aendert ab: var. stenophylla, Lb.bl. nur 1 bis 2 mm 
m — V. — Felsen; T., unteres Rhonetal, Saleve, Vuache. 

. Gd.achse ohne Faserschopf. 

5. "huümilis, niederige Schw. — 2L; 15 bis 30 cm. Stgl. meist 
ungeteilt, selten bis 3köpfig, besonders oberwärts wollig. Gd.ständige 
Lb.bl. länglich lanzettlich bis linealisch, stl.artig verschmälert, zuge- 
spitzt, ganzrandig. Hülle unten wollig, halb so lang als die Btn.; 
äussere Hüllbl. eifg., innere länglich lanzettlich, alle stumpflich. Btn. 
goldgelb. — V. — Sumpfwiesen, sehr zerstreut; Gb., T., Wadt., J., 

ES 
1%. Untere Lb.bl. fiederteilig. 

S. laciniäta, zerschlitzte Schw. — © ©; 7 bis 45 em. Glatt od. 
(häufiger) mit zerstreuten Höckerchen besetzt, kahl od. oberwärts 
etwas weichhaarig. Stgl. meist ästig, aufrecht od. aufsteigend. Lb.bl. 
mit linealisch lanzettlichen bis linealischen, spitzen Abschnitten, deren 
endständiger länger und etwas breiter ist, die obersten linealisch, 
ungeteilt.e. Köpfe nach dem Verblühen 8Skantig, Hülle so lang als 
die äussern Btn.; Hüllbl. lanzettlich, spitz, die äussern kleiner, oft 
unter der Spitze stachelspitzig. Btn. hellgelb. — VI. — Weg- 
ränder; W. 


56. Chondrilla, Knorpelsalat. 


Hülle zylindrisch, aus 8 Bl. bestehend, von einer Anzahl kurzer 
Aussenhüllbl. umgeben. Btn. 7 bis 12, 2reihig. Fr. stielrund, ober- 
wärts etwas kurzstachelig, plötzlich in einen gleichfarbigen, am Grde. 
von einem gezähnten od. gekerbten Kr.chen umgebenen Schnabel ver- 
schmälert; Pappushaare weich. 

1. Gd.ständige Lb.bl. schrotsägefg. Köpfe lockerrispig. 

C. jüncea, binsenartiger Kn. — 29; 30 bis 100 cm. Unterwärts 
steifhaarig, oberwärts ziemlich kahl. Stel. ästig, beblättert; Aeste 
rutenfg. Untere Lb.bl. rosettig, zur Bte.zeit meist vertrocknet, obere 
linealisch lanzettlich bis linealisch, aufgerichtet. Köpfe klein, rispig. 
Hüllbl. lanzettlich, am Gde. und oberwärts mehlig, kurzhaarig. Kr. 
dottergelb, unterseits mit blasseren Streifen, Fr. 5rippig, ?/; so lang 
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als der von 5 stachelartigen, lanzettlichen Zähnen umgebene Schnabel. 
Aendert ab: var. rigens, obere Lb.bl. breiter, länglich lanzettlich, am 
Rande und unterseits am Mittelnerv stachelspitzig. (W.). — VI. — 
Sonnige Hügel, sandige Orte der wärmern Gegenden (fehlt Gb., 
U., A.) 
1”. Die meisten gd.ständigen Lb.bl. verkehrtlanzettlich, entfernt gezähnt; 

Köpfe doldentraubig. 

C. prenanthoides, hasenlattichartiger Kn. — 9; 20 bis 30 em. 
Gd.ständige Lb.bl. lanzettlich, nach dem Gde. verschmälert, entfernt 
gezähnt. Stgl. fast nackt, gabelspaltig, ästig; die Köpfe mittelgross, 
doldentraubig angeordnet. Fr. mit einem kurzen, kleingekerbten 
Rande. — VII. — Kies der Alpenströme; Gb., St. Gall. (Rhein, 
Plessur, Landquart). 


57. Willemötia, Kronlattich. 


W. hieracioides, habichtskrautartiger Kr. — 2]; 30 em. Stgl. 
kantig, 1- bis 3köpfig, nebst den StiIn. der Köpfe weisssternhaarig 
und schwärzlich zottig drüsenhaarig. Gd.ständige Lb.bl. länglich 
verkehrteifg., schwach buchtig gezähnt; stgl.ständige wenige, lanzett- 
lich bis linealisch, ganzrandig. Hüllbl. dachziegelig; ausser der Hülle 
noch eine schwache Aussenhülle. Btn. goldgelb. K.rand fein ge- 
kerbt. — VII. — Alp.; östl. Gebiet. 


58. Taraxacum, Pfaffenröhrlein. 


Köpfe mittelgross. Hülle länglich glockenfg.; Hüllbl. dachziegelig, 
die äussern kürzer, eine Aussenhülle bildend. Btn. zahlreich, mehr- 
reihig. Fr. etwas zusammengedrückt, oberwärts spitzhöckerig, plötz-. 
lich in einen unten mit der Fr. gleichfarbigen, oben weissen Schnabel 
(Stl. der Haarkr.) verschmälert. 

1. Fr.schnabel kürzer od. höchstens etwa so lang als die Fr.; Pappus 
rötlich. 

T. nigrieans, schwärzliches Pf. — 2L; 5 bis 10 cm. Stgl. ober- 
wärts, sowie am Gde. zwischen den Ub.bl. dicht weisswollig. Lb.bl. 
oberseits rauh, unterseits graufilzig, zuletzt fast kahl werdend; unterste 
länglich verkehrteifg., klein gezähnelt; obere buchtig gelappt od. 
schrotsägefg. Fr. länglich linealisch, unterwärts weichstachelig, — 
VII. — Alp.; Zermatt, St. Bernhard und wohl noch anderwärts. 

1”. Fr.schnabel schlanker, etwa 2mal so lang als die Fr.; Pappus weiss. 

2. Aeussere Hüllbl. zurückgeschlagen od. doch abstehend. 

3. Alle Hüllbl. linealisch, die äusseren abwärts gebogen. 

T. offieinäle, gebräuchliches Pf. — 2]; 15 bis 30 cm. Gd.achse 
diek, oft mehrköpfig, häufig Adventivknospen bildend. Lb.bl. in gd.- 
ständiger Rosette, meist ausgebreitet, ziemlich flach, lanzettlich, 
schrotsägefg. od. gezähnt, kahl od. wollig kurzhaarig. Stgl. röhrig, 
oben etwas wollig. Fr. linealisch keilfg., nach oben breiter, gerippt. 
Rippen der äussern Fr. vom Gde. an runzelig, der innern am Gde. glatt. 
Stl. der Haarkr. etwa 3mal so lang als die hellbr. Fr. Btn. goldgelb. 
— IV bis X. — Wiesen, Triften, Wegränder; überall. 
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3”. Aeussere Hüllbl. eifg., abstehend. 

T. levigätum, geglättetes Pf. — 2; 15 bis 30 cm. Lb.bl. kraus, 
tiefgeteilt, schrotsägefg., mit vielen schmalen Zipfeln zwischen den 
breiten Abschnitten. Btn.stgl. niederliegend. Fr. hellgrau od. braun- 
rot. — IV, selten im Herbst. — Trockene Stellen, Triften; nicht 
überall. 

2*, Aeussere Hüllbl. eifg., angedrückt. 

T. paludösum, Sumpf-Pf. — 21; 15 bis 25 cm. Pfl. meist blau- 
grün, öfter unterwärts rötlich. Lb.bl. schwach gezähnt, fast ganz- 
randig, nicht dicklich, aufrecht od. abstehend. Aendert ab: var. 
depressum mit auf dem Boden ausgebreiteten Lb.bl. (Diessenhofen). 
— IV, V. — Sumpfwiesen; wohl verbreitet. Mit der vor. Art viel- 
leicht besser als Varietäten von T. officinalis aufzufassen. 


59. Mulgedium, Miichlattich. 


Hülle zylindrisch glockenfg.; Hüllbl. dachziegelartis, kaum zu- 
sammengedrückt, oberseits gestutzt od. etwas verschmälert, nicht 
geschnabelt. Fr. sehr kurz und dick geschnabelt, Pappus von einem 
am Rande mit kurzen Borsten besetzten Krönchen umgeben. 


1. Bin.stgl. traubig rispig, drüsenhaarig. 

M. alpinum, Alpen-M. — 2; 60 bis 125 cm. Lpb.bl. fiederteilig, 
mit sehr grossem, dreieckig spiessfgm. Endabschnitt. Fr. länglich 
linealisch, vielrippig, an der Spitze ein wenig verschmälert. Btn. blau. 
— VII. — Alp., Voralp und Jura. 


1*. Bin.stgl. trugdoldig, kahl. 

M. Plumieri, Plumiers M. — 2; 60 bis 125 em. Lb.bl. schrot- 
sägefg. fiederteilig, obere lanzettlich, zugespitzt. Btn. blau. Fr. ellip- 
tisch, beiderseits 5rippig, von der Mitte bis zur Spitze verschmälert. 
— VH. — Alp., westl. Gebiet. 


60. Sonchus, Gänsedistel. 


Hülle krugfg.; Hüllbl. zahlreich, dachziegelig.. Btn. zahlreich, 
mehrreihig. Fr. länglich, meist deutlich zusammengedrückt, längs- 
rippig, oben etwas verschmälert und abgestutzt, ungeschnabelt. Pappus- 
haare weich, schneeweiss. 

1. ©; Stgl. meist ästig, 

2. Lb.bl. am Gde. pfeilfg. 

S. oleräceus, kohlartige G. — ©; 30 bis 90 em. Stgl. dick, 
hohl, kahl. Lb.bl. gross, weich, länglich, ungeteilt, fiederspaltig 
od. schrotsägefg., mit pfeilfgm. Gde., obere stgl.umfassend. Köpfe 
meist gedrängt; ihre Stle. meist wollig und drüsenborstig. Kr. hell- 
gelb. Fr. schwachrippig, fein querrunzelig, — VI. — Gartenland, 
Schutt; überall. 

2*, Lb.bl. am Gde. herzfg. 

S. äsper, rauhe G. — ©; 30 bis 60 em. Steif, etwas blaugrün. 
Lb.bl. derb., mit sehr stechenden Zähnen, öfter ungeteilt, am Grde. 
herzfg. Btn. dunkler gelb als bei der vor. Art. Fr. beiderseits mit 


36* 
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3 starken Rippen, nicht querrunzelig, sonst wie vor. Art. — VI. — 
Gartenland, Schutt; überall. 


1*. 2]; Stgl. unterwärts meist einfach. 

3. Stgl.bl. am Gde. herzfg., mit abgerundeten, angedrückten Oehrchen. 
S. arvensis, Acker-G. — 21; 60 bis 100 em, selten darüber. 
Horizontale Neb.w. reichlich Adventivsprosse bildend (echte Ausläufer 
fehlen). Stgl. steif, hohl, unterwärts kahl. Lb.bl. ungleich stachel- 
spitzig gezähnt, buchtig bis buchtig fiederspaltig, mit entfernten, 
3eckig lanzettlichen Seitenabschnitten. Btn.std. doldenrispig, wenig- 
köpfig, meist mit gelben Drüsenhaaren bedeckt. Köpfe gross. Kr. 
goldgelb. Fr. dunkelbraun, deutlich zusammengedrückt, oberwärts 
verschmälert, gerippt, querrunzelig. — VO — wo und Acker- 

ränder, feuchte Gebüsche; verbr. 


3”, Stgl.bl. am Gde. pfeilfg., mit zugespitzten, abstehenden Oehrchen. 
S. palüster, Sumpf-G. — 2L; 90 bis 300 und mehr cm. Gd.achse 
kurz. Stgl. sehr dick, steif, hohl, unterwärts kahl. Lb.bl. etwas steif, 
stachelig gewimpert, zugespitzt, am Gde. tief pfeilfg., die untern 
tiederspaltig, mit wenigen, lanzettlichen, sparsam gezähnten Seiten- 
und grösserm Endabschnitt, die obern lanzettlich, die obersten linea- 
lisch, ungeteilt. Btn.stgl. doldenrispig, vielköpfig,, wie die Hüllen 
dicht mit schwarzen Drüsenhaaren besetzt. Btn. blässer gelb als bei 
vor. Art. Fr. gelbbraun, etwas quer runzelig, prismatisch, kaum zu- 
sammengedrückt, oben abgestutzt. — VII. — Sümpfe, Ufergebüsch; 
angeblich im W., vielleicht aber doch nur eine Verwechslung. 


61. Lactüca, Salat. 


Hülle zylindrisch, zur Fr.zeit unten meist bauchig; Hüllbl. dach- 
ziegelig, die äussern kürzer, eine Aussenhülle bildend. Fr. länglich, 
zusammengedrückt, beiderseits mehrrippig, plötzlich in einen Schnabel 
verschmälert. Pappushaare weich, schneeweiss, von einem mehr od. 
weniger deutlichen Krönchen umgeben. 


1. Bin. blau od. lila. 

L. perennis, ausdauernder S. — 9; 30 bis 60 cm. Stgl. fest, 
nicht hohl. Lb.bl. kahl, fiederspaltig, mit linealisch lanzettlichen, am 
vordern Rande gezähnten Zipfeln. Köpte trugdoldig. Fr. mit ge- 
dunsenem Rande, jederseits auf ihrer Mitte mit einer Rippe, schwarz- 
braun, so lang wie der weisse Fr.schnabel. — V, VI. — Felsige Ab- 
hänge; zerstreut (fehlt U., L., A.). 

1*. Bin. gelb, bisweilen unterseits blassviolett überlaufen. 

2. Köpfe mehr als 5blütig; Stg.bl. nicht herablaufend, ungestielt. 

3. Mittlere und obere Stgl.bl. linealisch, ganzrandig, unterste oft fieder- 
spaltig. 

L. saligna, weidenblätteriger S. © und ©®; 22 bis 60 cm. 
Stgl. meist kahl, öfter ästig. Lb.bl. usa! gestellt, öfter an der 
Mittelrippe unterseits stachelig, die stgl.ständigen mit tief pfeilfgm. 
Gde. stgl.umfassend, unterste oft (an kräftigen Exemplaren) fieder- 
spaltig, mit linealisch lanzettlichen Abschnitten, die übrigen linealisch, 
ganzrandig. Btn.std. rispig, schmal, oft traubig. Fr. sehr schmal 
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berandet, kahl, halb so lang als der Schnabel. — VII. — Aecker 
nach der Ernte; westl. Gebiet bis Aargau. 


3”. Stgl.bl. nie linealisch, entweder ungeteilt, länglich od. länglich 
verkehrteifg. od. schrotsägefg. fiederspaltig. 
4. Lb.bl. senkrecht od. schief gestellt; Fr. an der Spitze kurz borstig. 

L. scariola, wilder Ss. — © und ©©; 60 bis 120 cm. Stgl. 
unterwärts nebst dem Rande und der Unterseite der Lb.bl. stachelig. 
Lb.bl. senkrecht gestellt, die stgl.ständigen mit pfeilfgm. Gde. stgl.- 
umfassend, die untern meist buchtig fiederspaltig, mit gezähnten, 
rückwärts gerichteten Abschnitten, die obersten lanzettlich, ungeteilt. 
Köpfe rispig pyramidenfg. angeordnet, die Aeste anfangs nickend. 
Fr. schmal berandet, oberseits etwas kurzborstig, etwa so lang als 
der Schnabel. Aendert ab: var. angustäna, Lb.bl. ungeterlt, unterseits 
stachellos (W.). — VII. — Steinige Orte, Schutt; nicht überall (fehlt 
GB U, L:, A;). 

4*. Lb.bl. wagrecht gestellt; Fr. kahl. 

L. virösa, giftiger S. — © und ©®; 60 bis 150 cm. Giftig. 
Stgl. und Mittelrippe der Lb.bl. unterseits borstig, ersterer oft rötlich 
gefleckt, letztere blaugrün bereift. Lb.bl. wagrecht abstehend, läng- 
lich verkehrteifg., ungeteilt od. buchtig, die obern zugespitzt. Köpfe 
in einer Rispe mit aufrechten Aesten. Fr. schwarz, von einem deut: 
lichen Rande umzogen, an der Spitze kahl, der Schnabel weiss, so 
lang wie die Fr. — IX. — Steinige Orte, Schutt; selten; W., Wdt., J., 2. 


2*, Köpfe 5blütig; Lb.bl. herablaufend od. gestielt. 
5. Lb.bl. herabiaufend. 

L. viminea, Rutensalat. — © und ©®; 30 bis 60 cm. Stgl. 
rutenfg. Lb.bl. etwas derb, blaugrün, kahl oder zerstreut behaart; 
gd.ständige schrotsägefg. fiederspaltig, in den Stl. herablaufend, mit 
linealisch lanzettlichen od. lanzettlichen, ganzrandigen od. ungleich 
sezähnten Zipfeln; obere Stgl.bl. linealisch, ganzrandig. Köpfe klein. 
Btn. hellgelb. Fr.schnabel schwarz. — VII. — Steinige Abhänge; W. 


9*, Lb.bl. gestielt. 

L. murälis, Mauer-S. — 21; 60 bis 90 cm. Meist bläulich be- 
reift. Lb.bl. unterbrochen fiederteilig, in einen geflügelten, gezähnten, 
am Gde. pfeilfg. stgl.umfassenden Stl. verschmälert; Bl.abschnitte 
rundlich, eckig gezähnt, am Gde. verschmälert, der endständige sehr 
gross. Btn. hellgelb. Fr.schnabel hellbräunlich. — VII. — Wälder, 
Mauern; überall. 


62. Crepis, Pippau. 


Hüllbl. dachziegelig, oder die äussern kürzer, eine Aussenhülle 
bildend. Fr. stielrundlich, 10- bis 30rippig, oberwärts verschmälert 
od. geschnabelt. 

1. Pappus reinweiss, meist weich und biegsam. 

2. Gd.achse dunkel. 

3. Bin. orangefarben. od. feuerrot. 

C. aurea, feuerroter P. — 2; bis 30 cm. Stgl. blattlos od. am 

Gde. aus den Lb.bl.achseln einen oder wenige einköpfige Zweige ent- 
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sendend, oberwärts nebst der Hülle schwarzzottig. Lb.bl. kahl, läng- 
lich verkehrteife., gezähnt od. schrotsägefg. — VII. — Alp, Voralp 
und Jura. 
3”. Bin. heller od. dunkler gelb. 
4. Alle Lb.bl. gd.ständig; Stgl. mehrköpfig. 
5. Köpfe traubig rispig angeordnet. 

C. premörsa, abgebissener P. — 2; 15 bis 45 cm. Gd.achse 
kurz, abgebissen. Stgl. einfach, nebst den länglichen od. länglich 
verkehrteifgn., stumpfen, gezähnelten, am Gde. stl.artig verschmälerten 
Lb.bl. kurzhaarig. Köpfe ziemlich klein. Aussenhüllbl. angedrückt, 
wie die Hüllbl. zerstreut kurzhaarig. Btn. hellgelb. Fr. ungeschnabelt. 
Pappus etwas länger als die Hülle. — V, VI. — Triften, Waldränder; 
nicht häufig (fehlt T., W., Wdt., U.). 

5*. Köpfe 3 bis 7, doldentraubig. 

C. Frehlichiäna, Froehlichs P. — 21; bis 50 cm. Stgl. bl.los, 
doldentraubig. Lb.bl. verkehrteifg. länglich, am Gde. verschmälert, 
gezähnelt.e. Köpfe 3 bis 7. Btn. gelb. — V. — Triften, Wald- 
ränder; T. 

4*, Stgl. beblättert, seltener nackt, dann aber einköpfig od. mit 
wenigen einköpfigen Aesten. 
6. Stgl. entweder blattlos od. mit gestielten od. gegen den Gd. 
verschmälerten Lb.bl. besetzt. 
7. Bl.stle.; eierfg. gezähnt. 

€. pygm&a, Zwerg-P. — 2; bis 15 cm. Stgl. liegend, vom Gde. 
an ästig. Alle Lb.bl. gestielt, unterseits oft rötlich. Hülle und Btn.stgl. 
unterhalb der Köpfe grauflockig. Btn. gold- od. safrangelb. — VII. — 
Hochalp.; Gb., W., Wdt. 

7% Bl. stle. nicht gezähnt, oft fehlend. 
8. Stgl. niedrig, einköpfig, bis zum Kopfe dicht beblättert, ben 
keulig verdickt. 

C. Terglouensis, Terglou-P. — 9; 2 bis5 cm. Stgl. beblättert, 
meist einfach und einköpfig. Lb.bl. gestielt, schrotsägefg., den 
grossen Btn.kopf fast umhüllend. Hüllbl. schwarzzottig. Köpfe auf _ 
meist keulig verdickten StIn. Btn. gelb. — VII. — Hochalp.; mehr 
im östl. Gebiet. 

8”, Stgl. bl.los od. 1- bis 3blätterig, unter dem Kopfe nackt. 
9. Gd.achse walzlich spindelfg. Stgl. flaumig, oben grau- 
filzig. 

C. alpestris, Voralpen-P. — 2|; 15 bis 30 em. Lb.bl. lanzett- 
lich, geschweift gezähnt od. schrotsägefg., dünnbehaart. Hülle grau- 
haarig. — VII. — Alp. und Voralp., auch tiefer; östl. Gebiet; Irchel, 
Schaffh., T. 

9*, Gd.achse kurz, fast wagrecht. Stgl. oben wie die 
Hülle dicht zottig. 

C. jubäta, mähnentragender P. — 21; 15 bis 30 cm. Gd.achse 
abgebissen, schief od. wagrecht. Stgl. oberwärts nebst der Hülle 
durch geschlängelte, gelbliche Haare dicht zottig. Gd.ständige Lb.bl. 
kahl, verkehrteilänglich od. länglich lanzettlich, stumpf, ganzrandig 
od. etwas gezähnt, seltener schrotsägefg.; stgl.ständiges Lb.bl. rauh- 
haarig, lanzettlich. Btn. goldgelb. — VII. — Alp., äusserst selten; 
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Gb., W.(Sampuoir, Schleins, Lavirums, Casanella, Fimberpass, Flimser- 
stein; Zermatt, Bagnetal). 
6*. Stgl. stets beblättert; obere Stgl.bl. mit abgerundetem, herz- 
fym. od. pfeilfgm. Gde., ungestielt, oft stgl.umfassend. 

10. Obere Stgl.bl. am Gde. herzfg.- od. häufiger pfeilfg. stgl.- 
umfassend. Gr. gelb. 

11. Hülle rauhhaarig und dicht drüsig; äussere Hüllbl. kürzer 
als die innern. 

C. grandiflöra, grossblütiger P. — 21; 15 bis 30 cm. Stgl. 2- 
bis 5köpfig. Lpb.bl. drüsig weichhaarig, gezähnt, untere länglich 
lanzettlich, in einen breiten Stl. verschmälert, mittlere pfeilfg. Aeussere 
Hüllbl. kurz, locker, spitz. Btn. goldgelb. Aendert ab: var. eglan- 
dulösa, Lb.bl. drüsenlos. — VII. — Alp. 

11”. Hülle rauhhaarig, drüsenlos, aus gleichlangen Bl. be- 
stehend. 

C. blattarioides, schabenkrautartiger P. — 9; 30 bis 50 cm. 
Stgl. fast doldentraubig, 1- bis 6köpfig. Lb.bl. länglich, gezähnt; 
gd.ständige am Gde. verschmälert, stgl.ständige einander genähert, 
mit pfeil- od. spiessfsm. Gde. stgl.umfassend. Aeussere Hüllbl. etwas 
abstehend, so lang als die innern. Btn. gelb. — VI. — Alp., Vor- 
alp. und Jura. 

10*. Obere Stgl.bl. am Gde. abgerundet od. etwas geöhrt, 
stgl.umfassend. Gr. wenigstens im getrockneten Zustande 
schwärzlich grün. 

C. suceis®folia, abbissblätteriger P. — 21; 45 bis 90 cm. Stgl. 
einfach, entfernt beblättert, oberwärts locker doldenrispig, unten oft 
rot. Lb.bl. länglich, stumpflich, entfernt gezähnelt, seltener fast ganz- 
randig; die gd.ständigen Lb.bl. langgestielt. Köpfe mittelgross; Hüllbl. 
lanzettlich, spitz, schwärzlich, nebst den Btn.std.stln. drüsenhaarig; 
Aussenhüllbl. angedrückt. Btn.std.achse kahl. Btn. dottergelb. Fr. 
gelbbraun. Aendert ab: var. möllis, Siyl. und Lb.bl. behaart und 
var. gläbra, Stgl. und Lb.bl. kahl. — VI. — Jura (Reculet bis Pass- 
wang); selten auf den Alp. (Unterengadin, A.). 

2*. Gd.achse bleich. 

12. Alle od. doch die mittlern Fr. eines Kopfes geschnabelt. 
13. Stl. der Köpfe vor dem Aufblühen nickend; Gr. gelb. 

C. foetida, stinkender P. — ©; 15 bis 30 cm. Mehr od. weniger 
abstehend behaart. Stgl. sehr ästig, aufrecht od. ausgebreitet. Lb.bl. 
fiederspaltig bis fiederteilig, mit gezähnten Abschnitten, deren end- 
ständiger viel grösser ist. Gd.ständige Lb.bl. gestielt, stgl.ständige 
mit stgl.umfassenden Oehrehen. Aussenhüllbl. lanzettlich, spitz, wie 
die Hüllbl. aussen grau kurzhaarig und mit längeren, weichen, öfter 
drüsigen Haaren besetzt, innen anliegend behaart. Btn. zitronen- 
gelb, die äussern purpurn gestreift. Fr. quer runzelig; Schnäbel der 
äussern kürzer als die Fr. und von der Hülle eingeschlossen, der 
innern länger als die Fr. und die Hülle überragend. — VI, VII. — 
Dürre, steinige Orte, Brachfelder; nicht überall (fehlt Gb., U., L., 
A., also der östl. und innern Schweiz). 

13*. Stl. der Köpfe weder vor, noch nach dem Aufblühen nickend; 
Gr. oft schwärzlichgrün. 
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14. Hülle nach dem Verblühen so lang wie der Pappus; äussere 
Hüllbl. fast stachelig steifhaarig. 

C. setösa, borstiger P.e.— ©; 15 bis 45 em. Unterwärts zer- 
streut-, oberwärts dichter borstig. Stgl. meist mehrere, aufrecht, ästig. 
Lb.bl. länglich, besonders am Gde. fiederspaltig eingeschnitten, mit 
pfeilfgm., stgl.umfassendem Gde. ungestielt, nach der Spitze hin ge- 
zähnt. Köpfe doldenrispig. Aussenhüllbl. lanzettlich, spitz, Btn. 
hellzitronengelb. Fr. etwas länger als der Schnabel; Pappus die 
Hüllen wenig überragend. — VI. — Aecker, künstliche Wiesen; hie 
und da, aber unbeständig. 


14*. Hülle nach dem Verblühen von der halben Länge des Pappus; 
äussere Hüllbl. kahl. 

C. taraxaeifölia, löwenzahnblätteriger P. — ©; 30 bis 80 cm. 
Stgl. aufrecht, beblättert, an der Spitze doldentraubig. Lb.bl. schrot- 
sägefg. gezähnt od. schrotsägefg. fiederspaltig. Hüllbl. grau und steif- 
haarig. Aussenhüllbl. eilanzettfg., nach der Spitze verschmälert, am 
Rande häutig. Btn. gelb, Randbtn. unterseits rot gestreift. — V. — 
Raine, Wegränder; meist nicht selten (fehlt jedoch Gb., T.). 


12*. Fr. schnabellos. 
15. Innere Hüllbl. auf ihrer Innenfläche behaart. 
16. Stgl.bl. flach, am Gde. geöhrt gezähnt. 

C. biennis, zweijähriger P. — ©O®; 60 bis 120 cm. Stgl. ästig, 
unten oft rot. Lb.bl. flach, meist am Gde. fiederspaltig, mit länglich 
lanzettlichen, oft gezähnten Abschnitten, nach der Spitze zu ungeteilt, 
die obern schmallanzettlich bis linealisch, ungeteilt. Btn.stgl. ober- 
wärts etwas verdickt. Köpfe mittelgross, locker doldenrispig. Hüllbl. 
linealisch länglich, stumpflich, aussen graufilzig, mit einzelnen, steifen 
Drüsenborsten. Aussenhüllbl. abstehend. Btn.std.achse fransig. Btn. 
goldgelb. Gr. gelb. Fr. gelblich, oberwärts verschmälert. — V, VI. 
— Wiesen; überall. 

16*. Stgl.bl. am Rande zurückgerollt, am Gde. pfeilfg. 

C. teetörum, Dach-P. — © und ©; 7 bis 60 cm. Graugrün, 
kurzhaarig. Stgl. ästig, meist ausgebreitet. Gd.ständige Lb.bl. dem 
Boden angedrückt, fiederspaltig od. gezähnt. Stgl.bl. meist ungeteilt, 
linealisch. Köpfe meist klein, locker doldenrispig., Aussenhüllbl. 
linealisch, innere lanzettlich, zugespitzt, aussen graufilzig, mit öfter 
eingemischten Drüsenhaaren. Btn, hellgelb. Fr. kastanienbraun, in 
einen kurzen Schnabel verschmälert, oberwärts rauh. — VI. — 
Aecker, Wegränder, selten; Engadin, Simplon, Nicolaital, S. 

15*. Innere Hüllbl. an ihrer Innenfläche kahl. 
17. Aeussere Hüllbl. abstehend, lanzettlich. 

C. niezensis, nizaeischer P. — ©®; 30 bis 90 em. Steifhaarig. 
Stgl. meist einfach, aufrecht, oberwärts wenig beblättert, unten röt- 
lich. Lb.bl. mit abwärts gerichteten Oehrchen, flach, buchtig gezähnt, 
oft fiederspaltig, die obersten ungeteilt. Köpfe etwas klein. Hüllbl. 
lanzettlich, spitz, aussen graufilzig, mit einzelnen steifen Drüsenhaaren. 
Btn. goldgelb. Fr. gelbbraun, oberwärts stark verschmälert; etwas 
rauh. — V. — Wiesen, mit fremden Grassamen eingeschleppt; Wdt. 
(nicht selten), Bern etc. 
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17* Aeussere Hüllbl. angedrückt, linealisch od. linealisch 
länglich. 

C. virens, grüner P.. — © und ©; 30 bis 90 em. Graugrün, 
kurzhaarig. Stgl. ästig, meist ausgebreitet. Gd.ständige Lb.bl. flach, 
gezähnt bis fiederspaltig, die Stgl.bl. mit abwärts gerichteten, oft ein- 
geschnittenen Oehrchen, die obern linealisch. Köpfe meist klein, 
locker doldenrispig. Hüllbl. zugespitzt, aussen etwas graufilzig, zu- 
weilen drüsenhaarig. Btn. goldgelb, die äussern unterseits oft röt- 
lich. Fr. hellbraun, oberwärts wenig verschmälert. Aendert ab: var. 
diffüsa, kleiner und vielästig (Stoppelfelder). — VI. — Triften, Weg- 
ränder. 


1*. Pappus schmutzigweiss od. gelblich, mehr borstenfg., oft zerbrechlich. 

18. Stgl.bl. fiederspaltig, mit linealisch lanzeitlichen Abschnitten, gestielt 

od. gegen den Gd. verschmälert. 

C. Jaequini, Jacquins P. — 21; 3 bis 30 cm. Stgl. 1- bis 5 köpfig. 
Lb.bl. lanzettlich, kahl, gestielt, unterste ungeteilt. Hülle und Btn.- 
stgl. locker filzig, meist schwarzzottig. Fr. meist 12rippig. — VII. — 
Alp.; Gb. 

18*. Alle od. die obern Stg.bl. ungeteilt, mit abgerundetem., herzfgm. 

od. spiessfgm. Gde. halbstgl.umfassend. 
19. Stgl. einköpfig, meist nur am Gde. beblättert. 


C. montäna, Berg-P. — 2|; 30 bis 60 cm. Stgl. aufrecht, ein- 
köpfig, unterwärts beblättert. Lb.bl. elliptisch länglich, gezähnt, die 
stgl.ständigen halbstgl.umfassend. Hülle sehr rauh. Btn. gelb. Fr. 
10rippig. — VI. — Alp. und Jura (Döle, Chasseron). 

19*, Stgl. mindestens 2köpfig, reichlich beblättert. 


C. paludösa, Sumpf-P. — 21; 60 bis 120 cm. Meist kahl. Stgl. 
aufrecht, hohl, meist einfach, entfernt beblättert, unterwärts oft dunkel- 
purpurn. Lb.bl. deutlich gezähnt, die untern länglich verkehrteifg., 
stl.artig verschmälert, spitz, fast buchtig gezähnt, die obern länglich 
od. eifg. lanzettlich, zugespitzt, mit zugespitzten Oehrchen stgl.um- 
fassend. Köpfe iocker doldenrispig. Hüllbl. lanzettlich, zugespitzt, 
auf dem Mittelstreifen wie die kurzen, angedrückten Aussenhüllbl. 
schwarz drüsenhaarig. Btn. dottergelb. Fr. gelbbräunlich, 10rippig. 
— V. — Feuchte Wiesen und Wälder; verbr. 


Bastard: C. alpestris x blattarioides, C. alpestris x grandiflora, 
C. blattarioides x grandiflora, C. Terglouensis x Jacquini. 


63. Prenänthes, Hasenlattich. 


P. purpürea, purpurner H. — 21; 60 bis 120 cm. Kahl. Stgl. 
aufrecht, einfach od. oberwärts ästig. Lb.bl. mit herzfgm. Gde. stgl.- 
umfassend, zart, unterseits blaugrün, die untern verkehrteifg. od. läng- 
lich, nach dem Gde. stark verschmälert, buchtig gezähnt od. fast 
fiederspaltig, obere lanzettlich, zugespitzt, ganzrandig. Köpfe etwas 
klein, anfangs nickend, rispig angeordnet; innere Hüllbl. linealisch 
länglich. Btn. schmutzigrosa. Aendert ab: var. tenuifölia, Lb.bl. 
fast linealisch (T., Gb... — VU. — Wälder; verbr. 
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64. Hieräcium, Habichtskraut. 


Hülle dachziegelig, selten 2- od. 1reihig. Bitn.std.achse nackt. 
Fr. walzlich od. kantig, 10riefig, bis zur Spitze fast von gleicher 
Dicke, schnabellos. Pappus gelblichweiss, selten reinweiss, haarfg., 
zerbrechlich. 


1. Stg!. bl.los od. wenigblätterig, häufig Ausläufer treibend. Lb.bl. meist 
ganzrandig, allmählich in den Bl.stl. verschmälert. Hülle mehrreihig. 
Fr. 1,5 bis 2-, selten 2,5 mm lang. Haare des einreihigen Pappus sehr 
dünn, fast gleichlang. Riefen der Fr. am obern Rande in kleine, vor- 
tretende Zähnchen auslaufend. Pilosella. 
2. Stgl. mit Ausläufern, einköpfig, selten gabelig 2- bis 3köpfig. Lb.bl. 
unterseits von angedrückten Sternhaaren weissgrau filzi.. Aeussere 
Zungenbin. aussen meist rot gestreift. 
3. Ausläufer verlängert, schlank. 
4, Hüllbl. mit Drüsenhaaren, Sternhaaren und einfachen Haaren. 
H. pilosella, gemeines H. — 21; bis 50 cm. Lpb.bl. der lang- 
haarigen Ausläufer nach dem Ende an Grösse abnehmend. Gd.stän- 
dige Lb.bl. rosettig, aus keilfgm. Gde. lanzettlich bis länglichverkehrt- 
eifg., borstenhaarig, Haare gelblichweiss.. Stgl. einköpfig, selten 
gabelig 2- bis 3köpfig, meist mit 1 bis 2 unscheinbaren Schuppen, 
oben mehr od. weniger sternfilzig und mit am Gde. schwarzen Haaren 
und kurzen Drüsenhaaren. Hüllbl. linealisch lanzettlich, fast gleich 
lang, einreihig, mit kleinen Aussenschuppen. Aendert ausserordent- 
lich ab in der Gestalt der Lb.bl., ihrer Behaarung, der Grösse der Aus- 
läufer und der Köpfe: var. velutinum, Lb.bl. auch oberseits mehr 
od. weniger dicht sternhaarig (besonders in den Alp.); var. subvires- 
cens, Lb.bl. unterseits spärlich mit Sternhaaren besetzt, grünlich. 
Hüllbl. ziemlich breit, Stgl. oft gabelig, Drüsenhaare kurz (Engadin). 
— VI. — Hügel, Grasplätze bis 2600 m; überall. 


4*. Hüllbl. drüsenlos, dickfilzig, seidenhaarig. 

H. tärdans, verspätetes H. — ; ca. 20 cm. Ausläufer ver- 
längert, dünn. Lb.bl.rosetten klein. Stgl. schlank, Köpfe klein. 
Hüllbl. 1 bis 2 mm breit, + spitz, neben längern Seidenhaaren mit 
kurzen Haaren besetzt. Zungen meist stark rotgestreift. — VII. — 
Im südwestl. Gebiet. 


3*. Ausläufer, kurz, dick. 
5. Hüllbl. oval, abgerundet. 

H. Hoppeänum, Hoppes H. — 21; 12 bis 20 cm. Ausläufer oft 
unterirdisch, mit grossen, rosettig genäherten Lb.bl. Stgl. oben drüsig. 
Btn.köpfe gross, dick. Hüllbl. 2 bis 4 mm breit, mehrreihig, von 
aussen nach innen an Grösse zunehmend, die äussern eilänglich, 
schwärzlich, mit weissfilzigem Rande, + drüsig. — VI. — Oestl. Alp. 

5”. Hüllbl. spitzlich. 

H. Peleteriänum, Peleters H. — 21; 10 bis 25 cm. Ausläufer 
oberirdisch, grossblätterig. Lb.bl. ziemlich dicht mit langen, gelb- 
braunen Borstenhaaren bekleidet. Hüllbl. am Gde. ca. 3 mm breit, 
seidigzottig behaart, meist drüsenlos, etwas abstehend. — V, VI. — 
Alpentäler; Gb., W. 
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2*, Stgl. ausläuferlos od. mit Ausläufern, bl.los od. mehrblätterig, 2- 
(selten durch Verkümmerung ein-) bis vielköpfig. Lb.bl. etwas grau- 
filzig. Zungenbtn. meist gelb (bei H. aurantiacum rotgelb). 

6. Stgl. 2 bis 7-, meist 3köpfig, 15 bis 30 cm, bl.los od. einblätterig. 
7. Lb.bl. drüsenlos. 
8. Ausläufer verlängert, beblättert; Lb.bl. nach seinem Ende an 
Grösse zunehmend. Lb.bl. ohne Sternhaare. 

H. auricula, Oehrcehen-H. — 2|; 10 bis 30, selten bis 40 cm. 
Oben gleich den Btn.std.stIn. flockig filzig und reichlich schwarz- 
drüsig, einblätterig. Lb.bl. eine Rosette bildend, spatelig bis länglich 
lanzettlich, stumpf od. kurz zugespitzt, bläulichgrün, kahl od. zerstreut 
langhaarig. Hüllbl. stumpf, meist weiss berandet, spärlich flockig, 
meist reichdrüsig. — V. — Grasplätze; bis zu 2500 m. 

8”. Ausläufer sehr kurz od. fehlend. Lb.bl. beiderseits od. unter- 
seits od. doch am Rande und unterseits am Mittelnerv mit 
Sternhaaren. 

H. glaciäle, Gletscher-H. — 2; 15 bis 30 cm. Stgl. blattlos od. 
einblätterig, sternhaarig, oben drüsenhaarig, mit langen, abstehenden 
Haaren. Lb.bl. meist grün, schmallanzettlich bis linealisch, meist 
spitz, + langhaarig. Hüllbl. spitz, mit zahlreichen einfachen Haaren 


und vereinzelten Drüsenhaaren. — VII. — Alp. 
7”. Lb.bl. kleindrüsig, oberseits mit zahlreichen gelbbraunen, langen 
Borstenhaaren. 


H. alpicola, alpenbewohnendes H. — 2%; 10 bis 20 cm. Stgl. 
mit Sternhaaren, oben mit langen, gelbbraunen Borstenhaaren, fast 
drüsenlos. Lb.bl. spatelig bis linealisch lanzettlich, beiderseits reich- 
lich sternhaarig, oberseits mit zahlreichen, langen Borstenhaaren, unter- 
seits zerstreut borstig. Hülle durch sehr zahlreiche und lange, feine, 
goldgelbe bis bräunliche Haare bärtig zottig. — VII. — Hochalp.; 
selten W. 

6*. Stgl. 20 bis 100 cm hoch, ein- bis mehrblätterig, mehr- bis viel- 
köpfig. 
9. Bin. heller-- od. dunkler purpurn bis orangerot. Stgl. 2- bis 
7 köpfig. 

H. aurantiacum, orangerotes H. — 2]; 20 bis 40 cm. Stgl. mit 
unterirdischen beschuppten und oberirdischen kleinblätterigen Aus- 
läufern, mit zahlreichen braunroten bis schwärzlichen, langen Haaren, 
oben drüsig. Gd.ständige Lb.hl. rosettig, grasgrün, verkehrtlanzett- 
lich, stgl.ständige 1 bis 4, rasch kleiner werdend, gleich den gd.stän- 
digen Lb.bl. beiderseits rauhhaarig. Köpfe mittelgross, doldentraubig. 
Hüllbl. stumpf, mit Sternhaaren und schwarzen Drüsenhaaren. — VII. — 
Alp.; häufig. 

9°, Bin. einfarbig gelb. Stgl. 20- bis 50 köpfig. 
10. Ausläufer vorhanden. Lb.bl. grün. Köpfe rispig. 

H. pratense, Wiesen-H. — 21; 30 bis 50 cm. Stgl. hohl, am 
Gde. mit langen, weichen, am Gde. schwärzlichen, sonst weisslich- 
gelben Haaren, oben sternhaarig filzig, dicht drüsenhaarig. Lb.bl. 
rosettig, länglich lanzettlich, allmählich in den Bl.stl. verschmälert, 
vorn zugespitzt od. abgerundet, gezähnelt; stgl.ständige 1 bis 3, rasch 
an Grösse abnehmend. Hüllbl. länglich, etwas spitzlich, mit Stern- 
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haaren, schwärzlichen Drüsenhaaren und Borsten dicht bekleidet. 
Btn.köpfe klein, zahireich, in gedrängter, rispiger Vereinigung. Btn. 
goldgelb. — VII. — Wiesen, Torfmoore; im St. Galler Rheintal. 
10*. Ausläufer feilend od. vorhanden, aber dann Lb.bl. bläulich. 
Köpfe wenigstens oberwärts doldig angeordnet. 
11. Lb.bl. gras- od. gelblichgrün, beiderseits dicht behaart, mit 
einfachen und + zahlreichen sternfgn. Haaren. 

H. cymösum, trugdoldiges H. — 2; 30 bis 100 em. Ausläufer 
fehlend od. unterirdisch od. selten oberirdisch und dann sehr dünn. 
Stgl. oben flockig behaart und meist drüsig. Gd.ständige Lb.bl. 
rosettig, verkehrteifg. od. länglich, grün, stgl.ständige 1 bis 5, rasch 
kleiner werdend. Hüllbl. + drüsig, langhaarig. Btn. dunkelgelb. 
Aendert ab: var. typieum, Köpfe doldig, locker, dicht hellhaarig und 
+ drüsig behaart, Lb.bl. verkehrteifg. bis schmallanzettlich, meist reich- 
lich langhaarig; var. Nestleri, Köpfe haarlos od. mässig dunkel- und 
meist reichlich drüsenhaarig, Lb.bi. mit meist wenig zahlreichen kurzen 
Haaren bekleidet (Grindelwald); var. sabinum, Bin.std. gedrungen, 
Stgl. langhaarig (Form der südl. Alp., Gb., W.). — V. — Sonnige 
Abhänge; W., A., Z., Sch. 

11*. Lb.bl. bläulichgrün, oberseits kahl, unterseits mit langen 
Borstenhaaren und bisweilen mit Sternhaaren. 
12. Ausläufer fehlend. 

H. florentinum, florentinisches H. — 2; bis 80 em. Schlank, 
steif aufrecht, dicht- od. engröhrig, schwach steifhaarig od. kahl, oben 
blattlos. Gd.ständige Lb.bl. rosettig, die äussern spatelig, die innern 
lanzettlich bis länglich, am Rande und unterseits am Mittelnerv borsten- 
haarig, mit od. meist ohne Sternhaare. Stgl.bl. 1 bis 3, rasch ab- 
nehmend. Gesamtbtn.std. anfänglich gedrungen, später locker, über- 
gipfelig, d. h. die Aeste überragen den Kopf erster Ordnung. Hülle meist 
drüsenreich und + sternhaarig, 5 bis 8 mm lang. Btn.std.stle. etwas 
stern- und drüsenhaarig. Kommt in zwei Unterarten vor: 1. pilosel- 
loides, Stle. des sehr lockern Gesamtbtn.stds. nach dem Verblühen bogig 
aufsteigend, den Endkopf weit überragend, ohne od. mit spärlichen 
Stern- und Drüsenhaaren, Kopf klein, Hülle ca. 5 mm lang (Flusskies 
der Alpenströme); 2. pr&ältum, Bin.std.stie. nach dem Verblühen 
gerade, slernhaarig, Kopf grösser, Hülle ca. 7? mm lang. Aendert ab: 
var. obseürum, Gesamtbtn.std. abgesetzt rispig, Stle. ziemlich dick, 
durch zahlreiche Sternhaare grau bis weiss, Hüllbl. unberandet od. 
schmalrandig, daher dunkel erscheinend, reichdrüsig, ohne od. mit ver- 
einzelten einfachen Haaren, Lb.bl. lanzettlich bis linealisch lanzettlich 
(verbr.); var. preältum, wie vor. var., aber Hüllbl. mit + brevtem, 
hellem Rand, Hülle meist mit einfachen Haaren besetzt (verbr.); var. 
floecösum, Bin.std.stle. schlank, Lb.bl. unterseits mit ziemlich zahl- 
reichen Sternhaaren (selten). — Vl. — Kiesige Orte bis zu 2200 m. 

12*. Ausläufer vorhanden. 

H. Bauhini, Bauhins H. — 2; 30 bis 80 cm. Nach oben blatt- 
los. Ausläufer sehr verlängert, am Ende durch eine Rosette wurzelnd. 
Lb.bl. rosettig, derb, bläulich grün, lanzettlich bis linealisch lanzett- 
lich, die äussern stumpf, die innern spitzlich. Stgl.bl. meist 2 bis 4, 
zerstreut steifhaarig. Gresamtbtn.std. locker od. gedrungen rispig od. 
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doldig, untere Aeste meist entfernt. Btn.std.stle. bald locker-, bald 
dicht sternhaarig filzig. Haare 5 bis 8 mm lang, spärlich sternhaarig, 
drüsig und mit langen, einfachen, am Gde. schwärzlichen Haaren. — 
VI. — Hügel; selten; Z. (zwischen Schaffhausen und Rheinfall am 
Zürcherufer, Altstetten). 

1* (vergl. auch 1**). Stgl. + beblättert. Ausläufer fehlend. Lb.bl. oft 
gezähnt od. eingeschnitten. Lb.bl.fläche meist deutlich vom Stl. geschieden. 
Hülle mehrreihig. Fr. grösser, 2!/, bis 5 mm lang. Pappus 2reihig, 
längere, steifere Haare mit kürzern vermischt. Oberer Fr.rand etwas 
verdickt, nicht gezähnt. Euhieräcium. 
14. Verjüngung durch überwinternde Lb.bl.rosetten. Gd.ständige Lb.bl. zur 

Bte.zeit noch vorhanden, stgl.ständige Lb.bl. wenig zahlreich. 

15. Lb.bl. mit wenigstens zum Teil drüsentragenden Haaren. Bin.std.stle. 
stets drüsenhaarig. 
16. Zähne der Zungen gewimpert. 

17. Zungen langhaarig. Grubenränder der Btn.std.achse gewimpert. 
Stgl. ein- bis wenigköpfig, bl.los od. mit rasch abnehmenden 
Stgl.bl. 

18. Aeussere Hüllbl. locker. Gr. gelb. 

H. alpinum, Alpen-H. — 2|; 9 bis 20 cm. Stgl. einfach, meist 
einköpfig. Lb.bl. grasgrün, länglich lanzettlich od. spatelig, ganz- 
randig od. schwach gezähnt. Stgl.ständige Lb.bl. 1 bis 2, klein. 
Hüllbl. spitz, schwarzzottig drüsig behaart. Aendert ab: var. Halleri, 
9 bis 30 cm, Lb.bl. länglich lanzettlich, gezähnt, oft grob- od. buchtig 
gexähnt, Stgl. 2- bis 3blätterig, 2- bis 3köpfig. — VII. — Hochalp. 

18*. Aeussere Hüllbl. anliegend. Gr. braunschwarz. 

H. rh&tieum, rhätisches H. — 2]; 15 bis 20 em. Stgl. 2- bis 
3blätterig, einköpfig, od., indem aus den obern Bl.winkeln einköpfige, 
gebogene Btn.std.stle. entspringen, 3- bis Aköpfig. Oberster Btn.std.stl. 
mejst dicht unter dem Endkopfe entspringend, denselben in stark 
gekrümmtem Bogen überragend. Lb.bl. eingeschnitten- od. fast fieder- 
spaltig gezähnt, etwas weichhaarig, die gd.ständigen in den langen, 
weichhaarig zottigen Bl.stl. verschmälert, die äussern oval od. ellip- 
tisch, die innern gleich den stgl.ständigen lanzettlich. Hülle schwärz- 
lich, rauhhaarig, mit wenigen Drüsenhaaren. Hüllbl. lang zugespitzt, 
die innern zum Teil borstig. Btn. goldgelb. — VII. — Hochalp.; 
selten; Gb., W. 

17*. Grubenränder der Bin.std.achse. gewimpert. Stgl. mehr- bis 
4köpfig. Stgl.bl. nach oben langsam an Grösse abnehmend. 
19. Lb.bl. etwas dicklich, meist grün, grob buchtig gezähnt. 

H. amplexicaüle, stengelumfassendes H. — 21; 20 bis 40 cm. 
Ganze Pfl. dieht gelblich drüsenhaarig, daher schmierig anzufühlen. 
Lb.bl. etwas starr, die gd.ständigen länglich eifg., allmählich in den 
Bl.stl. verschmälert; stgl.ständige eifg. bis breiteifg., mit abgerun- 
detem od. herzfgm. Gde., halbstgl.umfassend, ungestielt. Hülle 13 bis 
25 mm. Hüllbl. linealisch lanzettlich, fein zugespitzt, zottig, an der 
Spitze schopfig behaart. Bin. hellgelb. Aendert ab: var. pulmo- 
narioides, gd.ständige Lb.bl. unterseits, am Rande und Bl.stl. von 
weissen Haaren rauhhaarig, Stgl.bl. am Gde. abgerundet od. etwas ver- 
schmälert, kaum halbstgl.umfassend, Hülle dichter sternhaarig, mit 
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schwärzlichen. Drüsenhaaren besetzt, Bin. blass- od. goldgelb. — VII. — 
Felsen der Berge und Voralp.; verbr. 
19*. Lb.bl. dünn, bläulichgrün, fast ganzrandig. 

H. pseudocerinthe, Wachsblumen-H. — 2; selten über 20 cm. 
Stgl. wenigköpfig, meist 2blätterig. Lb.bl. drüsenhaarig. Gr. gelb. 
— VI. — Berge und Voralp. der südwestl. Schweiz; nicht häufig. 

16*. Zungen aussen kahl. Grubenränder der Bin.std.achse nicht 
gewimpert. 

20. Lb.bl. eifg. elliptisch bis breitlanzettlich, tief buchtig gezähnt, 
gegen den Gd. fiederspaltig. Stgl.ständige Lb.bl. 2 bis 3, rasch 
kleiner werdend. 

H. hümile, niedriges H. — 21; 10 bis 30 em. Ganze Pfl. steif- 
haarig, oft vom Gde. an gabelästig, mehrköpfig, selten einköpfig, nach 
oben drüsenreich. Hülle fast kugelig, 12 bis 16 mm lang, lang weiss- 
haarig zottig, mit kurzen Drüsen, aber ohne Sternhaare. Hüllbl. 
dachig, länglich lanzettlich, stumpf. Btn.std.achse zähnig. — VII. — 
Felsen der Berge und Voralp.; nicht häufig. 

20*. Lb.bl. lanzettlich, am Gde. lang verschmälert, buchtig od. 
fiederspaltig, eingeschnitten, mit vorwärtsgerichteten Zähnen, die 
obern schmal, fast linealisch, lang zugespitzt und ganzrandig. 

H. läcerum, zerrissenes H. — 21; 10 bis 20 em. Stgl. beblättert, 
mit wagrecht abstehenden Haaren locker zerstreut, ein- bis wenig- 
köpfig. Btn.std.stle. nebst der Hülle mit abstehenden weissen Haaren 
und kurzen Drüsenhaaren. Lb.bl. mit wenigen kurzen Drüsenhaaren 
am Rande. Haare schwärzlich. Hüllbl. stumpf. — VII. — Felsen 
der Berge und Voralp. des östl. Gebiets. 

15*. Lb.bl. ohne Drüsenhaare. 
21. Lb.bl. mit federigen Haaren, d. h. Fiedern der Haare 2- bis 
mehrfach länger als die Dicke des Haares (vergl. H. rup6stris). 

22. Lb.bl. beiderseits wollig filzig. Bin.std.stle. drüsenlos. 

H. tomentösum, wolliges H. — 21; 20 bis 30 cm. Ganze Pfl. 
mit einem dichten, aschgrauen Filz bedeckt, bald 2-, bald 3- bis 5-, 
aber auch einköpfig. Lb.bl. gross, oval od. länglichoval, ganzrandig, 
dick, die gd.ständigen in den Bl.stl. verschmälert, die obern stgl.stän- 
digen klein und zugespitzt. Hülle 3 bis 5 mm lang. — VI. — W. 

22*. Lb.bl. oberseits kahl. Bin.std.stle. drüsig behaart. 

23. Lb.bl. buchtig gezähnt, ohne abgesetzten Stil. Fiedern der 
Haare kürzer, daher Haare gezähnell. 

H. rupestre, Felsen-H. — 2; 20 bis 50 cm. Stgl. bl.los od. 
einblätterig, in 2 bis 3 zweiköpfige Gabeläste geteilt. Grd.ständige 
Lb.bl. länglich od. länglich lanzettlich, gegen den Gd. verschmälert 
od. gestielt, schwach bläulich bereift, ungefleckt od. fast fleckenlos, 
an den Nerven und am Rande behaart. Bitn.std.stl. lang, weissfilzig. 
Hülle weissfilzig. — VI. — W. 

23”. Lb.bl. bläulichgrün, + schwarz gefleckt, mit deutlich ab- 
gesetztem St. 

H. pietum, bemaltes H. — 29; 15 bis 20 cm. Stgl. dünn, auf- 
steigend, bl.los od. einblätterig, mit 2 bis 3 einköpfigen Gabelästen. 
Lb.bl. gd.ständig, länglich od. länglich lanzettlich, buchtig gezähnt, 
am Stl. und unterwärts mit langen Woll- und kürzern Federhaaren, 
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oberseits kahl, violett gefleckt. Hülle weissfilzig. — VII. — Felsige 
Orte; W., Wdt. 
21*. Lb.bl. mit einfachen Haaren. 
24. Hüllbl. dachig, d. h. an Grösse von aussen nach innen all- 
mählich abnehmend. 
25. Grubenränder der Bin.std.achse fransig gewimpert. Bin.- 
std.stle. drüsenhaarig. Lb.bl. bläulich bereift. 
26. Hülle langzottig behaart. Gd.ständige Lb.bl. schmal- 
lanzettlich, sehr lang, in den sehr langen, langhaarigen 
Bl.stl. allmählich verschmälert. 

H. longifölium, langblätteriges H. — 2|; 30 bis 50 em. Stgl. 
steif, am Gde. dicht behaart, mehrblätterig, wenigköpfig. Lb.bl. meist 
Sn anilie. Stgl.ständige Lb.bl. 2 bis 3, ungestielt. Btn.std.stl. weiss- 

lzig, Köpfe gross, mit langen, fast strahlenbildenden, gewimperten 
Zungen. — VII. — Alp.; W., Wdt.; selten. 


26*. Hülle schwärzlich, nicht od. nur sehr zerstreut zottig 
behaart. 
H. vogesiacum, vogesisches H. — 21; 20 bis 40 cm. Stgl. meist 
einköpfig und einblätterig. Lb.bl. elliptisch lanzettlich, nur am Bl.stl. 
und an den Nerven behaart. — VII. — Alp., Jura; Wdt. 


25*. Grubenränder der Btn.std.achse nicht fransig gewimpert. 
27. Stgl. meist blattlos od. mit 1 bis 2 kleinen Lb.bl., ein- 
köpfig, selten 2- bis 3köpfig. 

28. Stgl. mit zahlreichen kurzen, schwarzen Drüsenhaaren, 
nur oberwärts mit langen, einfachen Haaren od. ohne 
dieselben. 

H. glanduliferum, drüsentragendes H. — 2|; 10 bis 20 cm. 
Stgl. blattlos. Gd.ständige Lb.bl. länglich bis linealisch lanzettlich, 
mit langen, gelblichen Haaren locker bekleidet. Hülle durch lange, 
gelbbraune Haare zottig, Hüllbl. zugespitzt. Aendert ab: var. cal- 
vescens, Lb.bl. kahl. — VII. — Alp. 


28*. Stgl. mit langen, einfachen Haaren. Drüsenhaare 
spärlich od. fehlend. 

H. piliferum, behaartes H. — 21; 9 bis 15 em. Lpb.bl. hellgrün, 
länglich lanzettlich, fast ganzrandig, meist beiderseits behaart. Hülle 
durch verlängerte, am Gde. graue Haare zottig; Hüllbl. zugespitzt. 
— VII — Alp. 

27”, Stgl. beblättert, meist 2- bis vielköpfig. 
29. Stgl. ein-, selten 2- bis 5köpfig. Hülle zottig behaart, 
ohne Stern- und Drüsenhaare. Hüllbl. zugespitzt. 

H. villösum, zottiges H. — 2; 10 bis 30 cm. Ganze Pfl. dicht 
mit weissen Haaren bekleidet. Lb.bl. bläulich bereift, die gd.ständigen 
länglich lanzettlich od. lanzettlich, wollig, meist ganzrandig, die stgl.- 
ständigen eifg. od. eifg. lanzettlich, ungestielt, halbstgl.umfassend. 
Aeussere Hüllbl. oft breit, fast 1b.bl.artig, abstehend. Aendert ab: 
var. elongätum, sStgl. verlängert, dicht beblättert, 2- bis 5köpfig, 
Hüllbl. schmäler, fast gleichlang, die äussern nicht od. kaum abstehend; 
var. ealvifölium, Lb.bl. kahl od. nur am Rande zerstreut behaart. — 
VO. — Alp., Voralp., Jura. 
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29*. Stgl. 2- bis vielköpfig. Lb.bl. kahl od. nur am Gde. 
wimperig behaart, blaugrün bereift; Hülle durch Stern- 
haare + graufilzig, nicht zottig behaart. 

30. Lb.bl. meist + gezähnt; stgl.ständige 2 bis 4, un- 
gestielt, rasch an Grösse abnehmend. 

H. glaueum, bläuliches H. — 2L; 20 bis 50 cm. Stgl. kahl mit 
sparrig abstehenden Aesten und langen, oben schuppigen Btn.std.stln. 
Lb.bl. lanzettlich bis länglich lanzettlich. Hüllbl. stumpf, meist drü- 
senlos, ohne längere Haare. DBtn. fast goldgelb. — VI. — Alp.; Gb,, 
W., Wdt. 

30*, Lb.bl. meist ganzrandig; stgl.ständige meist zahl- 
reich. 

H. bupleuroides, hasenohrartiges H. — 2]; 20 bis 130 cm. 
Meistens oben ästig, mit aufrecht abstehenden Aesten. Gd.ständige 
Lb.bl. lanzettlich bis länglich lanzettlich; stgl.ständige nach oben 
langsam an Grösse abnehmend. Hülle 10 bis 15 mm lang, kugelig. 
— VII — Alp., Voralp., Jura. 

24*. Hüllbl. nicht dachig, die äussern kurz, die innern plötzlich 
verlängert. Gd.ständige Lb.bl. mit deutlich abgesetztem Stle. 
31. Stgl. bl.los od. 1- bis 2 blätterig. 

32. Lb.bl. bläulichgrün; gd.ständige Lb.bl. am Gde. + ver- 
schmälert, nicht abgestumpft od. herzfg, Bl.rand borstig 
behaart. Gr. gelb. 

33. Gd.ständige Lb.bl. plötzlich in den Stl. zusammen- 
gezogen. 

H. Schmidtii, Schmidts H. — 2; 10 bis 40 cm. Haare des 
Bl.randes borstenfg., lang und steif. Hüllen sparsam sternhaarig, aber 
mit + zahlreichen, dunkeln Drüsenhaaren. — VII. — Alp., Voralp.; W. 

33”. Lb.bl. lang, allmählich in den Stil. verschmälert. 

H. rupicolum, Felsen-H. — 2; 15 bis 30 cm. Hüllbl. drüsen- 
los od. mit feinen Drüsenhaaren, mit einzelnen Borstenhaaren, schwärz- 
lich, lang zugespitzt. — VOL. — Wallis. 

32*. Gd.ständige Lb.bl. am Gde. abgerundet od. herzfg. 
Gr. braun. 

H. mur6rum, Mauer-H. — 2; bis 70 cm. Stgl. behaart, oben 
oft drüsig. Gd.ständige Lb.bl. eifg. bis elliptisch, am Gde. herzfg., ge- 
stutzt od. abgerundet, die äusseren + stumpf, die anderen meist spitz, 
gezähnelt, gegen den Gd. mit grossen, nach rückwärts gerichteten 
Zähnen versehen. Lb.bl.stl. meist zottig behaart. Btn.std.stl. # flockig 
filzig, stark drüsenhaarig. Hüllbl. schmal, die innern zugespitzt. Treit 
in 2 Unterarten auf: 1. H. pr&cox, Lb.bl. bläulichgrün meist ge- 
fleckt, oberseits kahl od. steifhaarig,; 2. H. mur6rum, Lb.bl. grün, beider- 
seits weichhaarig. — VI. — Wälder; häufig. 

31”. Stgl. 3- bis mehrblätterig. Gd.ständige Lb.bl. am Gde. 
verschmälert, in den Bl.stl. herablaufend. 

H. vulgätum, gemeines H. — 2; bis 1 m. Stgl. behaart, meist 
gleichmässig mit 2 bis mehrern, grasgrünen, bisweilen schwarz- 
fleckigen Lb.bl. besetzt. Untere Lb.bl. länglich bis breitelliptisch, 
an den Nerven und gegen den Gd. reichlich, sonst zerstreut behaart. 
Gesamtbtn.std. meist reichköpfig. Hülle eifg. glockig bis kugelig, gleich 
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den Btn.std.stIn. + flockig und meist dunkel drüsenhaarig. Gr. 
dunkel. — VII. — Wälder, Gebüsche; verbr. 


14*, Verjüngung durch gd.ständige, überwinternde Knospen. Gd.ständige 
Lb.bl. zur Bte.zeit fehlend od. vertrocknet. Stgl.ständige Lb.bi. zahl- 
reich. (Vergl. H. intubaceum.) 

34. Haare der Lb.bl. wenigstens teilweise drüsentragend. Bin.std.stl. 
und Hüllbl. dicht drüsig behaart. 
35. Stgl.bl. umfassend, + geigenfg. Hüllbl. mehrreihig. Zungen 
gewimpert. 

H. ochroleüeum, blassgelbes H. — 21; 40 bis 60 cm. Gesamt- 
btn.std. doldentraubig, wenig- bis 20köpfig. Lb.bl. mit herzfgm. Gde., 
ganzrandig od. schwach gezähnt. Drüsenhaare der Btn.std.stle. + 
schwärzlich, z. T. lang. Bin. hellgelb. — VIII. — Alp.; selten; Gb., 
B.. W. 

35*. Stgl.bl. nicht umfassend, nicht geigenfg. Hüllbl. 2reihig, die 
äussern abstehend, bisweilen vergrössert. Zungen kahl. 

H. intubäceum, zichorienartiges H. — 21; 10 bis 80 cm. Dicht- 
drüsig. Stgl. meist einköpfig. Gd.ständige Lb.bl. hellgrün, zur Bte.- 
zeit meist vorhanden, ungestielt, dicht stehend, länglich lanzettlich, 
buchtig gezähnt. Köpfe gross. Btn. blassgelb. — VII. — Alp., Voralp, 


34”. Haare der Lb.bl. drüsenlos. 

36. Mittlere Stgl.bl. mit herzfg. umfassendem Gde. Zungen ge- 
wimpert. 
37. Lb.bl. unterseits bläulich, engnetzaderig. 

H. prenanthoides, nickendes H. — 2; bis S0 cm. Stgl. + be- 
haart, oben drüsig, reichlich beblättert, abstehend ästig. Unterste 
Lb.bl. lanzettlich, gegen den Gd. stl.artig verschmälert, die folgenden 
mit abgerundetem od. etwas herzfgm. Gde., stgl.umfassend, geigenfg.., 
weiter oben länglich und schliesslich eifg. 3eckig, ganzrandig od. mit 
sehr kleinen Zähnchen. Gesamtbtn.std. eine oft rispige, gleichgipfelige 
Doldentraube. Hülle walzlich, gleich den Btn.std.stIn. diehtdrüsig, 
sonst haarlos. Aendert ab: var. perfoliätum, Sigl. mit aufrecht ab- 
stehenden Aesten, Lb.bl. mit grossen, sich gegenseitig deckenden Oehr- 
chen, Köpfe weniger zahlreich, Fr. bleich ( Wetterhorn, Allieres im Öt. Prei- 
burg). — VIII. — Alp., Voralp,, Jura (Creux du Van). 

37”. Lb.bl. unterseits grün, weitnetzaderig. 

H. strietum, steifes H. — 2]; + 50 em. Lb.bl. oberhalb des 
geöhrelten Gds. geigenfg. verschmälert, wie die Btn.std.stle. und Hülle 
rotbraun überlaufen. Hüllbl. reichlich schwarzdrüsig. Fr. schwarz- 
braun. — VIII. — W.; selten. 


36”. Lb.bl. nicht od. nur wenig umfassend. Zungen kahl. 
38. Hüllbl. z. T. abstehend od. zurückgekrümmt. 

H. umbellätum, Doldeu-H. — 2]; 40 bis 80 cm. Stgl. steif auf- 
recht. Lb.bl. stgl.ständig, derb, lanzettlich od. linealisch lanzettlich, 
zahlreich, unterseits in der Jugend meist flockig, gezähnelt od. ganz- 
randig, mit schwach umgerolltem Rande. Gesamtbtn.std. doldig. Btn.- 
std.stle. flockig. Hülle meist kahl, Hüllbl. dieht dachig, die äussern 
abstehend, mit zurückgekrümmter Spitze. Btn. goldgelb. — VIII. — 
Waldränder, Gebüsche; verbr. 
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38”. Hüllbl. nicht zurückgekrümmt od. abstehend. 
39. Hüllbl. stumpf. 


H. boreäle, nördliches H. — 21; 60 bis 120 cm. Lb.bl. stgl.- 
ständig, kurzhaarig, tief buchtig und grob gezähnt, die untern läng- 
lich, die mittlern lanzettlich bis eifg. lanzettlich, die obern eifg., am 
Gde. abgerundet od. etwas umfassend, bald gleichfg. verteilt, bald 
gegen die Mitte des Stgls. genähert. Gesamtbtn.std. doldenrispig, über- 
sipfelig. Btn.std.stle. gegen die Spitze verdickt, fHlockig filzig, mit 
mehrern in die Hüllbl. übergehenden, schuppenfsn. Bl. Hüllbl. ge- 
trocknet schwärzlich. — VIII. — Wälder, Gebüsche; verbr. 


39*. Innere Hüllbl. spitz od. zugespitzt. 
40. Lb.bl. beiderseits mit meist 3 wagrecht abstehenden 
od. vorwärts gekrümmten, grossen Zähnen. 


H. tridentätum, dreizähniges H. — 2%; bis 1m. Stgl. hohl, am 
Gde. blattlos. Lb.bl. länglich elliptisch, lanzettlich bis linealisch 
lanzettlich. Gesamtbtn.std. doldentraubig. Hüllbl. hellgrün berandet, 
mit Sternhaaren und einfachen, selten drüsigen Haaren, innere und 
äussere fast gleichbreit, linealisch. — VII. — Waldränder, Gebüsche. 


40*. Lb.bl. grobgezähnt, Zähne weniger vorstehend, die 
obersten ausgenommen, gleichgross. 


H. göthieum, gothisches H. — 2|; 30 bis 40 cm. Stgl. steif, 
kahl od. flaumhaarig. Lb.bl. trübgrün, länglich lanzettlich, die untern 
allmählich in iden Bl.stl. verschmälert, die obern mit breitem Gde., 
ungestielt. Hüllbl. kahl, schwarzgrün, die äussern breit, stumpf, die 
innern verschmälert zugespitzt. — VIII. — Berge, Voralp.; Gb., App., 
St. G., U., B., Wdt., W. 


1°*. Hülle 2reihig. Pfl. drüsenlos. 


H. staticefölium, strandnelkenblätteriges H.— 2]; + 30 cm. Stgl. 
mit gd.ständigen Bl.rosetten und unterirdischen Ausläufern, einfach, 
meist bi.los, 1- bis 5köpfig. Lb.bl. schmal, aus keiligem Gde. linea- 
lisch od. länglich, stumpf od. kurz zugespitzt, bläulichgrün, kahl, ent- 
fernt gesägt od. ganzrandig. Btn.std.stl. graufilzig, beschuppt. Aeussere 
Hüllbl. wenig zahlreich, kurz, innere verlängert, linealisch. Zungen 
breit, hellgelb, getrocknet grün. Pappus weiss, ziemlich biessam. — 
VI. — Felsige Orte der Alp. und Voralp., mit den Flüssen herab- 
steigend. f ; 


Bastarde (inkl. nicht od. zweifelhafte hybride Zwischenformen; 
mit * bezeichnet, Arten, zwischen denen sie stehen, durch — ver- 
bunden). 

a. Untergattung Prlosella: H. aurantiacum x auricula, *H. auran- 
tiacum—auricula—glaciale = H. fuscum, H. aurantiacum x ceymosum, 
*H. auricula— cymosum = H. cruentum, H. auricula x ceymosum, 
H. auricula x florentinum, H. auricula x glaciale, H. auricula x pilo- 
sella, H. auricula x Peleterianum, H. auricula x pilosella, H. auri- 
cula x tardans, *H. cymosum—glaciale = H. Laggeri, *H. eymosum — 
florentinum = H. Zizianum, H. cymosum x pilosella, H. florentinum 
x glaciale, H. florentinum x Hoppeanum, H. florentinum x Peleteria- 
num, H. florentinum x pilosella, H. Norentinum x tardans, *H. gla- 
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ciale— Hoppeanum = furcatum, H. glaciale x Peleterianum, H. gla- 
ciale x pilosella, H. glaciale x tardans, H. Hoppeanum x pilosella, 
H. Peleterianum x pilosella. 

b. Untergattung Huhzeracium: *H. alpinum — murorum = H. atra- 
tum; *H.alpinum— vulgatum = H.Bocconei; *H.amplexicaule—humile 
= H. Reichenbachii; *H. amplexicaule — prenanthoides = H. ramo- 
sissimum; *H. bupleuroides — glaucum = H. arenicola, H. glaucopsis, 
H. illyrieum; H. bupleuroides x villosum; *H. glanduliferum — muro- 
rum = H. armerioides, H. eirritum; *H. glaueum — murorum = H. 
czsium, H. Mureti, H. Trachselianum; *H. glauecum — villosum = 
H. scorzonerifolium, H. glabratum; *H. glaucum—prenanthoides—vil- 
losum = H. penninum; H. humile x murorum; H. humile x scorzo- 
nerifolium; H. murorum x tomentosum; *H. murorum — villosum = 
H. dentatum, H. ineisum; *H. murorum— vulgatum = H. umbrosum; 
H. pietum x tomentosum; H. piectum x villosum; *H. prenanthoides— 
sabaudum = H. Favratii, H. lycopifolium, H. valesiacum; *H. prenan- 
thoides— villosum = H. elongatum, H. valdepilosum; *H. prenanthoi- 
des— vulgatum = H. gombense, H. jurassicum, H. macilentum; H, 
tomentosum X villosum. 


3 


Uebersicht über die wichtigsten Kulturpflanzen 
der Schweiz. 


Mönoeotyleae. 
8. Fam. Grämina, Echte Gräser. 


Zea, Mais. 


Z. mäys, Welschkorn. — ©; 1 bis 3 m. Stgl. 1,3 bis 5 cm 
dick, markhaltig. Lb.bl. bandfg., gewimpert, in der Knospenlage ge- 
rollt. Btn. einhäusig. Männlicher Btn.std. endständig, rispig. Aehr- 
chen schmal, 2blütig. H.spelzen krautig, länglich lanzettlich, mehr- 
nervig. D.- und V.-spelze papierartig häutig, lanzettlich. Weib- 
liche Btn. am untern und mittlern Teil des Stgls. in blattwinkelstän- 
. digen, von mehreren Bl.scheiden eingehüllten Kolben; zur Bite.zeit 
die langen N.büschel zwischen den Spitzen der Bl.scheiden hervor- 
tretend. Fr. in 6 bis 12 Reihen um die markige Spindel geordnet. — 
Stammt aus dem tropischen Amerika. — VIl. — In den wärmeren 
Teilen des Gebietes, so auch in den Föhnzonen vielfach gebaut. 


Setäria, Borstengras. 


Ss. itälieca, italienische Kolbenhirse. — ©; 30 bis 100 cm. 
Btn.std. lappig, zur Fr.zeit nickend. Hüllenborsten durch aufwärts- 
gerichtete Zähne rauh. Spelzen der Zwitterbte. glatt. — In Südeuropa 
bis Ostindien heimisch. — VII. — Bei uns hin und wieder gebaut. 


Avena, Hafer. 


A. sativa, gemeiner H. — ©; 60 bis 100 cm. Btn.std. locker, 
allseitswendig, Aeste wagrecht abstehend. D.spelzen kahl, nach der 
2spaltigen Spitze verschmälert. Aehrehen meist 2- bis 3blütig, 
untere Bte. mit starker, geknieter Granne, obere grannenlos. Reife 
Fr. von den Spelzen umhüllt. — Wahrscheinlich aus dem südöstlichen 
Europa od. westlichen Asien stammend. — VI. — In verschiedenen 
Abänderungen überall als Getreide gebaut. 
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Triticum, Weizen. 


Die Aehrchen unserer Kulturarten sind nicht flach, sondern + 
gedunsen, die Spelzen eirund od. länglich, stumpf od. abgestutzt. 


1. Aehrenspindel bei der Reife stückweise abfallend. Fr. beschalt, d. h. 
von den bleibenden D.- und V.spelzen umhüllt, bei der Reife nicht-heraus- 
fallend. 

2. Reife Aehrchen meist einkörnig. 

T. monocöceum, Einkorn. — ©; bis 125 cm. Aehre flach; Aehr- 
chen 3blütig, nur die unterste Bte. fruchtbar. H.spelzen länglich 
lanzettlich, mit gerader Stachelspitze und zwei seitlichen Zähnen. — 
In Serbien, Griechenland und Kleinasien einheimisch. — VI, VII. — 
In Gebirgsgegenden gebaut. 


2*, Reife Aehrchen meist mit 2 bis 3 Körnern. 
3. H.spelzen an der Spitze mit einem einwärtsgebogenen Zahn. 


T. dieseeum, Emmer. — ©; + 150 cm. Aehre flach; Aehrchen 
‘4blütig, die zwei untern Btn. fruchtbar. H.spelzen länglich eifg., schief 
abgeschnitten. — Im Antilibanon heimisch. — V1. — Hie und da 


als Getreidepfl. gebaut. 
3*. H.spelzen an der Spitze mit geraden Zähnen. 


T. spelta, Spelz, Dinkel, Korn. — ©, ©; 30 bis 130 em. Aehre 
fast gleichmässig 4seitig, ziemlich locker; Aehrchen meist 5blütig, 
die drei untern Btn. fruchtbar. H.spelzen breiteifg., gerade abgestutzt, 
2zähnig. — Ursprung unsicher. — VI. — Oft als Getreidepfl. angebaut. 


1*. Aehrenspindel nicht stückweise zerfallend. Aehrchen meist mit 3 frucht- 
baren Bin. Fr. bei der Reife aus den Spelzen herausfallend. 
4. H.spelzen von der Seite gesehen länglich lanzettlich, ca. 3- bis 4 mal 
so lang als breit, auf dem Rücken gekielt. 
5. Aehre undeutlich 4kantig, locker. 


T. polönieum, polnischer W. — ©, ©; 100 bis 150 cm. Aehre 
bei der Reife nickend. H.spelzen papierartig krautig, vielnervig, Kiel 
der H.spelzen in eine Spitze auslaufend, neben der zwei kürzere Zähne 
stehen. Btn.spelzen lang begrannt. — In wildwachsendem Zustande 
nicht bekannt. — VI. — Selten gebaut. 


5”. Aehre deutlich 4kantig, dicht. 


T. dürum, Bart-W. — ©; + 130 cm. — H.- und D.spelzen knor- 
pelig, nur oberwärts nervig. H.spelze breit stachelspitzig, der ganzen 
Länge nach fast flügelig gekielt, so lang als die begrannten D.spelzen. 
Körner im Innern glasig. — In wildwachsendem Zustande nicht be- 
kannt. — VI. — Selten gebaut. 


4*. H.spelzen von der Seite gesehen breit eifg. 

6. Stgl. oberwärts hohl. H.spelzen auf dem Rücken abgerundet ge- 
wölbt und oberwärts gekielt. 

T. vulgäre, gemeiner W. — ©, ©; 100 bis 150 em. Aehre 
deutlich 4kantig, dicht. H.spelzen knorpelig, nur oberwärts nervig. 
Kiel in eine kurze, breite Stachelspitze auslaufend. Körner im Innern 
mehlig. Aendert ab: var. estivum, Sommerweizen, Aehre etwas locker, 
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D.spelzen nicht begrannt, gleich den H.spelzen sammetartig behaart od. 
kahl; var. hibernum, Winterweizen, Aehre sehr dicht, D.spelzen lang 
begrannt. — Wahrscheinlich aus Mesopotamien stammend. — VI. — 
Angebaut. 

6*, Stgl. meist bis oben dicht od. oberwärts undeutlich hohl. H.spelzen 
auf dem Rücken der ganzen Länge nach mit fast flügelfg. hervor- 
tretendem Kiel. 

T. türgidum, englischer W. — ®, ®; 100 bis 130 em. Aehre 
dicht, deutlich 4kantig. H.spelzen knorpelig. D.spelzen etwa doppelt 
so lang als die H.spelzen, lang begrannt. Körner im Innern mehlig. 
— Wahrscheinlich eine durch Kultur entstandene Abänderung des 
T. vulgare. — VI, VII. — Angebaut. 


Secale, Roggen. 


Ss. cereäle, Roggen. — ®, ©; 100 bis 200 cm. Aehre nickend. 
Spindel zähe. Aehrchen 2blütig, mit einem langgestielten Ansatz 
zu einer dritten Bte. H.spelzen pfriemlich, einnervig, der ganzen 
Länge nach gekielt, kürzer als das Aehrchen. D.spelzen gekielt, am 
Kiele steifborstig, 3nervig, mit langer Granne. — Stammt wahr- 
scheinlich aus dem östlichen Europa od. westlichen Asien. — VI. — 
Eine ausserordentlich wichtige Getreidepfl., welche im Wallis stellen- 
weise bis ca. 2100 m Höhe kultivirt wird. 


Hördeum, Gerste. 


1. Alle drei Aehrchen ungestielt, zwitterig, mit langbegrannten D.spelzen. 

H. vulgäre, gemeine G. — ©, ©; 60 bis 100 em. Die ein- 
blütigen Aehrchen zu je 3 in dem Spindelausschnitt. Tritt ın 
zwei Unterarten auf: H. genuinum, zeilige Gerste, mittleres Aehr- 
chen jedes Spindelausschniittes anliegend, Seitenährchen abstehend, daher 
die Aehre 4xeilig; H. hexästichum, 6zeihge Gerste, alle Aehrchen 
abstehend, daher 6 Reihen bildend. — Stammform (H. spontäneum) 
vom Kaukasus bis Persien. — VI. — Verbr. Kulturpfl. 

1*. Das mittlere der drei Aehrchen ungestielt, zwitterig, mit langbegrannter 
D.spelze, die seitlichen männlich, daher unfruchibar und die D.spelzen un- 
begrannt. j 
H. distichum, zweizeilige G. — ©, ©; 60 bis 100 cm. Aehren 

2zeilig, da das mittlere fruchtbare Aehrchen eifg., die unfruchtbaren 
seitlichen schmallinealisch sind, also zurücktreten. Grannen aufrecht. 
Aendert ab: var. zeocrithum, Grannen fächerartig abstehend. — Im 
wildwachsenden Zustande nicht bekannt. — VI. — Häufige Kulturpfl. 


13. Fam. Liliäceae, Liliengewächse. 


Allium, Lauch. 
1. Lb.bl. röhrig. 
2. Stgl. bauchig aufgeblasen. 
3. Stgl. über der Mitte bauchig aufgeblasen. Stb.f. ungezähnt. 
A. fistulösum, röhriger L., Winterzwiebel. — 21; 30 bis 60 em. 
Zwiebel länglich, walzenfg. Stgl. am Gde. zusammengedrückt, be- 
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blättert. Hüllbl. 2, kürzer als der Btn.std., eifg., stachelspitzig. 
Btn.std. bald Fr., bald Zwiebeln tragend. Stb.bl. bis 2mal so lang 
. als die weissen, grünlich bekielten Per.bl. — In Sibirien wild wach- 
send. — V, VI. — Küchenpfl. 
3*. Stgl. unterhalb der Mitte bauchig aufgeblasen. Stb.f. abwechselnd 
jederseits mit einem Zahn. 

A. eepa, Zwiebel. — 21; 60 bis 120 cm. Zwiebel plattgedrückt 
od. länglich. Aeussere Zwiebelhaut braun bis blassgelb. Hüllbl. 1, 
kürzer als der entwickelte kapseltragende Btn.std. Stb.bl. länger als 
die grünlichweissen Per.bl. — Vermutlich in Mittelasien einheimisch. 
— VI bis VIII — Küchenpfl. 

2*, Stgl. nicht aufgeblasen. 

A. ascalönieum, Schalottee — 21; 15 bis 100 em. Zwiebel 
eirund, äussere Zwiebelhaut blassbraun. Hüllbl. 2, kürzer als der 
zwiebel- od. kapseltragende Btn.std. Stb.bl. so lang als die bläulich- 
weissen Per.bl., die innern Stb.f. am Gde. verbreitert. — Stammt aus 
dem Orient. — VI, VI. — Küchenpfl. 

1”. Lb.bl. flach od. rinnenfg, nicht röhrig. Stb.f. breit. 

4. Bin.std. Zwiebeln tragend. Hüllbl. sehr lang ausgezogen. 

5”. Zwiebel zusammengesetzt; Zwiebelchen länglich eifg., in eine Haut 
eingeschlossen. 

A. sativum, Knoblauch. — 21; 25 bis 70 cm. Stgl. bis zur Mitte 
beblättert. Stb.bl. länger als die schmutzigrötlichweissen Per.bl., die 
innern Stb.f. am Gde. mit 2 Zähnen. — Im Orient wildwachsend? — 
VI, VH. — Küchenpfl. 

5”. Zwiebel einfach, rundlich eifg. 

A. ophioseörodon, Perlzwiebel. — 21; 30 bis 60 cm. Stgl. vor 
dem Blühen unter dem Btn.std. ringfg. gebogen (daher auch Schlangen- 
lauch). Lb.bl. am Rande glatt. Hülle einblätterig, hinfällig. Per.bl. 
rötlichgelb. Stb.f.zähne kurz und sämtlich auf langen, gedrehten 
Fäden. — Aegypten. — VII, VIII. — Küchenpfl. 

4*. Bin.std. keine Zwiebeln tragend. 

6. Stgl. aus der Mitte der Zwiebel hervortretend. 

A. pörrum, gemeiner L. — ©; 30 bis 60 cm. Zwiebel einfach, 
länglich. Stgl. stielrund, bis zur Mitte beblättert. Lb.bl. linealisch 
lanzettlich. Stb.bl. länger als die rosen- bis blutroten Per.bl. Mitt- 
lere Spitze der 3zackigen innern Stb.bl. halb so lang als der Sth.f. 
Stb.b. rötlichgelb. — Vaterland unbekannt. — VI, VII. — Häufig 
kultivirte Küchenpfl. 

6*, Stgl. seitlich aus der Zwiebel hervortretend. 

A. ampelopräsum, Sommerzwiebel. — 21; 30 bis 60 em. Zwiebel 
plattkugelig. Stgl. bis zur Mitte beblättert. Stb.bl. länger als die blass- 
roten Per.bl. — Wildwachsend im Orient? — VII, VIII. — Küchenpfl. 


15. Fam. Iridäceae, Schwertliliengewächse. 


Cröcus, Safran. 


C. sativus, echter Safran. — 21; 12 bis 30 cm. Fasern der 
Zwiebelschalen haardünn, netzartig. Lb.bl. bald kürzer, bald länger 
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als die Btn., mit den Btn. hervorbrechend. Hüllbl. 2. Per.saum vio- 
lett, dunkel geadert; Per.schlund bärtig; N. von der Länge des Per.- 
saumes. — Stammt aus dem Orient. — VIII. — Im Wallis kultivirt. 


Diecotyleae. 


la. Fam. Juglandäceae, Wallnussbäume. 


Aromatische Y mit unpaarig gefiederten Lb.bl. Nebenbl. fehlen. 
Btn. einhäusig. Per. 4gliederig. Stb.bl. zahlreich. Fr.kn. unter- 
ständig, unvollständig 2fächerig, einsamig. 


Jüglans, Wallnussbaum. 


J. regia, Wallnussbaum. — 21; 10 bis 25 em. Lpb.bl. meist mit 
9 ovalen, kahlen Bl.chen. Männliche Btn. in dichten, zylindrischen 
Kätzchen in den Achseln abgefallener Lb.bl. der vorjährigen Zweige. 
Die 4 Perbl. mit den 2 V.bl. zu einer 6teiligen Hülle verwachsen. 
Weibliche Btn. in ährigen, armblütigen (1 bis 5) Btn.stdu. an den 
Gipfeln der diesjährigen Zweige. Fr.kn. mit 2 grossen, warzigen N. 
Fr. eine Steinfr. mit in der Reife brauner, unregelmässig sich ab- 
lösender äusserer und steinharter innerer Fr.schale, einsamig. Sam. 
mit grossen, ölreichen Keimbl. — Im Orient (Nordgriechenland?) ein- 
heimisch. — IV, V. — Des öligen Sam. wegen häufig kultivirt. 


5. Fam. Moräceae, Maulbeergewächse. 


Mörus, Maulbeerbaum. 


V. Lob.bl. ungeteilt od. lappig eingeschnitten od. gesägt, eifg. 
bis rundlich eifg., am Gde. oft, bisweilen ungleich herzfg., dünn od. 
derb, beiderseits od. unterseits + rauhhaarig. Btn. eingeschlechtig, 
in kurzen, kopfigen Kätzchen. Bitn.std. der männlichen Btn. ver- 
längert, zylindrisch. Per. 4teilig. Stb.bl. 4, den Per.bl. gegenüber. 
Fr.kn. verkümmert. Btn.std. der weiblichen Btn. eifg. bis länglich 
eifg. Per. fast 4blätterig. Fr.kn. 2fächerig, Fächer einsamig. Gr. 2, 
mit drüsig zottiger N. Die Maulbeere ist eine Sammelfr., in welcher 
die Einzelfr. durch die fleischig werdenden Per.bl. mit einander ver- 
eint sind. 

1. Lb.bl. meist ungeteilt, dünn, oberseits kahl, unterseits spärlich behaart. 

M. älba, weisser M. — Y; 5 bis 12 m. Lb.bl. rundlich eifg., 
meist ungeteilt, seltener durch stumpfe Buchten 3- bis 5lappig od. 
-spaltig, mit ungleich gesägtem Rande und schief herzfgm. Gde. 
Weiblicher Btn.std. meist so lang als sein Stl. Sammelfr. weisslich. 
— Im Orient heimisch, kommt schon an der untern Wolga vor. — 
V. — Im südlichen Teile des Gebietes häufig kultivirt, da die Lb.bl. 
den Seidenraupen das beste Futter liefern. 

1*. Lb.bl. derb, oberseits rauhhaarig. 

M. nigra, schwarzer M. — Y; 7 bis 12m. Lpb.bl. ungeteilt od. 

gelappt, eifg., mit! herzfgm. Gde., gleichfg. sägezähnig, beiderseits 
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flaumig rauhhaarig. Weiblicher Btn.std. ungestielt od. doch länger 
als der St. — Im Orient einheimisch. — V. — In wärmeren Teilen 
des Gebietes; W., T.; der schwarzen Sammelfr. wegen hin und wieder 
angebaut. Als Futterpflanze der Seidenraupe weniger geeignet. 


Cannabis, Hanf. 


€. sativa, Hanf. — ©; 30 bis 150 cm. Stgl. aufrecht, borstig 
behaart. Weibliche Pfl. grösser und dichter belaubt als die männ- 
liche. Lb.bl. langgestielt, handfg. 5- bis 7zählig geteilt, rauhhaarig. 
Bl.chen grobgesägt. Btn. 2häusig. Männlicher Btn.std. rispig, end- 
ständig, unterwärts durchblättert. Männliche Bte.: Per.bl. 5, Stb.bl. 
den Per.bl. gegenüber, in der Knospenlage gerade, mit kurzen, haarfgn. 
Stb.f. und grossen Stb.b. Weibliche Bte.: Per. kurz, ungeteilt, Fr.bl. 2, 
einen einfächerigen, einsamigen Fr.kn. bildend. N. 2, mit stark ver- 
längerten, warzigrauhen N. Fr. nussig. — Stammt aus Indien. — 
VI, VII. — Bei uns als wichtige Gespinnstpfl. kultivirt. 


10. Fam. Polygonäceae, Knöterichgewächse. 


Polygonum, Knöterich. 


1. Fr. nussig, 3kantig; Kanten ganzrandig. 


P. fagopyrum, Buchweizen. — ©; 15 bis 60 em. Stgl. aufrecht. 
Lb.bl. herzpfeilfg., zugespitzt, fast 5eckig. Btn. in doldigtraubigen 
Btn.stdn. Per. rosenrot od. weiss. — Einheimisch in Mittelasien. — 
VH, VIII. — Auf sandigem Boden hin und wieder als Mehlfr. gebaut. 


1*. Fr. nussig, 3kantig; Kanten ausgeschweift gezähnt. 


P. tatäricum, tatarischer B. — ©; 30 bis 75 cm. Stgl. aufrecht. 
Lb.bl. breit herzpfeilfg., fazt 3eckig zugespitzt. Btn. in doldentrau- 
bigen Btn.stdn. Per. grün. — Stammt aus Sibirien. — VII bis IX. — 
Begleitet die vor. Art meist als Unkraut; wird bei uns nur sehr 
selten als Mehlfr. gebaut. 


11. Fam. Chenopodiäceae, Gänsefussgewächse. 


Beta, Mangold. 


B. vulgäris, Runkelrübe. — ©, ©; 60 bis 120 em. Gd.ständige 
Lb.bl. herzfg., stumpf, mit welligem Rande; stgl.ständige Lb.bl. läng- 
lich bis lanzettlich. Btn. zwitterig, 2 bis 3 zu Btn.knäueln vereint, 
diese in rispigen Btn.stdn. Per. napffg., mit länglich linealischen, 
oben einwärtsgebogenen Lappen. N. meist 2. Wichtigste Kultur- 
varietäten: var. eiela, Mangold, W. xylindrisch, dünn, unterirdisch, 
Lb.bl. flach od. kraus (als Bl.gemüsepfl. gebaut); var. räpa, Runkelrübe, 
-W. dick, zum Teil aus dem Boden hervorragend, in zahlreichen Formen 
gebaut: f. Alba, weisse R., W. weiss (wichtige Futterpfl.); f. rübra, 
rote Rübe, W. auch im Innern blutrot, Lb.bl. grünlichrot ( W.gemäisepfl.); 
f. altissima, Zuckerrübe, W. innen weiss, aussen gelblich, besonders 
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zuckerreich (sur Gewinnung des Rübenzuckers gebaut). — Stammt aus 
dem südlichen Europa. — VI bis VII. 


Spinacia, Spinat. 


Sp. oleräcea, Gemüse-Sp. — © od. ©; 30 bis 50 cm. Kräuter 
mit pfeilfgn. od. länglich eifgn., eckiggezähnten od. ganzrandigen Lb.bl. 
Btn. eingeschlechtig, geknäuelt, die männlichen in unterbrochenen, 
scheinährigen Btn.stdn., die weiblichen blattwinkelständig. Männliche 
Bte.: K.bl. 4 bis 5, Kr. fehlend, Stb.bl. 4 bis 5, den K.bl. gegen- 
überstehend. Weibliche Bte.: K. bauchig röhrig, 2- bis 3spaltig, Kr. 
fehlend, Fr.kn. 3- bis 5kantig, einfächerig, mit einer S.anl. N. 4, 
lang, fadenfg. Fr. von dem verhärteten K. umschlossen, nussig, ein- 
'samig. Aendert ab: var. inermis, wehrloser od. Sommersp., Lb.bl. 
länglich eifg. od. stumpf 3eckig, Fr. fast kugelig, Zähne nicht stachelig ; 
var. spin6sa, dorniger od. Wintersp., Lb.bl. pfeilfg., Zähne der Pr. 
zu starken, flachen Stacheln vergrössert. — Aus dem Orient stammend. 
— VL VI. — Häufig als Gemüsepfl. gebaut. 


22. Fam. Cruciferae, Kreuzblütler. 


Brassica, Kohl. 


1. Bin.std. schon während des Aufblühens + verlängert. 
2. K.bl. aufrecht, anliegend. 


B. oleräcea, Gemüsek. — © od. ©: 60 bis 100 cm. Lb.bl. be- 
reift, fleischig, kahl, die untern gestielt, leierfg., die obern ungestielt, 
länglich. Btn.std. stark verlängert, so dass die noch ungeöffneten 
Btn.knospen die tieferstehenden offenen Btn. weit überragen. Stb.bl. 
aufrecht. — An den Küsten Westeuropas wild wachsend (?). -— IV, 
V. — Wird in zahlreichen Spielarten angebaut; die wichtigsten sind: 


a. Stgl. am Gde. nicht knollig verdickt. 
b. Bin.stnd. normal, ®, Lb.bl. kahl. 
c. Stgl. verlängert. 

d. var. acephala, Blattkohl, Lb.bl. ausgebreitet, keine Köpfe 
bildend. Aendert ab: f. quereifolia, Grünkohl, Lb.bl. flach, 
buchtig fiederspaltig; f. erispa. Krauskohl, Lb.bl. kraus. 

d*. Lb.bl. Köpfe bildend. 

e. var. gemmifera, Rosenkohl, kleine, aus Bl.rosetien ge- 
bildete, in den Achseln von Lb.bl. entspringende Köpfchen. 
e*. var. sabauda, Wirz, Börsch, ein geschlossener Kopf. 
c*. var. eapitäta, Kopfkohl, Stgl. kurz. Aendert ab: f. älba, 
Weisskohl, Lb.bl. weiss, rauh; f. vrübra, Rotkraut, mit roien Lb.bl. 
b*. var. botrytis, Blumenkohl, Btn.stl. und obere Lb.bl. zu einer 
weissgelben, fleischigen Masse verdickt, ©. 
a*. var.gongyloides, Kohlrabi, Stgl.gd. über der Erde kmollig verdickt, ©. 


2*, K.bi. abstehend. 


B. näpus, Raps. — ®©®; 60 bis 120 cm. Lb.bl. graugrün, be- 
reift, kahl, glatt. Gd.ständige Lb.bl. leierfg. fiederteilig, Stgl.bl. läng- 
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lich, fiederspaltig od. gekerbt, halbstgl.umfassend. Btn.std. schwach 
verlängert, die untern offenen Btn. erheben sich nicht über die obern 
Knospen, entfernen sich aber erst nach dem Abblühen deutlich von 
den obern. K.bl. aufrecht abstehend, die zwei kürzern Stb.bl. ab- 
stehend. — In Südeuropa einheimisch (?), — IV, V. — Als Gemüse- 
und Oelpfi. gebaut. — Wichtigste Kulturabänderungen : 


a. var, oleifera, W. spindelfg., Oelpfl. ©: f. ännua, Sommerraps; 
©: f. biennis, Winterraps. 
a*. var. rapifera, W. dick, fleischig, Gemüsepfl.; f. napobrässica, 
Bodenkohlrabi. 


1*, Bin.std. doldenartig; die untern abgeblühten Btn. mit den Knospen der 
obern Bin. in gleicher Höhe od. sie meist überragend. 

B. räpa, Raps. — ©, ©; 30 bis 100 cm. Lb.bl. grasgrün, die 
untern leierfg., borstig rauh, die obern eifg., mit herzfgm. Gde. stgl.- 
umfassend, kahl. K. wagrecht abstehend; die 4 längern Stb.bl. ab-: 
stehend. — In Südeuropa einheimisch(?). Als Oel-, Futter- und Ge- 
müsepfl. überall gebaut. Wichtigste Spielarten: 


a. var. oleifera, Rübsen, W. dünn, holsig, als Oelpfl. gebaut. ©: 
f. biennis, Winterrübenraps; ©: f. ännua, Sommerrübenraps. 
b. var. rapifera, /. commünis, Weissrübe (Räbe), W. dickfleischig, 

rübenfg. od. kugelig erfg. 


Räphanus, Rettig. 


R. sativus, Rettig. — ©, ©; 50 bis 60 cm. Gd.ständige 
Lb.bl. leierfg. fiederspaltig. Kr.bl. lila od. weiss, violett geadert. 
Fr. lederartig, aufgedunsen, bei der Reife nur schwach eingeschnürt, 
der Länge nach 2- bis 4streifig, lang zugespitzt, kaum länger als der 
Fr.stl. Sam. netzig runzelig. — Aus China(?) stammend; uralte Kul- 
turpfl. — VI bis VIII. — Als Gemüse- und Oelpfl. in verschiedenen 
Spielarten gebaut. Wichtigste Abänderungen: 

a. var. oleiferus, Oelrettig, W. dünn, spindelfg., bei uns nur selten 
gebaut. 
a*. W. fleischig verdickt. 

b. var. radicula, Radieschen, W. kurz, kugelig bis verkehrteifg., ©. 

b*. var. vulgäris, schwarzer Rettig, W. lang, walzenfg., mit 

schwarzer Rinde. 


26. Fam. Saxifragäceae, Steinbrechgewächse. 


Ribes, Stachel-, Johannisbeere. 


1. Zweige stachelig. Bin. in kurzen 1- bis 3blütigen, traubigen Btn.stdn. 


R. grossuläria, gemeine St. — V ; 60 bis 200 cm. Lb.bl. 3lappig, 
eingeschnitten gekerbt. Bl.stl. am Gde. drüsenhaarig gewimpert. Fr. 
borstig rauhhaarig, Borsten an der Spitze drüsig oder sternhaarig. — 
Kulturform der R. üva crispa (?) — III, IV. — In Gärten der Fr. 
wegen häufig angebaut. 
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1*. Zweige stachellos. Bin. in vielblütigen, traubigen Bin.stdn. 

R. rübrum, rote J. — V; 60 bis 200 cm. Lb.bl. 3- bis 5lappig, 
grobkerbig gezähnt, unterseits nicht punktirt, am Gde. schwach ge- 
wimpert. K. kahl mit kahlem Rande. Kr. gelbliehgrün. Cupula 
flach. Fr. rot od. gelblichweiss. — Im nördlichen und mittlern 
Europa, in Asien und Nordamerika wildwachsend. — IV, V. — In 
Gärten der Fr. wegen häufig kultivirt. 


27. Fam. Rosäceae, Rosenblütler. 


Cydönia, Quitte. 

C. vulgäris, Quittenbaum. — V od. Y; 11), bis 4 m. Junge 
Zweige filzig. Lb.bl. kurzgestielt, eifg., ganzrandig, cberseits zuletzt 
kahl, unterseits graufilzig. Nebenbl. verkehrt eifg., filzig, drüsig ge- 
zähnt. K. filzigzottig behaart. Kr.bl. breiteifg., weiss mit rotem 
Anflug. Fr.kn. 5fächerig, in jedem Fach mit zahlreichen in 2 Reihen 
geordneten S.anl. Scheinfr. eine Apfelfr., apfel- od. birnfg., mit dicht 
filziger, goldgelber Haut Sam. zahlreich mit schleimbildender Aussen- 
schale. — Orient. — V, VI. — Bei uns der Fr. wegen hin und wieder 
angebaut. 


Pirus, Apfelbaum. 


P. mälus, Apfelbaum. — Y; 6 bis 9 m. Unterscheidet sich 
vom Wildling (Pirus silvestris) durch das Fehlen der Dornen und die 
grösseren, schmackhaften Scheinfr. — In zahlreichen Spielarten gebaut. 


Prünus, Pflaume. 


1. Steinfr. sammetartig behaart, auf der einen Seite mit Längsfurche. Stein 
unregelmässig und tief gefurcht, mit punktfgn. Gruben. 

P. persica, Pfirsich. — Y; bis 8m hoch. Lb.bl. breitlanzettlich, 
mit drüsenlosen spitzen Sägezähnen. Bl.stl. kürzer als die halbe 
Spreitenbreite. Btn. einzeln, hellrosa. Fr. gross, kugelig, gelblich, 
auf einer Seite rot überlaufen. — Stammt vermutlich aus China. — 
IV, V. — Namentlich im südlichen und westlichen Teil des Gebietes 
‚vielfach angebaut. 

1*, Stein glatt od. unregelmässig gefurcht, ohne Gruben. 

2. Steinfr. sammethaarig. Stein an der Kante ringsum gefurcht; ver- 

breiterter Teil der Furche mit Kiel. 

P. armeniaca, Aprikose. — Y; 3- bis 4m. Lb.bl. breit eifg., mit 
schwach herzfgm. Gd., doppelt gesägt. Btn. einzeln od. zu zwei, fast 
ungestielt, weiss, etwas ins rötliche spielend. Fr. fast kugelig, meist 
dunkelgelb. — In Kaukasien wild. — III, IV. — Häufig, namentlich 
als Spalierbaum gezogen. 

2*, Steinfr. kahl, bläulich bereift. 

3. Zweige kahl. Kr.bl länglich eifg. 

P. domestiea, Zwetschgenbaum. — \Y; 6 bis 8m. Lb.bl. doppelt 
sägezähnig. Btn.stl. feinflaumig bis kahl. Btn.knospen meist 2blütig. 
Btn. weiss. Fr. länglich eifg. Stein zusammengedrückt, beiderseits 
spitz, ohne Furchen und Gruben. — Einheimisch. — IV, V. — Häufig 
gebaut. 
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3*. Zweige flaumig weichhaarig; Kr.bl. rundlich eifg. 

P. insitieia, Pflaumenbaum. — Y; 3 bis 6m. Lb.bl. elliptisch 
od. eifg., einfach sägezähnig. Bitn.stl. meist zu zwei, feinflaumig. 
Btn. weiss. Fr. kugelig; Stein rundlich, weniger zusammengedrückt. 
— Stammt aus dem Orient. — IV, V. — Häufig gebaut. 


28. Fam. Leguminösae, Hülsengewächse. 


Trigonella, Hornklee. 


T. eerülea, blaublütiges Bockshorn, Schabziegerkraut. — ©; 
15 bis 60 cm. Stgl. aufrecht, einfach od. spärlich verzweigt. Lb.bl. 
unpaarig gefiedert. Bl.chen länglich lanzettlich, fein gesägt, stachel- 
spitzig. Nebenbl. halbeifg., gezähnt, lang zugespitzt. Btn.std.stl. blatt- 
winkelständig, aufrecht abstehend, kürzer od. länger als das Lb.bl. 
Btn.std. gedrungen, traubig, kopffg. Btn.stl. kürzer als K. und Tragbl. 
Kr. lichtblau, Flügel kürzer als die Fahne und länger als das Schiffchen. 
Fr. aufsteigend mit abwärtsgebogenem Schnabel, längs erhaben aderig. 
— In Südeuropa einheimisch. — VI, VII. — Hin und wieder an- 
gebaut. 

Galega, Geissraute. 


6. offieinälis, gebräuchliche Geissraute. — 21; 20 bis 30 em. 
Kahl; Stgl. aufrecht. Lb.bl. unpaarig gefiedert; Bl.chen meist 15, 
lanzettlich, stachelspitzig. Nebenbl. halbpfeilfg. Btn.std. traubig, 
blattwinkelständig, länger als das Lb.bl. K. 5zähnig. Kr. blau od. 
weiss; Schiffehen spitz. Oberes Stb.bl. in seiner unteren Hälfte mit 
den übrigen verwachsen. Fr. aufrecht, linealisch, stielrund, schräg 
gestreift. — In Südostdeutschland wildwachsend. — VI, VII. — Hin 
und wieder als Futterpfl. gebaut. 


Vieia, Wicke. 

V. fäba, Saubohne. — ©; 50 bis 125 em. Stgl. aufrecht, 
fleischig. Lb.bl. 2- bis 6paarig gefiedert, statt des Endbl.chens eine 
kurze, gerade Borste. Bl.chen verkehrteifg. bis länglich lanzettlich, 
ganzrandig, stachelspitzig. Btn.std. blattwinkelständig, 2- bis 6 blütig, 
kürzer als die Lb.bl. Kr. weiss mit schwarzen Flecken auf den 
Flügeln. Fr. aufrecht, schwach zusammengedrückt, innen wollig, 1- 
bis 4samig. Sam. länglich. — Stammt aus dem Orient. — VI, VIII. — 
Als wichtige Gemüse- und Futterpfl. von Alters her vielfach angebaut. 


. Lens, Linse. 


L. esculenta, essbare L. — ©; 15 bis 40 cm. Stgl. aufrecht 
od. aufsteigend, 4kantig, buschig verästelt. Lb.bl. 2- bis 6paarig 
gefiedert, in eine meist ästige Ranke endend. Bl.chen länglich bis 
verkehrteifg., gestutzt. Nebenbl. schiefeifg. bis lanzettlich, ganzrandig, 
klein. Btn.std. traubig, so lang bis ?/;, so lang wie die Lb.bl., 1- bis 2-, 
seltener bis 4blütig. Btn. ca. 5 mm lang. K. teilig, fast so lang 
als die Kr., Zähne linealisch, lang zugespitzt, fast gleich. Kr.bl 
weiss, bläulich geadert. Schiffichen kürzer als die Flügel, gerade 
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Gr. oben fast gleich breit, unter der Spitze auf der innern Seite be- 
haart, aussen kahl. Fr. kahl, 2samig. Sam. stark zusammengedrückt, 
im Umriss kreisfg. — Stammt aus dem Orient. — VI. — Gebaut. 


Pisum, Erbse. 


P. sativum, Gartenerbse. — ©; 30 bis 150 em. Stgl. kletternd, 
bereift. Lb.bl. paarig gefiedert, mit ästiger Ranke. Bl.chen 4 bis 6, 
ganzrandig, welligberandet, rundlichoval. Nebenbl. gross, Ib.bl.artig, 
eirund, halbherzfg., gekerbt. Btn.std. traubig, 2- bis mehrblütig. Kr.bl. 
weiss, die Flügel oft rosarot. Sam. kugelig, hellgelb. Aendert ab: 
var. arvense, Ackererbse, Bl.chen entfernt gezähneli, Bin.sid. I- bis 
2blütig, Fahne blassviolett, Flügel purpurrot, Schiffehen weiss, Sam. 
kantig, eingedrückt, gruugrün mit braunen Punkten; var. saccharätum, 
Zuckererbse, Bin.std. 2blütig. Fr. gross, zusammengedrückt, weich, 
fleischig, geniessbar, Sam. weit entfernt stehend. — P. s. var. arvense 
scheint im Mittelmeergebiet wild wachsend vorzukommen. — V, VII. 
— Als wichtige Gemüsepfl. überall gebaut. 


Phaseolus, Bohne. 


P. vulgäris, gemeine Schminkbohne. — ©; 3 bis 4 m. Stgl. 
linkswindend od. verkürzt, aufrecht. Lb.bl. unpaarig gefiedert, 
mit einem Fiederpaar. Bl.chen eifg. zugespitz. Nebenbl. klein. 
Btn.std. blattwinkelständig, mehrblütig, kürzer als das Lb.bl. Kr.bl. 
gelblichweiss od. rosa; Schiffehen mit langem, mit Stb.bl. und Gr. 
spiralig eingerolltem Schnabel. Fr. hängend, fast gerade, lang ge- 
schnabelt, glatt. Sam. (Bohne) eifg. bis länglicheifg. nierenfg. — 
Kommt in 2 Hauptvarietäten vor: var. commünis, Stangenbohne 
mit windendem, bis 4m hohem Stgl.; var. nänus, Zwerg- od. Busch- 
bohne mit 30 bis 60 cm langem, nicht windendem Stgl. Stammt aus 
Südamerika. — VI, VII. — In sehr zahlreichen Spielarten als wich- 
tigste Gemüsepfl. überall gebaut. 


Lupinus, Lupine, Wolfsbohne. 


© od. 2} Kräuter. Lb.bl. einfach od. 3- bis 15zählig gefingert. 
Nebenbl. mit dem Gde. des Bl.stls. verwachsen. Btn. in endständigen 
oft langen traubigen Btn.stdn. K. 2lippig. Schiffehen in einen 
Schnabel verlängert. Fr. weit aus dem K. hervorragend, mit schwam- 
migen Querwänden, oft seidenhaarig. 

1. Btn. weiss. 

L. älbus, weisse L. — ©; 30 bis 120 cm. Bl.chen länglich bis 
rundlich verkehrteifg. Btn.std. kurzgestielt. K.lippen ungeteilt. — 
Im südlichen Europa wild wachsend. — VII. — Als Futterpfl. bis- 
weilen angebaut. 

1*. Bin. blau. 

L. angustifölius, schmalblätterige L. — ©; 30 bis 120 cm. Stgl. 
stark verästelt. Bl.chen linealisch lanzettlich bis linealisch. Btn.std. 
ziemlich kurz. K.oberlippe 2spaltig, Unterlippe ungeteilt. — In Süd- 
europa einheimisch. — VII. — Bisweilen als Futterpfl. gebaut. 
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31. Fam. Linäceae, Leingewächse. 


Linum, Lein. 


L. usitatissimum, Saat-L. — ©; 20 bis 60 cm. Pfl. kahl. 
Stgl. einzeln, aufrecht, oben trugdoldig verzweigt. Lb.bl. abwechselnd, 
lanzettlich od. linealisch lanzettlich, zugespitzt, 3nervig, ca. 2'/, cm 
lang. Btn. ziemlich gross, ca. 1'/, bis 1?/;, cm lang. K.bl. gleich- 
gross, eifg. spitz, 3- bis nervig gekielt, mit häutigem, feingewimpertem 
Rande, so lang als die kapselige Fr. Kr.bl. blau, mit gelblichem Gd. 
Stb.b. blau. Fr. fast kugelig, kapselig, — Wichtigste Kulturformen: 
var. vulgäre, Dreschlein, Stgl. schlank, wenig ästıg, Lb.bl., Bin. 
und Fr. kleiner, Fr. nicht aufspringend, Sam. braun; var. erepitans, 
Springlein, Stgl. niedriger, ästiger, Lb.bl., Bin. und Fr. grösser, diese 
aufspringend, Sam. strohgelbe — Stammt wohl von L. angustifölium 
des Mittelmeergebietes. — VI, VII. — Als Gespinnst- und Ölpflanze 
häufig angebaut. 


40a. Fam, Vitäceae, Weinrebengewächse. 


- Kletternde V mit den Lb.bl. gegenüberstehenden Ranken (um- 
gewandelte Btn.stde.) Lb.bl. einfach od. meist 3- bis 5lappig, selten 
zusammengesetzt. Btn. in rispigen Btn.stdn., klein, unscheinbar, aktino- 
morph, 4- bis 5zählig, meist zwitterig. K.bl. frei, klein. Kr.bl. frei 
od. an der Spitze zusammenhängend od. am Gde. verwachsen. Drüsen- 
ring (Discus) zwischen den Stb.bl. und Fr.bl. scheiben-, ring- od. 
becherfg., oft gelappt. Fr.bl. meist 2, einen oberständigen, meist 
2fächerigen Fr.kn. bildend. Jedes Fach mit 1 bis 2 S.anl. Gr. kurz 
od. fehlend. N. kopf- od. scheibenfg. Fr. beerig; Fr.fächer 1- bis 
2 samig. 


Vitis, Weinrebe. 


Hochklimmender Y mit meist handfg. gelappten Lb.bl. Bin. 
5zählig. K.bl. 5zähnig, sehr klein, Kr.bl. an der Spitze mützenfg. 
zusammenhängend, beim Aufblühen gemeinsam abfallend. Stb.bl. 5, 
den Kr.bl. gegenüber. Drüsensring 5lappig. Fr.bl. 2, Fr.kn. 2fächerig, 
Beerenfächer 1- bis 2samig. 


1. Lb.bl. kahl od. unterseits + bis filzig behaart, 3 bis 5lappig. 


V. vinifera, europäische Weinrebe. — V bis 10 m, (im wilden 
Zustand hochklimmend). Lb.bl. langgestielt, im Umriss rundlich 
herzfg., ungleich grob gezähnt, am Gde. herzfg., an Langtrieben (Lotten) 
entstehend, in den Achseln Kurztriebe (Geizen) erzeugend. Fr. kugelig 
bis oval. — Im Orient einheimisch. — VI. — In zahlreichen Ab- 
änderungen kultivirt. 

1”. Lb.bl. unterseits gleich den Bl.- und Btn.stIn. und den Ranken grau- od. 
rostfarbenfilzig. 

V. labrüsca, Labruska-W. — v; Lb.bl. herzfg., 3lappig, entfernt 
stachelspitzig gezähnt. Trauben sehr lockerbeerig. Fr. von eigen- 
tümlichem Geschmack. — Nordamerika. — VI. — Im T. gebaut. 
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61. Fam. Umbelliferae, Doldengewächse. 


Levisticum, Liebstöckel. 


L. paludapifölium, sellerieblätteriger L. — 2]; 100 bis 200 cm. 
Kahl, mit sellerieartigem Duft. Stgl. aus dieker, schuppiger Gd.achse 
aufrecht, röhrig, gestreift, oberwärts ästig. Lb.bl. gestielt, glänzend, 
2fach fiederschnittig mit rautenfgn., keiligen, vorn lappig einge- 
schnittenen Abschnitten, die obern weniger zusammengesetzt, kurz 
gestielt, od. stiellos mit randhäutigen Scheiden. Dolden 6- bis 
20strahlig, wenig gewölbt; Döldchen gedrungen, vielblütig. Hülle 
und Hüllchen vielblätterig, Hüllbl. zurückgeschlagen, lanzettlich, 
weisshäutig berandet; Hüllchenbl. am Gde. oft verwachsen. Kr.bl. 
rundlich, blassgelb. Fr. 5 bis 7 mm lang, elliptisch, vom Rücken her 
zusammengedrückt, mit freiem 2teiligem Fr.träger. Teilfr. mit 5 ge- 
flügelten Rippen, die randständigen breiter und klaffend. Sam. gegen 
die Fugenseite flach. — Angeblich in den Alp. Südfrankreichs und 
den Pyrenäen einheimisch. — VII, VIII. — Selten als Heilpfl. gebaut. 


<<. Fam. Solanäceae, Nachtschattengewächse. 


Solanum, Nachtschatten. 


S. melongena, Eierpfllanze. — ©; bis 60 cm. Stgl. stachelig 
od. wehrlos. Lb.bl. meist wehrlos, lang gestielt, eifg., geschweift od. 
fast buchtig, sternhaarig, feinflzig. K. stachelig. Kr. violett mit 
gelbem Schlund, + 3 cm breit. Stb.b. an der Spitze mit Poren auf- 
springend, verlängert, ohne verlängertes Mittelband. Fr. beerig, sehr 
saftig, +& 20 cm lang und + 10 cm dick, länglich eifg. od. fast kugelig. 
— Aus Ostindien stammend (). — VI, VII. — In Gärten der Fr. 
wegen als Gemüsepfl. hin und wieder gebaut. 


Nicotiana, Tabak. 


Meist ©, selter 2] od. V. Lpb.bl. einfach. Bitn.std. endständig, 
traubig od. rispig. Kr. meist trichterfg., röhrig, mit 5lappigem 
Saum. Stb.bl. 5, über der Mitte der Kr.röhre eingefügt. Fr.kn. meist 
2, selten 4- od. mehrfächerig, mit fadenfgm. Gr. Fr. kapselig. Sam. 
zahlreich, sehr klein. 

1*. Kr. rosenrot, röhrig, am Schlunde erweitert; Saumlappen 3eckig, spitz. 

N. täbacum, Tabak. — ©; bis 150 cm. Stgl. stielrund, drüsen- 
haarig. Lb.bl. bis 60 cm lang und 15 cm breit, ungestielt, die untern 
halbstgl.umfassend, herablaufend. Btn.in entständigen, rispigen Btn.stdn. 
K. länglich zylindrisch, mit 3eckigen, lanzettlichen Lappen. Fr. eifg. 
— Aendert ab: var. macrophylium, Lb.bl. breit elliptisch od. eilan- 
zeitlich, stiellos od. geflügelt gestiell. — In Südamerika einheimisch. — 
VII. — Hin und wieder angebaut. 

1*. Kr. grünlichgelb, kurzröhrig; Saumlappen abgerundet. 

N. rüstiea, Bauern-T. — ©; bis 1m. Stgl. klebrig, kurzhaarig. 
Lb.bl. ziemlich langgestielt, eifg., am Gde. oft etwas herzfg., vorn 
abgerundet. K. becherfg. mit kurzen, Seckigen Lappen. Kr. mit 
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kurzer, zylindrischer, etwas bauchiger Röhre. Fr. fast kugelig. — 
 Zentral- und Südamerika. — VII. — Hin und wieder angebaut. 


89. Fam. Cucurbitäceae, Kürbisgewächse. 
Cücumis, Gurke. 


© od. 2|, rauhhaarige Kräuter mit einfachen Ranken. Bitn. 
meist einhäusig, die untern, meist gebüschelten, männlich, die 
obern, meist einzeln, weiblich.. K. und Kr. am Gde. zu einem 
glockenfgn. Napf verwachsen, von dessen Rand die schmalen K.zähne 
abgehen. Kr. gelb, elockig od. radfg., 5teilig, mit länglichen od. 
eifgn. Lappen. Stb.bl. 5, 3brüderig. Fr.kn. unterständig, mit kurzem 
Gr. und 3 dicken, 2tteiligen N. Fr. fleischig, 3fächerig. Sam. zahl- 
reich, eifg., zusammengedrückt, mit scharfem nicht verdicktem Rande. 

1. Lappen der Lb.bl. spitz. 

C. sativus, gemeine G. — ©; 1 bis 4m. Lb.bl. tief und schmal, 
herzfg., undeutlich 5lappig, Endlappen grösser. Fr. länglich, 3- bis 
6kantig. — Stammt aus Indien. — VI1I, VIII. — Der Früchte wegen 
häufig angebaut. 

1*. Lappen der Lb.bl. stumpf. 

C. melo, Melone. — ©; 3 bis 5m. Lb.bl. am Gde. breitherzfg., 
Seckig, gezähnelt. Fr. kantenlos, kugelig od. eifg. — Stammt aus 
Afrika und Indien. — VII, VIII. — In wärmeren Gebieten der Fr. 
wegen angebaut. 


Cucürbita, Kürbis. 


©, sehr selten 2], steifhaarige, rankende Kräuter. Ranken ästig. 
Bin. gross bis sehr gross, einhäusig, die männlichen einzeln od. ge- 
büschelt, die weiblichen einzeln. K. und Kr. einen glockenfgn., selten 
zylindrischen Napf bildend. Kr. glockig od. röhrigglockig, gelb; Kr.- 
lappen an der Spitze zurückgebogen. Stb.bl. 5, 3brüderig, Stb.b. zu 
einer walzenfgn. Röhre verbunden. Fr.kn. 3- bis 5fächerig mit kurzem 
Gr. und 3 bis 5 zweilappigen N. Fr. fleischig, sehr gross, mit 
zahlreichen, länglich eifgn., zusammengedrückten, meist wulstig beran- 
deten Sam. 

1. Fr. kugelig, glatt. 

C. pepo, Kürbis. — ©; bis 10 m lang. Stgl. niederliegend, an 
den Knoten wurzelnd. Lb.bl. undeutlich 5lappig, gezähnelt, am Gde. 
herzfg. Lappen stumpf bis zugespitzt. Durchmesser der Fr. 15 bis 
40 cm. Fr. gelb und grün gestreift, mit weissgelbem Fleisch. — Aendert 
ab: var. melöpepo, Turbankürbis, Fr. abgeflacht kugelig, längsfurchig, 
mit wulstig vortretendem, höckerigem, von den abgefallenen Btn.hüllbl. 
gebildetem Rande. — Wahrscheinlich aus Amerika stammend. — VII 
bis X. — Als Gemüse- und Futterpfl. angebaut. 

1*, Fr. warzigrauh. 

C. verrucösa, warziger K. — ©; 6 bis 8m lang. Lb.bl. herzfg., 
tief 5lappig, der Mittellappen am Gde. verschmälert, gezähnelt. Fr. 
kleiner als an vor. Art. — Wahrscheinlich aus Amerika stammend. 
— VU bis X. — Als Gemüse- und Futterpfl. angebaut. 
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90. Fam. Compösitae, Korbblütler. 


Cichöorium, Wegwarte. 


C. endivia, Endivie. — ©; 60 bis 150 em. Stgl. aufrecht. 
Gd.ständige Lb.bl. länglich, buchtig geschweift od. -gezähnelt, kahl, 
stgl.ständige breiteifg., mit tief herzfgm., stgl.umfassendem Gde. Btn. 
‚blau. — In Aegypten wildwachsend. — VII, VIII. — Als Salatpfl. gebaut. 


Lactüca, Lattich. 


L. sativa, Salat. — ©; 60 bis 100 cm. Kahl. Gd.ständige 
Lb.bl. verkehrteifg., gezähnt, stgl.ständige mit herzfgm. Gde. stgl.-. 
umfassend, unterseits oft mit stacheliger Mittelrippe. Btn.std. aus- 
gebreitet, doldenrispig, mit aufrechten Aesten. Fr. braun, weiss ge- 
schnabelt, etwa so lang wie der Fr.schnabel, oberseits kurzborstig. — 
Wichtigste Kulturformen: var. eapitäta, Kopf: S., Lb.bl. blasigrunzelig, 
in einen Kopf knospig zusammenschliessend; var. erispa, Kraus-S., 
Lb.bl. geschlitzt, kraus, sellen kopffg. zusammenschliessend,; var. longi- 
folia, Schnitt-S., Lb.bl. länglichkeilfg., steif aufrecht, nicht kopfig. — 
Vielleicht die Kulturform von L. scariola. — VI bis VIII. — Als 
Gartensalat in zahlreichen Varietäten überall gebaut. 


Nachtrase. 


SS. 41 und 42. Als Bastard von Agröstis bezw. Calamagröstis 
ist nachzutragen: Agrostis alba x Calamagrostis tenella. 


S. 65. Nach neuern Untersuchungen von Palla zerfällt Triehö- 
phorum exspitösum in zwei von einander durchaus verschiedene Arten, 
Triehöphorum austriacum Palla und Tr. germänicum Palla, von denen 
die erstere in unserm Gebiete allein vorkommt. 


S. S6. Bei den Carex-Bastarden ist nachzutragen: C. fetida x 
lagopina. 

S. 87 ist unter Arum itälicum nachzutragen: — IV. —T. (Gandria). 

S. 105. Zwischen die Familien der Liliaceae und Amaryllidäceae 
ist einzuschieben: 


13a. Fam. Dioscoreäceae, Yamswurzelgewächse. 


Meist windende od. kletternde Pfl. mit schwachem Stgl., kolben- 
artig verkürzter, oft Heischiger Gd.achse und pfeil- bis herzfgn. Lb.bl. 
Btn. klein, unansehnlich, aktinomorph, 6zählig, 2häusig, seltener ein- 
häusig und nur bei wenigen Gattungen zwitterig. Alle 6 Stb.bl. 
fruchtbar od. die drei innern staminodial. Fr.kn. unterständig, meist 
3fächerig; Fr. kapselig od. beerig. Keimling im hornartigen Nähr- 
gewebe eingeschlossen. 


l. Tamus, Schmerwurz. 


T. commünis, gemeine Schm. — 2; 1!/, bis 3 m. Stgl. win- 
dend. Gd.achse knollig, fleischig, aussen schwärzlich. Lb.bl. lang- 
gestielt, pfeil- bis herzfg., zugespitzt, in den Achseln die traubigen 
Btn.stde. tragend. Btn. 2häusig, grünlich, Per.bl. kelchartig., Männ- 
liche Bte. radfg. glockig; Per.bl. am Gde. verwachsen, in längern 
Btn.stdn. als die weiblichen Btn. Per. der weiblichen Btn. ober- 
ständig, kreiselfg. glockig. Gr. 3, mit 2spaltigen N. Fr. beerig, kugelig, 
rot, 3fächerig, mit 3 bis 5 kugeligen Sam. — V. — Wälder; verbr. 

S. 118. Nach Nigritella sind folgende Bastarde nachzutragen: 
N. angustifolia x Gymnadenia conopea, N. angustifolia x Gymnadenia 
odoratissima. 

S. 135. Nach 9*. erweitere den Schlüssel in folgender Weise: 

9a. Lb.bl wenigstens unterseits seidig behaart; Neb.bl. lanzettlich. 
Kätzchen gleichzeitig. 
S. repens. 
38* 
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9a*. Lb.bl. kahl, unterseits graugrün, netzaderig: Neb.bi. halbeifg. 
Kätzchen fast vorzeitig. 

S. myrtilloides, heidelbeerblätterige W. — Yy. Lb.bl. eifg., sel- 
tener länglich od. verkehrteifg., mit fast herzfgm. Gde., ganzrandig, 
1!/, bis 4 cm lang, im trockenen Zustande schwarz werdend. D.bl. gold- 
gelbzottig. Fr.ku. kahl. — V bis VII. — Torfmoore der Churfirsten. 


S. 172. Cerästium semidecandrum ist in folgender Weise zu ver- 
vollständigen: _Aendert ab: var. glutinösum, untere Deckbl. krautig, 
Kr.bl. so lang als der K. (Wdt., B., J., 4.). 


S. 177. Bei Arenäria ciliata ist nachzutragen: Aendert ab: var. 
puberula, Lb.bl. am ganzen Rande gewimpert, auf der Unterseite mit 
 zersireuten, auf der Oberseite mit vereinzelten Haaren, die äussern 
K.zipfel am Rande, besonders nach unten zu, stark gewimpert und alle 
auf der Aussenseite behaart (Muttengletscher im Gotthardgebiet). 


S. 205. Biscutella ist folgendermassen zu erweitern: 


4. Biscutella, Brillenfrucht. 


K.bl. mitunter gespornt. Kr.bl. unter sich gleich, gelb. Stb.f. 
ohne Anhängsel. Fr. seitlich Hachgedrückt, oben vorgezogen od. tief 
ausgerandet (brillenfg.), mit sehr.schmaler Scheidewand und einsamigen 
Fächern. 

1. K.bl. nicht gespornt. Fr. kahl. 

B. levigäta. 

1*. Seitliche K.bl. am Gde. gespornt. Fr. mit papillenfgn. Haaren versehen. 

B. eichoriifölia, wegwartenblätterige Br. — ©; 30 bis 60 cm. 
Gd.ständige Lb.bl. stark buchtig gezähnt od. sogar fiederschnittig, 
stgl.ständige lanzettlich, ungestielt, mit rundlichen Oehrchen. Bin. 
bedeutend grösser als bei der vor. Art, gelb. Fr. brillenfs. — VI. — 
T. (Capolago). Diese mediterrane Art ist auch schon bei Aubonne 
(Wdt.) vorübergehend gesehen worden. 


S. 314. Nach 6* erweitere den Schlüssel in folgender Weise: 

6a. Lb.bl. lanzettlich länglich, ganzrandig. 

E. carnioliea, krainer W. — 2; 50 bis 70 cm. Lb.bl. stumpf, 
nach dem Gde. verschmälert. Strahlen der 5strahligen Trugdolde 
2teilig. Hülle der Einzelbtn.stde. langbehaart. Fr. gleich der von 
E. verrucosa warzig. — VI. — Unterengadin (ob Vulpera). 

6a”. Lb.bl. länglich eifg., fein gesägt. 

E. verrucösa. 

S. 332. Bei Viola sind als Bastarde nachzutragen: V. Beraudii 
x canina, V. canina x odorata var. Favratii, V. sciaphila x Thoma- 
siana. 


S. 892. Bei Trientälis sind als weitere Standorte nachzutragen: 
Einsiedeln und Zumdorf. 


S. 417. Bei Echium vulgäre ist als weitere Varietät nachzutragen : 
var. valesiaeum, Pfl. gestaucht, werssiichgrau, stgl.ständige Lb.bl. sehr 
schmal, Bin.std. einfach, K.zipfel sehr schmal und sehr sieifhaarig, 
weisslichgrau (hie und da im mittlern W., zwischen Brangon und 
Stalden). 


Verzeichnis 


der in Gremli’s Exkursionsflora der Schweiz (achte Auflage) 
vorkommenden Synonyme. 


Dieses Verzeichnis enthält die von Gremli verwendeten und durch dessen Exkursions- 
flora eingebürgerten Pflanzennamen, welche in der vorliegenden Flora aus nomen- 
klatorischen oder wissenschaftlichen Gründen geändert wurden. 


Der erste Name ist der von Gremli gebrauchte, hier aber nicht angewendete. 


Avies excelsa = Picea excelsa. 

Abies Larix = Larix decidua. 

Abies pectinata = A. alba. 

Acer opulifoliium = A. italum. 

Agropyrum biflorum = A. caninum var. 
biflorum. 

Albersia Blitum = Amarantus viridis. 

Albersia deflexa = Amarantus deflexus. 

Alechimilla conjuncta = A. Hoppeana var. 
conjuncta. 

Alchimilla fissa = A. glaberrima. 

Alchimilla montana = A. pubescens. 

Alchimilla pastoralis = A. pratensis. 

Alchimillasaxatilis=A. alpina var. saxatilis. 

Alchimilla subsericea = A. alpina var. sub- 
sericea. 

Alchimilla vulgaris = Sammelname für pra- 
tensis, alpestris, coriacea. 

Alectorolophus alpinus = A. lanceolatus. 

Alectorolophus aristatus = A. lanceolatus. 
Alisma ranunculoides=Echinodorusranun- 

“ euloides. 

Allium acutangulum = A. angulosum. 

Allium montanum = A. senescens. 

Alnus pubescens = A. incana x glutinosa. 

Alsine Cherleri = A. sedoides. 

Alsine Jacquini = A. fasciculata. 

Amarantus chlorostachys = A. patulus. 

Amygdalus communis=Prunus amygdalus. 

Anagallis coerulea = A. arvensis var. c®- 
rulea. 

Anchusa arvensis = Lycopsis arvensis. 

Anthriscus alpina = A.silvestris var. alpina. 

Anthriscus nitida = A. silvestris var. nitida. 

Anthriseus silvestris = A. silvestris var. 
genuina. 

Arabis brassiexzformis = A. pauciflora. 

Archangelica offieinalis = Angelica archan- 
gelica. 


Arenaria leptoclados = A. serpyllifolia var. 
leptoclados. 

Aretia Vitaliana = Gregoria Vitaliana. 

Armoracia = Cochlearia armoracia. 

Aronia rotundifolia = Amelanchier oyalis. 

Arum Dracunculus = Dracunculus vulgaris. 

Asperula flaccida = A. cynanchica var. 
longiflora. 

Asperula montana = A. cynanchica var. 
oreophila. 

Athamanta cretensis = A. hirsuta. 

Athyrium rheticum = A. alpestre. 

Atragene alpina = Clematis alpina. 

Avena Scheuchzeri = A. versicolor. 


Barbarea arcuata = B. vulgaris var. ar- 
cuata. 

Barbarea pr&cox = B. verna. 

Barkhausia foetida = Crepis foetida. 

Barkhausia setosa = Crepis setosa. 

Barkhausia taraxacifolia = Crepis taraxa- 
eifolia. 

Bartsia = Bartschia. 

Berula angustifolia = Sium angustifolium. 

Betonica alopecurus = Stachys alopecuros. 

Betonica hirsuta = Stachys densiflora. 

Betonica officinalis = Stachys offieinalis. 

Betula intermedia = B. nana x pubescens. 

Blitum capitatum = Chenopodium capi- 
tatum. 

Blitum virgatum = Chenopodium foliosum. 

Botrychium matricari&@folium = B. ramo- 
sum. 

Bromus ramosus = B. asper var. ramo- 
sus. 

Bromus velutinus = B. secalinus var. velu- 
tinus. 

Brunella alba = B. laciniata. 
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Calamagrostis epigeia = C. epigeios. 

Calamintha acinus = Satureia acinos. 

Calamintha alpina = Satureia alpina. 

Calamintha ascendens = Satureia calamin- 
tha var. ascendens. 

Calamintha clinopodium = Satureia clino- 
podium. 

Calamintha grandiflora = Satureia grandi- 
flora. 

Calamintha nepetoides = 
mintha var. nepetoides. 

Calamintha officinalis = Satureia calamin- 
tha var. silvatica. 

Callitriche vernalis = C. verna. 

Camelina dentata = C. fetida. 

Capsella rubella = C. bursa pastoris var. 
rubella. 

Carex ampullacea = C. rostrata. 

Carex glauca = C. flacca. 

Carex Halleriana = ©. gynobasis. 

Carex hispidula = C. fimbriata. 

Carex lepidocarpa = C. flava var. 

Carex longifolia = C. umbrosa. 

Carex muricata = C. contigua. 

Carex Oederi = C. flava var. 

Carex paludosa = C. acutiformis. 

Carex Schreberi = C. prx&cox. 

Carex xanthocarpa = C. flava x Horn- 
schuchiana. 

Carum bulbocastanum = Bunium bulbo- 
castanum. 

Caucalis leptophylla = Torilis leptophylla. 

Centaurea alpestris = C. scabiosa var. al- 
pestris. 

Cephalantheraxiphophyllum = C. ensifolia. 

Cerastium glutinosum = C. semidecandrum 
var. glutinosum. 

Cerastium manticum = Moeenchia mantica. 

Cerastinm quaternellum = Moenchia erecta. 

Cerastium triviale = C. c&spitosum. 

Ceterach officinarum = Asplenum ceterach. 

Ch&rophyllum cicutaria = Ch. hirsutum 
var. cicutaria. 

Chx&rophyllum elegans = Ch. hirsutum var. 
elegans. 

Cherophyllum Villarsii = 
var. Villarsii. 

Chaiturus marrubiastrum = Leonurus mar- 
rubiastrum. 

Chenopodium intermedium = Ch. urbicum 
var. intermedium. 

Chlora perfoliata = Blackstonia perfoliata. 

Chlora serotina = Blackstonia serotina. 

Chlorocrepis staticefolia = Hieracium sta- 
ticefolium. 

Cirsium lanceolatum var. nemorale = C. 
silvaticum. 

Cnidium apioides = C. silaifolium. 

Coeloglossum albidum = Gymnadenia al- 
bida. 

Conringia orientalis = Erysimum orien- 
tale. 

Conyza squarrosa = Inula vulgaris. 

Coronilla montana = C. coronata. 

Corydalis fabacea = C. intermedia. 

Crepis hyoseridifolia = C. Terglonensis. 

Cyclamen europ&um = Cyclaminus europa. 


Satureia cala- 


Ch, hirsutum 


Synonyme. 


Cyclamen neapolitanum = Cyclaminus nea- 
politana. 

Cypripedium calceolus = Cypripedilum cal- 
ceolus. 

Cystopteris alpina = C. regia. 


Deschampsia rhenana = D. c&spitosa var. 
rhenana. 

Dianthus silvestris = D. inodorus. 

Digitaria ciliaris = Panicum ciliare. 

Digitaria filifformis = Panicum lineare. 

Digitaria sanguinalis—= Panicum sanguinale. 

Dipsacus pilosus = Cephalaria 1.022. 

Draba frigida = D. dubia. 

Draba Johannis = D. carinthiaca. 

Draba Traunsteineri = D. carinthiaca x 
tomentosa. 


HEchinochloa Crus galli= Panicum erus galli. 

Echinospermum deflexum = Lappula de- 
flexa. 

Echinospermum Lappula = Lappula myo- 
sotis. 

Elyna spicata = E. seirpina. 

Epilobium Fleischeri = E. Dodon&i var. 
Fleischeri. 

Epilobium rosmarinifolium = E. Dodone«i. 

Epilobium spicatum = E. angustifolium. 

Epipactis atrorubens = E. rubiginosa. 

Epipogon aphyllum = Epipogium aphyllum. 

Equisetum limosum = E. heleocharis. 

Equisetum Telmateja = E. maximum. 

Erigeron acris = E. acer. 

Erigeron angulosus = E. drebachensis. 

Eriophorum alpinum = Trichophorum al- 
pinum. 

Erythr&a pulchella = E. ramosissima. 

Euphrasia serotina = E. odontitis var. se- 
rotina. 

Evonymus = Euonymus. 


Festuca pilosa = Poa violacea. 

Festuca pratensis = F. elatior. 

Festuca spadicea = F. aurea. 

Ficaria verna = Ranunculus ficaria. 

Filago apieulata = = F. germanica var. api- - 
culata. 

Filago canescens = F. germanica var. ca- 
nescens. 

Filago spatulata = F. germanica var. spa- 
thulata. 

Foeniculum officinale = F. capillaceum. 


Galeobdolon luteum = Lamium galeob- 
dolon. 

Galeopsis angustifolia = G. ladanum subsp. 
angustifolia. 

Galeopsis bifida = G. 
bifida. 

Galeopsis intermedia = G.ladanum subsp. 
intermedia. 

Galium elatum = 


tetrahit subsp. 


G. mollugo var. elatum 


Synonyme, 


Galium elongatum = G. palustre var. 
maximum. 
Galium levigatum = G. aristatum. 
Galium rigidum = G. mollugo var. Gerardi. 
Galium saccharatum = G. Vaillantia. 
Galium saxatile = G. hercynicum. 
Galium silvestre = G. anisophyllum. 
Galium spurium = G. aparine var. spurium. 
Gastridium lendigerum = G. australe. 
Genista decumbens = Cytisus deeumbens. 
Genista sagittalis = Cytisus sagittalis. 
Gentiana acaulis = G. vulgaris. 
Gentiana amarella = G. axillaris. 
Gentiana chlorxfolia = G. solstitialis. 
Gentiana excisa = G. latifolia. 
Gentiana exeisa var. alpina = G. alpina. 
Gentiana germanica = G. Wettsteinii. 
Gentiana obtusifolia = G. compacta und 
G. solstitialis. 
Gentiana Sturmiana = G. aspera. 
Glyceria distans = Atropis distans. 
Gymnogramme Marante = Notholena 
Marante. 


Helianthemum «landieum = H. alpestre. 

Helminthia echioides = Picris echioides. 

Helosciadium nodiflorum = Apium nodi- 
florum. 

Helosciadium repens = Apium repens. 

Heracleum montanum = H. sphondylium 
var. montanum. 

Heteropogon Allionii= Andropogon glaber. 

Hierochloa borealis = H. odorata. 


Juncus conglomeratus = J. effusus. 
Juncus diffusus = J. effusus x glaucus. 
Juncus Hostii = J. trifidus var. foliosus. 
Juncus lamprocarpus = J. lampocarpus. 
Juneus silvaticus = J. acutiflorus. 


Keeleria gracilis=K. cristata var. gracilis. 


Lappa minor = L. glabra. 

Laserpitium Gaudini = L. marginatum var. 
Gaudini. 

Lavandula offieinalis = L. spica. 

Lemna polyrrhiza = Spirodela polyrrhiza. 

Leucanthemum alpinum = Chrysanthemum 
alpinum. 

Leucanthemum coronopifolium = Chrysan- 
themum atratum. 

Leucanthemum corymbosum = Chrysan- 
themum corymbosum. 

Leucanthemum heterophyllum = Chrysan- 
themum heterophyllum. 

Leuecanthemum parthenium = 
themum parthenium. 

Leucanthemum vulgare = Chrysanthemum 
leucanthemum. 

Lilium croceum = L. bulbiferum subspec. 
eroceum. 

Linosyris vulgaris 

Litorella lacustris 


Chrysan- 


Aster linosyris. 
L. uniflora. 
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Lolium italicum = L. multiflorum. 

Lolium linicolum = L. remotum. 

Lolium speciosum = L. temulentum. 

Lotus tenuis = L. tenuifolius. 

Lunaria biennis = L. annua. 

Luzula angustifolia = L. nemorosa. 

Luzula multiflora = L. campestris var. 
multiflora. 

Lychnis coronaria = Coronaria tomentosa. 

Lychnis flos cueuli = Coronaria flos cuculi. 

Lychnis flos jovis = Coronaria flos jovis. 


Matricaria discoidea = M. suaveolens. 
Matricaria inodora = Chrysanthemum 
inodorum. 
Medicago maculata = M. arabica. 
Medicago apiculata = M. hispida var. api- 
culata. 
Medicago denticulata = M. hispida var. 
denticulata. - 
Melandrium diurnum = M. rubrum. 
Melandrium vespertinum = M. album. 
Melilotus arvensis = M. officinalis. 
Mentha nemorosa = Bastard. 
Mentha silvestris = M. longifolia. 
Mespilusmonogyna = Crat&gus monogyna. 
Mespilus oxyacantha = Cratzgus oxya- 
cantha. 
Meum mutellina = Ligusticum mutellina, 
Mieromeria gr&eca = Satureia gra&ca. 
Mehringia polygonoides = M. ciliata. 
Molinia serotina = Diplachne serotina. 
Monotropa Hypopitys = M. hirsuta. 
Myosotis strieta = M. arenaria. 


Nardurus Lachenalii = Festuca Lachenalii. 
Nardurus unilateralis = Festuca tenuiflora. 


Onobrychis montana = O. vicixfolia var. 
montana. 

Ononis columnae = ©. subocculta. 

Ononis procurrens = O, repens. 

Orchis tephrosanthos = O. simia. 

Origanum majorana = Majorana hortensis. 

Orobanche cervariae = O. alsatica. 

Orobanche cruenta = O. gracilis. 

Orobanche elatior = O. major. 

Orobanche epithymum = O. alba. 

Orobanche rubens = O0. lutea. 

Orobanche scabiosae = O. reticulata. 


Pachypleurun 
simplex. 

Parietaria ramiflora = P. offieinalis var. 
ramiflora. 

Passerina annua = Thymelsa passerina, 

Pastinaca opaca = P. sativa var. opaca. 

Peucedanum Chabr&i = P. carvifolia. 

Peucedanum raiblense = P. austriacum 
var. raiblense. 

Peucedanum venetum = P. alsaticum var. 
venetum. 

Peucedanum verticillaris = Angelica verti- 
eillaris. 


simplex = Ligusticum 
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Phegopteris Dryopteris = Aspidium dry- 
opteris. 


Phegopteris polypodioides = Aspidium 
phegopteris. 
Phegopteris Robertianum = Aspidium 
Robertianum. 


Phelip&a arenaria = Orobanche arenaria. 

Phelipxsa coerulea = Orobanche purpurea. 

Phelip&za ramosa = Orobanche ramosa. 

Phleum Boehmeri = P. phalaroides. 

Phenixopus muralis = Lactuca muralis. 

Phenixopus vimineus = Lactuca viminea. 

Pirola umbellata = Chimophila umbellata. 

Plantago arenaria = P. ramosa. 

Platanthera montana = P. chlorantha. 

Poa concinna = P. bulbosa var. concinna. 

Poa distichophylla = P. cenisia. 

Poa serotina = P. palustris. 

Poa sudetica = P. Chaixii. 

Podospermum laciniatum = Scorzonera 1a- 
ciniata. 

Pollinia Gryllus = Andropogon gryllus. 

Polyenemum majus = P.arvense var. majus, 

Polygala comosa = P. vulgare subsp. co- 
mosum. 

Polygala pedemontana = P. vulgare var. 
pedemontanum. 

Populus hybrida = P. alba x tremula. 

Populus italica = P. pyramidalis. 

Potamogeton marinus = P. filiformis. 

Potamogeton rufescens = P. alpinus. 

Potentilla adscendens =P. erecta x P. 
reptans. 

Potentilla arenaria = Nicht in der Schweiz. 

Potentilla fragariastrum = P. sterilis. 

Potentilla Güntheri = P. collina. 

Potentillainclinata=P. canescens var. cana. 

Potentilla minima = P. dubia. 

Potentilla Nestleriana = P. thuringiaca. 

Potentilla salisburgensis = P. villosa. 

Potentilla tormentilla = P. erecta. 

Potentilla verna = P. opaca. 

Primula hirsuta = P. viscosa. 

Primula vulgaris = P. acaulis. 

Pteris aquilina = Pteridium aquilinum. 

Ptychotis heterophylla = P. saxifraga. 


Quercus pedunculata = Q. robur. 
Querceus pubescens = @. lanuginosa. 


Radiola linoides = R. multiflora. 

Ranunculus acris = R. acer. 

Ranunculus nemorosus = R. silvaticus. 

Ranunculus reptans = R. flammula var. 
reptans. 

Ranunculus Traunfellneri = R. 
var. Traunfellneri. 

Raphanistrum lampsana = Raphanus ra- 
phanistrum. 

Rhus cotinus = Cotinus coggygria. 

Rosa ferruginea = R. rubrifolia. 

Rosa Gaillardi = R. rubrifolia var. Gaillardi. 

Rosa spinosissima = R. pimpinellifolia. 

Rosa trachyphylla = R. Jundzilli. 

Rosa viscida = R. micrantha var. 


alpestris 


Synonyme. 


Rubus brevis = Wurde nicht aufgenommen. 

Rubus candicans = R. tbyrsoideus var. can- 
dicans. 

Rubus flexuosus = R, saltuum. 

Rubus glandulosus = Sammelname für R. 
Güntheri, R. Bellardi, R. Bayeri. 

Rubus helveticus = Wurde nicht aufge- 
nommen. 

Rubus pseudopsis = Wurde nicht aufge- 
nommen. 

Rubus Reuteri = Wurde nicht aufgenom- 
men- 

Rumex nemorosus = R. sanguineus. 

Rumex palustris=R. conglomeratus x ma- 
ritimus. 

Rumex pratensis=R. crispus X obtusifolius. 


Sagina repens = S. glabra. 

Sagina ciliata = S. apetala var. ciliata. 

Salix ambigua = S. aurita x repens. 

Salix rubra = S. purpurea x viminalis. 

Salix Ruseliana = S. alba x fragilis. 

Salix serpyllifolia = S. retusa var. 
pyllifolia. 

Salvia Rosmarinus = Rosmarinus offieinalis. 

Sanguisorba dietyocarpa = S. minor. 

Saussurea discolor = S. lapathifolia. 

Saxifraga bryoides=S. aspera var. bryoides. 

Saxifraga controversa = S. adscendens. 

Saxifraga Kochii = S. macropetala. 

Saxifraga planifolia = S. muscoides. 

Saxifraga Rudolphiana = S. oppositifolia 
var. Rudolphiana. 

Saxifraga stenopetala = S. aphylla. 

Saxifraga varians = S. moschata. 

Scabiosa suaveolens = S. canescens, 

Scirpus alpinus = Trichophorum alpinum. 

Seirpus c&spitosus = Trichophorum c&- 
spitosum. 

Seirpus carinatus = Schoenoplectus carina- 
tus. 

Scirpus compressus = Blysmus compressus. 

Seirpus Holoschenus = Holoschenus vul- 
garis. 

Seirpus lacustris = Schoenoplectus lacustris. 

Scirpus mucronatus = Schenoplectus mu- 
cronatus. 

Sceirpus parvulus = Heleocharis parvula. 

Scirpus pauciflorus = Heleocharis pauci- 
flora. 

Scirpus pungens = Schenoplectus pungens. 

Seirpus setaceus = Isolepis setacea. 

Seirpus supinus = Schoenoplectus supinus. 

Scirpus Tabern@montani = Schenoplectus 
Tabern&montani. 

Seirpus trigonus = Schoenoplectus Pollichii. 

Scleranthus vertieillatus = S. annuus. 

Scrophularia Balbisii = S. aquatica. 

Scrophularia Ehrharti = S. alata. 

Sedum purpurascens = S. purpureum. 

Sedum rubens = Crassula rubens. 

Sedum rupestre = S. reflexum var. rupestre. 

Sedum sexangulare = S. mite. 

Selaginella spinulosa = S. selaginoides. 

Sempervivum Braunii = S. montanum var. 
pallidum. 


Sser- 


Synonyme. 


Sempervivum Funkii = S. alpinum X mon- 
tanum. 

Sempervivum piliferum = S. arachnoideum 
x alpinum. 

Senebiera coronopus = Coronopus Ruelliü. 

Senebiera didyma = Coronopus didymus. 

Senecio Jacquinianus = S. nemorensis. 

Serratula rhaponticum = Centaurea rha- 
ponticum. 

Silaus pratensis = S. selinoides. 

Silene excapa = S. acaulis var. excapa. 

Silene inflata = S. venosa. 

Smilaeina bifolia = Majanthemum bifolium. 

Spergularia rubra = S. campestris. 

Spergularia segetalis = Delia segetalis. 

Spir&a aruncus = Aruncus silvestris. 

Spir&@a ulmaria = Ulmaria pentapetala. 

Staphylea = Staphylza. 

Stenactis annua = Erigeron annuus. 

Stipa = Stupa. 

Sturmia Leselii = Liparis Loeselii. 


Thrineia hirta = Leontodon taraxacoides. 

Thymus chamzdrys = T. serpyllum subsp. 
subeitratus. 

Thymus pannonicus = T. serpyllum subsp. 
lanuginosus var. pannonicus. 

Tilia platyphylla = T. platyphyllos. 

Tilia ulmifolia = T. cordata. 
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Trifolium aureum = T. agrarium. 
Trifolium campestre = T. procumbens. 
Trinia vulgaris = T. glauca. 

Tulipa Didieri = T. maleolens. 


Ulmus effusa = U. pedunculata. 
Utricularia neglecta = U. vulgaris var. ne- 
glecta. 


Valeriana sambueifolia = V. excelsa. 

Veronica dentata = V. austriaca. 

Veronica persica = V. Tournefortii. 

Veroniea saxatilis = V. fruticans. 

Veronica urticifolia = V. latifolia. 

Viola arenaria = V. rupestris. 

Viola elatior = V. persicifolia var. 
tior. 

Viola pumila = V. persicifolia var. 

Viola stagnina = V. persicifolia var. stag- 
nina. 

Viola strieta = V. persicifolia. 

Viscaria vulgaris = V. viscosa. 

Vulpia pseudomyurus = V. myurus. 

Vulpia seiuroides = V. bromoides. 


ela- 


Woodsia hyperborea = W. ilvensis. 


Register der lateinischen Pflanzennamen. 


Die kursiv gedruckten Namen sind Namen von Unterarten, Varietäten oder Formen. 
Bastarde sind als solche, abgesehen von den auf die Stammarten verweisenden Seiten- 


Apvies Mill. 18. 

— alba Mill. 18. 
Acer L. 319. 

— campestre L. 320. 
— jitalum Lauth 320. 


— monspessulanum L. 320. 


— platanoides L. 320. 

— pseudoplatanus L. 320. 
Aceraceae 319. 

Aceras R. Br. 116. 


— anthropophoraR. Br. 116. 


Achillea L. 529. 

= Zatrata 530: 

clavennae L. 529. 

Clusiana Tausch 530. 

macrophylla L. 529. 

millefolium L. 531. 

moschata Wulf. 530. 

nana L. 529. 

nobilis L. 530. 

ptarmica L. 529. 

setacea W. K. 530. 

strieta Schl. 531. 

— tomentosa L. 530. 
ochroleuca Cheney 530. 

Aconitum L. 185. 

— anthora L. 186. 

— lycoctonum L. 186. 

— napellus L. 185. 

— paniculatum Lam. 186. 
hebegynum DC. 186. 
— Stoeerkianum L. 186. 
intermedium DC. 186. 

— variegatum L. 186. 
rostratum Gaud. 186. 

Acorus calamus L. 86. 

Actaea L. 184. 

— spicata L. 184. 

Adenophora Fisch 511. 

— liliifolia (L.) Bess. 511. 

Adenostyles Cass. 517. 

— albifrons Rchb. 517. 


— alpina Bluff et Fing. 517. 


— leucophylla Rchb. 517. 
fallax Gremli 517. 
hybrida DC. 517. 


zahlen, nicht erwähnt. 


Adiantum L. 10. 

— capillus Veneris L. 10. 

Adonis L. 19. 

— &stivalis L. 19. 
eitrinus Hoffm. 19. 

— autumnalis L. 195. 

— flammeus Jacq. 19. 
stramineus Beck 19. 

— vernalis L. 19. 

Adoxa L. 49. 

— moschatellina L. 495. 

Adoxaceae 495. 

Aegopodium L. 363. 

— podagraria L. 363. 

Aera L. 43. 

— caryophyllea L. 48. 

— multieulmis Dumort. 48. 

— pr&cox L. &. 

Aethionema-R. Br. 206. 

— saxatilis (L.) R. Br. 206. 

Aethusa L. 366. 


Agrostis Schleicheri Jord. 
41 


— spica venti L. 41. 
purpurea Gaud. 41. 

— vulgaris With. 40. 

Ailanthus Desf. 310. 

— glandulosa Desf. 310. 

Ajuga L. 420. 

— chamepitys (L.) Schreb. 
420. 


— genevensis L. 420. 
arida Fries 420. 
elatior Fries 420. 
grossidens Brig. 420. 

— pyramidalis L, 420. 

— reptans L. 420. 

Alchimilla L. 253. 

— alpestris Schmidt 256. 
obtusa Buser 256. 

— alpina L. 253. 
saxatilis Buser 254. 

— cynapium 366. subsericea Reut. 254. 
agrestis Wallr. 366. — arvensis Scop. 253. 
domestica Wallr. 366. | — coriacea Buser 256. 
elata Fricol. 366. straminea Buser 256. 

Agave L. 106. |  trunciloba Buser 257. 

— americana L. 106. — flabellata Buser 255. 

Agrimonia L. 257. — glaberrima Schmidt 254. 

— eupatoria L. 257. fallax Buser 254. 

— odorata Mill. 257. firma Buser 254. 

Agropyrum Gaertn. 60. flexicaulis Besser 255. 

— caninum Schreb. 61. incisa Buser 255. 
biflorum Brign. 61. — Hoppeana Rchb. 254. 

— glaucum (Desf.) R.et Sch. conjuncta Bal. 254. 

60. grossidens Buser 254. 
campestre Gren. et Godr. | — pentaphylla L. 253. 
60. — pratensis Schmidt 256. 

— repens (L.) Pal. 69. heteropoda Buser 256. 

Agrostemma L. 163. vulgaris L. 256. 

— githago L. 163. — pubescens Lam. 255. 

Agrostis L. 40. colorata Buser 255. 

alba L. 40. helvetica Brügger 255. 

alpina Scop. 41. — splendens Christ 255. 

canina L. 41. Alectorolophus All. 468. 

interrupta L. 41. — angustifolius (Gmel.) 

rupestris All. 41. Heynh. 469. 
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Alectorolophus Facchinii 
(Chab.) Stern. 468. 

— hirsutus All. 468. 
medius Reichb. 469. 
subexaltatus 469. 

— lanceolatus (Neilr.) Stern. 
469. 
subalpinus Stern. 469. 

— minor (Ehrh.) Wimm. 
4ar0. 
vittulatus Gremli 470. 

— patulus Stern. 469. 
Kerneri Stern. 469. 

— stenophyllus (Schur.) 
Stern. 470. 

Alisma L. 28. 

— arcuatum Mich. 29. 

— plantago aquatica L. 29. 

Alismataceae 28. 

Alliaria Rupp. 208. 

— offiecinalis Andrz. 208. 

Allium L. 98. 

— ampeloprasum L. 583. 

— angulosum L. 99. 

— ascalonicum L. 582. 

— carinatum L. 100. 
flexifolium Jord. 100. 

— cepa L. 582. 

— fistulosum L. 582. 

— oleraceum L. 100. 
complanatum Fr. 100. 

— ophioscorodon Don 583. 

— porrum L. 583. 

— pulchellum Don 100. 

— rotundum L. 99. 

— sativum L. 583. 

— schenoprasum L. 99. 
foliosum Clarion 9. 

— scorodoprasum L. 99. 

— senescens L. 99. 

— sph&rocephalum L. 99. 

— strietum Schrad. 100. 

— suaveolens Jacq. 100. 

— ursinum L. 98. 

— vietorialis L. 98. 

— vineale L. 9. 

Allosurus Bernh. 9. 

— crispus Bernh. 9. 

Alopecurus L. 31. 

— agrestis L. 39. 

— fulvus Sm 40. 

— geniculatus L. 40. 

— pratensis L. 40. 

Alnus Gärtn. 41. 

— glutinosa (L.) Gärtn. 141. 

— incana (L.) DC. 141. 
sericea Christ. 141. 

— viridis (Vill.) DC. 141. 
minor Parl. 142. 

Alsine Wahlenb. 174. 

— aretioides (Somm.) M. 
et K. 174 

— biflora (L.) Wahlb. 176. 

— fasciceulata (L.) M. et K. 
175. 

— .lanceolata (All.) M. et 
K. 174. 


Register. 


Alsine larieifolia (L.) Wah- 
lenb. 175. 

— liniflora (L.) Hgtschw. 175. 

— mucronata L. 175. 

— recurva (All.) Wahlb. 176. 

— sedoides (L.) F.-Schltz. 
175. 

— strieta Wahlenb. 175. 

— tenuifolia (L.) Crantz 
17: 
hybrida Rap. 175. 
laxa Jord. 175. 

— verna (L.) Bartl. 176. 
alpina Neilr. 176. 
nivalis Fenzl 176. 

— viscosa Schreb. 175. 

Althaea L. 324. 

—hırsuta DB. 324: 

Alyssum L 223. 

— alpestre L. 223. 

— calyeinum L. 223. 

— montanum L. 223. 

Amarantaceae 158. 

Amarantus L. 159. 

— deflexus L. 159. 

— patulus Bert. 159. 

— retroflexus L. 159. 

— silvester Desf. 159. 

— viridis L. 159. 

Amaryllidaceae 105. 

Amelanchier Med. 241. 

— ovalis DC. 251. 

Ammi L. 361. 

— majus L. 361. 

Anacamptis Rich. 116. 

— pyramidalis (L.) Rich. 116. 

Anacardiaceae 317. 

Anagallis L. 392. 

— arvensis L. 392. 
cerulea Schreb. 392. 
lilacina Alef. 392. 

— tenella L. 392. 

Anarrhinum Desf. 454. 

— bellidifoliunı Desf. 454. 

Anchusa L. 411. 

— italica Retz. 412. 

— offieinalis L. 411. 

Andromeda L. 383. 

— polifolia L. 383. 

Andropogon L. 35. 

— glaber Aschers. et Gräbn. 
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— gryllus L. 35. 

— ischemum L. 35. 

Androsace L. 388. 

— carnea L. 389. 

— chamejasme Host 389. 

— Charpentieri Heer 388. 

— glacialis Hoppe 388. 

— helvetica Gaud. 388. 

— imbricata Lam. 388. 

— lactea L. 389. 

— maxima L. 389. 

— obtusifolia All. 389. 
aretioides Gaud. 389. 

— pubescens DC. 388. 

— septentrionalis L. 389. 
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Androsace villosa L. 389, 

Anemone L. 156. 

— alpina L. 187. 
sulphurea L. 187. 

— baldensis L. 187. 

— Halleri All. 187. 

— hepatica L. 186. 
rhetica Brügger 186. 

— montana Hoppe 188. 

— nareissiflora L. 187. 

— nemorosa L. 187. 
rosea Peterm. 18. 

— pulsatilla L. 188. 

— ranunculoides L. 186. 

— silvestris L. 187. 

— vernalis L. 187. 

Anethum L. 367. 

— graveolens L. 367. 

Angelica L. 371 

— archangelica L. 371. 

— silvestris L. 371. 
elatior Wahlb. 371. 

— vertieillaris L. 371. 

Angiospermae 19. 

Antennaria Gärtn. 523. 

— carpathica (Wahlb.) Bluff 
et Fing. 523. 

— dioica (L.) Gärtn. 523. 

Anthemis L. 528. 

— arvensis L. 528. 

— cotula L. 528 

— tinetoria L. 528. 

— Triumfetti All. 528. 

Anthericus L. 96. 

— liliago L. 97. 

— ramosus L. 97. 

Anthoxanthum L. 38. 

— odoratum L. 38. 

Anthriscus Pers. 351. 

— cerefolium Hoffm. 351. 
trichosperma Schult. 352. 

— silvestris (L.) Hoffm. 351. 
alpina Vill. 351. 
genuina Gren.ct Godr.351. 
nitida Brig. 351. 

— vulgaris Pers. 352. 

Anthyllis L. 289. 

— montana L. 289. 

— vulneraria L. 289. 
alpestris Kit. 289. 
Dilleni Schult. 289. 


Antirrhinum L. 454. 


— majus L. 454. 

— orontium L. 454. 

Apium L. 350. 

— graveolens L. 359. 

— nodiflorum (L.) Rehb 359. 

— repens (Jacq.) Rchb. 359. 

Apocynaceae 404. 

Aposeris Neck. 556. 

— foetida (L.) Cäss. 556. 

Aquifoliaceae 318. 

Aquilegia L. 184. 

— alpina L. 185. 

— vulgaris L. 185. 
atroviolacea Av& Lall. 185. 

Arabis L. 219. 
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Arabis alpestris Rchb. 221. 


cenisia Reut. 221. 
glabrata Gremli 221. 
vestita Gremli 221. 
— alpina L. 220. 
— arenosa Scop. 220. 
— auriculata Lam. 220. 
— bellidifolia Jacq. 221. 


— coerulea (All.) Henke 221. 


— Halleri L. 221. 

— hirsuta (L.) Scop. 220. 
incana Roth 220. 

— muralis Bert. 221. 

— pauciflora (Grimm.) 
Garcke 220. 

— pumila Jacg. 221. 

— sagittata DC. 220. 

— saxatilis All. 220. 

— serpyllifolia Vill. 221. 

— strieta Huds. 221. 

— turrita L. 220. 

Araceae 86. 

Araliaceae 343. 


Arctostaphylos Adans. 383. 
— alpina (L.) Spreng. 383. 
— uva ursi (L.) Spreng. 383. 


Arenaria Rupp. 176. 

— biflora L. 177. 

— ciliata L. 177, 
densior Gremli 177. 
puberula Correns 5%. 

— gothiea Fr. 177. 

— grandiflora All. 176. 

— Marschlinsii Koch 176. 

— serpyllifolia L. 176. 
leptoclados Guss. 176. 
viscida Loisel. 176. 

Aristolochia L. 149. 

— clematitis L. 149. 

— rotunda L. 149. 

Aristolochiaceae. 148. 

Armeria Willd. 393. 


— alpina (Hoppe) Willd. 368. 


— plantaginea Willd. 39. 
— rhenana Gremli 393. 
Arnica L. 536. 

— montana L) 636. 
Arnoseris Gärtn. 556. 

— minima (L.) Lk. 556. 
Aronicum Neck. 537. 

— Clusii Koch 537. 

— scorpioides Koch 537. 
Arrhenatherum Pal. 45. 


— elatius (L) M. et K, 45. 


biaristatum Peterm. 45. 


bulbosum Schlechtend. 44. 


Artemisia L. 533. 
— abrotanum L. 555. 
— absinthium L. 534. 
— campestris L. 535. 
alpestre Gremli 535. 
confusa Gremli 535. 
— glacialis L. 534. 
mutellina Vill. 534. 
nana Gaud. 533. 
pontiea L. 534. 
spicata Wulf. 533. 


Register. 


Artemisia valesiaca All. 534. 

— vulgaris L. 534. 

Arum L. 87. 

— italieum Mill. 87. 

— maculatum L. 87. 

Aruncus L. 243. 

— silvestris Kosteletzky 243. 

Asarum L. 149. 

— europ&um L. 149. 

Asclepiadaceae 404. 

Asparagus L. 103. 

— offieinalis L. 103. 

— tenuifolius Lam. 103. 

Asperugo L. 410. 

— procumbens L. 410. 

— arvensis L. 484. 

— cynanchica L. 484. 
arenicola Brig. 484. 
genuina Brig. 484. 
leiantha Brig. 484. 
longiflora Vis. 484. 
oreophila Briq 484. 
rupicola Rouy 484. 
tenuiflora Brig. 484. 

Asperula glauca Bess. 484. 

— odorata L. 485. 

— taurina L. 484. 

— tinetoria L. 484. 

Asphodelus albus Mill. 96. 

Aspidium Sw. 4. 

— aculeatum Döll. 6. 

— angulare Kit. 6. 

— Brauni Spenn. 7. 

—- eristatum Sw. 6. 

— dilatatum Sw. 6. 

— dryopteris Baumg. 5. 

— euspinulosum Ascheres. 6. 

— filix mas Sw. 5. 

— lobatum Sw. 6. 

— lonchitis Sw. 6. 

— montanum Aschers. 5. 

— phegopteris Baumg: 5. 

— rigidum Sw. 5. 

— Robertianum Luerss. 5. 

— spinulosum Sw. 6. 

— thelypteris Sw. 5. 

Asplenum L. 8. 

— adiantum nigrum L. 9. 

— ceterach L. 8. 

— fontanum Bernh. 8. 

— ruta muraria L. 9. 

— septentrionale Hoffm. 8. 

— trichomanes L. 8. 

— viride Huds. 8. 

Aster L. 518. 

— alpinus L. 518. 

Wolfii Favr. 519. 

— amellus L. 519. 

— brumalis Nees 519. 

— linosyris (L.) Bernh. 513. 

— novi belgii L. 519. 

— parviflorus Nees 519. 

— salicifolius Scholler 519. 

Astragalus L. 291. 

— alpinus L. 292. 

— aristatus L’Her. 293. 

— australis (L.) Lam. 23. 


Astragalus cicer L. 291. 

— depressus L. 292. 

— exscapus L. 22. 

— glycophyllus L. 292. 

— leontinus Wulf. 292. 

— onobrychis L. 291. 

— monspessulanus L. 29. 

Astrantia L. 348. 

— major L. 349. 

— minor L. 349. 

Athamanta L. 367. 

— hirsuta (Lam.) Brig. 367. 
genuina Brig. 367. 
mutellinoides Lam. 367. 

Athyrium Roth 4. 

— alpestre Ryl. 4. 

— filix femina Roth 4. 

Atriplex L. 158. 

— hastatum L. 158. 

— hortense L. 158. 

— patulum L. 158. 

Atropa L. 447. 

— belladonna L. 447. 

Atropis Rupr. 53. 

— distans (L.) Griseb. 52. 

Avena L. 44. 

— fatua L. 4 

— pratensis L. 45. 

— pubescens Huds. 45. 
glabrescens Rchb. 45. 

— sativa L. 580. 

— versicolor Vill. 45. 

Azalea L. 3822. 

— procumbens L. 382. 


Ballota L. 480. 

— nigra L. 480. 
nigra Brig. 480. 

Balsaminaceae 320. 

Barbarea R. Br. 212. 

— intermedia Bor. 212. 

— strieta Andrz. 212. 

— verna (Mill.) Aschers. 212. 

— vulgaris R. Br. 212. 
arcuata Rchb. 212. 

Bartschia L. 462. 

— alpina L. 462. 
parviflora Charp. 462. 

Bellidiastrum Cass. 518. 

— Michelii Cass. 518. 

Bellis L. 518. 

— perennis L. 518. 
alpina Heer 518. 
meridionalis Favr. 518. 

Berberidaceae 196. 

Berberis L. 196. 

— vulgaris L. 196. 

Berteroa DC. 223. 

— incana (L.) DC. 223. 

Beta L. 585. 

— vulgaris L. 585, 
alba 585. 
altissima 585. 
cicla L. 585. 
rapa Dumort. 585. 
rubra 585. 


Betula L. 140. 
— carpathica W. Kit. 141. 
— humilis Schrk. 141. 
— Murithii Gaud. 140. 
— nana L. 141. 
— pubescens Ehrh. 140. 
— verrucosa Ehrh. 140. 
Betulaceae 138. 
Bidens L. 527. 
— cernuus L. 527. 
— tripartitus L. 527. 
Bifora Hoffm. 355. 
—radians Marsch.-Bieb. 355. 
Biscutella L. 205. 
— cichoriifolia Lois. 59. 
— levigata L. 205. 
luceida DC. 205. 
sazatilis Schleich. 205. 
Blackstonia Huds. 396. 
— perfoliata (L.) Huds. 396. 
— serotina (Koch) Beck 396. 
Blechnum L. 7. 
— spicant Wilh. 7. 
Blysmus Panz. 66. 
— compressus (L.) Panz. 66. 
Borraginaceae 407. 
Borrago L. 411. 
— offieinalis L. 411. 
Botrychium L. 11. 
— lanceolatum Angström 11. 
— lunaria Sw. 11. 
— ramosum Aschers. 11. 
— simplex Hitchc. 11. 
— virginianum Sw. 12. 
Brachypodium Pal. 59. 
— pinnatum (L) Pal. 59. 
rupestre (Host) R. et Sch. 
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— silvaticum (Huds.) Pal. 59. 
Brassiea L. 211, 586 
— campestris L. 211. 
— napus L. 586. 
annua Koch 537. 
biennis 587. 
napobrassica L. 587. 
oleifera DC. 587. 
rapifera 537. 
— nigra (L.) Koch 211. 
— oleracea L. 586. 
acephala DC. 586. 
alba 586. 
botrytis L. 586. 
capitata L. 586. 
crispa 556. 
gemmifera DC. 586. 
gongyloides L. 586. 
quercifolia DC. 586. 
rubra 586. 
sabauda L. 586. 
— rapa L. 587. 
annua Koch 587. 
biennis 587. 
communis 537. 
oleifera DC. 587. 
rapifera Metzger 587. 
Braya Sternbg. et Hoppe 224. 
— supina Koch 224. 


Register. 


Briza L. 49. 

— media L. 49. 
Bromus L. 57. 

— arvensis L. 57. 
— asper Murr. 58. 


Benekeni (Lange) Syme 58. 


ramosus Huds. 58. 
— commutatus Schrad. 57. 
— erectus Huds. 58. 
condensatus Hack. 58. 
— inermis Leyss. 58. 
— mollis L. 57. 
— patulus Mert. et K. 58. 
— secalinus L. 57. 
grossus Desf. 57. 
velutinus Schrad. 57. 
— squarrosus L. 58. 
villosus Gmel. 58. 
— sterilis L. 58. 
— tectorum L. 59. 
floridus Gremli 59. 
Brunella L. 424. 
— grandiflora Jacg. 425. 
— laciniata L. 424. 


pinnatifida (Koch) Brig. 
425. 


subintegra Ham. 425. 
— vulgaris L. 425. 
Bryonia L. 503. 

— alba L. 503. 

— dioica Jacq. 504. 

Buffonia L. 174. 

— macrosperma Gay 174. 

Bulbocodium L. 9. 

— vernum L. 96. 

Bunias L. 224. 

— erucago L. 224. 

— orientalis L. 225. 

Bunium L. 362. 

— bulbocastanum L. 362. 

Buphthalmum L. 526. 

— salicifolium L. 526. 
grandiflorum L. 526. 

Bupleurum L. 357. 

— faleatum L. 358. 
elongatum Brig. 358. 
petiolare Lap. 358. 

— longifolium L. 357. 

— ranunculoides L. 358. 
Burserianum Willd. 358. 
canalense Wulf. 358. 
elatius Gaud. 358. 
humile Gaud. 358. 
obtusatum Lap. 358. 

— rotundifolium L. 357. 

— stellatum L. 357. 

Buxaceae 317. 

Buxus L. 317. 

— sempervirens L. 317. 


Cactaceae 332. 
Calamagrostis Roth 41. 


— arundinacea (L.) Roth 42. 


— Epigeos (L.) Roth 42. 


— Halleriana (Gaud.) DC. 42, 


— lanceolata Roth 41. 


605 


Calamagrostis litorea DC. 41. 
laxa Host 41. 

— tenella (Schrad.) Host 42. 

— vyaria (Schrad.) Baumg. 
42. 
aeutiflora DC. 42. 

Calendula L. 543. 

— arvensis L. 543. 

— officinalis L. 542. 

Calepina Desv. 209. 

— Corvini (All.) Desv. 209. 

Calla palustris L. 86. 

Callianthemum C. A Mey. 
183. 

— rut&folium (L.) C. A. Mey, 
183. 

Callitrichaceae 316. 

Callitriche L. 316. 

— hamulata Kütz. 316. 

— stagnalis Scop. 316. 

— verna L. 316. 

Calluna Salisb. 384. 

— vulgaris (L.) Salisb. 384. 

Caltha L. 183. 

— palustris L. 183. 
integerrima Pursh. 183. 

Camelina Crantz 217. 

— fetida Fr. 217. 

— microcarpa Andrz. 217. 

— sativa (L.) Crantz 217. 

Campanula L. 507. 

— barbata L. 507. 
uniflora DC. 507. 

— bononiensis L, 510. 

— cenisia L. 510. 

— cervicaria L. 508. 

— exceisa Schl. 509. 


— glomerata L. 508. 


farinosa Andrz. 508. 
— latifolia L. 511. 
— patula L. 509. 
— persieifolia L. 509. 
— pusilla Hnke 508. 
— Raineri Perp. 510x 
— rapunculoides L. 510. 
— rapunculus L. 509. 
— rhomboidalis L. 510. 
— rotundifolia L. 509. 
— Scheuchzeri Vill. 509. 
— spicata L. 508. 
— thyrsoidea L. 508. 
— trachelium L. 510. 
Campanulaceae 504. 
Cannabis L. 584. 
— sativa L. 584. 
Caprifoliaceae 492. 


| Capsella Medik. 216. 


— bursa pastoris (L.) Moench 
216. 
apetala Opiz 216. 
rubella Reut. 216. 
— pauciflora Koch 216. 
— procumbens (L.) Fr. 216. 
Cardamine L. 214. 


| — alpina Willd. 214. 


— amara L. 215. 
hirta Wimm.et Grab, 215. 
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Carädamine asarifolia L. 214. 


— hirsuta L. 214. 

— impatiens L. 214. 

— pratensis L. 214. 
Mathioi Mor. 214. 

— resedifolia L. 214. 

— silvatica._Link 214. 

— trifolia L. 215. 

Carduus L. 546. 

— acantheides L. 547, 

— erispus L. 547. 
multiflorus Gaud. 547. 

— defloratus L. 546. 
crassifolius Willd. 547. 
rhetieus DC. 547. 

— nutans L. 546. 
platylepis Saut. 546. 

— personata Jacq. 547. 


— pyenocephalus Jacgq. 546. 


— tenuiflorus Curt. 546. 
Carex L. 70. 
— acuta L. 77. 
prolixa Fr. 78. 
spherocarpa Uechtr. 78. 
— acutiformis Ehrh. 85. 
Kochiana DC. 86. 
— alba Scop. 80. 
aterrima Hoppe 77. 
atrata L. 77. 
bicolor All. 76. 
brizoides L. 74. 
brunescens Poir. 75. 


c&spitosa L. 77. 
canescens L. 75. 
capillaris L. 82. 
chordorrhiza Ehrh. 72. 
clavzformis Hoppe 81. 
contigua Hoppe 74. 
curvula All. 71. 
eyperoides L. 71. 
Davalliana Sm. 71. 
Custoriana Heer 71. 

— disitata L. 70. 

— dioica 71. 


el. 


Metteniana ©. B. Lehm. 71. 


— distans L. 83. 

— disticha Huds. 72. 

— echinata Murr. 75. 

— elongata L. 75. 

— ericetorum Poll. 79. 

— ferruginea Scop. 84. 

— filiformis L. 8. 

— fimbriata Schk. 84. 

— firma Host 84. 

— flacca Schrek. 81. 

— flava L. 2. 
Oederi Ehrh, 83. 
lepidocarpa Tausch 83. 

— fetida Vill. 72. 

— frigida All. 84. 

— Gaudiniana Guthn. 76. 

— Goodenoughiü Gay. 78. 
chlorostachya Rchb. 78. 
juncella Fr. 78. 
melena Wimm. 78. 
turfosa Fr. 78. 


Buxbaumii Wahlenb. 76. 


Register. 


Carex gynobasis Vill. 79. 

— heleonastes Ehrh. 75. 

— hirta L. 85. 

— Hornschuchiana Hoppe 
83 


— humilis Laysser 79. 

— incurva Lightf. 72. 

— irrigua Sm. 81. 

— lagopina Wahlenb. 75. 

— leporina L. 74. 
argyroglochin Hornem. 74. 

— limosa L. 81. 

= microglochin Wahlenb. 
0 


— microstyla Gay 72. 

— montana L. 78. 

— mucronata All. 77. 

— nigra (L.) Al. 76. 

— nitida Host 80. 

— ornithopoda Willd. 79. 
alpina Gremli 79. 

— Pairs&i F. Schultz 73. 

— pallescens L. 82. 

— panicea L. 80. 

— paniculata L 78. 

— paradoxa Willd. 74. 

— pauciflora Lightf. 70. 

— pendula Huds. 82. 

— pilosa Scop. 80. 

— pilulifera L. 78. 
longibracteata Lange 78. 

— polyrrhiza Wallr. 78. 

— pr&cox Schreb. 74. 

— pseudocyperus L. 8. 

— pulicaris L. 71. 

— punctata Gaud. 83. 

— remota L. 74. 
repens Brittingen 7A. 
stricta Madauss. 74. 

— riparia Curt 86. 

— rostrata With. 85. 

— rupestris All. 71. 

— sempervirens Vill. 84. 

— silvatica Huds. 83. 

— sparsiflora (Wahlenb.) 
Steud. 80. 

— strieta Good. 77. 

— strigosa Huds. 81, 

— tenax Reut. 84. 

— tenuis Host 83. 

— teretiuscula Good. 73. 

— tomentosa L. 78. 

— ustulata Wahlenb. 81 

— Vahlii Schkuhr 76. 

— verna Vill. 79. 

— vesicaria L. 85. 

— virens Lam. 73. 

— vulpina L 72. 
nemorosa Rebentisch 72. 

Carlina L. 544. 

— acaulis L. 544. 
caulescens Gremli 544. 


= longifolia Rehb. 544. 


— vulgaris L. 54. 
Carpesium L. 526. 

— cernuum L. 526. 
Carpinus L. 139. 


Carpinus betulus L. 139, 

Carthamus L. 555. 

— lanatus L. 555. 

Carum L. 362. 

— carvi L. 382. 

Castanea Adans. 148. 

— sativa Mill. 143. 

Caryophyllaceae i60. 

Catabrosa Pal. 48. 

— aquatica (L) Pal. 48. 

Caucalis L. 354. 2 

— daucoides L. 354. 

Celastraceae 318. 

Celtis L. 144. 

— australis L. 144. 

Centaurea L. 551. 

— alba L. 552. 

— axillaris Willd. 554. 

— caleitrapa L. 555. 

— cyanus L. 554. 

— jacea L. 552. 
angustifolia 552. 
Gaudini 552. 
semipectinata 552. 
typica 552. 

— maculosa Lam. 554. 

— montana L. 554. 

— nervosa Willd. 553. 
Thomasiana Gremli 553. 

— nigra L. 553. 
nemoralis Jord. 553. 
obscura Jord. 553. 

— paniculata Jacq. 534. 

— pratensis Thuill. 552. 

— pseudophrygiaC. A. Mey. 
553 


— rhz&tica Moritzi 553. 

— rhapontiecum L. 551. 
helenifolia 552. 

— scabiosa L. 555. 
alpestris Heg. 555. 

— solstitialis L. 555. 

— transalpina Schl. 552. 

— valesiaca Jord. 555. 

Centhranthus Poll. 496. 

— angustifolius (L.) DC. 4%. 

— ruber (L.) DC. 496. 

Centunculus L. 392. 

— minimus L. 392. 

Cephälanthera Rich. 119. 

— ensifolia Rich. 119. 

— grandiflora (Scop.) Bab. 
120. 

— rubra (L.) Rich. 119. 

Cephalaria Schrad. 501. 

— alpina Schrad. 501. 

— pilosa (L.) Gren. 501. 

Cerastium L. 171. 

— alpinum L. 172. 

— arvense L. 172. 

— viscidulum Gremli 172. 


| — brachypetalum Desportes 


ılzal, 
— ezxspitosum Gil. 171. 
— filiforme Schleich. 172. 
— glomeratum Tuitl. 171. 
— latifolium L. 172. 


Cerastium semidecandrum 
1172. 
glutinosum Fr. 596. 

— tomentosum L. 172. 

— trigynum Vill. 173. 

— uniflorum Murith. 172. 

Ceratophyllaceae 180. 

Ceratophyllum L. 181. 

— demersum L. 181. 

— submersum L. 181. 

Cerinthe L. 416. 

— alpina Kitaibel 416. 

— major L. 416. 

Chz&rophyllum L. 350. 

— aureum L. 350. 

— hirsutum L. 350. 
elegans Schleich. 350. 
glabrum Lam. 350. 
magellense Ten. 350. 
Villarsii Koch 30. 

— temulum L. 351. 

Chamorchis Rich. 116. 

— alpina Rich. 116. 

Cheiranthus L. 223. 

— cheiri L. 223. 

Chelidonium L. 198. 

— majus L. 198. 

Chenopodiaceae 155. 

Chenopodium L. 155. 

— album L. 157. 
spieatum Koch 158. 
viride L. 158. 

— bonus Henricus L. 156. 

— botrys L. 155. 

— capitatum (L.) Aschers. 
157 


— fieifolium Sm. 157. 

— foliosum (Mönch.) 
Aschers. 157. 

— glaucum L. 158. 

— hybridum L. 156. 

— murale L. 156. 

— opulifolium Schrad. 157. 

— polyspermum L. 156. 

— rubrum L. 157. 

— urbieum L. 156. 
intermedium M. et K. 157. 

— vulyaria L. 156. 

Chimophila Pursh 380. 

— umbellata (L.) DC. 380. 

Chondrilla L. 561. 

— juncea L. 561. 
rigens Rchb. 562. 

— prenanthoides Vill. 562. 

Chrysanthemum L. 531. 

— alpinum L. 532. 
minimum Vill. 532. 

— atratum Jacq. 532. 

— corymbosum L. 533. 

— heterophyllum Willd. 532. 

— inodorum L. 532. 

— leucanthemum L. 532. 
montanum L. 532. 
pinnatifidum Rap. 532. 
pratense Fenzl 532. 

— parthenium (L.) Pers. 532. 

Chrysosplenium L. 236. 


Register. 


Chrysosplenium alternifo- 
lium L. 237. 

— oppositifolium L. 237. 

Cicer L. 297. 


— arietinum L. 297. 

Cichorium L. 556. 

— endivia L. 594. 

— intubus L. 556. 

Cicuta L. 360. 

— virosa L. 360. 

Circza L. 341. 

— alpina L. 341. 

— intermedia Ehrh, 341. 

— lutetiana L. 341. 

Cirsium Scop. 547. 

— acaule (L.) All. 549. 
caulescens Gremli 549. 

— arvense (L.) Scop. 548. 

— bulbosum (L.) DC. 549. 

— eriophorum (L.)Scop. 548. 

— Erisithales (L.) Scop. 550. 

— heterophyllum (L.) All. 
549 


— lanceolatum (L.) Scop.541. 
oleraceum (L.) Scop. 550. 
palustre (L.) Scop. 548. 
rivulare (Jacq.) Lk. 549. 
silvaticum Tausch 548. 
spathulatum Gaud. 548. 
spinosissimum (L.) Scop. 
50 


aka le 


Cistaceae 327. 

Cistus L. 327. 

— salvifolius L. 327. 

Cladium mariscus (L.) R. Br. 
69 


Clematis L. 188. 

— alpina (L.) Mill. 188. 
lactea 188. 

— integrifolia L. 188. 

— recta L. 188. 

— vitalba L. 188. 
taurica Bass. 188. 

Clypeola L. 223. 

— Gaudini Trachs. 223. 

Cnidium Cuss. 369. 

— silaifoium (Jacq.) Brig. 
369. 

Cochlearia L. 207. 

— armoracia L. 207. 


‚ — offieinalis L. 207. 


Celoglossum Hartm. 117. 
— viride (L.) Hartm. 117. 
Colchicum L. 9%. 

— alpinum DC. 96° 

— autumnale L. 96. 
Colutea L. 291. 

— arborescens L. 291. 
Compositae 511. 
Coniferae 16. 

Conium L. 356. 

— maculatum L. 356. 
Convallaria L. 105. 

— majalis L 105. 
Convolvulaceae 405. 
Convolvulus L. 406. 

— arvensis L. 406. 
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Convolvulus sepium L. 406. 

Coralliorhiza L. Hall. 122. 

— innata R. Br. 122. 

Coriandrum L. 355. 

— sativum L. 355. 

Cornaceae 378. 

Cornus L. 379. 

— mas L. 379. 

— sanguinea L. 379. 

Coronaria L. 165. 

— flos euculi (L.) R. Br. 165. 

— flos jovis (L.) R. Br. 165. 

— tomentosa R. Br. 165. 

Coronilla L. 295. 

— coronata L. 29. 

— emerus L. 2%. 

minima L. 29. 

vaginalis Lem. 295. 

— varia L. 29. 

Coronopus Hall. 204. 

— didymus (L.) Sm. 205. 

— Ruellii All. 204. 

Corrigiola litoralis L. 178. 

Cortusa L. 390. 

— Matthioli L. 390. 

Corydalis Vent. 199. 

— cava (L.) Schwgg. et K. 
199. 

— intermedia (L.)P. M. E. 
199 


— lutea (L.) DC. 199. 

— solida (L.) Sm. 199. 
australis Hausm. 199. 

Corylus L. 139. 

— avellana L. 139. 
glandulosa Shuttl, 139. 

Cotinus Scop. 318. 

— coggygria Scop. 318. 

Cotoneaster Med. 240. 

— tomentosa (Ait.) Lindl. 
240. 

— vulgaris Lindl. 240. 

Crassula Dill. 226. 

— rubens L. 236. 

Crassulaceae 226. 

Cratzgus L. 241. 

— monogyna Jacg. 241. 

— oxyacantha L. 241. 

Crepis L. 565. 

— alpestris (Jacq.) Tausch 
566. 

— aurea (L.) Cass. 565. 

— biennis L. 568. 

— blattarioides Vill. 567. 

— feetida L. 567. 

— Fröhlichiana DC. 566. 

— grandiflora (All.) Tausch 
567. 
eglandulosa Zapel 567. 

— Jacquini Tausch 569. 

— jubata Koch 566. 

— montana (L.) Tausch 569. 

— niexensis Balb. 568. 

— paludosa L. 569. 

— prämorsa (L.) Tausch 566. 

— pygmzxa L. 566. 

— setosa Hall. 568, 
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Crepis suceis&folia (All.) 
Tausck 567. 
glabra 567. 
mollis Koch 567. 
— taraxacifolia Thuill. 568. 
— tectorum L. 568. 
— Terglouensis(Hack.)Kern. 
566. 
— virens L. 569. 
diffusa DC. 569. 
Crocus L. 108. 
— sativus L. 583. 
— vernus L. 108. 
Cruciferae 200. 
Crupina Oass. 551. 
— vulgaris Pers. 551. 
Cucubalus L. 166. 
— bacecifer L. 166. 
Cucumis L. 598. 
— melo L. 593. 
— sativus L. 5983. 
Cueurbita L. 592. 
— pepo L. 59. 
melopepo L. 593. 


— verrucosa 593, 
Cucurbitaceae 503. 
Cuscuta L. 406. 
— epilinum Weihe 407. 
— epithymum Murr. 406. 
trifolii Bab. 406. 
— europ&a L. 406. 
Cyclaminus L. 391. 
— europ&a L. 31. 
— neapolitana Ten. 391. 
Cydonia L. 587. 
— vulgaris (L.) Karst. 588. 
Cynodon Rich. 46. 
— dactylon (L.) Rich. 46. 
Cynoglossum L. 409. 
— germanicum Jacq. 409. 
— officinale L. 409. 
Cynosurus L. 49. 
— cristatus L. 50. 
— echinatus L. 50. 
Cyperaceae 61. 
Cyperus 63. 
— flavescens L. 63. 
— fuscus L, 63. 
virescens Hoffm. 63. 
— longus L. 64. 
— Monti L. 64. 
Cypripedilum L. 111. 
— calceolus L. 111. 
Cystopteris Bernh. 4. 
— eufragilis Aschers. 4. 
— fragilis Milde 4. 
— montana Link 4. 
— regia Presl 4. 
vor. alpina Koch 4. 
var. fumarüformis Koch 4. 
Cytisus L. 278. 
— alpinus Mill. 279. 
— Alschingeri (Vis.) Koch | 
279. 
— decumbens Walp. 279. 
— glabrescens Sartorelli 280. 
— hirsutus L. 280, 


Register. 


Cytisus laburnum L. 279. 
— Linn&anus Wettst. 279. 
— nigrieans L. 279. 

— radiatus Koch 279. 


— sagittalis (L.) Koch 279. 


— supinus L. 280. 


Dactylis L. 49. 

— glomerata L. 49. 
Danthonia DC. 4. 

— decumbens DC. 46. 
— provincialis DC. 46. 
Daphne L. 333. 

— alpina L. 334. 

— ceneorum L. 332. 

— laureola L. 334. 

— mezereum L. 333. 
— striata Tratt. 334. 
Datura L. 449. 

— stramonium L. 449. 
Daucus L. 378. 

— cearota L. 378. 
Delia Dumort. 178. 


— segetalis (L.) Dumort. 178. 


Delphinium L. 185. 

— consolida L. 185. 

— elatum L. 185. 

Dentaria L. 215. 

— bulbifera L. 215. 

— digitata Lam. 215. 

— pinnata Lam. 215. 

— polyphylla W. K. 215. 

Deschampsia Pal. 48. 

— c&spitosa (L.) Pal. 43. 
litoralis Gaud. 43. 
rhenana Gremli 48. 

— flexuosa (L.) Trin. 4. 

Dianthus L. 168. 

— armeria L. 188. 

— c&sius Sm. 169. 

— carthusianorum L. 168. 

— deltoides L. 168. 

— glacialis Hke. 168. 

— inodorus L. 169. 

— monspessulanus L. 169. 
controversus Gaud. 189. 

— Seguierii Vill. 168. 

— superbus L. 169. 
grandiflorus Tausch 169. 

—- vaginatus Chaix 168. 

Dicotyleas 122. 

Dietamus L. 309. 

— alba L. 309. 

Digitalis L. 482. 

— ambigua Murr. 462. 


| — lutea L. 462. 


Dioscoreaceae 595. 
Diospyros L. 394. 
— lotus L. 394. 


| Diplachne Pal. 47. 


— serotina (L.) Link 47. 


.Diplotaxis DC. 210. 


— muralis (L.) DC. 210. 
— tenuifolia (L.) DC. 210. 
Dipsaceae 499. 

Dipsacus L. 500. 


Dipsacus laciniatus L. 500. 
— silvester Mill. 500. 
Doronicum L. 537. 

— pardalianches L. 537. 

Doryenium Adans. 290. 

— herbaceum Vill. 290. 

— Jordani Lor. Barr. 290. 

Draba L. 217. 

— aizoides L. 218. 
montana Koch 218. 

— carinthiaca Hoppe 218. 
glabra Koch 218. 

— dubia Sut. 219. 

— Hoppeana Rchb. 218. 

— incana L. 218. 

— muralis L. 218. 

— Thomasi Koch 218. 

— tomentosa Wahlenb. 219. 
nivea Sant. 219. 

— Wahlenbergii Hartm. 218. 
heterotricha Lindlbl. 218. 
homotricha Lindlbl. 218. 

Dracocephalum L. 424. 

— austriacum L. 424. 

— Ruyschiana L. 424. 

Dracunculus vulgaris Schott 
87. 

Drosera L. 226. 

— anglica Huds. 226. 

— intermedia Hayne 226. 

— rotundifolia L. 226. 

Droseraceae 225. 

Dryas L. 253. 

— octopetala L. 253. 


Ebenaceae 393. 

Echinodorus Rich. 29. 

— ranunculoides Engelm. 29. 

Echinopus L. 543. 

— sph&rocephalus L. 543. 

Echium L. 417. 

— italicum L. 417. 

— vulgare L. 417. 
parvifiorum Gaud. 417. 
valesiacum Jacc. 596. 

Elzagnaceae 334. 

Elatinaceae 326. 

Elatine L. 326. 

— alsinastrum L. 326. 

— hexandra (Lapierre) DC. 
326. 

Elodea Rich. 29. 

— canadensis L. C, Rich. 
29. 

Elymus L. 31. 

— europzus 61. 

Elyna Schrad. 70. 

— scirpina Willd. 70. 

Empetraceae 317. 

Empetrum L. 317. 

— nigrum L. 317. 

Ephedra 13. 

— helvetica C. A. Mey. 19. 

Epilobium L. 327. 

— adnatum Griseb. 339. 

— alsinefolium Vill. 340. 


Epilobium anagallidifolium 
Link. 340. 

— angustifolium L. 337. 

— collinum Gmel. 339. 

— Dodonei Vill. 337. 
Fleischeri Hochst. 338. 

— Durisi Gay 338. 

— hirsutum L. 338. 

— Lamyi F. Schultz 339. 

— montanum L. 338. 

— nutans Schm. 340. 

— obscurum (Schreb.) Rchb. 
Beh 

— palustre L. 340. 

— parviflorum Schreb. 338. 

— roseum Schreb. 339. 

— trigonum Schrk. 340. 

Epimedium L. 196. 

— alpinum L. 196. 

Epipactis Rchb. 118. 

— latifolia (L.) All. 119. 

— microphylla (Ehrh.) Sw. 
119. 

— palustris (L.) Crantz 
118. 


— rubiginosa (Crantz) Gaud. 
118. 


— violacea Dur. Duq. 119. 
Epipogium Gmel. 120. 
— aphyllum Sw. 120. 
Equisetaceae 12. 
Equisetum L. 12. 
— arvense L. 13. 
— heleocharis Ehrh. 13. 
— hiemale L. 14. 

Morei Aschers. 14. 
— maximum Lam. 13. 
— palustre L. 13. 
— pratense Ehrh. 13. 
— ramosissimum Desf. 13. 
— silvaticum L. 13. 
— variegatum 13. 
Eragrostis Host 47. 
— major Host 48. 
— minor Host 47. 
— pilosa (L.) Pal. 48. 
Eranthis Salisb. 184. 
— hiemalis (L.) Salisb. 184. 
Erica L. 384. 
— carnea L. 38. 
Ericaceae 381. 
Erigeron L. 520. 
— acer L. 520. 
— alpinus L. 521. 
— annuus (L.) Pers. 520. 
— canadensis L. 520. 


ler 520. 
— glabratus Hoppe et 
Hornsch. 521. 
— neglectus Kern. 521. 
— Schleicheri Gremli 521. 
— uniflorus L. 521. 
— Villarsü Bell. 521. 
Erinus L. 462. 
— alpinus L. 462. 
Eriophorum L. 64. 


"Register. 


Eriophorum angustifolium 
Roth. 65. 
alpinum Gaud. 69. 

— gracile Koch 65. 

— latifolium L. 64. 

— Scheuchzeri Hoppe 64. 

— vaginatum 64. 

Eritrichium Schrad. 410. 

— nanum Schrad. 410. 

Erodium L’Her. 306. 

— ceieutarium (L.) L’Her. 307. 

— moschatum (L.) L’H£r. 
307. 

Erophila DC. 219. 

— verna (L.) E. Mey. 219. 
majuscula Jord. 219. 
precox (Stev.) Boiss. 219. 

Eruca Lam. 210. 

— sativa Lam. 210. 

Erucastrum Presl 210. 

— incanum Koch 211. 

— obtusangulum (Schleich.) 
Rchb. 211. 

— Polichii Sch. et Sp. 211. 

Eryngium L. 349. 

— alpinum L. 349. 

— campestre L. 350. 

Erysimum L. 221. 

— cheiranthoides L. 222. 

— helveticum DC. 222. 
pumilum Gaud. 222. 

— ochroleucum DC. 322. 

— orientale R. Br. 222. 

— rh&tiecum DC. 222. 

— strietum Fl. Wett. 222. 

— virgatum Roth 222. 

Erythr&a Rich. 397. 

— centaurium Pers. 397. 

— ramosissima Pers. 397. 

Erythronium L. 101. 

— dens canis L. 101. 

Euclidium 224. 

— syriacum R. Br. 224. 

Euonymus L. 319. 

— europ&us L. 319. 

— latifolius Scop. 319. 

Eupatorium L. 516. 

— cannabinum L. 516. 

Euphorbia L. 313. 

— amygdaloides L. 314. 

— carniolica Jacq. 59. 

— cyparissias L. 315. 

— duleis Jacq. 314, 
purpurata Thuill. 314. 

— exigua L. 315. 


| — faleata L. 316. 
— drebachiensis ©. F. Mül- | 


— Gerardiana Jacg. 314. 
— helioscopia L. 314. 
— lathyris L. 315. 
— palustris L. 313. 
— peplus L. 315. 
— platyphyllos L. 313. 
— segetalis Willd. 316. 
— strieta L. 314. 

— verrucosa Lam. 314. 
— virgata W. K. 315. 
Euphorbiaceae 312. 
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Euphrasia L. 464. 

— alpina Lam. 466. 
nara Wettst. 466. 
vestita« Favr. et Gremli 

466. 

— brevipila Burn. et Gremli 
465. 

— campestris Jord. 465. 

— Christii Favr. 466. 

— drosocalyx Freyn 466. 

— hirtella Jord. 465. 
subglabra Towns. 465. 

— Kerneri Wettst. 466. 

— lutea L. 464. 

— minima Jacq. 468. 
bicolor Gremli 468. 
flava Gremli 468. 
hispidula Favr. 468. 
pallida Gremli 468. 
Schleicherei Wettst. 468. 
subaristata Gremli 468. 

— montana Jord. 465. 

— nemorosa Fr. 467. 

— odontitis L. 464. 
serotina Lam. 464. 

— pectinata Ten. 467. 

— Rostkoviana Hayne 465. 
— salisburgensis Funck 466. 

macrodonta Gremli 466. 
minuta Gremli 466. 
permixta Gremli 466. 
ramosissima Schröter 466. 

— strieta Schleich. 467. 

— tatarica Fisch. 467. 

— versicolor Kern. 467. 

— viscosa L. 464. 


Fagaceae 142. 

Fagus L. 142. 

— silvatica L. 142. 

Falcaria Host 362. 

— vulgaris Bernh. 362. 

Festuca L. 54. 

— alpina Suter 55. 

— amethystina L. 54. 

— arundinacea Schreb. 56. 

— aurea Lam. 56, 

— elatior L. 56. 

— gigantea Vill. 56. 

— Halleri All. 55. 

— heterophylla Lam. 55. 

— Lachenalii Spenn. 54. 
aristata Gremli 54. 

— ovina L. 54. 
capillata Lam. 54. 
duriuscula L. 54. 
glauca Schrad. 54. 
vulgaris Koch. 

— pulchella Schrad. 56. 

— pumila vill. 56. 

— rubra L. 55. 
fellax Hack. 55. 
planifolia Trautv. 
trichophylla Gaud. 55. 

— rupricaprina Hack. 55. 

— silvatica Vill. 56. 
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Festuca tenuifora Schrad.54. 
aristata Boiss. 54. 

— valesiaca Schleich. 55. 
sulcata Hack. 55. 

— varia Hnke. 56. 

— violacea Schleich. 55. 
genuina Hack. 55. 
nigricans Schleich. 55. 

Ficus L. 145. 

— carica L. 145. 

Filago L. 522. 

— arvensis L. 522. 

— gallica L. 522. 

— germanica L. 522. 
apiculata G. E. Sm. 522. 
canescens Jord. 522. 
spathulata Presl 522. 

— minima (Sm.) Tr. 522. 

Fimbristylis Vahl 65. 

— annua (All.) R. et Sch. 
65 


Feeniculum L. 367, 

— capillaceum Gilib. 367. 

Fragaria L. 251. 

— collina Ehrh. 251. 

— elatior Ehrh. 251. 

— indica Andersson 252. 

— vesca L. 251. 

Frangula Mill. 322. 

— alnus Mill. 322. 

Fraxinus L. 394. 

— excelsior L. 394. 

— ornus L. 39. 

Fritillaria L. 101. 

— meleagris L. 101. 

Fumaria L. 199. 

— capreolata L. 199. 

— offieinalis L. 199. 

— Schleicheri Soy.-Will. 
200. 

— Vaillantii Loisl. 200. 
Laggeri Jord. 200. 

— Wirtgeni Koch 199. 


Gagea Salisb. 97. 

— arvensis (Pers.) Schult. 98. 

— Liotardi (Sternbg.) R. et 
Sch7.9% 

— lutea (L.) Schult. 98. 

— minima (L.) Schult. 97. 

— pratensis (Pers.) Schult. 
97 


— saxatilis Koch 98. 

Galanthus L. 105. 

— nivalis L. 105. 

Galega L. 589. 

— offieinalis L. 589. 

Galeopsis L. 425. 

— dubia Leers 426, 

— ladanum L. 426. 
abundantiaca Brig. 426. 
angustifolia Ehrh. 426. 
calcarea Brig. 426. 
camescens Rchb. 426. 
glabra Brig. 426. 
intermedia Brig. 426. 


Register. 


Kerneri Briq. 426. 
orophila Brig. 426. 

Galeopsis pubescens Bess. 
carthusianorum Brig. 427. 
pubescens Metsch 427. 

— speciosa Mill. 427. 

— Tetrahit L. 427. 
arvensis Schlchtd. 427. 
bifida Fries 427. 
precox Rap. 427. 
Reichenbachii Rap. 427. 
silvestris Schlehtd. 427. 
tetrahit Brig. 427. 
Verloti Briq. 427. 

Galinsoga Ruiz et Pav. 528. 

— parvillora Cav. 528. 

Galium L. 485. 

— aparine L. 486. 
intermedium Brig. 486. 
spurium Wimm. et Grab. 

486. 
tenerum Koch 486. 
Vaillantii Koch 486. 
verum Wimm. et Grab. 486. 

— aristatum L. 488. 

— asperun\ 489. 
anisophylium Brig. 49%. 
austriacum Brig. 490. 
Fleuroti Brig. 490. 
Gaudini Bria. 490. 
glabratum Brig. 490. 
hirtellum Brig. 490. 
lineare Briq. 490. 
monlanum Brig. 490. 
oblanceolatum Brig. 490. 
puberulum Brig. 490. 
scabrum Brig. 490. 
tenue Brig. 490. 

— boreale L. 491. 
genuinum Gren. 491. 
hyssopifolium Mert. et 

Koch 491. 

— cruciata L. 485. 

— helveticum Weig. 490. 

— herceynicum Weig. 490. 

— mollugo L. 488. 
corrudefolium Brig. 489. 
dumetorum H. Braun 488. 
elatum Rchb. 488. 
erectum Aschers. 489. 
Gerardi Brig. 488. 
levicaule H. Braun 489. 
procurrens Brig. 488. 
Thuillieri Brig. 488. 
trichoderma Brig. 489. 
iyrolense. Brig. 488. 

— palustre L, 487. 
maximum H. Braun 487. 
typicum Beck 487. 

— parisiense L. 487. 
anglicum- Beck. 487. 
iypicum Brig. 487. 

— pedemontanum All. 485. 

— purpureum L. 491. 

— pusillum L. 490. 

Galiumrotundifolium L. 491. 

— rubrum L. 489. 


Galium silvaticum L. 488, 
— tricorne Stok. 486. 
genuinum Brig. 486. 
micerocarpum Gren. et 
Godr. 486. 


, — triflorum L. 487. 


— uliginosum L. 487. 

— Vaillantia Web. 486. 

— vernum Scop. 485. 
hirticaule Beck. 485. 
typicum Beck. 485. 

— verum L. 485. 
precox Lang 491. 
typicum Beck. 491. 

Gastridium Pal. 42. 

— australe Pal. 42. 
muticum Spr. 42. 

Gaudinia Pal. 45.. 

— fragilis (L.) Pal. 45. 

Genista L. 278. 

— germanica L. 278. 

— pilosa L. 278. 

— tinctoria L. 278. 
lasiogyna Gremli 278. 
Marii Favrat 278. 
ovalta W. K. 278. 
Perreymondi Lois. 278. 
iypica Gremli 278. 

Gentiana L. 397. 

— alpina Vill. 401. 

— angustifolia Vill. 401. 

— asclepiadea L. 400. 


eruciata Wartm. und 
Schlatter 400. 
pectinata Wartm. und 


Schlatter 400. 

— aspera Hegetschw. 402. 
aspera Hegetsch. 402. 
norica A. et J. Kern. 402. 
Sturmiana A. et J. Kern. 

402. 

— axillaris F. W. Schmidt 
403. 

— baltica Murb. 402. 

— bavarica L. 399. _ 
imbricata Schleich. 399. 
— brachyphylla Fröl. 399. 
— calycina (Koch) Weitst. 

402. 


— eampestris L. 401. 
germanica Fröl. 401. 
islandica Murbeck 401. 
suecica Fröl. 401. 

— ciliata L. 39. 

— compacta Hegetschw. 
403. 

-— eruciata L. 399. 

— excisa Presl 400. 

— latifolia (Gren et Godr.) 
400. 

— lutea L. 397. 

— nivalis L. 398. 

— pannonica Scop. 39. 
— pneumonanthe L. 399. 
latifolia Scholler 399. 

— punctata L. 398. 
concolor Koch 39%. 


Gentiana purpurea L. 398. 

— rh&tica A. et J. Kern. 
403. 

— solstitialis Wettst. 402. 

— tenella Rottb. 401. 

- — utriceulosa L. 398. 

— verna L. 399. 
angulosa Bieb. 399. 
‚Favrati Rittener 399. 

— vulgaris (Neilr.) Beck 400. 

— Wettsteinii Murbeck 403. 

Gentianaceae 39. 

Geraniaceae 303. 

Geranium L. 303. 

— bohemicum L. 305. 

— eolumbinum L. 305. 

— disseectum L. 305. 

— divarieatum Ehrh. 306. 

— lucidum L. 306. 

— molle L. 306. 

— nodosum L. 304. 

— palustre L. 304. 

— phzum L. 303. 
lividum L’Her. 304. 

— pratense L. 304. 

— pusillum L. 306. 

— pyrenaicum L. 305. 

— rivulare Vill. 306. 

— Robertianum L. 306. 
purpureum Vill. 306. 

— rotundifolium L. 305. 

— sanguineum L. 304. 

— silvaticum L. 304. 

Geum L. 252. 

— rivale L. 252. 

— urbanum L. 252. 

Gladiolus L. 108. 

— communis L. 108. 

— imbricatus L. 108. 

— palustris Gaud. 108. 

— segetum Ker 108. 

Glaucium Crantz 198. 

— corniculatum L. (Curt.) 
198. 

— flavum Crantz 198. 

Glecoma L. 423. 

— hederacea. L. 423. 

Globularia L. 480. 

— cordifolia L. 480. 

— nudicaulis L. 480. 

— Willkommii Nym. 480. 

Globulariaceae 480. 

Glyceria R. Br. 52. 

— aquatica (L.) Wahlenb. 53. 

.— fluitans (L.) R. Br. 53. 

— plicata Fries 53. 

Glyeyrrhiza L. 294. 

— glabra L. 294. 

Gnaphalium L. 523. 

— Hoppeanum Koch 524. 

— luteoalbum L. 523. 

— norvegicum Gunn. 524. 

— silvaticum L. 524. 
Einseleana F. Schultz 524. 

— supinum L. 524. 

— uliginosum L. 523. 

Gnetaceae 19. 


Register. 


Goodyera B. Br. 121. 

— repens (L.) R. Br. 

Gramina 30. 

Gratiola L. 456. 

— officinalis L. 456. 

Gregoria Duby 388. 

— vitaliana Duby 388. 

Gymnadenia R. Br. 117. 

— albida (L.) Rich. 117. 

— conopea (L.) R.Br. 117. 

— odoratissima (L.) Rich. 
117 

Gymnospermae 16. 

Gypsophila L. 167. 

— muralis L. 167. 

— repens L. 167. 


121. 


Halorrhagidaceae 342. 

Hedera L. 343. 

— helix L. 343. 

Hedysarum L. 296. 

— obscurum L. 296. 

Heleocharis R. Br. 67. 

— acicularis (L.) R. B. 68. 

— Lereschii Schuttl. 68. 

— ovata (Roth) R. Rr. 68. 

— palustris (L.) R. Br. 68. 

— parvula (R. et Sch.) Palla 
68 


— pauciflora (Lightf.) Link 
68. 

— uniglumis (Link) Schult. 
68 


Helianthemum Mill. 327. 
— alpestre (Jacq.) Dun 328. 
glabratum Gremli 328. 

— canum Dun 328. 

— fumana Mill. 328. 

— polifolium Koch 328. 

— salicifolium (L.) Pers. 328. 

— vulgare Gärtn. 328. 
grandiflorum DC. 328. 
obseurum Pers. 328. 
Scopolii Willk. 328. 
tomentosum Koch 328. 

Heliosperma Rchb. 166. 

— quadrifidum (L.) R. Br. 
166. 


Heliotropium L. 408. 

— europ&um L. 408. 

Helleborus L. 183. 

— fetidus L. 184. 

— niger L. 183. 

— viridis L. 183. 
occidentalis Reut. 183. 

Hemerocallis L. 97. 

— flava L. 97. 

— fulva L. 97. 

Heracleum .L. 375. 

— alpinum L. 376. 
juranum Gentry 376. 
Pollinianum Bert. 376. 

— sphondylium L. 375. 
angustifolium Jacg. 375. 
f. eerulescens Brig. 375. 
elegans Koch 375. 
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latifolium M. et K. 375. 
montanum Schleich. 375. 
sibiricum Rchb. 375. 

Herminium R. Br. 116. 

— monorchis (L.) R. Br. 
116. 

Herniaria L. 178. 

— alpina Vill. 179. 

— glabra L. 179. 

— hirsuta L. 179. 

Hesperis L. 224. 

— matronalis L. 224. 

Hieracium L. 570. 

— alpicola Schleich. 571. 

— alpinum L. 573. 

Halleri Vill. 573. 

— amplexicaule L. 573. 
pulmonarioides Vill. 573. 

— arenicola God. 579. 5 

— armerioides Arv. Touyv. 
579. 

— atratum Fries 579. 

— aurantiacum L. 571. 

— auricula auct. 570. 

— Bauhini Schult. 572. 

— Bocconei Grisebach 579. 

— boreale Fries 578. 

— bupleuroides Gmel. 576. 

— c&sium Fries 579. 

— eirritum Arv. Touv. 579. 

— cymosum L. 572. 
Nestleri Fries 572. 
sabinum Seb. Maur. 572. 
typicum Gremli 572. 

— dentatum Hoppe 579. 

— elongatum Willd. 579, 

— Favrati Muret 579. 

— florentinum All. 572, 
floccosum Gremli 572. 
obscurum Rchb. 572. 
piloselloides Vill. 572. 
prealtum Villars 572. 

— glabratum Hoppe 579. 

— glaciale Reyn 571. 

— glanduliferum Hoppe 
575. 

— glaucopsis Gren. et Godr. 
579. 


— ‚glaucum All. 576. 

— 'gombense Lagger 579. 

—  gothicum Fries 578. 

— Hoppeanum Schult. 570. 

— humile Jaqu. 574. 

— illyricum Fries 579. 

— ineisum Hoppe 579. 

— intubaceum Wulf. 577. 

— jurassieum Griseb. 579. 

— lacerum Reut. 574. 

— longifolium Schleich. 575. 

— lycopifolium Fröl. 579. 

— macilentum Fries 579. 

— Mureti Gremli 579. 

— murorum auct. 576. 
murorum auct. 576. 
preecox Schultz Bip. 576. 

— ochroleucum Schleich. 
577. | 


39* 
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Hieracium Peleterianum 
‚Merat 570. 

— penninum Nägeli u. Peter 
579. 

— pietum Schleich. 574. 

— piliferum Hoppe 575. 

— pilosella L. 570. 
subvirescens Nägeliu. Peter 

570. 

velutinum Hegetschw. 570. 

— pratense Tausch 571. 
— prenanthoides Vill. 577. 
perfoliatum Fröl. 577. 
— pseudocerinthe Koch 574. 
— ramosissimum Schleich. 
909» 

— Reichenbachii Verl. 579. 

— rh&ticum Fries 573. 

— rupestre All. 574. 

— rupicolum Fries 576. 

— Schmidtii Tausch 576. 

— scorzonerifolium Vill. 
679. 

— staticefolium All. 578. 

— strietum Fries 577, 

— tardans Nägeli u. Peter 
570. 

— tomentosum All. 574. 

— Trachselianum Christ 579. 

— tridentatum Fries 578. 

— umbellatum L. 577. 

— valdepilosum Vill. 579. 

— valesiacum Fries 579. 

— villosum L. 5%. 
elongatum Willd. 575, 

— vogesiacum Mong. 575. 

— vulgatum Fries. 576, 

Hierochlo& Gmel. 38. 

— odorata (L.) Wahlenb. 38. 

Himantoglossum Spr. 116. 

— hireinum (L.) Spr. 116. 

Hippocrepis L. 296. 

— comosa L. 2%. 

Hippophaäs L. 335. 

— rhamnoides L. 335. 

Hippuris L. 343. 

— vulgaris L. 343. 
rhetica Brügger 343. 

Holcus L. 42. 

— lanatus L. 42, 

— mollis L. 43. 

Holoschenus Link 66. 

— vulgaris Link 66. 

Holosteum L. 173. 

— umbellatum L. 173. 

Homogyne Cass. 536. 

— alpina (L.) Cass. 536. 

Hordeum L. 61, 582. 

— distichum L. 532. 
zeocrithum L. 582. 

— murinum L. 61. 

— secalinum Schreb. 61. 

— vulgare L. 582. 
genuinum Aschers. 582. 
hexastichum L. 582, 

Horminum L. 435. 

— pyrenaicum L. 438, 


Register. 


Hottonia Bcoerh. 390. 
— palustris L 390. 
Hugueninia Rchb. 209. 


— tanacetifolia Rehb. 209. 


Humulus L. 145. 

— lupulus L. 145. 

Hutchinsia R. Br. 216. 

— alpina (L.) R. Br. 

— brevicaulis Hoppe 216. 

— petr&a (L.) R. Br. 216. 

Hydrocharis 30. 

— morsus ranae L. 30. 

Hydrocharitacae 29. 

Hydrocotyle L. 348. 

— vulgaris L. 348. 

Hyoscyamus L. 447. 

— niger L. 447. 

Hypericaceae 324. 

Hypericum L. 325. 

— androsemum L. 325. 

— coris L. 325. 

— hirsutum L. 325. 

— humifusum L. 325. 

— montanum L. 325. 

— perforatum L. 326. 
anyustifolium Döll 326. 

— pulchrum L. 325. 

— quadrangulum L. 325. 


‚— Richerii Vill. 326, 


— tetrapterum Fries 326. 

Hypocheris L. 557. 

— glabra L. 557. 

— maculata L. 557. 

— radicata L. 557. 

— uniflora Vill. 557. 

Hyssopus L. 488. 

— officinalis L. 438. 
camescens DC. 438. 
vulgaris Benth. 438. 


Iberis L. 205. 
— amara L. 205. 


— pandur&formis Pour. 205. 


— pinnata L. 205. 

— saxatilis L. 205. 
Ilex L. 318. 

— aquifolium L. 318. 
Illecebrum L. 179. 

— verticillatum L. 179. 
Impatiens Rivin. 321. 
— noli tangere L. 321. 
— parviflora DC. 321. 
Inula L. 524. 

— britannica L. 525. 
— helenium L. 524. 

—- hirta L. 525. 

— salieina L. 525. 

— spir&folia L. 525. 
— Vaillantii Vill. 525. 


vulgaris (Lam.) Beck 525. 


Iridaceae 107. 

Iris L. 107. 

— germanica L. 107. 
— graminea L. 107. 
— pseudacorus L. 108. 
— sambucina L. 107. 


Iris sibiriea L. 108. 

— virescens Red. 107. 

Isatis L. 209. 

— tinetoria L. 209. 

Isnardia L. 341. 

— palustris L. 341. 

Isoötaceae 15. 

Isoetes L. 15. 

— echinospora Dur. 15. 

a setacea (L.) R. Br. 
9 


Isopyrum L. 184. 
— thalicetroides L. 184. 


Jasione L. 505. 

— montana L. 505. 

Juglandaceae 583. 

Juglans L. 583. 

— regia L. 583. 

Juncaceae 88. 

Juncaginaceae 28. 

Juncus L. 87. 

— acutiflorus Ehrh, 9. 

— alpinus Vill. 91. 

— arcticus L. 89. 

— bufonius L. 89. 
fasciculatus Koch 89. 

— capitatus Weig. 91. 

— castaneus Sm. 90. 

— compressus Jacg. 90. 

— effusus. L. 88. 

— filiformis L. 89. 

— Gerardi Lois. 90. 

— glaucus Ehrh. 88. 

— Jacgquinii L. 89. 

— lampocarpus Ehrh. 91. 

— Leersii Marss. 88. 
obtusiflorus Ehrh. 91. 
squarrosus L. 90. 
stygius L. W. 
supinus Moench. 91. 

nigritellus Schultz 91. 

— tenageja Ehrh. %. 

— trifidus L. 89. 
foliosus Neilr. 89. 

— triglumis L. %. 

Juniperus L. 18. 

— communis L. 18. 
nano Willd. 18. 

— Sabina L. 19. 


I 


Kernera Medic. 208. 
— saxatalis (L.) Rchb. 
20 


8. 

Kobresia Willd. 70. 

— caricina Willd. 70. 

Keleria Pers. 48. 

— cristata (L.) Pers. 48. 
gracilis Aschers. 48. 

— hirsuta Gaud. 48. 

— valesiaca Gaud. 48, 

Knautia L. 501. 

— arvensis (L.) Coult. 501. 
adenophora Gremli 501. 
glabrescens Gremli 501, 


Knautia longifolia (W. K.) 
Koch 502. . 

— silvatica Dub. 501. 
a (Jacq.) Wettst. 
501. 


Labiatae 418. 
Lactuca L. 564. 
— muralis (L.) Less. 569. 
— perennis L. 564. 
— saligna L. 564. 
— sativa L. 593. 
capilata L. 593. 
crispa 593. 
longifolia 693. 
— scariola L. 565. 
angustana All, 565. 
— viminea (L.) Presl 565. 
— virosa L. 565, 
Lamium L. 428. 
— album L. 429. 
— amplexicaule L. 428. 
— galeobdolon (L.) Crantz 
429. 
montanum Pers. 429. 
vulgare Rchb. 429. 
— hybridum Vill. 428. 
— maculatum L. 428. 
lacteum 429. 
rubrum Brig. 429. 
rugosum Brig. 429. 
— purpureum L. 428. 
Lampsana L. 556. 
— communis L. 556. 
Lappa Lam. 545. 
— glabra Lam. 545. 
alba Christ 545. 
pubens Bor. 545. 
— nemorosa (Lej.) Körn. 545. 
— offieinalis All. 545. 
— tomentosa Lam. 545. 
Lappula Rupp. 409. 
— deflexa Garcke 409. 
— myosotis Mönch 409. 
Larix Mil. 18. 
— decidua Mill. 18. 
Laserpitium L. 376. 
— latifolium L. 377. 
asperum Crantz 377. 
IR a emerum Schmidely 
77 


TE platypterum Schmidely 
317. 


— marginatum Waldst. et 
Kit. 377. 
Gaudini Rchb. 377. 

— panax Gouan. 378. 

— prutenicum L. 377. 

— siler L. 377. 
f. brachypterum Schmidely 

378. 


f. platypterum Rap. 378. 
Lasiagrostis Link 40. 
— calamagrostis (L.) Link 40. 
Lathr&a L. 473. 
— squamaria L. 473. 


Register. 


Lathyrus L. 300. 

— aphaca L. 300. 

— cicera L. 301. 

— ensifolius Gay 302. 
— heterophyllus L. 302. 
— hirsutus L. 301. 

— latifolius Lamb. 302. 
— ]uteus Peterm. 303. 
— montanus Bernh. 302. 


Re (Rehb.) Aschers. 


302 

—_ niger (L.) Bernh. 303. 

— nissolia L. 300. 

— paluster L. 302. 

— pratensis L. 301. 

— sativus L. 301. 

— silvester L. 301. 

— sphericus Retz. 301. 

— tuberosus L. 301. 

— vernus (L.) Bernh. 302. 
graeilis Gaud. 303. 

Lauraceae 196. 

Laurus L. 196 

— nobilis L. 196. 

Lavandula L. 422. 

— spica L. 422 

Leguminosae 275. 

Lemna L. 8. 

— gibba L. 9. 

— minor L. 88. 

— trisulea L. 87. 

Lemnaceae 87. 

Lens Mönch 5%. 

— esculenta Mönch 590. 

Lentibulariaceae 478. 

Leontodon L. 557. 

— autumnalis L. 558. 
pratensis Rchb. 558, 

— crispus Vill. 559. 

— hispidus L. 559. 
genuinus Gremli 558. 
hastilis L. 558. 
hyoserioides Welw. 558. 


pseudocrispus Schultz 558. 
— incanus (L.) Schrk. 559. 


— pyrenaicus Gouan. 558. 


— taraxaci (Vill.) Lois. 558. 
— taraxacoides (Vill.) Merat. 


559. 
— tenuiflorus Rchb. 559. 
Leontopodium R. Br. 523. 
— alpinum Cass. 523. 
Leonurus L. 429. 
— cardiaca L. 429. 
— marubiastrum L. 429. 
Lepidium L. 203. 


— campestre (L.) R. Br. 204. 


— draba L. 204. 

— graminifolium L. 204. 
— latifolium L. 204. 

— ruderale L. 204. 
Leucojum L. 106. 

— xzstivum L. 106. 

— vernum L. 106. 
Levisticum Koch 531. 


— paludapifolium Aschers. 


591. 
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Ligusticum L. 369. 

— ferulaceum All. 370. 

— mutellina (L.) Crantz 370. 

— Seguieri (L.) Koch 370. 

— simplex (L.) All. nn 

Ligustrum L. 39. 

— vulgare L. 39. 

Liliaceae 84. 

Lilium L. 100. 

— bulbiferum L. 101. 
croceum Chaix 101. 
genuinum Schinz 101. 

— martagon L. 100. 

Limodorum Sw. 120. 

— abortivum Sw. 120. 

Limosella L. 456. 

— aquatica L. 456. 

Linaceae 308. 

Linaria Mill. 452. 

— alpina (L.) Mill. 453. 
flava Gremli 453. 
petrea Jord. 453. 

unicolor Gremli 453. 

arvensis (L.) Desf. 453. 
cymbalaria (L.) Mill. 452. 
elatine (L.) Mill. 453. 
italica Trev. 454. 

minor (L.) Desf. 454. 
simplex (Willd.) DC. 453. 
spuria (L.) Mill. 452. 
striata (Lam.) DC. 553. 

— vulgaris Mill. 453. 

Lindernia All. 456. 

— pyxidaria L. 456. 

Linn&a Gronov. 494. 

— borealis L. 494. 

Linum L. 308. 

— alpinum 309. 

— catharticum L. 308. 

— tenuifolium L. 308. 


Erzeezee 


| — usitatissimum L. 590. 


crepitans Schübler u. Mar- 
tens 590. 

vulgare Schübler u. Mar- 
tens 590. 

Liparis Rich. 121. 

— Leoselii (L.) Rich. 121. 

Listera R. Br. 121. 

— cordata (L.) R. Br. 121. 

—  ’ovata (L.) R. Br: 121. 

Lithospermum L. 415. 

— arvense L. 416. 

— offieinale L. 415. 

— purpureo - ceruleum DL. 
AO 

Litorella Berg. 482. 

— uniflora (L.) Aschers. 482, 

Lloydia Salisb. 102. 

— serotina (L.) Salisb. 102. 

Lolium L. 59. 

— Gaudini Parl. 60. 

— multiflorum Lam. 60. 
muticum Parl. 60. 
ramosum auct. 60. 

— perenne L. 60. 

— remotum Schrk. 59. 
aristatum Döll 59. 
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Lolium rigidum Gaud, 60._ 


— temulentum L. 60. 
macrocheton A. Br. 60. 
leptocheton A. Br. 60. 

Lonicera L. 493. 

— alpigena L. 494, 

— caprifolium L. 493, 

— cerulea L. 494. 

— etrusca Santi 494. 

— nigra L. 49. 

— perielymenum L. 494. 

— xylosteum L. 494. 

Loranthacex 146. 

Lotus L. 29. 

— corniculatus L. 290. 
pilosus Gremli 290. 

— tenuifolius L. 290. 

— uliginosus Schk. 290. 

Lunaria L. 215. 

— annua L. 215. 

— rediviva L. 215. 

Lupinus L, 588. 

— albus L. 589. 

— angustifolius L. 589. 

Luzula Desv. 9. 

— campestris (L.) DC. 9. 
multiflora Celak. 93. 
sudetica Celak. 93. 
vulgaris Gaud. 9. 


— flavescens (Host.) Gaud. 
92 


— Forsteri (Turner) DC. 92. 


— Jutea (All.) DC. 9. 


— nemorosa (Poll.) E. Mey. 
93 


— nivea (L.) DC. 9. 
— pilosa (L.) Willd. 92. 


— silvatica (Huds.) Gaud. 9. 
— spadicea (Vill.) Desv. 9. 


— spicata (L.) DC. 9. 

Lycium L. 447. 

— halimifolium Mill. 447. 

Lycopodiaceae 14. 

Lycopodium L. 14. 

— alpinum L. 15. 

— annotinum L. 14. 

— clavatum L. 14. 

— complanatum L. 14. 
anceps Wallr. 15. 


chamecyparissus A. Br. 15. 


— inundatum L. 14. 

— selago L. 14. 
recurvum Desv. 14. 

Lycopsis L. 411. 

— arvensis L. 411. 

Lycopus L. 442. 

— europ&us L. 442. 


glabrescens Schmidely 442. 


mollis Brig. 442. 

pubescens Benth, 442. 
Lysimachia L. 391. 
— nemorum L. 392, 
— nummularia L. 392. 
— thyrsiflora. L. 391. 
— vulgaris L. 391. 
Lythraceae 335. 
Lythrum L. 335. 


Register. 


Lythrum hyssopifolia L. 336. 
— salicaria L. 336. 


Majanthemum Weber 104. 

— bifoium (L.) F. W. 
Schmidt 104. 

Majorana Mönch 439. 

— hortensis Mönch 439 

Malachium Fries 171. 

— aquaticum (L.) Fries 171. 

Malaxis Sol. 121. 

— monophylla (L.) Sw. 122. 

— paludosa (L.) Sw. 122, 

Malva L. 323. _ 

— alcea L. 323. 
fastigiata Cav. 324. 

— moschata L. 324. 

— neglecta Wallr. 324, 

— silvestris L. 324. 

Malvaceae 323. 

Marrubium L. 422. 

— vulgare L. 422. 

Marsilia L. 12. 

— quadrifolia L. 12. 

Marsiliaceae 12. 

Matricaria L. 531. 

— chamomilla L. 531. 

— suaveolens Koch 531. 

Matthiola R. Br, 224. 

— valesiaca Boiss. 224. 

Medicago L. 2831. 

— arabica (L.) All. 282, 

— falcata L. 281. 

— hispida Gärtn. 282. 
apiculata Willd. 282. 
denticulata Willd. 282. 

— lupulina L. 282, 
Willdenowii Bönn. 282. 

— minima (L.) Bart, 282. 

— sativa L. 281. 

Melampyrum L. 463. 

— arvense L. 463. 

— eristatum L. 463. 

— nemorosum L., 463. 

— pratense L. 463. 

— silvaticum L. 463. 

Melandrium Röhling 166. 

— album (Mill.) Garcke 166. 

— noctiflorum (L.) Fries 166. 

— rubrum (Weig.) Garck 
166. 

Melica L. 48. 

— ceiliata L. 49. 

— nutans L. 49. 

— transsilvanica Schur, 49. 

— uniflora Retz. 49. 

Melilotus Desr. 282. 

— albus Desr. 283. 

— altissimus Thuill. 283. 

— offieinalis (L.) A. et G. 

— parviflorus Desf. 283. 

Melissa L. 4835. 

— offieinalis L. 435. 
foliosa Brig. 486. 
typica Brig. 436. 

Melittis L. 425. 

— melissophyllum L. 425. 


Menyanthes L. 396. 

— trifoliata L. 396. 

Mercurialis L. .312. 

— annua L. 313. 

— perennis L. 313, 

Mentha L. 442. 

— aquatica L. 443. 
acuta H. Braun 444, 
capitata Brig. 444. 
denticulata H. Braun 444. 
hypeuria Brig. 444, 
incisoserrata Brig. 444. 
Lobeliana Beck 444, 
niceensis Brig. 444. 
Ortmanniana H.Braun 444. 
paradoxa Brig. 444. 
Weiheana H. Braun 444. 

— arvensis. L. 443. 
agrestis Smith 443. 
oustriaca Brig. 443. 
badensis Brig. 443. 
obtusifolia Lej. et Court. 

443 


parietariefolia Beck 443. 
precox Smith 448. 
procumbens Beck 448. 
Seribe 443. 

— longifolia Huds. 444, 
ensidens Brig. 445. 
gibbosidens Brig. 445. 
grandis Briq. 445. 
jurana Brig. 445. 
Lereschü Brig. 445. 
major Brig. 445. 
mollicoma Brig. 445. 
oblongifolia Brig. 445. 
reflexifolia Brig. 445. 
sedunensis Brig. 445. 
sordida Brig. 445. 
undulata Koch 445. 
vallesiaca Brig. 445. 

— pulegium L. 442. 
ereclum Wirtg. 442. 
vulgare Brig. 442. 

— rotundifolia Huds. 445. 
Bauhini Tenn. 496. 
bullata Brig. 446. 
craspedota Brig. 445. 
glabrescens Timb.446. 
lepteilema Brig. 446. 
meduanensis Brig. 446. 
oblongifolia Strail 445. 
suaveolens Brig. 446. 

— viridis L. 444. 
erispata Koch 444, 
piperella Lej. et Court. 444, 

Meum Jacq. 368. 

— athamanticum Jacq. 368. 

Micropus L. 521. 

— erectus L. 521. 

\Milium L. 38. 

— effesum L. 38. 

Meehringia L. 177, 

— ciliata(Scop.) Dalla Torre 
IUfeN- 


— muscosa L. 177. 
— trinervia (L.) Clairv. 177. 


Meenchia Ehrh. 173. 

— erecta (L.) Fl. Wett. 173. 

— mantica (L.) Bartl. 173. 

Molinia Schrk. 47. 

— cerulea (L.) Mönch 47, 

Molospermum Koch 353. 

— eieutarium (Lam.) DC, 
353. 

Monocotyleae 20. 

Monotropa L. 381. 

— glabra Bernh. 381, 

— hirsuta Roth 381. 

Montia L. 160. 

— minor Gmel. 160. 

— rivularis Gmel. 160. 

Moraceae 145, 584. 

Morus L. 58%. 

— alba L. 584. 

— nigra L. 584. 

Mulgedium Cass. 563. 

— alpinum (L.) Less, 563, 

— Plumieri DC. 563, 

Muscari L. 103. 

— botryoides (L.) DC. 103. 

— comosum (L.) Mill. 103. 

— neglectum Guss. 103, 

— racemosum L. 103. 

Myagrum L. 209. 

-— perfoliatum L. 209. 

Myosotis L. 413. 

— alpestris Schmidt 415. 

arenaria Schrad. 414, 

— czspitosa Schultz 414. 
hispida Schlchtd. 415. 

intermedia Link 415, 
palustris Roth 413, 

cespitosa DC. 413. 

strigulosa Rchb. 413. 

— silvatica Hoffm. 414. 

— versicolor Sm. 414, 

Myosurus L. 188. 

— minimus L. 188. 

Myricaria Desv. 327. 

— germanica Desv. 327. 

Myriophyllum Vaill. 342. 

— spicatum L. 343. 

— verticillatum L. 342. 
intermedium Koch 343, 
pectinatum DC. 343. 
pinmatifidum Wallr, 343. 

Myrrhis Gärtn. 352. 

— odorata Scop. 352, 


Najadaceae 27. 

Najas L. 27. 

— major All. 27. 
intermedia Wolfg. 28. 

— marina L. 629. 

— minor All. 28. 

Nareissus L. 106. 

— biflorus Curt. 106. 

— incomparabilis Curt. 106. 

— poeticus L. 106. 

— pseudonarcissus L. 106. 

— radiiflorus Salisb. 106. 

Nardus L. 59. 

— strieta L. 59. 


Register. 


Nasturtium R. Br. 213. 

— amphibium (L.)R. Br. 213. 

— offiecinale R. Br. 213. 
süfolium Rchb. 213. 

— palustre (Leyss.) DC. 213. 

= RIIRSRACHR (DER Br. 
13, 


— riparium Gremli 213 

— silvestre (L.) R. Br. 213. 

Neottia L. 121. 

— nidus avis (L.) Rich. 121. 
glandulosa Beck 121, 

Nepeta L. 423. 

— cataria L. 423. 

— nuda L. 423. 

Neslea Desv. 217. 

— paniculata (L.) Desv. 217. 

Nieandra Adens. 447. 

— physaloides (L.) Gärtn. 

Nicotiana L. 591. 

— rustica L. 52. 

— tabacum L. 59. 

Nigella L. 184. 

— arvensis L. 184. 

Nigritella Rich. 118. 

— angustifolia Rich. 118. 

Nonnea Med. 412. 

— lutea Rchb. 412, 

Notholena R. Br. 10. 

— Marantae R. Rr. 10. 

Nuphar Sm. 180. 

— luteum (L.) Sm. 180. 

— pumilum (Timm.) Sm. 180. 

Nymphxa L. 180. 

— alba L. 180. 

— candida Presl 180, 

Nymphaaceae 179. 


Oenanthe L. 365. 
— fistulosa L. 365. 
— Lachenalii Gmel. 365. 
— peucedanifolia Poll. 366. 
— phellandrium Lam. 366. 
Oenothera L. 341. 
— biennis L. 341. 
Oenotheraceae 337. 
Oleaceae 394. 
Onobrychis Scop. 296. 
— arenaria DC. 29. 
— vicixfolia Scop. 296. 

montana DC. 296. 
Onoclea L. 7. 
— struthopteris Hoffm, 7. 
Ononis L. 280. 
— natrix L. 280. 
— repens L. 281. 

fellax Gremli 2831, 
— rotundifolia L. 281. 
— spinosa L. 280. 
— subocculta Vill. 280. 
Onopordon L. 551. 
— acanthium L. 551. 
Onosma L. 416. 
— helveticum Boiss.’ 416. 
— vaudense Gremli 416. 
Ophioglossaceae 10, 
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Ophioglossum L. 11. 

— vulgatum L. 11. 
Ophrys L, 114. 

— apifera Huds, 115. 
Trolliü Hegetschw. 115. 

— arachnites Murr, 115. 

— aranifera Huds. 

— museifera Huds. 115. 

Oplismenus Pal. 36. 

— undulatifolius Pal. 36. 

Opuntia Mill, 333. 

— vulgaris Mill. 333. 

Orchidaceae 109. 

Orchis L. 111. 

— coriophora L. 111, 

globosa L. 111. 

— incarnata L. 113. 
latifolia L. 114. 
laxiflora Lam. 113. 
maculata L. 114. 
mascula L. 113. 

speciosa Koch 113. 
militaris L. 112, 
morio L. 111. 
pallens L. 113. 
palustris Jacg. 113. 
purpurea Huds. 
sambucina L. 114. 
simia Lam. 112, 

— Traunsteineri Saut. 114, 

— tridentata Scop. 112. 

— ustulata L. 112. 

Origanum L. 439, 

— vulgare L. 489. 
creticum Brig. 439. 
glabrescens Beck 439. 
puberulum Beck 439. 
viridulum Brig. 

Orlaya Hoffm. 355. 

— grandiflora (L.) Hoffm. 
355 


ER 


I al 


Ornithogalum L. 102. 
— nutans L, 103, 
— pyrenaicum L. 102. 
— umbellatum L. 102. 
Ornithopus L. 23. 
— perpusillus L. 295. 
Orobanchaceae 473. 
Orobanche L. 473. 
alba Steph. 476. 
alsatica Kirschl. 475. 
arenaria Borkh, 473. 
caryophyllacea Sm. 477. 
flava Mart. 476. 
gracilis Sm. 474. 
hederae Duby 474. 
laserpitii Reut. 475. 
loricata Rchb. 477. 
lucorum A. Br. 476, 
lutea Baumg. 475. 
major L. 475. 
minor Sutton 477. 
pieridis Schultz 477. 
purpurea Jacq. 474. 
ramosa. L. 473. 
rapım genistae Thuill. 
4., 


NEIN 
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Orobanche reticulata Wallr. 
476. 

— salviae Schultz 476. 

— teucrii Holandre 477. 

Oryza L. 37. 

— clandestina (Weber) R. 
BEIST 

Osmunda L. 10. 

— regalis (als vulgaris) L. 10. 

Osmundaceae 10. 

Ostrya Mich. 140. 

— carpinifolia Scop. 140. 

Oxalidaceae 307. 

Oxalis L. 307. 

— acetosella L. 307. 

— corniculata L. 307. 

— strieta L. 307. 

Oxycoccus Adans. 384. 

— palustris Pers. 384. 

Oxyria Hill. 152. 

— digyna (L.) Hill. 152. 

Oxytropis DC. 29. 

— campestris (L.) DC. 294. 
sordida Gaud. 294. 

— fetida DC. 293. 

— Halleri Bunge 293. 
intricans Thom. 29. 
velutina Sieb. 293. 

— lapponica (Wahlb.) Gay 

— montana (L.) DC. 29. 

— neglecta Gay 29. 
Huteri Rehb. 294. 

— pilosa (L.) DC. 294. 


Pxonia L. 182. 

— peregrina Mill. 182. 

Panicum.L. 36. 

— ciliare Retz. 36. 

— crus galli L.. 36. 

— lineare Krocker 36. 

— miliaceum L. 36. 

— sanguinale L. 36. 

Papaver L. 197. 

— alpinum L. 197. 

— argemone L. 197. 

— collinum Bogenh. 198. 
Lamottei Bor. . 198. 

— hybridum L. 198. 

— Lecoquii Lam. 198. 

— rh&ticum Ler. 197. 
pyrenaicum Willd. 197. 

— rheas L. 198. 

— somniferum L. 197. 

Papaveraceae 197. 

Paradisia liliastrum 
Bert. 96. 

Parietaria L. 146. 

— officinalis L. 146. 
erecta Mert. et K. 146. 
ramiflora Mönch 146. 

Paris L. 105. 

— quadrifolia L. 105. 

Parnassia L. 237. 

— palustris L. 237. 

Pastinaca L. 374. 


(L.) 


Register. 


Pastinaca sativa L. 374. 
opaca Bernh. 375. 
iypica Beck 375. 

Pedicularis L. 470. 

— asplenifolia Flörke 471. 

— Barrelierii Rcehb. 472. 

— cexspitosa Sieb. 471. 

— foliosa L. 472. 
glabriuscula Steingr. 472. 

— gyroflexa Vill. 470. 

— incarnata Jacq. 471. 

Jacquini Koch 471. 

Oederi Vahl 472. 

palustris L. 472. 

— recutita L. 471. 

— silvatica L. 471. 

— tuberosa L. 472. 

— verticillata L. 470. 

Peplis L. 335. 

— portula L. 335. 

Petasites Gärtn. 535. 

— albus (L.) Gärtn. 536. 

— niveus (Vill. Baumg.) 
535. 

— offieinalis Mönch 536. 

Petrocallis R. Br. 206. 

— pyrenaica (L.) R. Br. 
206. 
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Petroselinum Hoffm. 360. 
— sativum Hoffm. 360. 
Peucedauum L. 372. 

— alsaticum L. 373. 
venetum Koch 373. 

— angustifolium Rehb. 374. 

— austriacum (Jacq.) Koch 
374. 
raiblense Wulf. 374. 

— carvifolium Vill. 372. 

— cervaria (L.) Cuss. 378. 

— offieinale L. 372. 

— oreoselinum (L.) Mönch 
Olles 

— ostruthium (L.) Koch 
374. 

— palustre (L.) Mönch 373. 

Phaca L. 29. 

— alpina Wulf. 293. 

— frigida L. 29. 

Phalaris L. 37. 

— arundinacea L. 37. 
picta L. 37. 

— canariensis L. 37. 

Phaseolus L. 589. 

— vulgaris L. 589. 
communis Aschers. 589. 
nanus L. 589. 

Phleum L. 38. 

— alpinum L. 39. 
commutatum Gaud. 39. 
— asperum (Retz.) Jacq. 39. 

— Micheli Al. 39. 

— phalaroides Koel. 39. 

— pratense L. 39. 
nodosum L. 39. 

Phragmites Trin. 47. 

— communis Trin. 47. 
flavescens Cust. 47. 


Physalis L. 447. 

— alkekengi L. 47. 
dentata Beck 447. 

Phyteuma L. 505. 

— betonicxfolium Vill. 507. 

— Halleri All. 507. 

— hemisph&ricum L. 506. 

— humile Schl. 507. 

— .Michelii All. 507. 
scorzonerifolium Gaud. 507. 

— orbiculare L. 506. 

— pauciflorum L. 507. 

— Scheuchzeri All. 505. 

— spicatum L. 507. 

Phytolacca L. 159. 

— decandra L. 159. 

Phytolaccaceae 159. 

Picea Link 18. 

— excelsa Link 18: 

Picris L. 559. 

— echioides L. 560. 

— hieracioides L. 559. 
umbellata Nees 560. 
Villarsii Jord. 560. 

Pilularia L. 12. 

— globulifera L. 12. 

Pimpinella L. 368. 

— magna L. 363. 
laciniata Wallr. 363. 
rubra Hoppe 363. 

— saxifraga L. 363. 
alpestris Spreng. 368. 
hireina 363. 
nigra Willd. 368. 

Pinguieula L. 478. 

— alpina L. 479. 

— grandiflora Lam. 479. . 

— vulgaris L. 479. 

Pinus L. 17. 

— cembra L. 18. 

— montana Mill. 17. 
mughus Scop. 17. 
pumilio Haencke 17. 
uncinata Ant. 17. 

— silvestris L. 17. 
engadinensis Heer 17. 
hamata Steven 17. 

Pirola L. 379. 

— chlorantha Sw. 380. 

— media Sw. 380. 

— minor L. 38. 

— rotundifolia L. 380. 
arenaria Scheele 380. 

— secunda L. 380. 

— uniflora L. 379. 

Pirolaceae 379. 

Pirus L. 242. 

— communis L. 243. 

— malus L. 588. 

— nivalis Jacq. 243. 

— silvestris 242. 

Pisum L. 588. 

— sativum L. 589. 
arvense L. 589. 
saccharatum Rchb. 589. 

Plantaginaceae 481. 

Plantago L. 481. 


Plantago alpina L. 482. 
incana Gremli 482. 

— cynops L. 481. 

— fuscescens Jord. 482. 

— laneeolata L. 582. 
capitata Ten. 482. 

— major L. 481. 
nana Tratt. 482. 

— media L. 481. 

— montana Lam. 482. 


— ramosa (Gil.) Aschers. 


481. 

— serpentina Vill. 482. 
aspera Gaud. 482. 
bidentata Murith 482. 

Platanthera Rich. 118. 

— bifolia (L.) Rchb. 118. 


— chlorantha (Cust.) Rehb. 


118. 
Pleurogyne Eschh. 396. 
— carinthiaca 396. 


Pleurospermum Hoffm. 356. 
— austriacum (L.)Hoffm.356. 


Plumbaginaceae 393. 
Poa L. 50. 
— alpina L. 51. 
— annua L. 51. 
— bulbosa L. 51. 
concinna L. 51. 
— cxsia Sm. 53. 
— cenisia All. 51. 
— Chaixi Vill. 50. 
— compressa L. 50, 
— hybrida Gaud. 50. 
— laxa Hnk. 51. 
minor Gaud. 51. 
nemoralis L. 52. 
— palustris L. 52. 
— pratensis L. 52. 
— trivialis L. 52. 
— violacea Bell. 52. 
Polemonium L. 407. 
— coeruleum L. 407. 
Polemoniaceae 407. 
Polycarpon L. 178. 
— tetraphyllum L. 178. 
Polycnemum L. 155. 
— arvense L. 155. 


majus A. Br. u. Schimp. 


155. 
Polygala L. 310. 
— alpestre Rchb. 311. 


— alpinum Per. Song. 311. 


— amarellum Rchb. 311. 


— calcareum F. Schultz 311. 


— chamz&buxus L. 310. 


rhodopterum Bennet 311. 


— comosum Schk. 312, 
pedemontanum 312. 
pyramidale 312. 

— serpyllaceum 311. 

— vulgare L. 312. 
arenarium Moritzi 312. 
floribundum Boiss. 312. 
genuinum Chod. 312. 


pseudoalpestre Gren. 312. 


Polygalaceae 310, 


Register. 


Polygonaceae 149. 

Polygonatum All. 104. 

— multiforum (L.) All. 104. 
bracteata (Thomas) 

Aschers. 105. 

— officinale All. 105. 

— verticillatum (L.) All. 104. 

Polygonum L. 159. 

— alpinum All. 153. 

— amphibium L. 155. 
conosum Koch 154. 
natans Mönch 154. 
terrestre Leers 154. 

— aviculare L. 153. 
erectum Roth 153. 
monspeliense Thiebaud 153. 
nanum Boiss. 153. 
neglectum Bess. 153. 

— bistorta L. 153. 

— convolvulus L. 155. 

— dumetorum L. 155. 

— fagopyrum L. 585. 

— hydropiper L. 154. 

— lapathifolium Koch 154. 
incanum Schmidt 154. 
nodosum Pers. 154. 
ovatum Neilr. 154, 
punctatum Gremli 154. 

— minus Huds. 154. 

— mite Schrk. 154. 

— persicaria L. 154. 

— tatarieum L. 585. 

— viviparum L. 153. 

Polypodiaceae 3. 

Polypodium L. 10. 

— vulgare L. 10. 
var. serratum Willd. 10. 

Polypogon Desf. 40. 

— monspeliensis (L.) Desf. 
40 


Populus L. 138. 

— alba L. 138. 

— nigra L. 138. 

— pyramidalis Rozier 138. 

— tremula L. 138. 

Portulaca L. 150. 

— oleracea L. 160. 

Portulacaceae 160. 

Potamogeton L. 124. 

— acutifolius Link 26. 

— alpinus Balbis 25. 

— coloratus Vahl 24. 

— compressus L. 26. 

— crispus L. 26. 

— densus L. 27. 

— filiformis Pers. 27. 

— fluitans Roth 24. 
americanus Cham. u. 

Schlechtd. 24. 

— gramineus L. 25. 
graminifolius Fries 25. 
heterophyllus Fries 25. 

— lucens L. 25. 
acuminatus Fries 25. 

— mucronatus Schrad. 26. 

— natans L. 24. 


| — nitens Weber 26. 
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Potamogeton obtusifolius 
Mert. u. Koch 26. 

— pectinatus L. 29. 

— perfoliatus L. 25. 
rotundifolius Sond. 25. 

— polygonifolius Pourret 24. 

— pr&longus Wulf. 25. 

— pusillus L. 26. 

— trichoides Cham. u. 
Schlechtd. 27. 

— Zizii Mert. u. Koch 25. 

Potamogetonaceae 23. 

Potentilla L. 243. 

— zsstiva Hall. 251. 

— alba L. 244. 

— anserina L. 245. 
sericea Hayne 245. 
viridis Koch 245. 

— argentea L. 247. 
dissecta Wallr. 247. 
incanescens Opiz 247, 
tenuiloba Jord. 247. 

— aurea L. 249. 
alpina Willd. 249. 

— aurulenta Gremli 250. 

— canescens Besser 247, 
cana Jord. 247. 
incrassata Zimmeter 247. 
polyodonta Borbas 247. 

— caulescens L. 244. 

— collina Wirbel 247. 
alpicola de la Seye 248. 
precox F. Schultz 247. 

— dubia Crantz 249. 

— explanata Zimmeter 250. 

— erecta L. 245. 
dacica Borbas 245. 
fallax. Moreti 246. 
sciaphila Zimmeter 245. 

|  strietissima Zimmeter 245. 

| — frigida Vill. 249. 

| — Gaudini Gremli 248. 
tiroliensis Zimmeter 248. 

— glandulifera Krasan 250. 

— grammopetala Moretti 
244. 


I 


— grandiflora L. 249. 

— longifolia Borbas 250. 

— micrantha Ramond 245. 

— multifida L. 246. 

— nivea L. 249. 

— opaca (L.) Zimmeter 250. 
Amansiana F. Schultz 251. 

| serotina Vill. 251. 
— palustris Scop. 246. 

— petiolulata Gaud. 24. 

— recta L. 246. 

| — reptans L. 246. 
anomala Ledebour 246. 

— rubens Crantz 248. 

| — rupestris L. 246. 

| — sterilis L. 245. 

, — supina L. 245. 

‚ — thuringiaca Bernh. 248. 

|  Nestleriana Tratt. 248. 

|  parviflora Gaud. 248. 

| — turicensis Siegfried 250. 
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Potentilla villosa Crantz 249, 


jurana Beut. 250. 
verna L. 249. 
Prenanthes L. 569. 
— purpurea L. 569, 
tenuifolia L. 569, 
Primula L. 385. 
— acaulis L. 387. 
— auricula L. 386. 
— elatior L. 3837. 
— farinosa L. 387. 
— glutinosa Wulf. 387. 
— integrifolia L. 386. 
— latifolia Lap. 386. 
— longiflora All. 387. 
— enensis Thom. 386. 
— offieinalis L. 387. 
columnae Tenore 387. 
— viscosa Vill. 386. 
confinis Schott. 396. 
Primulaceae 384. 
Prunus L. 273. 
— amygdalus Stokes 274. 
armeniaca L. 588. 
avium L. 274. 
cerasus L. 274. 
domestica L. 588. 
insiticia L. 588. 
mahaleb L. 274. 
padus L. 274. 
persica (L.) Stokes 588. 
— spinosa L. 274. 
Pteridium Kuhn 9. 
— aquilinum Kuhn 9, 
Pteridophyta 2. 
Pteris L. 9. 
— ceretica L. 9. 
Ptychotis Koch 361. 


Maren 


— saxifraga (L.) Wohlf. 361. 


Pulicaria Gärtn. 526. 


— dysenterica  (L.) Gärtn. 
526. ; 


— vulgaris Gärtn. 526. 
Pulmonaria L. 412. 

— azurea Bess. 413. 

— montana Lej. 412. 
— obscura Dum. 412, 
— offieinalis L. 412. 
— tuberosa Schrk. 413. 
Punica L. 326. 

— granatum L. 336, 
Punicaceae 336. 


Quercus L. 143. 

— cerris L. 148. 

— lanuginosa 143. 

— robur L. 143. 

— sessiliflora Martyn 143. 


Radiola Dillen. 308. 
— multiflora Aschers. 308. 
Ranunculaceae 18i. 
Ranunculus L. 189, 
— acer L. 191. 

Boreanus Jord. 191. 


Register. 


Frieseanus Jord. 191, 
rectus Bor, 191. 

Ranunculus aconitifolius L. 
192. 
nanus Cust. 192. 

— aduncus Gren. et Godr. 
191. 

— alpestris L. 12, 
Traunfellneri Hoppe 192. 

— aquatilis L, 19, 

— arvensis L. 190, 

—- auricomus L. 19, 

— bulbosus L. 190. 
brachiatus 190. 

— divarieatus Schrk, 19. 

— ficaria L. 189. 

— flammula L. 189. 
genuinus Buchen. 189. 
radicans Nolte 189. 
reptans L. 189. 

— fluitans Lam, 19. 
Bachii Wirtg. 193. 

— glacialis L. 191, 
holosericeus Gaud. 19. 

— gramineus L. 189. 

— lanuginosus L. 191, 

— lingua L. 189. 

— montanus Willd. 191. 
gracilis Schleich. 192. 
oreophilis M. B. 192. 

-- parnassifolius L. 192. 

— platanifolius L. 19. 

— polyanthemus L. 191. 

— phygmzus Wahlenb. 190. 

— pyrenx&us L. 19. 
plantagineus All. 192. 

— repens L. 190. 
angustisectus Gremli 190. 
prostratus Gaud. 190. 

— sardous Crantz 190. 

— sceleratus L. 189. 

— silvaticus Thuill. 191. 
angustisectus Gremli 191. 
radicescens Jord. 191. 

— thora L. 189. 

— trichophyllus Chaix 19. 
confervoides Fries 193. 
Drouetiü Fr. Schultz 193. 
Godroni Gren. 193. 
paucistamineus Tausch 19. 
radians Rev. 19. 

Rioniü Lagg. 193. 

Raphanus L. 211, 587, 

— raphanistrum L. 211. 

— sativus L. 587. 
oleiferus DC. 587. 
radicula Pers. 587. 
vulgaris DC. 587. 

Rapistrum Bceerh. 212. 

on (L.) Bergeret 

1 


— rugosum (L.) Bergeret 
212. 


Reseda L. 225. 

— Jutea L. 225: 

— Juteola L. 225. 

— phyteuma L. 225. 


Resedaceae 225, 

Rhamnaceae 321, 

Rhamnus L. 321. 

— alpina L. 322, 

— eathartica L. 321. 

— pumila L. 322. 

— saxatilis L. 322, 

Rhododendron L. 382. 

— ferrugineum L. 382, 

— hirsutum L. 382, 

Rhynchospora Vahl 69. 

— alba (L.) Vahl 69. 

— fusea (L.) R. u. Sch, 70. 

Ribes L. 237. 

— alpinum L. 238. 

— grossularia L. 597. 

— nigrum L. 237. 

— petreum Wulf. 237. 

— rubrum L. 587. 

— uva crispa 237. 

Robinia L. 291. 

— pseudacacia L. 291. 

Rosa L. 258. 

— abietina Gren, 261, 

— agrestis Savi 263. 
abscondita Christ 263. 
arvatica Puget 263. 
pubescens Rapin 263, 

— alpina L. 265. 
aculeata Ser. 265. 
levis Ser. 265. 
pubescens Koch 265. 
setosa Gremli 265. 
simplieidensSchmidely 262. 

— arvensis Huds. 258. 
levipes Gremli 258. 
transalpina Christ 258. . 
umbellata God. 258. 

— canina L. 259. 
andegavensis Bastard 259. 
biserrata Bak. 259. 
Blondeana Ripart 259. 
hispidula Ripart 259. 
scabrata Crep. 259. 
verticillacantha Merat 259. 

— Chavini Chaix 260. 

— ceinnamomea L. 265, 

— corrifolia Fr. 260. 
Bovernieriana Lagger et. 

Puget 260. 
pseudopsis Gremli 260. 

— dumetorum Thuiller 259. 
Deseglisei Borean 259, 
Thuilleri Christ 259. 

— elliptica Tausch 263. 
cheriensis Desegl. 263. 

‘ Jordani Desögl. 263. 

— gallica L. 258. 

— glauca Vill. 260. 
Delasoii Lagger et Puget 

260 


myriodonta Christ 260. 
pilosula Christ 260, 
pseudomontana Keller 260. 
subcanina Christ 260, 

— Jundzilli Besser 263. 
trachyphylia Rau 264, 


Rosa micrantha Smith 263. 
Lemaniü Bor. 263. 
permixta Desegl. 263. 

-— montana Chaix 260, 

— omissa Desegl. 264. 

— pomifera Herrmann 
264. 
friburgensis Lagg. 464. 
lagenoides Favrat 265. 
mollis Smith 265. 
Murithii Christ 264, 
Semproniana Favrat 264, 

— pimpinellifolia L. 265. 
Ripartii Desegl. 265. 

— rhstica Gremli 262. 
Killiasii Christ 262. 

— rubiginosa L. 262. 
decipiens Sagorski 262, 
denudata Gren. 262. 
jenensis Schulze 262. 
Gremlü Christ 262. 

— rubrifolia Vill. 261. 
Gaillardi Crep. 261. 
jurana Gaud. 261, 
Kelleri Cröp. 261. 

— stylosa Desv. 258. 

— tomentella Lon, 261. 
affinis Rau 261. 
concinna Lagger u. Puget 

261. 
obtusifolia Desv. 258. 
sclerophylla Scheutz 261. 
tiroliensis Christ 261. 

— tomentosa Smith 264. 
farinosa Bechstein 264. 
farinulenta Cr&p. 264. 
pseudocuspidata Crep. 264. 
subglobosa Smith 264, 

— uriensis Lagger u. Puget 
262. 

Rosaceae 238. 

Rosmarinus L, 421. 

— offieinalis L. 421. 

Rubia L. 402. 

— tinctoria L. 492. 

Rubiaceae 483, 

Rubus. L. 266. 


— Barbeyi Fayrat u. Gremli | 


267. 

— Bayeri Focke 270. 
brachyandrus Gremli 270. 

— Bellardi Weihe u. Nees 
270. 

— bifrons Vest 268. 

— exsius L. 273. 
armatus Focke 273. 
echinatus Focke 273. 
glandulosus Focke 273. 

— conspicuus P. J. Mueller 
2ch. 

— dumetorum Weihe 273. 

— Gremlii Focke 272. 

— Güntheri Weihe u. Nees 
270. 

— idzus L. 266. 

— Köhleri Weihe u. Nees 
271. 


Register, 


Rubus macrophyllus Weihe 
u. Nees 267. 
hypoleucus Focke 267. 

— Mercieri Genevier 268. 

— obtusangulus Gremli 269. 

— piletostachys Gren. u. 
Godr. 267. 

— pilocarpus Gremli 271. 

— plicatus Weihe u, Nees 
267. 

— pubescens Weihe 269. 

— radula Weihe 272. 

— rigidulus Schmidely 270. 

— rudis Weihe et Nees 272. 

— saltuum Focke 273. 

— saxatilis L. 266. 

— suavifolius Gremli 272. 

— suberectus Anders. 267. 

— suleatus Vest 267, 

— teretiusculus Kaltenbach 
272. 

— thyrsoideus Wimmer 268. 
candicans Weihe 268. 

— tomentosus Borckhausen 
269. 
canescens Wirtg. 269. 
cinereus Rchb. 269. 
glabratus Godr. 269. 
Lloydianus Genevier 269. 
setosoglandulosus Wirtg. 

269. 
villicaulis Köhler 269. 

— tumidus Gremli 269. 

— ulmifolius Schott 268. 

— vestitus Weihe u. Nees 
21. 

— Villarsianus Focke 270. 

Rudbeckia L. 542. 

— laciniata L. 542. 

Rumex L. 150. 

— acetosa L. 152. 

— acetosella L. 151. 
integrifolius Wallr. 152. 
multifidus L. 151. 

— alpinus L. 150. 

aquaticus L. 150. 

arifolius All. 152. 

conglomeratus Murr. 150. 

crispus L. 151. 

hydrolapathum Huds. 151. 

maritimus L. 151. 

nivalis Hegetschw. 152. 

obtusifolius L. 151. 

patientia L. 151. 

pulcher L. 151. 

sanguineus L. 150. 

scutatus L. 152. 

Ruscus L. 104. 

— aculeatus L. 104. 

Ruta L. 309. 

— hortensis Lam. 309. 

Rutaceae 309. 


Sagina 173, 
— apetala L. 173. 
eiliata Fries;173, 
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Sagina glabra (Willd.) Koch 
174. 


— Linn&i Presl 174, 

— nodosa (L.) Fenzl 174. 

— procumbens L. 174. 
spinosa Gibs. 174. 

— subulata (Sw.) T.u. Gr.174. 

Sagittaria L. 29. 

— sagittifolia L. 29. 

Salicaceae 131. 

Salix L. 132. 

— alba L. 133. 
argentes Wimm. 133, 
cerulea Sm. 133. 
ovalis Wimm. 133. 

— albicans Bonj. 136. 

— arbuscula Wahlenb. 137, 

— aurita L. 135. 

— cxsia Vill. 136, 

— caprea L. 135. 

— einerea Host 135. 

— daphnoides Vill. 134, 
cinerea Willd, 135. 
trichocarpa Wimm, 135. 
trichophylia Wimm. 135. 

— fragilis L. 133. 

— glauca L. 136. 

— grandifolia Ser. 135. 
cinarescens Bus. 136. 
fagifoia Wimm, 186. 
microphylla Bus. 136. 

— hastata L. 136. 

— helvetica Vill. 136. 
denudata Bus. 136. 
velutina Schleich. 136. 

— herbacea L. 133. 
synandra Bus. 133. 

— incana Schrk. 134. 
monandra Bus. 134. 

— myrsinites L. 136. 
lanata Wimm. 137. 
leiocarpa Wimm. 137, 

— myrtilloides L. 59. 

— nigricans Sm. 137. 
eriocarpa Koch 137. 
leiocarpa And. 137. 
sericeea Wimm. 137. 

— pentandra L. 132. 

— phpylicifolia Sm. 137. 

— purpurea L. 134. 
eriantha Wimm. 134. 
furcata Bus. 134. 
Lambertiana Sm. 134. 
sericea Koch 134. 
styligera Wimm. 134. 

— repens L. 135. 
angustifolia Kern. 135. 
argentea Sm. 135. 
latifolia Kern. 135. 
leiocarpa Gremli 135. 

— reticulata L. 138. 
glabra Bus. 134. 
sericea Gaud. 134. 

— retusa L. 133. 
Kitaibeliana Scop. 134. 
serpyläifolia Scop. 133. 
trichocarpa Gremli 133, 
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Salix triandra L. 133. 
concolor Koch 133. 
discolor Koch 133. 

— viminalis L. 134. 

— Waldsteiniana Willd. 137. 

Salvia L. 433. 

— glutinosa L. 433. 

— officinalis L. 483. 

— pratensis L. 434. 
dumetorum Brig. 435. 
rostrata Rchb. 434. 
vulgaris Rchb. 435. 

— sclarea L. 434. 

— verbenacea L. 434. 

— verticillata L. 435. 

Sambucus L. 492. 

— ebulus L. 493. 

— nigra L. 493. 

— racemosa L. 492. 

Samolus L. 390. 

— Valerandi L. 390. 

Sanguisorba L. 257. 

— minor Scop. 257. 

— muricata Spach 258. 

— officinalis L. 257. 

Sanicula L. 348. 

— europ&a L. 348. 

Santalaceae 147. 

Saponaria L. 169. 

— ocymoides L. 170. 

— officinalis L. 169. 

Sarothamnus Wimm. 280. 

— scoparius (L.) Koch 280. 

Satureia L. 486. 

— 2cinos Scheele 438. 

— alpina Scheele 438. 

— calamintha Scheele 437. 
ascendens Brig. 437. 
mollis Brig. 437. 
nepeta Brig. 437. 
nepetoides Brig. 437. 
siwatica Brig. 437. 

— clinopodium Caruel 437. 
Kohleri Brig. 488. 
oblongifolia Brig. 438. 
ovata Brig. 438. 

— gr&ca L. 456. 

— grandifora Scheele 436. 

Saussurea DC. 545. 

— alpina DC. 545. 
subdepressa Rchb. 446. 
— lapathifolia (L.) Beck 546. 

Saxifraga L. 231. 

— adscendens L. 236. 

— aizoides L. 234. 

— aizoon Jacgq. 232. 
brevifolia Engl. 232. 

— androsacea L. 234. 

— aphylla Sternbg. 235. 

— aspera L. 234. 

bryoides L. 234. 

biflora All. 232. 

bulbifera L. 236. 

czsia L. 233. 
cernua L. 236. 
cotyledon L. 232. 
cuneifolia L. 233. 


Register. 


Saxifraga diapensoides Bell. 
233. 
exarata Vill. 235. 
granulata L. 236. 
hireulus L. 233. 
macropetala Kern. 232. 
moschata Wulf. 235. 
muscoides All. 234. 
mutata L. 232. 
oppositifolia L. 231. 
Rudolphiana Hornsch. 232. 
— pedemontana All. 235. 
— retusa Gouan. 231. 
— rotundifolia L. 236. 
glandulosa Griseb. 236. 
— Seguieri Spr. 235. 
— stellaris L, 234. 
robusta Engl. 234. 
— tridaetylites L. 235. 
— Vandellii Sternbg. 233. 
Saxifragaceae 231. 
Scabiosa L. 502. 
— agrestis W. K. 502. 
— canescens W. K. 503. 
— columbaria L. 502. 
pachyphylia Gaud. 503. 


| — graminifolia L. 503. 


— lueida Vill. 502. 
Scandix L. 352. 

— pecten veneris L. 352. 
Scheuchzeria L. 28. 

— palustris L. 28. 
Schenoplectus Rchb. 66. 
carinatus (Sm.) Palla 67. 
lacustris (L.) Palla 67. 


Pollichii 67. 
pungens (Vahl.) Palla 67. 
supinus (L.) Palla 66. 


Palla 67. 


| Scheenus L. 69. 


— ferrugineus L. 69. 
— nigricans L. 69. 
Scilla L. 102. 

— amena L. 102. 


| — bifolia L. 102. 


— italica L. 102. 
Seirpus L. 65. 
— maritimus L. 65. 


| — silvaticus L. 66. 


Seleranthus L. 179. 

— annuus L. 179. 
collinus Hornung 179. 

— perennis L. 179. 

Selerochloa Pal. 50. 

— dura (L.) Pal. 50. 


ı Scleropoa Griseb. 57. 
ı — rigida (L.) Griseb. 57. 


Scolopendrium Sm. 8. 


| — nulgare Sm. 8. 
| Scorzonera L. 561. 
| — austriaca Willd. 561. 


stenophylla Gaud. 561. 
— humilis L. 561. 
— laeiniata L. 561. 
Scrophularia L. 455. 


Scrophularia alata Gil. 455. 
Neesü Wirtg. 455. 
aquatica L. 455.' 

canina L. 455. 

Hoppei Koch 455. 
nodosa L. 455. 


' — vernalis L. 455. 
, Serophulariaceae 449. 


Scutellaria L. 422. 

— alpina L. 422. 

— galericulata L. 422. 
Secale L. 582. 

— cereale L. 582. 

Sedum L. 227. 
— acre L. 228. 

album L. 228. 

alpestre Vill. 229. 
anacampseros L. 227. 
annuum L. 228. 
atratum L. 229. 

cepx&a L. 227. 
dasyphyllum L. 228. 
hispanicum L. 228. 
maximum (L.) Suter 227. 
micranthum Bast. 228. 
mite Gil. 229. 
ochroleucum Chaix 229. 
purpureum (L.) Link 227. 
reflexum L. 229. 
rupestre L. 229. 


| 


| — roseum (L.) Sceop. 227. 


mucronatus (L.)Palla 66. | 


— villosum L. 228. 
Selaginella Spring. 15. 
— helvetica Link 15. 
— selaginoides Link 15. 
Selaginellaceae 15. 
Selinum L. 369. 


ı — carvifolia L. 369. 


Tabernemontani (Gmel.) 


Sempervivum L. 229. 

— alpinum Griseb. u. Schenk 
230. 

— arachnoideum L. 229. 


' — Gaudini Christ 230. 


— montanum L. 230. 
pallidum Wettst. 230. 


 — teetorum L. 230. 
' — tomentosum Schnittsp. 


230. 
— Wulfeni Hoppe 230. 
Senecio L. 537. 


| — abrotanifolus L. 541. 


— aquaticus Huds. 542. 
pratensis Richter 542. 

— aurantiacus (Hoppe) DC. 
53% 

— barbarezfolius Krek. 
542. 


— campestris (Retz.) DC. 


539. 
— cearniolicus Willd. 540. 
— cordifolius Clairv. 538. 
-- doronicum L. 538. 
niveotomentosus Hegetschw. 
538. 
arachnoideo - floccosus He- 
getschw. 538. 
glabratus Hegetschw. 538. 


1 a ar Ze 


Senecio erueifolius L. 541. 
— Fuchsii Gmel. 539. 
Gaudini Gremli 540. 
incanus L. 540. 
Jacobxa L. 542. 
nebrodensis L. 541. 

— nemorensis L. 538. 
octoglossus DC. 539. 
ovatus Schult. 539. 

— paludosus L. 538. 
riparius Wallr. 538. 

— saracenicus L. 538. 

— silvaticus L. 541. 
spathulszfolius (Gmel.) 

DC. 539. 

— uniflorus All. 540. 

— viscosus L. 541. 

— vulgaris L. 540. 

Serapias L. 115. 

— longipetala (Ten.) Poll. 
5, 


Seseli L. 364. 

— annuum L. 364. . 

— libanotis (L.) Koch 365. 
pyrenaicum L. 365. 

— montanum L. 364. 

Sesleria Scop. 46. 

— cerulea (L.) Ard. 46. 

— disticha Pers. 4I. 

— elongata Host 46. 

— sph&rocephala Ard. 46. 

Setaria Pal. 37. 

— ambigua Guss. 37. 

— glauca (L.) Pal. 37. 

— verticillata (L.) Pal. 37. 

— viridis. (L.) Pal. 37. 

Sherardia L. 483. 

— arvensis L. 483. 

Sibbaldia L. 252. 

— procumbens L. 232. 

Sideritis L. 423. 

— hyssopifolia L. 323. 

— montana L. 423. 

Sieversia Willd. 252. 

— montana Sprgl. 253. 

— reptans Sprgl. 252. 

Silaus Bernh. 368. 

— selinoides (Jacq.) Brig. 
368. 

Silene L. 163. 

— acaulis L. 163. 
bryoides Jord. 162. 
exscapa All. 163. 

— alpina (L) Don. 164. 
glareosa Jord. 164. 

— armeria L. 164. 


quinquevulnera L. 164. 
italica Pers 165. 
nutans L. 169. 
otites (L.) Schk. 165. 
rupestris L. 164. 
saxifraga L. 164. 
valesia L. 164. 

— venosa (Gil.) Aschers. 163. 

Silybum Gärtn. 550. 


Register. 


Silybum Marianum (L.) 
Gärtn. 550. 

Simarubaceae 309. 

Sinapis L. 210. 

— alba L. 2I0. 

— arvensis L. 210. 
retrohispida 210. 

Siphonogamae 16. 

Sison L. 360. 

— amomum L. 360. 

Sisymbrium L. 208. 

— austriacum Aschers. 209. 

hyoseridifolium Gaud. 209. 
irio L. 209. 

officinale Scop. 208. 
orientale L. 209. 
pinnatifidum DC. 208. 
sinapistrum Crantz 208. 
sophia L. 208. 

— strietissimum L. 208. 

Sium L. 363. 

— angustifolium L. 364. 


ze 


' — latifolium L. 364. 


Solanaceae 446. 

Solanum L. 448, 

— alatum Moench 448. 

— dulcamara L. 448. 
littorale Raab 448. 

— lycopersicum L. 448. 

— melongena 591. 

— nigrum L. 448. 
chlorocarpum Spenner 448. 
humile Bernh. 448. 
rubrum Mill. 448. 

— tuberosum L. 448. 

— villosum (L.) Lam. 448. 

Soldanella L. 390. 

— alpina L. 390. 

— pusilla Baumg. 390. 

Solidago L. 517. 

— canadensis L. 517. 

— longifolia Schrad. 518. 

— serotina Ait. 518. 


| — virga-aurea L. 517. 


alpestris W. K. 517. ° 
Sonchus L. 563. 
— arvensis L. 564. 


| — asper L. 568. 


— oleraceus L. 563. 
— paluster L. 564. 
Sorbus L. 241. 

— aria (L.) Crantz 241. 
— aucuparia L. 242. 
chamzmespilus 

Crantz 242. 


(L.) 


| — domestica L. 242. 


— Hostii Gremli 242. 


| — ,scandica Fries 241. 


— torminalis (L.) Crantz 
242. 

Sparganiaceae 22. 

Sparganium L. 23. 

— affıne Schnitzl. 23. 


ı — minimum Fries 23. 
| — ramosum Huds. 23, 


neglectum Beeby 23. 
microcarpum Celak. 23. 


621 


polyedrum Aschers. et 
Gräbner 23. 
Sparganium simplex Huds. 
28. 
Specularia Heister 511. 
— hybrida (L.) DC. 511. 
— speculum (L.) DC. 511. 
Spergula L, 177. 
— arvensis L. 177. 
sativa Boenn. 177. 
vulgaris Boenn. 177. 
Spergularia Pers. 178. 
— campestris (L.) Aschers. 
178. 


Spinacia L. 585. 

— oleracea L. 585. 
inermis Mönch 58. 
spinosa Mönch 585. 

Spiranthes Rich. 120. 


ı 


. — &stivalis (Lam.) Rich. 120. 


— autumnalis Rich. 120. 

Spirodela Schleid. 87. 

— polyrrhiza (L.) Schleid. 
87 


Stachys L. 480. 
— alopecuros (L.) Benth. 
430 


— alpina L. 431. 

annua L. 432. 

arvensis L. 432. 

densiflora Benth. 430. 

germanica L. 431. 

lanata Jacq. 431. 

officinalis Trev. 430. 

palustris L. 432. 

— recta L. 432. 
angustifolia Ten. 433. 
labiosa Brig. 432. 
major Ten. 433. 
stenophylia Briq. 433. 

— silvatica L. 431. 

Staphyl&a L. 319. 

— pinnata L. 319. 

Staphyleaceae 319. 

Stellaria L. 170. 

— Friesiana Ser. 171. 

graminea L. 171. 

holostea.L. 170. 

media (L.) Cirillo 170. 

nemorum L. 170. 

— pallida (Dumort.) Pire 
170. 

— palustris Retz. 170, 

— uliginosa Murr. 170. 

Stenophragma Cel. 219. 

— Thalianum (L.) Cel. 219. 

Streptopus Mich. 104. 

— amplexifolius (L.)DC. 104. 

Stupa L. 38. 

— capillata L. 38. 

— pennata L. 38. 

Suceisa Neck. 502, 

— pratensis Mönch 502. 

Sweertia 1. 396. 

— perennis L. 396. 

Symphytum L. 410. 

— bulbosum Schimper 410, 
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Symphytum officinaleL.410. 


»atens Sipth. 410. 
— {uberosum L. 411. 


Tamaricaceae 327. 
Tamus L. 594. 

— communis L. 594. 
Tanacetum L. 54. 

— vulgare L. 533. 
Taraxacum Wigg. 562. 


—_ levigatum (Willd.) DC. 


5683. 

— nigrieans (Kit.) Rchb. 
562. 

— offieinale Weber 562. 


— paludosum (Scop.) Cr&p. 


563. 

depressum Gremli 563. 
Taxus L. 19. 
— baccata L. 19. 
Teesdalea R. Br. 203. 


— nudicaulis (L.) R. Br. 203. 


Telephium L. 178. 
— imperati L. 178. 
Tetragonolobus Scop. 291. 


— siliquosus (L.) Roth 291. 


Teucrium L. 420. 

— botrys L. 421. 

— chamzdrys L. 421. 
— montanum L. 421. 
— scordium L. 421. 
— scorodonia L. 421. 
Thalictrum L. 194. 
— alpinum L. 19%. 


— angustifolium Jacg. 195. 


— aquilegifolium L. 194. 
— Bauhini Crantz 194. 
alpicolum Jord. 19. 
galioides Nestl. 19. 
— exaltatum Gaud. 19. 

— flavum L. 195. 

— foetidum L. 194. 

— majus. Jacg. 194. 

— minus L, 19. 

— saxatile Schleich. 194. 
alpestre Gaud. 194. 

Thesium L. 147. 

— alpinum L. 147. 


— intermedium Schrad. 147. 


— montanum Ehrh. 147. 
— pratense Ehrh. 148. 


— rostratum Mert. u. K. 


148. 
— tenuifolium Saut. 148. 
Thlaspi L. 206. 
— alpestre L, 207. 
brachypetalum Jord. 207. 
Salisü Brügger 207. 
— alpinum Crantz 207. 
— arvense L. 206. 
— montanum L. 206. 
— Mureti Gremli 207. 
— perfoliatum L. 206. 


— rotundifolium (L.) Gaud. 


206. 
corymbosum Gay 206. 


Register. 


Thymelea Lam. 334. 


— passerina (L.) Coss. u. 


Germ. 334. 
Thymel&aceae 333. 
Thymus L. 439. 

— serpyllum L. 440. 
angustifolius Koch 441. 
carniolicus Brig. 441. 
lanuginosus Brig. 441. 
pannonicus Brig. 441: 
polytrichus Brig. 441. 
precox Brig. 441. 
silvicolus Brig. 441. 
Trachselianus Brig. 441. 
vallesiacus Brig. 41. 


— serpyllum L. Brig. 440. 


alpestris Brig. 441: 
ovatus Brig. 440. 
prelongus Brig. 440. 
Danaeni Brig. 440. 
subecitratus Brig. 441. 
ligusticus Brig. 441. 
parvifolius Brig. 441. 
serpylium Brig. 441. 
— vulgaris L. 440. 
Tilia L. 322. 
— cordata Mill. 323. 
— platyphyllos Scop. 323. 
Tiliaceae 322. 


 Tofieldia Huds. 9. 
— calyculata (L.) Wahlenb. 
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glacialis Gaud. 9. 
— palustris Huds. 9%. 
Tordylium L. 376. 
— maximum L. 376. 
Torilis Adans. 353. 
— nodosa (L.) Gärtn. 353. 
— anthrisceus 
354 


| = infesta (L.) Hoffm. 354. 
, — leptophylla (L.) Rchb. 
354 


Tozzia L. 464. 

— alpina L. 464. 
Tragopogon L. 550. 

— dubius Vill. 560. 

— major Jacg. 560. 

— orientalis L. 560. 

— pratensis L. 560. 
Tragus Hall. 55. 

— racemosus (L.) Desf. 


ds 

Trapa L. 342. 

— natans L. 342. 
muzzanensis Jäggi 342. 

Trichophorum Pers. 65. 

— alpinum (L.) Pers. 65. 

— atrichum Palla 65. 

— austriacum Palla 594. 


| — e&spitosum (L.) Hartm. 
65. 


— germanicum Palla 59. 
Trientalis L. 392. 

— europx&a L. 29. 
Trifolium L. 283. 

— agrarium L. 289. 


(L.) Gmel. 


Trifolium alpestre L. 284. 
bicolor Rchb. 284. 

— alpinum L. 286. 

— arvense L. 285. Z 

— badium Schreb. 288. 

— elegans Savi 288. 

— fragiferum L. 286. 

— hybridum L. 287. 

— incarnatum L. 285. 
Molinierü Balb. 285. 

— medium L. 284. 

— montanum L. 28. 

— minus Sm. 288. 

— ochroleucum L. 284. 

— pallescens Schreb. 287. 
glareosum Schleich. 287. 

— patens Schreb. 288. 

— pratense L. 284. 
nivale Sieb. 285. 
pedunculatum Schreb. 285. 
satiwum Schreb. u. Hoppe 

285. 

— procumbens L. 289. 
majus Koch 289. 
minus Koch 289. 

— repens L. 287. 

— resupinatum L. 283. 

— rubens L. 283. 
hirsutum Löske 284. 

— saxatile All. 285. 

— scabrum L. 285. 

— spadiceum L. 288. 

— striatum L. 286. 

— Thalii Vill. 287. 

Triglochin L. 28. 

— palustris L. 28. 

Trigonella L. 281, 589. 

— cerulea Ser. 589. 

— monspeliaca L. 281. 

Triana Hotfm. 358. 

— glauca (L.) Dumort. 
358. 


elatior Gaud. 359. 

Trisetum Pers. 44. 

— argenteum (Willd.) R. u. 
Sch. 44. 

—  distichophyllum (Vill.) 
Pal. 44. 

— flavescens (L.) Pal. 44. 
variegatum Gaud. 44. 

— Gaudinianum Boiss. 4. 

— suspicatum Pal. 44. 

Triticum L. 580. 

— dicoccum Schrk. 581. 

— durum Desf. 581. 

— monococcum L. 580, 

— polonicum L. 581. 

— spelta L. 581. 

— turgidum L. 581. 

— vulgare Vill. 581. 
estivum 581. 
hibernum 581. 

Trochiscanthes Koch 368. 

— nodiflorus (Vill.) Koch 
368. 

Trollius L. 183. 

— europzus L. 183, 


EI 


Tulipa L. 101. 

— Celsiana DC. 101. 

— maleolens Reb. 101. 

— silvestris L. 101. 

Tunica Scop. 167. 

— prolifera (L.) Scop. 167. 

— saxifraga (L.) Scop 167. 

Turritis Dillen. 219. 

— glabra L. 219. 

Tussilago L. 535. 

— farfara L. 535. 

Typha L. 22. 

— angustifolia L. 22. 

— latifolia L. 22. 

— Martini Jord. 22. 

— minima Funk 22. 

— Shuttleworthii Koch u. 
Sond. 22. 

Typhaceae. 22. 


Ulex L. 278. 

— europ&us L. 278. 

Ulmaceae 144. 

Ulmaria Hill 243. 

— filipendula A. Br. 243. 

— pentapetala Gil. 243. 
concolor Neilr. 243. 
discolor Koch 243. 

Ulmus L. 144. 

— glabra Mill. 144. 

— montana With. 144. 

ee Fougeroux 


Umbelliferae 344. 

Urtica L. 146. 

— dioica L. 146. 

— urens L. 146. 

Urticaceae 145. 

Utricularia L. 479. 

— Bremii Heer 479. 

— intermedia Hayne 479. 

-—- minor L. 480. 
neglecta Lehm. 480. 
iypica Meister 480. 


Vacearia Med. 167. 

— parviflora Mönch 167. 

Vaccinium L. 383. 

— myrtillus L. 384. 

— uliginosum L. 384. 

— vitis idea L. 383. 

Valeriana L. 497. 

— celtica L. 498. 

— dioica L. 497. 

— excelsa Prior. 497. 

— montana L. 498. 

— officinalis L. 417. 
angustifolia Tausch 497. 

— saliunca All. 498. 

— saxatilis L. 498. 

— supina L. 497. 

— tripteris L. 497. 
intermedia Hoppe 497. 

Valerianaceae 495, 


Register. 


Valerianella Poll. 498. 

— carinata Lois. 498. 

— inerassata Chaub. 499. 

— Morisoni Koch 499. 

— olitoria (L.) Poll. 498. 

— rimosa Bastard 498. 

Vallisneria L. 30. 

— spiralis L. 30. 

Veratrum album L. 9. 

— nigrum L. 9. 

Verbascum L. 450. 

— blattaria L. 451. 

— ]ychnitis L. 482. 

— montanum Schrad. 451. 

— »pseudothapsiforme Rap. 

451. 

— nigrum L. 451. 

— phlomoides L. 451. 

— pulverulentum Vill. 452. 

— thapsiforme Schrad. 451. 

— thapsus L. 451. 

Verbena L. 417. 

— officinalis L. 417. 

Verbenaceae 417. 

Veronica 456. 

— acinifolia L. 460. 

— agrestis L. 461. 

— alpina L. 459. 

— anagallis L. 457. 

— aphylla L. 457. 

— arvensis L. 460. 
austriaca L. 458. 
beccabunga L. 457. 
bellidioides L. 459. 

Townsendi Gremli 459. 
chamzdrys L. 457. 
fruticans Jacq. 460. 
fruticulosa L. 459. 

— hederifolia L. 461. 

— latifolia Koch 457. 

montana L. 457. 

officinalis L. 458. 

opaca Fries 461. 

polita Fries 461. 

pr&cox All. 460. 

prostrata L. 458. 

— scutellata L. 456. 

— serpyllifolia L. 460. 
nummularioides Lec. 460. 

— spicata L. 458. 
hybrida L. 458. 

— teucrium L. 458. 
major Schrad. 458. 

— Tournefortii Gmel. 461, 

— triphyllos L. 459. 

— verna L. 459, 

Vesicaria 224. 

— utrieulata Lam. 224, 

Viburnum L. 493. 

— ]lantana L. 493. 

— opulus L. 493, 

Vieia L. 297. 

— angustifolia All. 300. 
Bobartiü Forster 300. 

— cracca L. 298. 

— dumetorum L. 297. 

— eryvilia (L.) Willd. 299. 
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Vicia faba L. 590. 
Gerardi DC. 29%. 
gracilis Loisl 298. 
hirsuta (L.) Koch 297. 
hybrida L. 299.1 
lathyroides L. 299. 
lutea L. 300. 
narbonensis L. 299. 
onobrychioides L. 297. 
peregrina L. 299, 
pisiformis L. 297. 
sativa L. 300. 
sepium L. 299. 
silvatica 297. 
— tenuifolia Rth. 298. 
— tetrasperma (L.) Mönch 
298 


ler ae ee 


— varia Host 298. 

— villosa Rth. 2IBß. 

Vinca L. 404. 

— major L. 404. 

— minor L. 404. 

Vincetoxicum Mönch 405. 

— offieinale Mönch 405. 

Viola L. 329. 

— alba auct. 330. 
scotophylia Jord. 330. 
virescens Jord. 330. 

— Beraudii Borbas 330. 

— biflora L. 331. 

— calcarata L. 332. 

— canina L. 331. 

— cenisia L. 332. 

— collina Bess. 329. 

> Shırtae2330: 

— lutea Huds. 332. 

— mirabilis L. 330. 

— odorata L. 330. 

Favrati Gremli 330. 

— palustris L. 329. 

— persicifolia Schreb. 331. 
elatior Fries 331. 
stagnina Kit. 331. 

— pinnata L. 329. 

— Riviniana Rchb. 331. 

— rupestris F. W. Schmidt; 
330. 

— silvatica Fr. 331. 

— sciaphila Koch 329. 
glabrescens Bock. 329. 

— Thomasiana Perr. Song, 
329. 

— tricolor L. 332. 
alpestris Schmidt 332. 
arvensis Mur. 332. 
bella Gremli 332. 
segetalis Jord. 332. 
valesiaca Thom. 332. 

Violaceae 328. 

Viscaria Roehling 163. 

— alpina (L.) Don I63. 

— viscosa (Gil.)Aschers.163, 

Viscum L. 147. 

— album L. 147. 
BUDDSDREROIBEREN Keller 

147. 


plathyspermum Keller 147, 
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Vitaceae 590. 
Vitis L. 591. 


— labrusca L. 591. 
— vinifera L. 591. 
Vulpia Gmel. 53. 


— bromoides (L.) Dum. 53. 


—  ciliata (Pers.) Link 53. 
— myurus (L.) Gmel. 52. 


Willemetia Neck. 563. 


Abbisskraut 502. 
Ackersalat 498. 
Adlerfarn 9. 
Aehrenhafer 45. 
Affodill 96. 
Afterquendel 335. 
Agave 106. 

Ahorn 319. 

Akelei 184. 

Alant 524. 
Allermannsharnisch 98. 
Alpenglöckchen 3%. 
Alpenheide 382. 
Alpenrose 3832. 
Alpenscharte 545. 
Alplattich 536. 
Ampfer 150. 
Andorn 422. 
Andromeda 383. 
Ankernüsschen 217. 
Apfelbaum 242, 588. 
Aprikose 588. 

Aron 8. 

Aster 518. 

Atropis 53. 
Augentrost 464. 
Augenwurz 367. 
Aurikel 386. 


Backenklee 29. 
Bärenklaue 375. 
Bärentraube 383. 
Bärenwurzel 368. 
Bärlapp 14. 
Baldrian 497. 
Ballote 430. 
Bartgras 35. 
Bartschie 462. 
Bartweizen 581. 
Bauernsenf 205. 
Beifuss 533. 
Berberitze 296. 
Berglinse 293. 
Bergmispel 240. 
Berteroe 223. 
Berufkraut 520. 


Register. 


Willemetia hieracioides 
Monn. 563. 

Woodsia R. Br. 7. 

— ilvensis Bab. 7. 
alpina Gray 7. 
rufidula Aschers. 7. 


Xanthium L. 526. 
— spinosum L. 527. 
— strumarium L. 527. 


Deutsche Namen. 


Besenheide 384. 
Besenstrauch 28&. 
Biebernelle 363. 
Bilsenkraut 447. 


ı Bingelkraut 312. 


Binse 65, 66. 


' Birke 140. 


Birnbaum 242. 
Bisamhyazinthe 103. 
Bisamkraut 49. 


| Bitterklee 396. 


Bitterkraut 559. 


| Bitterling 396. 
| Bittersüss 448. 


Blasenfarn 4. 
Blasenschötchen 224. 
Blasenstrauch 291. 
Blattkohl 586. 
Blumenbinse 28. 
Blumenkohl 586. 


| Bocksbart 560 


Bocksdorn 47. 
Bockshorn 589. 
Bodenkohlrabi 587. 
Börsch 586. 
Bohne 589. 
Borretsch 411. 
Borstendolde 353. 
Borstengras 37. 
Brachsenkraut 15. 
Braunwurz 455. 
Braye 224. 
Breitkölbehen 118. 
Breitsame 355. 
Brenndolde 369. 
Brillenfrucht 205. 
Brombeere 266. 


| Bruchkraut 178. 

| Brunelle 424. 

ı Brunnenkresse 213. 
| Brustwurz 371. 


Buche 142. 
Buchenfarn 5. 


| Buchweizen 585. 
\. Büffonie 174. 


| Bürstengras 40. 
| Buxbaum 317. 


Xeranthemum’L. 543. 
— annuum L. 54. 
— inapertum Willd. 544. 


Zannichellia L. 27. 

—  palustris- L. 27. 
tenuis- Reuter 27. 

Zea L. 580. 

— mays L. 580. 


Calepine 209. 
Christophskraut 184. 
Cypergras 64. 


Dattelpflaume 394. 
Delie 178. 
Diekblatt 226. 
Dill 367. 

Dingel 120. 
Dinkel 581. 
Diptam 546. 
Distel 546. 
Doppelsame 210. 
Dost 439. 
Dotterblume 183. 
Drachenkopf 424. 
Drachenmaul 435. 
Drachenwurz 86. 
Dreizack 28. 
Dreizahn 45. 
Dreschlein 590. 
Drüsenglocke 511. 
Drüsengriffel 517. 
Dryade 253. 


Eberesche 241. 
Eberreis 535. 
Eberwurz 54. 
Edelraute 534. 
Edeltanne 18. 
Edelweiss 523. 
Ehrenpreis 456. 
Eibe 19. 
Eibisch 324, 
Eiche 143. 
Eichenfarn 5. 
Eierpflanze 591. 
Einbeere 105. 
Einkorn 580. 
Eisenhut 185. 
Eisenkraut 417. 
Elsbeerbaum 242, 
Emmer 581. 
Endivie 59. 
Enzian 397. 


Epheu 343. 
Erbse 589. 
Erdbeere 251. 
Erdknollen 362. 
Erdrauch 199. 
Erdscheibe 391. 
Erle 141. 
Esche 394. 
Eseldistel 551. 
Esparsette 296. 


Fadenkraut 522. 
Färberröte 492. 
Faltenlilie 102. 
Faltenohr 361. 
Falzblume 521. 
Faserschirm 358. 
Faulbaum 322. 
Federschwanz 53. 
Feigenbaum 145. 
Feigenkaktus 333. 
Felsenmispel 241. 
Felsnelke 167. 
Fenchel 367. 
Ferkelkraut 557. 
Fetihenne 227. 
Fettkraut 478. 
Fichte 18. 
Fieberklee 396. 
Fingerhut 462. 
Fingerkraut 243. 
Flachssalat 160. 
Flachsseide 406. 
Flockenblume 551. 
Flöhkraut 526. 
Föhre 17. 
Fransenbinse 65. 
Frauenhaar 10. 
Frauenmantel 253. 
Frauenschuh 111. 
Frauenspiegel 511. 
Froschbiss 31. 
Froschlöffel 28. 


Fuchsschwanz 39, 169. 


Gänseblümchen 519. 
Gänsedistel 563. 
Gänsefuss 155. 
Gänsekresse 219. 
Gamander 420. 
Gauchheil 392. 
Geissfuss 363. 
Geissklee 278. 
Geissraute 589. 
Gelbstern 97. 
Gemskresse 216. 
Gemswurz 537. 
Germer 9. 
Gerste 61, 582. 
Giftbeere 447. 
Gilbweiderich 391. 
Ginster 278. 
Gipskraut 167. 
Glanzgras 37. 


Deutsche Namen. 


Glanzkraut 121. 
Glaskraut 146. 
Glatthafer 45. 
Gleisse 366. 
Gliedkraut 423. 
Glockenblume 507. 
Glöckel 3. 


' Götterbaum 310. 


Goldnessel 429. 
Goldrute 517. 


ı Goodyere 121. 


Gottesgnadenkraut 456. 
Granatapfel 336. 


| Grannenhafer 44. 
| Grannenhirse 36. 


Graslilie 96. 
Grasnelke 39. 
Gregorie 388. 


| Greiskraut 537. 


Grünkohl 586. 
Günsel 420. 
Gundelrebe 423. 
Gurke 592. 


Haargras 61, 65. 
Haarstrang 372. 
Habichtskraut 570. 
Hafer 44. 
Haftdolde 354. 
Hahnenfuss 189. 
Hainbuche 139. 
Hainlattich 556. 
Hainsimse 92. 
Hanf 584. 
Hartgras 50. 
Haselnuss 139. 
Haselwurz 149. 
Hasenlattich 569. 
Hasenohr 357. 
Hauhechel 280. 
Hauptbinse 66. 
Hauswurz 229. 
Heide 384. 
Heidelbeere 383. 
Heilkraut 505. 
Herminie 116. 
Hexenkraut 341. 
Himmelsherold 410. 
Hirschsprung 178. 
Hirschzunge 8. 
Hirse 36. 
Hohldotter 209. 
Hohlsame 355. 
Hohlzahn 425. 
Hohlzunge 117. 
Hollunder 49. 
Holzapfel 242. 
Honiggräs 42. 
Honigklee 282. 
Hopfen 145. 
Hopfenbuche 140. 
Hornblatt 181. 
Hornklee 281. 


' Hornkraut 171. 


Hornmohn 198. 
Hornstrauch 379. 
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Hügeninie 209. 
Hufeisenklee 296. 
Huflattich 535. 
Hundskamille 528. 
Hundszahn 46. 
Hundszunge 409. 
Hungerblümchen 219. 
Hungerblume 217. 


Igelkolben 23. 
Igelsame 409. 
Igelschlauch 29. 
Immenblatt 425. 
Isnardie 341. 
Isop 438. 


Jelängerjelieber 493. 
Johannisbeere 237, 587. 
Johanniskraut 325. 
Judenkirsche 447. 


Kälberkropf 350. 
Kalmus 86. 
Kamille 531. 
Kammgras 49. 
Kammknabenkraut 116. 
Karde 500. 
Kartoffel 448. 
Kastanie 143. 
Katzenmünze 423. 
Katzenpfötchen 523. 
Kellerhals 333. 
Kermesbeere 159. 
Kernere 208. 
Kichererbse 297. 
Kiefer 17. 
Klappertopf 468. 
Klee 283. 
Kleefarn 12. 
Kleinling 392. 
Klette 545. 
Klettengras 35. 
Klettenkerbel 351. 
Knabenkraut 111. 
Knäuel 179. 
Knäuelgras 49. 
Knoblauch 583. 
Knoblauchskraut 208. 
Knöterich 153. 
Knopfkraut 528. 
Knorpelblume 179. 
Knorpelkraut 155. 
Knorpelmöhre 361. 
Knorpelsalat 562. 
Knotenblume 106. 
Knotenfuss 104. 
Kobresie 70. 
Königsfarn 10. 
Königskerze 450. 
Kohl 211, 586. 

| Kohlrabi 586. 

| Kolbenhirse 570. 

| Kopfgras 69. 
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Kopfkohl 586. 
Kopforche 119. 
Korallenwurz 122. 
Koriander 34. . 
Kornblume 554. 
Krähenfuss 204. 
Krätzkraut 502. 
Kragenblume 526. 
Kratzdistel 547. 
Krebswurz 537. 
Kresse 203. 
Kreuzblume 310. 
Kreuzdorn 321. 
Kreuzkraut 537. 
Kronlattich 562. 
Kronwicke 29. 
Kümmel 3862. 
Kürbis 592. 
Kugelblume 480. 
Kugeldistel 543. 
Kuhkraut 167. 


Labkraut 485. 
Lack 223. 


Lämmerlattich 556. 


Lärche 18. 
Läusekraut 470. 
Laichkraut 24. 
Lappenfarn 10. 
Laserkraut 376. 
Lattich 59. 
Lauch 98, 502. 
Lavendel 422. 
Leberbalsam 462. 
Leimkraut 163. 
Lein 308, 590. 
Leinblatt 147. 
Leindotter 217. 
Leinkraut 452. 
Lerchensporn 199. 
Levkoi 224. 
Liehtblume 96. 
Lichtnelke 165. 
Liebesapfel 448. 
Liebesgras 47. 


Liebstock 369, 590. 


Lieschgras 38. 
Liguster 33%. 
Lilie 100. 
Liliensimse 9. 
Linde 322. 
Lindernie 456. 
Linnx&e 494. 
Linse 590. 
Listere 121. 
Lochschlund 454. 
Löffelkraut 207. 
Löwenmaul 454. 


Löwenschwanz 429. 


Löwenzahn 557. 
Lolch 59. 
Lonizere 493. 
Lorbeer 196. 
Lotwurz 416. 
Lungenkraut 412. 
Lupine 588. 


Register. 


Männertreu 349. 
Maiglöckchen 105. 
Mais 580. 
Majoran 439. 
Malve 323. 
Mangold 585. 
Manpsschild 388. 
Mariendistel 550. 
Mariengras 38. 
Mastkraut 173. 
Mäusedorn 104. 


Meerträubchen 19. 
Meerzwiebel 102. 


Melde 158. 
Melisse 435. 
Melone 592. 
Merk 333. 
Miere 174. 
Milchlattich 563. 
Milchstern 102. 
Milisgras 38. 
Milzkraut 236. 
Mistel 147. 
Mittelfarn 4. 
Meehringie 177. 
Mönchskraut 241. 
Mohn 197. 
Mohrrübe 377. 
Mondraute 11. 
Mondviole 215. 
Moorbinse 69. 
Moosbeere 334. 
Moosfarn 15. 
Münze 442. 


Nachtkerze 341. 
Nachtschatten 448. 
Nachtviole 224. 
Nacktdrüse 117. 
Nacktriedgras 70. 
Nadelkerbel 352. 
Nagelkraut 178. 
Nardgras 59. 
Narzisse 106. 
Natterkopf 417. 
Natterzunge 11. 
Nelke 168. 
Nelkenwurz 252. 
Nessel 146. 
Nestwurz 121. 
Niesswurz 183. 
Nissengras 42. 
Nixkraut 27. 
Nüsslisalat 498. 


Ochsenauge 411. 
Odermennig 257. 
Oelrettig 587. 
Ohnblatt 381. 
Osterluzei 149. 


Mäuseschwanz 188. 
Maulbeerbaum 584. 


Mehlbeerbaum 241. 


Muschelblümchen 184. 


Pappel 138. 
Parnassie 138. 
Pastinak 374. 
Pechnelke 163. 
Perlgras 28. 
Perlzwiebel 58. 
Perückenbaum 318. 
Pestilenzwurz 535. 
Petersilie 360. 
Pfaffenröhrlein 562. 
Pfeifengras 47. 
Pfeilkraut 29. 
Pänngstrose 182. 
Pfirsich 588. 
Pflaume 273, 588. 
Pfriemgras 38. 
Pillenfarn 12. 
Pimpernuss 319. 
Pippau 69. 
Platterbse 300. 
Portulak 160. 
Preisselbeere 383. 
Pungen 3%. 


Quecke 60. 
Quellgras 48. 
Quellried 66. 
Quendel 439. 
Quitte 587. 


' Rade 162. 


Radieschen 587. 
Räbe 587. 
Rädchenblüte 368. 
Ragwurz 114. 
Rainfarn 533. 
Rainkohl 556. 
Rampe 210. 
Rankensenf 208. 
Raps 586. 
Rapsdotter 212. 
Rapunzel 498, 505. 
Rauhgras 40. 


Rauschbeere 317, 384. 


Raute 309. 
Rebendolde 365. 
Reiherschnabel 306. 
Reis 37. 

Reitgras 41. 
Reseda 225. 
Rettig 211, 587. 
Riechgras 38. 
Riemenzunge 116. 
Rindsauge 526. 
Ringelblume 543. 
Rippenfarn 7. 
Rippensame 356. 
Rispenfarn 10. 
Rispengras 50. 
Rittersporn 185. 
Robinie 291. 
Röte 492. 

Roggen 582. 
Rohrkolben 32, 
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Rose 258. 
Rosmarin 421. 
Rossfarn 9. 
Rosskümmel 368. 
Rotkraut 546. 
Rottanne 18. 
Rucke 210. 

Rübe 585. 
Rübsen 587. 
Rüsterstaude 243. 
Ruhrkraut 523. 
Runkelrübe 585. 


Sadebaum 19. 
Säuerling 152. 
Saflor 555. 

Safran 108. 

Salat 564, 593. 
Salbei 433. 
Sanddorn 335. 
Sandkraut 176. 
Sanickel 348. 
Saturei 486. 
Saubohne 590. 
Sauergräser 61. 
Sauerklee 307. 
Saumfarn 9. 
Saumnarbe 396. 
Schabziegerkraut 589. 
Schachblume 101. 
Schachtelhalm 12. 
Schafgarbe 529. 
Schalotte 582. 
Seharfkraut 410. 
Schattenblume 104. 
Schaumkraut 214. 
Scheiberich 359. 
Schierling 356. 
Schildfarn 4. 
Schildkraut 223, 422. 
Schilf 47. 
Schillergras 48. 
Schlangenwurz 87. 
Schlüsselblume 385. 
Schlupfsame 551. 
Schmalwand 219. 
Schmalzblume 183. 
Schmerwurz 594. 
Schmiele 43, 
Schminkbohne 589. 
Schmuckblume 183. 
Schnabelfrüchtehen 224. 
Schnabelsaat 69. 
Schneckenklee 281. 
Schneeball 493. 
Schneebirne 243. 
Schneeglöckchen 105. 
Schneide 69. 
Schöllkraut 198. 
Schotendotter 221. 
Schotenklee 290. 
Schuppenfarn 10. 
Schuppenkopf 501. 
Schuppenmiere 178. 
Schuppenwurz 473. 
Schwärzlein 118. 


Deutsche Namen. 


Schwalbenwurz 405. 
Schwarzkümmel 184. 
Schwarzwurz 561. 
Schwertlilie 107. 
Schwingel 54. 
Seerose 180. 

Segge 70. 
Seifenkraut 169. 
Senf 210. 

Sesel 364. 

Seslerie 46. 
Sevenbaum 19. 
Sherardie 483. 
Sibbaldie 252. 
Sichelmöhre 362. 
Siebenstern 392. 
Siegwurz 108. 

Silie 369. 

Simse 88. 

Sinngrün 404. 
Siversie 2522. 
Sockenblume 19. 
Sommerraps 587. 
Sommerweizen 581. 
Sommerwurz 473. 
Sommerzwiebel 583. 
Sonnenhut 542. 
Sonnenröschen 327. 
Sonnentau 226. 
Sonnenwende 408. 
Spargel 103. 
Spargelerbse 291. 
Spark 177. 


 Spelz 581. 


Sperrkraut 407. 
Spierling 242. 
Spinat 585. 
Spindelbaum 319. 
Spitzkiel 293. 
Spitzklette 526. 
Spornblume 49. 
Spornlos 116. 
Springkraut 521. 
Springlein 590. 
Spurre 173. 
Stachelbeere 587. 
Stechapfel 449. 
Stechginster 278. 
Stechpalme 318. 
Steifgras 57. 
Steifhalm 47. 
Steinbrech 231. 
Steinkraut 223. 
Steinkresse 206. 
Steinsame 415. 
Steinschmückel 206. 
Stendelwurz 115. 
Sterndolde 348. 
Sternliebe 518. 
Sternmiere 170. 
Storchenschnabel 303. 
Strahlensame 166. 
Strandling 482. 
Straussfarn 7. 
Streifenfarn 8. 
Striemensame 353. 
Strohblume 543. 
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Süssdolde 352. 
Süssgras 52. 
Süssholz 294. 
Süssklee 296. 
Sumpfkraut 456. 
Sumpfwurz 118. 
Sweertie 396. 


Tabak 591. 
Tännel 326. 
Täschel 216. 
Täschelkraut 206. 
Taglilie 97. 
Tamariske 327. 
Tannenwedel 343. 
Taubenkropf 166. 
Taubnessel 428. 
Tausendblatt 342. : 
Tausendguldenkraut 397. 
Teichbinse 67. 
Teichfaden 27. 
Teichlinse 87. 
Telephie 178. 
Teufelsauge 19. 
Tisdälie 203. 
Tollkirsche 447. 
Tomate 448. 
Tozzie 464. 
Tragant 291. 
Traubenfarn 11. 
Trespe 57. 
Trichterlie 96. 
Trollblume 183. 
Tüpfelfarn 10. 
Tulpe 101. 
Turmkraut 219. 


Ulme 144. 


Vallisnerie 31. 
Veilchen 329. 
Vergissmeinnicht 413. 
Vogelbeerbaum 242. 
Vogelfuss 295. 
Vogelkopf 334. 


Wachholder 18. 
Wachsblume 416. 
Wachtelweizen 463. 
Waid 209. 
Waldmeister 483. 
Waldnelke 166. 
Waldrebe 188. 
Waldschmiele 43. 
Wallnussbaum 583. 
Wallwurz 410. 
Wasserdost 516. 
Wasserfeder 390. 
Wasserlinse 87. 


| Wassernabel 348. 


Wassernuss 342, 
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Wasserpest 30. 


Wasserschierling 360. 


Wasserschlauch 479. 
Wasserstern 316. 
Wegerich 481. 
Wegwarte 556. 


Weichkraut 121. 171. 


Weide 132. 
Weidenröschen 337. 
Weiderich 335. 
Weinrebe 591. 
Weissdorn 241. 
Weisskohl 586. 
Weissmiere 173. 
Weissrübe 587. 
Weisstanne 18. 
Weisswurz 104. 
Weizen 580. 
Welschkorn 580. 
Wendelorche 120. 
Wermut 534. 
Wicke 297. 
Widerbart 130. 


Register. 


Wiesenkopf 257. 
Wiesenraute 194. 
Winde 406. 
Windhalm 40. 
Windröschen 186. 
Winterblume 531. 
Wintergrün 379. 
Winterkresse 212. 


ı Winterlieb 380. 
ı Winterling 154. 


Winterraps 587. 
Winterweizen 581. 
Winterzwiebel 582. 
Wirz 586. 
Witwenblume 501. 
Wohlverlei 536. 
Wolfsauge 411. 


| Wolfsbohne 588. 


Wolfsfuss 442. 
Wolfsmilch 313. 
Wollgras 64. 


Woodsie 7. 
Würzsilie 360. 


| Wundklee 289. 


Wurmfarn 5. 


Zackenfrüchtchen 224. 
Zahnlilie 101. 
Zahnwurz 215. 
Zaunrübe 503. 

Zeitlose 96. 
Ziegenbart 243. 

Ziest 430. 

Zirmet 376. 

Zistrose 327. 
Zittergras 49. 
Zuckerrübe 58. 
Zürgelbaum I4. 
Zweizahn 526. 

Zwenke 59. 
Zwergknabenkraut 116. 


, Zwerglein 308. 


Zwergmispel 248. 
Zwetschgenbaum 588. 
Zwiebel 582. 
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Berichtigungen. 


Bei 2* fällt das Komma zwischen abnehmend und 2fach weg. 

Scolopendrium vulgare: anstatt V. lies Wdt. 

Asplenum ceterach: anstatt V. lies Wat. 

Allosurus ceripus: anstatt G. lies Gb. 

Adiantum capillus veneris: anstatt V. lies Wdt. 

Anstatt Osmunda vulgaris lies Osmunda regalis. 

Ophioglossum vulgatum: anstatt G. lies Gb. 

Botrychium virginianum: anstatt G. lies Gb. 

Equisetum palustre: anstatt G. lies Gb. 

Anstatt var. Moori lies var. Moorei. 

Anstatt Cernetz lies Zernetz. 

Anstatt var. polyedrum lies $S. polyedrum. 

Anstatt Zannichelia lies Zannichellia. 

Anstatt Najas major lies Najas marina. 

Anstatt Elodea lies Helodea. 

Anstatt var. rhenana lies. f. vivipara. 

Lies sowohl bei Festuca tenuifloraä wie bei Festuca Lachenalii anstatt var. 
aristatus — aristata. 

Bei Bromus asper lies anstatt ‚nur 1 Aehrchen‘‘ — nur 1 bis 2 Aehrchen 
tragend. 

Anstatt 51. Elymus lies 52. Elymus. 

Lies bei Elymus europzus anstatt ‚‚untere Bl.scheiden zottig behaart — untere 
Bl.scheiden rückwärts zottig behaart. 

Anstatt Carex strigosus lies Carex strigosa. 

Bei Carex ustulata lies anstatt G. — Gb. 

Anstatt Anthericum lies Anthericus. 

Bei der Schlüsselzahl 15 lies anstatt Bl. — Lb.bl. 

Orchis ist männlichen Geschlechtes und die Speziesnamen sind daher ent- 
sprechend zu korrigiren. 

Anstatt Corallorhiza lies Coralliorhiza. 

Bei der Schlüsselzahl 16 lies anstatt immen — innen. 

Bei Salix repens lies anstatt Torfmmore — Torfmoore. 

Anstatt S. maritimus lies RZ. maritimus. 

Vor Melandryum ist die Ordnungszahl 6. nachzutragen. 

Anstatt R. bulbosus var. brachiata lies R. bulbosus var. brachiatus. 

Anstatt F. angustifolium lies 7. angustifolium. 

Bei Hutchinsia ist die Ordnungszahl 29. nachzutragen. 

Anstatt C. muralis lies D. muralis. 

Sedum roseum hat mitunter 4zählige Zwitterbtn. 

Anstatt S. montanum var. pallida lies S. montanum var. pallidum. 

Anstatt Bergmistel lies Zwergmispel. 

Bei P. alba lies anstatt Tu. — Thurg. 

Anstatt P. Chavini lies &. Chavini. 

Ansattt D. Jordani lies D. germanicum (Gremli) Rouy. 

Lies Elatine alsinastrum. 

Lies anstatt Violaceae ohne Neb.bl. — Violaceae mit Neb.bl. 

Anstatt Lanıium maculatum var. album lies Lamium maculatum var. läcteum. 

Lies unter V. hederifolia anstatt Kr.zipfel herzfg. — K.zipfel herzfg. 
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